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Auf dem Weg zur elektrischen und digitalisierten Mobilität in einer  
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. Bericht über die ökonomische Leistung 
der BMW Group und ihren ökologischen und gesellschaftlichen Beitrag.

↗ Link zum Online-Bericht

https://www.bmwgroup.com/de/bericht/2024/index.html
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Die BMW Group hielt auch 2024 eine starke Marktposition. Die Marke BMW nahm dabei erneut die Spitzenstellung im weltweiten Premiumsegment ein. Mit attraktiven Produkten bietet das 
Unternehmen über alle Marken innovative und effiziente Antriebstechnologien, abgestimmt auf die individuellen Kundenwünsche. Fahrzeuge mit vollelektrischen Antrieben sind dabei aktuell der 
größte Wachstumstreiber. Unsere Visionsfahrzeuge zeigen, wie wir die NEUE KLASSE als nächsten Innovationssprung auf den Weg bringen. 
Die BMW Group bleibt auf Kurs. 

Nähere Informationen zur BMW Group und zum Berichtsjahr 2024 finden sich im nachfolgenden Bericht. 

B E D E U T S A M S T E  L E I S T U N G S I N D I K A T O R E N  

KONZERNERGE BNIS VOR STEUERN  in Mio. € EBIT-MARGE IM SEGMENT AUTOMOBILE  in % EBIT-MARGE IM SEGMENT MOTORRÄDER  in % 
RoE IM SEGMENT 
FINANZDIENSTLEISTUNGEN in % 

  10.971 
   Deutlicher Rückgang zum Vorjahr

  6,3 
   Innerhalb des Korridors 6 bis 7% 

  6,1 
  Innerhalb des Korridors 6 bis 7% 

  15,1 
   Innerhalb des Korridors 15 bis 18% 

MITARBEITENDE IM KONZERN  am Jahresende 
AUSLIEFERUNGEN IM SEGMENT  
AUTOMOBILE  in Einheiten 

AUSLIEFERUNGEN IM SEGMENT  
MOTORRÄDER  in Einheiten 

ANTEIL VOLLELE KTRISCHER 
AUTOMOBILE AN DEN AUSLIEFERUNGEN in % 

  159.104 
   Leichter Anstieg zum Vorjahr 

  2.450.854 
   Leichter Rückgang zum Vorjahr 

  210.385 
   Auf Vorjahresniveau 

  17,4 
   Deutlicher Anstieg zum Vorjahr 

 

BMW GROUP BERICHT 2024 

↑

Hierbei handelt es sich um eine vereinfachte Darstellung. Detaillierte Erläuterungen zu den Kennzahlen Z U M  K A P I T E L  
sowie die Kennzeichnung der Prüfungstiefe finden sich in den jeweiligen Berichtskapiteln. Die BMW Group Strategie 
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FI N A N Z I E L L E  Z I E L E  
            

 

 EBT-Marge Konzern 

 

 

EBT-Marge im 
Segment Automobile 

 

 

Return on Capital Employed  
im Segment Automobile 

 

  

            
 

  > 10% 

 

  8-10% 

 

  ≥ 18% 
 

   

            

 

 

 

N I C H T FI N A N Z I E L L E  Z I E L E  –  Z I E L E R R E I C H U N G  B I S  2 0 3 0  
            

 

 
Anteil vollelektrischer Fahrzeuge 
an den Auslieferungen 

 

 

Reduzierung CO2e-Emissionen 
Scope 1 und 2 gegenüber dem 
Basisjahr 2019 

 

 

Reduzierung CO2e-Emissionen Scope 3 
(Lieferkette und Nutzungsphase) 
gegenüber dem Basisjahr 2019 

 

 

Anteil von Frauen in 
Führungsfunktionen 

            
 

  > 50% 

 

  > 0,5 Mio. t 

 

  > 40 Mio. t 

 

  23-25% 

            

 

 

STRATEGISCHE ZIELE DER BMW GROUP 

    

Hierbei handelt es sich um eine vereinfachte Darstellung. Detaillierte Erläuterungen zu den Kennzahlen Z U M  K A P I T E L  
sowie die Kennzeichnung der Prüfungstiefe finden sich in den jeweiligen Berichtskapiteln. Die BMW Group Strategie  
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 Über diesen Bericht  

BERICHTSKONZEPT 

Berichterstattung und strategische Ausrichtung 
Die BMW Group sieht in der Vereinbarkeit von ökonomischen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Belangen die Grundlage ih-
res wirtschaftlichen Erfolgs. Mit dem vorliegenden Bericht wollen 
wir einen qualifizierten Einblick in die BMW Group geben und un-
ser Handeln transparent, nachvollziehbar und messbar machen. 
Dabei möchten wir unseren Stakeholdern aufzeigen, wie sich die 
ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen Belange un-
ser Handeln beeinflussen und welche externen Rahmenbedin-
gungen das Unternehmen beeinflussen. Dazu erläutern wir ↗ Die 
BMW Group Strategie sowie die Weiterentwicklung und die Steue-
rung des Unternehmens anhand zentraler finanzieller und nicht-
finanzieller Kennzahlen und Ziele ↗ Kennzahlen Dashboard. Ergän-
zend gibt seit diesem Berichtsjahr der Nachhaltigkeitsbericht als 
eigener Abschnitt im zusammengefassten Lagebericht einen 
detaillierten Einblick in die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. 

Am 11. März 2025 wurde der Jahresabschluss der BMW AG auf-
gestellt und die Freigabe zur Veröffentlichung des Konzernab-
schlusses vom Vorstand erteilt. Im BMW Group Bericht (im Wei-
teren auch „der Bericht“) werden die Lageberichte der Bayeri-
sche Motoren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) und des 
BMW Konzerns (BMW Group) zusammengefasst (zusammen-
gefasster Lagebericht). 

Der Bericht gliedert sich in folgende Abschnitte: 

1 – An unsere Stakeholder 

2 – Zusammengefasster Lagebericht 

3 – Konzernabschluss 

4 – Bilanzeid und Vermerke des Prüfers 

5 – Vergütungsbericht 

6 – Weitere Informationen 

ANGEWANDTE 
RAHMENWERKE 

Der vorliegende Bericht basiert auf den folgenden Berichts- und 
Bilanzierungsstandards. 

Zusammengefasster Lagebericht 
Folgende gesetzliche Rahmenwerke liegen dem Lagebericht zu-
grunde: 

— Deutsches Handelsgesetzbuch (HGB), unter anderem 

— Inhalt des Lageberichts nach §§ 289 und 315 HGB 

— Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung (NFE) für 
Konzern- und Gesellschaftsebene nach §§ 289 b und 
315b HGB (↗ Nachhaltigkeitsbericht) 

— Deutsche Rechnungslegungsstandards (DRS 20) zur 
Konkretisierung der HGB-Anforderungen 

— Deutsches Aktiengesetz (AktG) 

— Taxonomie-Verordnung (Verordnung [EU] 2020/852 des 
Europäischen Rats und des Europäischen Parlaments über 
die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhalti-
ger Investitionen und zur Änderung der Verordnung [EU] 
2019/2088) inklusive ihrer Delegierten Verordnungen 
(↗ EU-Taxonomie) 

ÜBER DIESEN BERICHT 
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 Über diesen Bericht  

Die nichtfinanzielle Erklärung (NFE) in Form des Nachhaltigkeits-
berichts wird erstmals auf Basis der folgenden Rahmenwerke er-
stellt: 

— Delegierte Verordnung zu den europäischen Standards für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung (European Sustainabi-
lity Reporting Standards [ESRS]) 

Ergänzende Bezugnahme auf die SASB-Standards des 
Sustainable Accounting Standards Board ↗ SASB-Index. Weitere 
Informationen zur Anwendung der ESRS in der NFE sind im Ka-
pitel ↗ Grundlagen und allgemeine Angaben enthalten. 

Weiterhin orientiert sich der Lagebericht an: 

— Leitlinien zu alternativen Leistungskennzahlen der Europä-
ischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA)  

— Deutscher Corporate Governance Kodex (DCGK) 

Konzernabschluss der BMW AG 
Der Konzernabschluss der Bayerische Motoren Werke Aktienge-
sellschaft zum 31. Dezember 2024 ist nach den am Abschluss-
stichtag gültigen International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden 
sind, sowie den ergänzenden Vorschriften des § 315 g Handels-
gesetzbuch (HGB) aufgestellt. 

WEITERE INFORMATIONEN 
ZUM BERICHT 

Veröffentlichung und Geltungsbereich 
Der Bericht erscheint jährlich zur BMW Group Jahreskonferenz 
und wird auf Deutsch und Englisch auf der Website der BMW 
Group veröffentlicht. Der Berichtszeitraum umfasst das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024. Die 
Aussagen im Bericht beziehen sich grundsätzlich auf den Kon-
solidierungskreis der BMW Group. Abweichungen hiervon sind 
entsprechend gekennzeichnet. Der Bericht 2025 wird im März 
2026 erscheinen. 

Externe Prüfung 
Der Bericht, bestehend aus dem zusammengefassten Lagebe-
richt und dem Konzernabschluss, wird durch die Pricewater-
houseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frank-
furt am Main, Niederlassung München (PwC beziehungsweise 
„der Abschlussprüfer“) einer jährlichen unabhängigen Prüfung 
unterzogen. Nicht geprüfte Bestandteile sind entsprechend ge-
kennzeichnet. Mit der externen Prüfung wollen wir die Verläss-
lichkeit und Vertrauenswürdigkeit der angegebenen Informatio-
nen für die Öffentlichkeit nachvollziehbar dokumentieren. Die ex-
terne Prüfung unterstützt den Aufsichtsrat der BMW AG bei der 
Erfüllung seiner Prüfungspflicht. Links und Angaben, die auf In-
formationen außerhalb des Berichts verweisen, sind nicht Teil 
der Prüfung. Der ↗ Vergütungsbericht 2024 wurde nach den Anfor-
derungen des § 162 AktG erstellt und durch PwC inhaltlich ge-
prüft. 

PwC hat den Konzernabschluss und den zusammengefassten 
Lagebericht für das Berichtsjahr 2024 geprüft und mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 
↗ Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers und der 
↗ Prüfungsvermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers zu den Angaben 
der nichtfinanziellen Berichterstattung enthalten dazu nähere In-
formationen. 

Die allgemeinen Inhalte des zusammengefassten Lageberichts 
und einzelne Teile der NFE wurden einer Prüfung zur Erlangung 
einer hinreichenden Sicherheit unterzogen. Die Inhalte des 
Nachhaltigkeitsberichts nach den §§ 289b ff. und 315b ff. HGB 
wurden einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung ei-
ner begrenzten Sicherheit unterzogen.  

Sustainable Development Goals  
Die BMW Group kann mit ihren Geschäftstätigkeiten einen direk-
ten Beitrag zur Erreichung der Sustainable Development Goals 
(SDGs) leisten. Über die Bedeutung dieser Ziele für die BMW 
Group informieren wir auf unserer ↗ Website. 

Zukunftsgerichtete Aussagen 
Der Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf 
den aktuellen Annahmen und Prognosen der BMW Group beru-
hen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Un-
gewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die 
tatsächlichen Ergebnisse, die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage, die Entwicklung oder die Leistung des Unternehmens we-
sentlich von hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit.html
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 Über diesen Bericht  

Aufbereitung von nichtfinanziellen Kennzahlen 
Die Aufbereitung einzelner nichtfinanzieller Kennzahlen der 
BMW Group ist mit zahlreichen Schätzungen und Bewertungen 
verbunden. Einige sind komplex und von Natur aus subjektiv 
oder unterliegen anderen Unsicherheiten. Zudem entwickelt die 
BMW Group ihre Richtlinien und Verfahrensweisen mit Bezug auf 
ihre nichtfinanziellen Kennzahlen fortlaufend weiter. Dabei ist es 
nicht immer praktikabel, neue Richtlinien und Verfahrensweisen 
auf bereits abgelaufene Berichtszeiträume entsprechend anzu-
wenden. Auch wenn die Ermittlungsmethodik für Kennzahlen der 
gängigen Praxis folgt, sind einzelne Kennzahlen nicht direkt mit 
den Werten anderer Unternehmen vergleichbar. 

Darüber hinaus ist die BMW Group darauf angewiesen, dass 
Dritte relevante Daten korrekt an die BMW Group melden. Dies 
gilt beispielsweise bei unabhängigen Händlern, die in der über-
wiegenden Mehrzahl die Auslieferungen* von Fahrzeugen an die 
BMW Group übermitteln, oder Lieferanten, die der BMW Group 
Daten zur Umsetzung vereinbarter CO2e-reduzierender Maß-
nahmen zur Verfügung stellen.  

Erklärung zur Unternehmensführung 
Vorstand und Aufsichtsrat der BMW AG berichten jährlich in der 
zusammengefassten Erklärung zur Unternehmensführung ge-
mäß §§ 289f, 315d HGB über die Corporate Governance der 
Gesellschaft und des Konzerns. Die Erklärung zur Unterneh-
mensführung wird auf der Internetseite der BMW AG unter 
↗ www.bmwgroup.com/ezu öffentlich zugänglich gemacht. Sie ent-
hält auch die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. 

Kennzeichnung der ESRS-Angaben außerhalb des 
Nachhaltigkeitsberichts 
Angabepflichten nach ESRS sind teilweise über Verweise in den 
allgemeinen Lagebericht oder den Konzernabschluss abge-
deckt. Die hierfür relevanten Textabschnitte sowie die Verweise 
selbst sind mit den Zeichen » « gekennzeichnet. 

Redaktionelle Anmerkungen 
Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind kaufmännisch gerun-
det. Dies kann in Einzelfällen dazu führen, dass sich Werte nicht 
exakt zur angegebenen Summe addieren und sich Prozentanga-
ben nicht aus den dargestellten Werten ergeben. 

Die zusammengefassten Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-
Emissionen und Stromverbrauch sind in den ↗ Verbrauchs- und CO2-
Angaben zu finden. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit folgen wir den Empfehlun-
gen des Rats für deutsche Rechtschreibung und verzichten auf 
verkürzte Formen. Geschlechtsspezifische beziehungsweise ge-
schlechterneutrale Formulierungen wenden wir nur auf gängige 
Begriffe an. Die jeweils gewählte Form gilt gleichermaßen für alle 
Geschlechter. 

* Definition des Begriffs Auslieferungen siehe ↗ Glossar.

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-9b4b77f1a0


AN UNSERE  
      STAKEHOLDER
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 BMW Group in Zahlen  

BEDEUTSAMSTE LEISTUNGSINDIKATOREN 
2020 2021 2022 2023 2024 Veränderung in % 

K O N Z E R N  

Ergebnis vor Steuern in Mio. € 5.222 16.060 23.509 17.096 10.971 – 35,8

Mitarbeitende am Jahresende1 120.726 118.909 149.475 154.950 159.104 2,7 

Frauenanteil in Führungsfunktionen2 17,8 18,8 20,2 20,8 21,7 4,3 

CO2e-Emissionen Scope 1 und 2 in Mio. t3 – – – – 0,81 – 

S E G M E N T  A U T O M O B I L E  

EBIT-Marge in % 2,7 10,3 8,6 9,8 6,3 – 35,7

RoCE in %4 12,7 24,0 18,1 20,2 11,4 – 43,6

Auslieferungen5 2.325.179 2.521.514 2.399.632 2.554.183 2.450.854 – 4,0

Anteil vollelektrischer Automobile an den Auslieferungen in % 1,9 4,1 9,0 14,7 17,4 18,4 

CO2e-Emissionen Scope 3 Lieferkette und Nutzungsphase in Mio. t6 – – – – 125,1 – 

CO2-Emissionen EU-Neuwagenflotte in g/km7 99,1 (135,0) 8 115,0 105,0 102,1 99,5 – 2,5

CO2e-Emissionen je produziertes Fahrzeug (Scope 1 und 2 der BMW Group Standorte) in t9 0,35 0,33 0,32 0,28 0,27 – 3,6

S E G M E N T  M O T O R R Ä D E R  

EBIT-Marge in % 4,5 8,3 8,1 8,1 6,1 – 24,7

RoCE in %10 15,0 21,9 24,9 22,1 15,5 – 29,9

Auslieferungen 169.272 194.261 202.895 209.066 210.385 0,6 

S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N  

RoE in % 11,2 22,6 17,9 17,2 15,1 – 12,2
1 Ab dem Geschäftsjahr 2025 werden entsprechend der ESRS-Berichterstattung nicht konsolidierte Gesellschaften ausgeschlossen (bis 31.12.2024: alle konsolidierten und nicht konsolidierten Gesellschaften an denen die BMW Group mehr als 50% der Anteile hält). Für 2024 beträgt der Wert für die 

konsolidierten Gesellschaften 157.457. In beiden Kennzahlen ist die Joint Operation Spotlight nicht enthalten. 
2 Die Umstellung ab dem Geschäftsjahr 2025 in der Anzahl der Mitarbeitenden (siehe Fußnote 1) gilt auch für den Frauenanteil. Für 2024 beträgt der Wert für die konsolidierten Gesellschaften 21,6%. Die Joint Operation Spotlight ist nicht enthalten. 
3 Neuer Leistungsindikator ab dem Geschäftsjahr 2025. Exkl. Standorte ohne operative Kontrolle, inkl. biogener Emissionen. Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
4 Seit dem Berichtsjahr 2022 gilt eine neue Definition des RoCE (zur Definition siehe ↗ Glossar). Der Wert 2021 wurde zu Vergleichszwecken entsprechend angepasst (2021 vor Anpassung: 59,9%). 
5 Auslieferung einschließlich BMW Brilliance Automotive Ltd. auch für den Zeitraum vor Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group (2020: 602.247 Automobile, 2021: 651.236 Automobile, 1. Januar bis 10. Februar 2022: 96.133 Automobile). 
6 Neuer Leistungsindikator ab dem Geschäftsjahr 2025. Umfasst die Scope 3 Kategorien erworbene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik und Nutzungsphase, inkl. biogener Emissionen. Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
7 EU-27-Staaten einschließlich Norwegen und Island; seit 2021 Wert gemäß Umstellung auf WLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure), Werte 2020 gemäß Neuem Europäischem Fahrzyklus (NEFZ). Es handelt sich um eine vorläufige interne Berechnung mit einer potenziellen Schwan-

kungsbreite von +/– 0,5 g CO2/km, da nicht von allen EU-Staaten offizielle Zulassungszahlen der Behörden zur Verfügung gestellt werden. Offiziell von der EU-Kommission veröffentlichte Werte stehen voraussichtlich erst im November des Folgejahres zur Verfügung. Inkl. Anrechnung von Öko-Innovationen 
mit deutlich untergeordneter Bedeutung. 

8 Zur besseren Vergleichbarkeit hat eine Umrechnung der 2020-NEFZ-Werte auf WLTP unter Bereinigung der gültigen Flexibilitäten stattgefunden – konkret von 99 g CO2/km gemäß NEFZ (inkl. 5 g CO2/km Phase-in, 7,5 g CO2/km Supercredits und 2,4 g CO2/km Ökoinnovationen) auf 135 g CO2/km gemäß 
WLTP (ohne Flexibilitäten). 2020 war eine Phase-in-Regelung sowie die Anrechnung von Supercredits möglich, die ab 2021 entfielen. 

9 Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
10 Seit dem Berichtsjahr 2022 gilt eine neue Definition des RoCE (zur Definition siehe ↗ Glossar). Der Wert 2021 wurde zu Vergleichszwecken entsprechend angepasst (2021 vor Anpassung: 35,9%). 

BMW GROUP IN ZAHLEN 



10 BMW Group Bericht 2024 An unsere Stakeholder Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Bilanzeid und Vermerke des Prüfers Vergütungsbericht Weitere Informationen 

 BMW Group in Zahlen  

WEITERE FINANZIELLE KENNZAHLEN 

2020 2021 2022 2023 2024 Veränderung in % 

K O N Z E R N  

Umsatzrendite vor Steuern in %1 5,3 14,4 16,5 11,0 7,7 – 30,0

Umsatzrendite nach Steuern in %2 3,9 11,2 13,0 7,8 5,4 – 30,8

Ergebnis in € je Stammaktie/Vorzugsaktie 5,73/5,75 18,77/18,79 27,31/27,33 17,67/17,69 11,62/11,64 –34,2/–34,2

Gesamtinvestitionen in Mio. €3 6.222 7.518 10.610 11.440 12.581 10,0 

Abschreibungen in Mio. € 6.143 6.495 8.566 8.974 8.650 – 3,6

Investitionsquote (ohne Nutzungsrechte und ohne aktivierte Entwicklungskosten) in %4 3,6 3,9 4,3 4,9 5,7 16,3 

Aktivierungsquote in %5 36,6 36,5 39,3 33,6 38,8 15,5 

Forschungs- und Entwicklungsquote in %6 6,3 6,2 5,0 5,0 6,4 28,0 

S E G M E N T  A U T O M O B I L E  

Free Cashflow 3.395 6.354 11.071 6.942 4.852 – 30,1
1 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen. 
2 Verhältnis des Konzernüberschusses zu den Konzernumsatzerlösen. 
3 Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten, übrige immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. 
4 Verhältnis Investitionen in Sachanlagen (ohne Nutzungsrechte gemäß IFRS 16) und übrige immaterielle Vermögenswerte (ohne aktivierte Entwicklungskosten) zu den Umsatzerlösen. 
5 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleistungen. 
6 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen. 
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 BMW Group in Zahlen  

WEITERE FINANZIELLE KENNZAHLEN 

in Mio. € 2020 2021 2022 2023 2024 Veränderung in % 

Konzernumsatzerlöse 98.990 111.239 142.610 155.498 142.380 – 8,4

Automobile 80.853 95.476 123.602 132.277 124.917 – 5,6

Motorräder 2.284 2.748 3.176 3.214 3.220 0,2 

Finanzdienstleistungen 30.044 32.867 35.122 36.227 38.562 6,4 

Sonstige Gesellschaften 3 5 8 11 14 27,3 

Konsolidierungen – 14.194 – 19.857 – 19.298 – 16.231 – 24.333 49,9 

Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 4.830 13.400 13.999 18.482 11.509 – 37,7

Automobile 2.162 9.870 10.635 12.981 7.893 – 39,2

Motorräder 103 227 257 259 198 – 23,6

Finanzdienstleistungen 1.721 3.701 3.163 3.055 2.511 – 17,8

Sonstige Gesellschaften 36 – 8 – 203 – 13 – 25 92,3 

Konsolidierungen 808 – 390 147 2.200 932 – 57,6

Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 5.222 16.060 23.509 17.096 10.971 – 35,8

Automobile 2.722 11.805 18.918 12.642 7.544 – 40,3

Motorräder 100 228 269 258 198 – 23,3

Finanzdienstleistungen 1.725 3.753 3.205 2.962 2.538 – 14,3

Sonstige Gesellschaften – 235 531 995 – 100 837 – 

Konsolidierungen 910 – 257 122 1.334 – 146 – 

Steuern auf das Konzernergebnis – 1.365 – 3.597 – 4.927 – 4.931 – 3.293 – 33,2

Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3.857 12.463 18.582 12.165 7.678 – 36,9

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 3.857 12.463 18.582 12.165 7.678 – 36,9

Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 3.775 12.382 17.941 11.290 7.290 – 35,4
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WEITERE NICHTFINANZIELLE KENNZAHLEN 

  2020  2021  2022  2023  2024  Veränderung in % 

K O N Z E R N              

Investitionen in Aus- und Weiterbildung (in Mio. €)1  279  389  416  469  415  – 11,5 

S E G M E N T  A U T O M O B I L E              

Auslieferungen nach Marken             

BMW2  2.028.841  2.213.790  2.100.689  2.252.793  2.200.217  – 2,3 

MINI  292.582  302.138  292.922  295.358  244.925  – 17,1 

Rolls-Royce  3.756  5.586  6.021  6.032  5.712  – 5,3 

Gesamt2  2.325.179  2.521.514  2.399.632  2.554.183  2.450.854  – 4,0 

davon vollelektrische Automobile  44.541  103.854  215.752  375.716  426.536  13,5 
             

Anteil elektrifizierter Automobile an den Auslieferungen  8,3  13,0  18,1  22,2  24,2  9,0 
             

Produktion nach Marken             

BMW3  1.980.740  2.166.644  2.089.801  2.340.547  2.229.009  – 4,8 

MINI  271.121  288.713  286.265  315.196  278.897  – 11,5 

Rolls-Royce  3.776  5.912  6.239  6.179  5.924  – 4,1 

Gesamt3  2.255.637  2.461.269  2.382.305  2.661.922  2.513.830  – 5,6 
             

Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug (in MWh)4  2,12  2,10  2,13  1,97  1,94  – 1,5 

S E G M E N T  M O T O R R Ä D E R              

Produktion             

BMW  168.104  187.500  215.932  221.988  215.727  – 2,8 

S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N              

Neuverträge finanzierte oder verleaste Fahrzeuge  1.845.271  1.956.514  1.545.490  1.542.514  1.693.876  9,8 
1 Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Auslieferung einschließlich BMW Brilliance Automotive Ltd. auch für den Zeitraum vor Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group (2020: 602.247 Automobile, 2021: 651.236 Automobile, 1. Januar bis 10. Februar 2022: 96.133 Automobile). 
3 Produktion einschließlich BMW Brilliance Automotive Ltd. auch für den Zeitraum vor Vollkonsolidierung im Konzernabschluss der BMW Group (2020: 602.935 Automobile, 2021: 700.777 Automobile, 1. Januar bis 10. Februar 2022: 58.507 Automobile). 
4 Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen.



Norbert Reithofer
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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 Bericht des Aufsichtsrats  

S E H R  G E E H R T E  A K T I O N Ä R I N N E N  U N D  A K T I O N Ä R E ,  

im Geschäftsjahr 2024 hat sich die BMW Group unter schwierigen geopolitischen und  
makroökonomischen Rahmenbedingungen im Wettbewerbsumfeld erfolgreich behauptet. 
Unsere im September angepassten Ziele haben wir dank stringenter Steuerung und einer 
starken Teamleistung erreicht. Die unterschiedlichen Entwicklungen in den wichtigsten Ab-
satzmärkten konnte das Unternehmen dank seiner ausgewogenen globalen Aufstellung 
abfedern. Gleichzeitig hat sich der Ansatz der Technologieoffenheit als der richtige Weg be-
stätigt.  

Durch das deutliche Wachstum beim Absatz vollelektrischer Fahrzeuge hat die BMW Group 
auch beim Thema Nachhaltigkeit viel erreicht. Den Flottenziel-Grenzwert der EU für CO2-
Emissionen haben wir 2024 mit unserer Fahrzeugflotte in Europa erneut unterschritten.  

Für die Jahre ab 2025 haben wir uns viel vorgenommen: Wir werden die NEUE KLASSE 
herausbringen. Wir sind überzeugt: Das wird ein Meilenstein in der Geschichte der BMW 
Group werden. Ihr Unternehmen wird sich auch 2025 Veränderungen dynamisch anpassen 
und den langfristigen Unternehmenserfolg fest im Blick behalten. Das Fundament dafür 
sind innovative und attraktive Produkte und eine ausgewogene Wertschöpfungsverteilung. 

BERICHT DES 
AUFSICHTSRATS 
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 Bericht des Aufsichtsrats  

Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichtsrats im vergangenen Geschäftsjahr 
Der Aufsichtsrat hat die ihm obliegenden Aufgaben auch im Geschäftsjahr 2024 mit großer 
Sorgfalt wahrgenommen:  

Wir haben die Geschäftsführung auf der Grundlage von ausführlichen Berichten des Vor-
stands laufend und gründlich überwacht. Bei wichtigen Fragen der Unternehmensführung 
und bei der strategischen Weiterentwicklung des Unternehmens haben wir den Vorstand 
auch beratend begleitet. In jeder der fünf Sitzungen (darunter eine zweitägige Sitzung) ha-
ben wir im Aufsichtsratsplenum die Lage des Unternehmens mit dem Vorstand ausführlich 
erörtert. Über Angelegenheiten von besonderer Bedeutung hat der Vorstand den Aufsichts-
rat auch außerhalb der Sitzungen informiert. Mit dem Vorstandsvorsitzenden stand ich zu-
dem regelmäßig im persönlichen Austausch. Auch der Vorsitzende des Prüfungsausschus-
ses unterhielt außerhalb der Sitzungen direkten Kontakt mit dem Finanzvorstand und mit 
Vertretern des Abschlussprüfers. Aufsichtsratsinterne Themen und Personalangelegenhei-
ten haben wir regelmäßig ohne den Vorstand behandelt. Die Zusammenarbeit innerhalb 
des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse sowie mit dem Vorstand war vertrauensvoll, wert-
schätzend und konstruktiv. Über die Sitzungsthemen erhielten die Mitglieder in der Regel 
vorab ausführliche Unterlagen. Die Vorbereitung auf die Sitzungen erfolgte seitens der An-
teilseigner- und der Arbeitnehmervertreter außerdem regelmäßig in getrennten Vorbespre-
chungen.  

In jeder Sitzung hat uns der Vorstand im Bericht zur Lage des Unternehmens die aktuelle 
Geschäftsentwicklung der BMW Group dargelegt. Wir wurden dabei über die Absatzent-
wicklung, differenziert nach Marken, Marktsegmenten und Marktregionen sowie im Wettbe-
werbsvergleich und mit besonderem Fokus auf Elektrofahrzeugen, und über die wesentli-
chen Finanzkennzahlen und die Liquiditätssituation der BMW Group informiert. 

Ausführlich hat sich der Aufsichtsrat mit der Unternehmensstrategie einschließlich der 
Nachhaltigkeit befasst. Nach einer Analyse der Auswirkungen der geopolitischen Entwick-
lungen auf die BMW Group hat uns der Vorstand die strategischen Fokusfelder Antriebs-
strategie, Digitalisierung und Nachhaltigkeit erläutert. Die Bedeutung der flexiblen Antriebs-
strategie zur Realisierung künftiger Wachstumschancen wurde hervorgehoben. Im Hinblick 
auf die Elektrifizierung hat der Vorstand die Effizienzsteigerungen in der Batterietechnologie 
sowie die Bedeutung von Kooperationen im Bereich der Ladeinfrastruktur dargelegt. Auch 
die Wasserstoff-Brennstoffzellen-Technologie haben wir erörtert. Das strategische Fokus-
feld Digitalisierung erstreckt sich insbesondere auf die Bereiche Produkt, Kunde und Pro-
zesse und umfasst unter anderem die Fahrassistenzsysteme, die Over-the-air-Updates für 
die Fahrzeugflotte der BMW Group sowie die Digitalisierung der Interaktion mit den Kunden. 
Wir haben die Potenziale aus der Digitalisierung einschließlich künstlicher Intelligenz und 
ihre Implementierung in den Unternehmensprozessen erörtert. Auf dem Fokusfeld der 
Nachhaltigkeit hat uns der Vorstand die Maßnahmen zur Dekarbonisierung von Produktion 

und Liegenschaften sowie in der Lieferkette und in der Nutzungsphase der Fahrzeuge dar-
gelegt. Bei den strategischen Vertriebsthemen standen die Entwicklungen im Markt China, 
die Auswirkungen der EU-Zölle auf den Import von Elektrofahrzeugen aus China, die Positi-
onierung der MINI Produkte und die Umstellung auf das neue Direktvertriebsmodell im Mit-
telpunkt. Der Vorstand ging auch auf die Potenziale weiterer Vertriebsmärkte wie Indien ein. 
Mit der Wettbewerbssituation und dem künftigen Produktportfolio haben wir uns ebenfalls 
befasst.  

Aktuelle Themen und Projekte aus der Strategiearbeit waren in jeder Sitzung Gegenstand 
des Berichts des Vorstands. Auch über aktuelle Ereignisse im Unternehmen hat uns der 
Vorstand regelmäßig informiert, wie die Investitionen der BMW Group in die Werkstandorte 
Shenyang in China und Spartanburg mit der Eröffnung des ersten Presswerks in den USA, 
die Zulassung in Deutschland für eine Kombination aus Level 2 und Level 3 beim autono-
men Fahren für die BMW Group als ersten Automobilhersteller und den erfolgreichen Auf-
tritt des Unternehmens auf der Auto China in Peking. Die Auszeichnung des neuen BMW 
5er sowohl mit Verbrennungsmotor als auch als rein elektrisches Modell mit dem Titel „Ger-
man Car of the Year“ durch eine Jury aus 40 deutschen und internationalen Motorjournalis-
ten sehen wir als Bestätigung für die flexible Antriebsstrategie des Unternehmens.  

Im September hat uns der Vorstand die Hintergründe für die Anpassung der Prognose für 
das Geschäftsjahr 2024 erläutert und mit uns die Maßnahmen des Unternehmens erörtert. 

Mit Nachhaltigkeits- und ESG-Themen haben wir uns regelmäßig befasst. Im Rahmen 
des Berichts über Aktuelles aus dem Unternehmen hat uns der Vorstand unter anderem 
über den Ausbau der Partnerschaft mit Toyota bei der Entwicklung von Fahrzeugen mit 
Wasserstoff-Brennstoffzellenantrieb berichtet. Über die Fortschritte des Datenökosystems 
Catena-X (bei dem die BMW Group Partner ist) bei der Abbildung von datenbasierten Ener-
gieverbrauchsmessungen vom Rohstoff bis zum Endprodukt in einer Datenkette haben wir 
uns ebenfalls unterrichten lassen. Auch über den termingerechten Baubeginn des Batterie-
montagewerks in Irlbach-Straßkirchen sowie den weiteren Umbau des Werks München 
wurden wir vom Vorstand informiert. Die Überprüfung der Sozial- und Umweltstandards bei 
Lieferanten, insbesondere nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und in Einzelfäl-
len unter Einbeziehung externer Auditoren, haben wir ebenfalls erörtert. Das gute Abschnei-
den der BMW Group im Trendence Ranking Deutschland 2024 zur Arbeitgeberattraktivität 
und die führende Platzierung unter den Automobilherstellern im MSCI Implied Temperature 
Rise Index haben wir gerne zur Kenntnis genommen.  

Das Thema Kreislaufwirtschaft haben wir im Hinblick auf den Einkauf und die Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsstrategie bei der BMW Group an den Beispielen Stahl und Batterieroh-
stoffe vertieft. 
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 Bericht des Aufsichtsrats  

Im Rahmen unserer Befassung mit der Corporate Governance sind wir nach einer 
Selbstüberprüfung zu dem Ergebnis gelangt, dass der Aufsichtsrat in seiner Zusammenset-
zung zum 31. Dezember 2024 die Zielsetzungen aus dem Diversitätskonzept und dem 
Kompetenzprofil voll erfüllt. Wir haben außerdem unsere Ausschussstruktur überarbeitet: 
Mit Wirkung zum 1. Januar 2025 haben wir im Dezember 2024 die Einrichtung eines auf-
seiten der Anteilseignervertreter mehrheitlich unabhängig besetzten Vergütungsausschus-
ses beschlossen. Der Vergütungsausschuss befasst sich als vorbereitendes Gremium mit 
der Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat und der diesbezüglichen Berichterstattung. 
Der Präsidialausschuss übernimmt die bisherigen Aufgaben des Präsidiums und die nicht 
vergütungsbezogenen Personalangelegenheiten des Vorstands. 

In der Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex vom Dezember 
2024 haben Vorstand und Aufsichtsrat bestätigt, den Empfehlungen des Kodex in der Fas-
sung vom 28. April 2022 ohne Ausnahme entsprochen zu haben und diese auch künftig 
vollständig zu befolgen. 

Im März 2025 hat der Aufsichtsrat nach vorbereitender Behandlung im Präsidialausschuss 
und eigener Prüfung der vom Vorstand vorgelegten Erklärung zur Unternehmensführung 
zugestimmt. 

Über die Entscheidung, die Hauptversammlung 2025 als Präsenzveranstaltung mit physi-
scher Anwesenheit der Aktionäre, verbunden mit Online-Elementen, durchzuführen, hat uns 
der Vorstand im Juli 2024 informiert.  

Wir haben uns auch mit der Compliance gründlich befasst. Der Chief Compliance Officer er-
läuterte uns im Prüfungsausschuss und im Aufsichtsrat in seinem Jahresbericht die Weiter-
entwicklung der internationalen Compliance-Organisation, das erweiterte Monitoring im 
Compliance-Risk-Assessment-Prozess sowie die kontinuierlichen Kommunikationsmaß-
nahmen gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der BMW Group. Er hob hervor, 
dass durch externe Zertifizierung nach IDW PS 890 die uneingeschränkte Angemessenheit 
und Wirksamkeit des Compliance-Management-Systems zu den Themen Korruptionsbe-
kämpfung und Kartellrechts-Compliance im November 2024 bestätigt wurden. Die gesetz-
lich vorgeschriebene spezifische Risikoanalyse nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setz wurde durchgeführt und mit Maßnahmen unterlegt. Der Umgang mit Einzelfällen war 
ebenfalls Gegenstand des Berichts. Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten außerdem ergän-
zende Informationen zu den Themen Korruptionsbekämpfung und Lobbying.  

Regelmäßig wurden wir durch den Vorstand über aktuelle Entwicklungen in den Bereichen 
internationale Handelspolitik und Regulierung unterrichtet. Hierzu gehörten insbeson-
dere der jeweils aktuelle Stand der Anti-Subventionsuntersuchung der EU-Kommission und 
der EU-Einfuhrzölle auf vollelektrische Fahrzeuge aus China sowie die Auswirkungen auf 

die BMW Group. Auch mit der weiteren Entwicklung der Abgasnorm EU7 und der CO2-Flot-
tenemissionsregulierung der EU haben wir uns regelmäßig befasst.  

Die Vorstandsvergütung war ein weiteres wichtiges Thema auf der Agenda des Aufsichts-
rats. Hinsichtlich der Vorstandsvergütung für das Geschäftsjahr 2024 haben wir die 
Zielausprägung, die Maximalvergütung und die voraussichtliche Höhe der Vergütung über-
prüft und dabei insbesondere die Unternehmensentwicklung sowie die Entwicklung der Ver-
gütung der oberen Führungskräfte und der inländischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
über die vergangenen Jahre berücksichtigt. Auf der Grundlage von Marktvergleichen eines 
externen unabhängigen Vergütungsberaters und mündlicher Beratung sind wir zu der Ein-
schätzung gelangt, dass die Vergütung der Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2023 
sowie die Zielvergütung für 2024 angemessen sind. Detaillierte Informationen zur Vor-
standsvergütung für das Geschäftsjahr 2024 finden Sie in unserem Vergütungsbericht.  

Über den jeweils aktuellen Status bei der Erreichung der festgelegten finanziellen KPIs so-
wie der KPIs bei den nichtfinanziellen Zielen einschließlich der Zielsetzungen mit ESG-Be-
zug, wie Auslieferungen vollelektrischer Automobile, CO2-Flottenwert in der EU, Arbeitgebe-
rattraktivität und Diversity, wurden wir vom Vorstand unterjährig auf dem Laufenden gehal-
ten. 

Darüber hinaus haben wir uns nach entsprechender Vorbereitung durch den Personalaus-
schuss im Hinblick auf die turnusmäßige Vorlage für die Hauptversammlung 2025 intensiv 
mit dem System der Vorstandsvergütung befasst. In die Beratung haben wir neben den ge-
setzlichen Anforderungen die Empfehlungen eines externen unabhängigen Vergütungsbe-
raters, Anregungen von Investorenvertretern sowie die Marktpraxis und die Vergütung im 
Unternehmen einbezogen. Da sich das bislang bestehende Vergütungssystem bewährt hat, 
waren keine grundlegenden Anpassungen erforderlich, sodass wir im Dezember 2024 
punktuelle Weiterentwicklungen des bestehenden Systems für Geschäftsjahre ab 2025 be-
schlossen haben. Unter anderem haben wir die bisherigen Share Ownership Guidelines er-
weitert. Die wesentlichen Anpassungen des Vergütungssystems haben wir in der Anlage 
zur Einberufung der Hauptversammlung 2025 zusammengefasst.  

Auf dieser Basis haben wir im Dezember 2024 die Zielsetzungen für die variable Vergütung 
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025 verabschiedet. Die Zielsetzungen sind abgeleitet 
aus der Unternehmensplanung für 2025, der längerfristigen Unternehmensplanung und 
den ESG-Zielen der Unternehmensstrategie.  

Neben der Weiterentwicklung des Vergütungssystems für den Vorstand haben wir erstmals 
seit vier Jahren eine moderate Erhöhung der Zielgesamtvergütung ab dem Geschäftsjahr 
2025 beschlossen. Die Maximalvergütungen gelten dabei unverändert fort. Vorbehaltlich 
der Billigung des Vergütungssystems durch die Hauptversammlung 2025 wurden die Vor-
standsdienstverträge mit Wirkung ab dem 1. Januar 2025 angepasst. 
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Auf unserer Agenda standen außerdem Schwerpunktthemen aus den einzelnen Vor-
standsressorts. Im Marktbericht China erhielten wir nach einer Einführung in den chinesi-
schen Automobilmarkt, das Wettbewerbsumfeld und die Kundenbedürfnisse einen vertief-
ten Einblick in die China-Strategie des Unternehmens und ihre Umsetzung. Das Vorstands-
mitglied Kunde, Marken, Vertrieb gab uns außerdem ein Update zur Umstellung der Marke 
MINI auf Direktvertrieb in den ersten Märkten in Europa. Im Bericht zur Resilienz der Liefer-
ketten wurden uns vor dem Hintergrund der geopolitischen Herausforderungen und der re-
gulatorischen Anforderungen die Strategie und die Maßnahmen des Unternehmens erläu-
tert. Im Rahmen einer Präsentation zur Wettbewerbsfähigkeit der Produktion der BMW 
Group haben wir uns insbesondere mit der globalen Wertschöpfungsverteilung und dem 
„local-for-local“-Ansatz der BMW Group befasst.  

Im ausführlichen Risikobericht ließen wir uns Struktur und Arbeitsweise des Risikomanage-
mentsystems vorstellen. Ein wichtiger Fokus lag auf den geopolitischen Risikoszenarien. 
Der Vorstand hat uns die Prozesse zur Sicherstellung von Resilienz in Bezug auf das Risiko-
management sowie Maßnahmen zur Risikoreduzierung vorgestellt. Beim Thema Informati-
onssicherheit lag der Schwerpunkt auf der Sicherheit im Fahrzeug (Automotive Security). 
Wir ließen uns die Schutzziele der Automotive Security, die darauf bezogene Strategie der 
BMW Group und das Schutzsystem des Unternehmens erläutern. Zum Segment Finanz-
dienstleistungen hat uns der Vorstand die Strategie und ihre Umsetzung, die Geschäftsent-
wicklung und die Risikosituation vorgestellt. Über zentrale Themen aus dem Konzernfinanz-
wesen wie Finanzmittelbeschaffung, Liquiditätssteuerung, Sicherungsstrategien bei Preis- 
und Währungsrisiken sowie den aktuellen Stand der Aktienrückkaufprogramme hat uns der 
Finanzvorstand im Bericht zur Geschäftslage jeweils regelmäßig informiert.  

Im September haben wir das Thema Produktqualität und die Qualitätsstrategie des Unter-
nehmens vertieft. Wir ließen uns vom Vorstand insbesondere die Qualitätssituation des In-
tegrierten Bremssystems eines Zulieferers sowie die von der BMW Group eingeleiteten 
Maßnahmen erläutern.  

Im Rahmen des Berichts aus dem Ressort Personal und Immobilien haben wir uns mit der 
Arbeitgeberattraktivität, der Weiterentwicklung der Personalstrukturen sowie der Realisie-
rung von Digitalisierungspotenzialen beschäftigt. Der aktuelle Stand der Diversity-Konzepte 
im Unternehmen sowie der Zielerreichung bei der Erhöhung des Frauenanteils auf den ver-
schiedenen Ebenen in der BMW AG und der BMW Group waren ebenfalls Gegenstand die-
ses Berichts. 

Ausführlich hat sich der Aufsichtsrat mit der längerfristigen Planung zur Geschäftsent-
wicklung beschäftigt. Vor dem Hintergrund geopolitischer Spannungen, zunehmender re-
gulatorischer Anforderungen und eines weiterhin volatilen Marktumfelds hat uns der Vor-
stand die Bedeutung der flexiblen Antriebsstrategie der BMW Group und des Ansatzes 

„local for local“ in der Produktion erläutert. Ein verstärkter Kostenfokus dient der Sicherstel-
lung der Unabhängigkeit der BMW Group. Der Vorstand hat uns die Planung für die ver-
schiedenen Fahrzeug- und Unternehmenssegmente und die ambitionierten langfristigen 
Ziele vorgestellt. Wesentliche Kennzahlen der Finanzplanung wurden für alle Segmente 
dargelegt sowie Chancen und Risiken für den Planungszeitraum aufgezeigt. Nach gründli-
cher Prüfung hat der Aufsichtsrat der Planung des Vorstands zugestimmt.  

Die Planung für die Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2025 hat uns der Vorstand 
im Dezember 2024 präsentiert. Nach eingehender Erörterung mit dem Vorstand haben wir 
auch dazu unsere Zustimmung gegeben. 

Im Vorfeld der Hauptversammlungen 2024 und 2025 habe ich mich mit Investorenvertre-
tern regelmäßig über aufsichtsratsspezifische Themen ausgetauscht und darüber im Auf-
sichtsrat berichtet. Corporate-Governance-Fragen wie die Nachfolgeplanung für den Auf-
sichtsrat im Hinblick auf Kompetenzen und Diversität, das System der Vorstandsvergütung 
und das Format der Hauptversammlung waren dabei ebenso Thema wie die Arbeit und Zu-
sammensetzung der Ausschüsse.  

Auch 2024 hat das Unternehmen den Aufsichtsratsmitgliedern wieder Fortbildungen er-
möglicht: Im Juni konnten die Mitglieder im Rahmen einer sechstägigen Reise nach China in 
Peking, Shenyang und Shanghai persönliche Eindrücke von den Werken, Vertriebs- und 
Entwicklungsstandorten sowie der Wettbewerbssituation im Markt China gewinnen. Im Juli 
haben wir das Werk der Rolls-Royce Motor Cars in Goodwood besichtigt und die Besonder-
heiten dieser Manufakturproduktion im absoluten Luxussegment behandelt. Im September 
haben wir zunächst die Schwerpunkte der Technologie-, Architektur- und Produktstrategie 
für die Zeit ab 2025 vertieft und einen Überblick über die mit der NEUEN KLASSE ab 2025 
verbundenen neuen Technologien auf den Gebieten Digitalisierung, Ultimate Driving, An-
triebstechnologien und Kreislaufwirtschaft sowie zur Wasserstofftechnologie gewonnen. In 
der BMW M Driving Academy in Maisach bei München wurden den Aufsichtsratsmitgliedern 
anschließend Designfahrzeuge präsentiert und sie konnten neue Modelle der Marken BMW, 
MINI und Rolls-Royce selbst testen. Durch den Impulsvortrag eines Experten für US-Politik 
und im Dialog mit ihm haben wir uns mit der US-Politik vor dem Hintergrund der globalen 
geopolitischen Entwicklungen auseinandergesetzt. Im Rahmen einer Führung durch das 
Cell Manufacturing Competence Center der BMW Group in Parsdorf bei München haben wir 
uns im Dezember über die Fortschritte bei der Batterietechnologie und der Fertigung von 
Hochvoltspeichern informiert.  

Das Onboarding-Programm für neue Aufsichtsratsmitglieder wurde 2024 fortgeführt. Ver-
treter verschiedener Fachbereiche des Unternehmens gewähren im Rahmen dieses Pro-
gramms neuen Mitgliedern Einblick in wesentliche Geschäftsbereiche und 
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Planungsprozesse der BMW Group. Das Programm umfasst außerdem eine Einführung in 
die laufende Aufsichtsratsarbeit. 

Die Wirksamkeit der Arbeit im Aufsichtsrat und in den Ausschüssen haben wir Ende 
2024 anhand eines Fragebogens überprüft und die Ergebnisse in der nachfolgenden Sit-
zung besprochen. Die Zusammenarbeit innerhalb des Aufsichtsrats und mit dem Vorstand 
wurde einhellig als konstruktiv und vertrauensvoll beurteilt, die Themenwahl für die Sitzun-
gen und Fortbildungen wurde als richtig und sinnvoll erachtet. Anregungen zur Vertiefung 
bestimmter Themen, wie etwa die Beibehaltung des Fokus auf geopolitische Entwicklungen 
und auf den Markt China sowie ein Update zur Kreislaufwirtschaft der BMW Group, werden 
wir im laufenden Geschäftsjahr aufgreifen.  

Bei seinen Beratungen und Entscheidungen trägt der Aufsichtsrat bereits im Vorfeld Sorge, 
dass Interessenkonflikte vermieden werden. Im vergangenen Geschäftsjahr traten keine In-
teressenkonflikte auf. 

Aus der Arbeit des Präsidiums und der Ausschüsse  
Im Geschäftsjahr 2024 waren die Gremien des Aufsichtsrats das Präsidium und vier Aus-
schüsse. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses Herr Dr. Bock und ich haben jeweils in 
der folgenden Aufsichtsratssitzung ausführlich über die Arbeit im Präsidium und in den Aus-
schüssen berichtet. Weitere Informationen zu Aufgaben, Besetzung und Arbeitsweise der 
Gremien des Aufsichtsrats finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung auf unse-
rer Internetseite. 

Das Präsidium hat, soweit nicht ein Ausschuss zuständig war, in seinen vier Sitzungen die 
Themen der Plenarsitzungen in Zusammenarbeit mit dem Vorstand inhaltlich vorbereitet 
und dabei Anregungen für die Berichterstattung im Aufsichtsrat gegeben. Insbesondere mit 
der Unternehmensstrategie und ihren Nachhaltigkeitsaspekten sowie der längerfristigen 
Unternehmensplanung hat sich das Präsidium intensiv beschäftigt. Die aktuelle Geschäfts-
lage des Unternehmens wurde in jeder Sitzung ausführlich erörtert. Zur Vorbereitung auf 
das „Say on Pay“ in der Hauptversammlung 2025 hat sich das Präsidium auch mit einem 
Marktvergleich zur Aufsichtsratsvergütung beschäftigt. 

Der Prüfungsausschuss hielt im Geschäftsjahr 2024 insgesamt acht Sitzungen ab.  

Im März 2024 standen die Vorbereitung der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats und die Prü-
fung der Rechnungslegung sowie der nichtfinanziellen Erklärung für das Geschäftsjahr 
2023 im Vordergrund. Nach Überprüfung der Unabhängigkeit empfahl der Ausschuss dem 
Aufsichtsratsplenum, der Hauptversammlung 2024 die PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) als Abschlussprüfer vorzuschlagen. Für Ausschluss- 
oder Befangenheitsgründe oder für eine Gefährdung der Unabhängigkeit des Abschluss-
prüfers bestanden keine Anhaltspunkte.  

Der Prüfungsausschuss bewertete das Honorarangebot von PwC für die Prüfung des Jah-
res- und Konzernabschlusses und des BMW Group Berichts 2024 sowie für die prüferische 
Durchsicht des Halbjahresberichts 2024 als dem Aufgabenumfang angemessen und er-
teilte PwC nach der Wahl durch die Hauptversammlung im Mai 2024 die entsprechenden 
Aufträge. Der Ausschuss legte zudem ergänzende Prüfungsschwerpunkte fest. Die Erbrin-
gung von Nichtprüfungsleistungen durch PwC hat der Ausschuss im erforderlichen Umfang 
genehmigt und ließ sich über diese Leistungen regelmäßig berichten. Regelmäßig hat sich 
der Prüfungsausschuss in seinen Sitzungen mit der Qualität der Abschlussprüfung befasst. 
Er ließ sich insbesondere durch den zuständigen Fachbereich über die Erfahrungen im Kon-
zern mit der Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2023 und die Ergebnisse der dazu 
konzernintern durchgeführten Umfrage berichten. Auf der Grundlage dieses Berichts, der 
Ausführungen des Abschlussprüfers zu qualitätssichernden Prozessen und Maßnahmen 
sowie seiner eigenen Erfahrungen mit dem Abschlussprüfer ist der Prüfungsausschuss zu 
der Einschätzung gelangt, dass die Prüfung durch PwC ein hohes Qualitätsniveau aufweist. 

Auch die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung der BMW AG und des Konzerns für 
das Geschäftsjahr 2023 hat der Prüfungsausschuss als Bestandteil des BMW Group Be-
richts 2023 geprüft und ließ sich durch Vertreter von PwC die Ergebnisse ihrer Prüfung er-
läutern. Für das Geschäftsjahr 2024 haben wir erneut PwC beauftragt, die nichtfinanzielle 
(Konzern-)Erklärung mit dem Maßstab der begrenzten Sicherheit zu prüfen, mit Ausnahme 
einzelner Kennzahlen innerhalb der Nachhaltigkeitsberichterstattung, die mit dem Maßstab 
der hinreichenden Sicherheit geprüft werden. Der Prüfungsausschuss hat außerdem PwC 
beauftragt, den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 über die gesetzlich vorgese-
hene formelle Prüfung hinaus auch inhaltlich zu prüfen. 

Über die Berichtspflichten im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach den Vor-
gaben der EU Corporate Sustainability Reporting Directive und den European Sustainability 
Reporting Standards und über den Stand der Umsetzung im Unternehmen sowie der Prü-
fung durch den Wirtschaftsprüfer wurde uns regelmäßig berichtet. Auch mit dem Stand des 
Gesetzgebungsverfahrens in Deutschland zur Umsetzung der Richtlinie haben wir uns be-
fasst.  

Jeweils vor Veröffentlichung hat uns der Vorstand den Halbjahresbericht und die Quartals-
mitteilungen vorgestellt und diese mit uns erörtert. Wichtige Finanzkennzahlen sowie die 
Entwicklung des Free Cashflow waren ebenfalls Gegenstand dieser Termine. An der Be-
handlung des Halbjahresberichts Anfang August 2024 nahmen auch Vertreter des Ab-
schlussprüfers teil.  

Wirksamkeit und Angemessenheit des Internen Kontrollsystems, einschließlich der internen 
Revision und des Compliance-Management-Systems, sowie des Risikomanagementsys-
tems standen im Mittelpunkt der Sitzung des Prüfungsausschusses im Juni. Der Leiter der 



18 BMW Group Bericht 2024 An unsere Stakeholder Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Bilanzeid und Vermerke des Prüfers Vergütungsbericht Weitere Informationen 

 Bericht des Aufsichtsrats  

Konzernrevision hat uns die übergreifenden Prüfungsschwerpunkte und die wesentlichen 
Prüfungsergebnisse sowie die weitere Prüfungsplanung der internen Revision vorgestellt. 
Wir ließen uns außerdem vom zuständigen Bereichsleiter über das Interne Kontrollsystem 
für Rechnungslegung sowie über das Steuer- und Zoll-Compliance-System der BMW Group 
(Tax and Customs Control System) Bericht erstatten. In seinem Halbjahresbericht infor-
mierte uns der Chief Compliance Officer der BMW Group insbesondere über die Weiterent-
wicklung des Compliance-Management-Systems und der internationalen Compliance-Or-
ganisation und erläuterte uns die Vorbereitung und Durchführung der externen Zertifizie-
rung des Compliance-Management-Systems. Unter den operativen Themenschwerpunkten 
ging er insbesondere auf die Umsetzung von Vorgaben zur Exportkontrolle und die spezifi-
sche Risikoanalyse zum Thema Lieferketten sowie die Weiterentwicklung des Produkt-
Compliance-Management-Systems ein. Der Umgang mit Einzelfällen sowie relevante be-
hördliche Verfahren mit Compliance-Bezug waren ebenfalls Gegenstand des Berichts. Der 
Prüfungsausschuss hat sich auch mit dem Compliance-Jahresbericht befasst (siehe oben 
im Abschnitt zu Compliance). Die Risikoberichterstattung erfolgte halbjährlich. Neben den 
wesentlichen Risiken der BMW Group und ihrer Einordnung lag ein besonderer Fokus auf 
geopolitischen Risikoszenarien, insbesondere für Lieferketten und Absatzmärkte, sowie risi-
komindernden Maßnahmen. Auch die nachhaltigkeitsbezogenen Risiken und die Weiterent-
wicklung des Internen Kontrollsystems für die nichtfinanzielle Rechnungslegung im Hinblick 
auf nachhaltigkeitsbezogene Ziele haben wir erörtert. 

Im Rahmen des Berichts über die Prüfung außerbörslicher Derivate der BMW AG wurde 
dem Prüfungsausschuss durch den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 die Wirk-
samkeit des bei der BMW AG bestehenden Systems zur Einhaltung der regulatorischen An-
forderungen der European Market Infrastructure Regulation bestätigt.  

Der Prüfungsausschuss ließ sich regelmäßig über den Stand und die Entwicklung wichtiger 
Rechtsverfahren und interner Untersuchungen berichten und erörterte dabei produkt- und 
emissionsbezogene Verfahren in Einzelfällen auch mit dafür hinzugezogenen externen 
Rechtsberatern.  

Als vorbereitendes Gremium befasste sich der Personalausschuss in seinen vier Sitzungen 
schwerpunktmäßig mit der Nachfolgeplanung für den Vorstand und der Vorstandsvergü-
tung. Er bereitete insbesondere mit Unterstützung eines unabhängigen externen Vergü-
tungsberaters die Überprüfung und punktuelle Weiterentwicklung des Systems der Vor-
standsvergütung vor. Die Überprüfung der Angemessenheit der Vorstandsvergütung für 
das Geschäftsjahr 2023 und der Zielvergütungen für 2024 sowie die Ermittlung der Fakto-
ren für die variable Vorstandsvergütung 2023 und die Vorschau auf 2024 waren ebenfalls 
Gegenstand gründlicher Vorbereitung im Ausschuss. Intensiv beraten wurden außerdem die 
Vorschläge für die Festlegung von finanziellen und nichtfinanziellen Zielen, einschließlich 
Zielen mit ESG-Bezug, für die Vorstandsvergütung für das Geschäftsjahr 2025. Auch die 

Erneuerung des Vorratsbeschlusses über die Genehmigung von Organkrediten und -ge-
schäften der BMW Bank GmbH stand auf der Agenda des Personalausschusses.  

Der Nominierungsausschuss hielt im Geschäftsjahr 2024 eine Sitzung ab, in der er die Zu-
sammensetzung des Aufsichtsrats und die Nachfolgeplanung aufseiten der Anteilseigner-
vertreter behandelte. Unter Berücksichtigung der vom Aufsichtsrat beschlossenen Beset-
zungsziele und der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex verab-
schiedete das Gremium Empfehlungen für die Wahlvorschläge des Aufsichtsrats an die 
Hauptversammlung 2025. Dabei wurde Herr Dr. Nicolas Peter, früheres Mitglied des Vor-
stands für Finanzen, nach einer zweijährigen Cooling-off-Periode als neuer Kandidat für die 
Wahl in den Aufsichtsrat nominiert. Ich hatte angekündigt, nach zehn Jahren im Aufsichtsrat 
und 38 Jahren im Unternehmen mit dem Ende der Hauptversammlung 2025 ausscheiden 
zu wollen. Der Aufsichtsrat befasste sich in der nachfolgenden Sitzung auch mit der zum 
Ende der Hauptversammlung 2025 anstehenden Nachfolge im Aufsichtsratsvorsitz. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrats verständigten sich, Herrn Dr. Peter im Fall seiner Wahl in den 
Aufsichtsrat zu ihrem Vorsitzenden und in weitere Ausschussfunktionen zu wählen, die ich 
derzeit innehabe. 

Der gesetzlich vorgesehene Vermittlungsausschuss musste im abgelaufenen Geschäfts-
jahr nicht zusammentreten. 

Besetzung des Vorstands 
Im Geschäftsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat die Verlängerung des Mandats von Herrn Dr. 
Joachim Post, Vorstand Einkauf und Lieferantennetzwerk, entschieden. 

Besetzung des Aufsichtsrats, des Präsidiums und der Ausschüsse 
Aufseiten der Anteilseignervertreter gab es im vergangenen Jahr keine Veränderungen im 
Aufsichtsrat. Die Hauptversammlung 2024 wählte Frau Dr. h.c. Susanne Klatten, Herrn 
Stefan Quandt und Herrn Dr. Vishal Sikka für eine weitere Amtszeit von rund vier Jahren zu 
Mitgliedern des Aufsichtsrats. Herr Quandt wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats gewählt und ist in dieser Funktion nach der Geschäftsordnung Mitglied des 
Präsidiums (seit 1. Januar 2025: Präsidialausschuss). Er wurde außerdem als Mitglied in 
den Prüfungs-, den Personal-, den Vermittlungs- und den Nominierungsausschuss gewählt. 
Frau Dr. h.c. Klatten wurde ebenfalls in den Nominierungsausschuss gewählt. 

Aufseiten der Arbeitnehmervertreter hat sich die Zusammensetzung infolge der Wahlen 
nach dem Mitbestimmungsgesetz verändert. Mit Ablauf der Hauptversammlung 2024 sind 
Frau Christiane Benner, Herr Bernhard Ebner sowie Herr Johann Horn aus dem Aufsichtsrat 
ausgeschieden. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Frau Professor Dr. Johanna 
Wenckebach, Herr Ulrich Bauer und Herr Horst Ott. Ihre Mandate begannen mit dem Ende 
der Hauptversammlung 2024. Herr Dr. Martin Kimmich wurde zum 1. stellvertretenden 
Vorsitzenden und Herr Stefan Schmid zu einem weiteren stellvertretenden Vorsitzenden 
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des Aufsichtsrats gewählt. Sie sind in diesen Funktionen nach der Geschäftsordnung Mit-
glieder des Präsidiums (seit 1. Januar 2025: Präsidialausschuss). Beide wurden außerdem 
in den Prüfungs- und den Personalausschuss gewählt. Frau Dr. Dominique Mohabeer 
wurde ebenfalls in den Prüfungsausschuss, Herr Schmid in den Vermittlungsausschuss ge-
wählt. Mit Eintritt in den Ruhestand ist Herr Gerhard Kurz als Vertreter der leitenden Ange-
stellten mit Ablauf des 31. Oktober 2024 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Für ihn 
rückte das gewählte Ersatzmitglied Herr Dr. Michael Nikolaides zum 1. November 2024 
nach. Wir danken den ausgeschiedenen Mitgliedern für die vertrauensvolle und konstruktive 
und im Fall von Frau Benner auch langjährige Zusammenarbeit.  

In den mit Wirkung zum 1. Januar 2025 neu geschaffenen Vergütungsausschuss wurden in 
der Sitzung im Dezember Frau Dr. Dominique Mohabeer, Frau Anke Schäferkordt, Herr Dr. 
Martin Kimmich, Herr Stefan Quandt, Herr Stefan Schmid und Herr Dr. Kurt Bock gewählt. 
Als Vorsitzender des Aufsichtsrats bin ich nach der Geschäftsordnung ebenfalls Mitglied so-
wie Vorsitzender des Vergütungsausschusses. 

Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme 
Die Teilnahmequote bei den Sitzungen des Aufsichtsrats lag bei 96%, bei den Sitzungen 
der Ausschüsse und des Präsidiums bei jeweils 100%. Die Sitzungen fanden in Präsenz 
statt, wobei einzelne Mitglieder in begründeten Ausnahmefällen virtuell teilnahmen. Drei 
Sitzungen des Prüfungsausschusses zum Halbjahresbericht beziehungsweise zu den Quar-
talszahlen wurden als hybride Sitzungen abgehalten mit der plangemäßen Videozuschal-
tung einzelner Mitglieder. Die individuelle Sitzungsteilnahme können Sie aus der nachfol-
genden Tabelle ersehen:  

Sitzungen Teilnahme Teilnahme in % 

Mitglieder des Aufsichtsrats Plenum 
Präsidium/ 

Ausschüsse Plenum 
Präsidium/ 

Ausschüsse Plenum 
Präsidium/ 

Ausschüsse 

Norbert Reithofer 5 17 5 17 100 100 

Martin Kimmich 5 16 5 16 100 100 

Stefan Quandt 5 17 5 17 100 100 

Stefan Schmid 5 16 5 16 100 100 

Kurt Bock 5 17 5 17 100 100 

Ulrich Bauer2 4 – 4 – 100 – 

Christiane Benner1 1 – 1 – 100 – 

Marc Bitzer 5 – 5 – 100 – 

Bernhard Ebner1 1 – 1 – 100 – 

Rachel Empey 5 8 5 8 100 100 

Heinrich Hiesinger 5 – 5 – 100 – 

Johann Horn1 1 – 1 – 100 – 

Susanne Klatten 5 1 5 1 100 100 

Jens Köhler 5 – 5 – 100 – 

Gerhard Kurz3 4 – 3 – 75 – 

André Mandl 5 – 4 – 80 – 

Dominique Mohabeer 5 8 5 8 100 100 

Michael Nikolaides4 1 – 1 – 100 – 

Horst Ott2 4 – 3 – 75 – 

Anke Schäferkordt 5 – 5 – 100 – 

Christoph M. Schmidt 5 – 5 – 100 – 

Vishal Sikka 5 – 4 – 80 – 

Sibylle Wankel 5 – 5 – 100 – 

Johanna Wenckebach2 4 – 4 – 100 – 
1 Mitglied des Aufsichtsrats bis 15. Mai 2024. 
2 Mitglied des Aufsichtsrats seit 15. Mai 2024. 
3 Mitglied des Aufsichtsrats bis 31. Oktober 2024. 
4 Mitglied des Aufsichtsrats seit 1. November 2024. 
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Prüfung der Rechnungslegung und des Gewinnverwendungsvorschlags 
Für das Geschäftsjahr 2024 war die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (PwC) als Abschlussprüfer bestellt. PwC hat zunächst den verkürzten Konzern-
zwischenabschluss und Konzernzwischenlagebericht für das erste Halbjahr des Geschäfts-
jahres 2024 einer prüferischen Durchsicht unterzogen und die Ergebnisse dieser Durchsicht 
dem Prüfungsausschuss erläutert. Es wurden keine Sachverhalte festgestellt, die zu der An-
nahme veranlasst hätten, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss oder der Konzern-
zwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den maßgebli-
chen Vorschriften aufgestellt wurde. 

PwC hat den vom Vorstand am 11. März 2025 aufgestellten Jahresabschluss und den Kon-
zernabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 mit dem zusammengefassten La-
gebericht geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
Diese beiden Bestätigungsvermerke wurden erstmals durch Herrn Ralf Räpple und zum 
dritten Mal in Folge durch Herrn Michael Popp als für die Auftragsdurchführung verantwort-
lichen Wirtschaftsprüfer unterzeichnet.  

Der Prüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 27. Februar 2025 zunächst die vorläufige 
Fassung des Jahres- und Konzernabschlusses und des mit dem Lagebericht zusammenge-
fassten Konzernlageberichts, einschließlich der zusammengefassten nichtfinanziellen (Kon-
zern-)Erklärung und der Angaben zur EU-Taxonomie, sowie die Entwurfsfassung der Prü-
fungsberichte des Abschlussprüfers eingehend behandelt.  

Der Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2024 und der mit dem Lagebe-
richt zusammengefasste Konzernlagebericht, einschließlich der zusammengefassten nicht-
finanziellen (Konzern-)Erklärung, wurden dem Aufsichtsrat durch den Vorstand unverzüg-
lich nach Aufstellung vorgelegt. Auch die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden 
dem Aufsichtsrat umgehend zur Verfügung gestellt. Zur eingehenden Vorbereitung erhielt 
der Aufsichtsrat diese Dokumente bereits vorab als Entwurf. 

In seiner Sitzung am 12. März 2025 hat der Prüfungsausschuss diese Unterlagen sorgfältig 
geprüft und erörtert, bevor sie im Aufsichtsratsplenum am 13. März 2025 eingehend be-
handelt wurden.  

Der Vorstand erläuterte dem Prüfungsausschuss und dem Aufsichtsrat in den jeweiligen 
Sitzungen ausführlich die vorgelegten Berichtsunterlagen. Die Vertreter des Abschlussprü-
fers stellten die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung vor und beantworteten Fragen der 
Ausschuss- und Aufsichtsratsmitglieder auch in Abwesenheit des Vorstands. Die besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit Matters) und die darauf bezogenen Prüfungs-
handlungen wurden im Prüfungsausschuss und im Aufsichtsrat vertieft behandelt. 

Die Vertreter des Abschlussprüfers bestätigten, dass das vom Vorstand eingerichtete Risi-
komanagementsystem geeignet ist, Entwicklungen frühzeitig zu erkennen, die den Fortbe-
stand der Gesellschaft gefährden könnten, und dass keine wesentlichen Schwächen des In-
ternen Kontroll- und des Risikomanagementsystems bezogen auf den Rechnungslegungs-
prozess festgestellt wurden. Die Prüfer haben während der Abschlussprüfung auch keine 
Tatsachen festgestellt, die der Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG von Vorstand 
und Aufsichtsrat widersprechen. 

Der Aufsichtsrat hat sich nach eigener gründlicher Überprüfung im Prüfungsausschuss und 
im Aufsichtsratsplenum dem Ergebnis der Abschlussprüfung angeschlossen. Nach dem ab-
schließenden Ergebnis dieser Prüfung sind keine Einwendungen zu erheben. In unserer Sit-
zung am 13. März 2025 haben wir den vom Vorstand für das Geschäftsjahr 2024 aufge-
stellten Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss der Gesellschaft daraufhin gebilligt. 
Der Jahresabschluss 2024 ist damit festgestellt. 

Auch den Vorschlag des Vorstands, den Bilanzgewinn für die Ausschüttung einer Dividende 
in Höhe von 4,30 € pro dividendenberechtigter Stammaktie und 4,32 € pro dividendenbe-
rechtigter Vorzugsaktie zu verwenden und einen verbleibenden Betrag in die anderen Ge-
winnrücklagen einzustellen, haben wir im Prüfungsausschuss und im Aufsichtsrat geprüft. 
Wir halten diesen Vorschlag für angemessen und schließen uns diesem an. 

Der Prüfungsausschuss und der Aufsichtsrat haben auch die zusammengefasste nichtfi-
nanzielle (Konzern-)Erklärung zum 31. Dezember 2024 gründlich geprüft. Nach ausführli-
cher Erläuterung durch den Vorstand stellten Vertreter des Prüfers PwC wesentliche Ergeb-
nisse ihrer Prüfung vor und beantworteten Fragen der Aufsichtsratsmitglieder. Die Prüfung 
der zusammengefassten nichtfinanziellen (Konzern-)Erklärung, enthalten im Lagebericht 
unter dem Kapitel „Nachhaltigkeitsbericht“, wurde seitens PwC mit dem Maßstab der be-
grenzten Sicherheit vorgenommen. Darüber hinaus wurden innerhalb der Nachhaltigkeits-
berichterstattung einzelne Kennzahlen mit dem Prüfungsmaßstab der hinreichenden Si-
cherheit geprüft. Die Prüfung der nichtfinanziellen Erklärung wurde mit einem uneinge-
schränkten Prüfungsvermerk abgeschlossen, unterzeichnet zum ersten Mal von Herrn Wirt-
schaftsprüfer Ralf Räpple und zum dritten Mal in Folge von Herrn Wirtschaftsprüfer Michael 
Popp. Der Aufsichtsrat hat die zusammengefasste nichtfinanzielle (Konzern-)Erklärung des 
Vorstands zustimmend zur Kenntnis genommen.  

Den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat nach Vorbereitung 
im Vergütungsausschuss mit dem Vorstand gemäß § 162 AktG gemeinsam erstellt. PwC 
hat den Vergütungsbericht auf der Grundlage eines Auftrags des Prüfungsausschusses 
über die gesetzlich vorgesehene formelle Prüfung hinaus auch inhaltlich geprüft. Entspre-
chend den neu geregelten Zuständigkeiten haben Vertreter des Wirtschaftsprüfers zunächst 
dem Vergütungsausschuss und dann dem Aufsichtsrat über die Ergebnisse dieser Prüfung 
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berichtet und bestätigt, dass der Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen den 
Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG entspricht.  

Dank des Aufsichtsrats 
Mit einer starken Gemeinschaftsleistung und hohem Einsatz haben die Mitglieder des Vor-
stands und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BMW Group weltweit im vergangenen 
Jahr erneut die starke Marktposition des Unternehmens behauptet. Dafür möchten wir 
ihnen danken und unsere Anerkennung aussprechen.  

Wir sind zuversichtlich, dass der Vorstand und die gesamte Belegschaft 2025 mit ihrer In-
novationskraft, ihrer Bereitschaft zur Höchstleistung und ihrem Teamgeist die Mobilität der 
Zukunft mit der NEUEN KLASSE erfolgreich gestalten werden. 

München, im März 2025 

Für den Aufsichtsrat 

Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



Oliver Zipse
Vorsitzender des Vorstands
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Der BMW Weg: Robust. Verlässlich. Klarer Fokus Zukunft. 
Ihr Unternehmen fährt weiter auf der Erfolgsspur. 

S E H R  G E E H R T E  A K T I O N Ä R I N N E N  U N D  A K T I O N Ä R E ,  
M E I N E  D A M E N  U N D  H E R R E N !  

Jede Zeit hat ihre Herausforderungen. Ihr Unternehmen gibt Antworten, präsentiert sub-
stanzielle Lösungen und geht konsequent den eigenen Weg – profitabel, selbstbewusst und 
vorausschauend. Das Fundament für unser Handeln bilden unsere Kompetenz aus mehr 
als 100 Jahren Markterfahrung, unsere Leidenschaft für individuelle Mobilität und die BMW 
immanente Innovationskraft. Weil wir Marktentwicklungen frühzeitig antizipieren, können 
wir immer wieder zum richtigen Zeitpunkt technologisch weit springen und neue Potenziale 
für das gesamte Unternehmen entfalten. Wir digitalisieren unsere Unternehmensprozesse 
und unsere Produkte. Dazu nutzen wir auch die vielfältigen Möglichkeiten der künstlichen 
Intelligenz. 

VORWORT DES  
VORSTANDSVORSITZENDEN 
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Auf Innovationssprünge bereiten wir uns mit langfristiger Perspektive vor und investieren 
zielgerichtet in unsere Zukunft. Im Jahr 2024 haben wir den bisherigen Höhepunkt bei den 
Investitionen erreicht: über 9 Mrd. € Forschungs- und Entwicklungsleistungen sowie über 
11,8 Mrd. € Investitionen. In den kommenden Jahren zahlen sich diese Vorleistungen in 
Elektrifizierung, Digitalisierung, unser Produktionsnetzwerk, unser Produktportfolio und die 
NEUE KLASSE in vollem Umfang aus. So hatten wir es geplant. 

BMW NEUE KLASSE –  
2020 entschieden, 2025 Produktionsstart. 

Im Jahr 2020, mitten in der globalen Corona-Pandemie, haben wir im Vorstand unser völlig 
neues BMW Produktprogramm entschieden. Noch in diesem Jahr, Ende 2025, wird das 
erste Modell der NEUEN KLASSE in einem völlig neuen Werk vom Band laufen: ein Sports 
Activity Vehicle im volumenstarken X-Segment. Wenig später folgt der Anlauf einer Limou-
sine im heutigen BMW 3er Segment in unserem Stammwerk München. Anschließend rollen 
wir die NEUE KLASSE im weltweiten Produktionsnetzwerk aus. Insgesamt sollen innerhalb 
von 24 Monaten ab Produktionsstart mindestens sechs Modelle der NEUEN KLASSE an-
laufen. Kein anderer Hersteller hat derzeit ein – auch nur annähernd vergleichbares – Zu-
kunftsprojekt kurz vor Markteinführung wie wir mit der NEUEN KLASSE. 

Dies ist ein Beispiel, wie wir langfristig denken, die Umsetzung unserer Ziele strategisch 
ausplanen und dank unserer finanziellen Stärke, durch operative Exzellenz und geballten 
Teamgeist Schritt für Schritt stemmen. 

Aus einer Vision wird auf diese Weise schon nach kurzer Zeit Realität, von der unsere Kun-
dinnen und Kunden überall auf der Welt in ihrem Alltag profitieren. Wir alle bei der 
BMW Group freuen uns auf den nächsten Meilenstein der Unternehmensgeschichte in die-
sem Jahr. Was wir ankündigen, das bringen wir – im wahrsten Sinne des Wortes – auf die 
Straße. Konsequent und ohne Ausreden. Das macht Ihr Unternehmen beständig und ver-
lässlich in einem hochvolatilen Umfeld. 

Unser strategischer Ansatz setzt sich durch: 
marktorientiert und technologieoffen. 

Schauen wir auf unsere Industrie weltweit: Es gab viele Ankündigungen und Versprechen. 
Die Elektromobilität galt lange als einzig möglicher Zukunftspfad, auch weil das dem gängi-
gen Denkmuster entsprach. Jetzt rudern viele Hersteller zurück und passen ihre Strategie 
an. 

Ihr Unternehmen braucht das nicht zu tun. Von Anfang an haben wir Position bezogen und 
auch bei Gegenwind Haltung gezeigt.  

Aus innerer Überzeugung. Denn die Fakten wie auch die betriebswirtschaftliche Logik ha-
ben etwas anderes gesagt. Es ist unser technologieoffener Ansatz, der im Hier und Jetzt 
eine schnelle Klimawirkung garantiert. In allen Märkten und Regionen nutzen wir so best-
möglich die sich bietenden Potenziale, sei es mit hocheffizienten Verbrennungsmotoren, bei 
Plug-in-Hybriden oder vollelektrischen Fahrzeugen und ab 2028 auch mit einem Serien-
fahrzeug mit Wasserstoff-Brennstoffzelle. Dazu haben wir im vergangenen Jahr unsere 
Partnerschaft mit Toyota vertieft. 

Kunden und Märkte entwickeln sich unterschiedlich und unterschiedlich schnell. Wer das ig-
noriert, vergibt Marktchancen. Darum unterbreiten wir weiterhin in allen Segmenten und 
technologieübergreifend das passende Angebot für die differenzierten Mobilitätsanforde-
rungen weltweit. 

„BMW – später Sieger der Antriebswende“. 

Mittlerweile hat sich Technologieoffenheit in Politik, Medien und Öffentlichkeit als fester Be-
griff etabliert. Schließlich vereint er exakt die beiden Bestandteile, die wir in Wirtschaft und 
Gesellschaft auf dem Weg zur Klimaneutralität gleichermaßen benötigen: zum einen Tech-
nologie, also permanenten Fortschritt durch Innovationen; zum anderen Offenheit, sprich 
die Möglichkeit, flexibel, adaptiv und ergebnisoffen reagieren zu können, wenn sich die Um-
feldbedingungen oder Marktrealitäten kurzfristig ändern. Das erleben wir gerade. 

Unser vorausschauendes Vorgehen wird nun anerkannt als strategischer Vorteil und robus-
tes Geschäftsmodell. Das belegen nicht zuletzt Schlagzeilen wie zum Beispiel die von „auto 
motor sport“ aus dem Februar 2025: „BMW – später Sieger der Antriebswende“. Das lasse 
ich gerne so stehen. 

Unser BMW 540d xDrive Touring* und der MINI Cooper SE* wurden im Herbst 2024 mit 
dem „Goldenen Lenkrad“ ausgezeichnet – als bestes Fahrzeug ihrer Klasse. Und der „Car 
of the Year Award“ für den BMW 5er und den BMW i5* sind die ersten Auszeichnungen für 
eine technologieoffene Baureihe in der Geschichte dieses Preises. 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

„Wir denken langfristig und planen die 
Umsetzung unserer Ziele strategisch. Was wir 
ankündigen, das bringen wir auf die Straße.‘‘ 
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Unser Wettbewerbsvorteil:  
flexible Architekturen und Antriebsstrangkomponenten. 

Das Rückgrat unserer technologischen Flexibilität bilden unsere Architekturen, die alle An-
triebsstränge abbilden können. Zudem können wir die unterschiedlichen Antriebsstränge 
und andere Komponenten in allen Fahrzeugen verwenden, unabhängig von der Architektur. 

Das ist hochrelevant, denn dadurch erzielen wir erhebliche Skaleneffekte. Der BMW iX* zum 
Beispiel verfügt über die gleichen elektrischen Antriebskomponenten wie der BMW i4*. Da-
bei basiert der BMW i4* auf einer flexiblen Architektur, während der BMW iX* auf einer ei-
gens entwickelten Plattform steht. Mit der NEUEN KLASSE werden wir eine ganze Reihe 
neuer Komponenten einführen, die in Zukunft mit verschiedenen Antriebssträngen, inklusive 
Wasserstoff, im gesamten Portfolio eingesetzt werden können. 

Es ist unverändert eine Stärke Ihres Unternehmens, dass unsere Werke unterschiedliche 
Modellvarianten und Antriebsarten auf einem Band fertigen können. Der Hochlauf der 
Elektromobilität verläuft nicht linear, sondern mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten in 
den Märkten. Folgerichtig waren unsere Werke bisher für eine flexible Produktion ausgelegt, 
sprich sowohl für Fahrzeuge mit etablierten Antrieben als auch mit E-Antrieb. Diese soge-
nannte Abtauschflexibilität bei den Antriebsvarianten, verbunden mit einer geschickten Zu-
ordnung bei den Fahrzeugkonzepten, sorgt dafür, dass wir in verschiedenen Marktsituatio-
nen lieferfähig und unsere Standorte weiterhin gut ausgelastet sind. Das sichert und erhöht 
unsere Wettbewerbsfähigkeit. 

Nächste Stufe E-Mobilität: Werke Debrecen und München. 

Während andere Hersteller in unserer Branche ihre Kapazitäten verringern oder sogar 
Werksschließungen planen, nimmt im Herbst unser neuer Standort Debrecen in Ungarn die 
Produktion auf für das erste Modell der NEUEN KLASSE. 

Auch das Werk München steht nach dem umfassenden Umbau zum vollelektrischen Stand-
ort in den Startlöchern für das zweite Modell der NEUEN KLASSE ab 2026. Schon ein Jahr 
später werden in München dann nur noch E-Fahrzeuge produziert. Damit wird unser 
Stammwerk das zweite vollelektrische Werk im weltweiten Verbund sein und einen weiteren 
Effizienzschub realisieren. Unser weltweites Produktionsnetzwerk kann weiterhin flexibel 
unterschiedliche Szenarien für den künftigen Hochlauf der E-Mobilität abbilden. 

2024: Wir haben unsere angepassten Ziele erreicht und  
das Beste aus den Bedingungen gemacht. 

Für das Geschäftsjahr 2024 hatten wir uns viel vorgenommen, so, wie Sie es von Ihrem Un-
ternehmen gewohnt sind. Im Verlauf des Jahres kam jedoch vieles anders als erwartet. 
Dazu zählen die finanziellen Effekte der Auslieferungssperren und Rückrufe im Zusammen-
hang mit der Komponente Integriertes Bremssystem (IBS) eines Zulieferers, die allgemeine 
Marktschwäche in China und die gedämpfte Nachfrage nach E-Fahrzeugen in einigen 
Märkten mit entsprechenden Auswirkungen auf die Preisgestaltung.  

Im September 2024 mussten wir daher unsere Prognose für das Geschäftsjahr anpassen. 
Doch wir haben gemeinsam gekämpft und Ihr Unternehmen in der Spur gehalten. Damit 
haben wir uns von anderen differenziert und unsere etablierten Wettbewerber bei den Ver-
kaufszahlen im vergangenen Jahr deutlich auf Distanz gehalten. Unsere angepassten Ziele 
haben wir erreicht – beim Absatz und bei den Finanzkennzahlen – und das Beste aus den 
veränderten Bedingungen gemacht. 

Rund 2,45 Millionen Fahrzeuge haben wir weltweit an Kundinnen und Kunden ausgeliefert. 
Auf Group-Ebene sowie bei der Marke BMW lag unser Absatz in den bedeutenden Regio-
nen Europa und Amerika auf Vorjahresniveau beziehungsweise darüber. Das gilt in Summe 
auch für unsere Märkte außerhalb der drei großen Vertriebsregionen. In acht europäischen 
Ländern erreichte BMW Platz 1 im Premiumsegment. In Belgien und der Schweiz führten 
wir sogar den Gesamtmarkt an. In den USA sind wir ebenfalls gewachsen und halten einen 
starken zweiten Platz im Premiumsegment. 

In China hingegen gingen unsere Verkaufszahlen zurück. Trotzdem hat die Marke BMW ihre 
Segmentführerschaft verteidigt. Außerdem haben wir 2024 in China mehr als doppelt so 
viele E-Fahrzeuge verkauft wie unsere beiden etablierten deutschen Wettbewerber zusam-
men. Auch das spricht für sich. Und wir sollten nicht vergessen: Von der überdurchschnittli-
chen Performance auf dem chinesischen Markt hat das Unternehmen lange profitiert. Und 
ich brauche auch nicht extra zu betonen: Wir wollen in China schnell wieder zurück auf einen 
Wachstumspfad – entlang unseres strategischen Plans. 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

„Es ist eine Stärke Ihres Unternehmens,  
unterschiedliche Antriebsarten auf einem Band 
fertigen zu können.‘‘
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Unsere Kernmarke BMW bleibt weltweit Segmentführer. 
BMW M wieder mit einem Bestwert beim Absatz.  

Unsere Kernmarke BMW hat im vergangenen Jahr ihre weltweite Segmentführerschaft be-
hauptet. Der Anteil von BMW am Premiumsegment stieg auf 21,7%. 

Zum 13. Mal in Folge ist der Absatz von BMW M gestiegen – auf über 200.000 Fahrzeuge. 
Damit kommt unserer BMW M GmbH ein wichtiger Anteil am Gesamterfolg zu. Fast jeder 
zehnte verkaufte BMW war 2024 ein M Modell mit einem starken Deckungsbeitrag. Wieder 
war der vollelektrische BMW i4 M50* das meistverkaufte M Modell.  

Dieses Gran Coupé bietet nicht nur ein faszinierendes Fahrerlebnis mit einer Reichweite von 
bis zu 522 Kilometern gemäß WLTP. Es zeigt auch, dass unser technologieoffener Ansatz 
ebenfalls im Performance- und High-Performance-Segment voll aufgeht. 

Gleich noch ein Wort zu BMW M Motorsport: Die drei aktuellen BMW M Motorsport Renn-
fahrzeuge – der M Hybrid V8, der M4 GT3 und der M4 GT4 – haben in der vergangenen 
Saison zusammen 215 Siege gefeiert, mehr als 1.000 Rennen absolviert und dabei über 
eine Million Kilometer abgespult. 

MINI soll mit der NEW MINI FAMILY durchstarten. 

Unsere Marke MINI soll mit der neuen MINI Familie wieder durchstarten. Sie umfasst insge-
samt fünf Modelle, davon drei vollelektrische Fahrzeuge. Sowohl beim Absatz vollelektri-
scher Fahrzeuge als auch für unsere CO2e-Bilanz leistet MINI einen gewichtigen Beitrag, 
etwa mit dem neuen vollelektrischen MINI Aceman*. Unverändert besitzt die Marke eine 
große, loyale Fan-Community. Das neue MINI Cabrio* hatte im November 2024 Produkti-
onsstart im britischen Werk Oxford. 

Rolls-Royce bringt den Black Badge Spectre*. 

Unsere Luxusmarke Rolls-Royce hat im vergangenen Jahr das drittbeste Ergebnis ihrer Ge-
schichte realisiert und vier neue Modelle vorgestellt. In den kommenden Jahren investieren 
wir über 300 Millionen britische Pfund, um die Manufaktur Goodwood zu erweitern. Das ist 
die größte Investition seit der Eröffnung des Werks im Januar 2003. 

BMW Motorrad erneut mit Absatzrekord. 

Sehr begehrt sind auch unsere Zweiräder. Über 210.000 verkaufte BMW Motorräder und 
Scooter 2024 bedeuten einen neuen Höchstwert beim Absatz für die Marke. Damit steht 
BMW Motorrad weiter an der Spitze des globalen Premium-Motorradsegments. Modelle 
wie die R 1300 GS und die S 1000 RR tragen maßgeblich dazu bei. Allein die GS wurde 
über 68.000-mal verkauft. Unsere Doppel-R ist bei den Superbikes das Maß der Dinge. In 
diesem Jahr gehts direkt weiter mit der neuen 1300er Modellfamilie. 

Hochattraktive Produkte bleiben die Basis unseres Erfolgs. 

Sie sehen: Über alle Marken, Segmente und Antriebsarten hinweg ist Ihr Unternehmen mit 
einem breiten, jungen und hochattraktiven Produktportfolio bestens aufgestellt. In diesem 
Jahr feiert ein echtes Erfolgsmodell unserer Kernmarke 50-jähriges Bestehen: der volumen-
starke und beliebte BMW 3er. Ausgesprochen populär ist auch die neue Generation des 
BMW X3*, den wir in unserem US-Werk Spartanburg, unserem chinesischen Werk in Shen-
yang und im südafrikanischen Rosslyn fertigen. Die Einführung in die Märkte läuft seit Ende 
Februar. In unserem größten europäischen Werk Dingolfing produzieren wir seit März die 
Modellüberarbeitung des einzigartigen BMW iX*. Er überzeugt mit einer elektrischen Reich-
weite von über 700 Kilometern nach WLTP bei gleichzeitig deutlich gesteigerter Antriebs-
leistung und Effizienz. Auch das BMW 2er Gran Coupé* im Premium-Kompaktsegment 
kommt neu in den Markt. Zudem erweitern wir mit dem neuen BMW M3 CS Touring* ab 
März unser Modellangebot bei BMW M.  

Insgesamt laufen bis Ende 2027 über 40 neue Fahrzeuge an – über alle Marken und An-
triebsvarianten gesehen. Unsere Kundinnen und Kunden haben weiterhin die Wahl. 

Neues Vertriebssystem für ein umfassendes Kundenerlebnis. 

Wie Sie wissen, stellen wir auch unser Vertriebssystem zukunftsorientiert auf. So stellen wir 
unter anderem sicher, dass unsere Kundinnen und Kunden in ihrem Kaufprozess nahtlos 
On- und Offline-Kanäle nutzen können. Die Umstellung auf den Direktvertrieb setzen wir in 
enger Abstimmung mit unseren Handelspartnern um, das ist ganz selbstverständlich. Be-
gonnen haben wir mit der Marke MINI. Bereits in zehn europäischen Märkten sind wir stabil 
unterwegs. Weitere fünf Märkte in Europa gingen Anfang März 2025 an den Start. Im Ver-
lauf des Prozesses identifizieren wir nun weitere Optimierungspotenziale und setzen sie 
kontinuierlich um. 

 

 
 
 
* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
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Klar ist auch: Bei unserer Kernmarke BMW ist die Einführung noch einmal deutlich umfang-
reicher. Umso mehr gelten höchste Qualitätsansprüche. Wir wollen auf den Erfahrungen bei 
MINI aufbauen und bereiten den Roll-out bei der Marke BMW in diesem und im kommen-
den Jahr intensiv vor. Die Umstellung erfolgt auch hier in Zusammenarbeit mit den Handels-
partnern. 

Vollelektrische Fahrzeuge bleiben unser Wachstumstreiber. 

Nahezu jedes vierte Fahrzeug Ihres Unternehmens war Ende 2024 elektrifiziert, also voll-
elektrisch oder mit einem Plug-in-Hybrid-Antrieb ausgestattet.  

Betrachten wir explizit rein elektrische Fahrzeuge, lag deren Anteil am Gesamtabsatz der 
BMW Group bereits bei 17,4%. Bei der Marke MINI machen vollelektrische Modelle schon 
fast ein Viertel des Gesamtabsatzes aus. Bei Rolls-Royce ist es sogar ein Drittel. 

All dies zeigt, wie dynamisch und konsequent wir den Hochlauf der E-Mobilität vorantrei-
ben. Sie ist und bleibt unser Wachstumstreiber. Weltweit zählt Ihr Unternehmen hier zu den 
„Topsellern“ unserer gesamten Industrie. Mehr als 426.000 vollelektrische Fahrzeuge ha-
ben wir im vergangenen Jahr in einem herausfordernden Marktumfeld ausgeliefert und da-
mit den Vorjahreswert um 13,5% übertroffen. 

Mehr als 15 vollelektrische Modelle stehen zur Auswahl. 

Unsere Kundinnen und Kunden können sich aktuell zwischen mehr als 15 vollelektrischen 
Modellen aller Automobilmarken im Konzern entscheiden. Übrigens: Mit unserer BMW La-
dekarte haben unsere Kundinnen und Kunden bereits Zugang zu mehr als 670.000 Lade-
punkten in Europa. 

Auch 2025 wollen wir mit unseren vollelektrischen Fahrzeugen wachsen. Im Verlauf des 
Jahres werden wir dann zwei neue bedeutende Wegmarken knacken: das dreimillionste 
elektrifizierte Fahrzeug und das 1,5-millionste vollelektrische Fahrzeug. 

Ihr Unternehmen unterschreitet erneut die EU-CO2-Ziele. 

Unsere elektrifizierten Modelle – so wie auch unsere anderen hocheffizienten Antriebs-ar-
ten – tragen dazu bei, unsere CO2-Flottenemissionen weiter zu senken. Auch dabei gilt: Wir 
liefern und bleiben verlässlich. Im Jahr 2024 hat die BMW Group ihr CO2-Flottenziel erneut 
unterschritten – um mehr als 30 Gramm! Nach unseren internen Berechnungen lagen wir 
Ende 2024 bei 99,5 Gramm pro Kilometer. Die EU-Kommission veröffentlicht die offiziellen 
Daten Ende des Jahres. So wie Sie Ihr Unternehmen kennen, werden wir alles daransetzen, 
auch die deutlich verschärften Ziele für 2025 zu erreichen. 

Wir brauchen und unterstützen ambitionierte politische Zielsetzungen, die am Ende auch 
betriebswirtschaftlich umsetzbar sind. So müssen die langfristigen CO2-Vorgaben der EU an 
die Marktrealitäten angepasst werden. Das gilt für die Ziele für 2030 und vor allem für 
2035. Maßgeblich ist dabei der geplante Review 2026. Europa braucht eine starke Auto-
mobil- und Zuliefererindustrie und profitiert von dieser industriellen Basis. 

Deshalb ist die BMW Group Teil des strategischen Dialogs der EU-Kommission zur Siche-
rung der Wettbewerbsfähigkeit der Automobilindustrie. Und wir werten es als positives Zei-
chen, dass die Kommission mit dem „Green Industrial Deal“ nun die Wettbewerbsfähigkeit 
Europas wieder mehr in den Vordergrund rückt. 

Ihr Unternehmen steht für Freihandel und fairen Wettbewerb. 

Als globaler Player – das wissen Sie als unsere Aktionäre und Aktionärinnen – steht Ihr Un-
ternehmen für Freihandel und gleiche Wettbewerbsbedingungen zwischen den Regionen. 
Zölle hingegen behindern den freien Warenverkehr. Sie bremsen Innovationen aus, machen 
Produkte teurer und setzen damit eine Negativspirale in Gang. Darum bleiben wir hart in der 
Sache, was zusätzliche Zölle der EU auf Importe von Elektrofahrzeugen aus China in die EU 
betrifft. Diese gelten seit Oktober 2024 und treffen auch unsere in China gefertigten Mo-
delle. Im Verbund mit BMW Brilliance und unserer Joint Operation Spotlight haben wir des-
halb Klage bei der EU eingereicht. 

Fehlentwicklungen und Handelsbarrieren treten wir offensiv entgegen. Weil das auch umge-
kehrt für Einfuhrzölle für Fahrzeuge aus den USA in die EU gilt, haben wir der EU vorge-
schlagen, ein positives Zeichen zu setzen und einen einheitlichen Zollsatz von 2,5% für 
beide Seiten zu verankern. Unser Vorschlag für ein „level playing field“ hat viel Aufmerk-
samkeit erhalten. 

„Wir unterstützen ambitionierte Zielsetzungen, 
die an Marktrealitäten angepasst sind.‘‘ 
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Unser globaler Fußabdruck – Differenzierungsfaktor und 
Wettbewerbsvorteil in einer fragmentierten Welt. 

Neben den politischen Zielvorgaben sind die geostrategischen, protektionistischen Entwick-
lungen in der Welt für den Geschäftserfolg globaler Unternehmen wie der BMW Group rele-
vanter als je zuvor. Nach Jahrzehnten des freien Welthandels im Zuge der Globalisierung 
schlägt das Pendel nun in Richtung Protektionismus aus und führt zu einem Machtkampf 
der internationalen Systeme. Wir erleben einen Wettlauf um Rohstoffe, den Zugriff auf kriti-
sche Technologen und die Verfügbarkeit von Energie. Wie können wir unser Geschäftsmo-
dell erfolgreich fortführen? Wie gewinnen wir Marktanteile, um weiter zu wachsen, und blei-
ben geopolitisch neutral? 

Wir richten unsere Produktentwicklung, unsere Strukturen und die einzelnen Marktstrate-
gien an den jeweiligen Gegebenheiten aus, bleiben stets adaptiv und flexibel – ohne jedoch 
unsere langfristigen Ziele aus den Augen zu verlieren. In besonderer Weise profitieren wir 
heute davon, dass wir frühzeitig die richtigen Weichen gestellt und das Unternehmen strate-
gisch entsprechend ausgerichtet haben. 

So hat sich die BMW Group in den vergangenen Jahrzehnten nicht nur weltweit Absatz-
märkte erschlossen, sondern darüber hinaus in den großen Weltregionen auch eine starke 
Präsenz und eigene Wertschöpfung aufgebaut. Das dahinterstehende Prinzip kennen Sie: 
„Die Produktion folgt dem Markt.“ An all unseren Standorten schaffen wir Mehrwert. Dies 
erweist sich zunehmend als ein Vorteil und ist in dieser Form sogar ein Alleinstellungsmerk-
mal der BMW Group. Angesichts des veränderten globalen Umfelds und des Trends zur re-
gionalen Abschottung wird lokale Wertschöpfung immer mehr zur Bedingung für künftigen 
Markterfolg.  

Unsere Präsenz in den entscheidenden Wirtschaftsregionen umfasst neben Produktion, 
Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb auch lokale Lieferketten und Partnerschaften. 
Das erlaubt uns, schnell auf unvorhergesehene Ereignisse zu reagieren, und macht Ihr Un-
ternehmen insgesamt resilient. Heute ist die BMW Group einer der wenigen wirklich globa-
len Hersteller in unserer Industrie. 

Wertmäßig führender Automobilexporteur in den USA –  
30 Jahre Wertschöpfung in South Carolina. 

In diesem Jahr feiern wir nicht nur „50 Jahre BMW Nordamerika“. Im Januar 2025 hat die 
BMW Group zudem für ihr 30-jähriges Engagement in South Carolina von Gouverneur 
Henry McMaster den „Honorary Sandlapper Award“ erhalten. 

Wir wurden sowohl vom Senat als auch vom Repräsentantenhaus des Bundesstaates ge-
ehrt. Die BMW Group ist das erste Unternehmen, dem diese Ehre erwiesen wurde. Ohne 
BMW wäre die Entwicklung in der gesamten Region anders verlaufen. 

Unser Footprint in den USA bleibt ein gewichtiges Asset. Auch im vergangenen Jahr war Ihr 
Unternehmen in den Vereinigten Staaten wertmäßig der führende Automobilexporteur. Dies 
geht aus Daten hervor, die vom US-Handelsministerium im Februar 2025 veröffentlicht 
wurden. So exportierte das Werk im vergangenen Jahr fast 225.000 BMW X Fahrzeuge mit 
einem Wert von mehr als 10 Milliarden US-Dollar. Seit 2014 beträgt der Exportwert über 
104 Milliarden US-Dollar.  

Ausgewogene Balance in den Weltregionen bei Absatz- und Produktionsvolu-
men – unser Alleinstellungsmerkmal. 

Unser globaler Fußabdruck hat nun bereits das nächste Level erreicht: eine ausgewogene 
globale Wertschöpfungsverteilung. Das bedeutet: Unser Absatz und unsere Produktion sind 
regional ausbalanciert. In Europa, den USA und unserem größten Einzelmarkt China haben 
wir 2024 jeweils etwa gleich viele Fahrzeuge verkauft, wie wir vor Ort in absoluten Zahlen 
hergestellt haben. 

Auch das möchte ich kurz am Beispiel Spartanburg erläutern: Im vergangenen Jahr hat das 
Werk knapp 400.000 BMW X Modelle produziert. Das entspricht fast exakt unserem Ver-
kaufsvolumen auf dem US-Markt in dem Jahr. Und fast jedes zweite Fahrzeug aus unserem 
größten Werk haben wir auch in den USA verkauft. 

Durch lokale Wertschöpfung stärken wir weiterhin gezielt auch unseren Heimatstandort 
Deutschland: Über eine Million Automobile haben unsere Werke im Jahr 2024 produziert. 
Damit steht Ihr Unternehmen für ein Viertel der gesamten PKW-Produktion aller OEMs in 
Deutschland. Eine Auswertung des VDA bestätigt das. 

Die globale Wertschöpfungsverteilung der BMW Group bildet eine wichtige Grundlage für 
die Resilienz Ihres Unternehmens, das damit handels- und geopolitisch noch robuster wird. 
Außerdem verringern wir die Risiken durch mögliche Währungsschwankungen.  

„Wir bleiben stets adaptiv und flexibel --- ohne 
unsere langfristigen Ziele aus den Augen zu 
verlieren.‘‘
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„Local for local“ auch bei Hochvoltspeicher-Fertigung. 

Unsere globale Produktionsstrategie „local for local“ übertragen wir auch auf die Fertigung 
von Hochvoltspeichern als Teil der Wertschöpfungskette für die E-Mobilität.  

So wird die Montage der Hochvoltbatterien der sechsten Generation (Gen6) für die NEUE 
KLASSE in fünf neuen hochmodernen Produktionsstätten erfolgen, die wir nah an unseren 
Fahrzeugwerken errichten: in Irlbach-Straßkirchen (Niederbayern), Debrecen (Ungarn), 
Shenyang (China), San Luis Potosí (Mexiko) und Woodruff bei Spartanburg (USA). Dadurch 
sichern wir die Produktion von Hochvoltspeichern auch bei unvorhergesehenen politischen 
und wirtschaftlichen Ereignissen ab, stärken die bestehenden Standorte, erhalten und 
schaffen Arbeitsplätze. 

Hochvoltbatterie-Konzept für die Gen6: 30% höhere Ladegeschwindigkeit, 
30% mehr Reichweite. 

Mit der 6. Generation der BMW eDrive Technologie gelingt Ihrem Unternehmen ein techno-
logischer Weitsprung: eine bis zu 30% höhere Ladegeschwindigkeit und rund 30% mehr 
Reichweite – modellspezifisch sogar noch mehr. Darüber hinaus verfügen die Gen6-Hoch-
voltbatterien erstmals über die neue 800-Volt-Technologie und ermöglichen auch bidirekti-
onales Laden. Die Gen6 kommt ab diesem Jahr in der NEUEN KLASSE zum Einsatz. In der 
Folge wird sie auch das vollelektrische Produktportfolio der BMW Group antreiben.  

Nachhaltigkeit als wichtiger Bestandteil unserer Unternehmensstrategie. 

Auch bei Nachhaltigkeit und Klimaschutz gilt: Wir handeln weitsichtig und verlässlich, agie-
ren transparent und erfüllen die gesetzlichen Vorgaben. Dazu entwickeln wir unser Zielsys-
tem im Jahr 2025 kontinuierlich weiter – mit klarem Fokus auf die Wirkung.  

Das tun wir ganzheitlich mit dem Blick auf die gesamte Wertschöpfung, von der Lieferkette 
über die Produktion bis zum Energieverbrauch auf der Straße. 

Unser Ziel, den CO2-Fußabdruck pro Fahrzeug bis zum Jahr 2030 um 40% zu verringern, 
haben wir entsprechend der neuen EU-Anforderungen weiterentwickelt: Gegenüber 2019 
werden wir bis 2030 mindestens 40 Mio. Tonnen CO2e einsparen. An vielen Werksstandor-
ten setzen wir auf die Eigenerzeugung von erneuerbaren Energien – und zwar jeweils die 
Art, die vor Ort am besten geeignet ist. Sei es Solarstrom, Windenergie, Geothermie, Bio-
masse oder Fernwärme.  

Seit 2020 beziehen wir unseren kompletten Fremdstrombedarf für unsere Werke weltweit 
aus erneuerbaren Quellen. Mit einem großen Teil unserer Zulieferer haben wir die Nutzung 
von Grünstrom vertraglich vereinbart. Auf Produktebene machen wir für neue BMW und 
MINI Modelle mit dem Vehicle Footprint die Daten zu CO2e über den gesamten Lebenszyk-
lus, den Anteil von Sekundärmaterial, die Effizienz und die Absicherung der Lieferkette 
transparent. Zusammen mit Partnern arbeiten wir daran, eine Kreislaufwirtschaft zu etablie-
ren, die ein qualitativ hochwertiges Recycling von Stahl, Aluminium, Glas und Kunststoff er-
möglicht. Und wir selbst werden den Anteil an Sekundärmaterial in Zukunft in unseren 
Fahrzeugen erhöhen nach dem Grundsatz „Secondary First“. 

Die NEUE KLASSE – MORE THAN EVER: Aufbruch in die nächste Ära durch 
Tech-Führerschaft. 

Wir befinden uns auf der Zielgeraden, um das größte Zukunftsprojekt der Unternehmensge-
schichte auf die Straße zu bringen. Auf der IAA Mobility im September in München wird der 
vollelektrische BMW iX3 als erstes Modell der NEUEN KLASSE Weltpremiere feiern. Damit 
geben wir zugleich den Startschuss für die grundlegende Erneuerung des gesamten BMW 
Modellprogramms, unabhängig von der Antriebsform. 

Der neue BMW iX3 setzt gleichermaßen Standards in den Bereichen Fahrerlebnis, Elektrifi-
zierung und Digitalisierung. Auf der diesjährigen Consumer Electronics Show (CES) in Las 
Vegas haben wir mit großem Erfolg das neue BMW Panoramic iDrive vorgestellt. Das ist 
Tech-Kompetenz bei Digitalisierung und Fahrerorientierung, die BMW auszeichnet. Mit die-
ser Weltpremiere haben wir zugleich einen wichtigen Impuls für unsere Innovationswahr-
nehmung in China gesetzt. Mit dem Start der NEUEN KLASSE erhalten alle BMW Modelle 
das neue Anzeige- und Bedienkonzept. 

„Wir befinden uns auf der Zielgeraden, um das 
größte Zukunftsprojekt der Unternehmens- 
geschichte auf die Straße zu bringen.‘‘
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Zudem heben wir die Urstärke von BMW auf ein völlig neues Niveau: „Freude am Fahren“. 
Auf der Auto Shanghai im April setzen wir dazu das nächste Highlight auf dem Weg zur 
NEUEN KLASSE mit dem „BMW Vision Driving Experience“. Der hochemotionale VDX ist 
der leistungsstärkste Entwicklungsprototyp, den BMW je gebaut hat. Er zeigt eindrucksvoll, 
was technisch machbar ist. Möglich wird dies durch unser selbst entwickeltes „Heart of Joy“ 
für Fahrdynamik – als eines von vier hochintegrierten Steuergeräten der NEUEN KLASSE. 

In den Modellen der NEUEN KLASSE bündeln insgesamt vier dieser Hochleistungsrechner, 
auch „Superbrains“ genannt, die Rechenleistung für die wichtigsten Kundenfunktionen Info-
tainment, automatisiertes Fahren, Fahrdynamik und Basisfunktionen. Mit den „Super-
brains“ steigern wir die Rechenleistung im Fahrzeug um das bis zu 20-fache gegenüber ak-
tuellen Systemen. Das schafft Zukunftssicherheit für Software- und Funktions-Updates 
oder neue KI-Features. 

Sie sehen: All unsere künftigen Produkte werden von den technologischen Weitsprüngen 
der NEUEN KLASSE profitieren. Möglich wird dies durch den Einsatz unserer Technologie-
Cluster. Sie lassen sich in jedes Fahrzeug integrieren, unabhängig von der Antriebstechno-
logie. 

Unsere Erfolgsgeschichte geht weiter. 

Werte Aktionärinnen und Aktionäre, 

Ihr Unternehmen steht für herausragende Technologien, bahnbrechende Innovationen und 
hochemotionale Produkte. Wir bieten unseren Kundinnen und Kunden markentypische 
Fahrfreude und einzigartige Erlebnisse. Das ist unser Anspruch und unsere Verpflichtung 
zugleich. So treiben wir die Entwicklung unserer Branche und setzen Benchmarks im Wett-
bewerb. Das sichert unser Geschäftsmodell. Wir wachsen profitabel und gewinnen Marktan-
teile. Sie als unsere Aktionärinnen und Aktionäre partizipieren am langfristigen Erfolg Ihres 
Unternehmens. Dafür schaffen wir immer wieder die Voraussetzung. 

Die US-Verbraucherorganisation Consumer Reports hat in ihrem aktuellen Ranking 32 Mar-
ken getestet. Die Marke BMW liegt im Vergleich der Luxusmarken auf Platz 1 und im In-
dustrievergleich auf Platz 2. Bewertungskriterien sind unter anderem Straßentests, Zuver-
lässigkeit, Kundenzufriedenheit und Sicherheit. Auch in namhaften Rankings zur Arbeitge-
berattraktivität erreicht die BMW Group Top-Platzierungen. Im Trendence Barometer 
Deutschland zum Beispiel liegt die BMW Group zum 13. Mal in Folge auf Platz 1 als bester 
Arbeitgeber bei Professionals, Absolventen und Fachkräften. 

In jedem Umfeld bieten sich Chancen. Dafür steht BMW – und dieses Mindset wird uns 
auch im Geschäftsjahr 2025 leiten.  

Dazu haben wir uns anspruchsvolle Ziele gesetzt. Unser erfolgreicher Ansatz der Technolo-
gieoffenheit, unser überzeugendes Produktportfolio und der Start der NEUEN KLASSE 
geben uns dafür Rückenwind. 

Fakten, Erfahrung und ein permanenter Abgleich mit dem Istzustand liegen unserer Strate-
gie zugrunde. Deswegen erweist sie sich – auch und gerade – unter herausfordernden Rah-
menbedingungen als robust. Wir halten Kurs auf unsere langfristig gesetzten Ziele. Zugleich 
reagieren wir hochflexibel, wenn sich unser Umfeld unerwartet verändert. 

Wir kennen unsere Herausforderungen. 
Und wir gehen weiter unseren Weg – ↗ MORE THAN EVER. 

Das Herz von BMW schlägt überall auf der Welt. Mehr als 159.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an über 30 Produktionsstandorten und in unserem Vertriebsnetzwerk in über 
140 Ländern machen Ihr Unternehmen aus. Für das gesamte Team ist es wichtig, dass Sie 
als Aktionärinnen und Aktionäre weiter hinter uns stehen und unsere langfristige Ausrich-
tung mittragen. Dafür sage ich Ihnen im Namen aller Mitarbeitenden Danke. 

Oliver Zipse 
Vorsitzender des Vorstands 

„Unser erfolgreicher Ansatz der Technologie- 
offenheit, unser überzeugendes Produktportfolio 
und der Start der NEUEN KLASSE geben uns  
dafür Rückenwind.‘‘
 

https://www.bmwgroup.com/de/bericht/2024/index.html


D E R  V O R S TA N D

Ilka Horstmeier
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  

Personal und Immobilien 

Milan Nedeljković
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  
Produktion

Walter Mertl
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  
Finanzen

Oliver Zipse
Vorsitzender des Vorstands  
der BMW AG

Jochen Goller
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  
Kunde, Marken, Vertrieb 

Frank Weber
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  
Entwicklung

Joachim Post
Mitglied des Vorstands der BMW AG,  
Einkauf und Lieferantennetzwerk
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AMTIERENDE MITGLIEDER DES VORSTANDS

 

OLIVER ZIPSE (*1964) 
Mitglied seit 2015 
Vorsitzender (seit 2019) 

Mandate 
— Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der 

angewandten Forschung e. V.*, stellv. Vorsitzender 
 

JOCHEN GOLLER (*1966) 
Mitglied seit 2023 
Kunde, Marken, Vertrieb 

Mandate 
— Rolls-Royce Motor Cars Ltd.*, **, Vorsitzender 
 

ILKA HORSTMEIER (*1969) 
Mitglied seit 2019 
Personal und Immobilien, 
Arbeitsdirektorin 
 

 

 

WALTER MERTL (*1974) 
Mitglied seit 2023 
Finanzen 

Mandate 
— BMW Brilliance Automotive Ltd.*, **, Vorsitzender 
 

DR.-ING. MILAN NEDELJKOVIĆ (*1969) 
Mitglied seit 2019 
Produktion 

Mandate 
— BMW (South Africa) (Pty) Ltd. *, **, Vorsitzender 
— BMW Motoren GmbH *, **, Vorsitzender 
 

 

 

DR.-ING. JOACHIM POST (*1971) 
Mitglied seit 2022 
Einkauf und Lieferantennetzwerk 
 

FRANK WEBER (*1966) 
Mitglied seit 2020 
Entwicklung 
 

 

 

 

 
 
Chefsyndikus: 
DR. ANDREAS LIEPE 
 

 
 
 
 
*  Nicht börsennotiert. 
* * BMW Group Konzernmandat. 
*** Sonstiges Konzernmandat. 
— Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten. 
— Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen. 

ZUSAMMENSETZUNG VON VORSTAND 
UND AUFSICHTSRAT 
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AMTIERENDE MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

 

DR.-ING. DR.-ING. E.H. NORBERT REITHOFER (*1956) 
Mitglied seit 2015, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
ehem. Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 

Mandate 
— Henkel Management AG* (bis 22. April 2024)  
— Henkel AG & Co. KGaA (Gesellschafterausschuss, bis 

22. April 2024) 
 

DR. MARTIN KIMMICH1 (*1972) 
Mitglied seit 2023, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats und des Betriebsrats 
Standort München der BMW AG 
 

STEFAN QUANDT (*1966) 
Mitglied seit 1997, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2028 
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Unternehmer 

Mandate 
— DELTON Health AG*, ***, Vorsitzender 
— DELTON Technology SE*, ***, Vorsitzender 
— Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH* 
— AQTON SE*, ***, Vorsitzender 
— Entrust Corp.*, *** 
— SOLARWATT GmbH*, *** 
 
Anmerkung: Herr Quandt ist alleiniger Aktionär der DELTON Health AG, der DELTON Technology 
SE und der AQTON SE. An der Entrust Corp. und der SOLARWATT GmbH hält Herr Quandt mittel-
bar jeweils eine Mehrheitsbeteiligung. 

 

STEFAN SCHMID1 (*1965) 
Mitglied seit 2007, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Vorsitzender des Betriebsrats Standort Dingolfing der BMW AG 
 

DR. KURT BOCK (*1958) 
Mitglied seit 2018, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2027 
stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats und Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der BASF SE 

Mandate 
— BASF SE, Vorsitzender 
 

ULRICH BAUER1 (*1964)  
Mitglied seit 15. Mai 2024, gewählt bis zur ordentlichen  
Hauptversammlung 2029  
Mitglied des Betriebsrats Standort München der BMW AG 
 

DR. MARC BITZER (*1965) 
Mitglied seit 2021, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 
Chairman und CEO der Whirlpool Corp. 

Mandate 
— Simex Trading AG* 
— Whirlpool Corp., Vorsitzender 
 

 

RACHEL EMPEY (*1976) 
Mitglied seit 2021, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 
Aufsichtsrätin 

Mandate 
— ZF Friedrichshafen AG*   
 

DR.-ING. HEINRICH HIESINGER (*1960) 
Mitglied seit 2017, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2026 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der ZF Friedrichshafen AG 

Mandate 
— Deutsche Post AG 
— Fresenius Management SE* 
— ZF Friedrichshafen AG*, Vorsitzender 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Arbeitnehmer des Unternehmens. 
2  Vertreter von Gewerkschaften. 
3  Leitender Angestellter des Unternehmens. 
*  Nicht börsennotiert. 
* * BMW Group Konzernmandat. 
*** Sonstiges Konzernmandat. 
— Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten. 
— Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen.  
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DR. H.C. SUSANNE KLATTEN (*1962) 
Mitglied seit 1997, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2028 
Unternehmerin 

Mandate 
— ALTANA AG*, stellv. Vorsitzende 
— SprinD GmbH* 
— UnternehmerTUM GmbH*, Vorsitzende 
 
Anmerkung: Frau Dr. h.c. Klatten ist alleinige Gesellschafterin der UnternehmerTUM GmbH. Ihre 
Mandate bei der SprinD GmbH und der UnternehmerTUM GmbH sind primär Ausdruck ihres ge-
sellschaftlichen Engagements. 

 

JENS KÖHLER1 (*1964) 
Mitglied seit 2021, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Vorsitzender des Betriebsrats Standort Leipzig der BMW AG 
 

ANDRÉ MANDL1 (*1984) 
Mitglied seit 2022, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Vorsitzender des Betriebsrats Standort Regensburg/ 
Wackersdorf der BMW AG 
 

DR. DOMINIQUE MOHABEER1 (*1963) 
Mitglied seit 2012, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Mitglied des Betriebsrats Standort München der BMW AG 
 

 

DR. MICHAEL NIKOLAIDES3 (*1974) 
Mitglied seit 1. November 2024, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Leiter Produktionsnetzwerk, Logistik der BMW AG 

Mandate 
— BMW Manufacturing Hungary Kft.*,** (seit 1. Oktober 2024) 
 

HORST OTT2 (*1966) 
Mitglied seit 15. Mai 2024, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Bezirksleiter der IG Metall Bayern  

Mandate 
— Schaeffler AG, stellv. Vorsitzender  
 

ANKE SCHÄFERKORDT (*1962) 
Mitglied seit 2020, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 
Aufsichtsrätin 

Mandate 
— Serviceplan Group Management SE* 

— Wayfair Inc. 
 

PROF. DR. DR. H.C. CHRISTOPH M. SCHMIDT (*1962) 
Mitglied seit 2021, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 
Präsident des RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
Essen, Universitätsprofessor 

Mandate 
— Basalt-Actien-Gesellschaft* 
— Thyssen Vermögensverwaltung GmbH*   
 

 

 

DR. VISHAL SIKKA (*1967) 
Mitglied seit 2019, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2028 
CEO und Founder, Vianai Systems, Inc.* 

Mandate 
— GSK plc. 
— Oracle Corp. (bis 14. November 2024) 
 

SIBYLLE WANKEL2 (*1964) 
Mitglied seit 2022, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Geschäftsführerin und Erste Bevollmächtigte der 
IG Metall Geschäftsstelle München 

Mandate 
— KraussMaffei Group GmbH*, stellv. Vorsitzende 
— MAN Truck & Bus SE* 
 

PROF. DR. JOHANNA WENCKEBACH2 (*1982) 
Mitglied seit 15. Mai 2024, gewählt bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung 2029 
Justiziarin der IG Metall, Professorin für Arbeitsrecht  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Arbeitnehmer des Unternehmens. 
2  Vertreter von Gewerkschaften. 
3  Leitender Angestellter des Unternehmens. 
*  Nicht börsennotiert. 
* * BMW Group Konzernmandat. 
*** Sonstiges Konzernmandat. 
— Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten. 
— Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen.
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AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

 

CHRISTIANE BENNER2 (*1968) 
Mitglied von 2014 bis 15. Mai 2024 
Erste Vorsitzende der IG Metall   

Mandate 
— Continental AG, stellv. Vorsitzende 
 

BERNHARD EBNER1 (*1978) 
Mitglied von 2021 bis 15. Mai 2024 
Vorsitzender des Betriebsrats Standort Landshut der BMW AG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

JOHANN HORN2 (*1958) 
Mitglied von 2021 bis 15. Mai 2024 
Gewerkschaftssekretär 

Mandate 
— Siemens Healthcare GmbH* (bis 19. April 2024) 
 

GERHARD KURZ3 (*1963) 
Mitglied von 2022 bis 31. Oktober 2024 
ehem. Leiter Unternehmensqualität der BMW AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  Arbeitnehmer des Unternehmens. 
2  Vertreter von Gewerkschaften. 
3  Leitender Angestellter des Unternehmens. 
*  Nicht börsennotiert. 
* * BMW Group Konzernmandat. 
*** Sonstiges Konzernmandat. 
— Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten. 
— Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen.
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DIALOG MIT DEN STAKEHOLDERN

Die BMW Group agiert in einer hochgradig vernetzten Welt. Ihre 
Geschäftsaktivitäten haben Auswirkungen auf das Unterneh-
mensumfeld und berühren direkt oder indirekt die Interessen 
zahlreicher Stakeholder. Umgekehrt nehmen gesellschaftliche 
Entwicklungen an vielen Stellen Einfluss auf die Geschäftsaktivi-
täten. Vor diesem Hintergrund steht die BMW Group weltweit in 
regelmäßigem Austausch mit ihren Stakeholdern. Dialog bildet 
gegenseitiges Vertrauen und schafft Transparenz über Sichtwei-
sen und Erwartungen. Die Aufnahme unterschiedlicher externer 
Perspektiven ermöglicht einen Wissenstransfer und stärkt die In-
novationsfähigkeit des Unternehmens. 

Das Stakeholderengagement der BMW Group umfasst Themen, 
die von außen an das Unternehmen herangetragen werden, und 
solche, bei denen die BMW Group aktiv den Austausch sucht. In 
der Summe ergibt sich ein umfassendes Themenspektrum: 

— NEUE KLASSE mit Fokus auf Innovationen im Bereich 
Elektrifizierung, Digitalisierung und Nachhaltigkeit 

— Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union und des 
Standorts Deutschland 

— Ansiedlung eines neuen Standorts für die Montage von 
Hochvoltspeichern in Deutschland 

— Pariser Klimaabkommen und Klimaneutralität der BMW 
Group 

— Emissionsgrenzwerte bei Fokus auf technologische Vielfalt 
bezüglich Antriebstechnologien und Fahrzeugkonzepten 

— Wasserstoff als möglicher Energiespeicher für elektrische 
Antriebsformen 

— Zirkuläres Design sowie Einsatz von Sekundärmaterial (ins-
besondere Batterierecycling) 

— Aktives Krisenmanagement bezüglich der geopolitischen 
Lage 

— Bedeutung einer fairen und regelbasierten globalen Han-
delsordnung, die Wettbewerbsfähigkeit und Zusammenar-
beit fördert 

— Versorgung mit kritischen Rohstoffen 

— Einhaltung gesetzlicher Sorgfaltspflichten in Lieferketten, 
insbesondere Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards 
sowie Achtung der Menschenrechte, vor allem bei Rohstof-
fen für die Elektromobilität 

— Soziale Verantwortung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Unter BMW Group XChange fassen wir unsere etablierten Ver-
anstaltungsformen wie BMW Group Dialogues und rad°hub zu-
sammen. Damit schaffen wir die Voraussetzungen für den Aus-
tausch mit unterschiedlichen Zielgruppen. Die Formate finden in 
der Regel mehrfach jährlich statt. Die Ergebnisse der Stakehol-
dergespräche werden dokumentiert und fließen in die weiteren 
strategischen Überlegungen des Unternehmens ein. 

Ausführliche Informationen zum Stakeholderdialog mit Bezug zu 
Nachhaltigkeitsthemen sind im Nachhaltigkeitsbericht enthalten. 
↗ Stakeholderengagement 

STAKEHOLDER UND KAPITALMARKT 
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Die BMW Group führt einen aktiven, offenen und transparenten 
Dialog mit Entscheidungsträgern und Vertretern von Politik, Ge-
werkschaften und Verbänden sowie Nichtregierungsorganisati-
onen (NGOs), um die politischen Rahmenbedingungen für die ei-
genen Geschäftstätigkeiten konstruktiv und transparent mitzu-
gestalten. 

Mit der seit 2023 verfügbaren, zusammenfassenden Darstel-
lung der ↗ Interessenvertretung gibt das Unternehmen einen Über-
blick über wichtige politische Positionen und die Arbeitsweise der 
Interessenvertretung. 

Weitere Informationen zum politischen Engagement der BMW 
Group finden sich im Kapitel ↗ Politisches Engagement und 
Lobbyingaktivitäten im Nachhaltigkeitsbericht. 

Die BMW Group wird auch 2025 den intensiven und konstrukti-
ven Austausch mit ihren Stakeholdern fortsetzen und dazu die 
vorhandenen Dialogmöglichkeiten nutzen. 

Kreditratings unverändert auf hohem Niveau 
Die BMW AG kann weiterhin eines der besten Kreditratings unter 
allen Automobilherstellern vorweisen. Auch im Jahr 2024 bestä-
tigten die Ratingagenturen Moody’s und Standard & Poor’s 
(S&P) die Kreditratings der BMW AG auf hohem Investment-
grade-Niveau. Das Langfristrating von Moody’s liegt weiterhin 
bei „A2“ mit stabilem Ausblick, das Kurzfristrating bei „P-1“. Das 
Langfristrating von S&P ist unverändert „A“ mit stabilem Aus-
blick, das Kurzfristrating „A-1“. 

Die gute Positionierung der BMW AG sowie die konsistente ope-
rative Leistung in den Vorjahren unterstützt die stabilen Kre-
ditratings im dynamischen Umfeld und herausfordernden Ge-
schäftsjahr 2024. Weiterhin wird das Kreditrating von der soliden 
Kapitalstruktur, der ausgewogenen Finanzpolitik sowie der gu-
ten Liquiditätsausstattung unterstützt. Darüber hinaus wird ins-
besondere der steigende Anteil vollelektrischer Fahrzeuge im 
Absatzvolumen honoriert. Die Ratingagenturen sehen die 
BMW AG mit diesem Profil gut vorbereitet, um die zahlreichen 
Herausforderungen zu meistern, der sich die Automobilindustrie 
stellen muss.  

Die überdurchschnittlichen Kreditratingeinschätzungen bestäti-
gen die sehr gute Bonität der BMW AG. Damit verfügt die 
BMW AG über einen sehr guten Zugang zu den internationalen 
Kapitalmärkten und profitiert von attraktiven Refinanzierungs-
konditionen. 

Aktuelle Unternehmensratings Moody’s1 
Standard 
& Poor’s2 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten A2 A 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten P-1 A-1

Ausblick Stabil Stabil 
1 Moody’s Skala für Langfristratings: Aaa bis C. Moody’s Skala für Kurzfristratings: P-1 (Prime-1) 

bis NP (Not Prime). 
2 S&P Skala für Langfristratings: AAA bis D. S&P Skala für Kurzfristratings: A-1 bis D. 

Gut platziert in Nachhaltigkeitsratings 
Die BMW Group belegte im Jahr 2024 erneut gute Plätze in re-
nommierten Nachhaltigkeitsratings und sieht sich dadurch in ih-
rer starken Position bestätigt. So ist die BMW Group zum 31. De-
zember 2024 unter anderem mit einem A-Rating bei MSCI ESG, 
einem Score von 22,9 Punkten bei Sustainalytics und einem 
C+-Rating sowie einer Prime-Einstufung bei ISS ESG vertreten. 
Die BMW Group gehört zudem der CDP Climate „A List“ an und 
hat auch für CDP Water Security ein Leadership Scoring (A-) er-
reicht. 

BMW GROUP UND KAPITALMARKT 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/interessenvertretung.html
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Dividende erneut auf hohem Niveau 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, 
den Bilanzgewinn der BMW AG in Höhe von 2.677 Mio. € 
(2023: 3.802 Mio. €) zur Ausschüttung einer Dividende in Höhe 
von 4,30 € je dividendenberechtigte Stammaktie (2023: 6,00 €) 
und einer Dividende von 4,32 € je dividendenberechtigte Vor-
zugsaktie (2023: 6,02 €) zu verwenden und den verbleibenden 
Betrag in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen. Die Aus-
schüttungsquote (Bilanzgewinn der BMW AG nach HGB bezo-
gen auf den Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG am Kon-
zernjahresüberschuss der BMW Group nach IFRS) für das Jahr 
2024 beträgt damit 36,7% (2023: 33,7%). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die BMW AG Aktie 

  2024  2023  2022  2021  2020 

S T A M M A K T I E            

Anzahl der ausgegebenen Aktien in 1.000 Stück  579.796  579.796  601.995  601.995  601.995 

Zurückgekaufte Aktien zum Stichtag in 1.000 Stück  13.364  4.218  15.312  –  – 

Börsenkurs in €1           

Jahresschlusskurs  78,98  100,78  83,38  88,49  72,23 

Höchstkurs  114,75  112,90  99,32  95,89  76,68 

Tiefstkurs  65,96  85,80  69,13  68,34  37,66 

V O R Z U G S A K T I E            

Anzahl der ausgegebenen Aktien in 1.000 Stück  58.920  58.920  60.844  59.404  57.689 

Zurückgekaufte Aktien zum Stichtag in 1.000 Stück  3.093  943  1.449  –  – 

Börsenkurs in €1           

Jahresschlusskurs  72,40  89,95  79,55  73,30  55,20 

Höchstkurs  105,40  105,00  85,20  82,00  57,60 

Tiefstkurs  62,00  80,15  58,85  51,60  32,50 

K E N N Z A H L E N  J E  A K T I E  I N  €            

Dividende           

Stammaktie  4,302  6,00  8,50  5,80  1,90 

Vorzugsaktie  4,322  6,02  8,52  5,82  1,92 

Ergebnis je Stammaktie3  11,62  17,67  27,31  18,77  5,73 

Ergebnis je Vorzugsaktie4  11,64  17,69  27,33  18,79  5,75 

Free Cashflow Segment Automobile5  7,80  10,96  17,14  9,61  5,15 

Eigenkapital5, 6  148,35  141,42  134,85  113,60  93,26 
1 Xetra-Schlusskurse.  
2 Vorschlag der Verwaltung.  
3 Gewichtung der Aktien im Jahresdurchschnitt.  
4 Gewichtung der Aktien entsprechend der Dividendenberechtigung.  
5 Die Kennzahl berechnet sich ohne die zurückgekauften Aktien.  
6 Seit dem Geschäftsjahr 2022 wird das Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG zur Berechnung herangezogen. 
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D I E  B M W  G R O U P  I M  Ü B E R B L I C K  

39 Organisation und Geschäftsmodell 

40 Segmente 

40 Standorte  

43 Die BMW Group Strategie 

54 Innovationen und Produkttechnologien 

60 Produktionsnetzwerk 

63 Einkauf und Lieferantennetzwerk 

» Die BMW Group entwickelt und produziert Premiumautomobile 
und -motorräder. Ihre Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und
BMW Motorrad gehören zu den bekanntesten Marken weltweit.
Das Unternehmen hält sowohl im Premiumsegment als auch im
Finanzdienstleistungssektor eine führende Marktposition.

Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) mit 
Sitz in München ist das Mutterunternehmen des BMW Konzerns 
(BMW Group). Die BMW Group umfasst neben der BMW AG 
sämtliche Tochtergesellschaften, auf die die BMW AG direkt oder 
indirekt beherrschenden Einfluss ausüben kann ↗ Aufstellung des 
Anteilsbesitzes. Die BMW Group gliedert sich in die Segmente 
↗ Automobile, Motorräder und Finanzdienstleistungen sowie das Segment 
Sonstige Gesellschaften. 

Die BMW AG übernimmt zentral die Steuerung der operativen 
Segmente Automobile, Motorräder und Finanzdienstleistungen. 

Die BMW Group beschäftigte zum Ende des Berichtsjahres welt-
weit 158.441 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter2. 

Das globale Vertriebsnetzwerk der BMW Group besteht aus Ver-
triebsgesellschaften und Importeuren mit Vertretungen in mehr 
als 140 Ländern. Das Vertriebssystem ist dabei als sogenanntes 
3-Level-Sales-Modell aufgebaut: Absatz und Kundenbetreuung
erfolgen gestuft über die BMW AG, deren Vertriebsgesellschaf-
ten beziehungsweise die Handelsorganisation und Importeure.
In der Handelsorganisation finden auch Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten für Fahrzeuge in Kundenhand statt. «

1 Dieses Kapitel enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.42c). 
2 Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
3 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

DIE BMW GROUP IM ÜBERBLICK 

ORGANISATION UND GESCHÄFTSMODELL 1  

3 33
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» Der Vertrieb von Neufahrzeugen erfolgt hauptsächlich über die 
Handelsorganisation. Unabhängige Händler erwerben dabei die
Fahrzeuge von der BMW Group und veräußern diese in eigenem 
Namen und auf eigene Rechnung an Endkunden (Wholesale-
Modell). Zudem werden in einigen Märkten Fahrzeuge direkt von 
der BMW Group an den Endkunden verkauft (Agenturmodell). «

SEGMENTE 1  

Segment Automobile  
» Mit ihren Automobilmarken BMW, MINI und Rolls-Royce be-
dient die BMW Group weltweit die unterschiedlichsten Erwartun-
gen und Anforderungen von Privat- und Geschäftskunden sowie 
Behörden. Die Marke BMW steht für das sportlich abgestimmte
Zusammenspiel aller Komponenten und die markentypische
Fahrdynamik. Das breite und attraktive Produktportfolio ist pass-
genau auf unterschiedliche Kundenwünsche zugeschnitten. Die
Antriebsarten stehen für den technologieoffenen Ansatz der
BMW Group und reichen vom rein elektrischen Antrieb (BEV2)
über moderne Plug-in-Hybride (PHEV3) bis zum hocheffizienten
Verbrennungsmotor. Das Automobilangebot erstreckt sich von
der Premiumkompaktklasse bis zur Oberklasse. Zu den belieb-
testen BMW Modellen zählten im Berichtsjahr die Modelle der X-
Familie. Die High-Performance-Marke BMW M ergänzt das An-
gebot mit modernen Hochleistungsfahrzeugen.

Die BMW Group gestaltet aus einer führenden Position heraus 
die Mobilität von morgen. Die Modellgeneration der NEUEN 
KLASSE startet Ende 2025 und hebt das gesamte Produktport-
folio auf ein neues Level. Sie stellt das Fahrerlebnis in den Mit-
telpunkt und vereint dabei alle drei strategischen Handlungsfel-
der: Elektromobilität, Digitalisierung und Zirkularität. 

Die Marke MINI steht für maximalen Fahrspaß im Premiumkom-
paktsegment. Anfang 2024 startete MINI mit der Erneuerung 
des gesamten Produktportfolios. Die neue MINI Familie steht da-
bei für eine digitale Erlebniswelt und innovative Technologien bei 
MINI typischem Fahrspaß. Volumenstärkstes Modell war auch 

im Jahr 2024 der vollelektrische MINI Cooper SE4. Mit dem neuen 
MINI Aceman4 brachte die Marke im Herbst 2024 das erste 
Cross-over-Modell auf den Markt, das ausschließlich mit voll-
elektrischem Antrieb verfügbar ist. 

Die Traditionsmarke Rolls-Royce bietet Automobile in der abso-
luten Luxusklasse an. Individuelle Kundenwünsche und exklusi-
ver Service stehen dabei an oberster Stelle. Zu den erfolgreichs-
ten Modellen gehören der Rolls-Royce Cullinan4 und der voll-
elektrische Rolls-Royce Spectre4, mit dessen Einführung die Lu-
xusmarke erfolgreich in die Elektromobilität startete. 

Das weltweite Vertriebsnetz für das Automobilgeschäft umfasst 
gegenwärtig etwa 3.500 BMW, mehr als 1.600 MINI und 149 
Rolls-Royce Betriebe. Zu den umsatzstärksten Automobilmärk-
ten der BMW Group zählten im Berichtsjahr 2024 Europa, USA 
und China. ↗ Segment Automobile « 

Segment Motorräder 
» Die Marke BMW Motorrad entwickelt, produziert und vertreibt
Motorräder und Scooter aus den Bereichen Sport, Tour, Roads-
ter, Heritage, Adventure und Urban Mobility. Neben Motorrädern 
für den privaten Einsatz stellt BMW Motorrad auch Sonderfahr-
zeuge (Behördenfahrzeuge) für unterschiedliche Einsatzzwecke
her.

BMW Motorrad ist der führende Hersteller von motorisierten 
Zweirädern im Premiumsegment und vertreibt seine Produkte 
durch über 1.300 Händler in circa 100 Ländern weltweit. Zu den 
wichtigsten Märkten zählen Deutschland, Frankreich, die USA, 
Italien und China. ↗ Segment Motorräder « 

Segment Finanzdienstleistungen 
» Mit dem Finanzdienstleistungsgeschäft rundet die BMW Group 
ihr Mobilitätsangebot durch maßgeschneiderte Lösungen ab.
Die größten Geschäftsfelder des Segments Finanzdienstleistun-
gen bilden die Kreditfinanzierung und das Leasing (inklusive Ver-
sicherungs- und Serviceprodukten) von Automobilen und Motor-
rädern der Konzernmarken durch Privatkunden. Die weiteren Ge-
schäftsfelder umfassen unter anderem die Händlerfinanzierung
sowie das Einlagengeschäft. Unter der Markenbezeichnung
Alphabet ist die BMW Group als Partner im internationalen

markenübergreifenden Flottengeschäft tätig. Das Angebot um-
fasst hauptsächlich die Fuhrparkfinanzierung von Großkunden, 
das ganzheitliche Management von Firmenflotten sowie das 
Management der konzerneigenen Flotte. ↗ Segment 
Finanzdienstleistungen 

Die BMW Group zählt im Automobilsektor zu den führenden Fi-
nanzdienstleistern. Finanzdienstleistungen werden über Toch-
tergesellschaften sowie Kooperationen mit lokalen Finanz-
dienstleistern und Importeuren in mehr als 50 Ländern weltweit 
angeboten. Zu den wichtigsten Märkten zählen die USA, 
Deutschland, das Vereinigte Königreich (UK) und China. « 

STANDORTE 

Globaler Überblick 
Die BMW Group ist weltweit aktiv. Die größten Automobil- und 
Motorradmärkte für die BMW Group sind Europa, insbesondere 
Deutschland und UK, die USA und China. 

1 Dieses Kapitel enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.40a) i., ii. 
2 Battery Electric Vehicle ↗ Elektrifizierte Fahrzeuge. 
3 Plug-in Hybrid Electric Vehicle ↗ Elektrifizierte Fahrzeuge. 
4 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben.
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S T A N D O R T E  W E L T W E I T  

41 
Vertriebsstandorte und Standorte 
Finanzdienstleistungen weltweit 

33 
Produktionsstandorte

18 
Länder mit Forschungs- 
und Entwicklungsstandorten

■ Produktion außerhalb Europas 

BMW Group Werk Araquari, Brasilien 

BMW Group Werk Chennai, Indien 

BMW Group Werk Manaus, Brasilien 

BMW Group Werk Rayong, Thailand 

BMW Group Werk Rosslyn, Südafrika 

BMW Group Werk San Luis Potosí, Mexiko 

BMW Group Werk Spartanburg, USA 

BMW Brilliance Automotive, China (3 Werke)

 Spotlight Automotive, China (gemeinschaftliche Tätigkeit) 

□ Partnerwerke außerhalb Europas 

Partnerwerk, Chongqing, China 

Partnerwerk, Chu Lai, Vietnam 

Partnerwerk, Hosur, Indien 

Partnerwerk, Jakarta, Indonesien 

Partnerwerk, Kairo, Ägypten 

Partnerwerk, Kulim, Malaysia 

▲ Forschung und Entwicklung außerhalb Europas 

BMW Group Technology Office USA, Mountain View, USA 

BMW Group Engineering and Emission Test Center, Oxnard, USA

BMW Group Design, Technology and ConnectedDrive Lab, 
Shanghai, China 

BMW Group Entwicklung China, Peking, China 

BMW Group Entwicklung und Technology Office, Tokio, Japan 

BMW Group Entwicklung USA, Woodcliff Lake, USA 

BMW Group IT Technology Office, Greenville, USA 

BMW Group IT Technology Office, Nanjing, China 

BMW Group IT Technology Office, Singapur 

BMW Group IT DevOps Hub, Chennai, Indien 

BMW Group IT DevOps Hub, Rosslyn, Südafrika 

BMW do Brasil Entwicklung, Araquari, Brasilien 

BMW Group Technology Office Tel Aviv, Tel Aviv, Israel 

BMW Group R&D Center Seoul, Seoul, Südkorea 

BMW Group Prototype Testing, Rosslyn, Südafrika 

BMW Brilliance Automotive, Shenyang, China 

BMW Techworks, Pune, Indien 
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S T A N D O R T E  E U R O P A  

■ Produktion in Europa 

BMW Group Werk Berlin 

BMW Group Werk Dingolfing 

BMW Group Werk Eisenach 

BMW Group Werk Landshut 

BMW Group Werk Leipzig 

BMW Group Werk München 

BMW Group Werk Regensburg 

BMW Group Werk Wackersdorf 

BMW Group Werk Steyr, Österreich 

BMW Group Werk Hams Hall, UK 

BMW Group Werk Oxford, UK 

BMW Group Werk Swindon, UK 

Rolls-Royce Manufacturing Plant, Goodwood, UK

BMW Group Werk Debrecen, Ungarn 

□ Partnerwerke in Europa 

Partnerwerk, Born, Niederlande (Auftragsfertigung)

Partnerwerk, Graz, Österreich (Auftragsfertigung) 

▲ Forschung und Entwicklung in Europa 

BMW Group Forschungs- und Innovationszentrum (FIZ), 
München, Deutschland 

BMW Car IT, München, Deutschland 

BMW Group Autonomous Driving Campus, Unterschleißheim,
Deutschland 

BMW Group Designworks, München, Deutschland 

BMW Group Leichtbau- und Technologiezentrum, Landshut, 
Deutschland 

BMW Group Entwicklungszentrum für Dieselmotoren, Steyr, 
Österreich 

Critical TechWorks S.A., Porto/Lissabon, Portugal 

BMW France, S. A. S., Miramas, Frankreich 

Rolls-Royce Motor Cars Ltd., Goodwood, UK 

BMW Group Vehicle Testing, Arjeplog, Schweden 

BMW Group Vehicle Testing, Granada, Spanien 

BMW Group Vehicle Testing, Sokolov, Tschechien 

BMW Group IT DevOps Hub, Bukarest, Rumänien 
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DIE BMW GROUP STRATEGIE

» Für die BMW Group ist die Weiterentwicklung der Unterneh-
mensstrategie ein kontinuierlicher Prozess, der in der Umfeld-
analyse seinen Ausgangspunkt hat. Dort werden regelmäßig
Trends mit wesentlicher Bedeutung für die Automobilindustrie
untersucht, bewertet sowie die zugrunde liegenden Prämissen
überprüft. Die übergreifende Unternehmensstrategie und die
strategischen Ziele der BMW Group bilden für die Fachbereiche
den Anknüpfungspunkt, konkrete Stoßrichtungen und Umset-
zungsmaßnahmen festzulegen. Dies erfolgt auf Basis von stra-
tegischen Handlungsfeldern und erfolgskritischen Aufgaben.

Der flexible Strategieprozess ermöglicht eine Planung in Szena-
rien, die die zunehmend komplexen Rahmenbedingungen be-
rücksichtigen. Auch der Strategie der BMW Group liegen elemen-
tare Werte zugrunde. ↗ Compliance 

Ein regelkreisbasiertes Planungs- und Steuerungssystem über-
führt die Strategie in eine jährlich überarbeitete, längerfristige 
Unternehmensplanung. Ein Zielsystem mit den Aspekten Finan-
zen, Kunden, Prozesse, Lernen und Entwicklung kontrolliert die 
Strategieumsetzung. ↗ Leistungsindikatoren und Steuerung « 

U M F E L D A N A L Y S E *  

» Der Erfolg eines Unternehmens hängt maßgeblich von der Fä-
higkeit ab, Veränderungen im Umfeld frühzeitig zu erkennen, al-
ternative Entwicklungsszenarien zu berücksichtigen, Risiken
wirksam zu steuern und Chancen, die sich aus Veränderungen
ergeben können, wahrzunehmen ↗ Risiken und Chancen. Zu diesem
Zweck beobachtet die BMW Group kontinuierlich die Rahmenbe-
dingungen in den wichtigsten Regionen und analysiert Trends
und Entwicklungen, die die Geschäftstätigkeit in der Zukunft be-
einflussen könnten. Basis dafür bildet die regelmäßig aktuali-
sierte Umfeldanalyse anhand ausgewählter Themenfelder. Der
regelmäßige ↗ Dialog mit den Stakeholdern, den das Unternehmen im 
Rahmen der etablierten BMW Group XChange-Formate führt,
rundet das Bild aus der Umfeldanalyse ab.

Neben den bestehenden Entwicklungsrichtungen verstärken 
sich einige Trends zunehmend, insbesondere hinsichtlich digita-
ler Technologien, Konsumentenverhalten sowie im politischen 
Umfeld. Die derzeit wichtigsten Trends mit langfristiger Auswir-
kung auf das Geschäftsmodell der BMW Group werden anhand 
der Einflussfaktoren Gesellschaft, Technologie, Ökonomie, Öko-
logie und Politik kategorisiert. « 

Gesellschaft 
» Individuelle Mobilität bleibt ein Bedürfnis des Menschen. Der
Fahrzeugbesitz hängt weiterhin deutlich vom Einkommen, von
der Haushaltsgröße sowie dem Wohnort ab. Insbesondere in
Ballungsräumen werden On-Demand-Mobility(ODM)-Dienst-
leistungen auch weiterhin im Wesentlichen als Ergänzungsange-
bot genutzt. Unterstützt durch den Einsatz digitaler Technolo-
gien, gewinnen neue Nutzungskonzepte an Bedeutung. Im Zuge 
dessen werden Fahrzeuge zunehmend auch als Lebensraum
verstanden. «

Technologie 
» Für die BMW Group als technologieorientiertes Unternehmen
sind Trends und Entwicklungen auf diesem Gebiet von besonde-
rer Bedeutung. Veränderungen ergeben sich hier kontinuierlich,
das Marktumfeld entwickelt sich sehr dynamisch und neue For-
men der Zusammenarbeit entstehen. Angebote rund um die
künstliche Intelligenz erweitern die Möglichkeiten in fast allen Be-
reichen des Lebens. Bereits heute zählen moderne Fahrzeuge
zu den komplexesten digitalen Produkten in Konsumentenhand.
Kundinnen und Kunden richten die Anforderungen an ihre Fahr-
zeuge auch mit Blick auf die täglich genutzten digitalen Ökosys-
teme aus. Automobile sollen eine verlässliche Unterstützung im
Alltag sein, sich nahtlos in das persönliche Lebensumfeld einfü-
gen und ein Gesamterlebnis erzeugen. Software-Updates und
Upgrades werden zum Standard. ↗ Innovationen und
Produkttechnologien

Neben der Digitalisierung bleibt die Entwicklung zum automati-
sierten/autonomen Fahren eine der wesentlichen Erwartungen 
an die Mobilität der Zukunft. Regional unterschiedliche Entwick-
lungsgeschwindigkeiten und Funktionsausprägungen sind zu 
beobachten, wobei der Einsatz von KI einen bedeutsamen Trei-
ber der Entwicklung darstellt. 

Weltweit ist die Elektromobilität ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zur Klimaneutralität. In den einzelnen Ländern sind jedoch 
weiter unterschiedliche Geschwindigkeiten beim Hochlauf zu be-
obachten. Daher ist davon auszugehen, dass auch auf längere 
Sicht Elektrofahrzeuge und Fahrzeuge mit Verbrennungsmoto-
ren angeboten werden. Entscheidend für den Erfolg der Elektro-
mobilität ist die Lösung von noch bestehenden Unsicherheiten. 
Diese bestehen unter anderem im Hinblick auf Regulatorik, einen 
flächendeckenden und ausreichend schnellen Aufbau von 
Ladeinfrastruktur, die Entwicklung von Strom- versus Kraftstoff-
preisen und die Rohstoffverfügbarkeit. « 

* Dieses Kapitel enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.40e)-g); 42a)-c); ESRS 2 SBM-3.48b), f). 
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» Um den generell steigenden Bedarf an klimaneutraler Energie 
durch Grünstrom1 bedienen zu können, wären die entsprechen-
den Kapazitäten zügig auszubauen. Der dadurch steigende An-
teil regenerativer Energien würde allerdings zu erhöhten 
Schwankungen in der Stromerzeugung und damit zu neuen Her-
ausforderungen für die Netzstabilität führen. Zusammen mit den 
eingeschränkten Kapazitäten der Verteilnetze würde dies wei-
tere Anstrengungen für den nachhaltigen Erfolg der Elektromo-
bilität erforderlich machen. ↗ Innovationen und Produkttechnologien « 

Ökonomie 
» Ökonomie und Ökologie sind eng miteinander verbunden und 
beeinflussen sich gegenseitig. So wird neben den CO2-Emissio-
nen die Ressourceneffizienz an Bedeutung gewinnen. Auch stei-
gen die Vorgaben für Sekundärmaterial und Recycling, beispiels-
weise durch Quotenanforderungen. Gleichzeitig können dadurch 
industrieübergreifende Initiativen und Chancen für neue Ge-
schäftsmodelle entstehen. ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 

Der Wettbewerb unterschiedlicher politischer Systeme dominiert 
die internationale Politik. Sanktionen, Zölle und Subventionen 
verändern die internationalen Handelsströme. Die daraus ent-
stehenden geopolitischen Risiken erfordern, die internationalen 
Lieferketten abzusichern. « 

Ökologie 
» Weltweit arbeiten Regierungen daran, die Ziele des Pariser 
Klimaabkommens zur CO2-Reduzierung in nationale Gesetze zu 
übertragen. Eine ambitionierte klimapolitische Ausrichtung wird 
für Unternehmen eine wichtige Grundlage für erfolgreiches Han-
deln. Entscheidend ist, sich auf die Folgen des Klimawandels 
vorzubereiten. Getrieben durch den globalen Dekarbonisie-
rungsbedarf wird sich in diesem Zusammenhang auch die Rolle 
von Wasserstoff als Energieträger fundamental ändern. « 

Politik 
» Politik und Regulierungen beschränken den Handlungsspiel-
raum im gesamten automobilen Wertschöpfungsmodell. Die in-
ternational zum Teil sehr unterschiedliche Gesetzgebung bei 
ähnlichen Sachverhalten trägt maßgeblich zu einer heterogenen 
Regelungslandschaft bei. Die teils sehr komplexen Anforderun-
gen zuverlässig einzuhalten, ist häufig mit hohen Kosten verbun-
den und stellt für die Automobilindustrie zunehmend eine Her-
ausforderung dar. « 

E C K P F E I L E R  D E R  S T R A T E G I E 2  

Die BMW Group Strategie orientiert sich am Unternehmens-
zweck: „Die BMW Group existiert, weil sie Menschen bewegt, 
Herzen berührt und den Verstand beflügelt.“ Für uns ist er An-
trieb, Leitbild und Orientierung – das gilt für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Er ist der Anspruch an unsere aktive Rolle in der 
Gesellschaft. Mit seiner langfristigen Ausrichtung leitet er uns 
zielgerichtet in die Zukunft. 

Im Übergang zu den konkreten Inhalten der BMW Group Strate-
gie gestaltet der BMW Group Impact das langfristige strategische 
Zielbild des Unternehmens weiter aus und unterstreicht die Am-
bition, einen Beitrag zur gesamtgesellschaftlichen Weiterent-
wicklung zu leisten: „We make individual mobility more human, 
intelligent and responsible – creating an inspiring future for all of 
us.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 
2 Dieses Kapitel enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.40e)-g); 42a)-c). 
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Die BMW Group Strategie 

Positionierung – 
wofür steht die BMW Group?1 

» Die BMW Group steht mit ihren innovativen Produkten für erst-
klassige individuelle Mobilität. Zentrale Handlungsfelder der
Strategie sind dabei: (1) ein technologieoffenes Portfolio hochef-
fizienter Antriebstechnologien mit einem starken Fokus auf die
Elektromobilität; (2) weitere Digitalisierung der Schnittstellen
zum Kunden sowie die Entwicklung entsprechender Produkte
und ergänzende Dienste; (3) Nachhaltigkeit in der gesamten
Wertschöpfungskette einschließlich der Kreislaufwirtschaft.

Die BMW Group steht zu den ehrgeizigen Pariser Klimaschutz-
zielen und leistet auf der Grundlage wissenschaftsbasierter 
Ziele, die sich an der Vorgehensweise der Science Based Tar-
gets initiative (SBTi) orientieren, mit ambitionierten Schritten ih-
ren Beitrag zur fortschreitenden, ganzheitlichen Dekarbonisie-
rung. Ganzheitlich bedeutet für die BMW Group, die CO2eEmis-
sionen von Fahrzeugen über den gesamten Lebenszyklus zu re-
duzieren – vom Rohstoff bis zum gefahrenen Kilometer. 
↗ Übergangsplan zur Erreichung der Netto-Null-Emissionen bis 2050 

Nach den Anforderungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 
gemäß ESRS sind CO2e-Ziele ab dem Geschäftsjahr 2024 in ab-
soluten Werten (t CO2e) darzustellen. Ab dem Berichtsjahr 2024 
werden die bereits 2021 eingeführten relativen Ziele (ausge-
drückt als Reduzierung je Fahrzeug) für Scope 1 und 2 (BMW 
Group Standorte) und Scope 3 (erworbene Waren und Dienst-
leistungen, Transportlogistik, Nutzungsphase jeweils für das 
Segment Automobile) umgestellt. Der Gesamtzielanspruch für 
die BMW Group bleibt bei dieser Umstellung bestehen und be-
rücksichtigt die Wachstumsprognosen sowie die Wechselwirkun-
gen der Scopes. Die BMW Group beabsichtigt damit im Zieljahr 
2030 die CO2e-Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 2019 
um mindestens 40 Mio. t CO2e reduziert zu haben (anstatt einem 
relativen Reduzierungsanspruch von –40% je Fahrzeug) – von 
150,1 Mio. t CO2e auf 108,6 Mio. t CO2e ↗ Weg zur Erreichung der 
CO2e-Reduktionsziele im Jahr 2030. Die Resilienz unseres Geschäfts-
modells gegenüber den Herausforderungen des Klimawandels 
soll durch die Integration relevanter Aspekte, Chancen und Risi-
ken in die Unternehmensplanung sichergestellt werden. Unser 
umfassendes, digitales Berichtssystem gewährleistet dabei die 
konsequente Berücksichtigung der Klimaperspektive. Darüber 
hinaus berücksichtigt die BMW Group Strategie Unsicherheiten 
in wichtigen Rahmenbedingungen und die Grenzen der politi-
schen Steuerbarkeit von Märkten, die sich zuletzt im Jahr 2024 
gezeigt haben. Daher steht Flexibilität auch in der Klimadimen-
sion der Unternehmensstrategie im Fokus.  

Die BMW Group hat sich 2024 eine führende Position beim Ab-
satz elektrifizierter Fahrzeuge erarbeitet. Gleichzeitig wird wei-
terhin eine starke Fragmentierung der Märkte gesehen, die zeigt, 
dass das Angebot der Hersteller allein nicht für eine hinreichende 
Nachfrage sorgen kann. Ein verlässlich steigender Ausbau der 
Ladeinfrastruktur, berechenbare und anhaltende Kostenvorteile 
sowie ein Ausbau kostengünstiger CO2e-freier Energie bleiben 
die zentralen Erfolgsfaktoren. Die BMW Group arbeitet selbst in 
zahlreichen Projekten und Initiativen aktiv daran, die Rahmenbe-
dingungen für die Elektromobilität zu verbessern. Dazu zählt der 
Beitrag zum flächendeckenden Ausbau der Ladeinfrastruktur 
und zur Verwendung von Grünstrom2 in unseren Kooperations-
unternehmen IONITY, IONCHI und IONNA. Zusätzlich zu diesen 
Aktivitäten des Ausbaus der Infrastruktur unterstützen wir un-
sere Kunden bei der effizienten Nutzung unserer Fahrzeuge. 
Dies erfolgt zum Beispiel mit flexiblen Vertragsoptionen zum La-
den unserer vollelektrischen Fahrzeuge (BMW Charging) oder 
durch Transparenz der eigenen Fahrweise für die Kunden in der 
My BMW App. « 

1 Dieser Abschnitt enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-3.48b), c) i., ii., iv. 
2 Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 

Strategische Stoßrichtung Positionierung Ausrichtung Zusammenarbeit 
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» Die BMW Group beabsichtigt ferner, ihre unmittelbar eigenen 
CO2e-Emissionen (Scope 1 und 2) weiterhin deutlich zu reduzie-
ren. Wie in der Vergangenheit setzen wir dabei auf Energieeffi-
zienzmaßnahmen, die eigene Stromerzeugung aus regenerati-
ven Quellen, den Bezug von Grünstrom aus Direktlieferverträgen 
sowie die Nutzung von Herkunftsnachweisen. Die verbleibenden 
Emissionen gehen zum überwiegenden Teil auf den Einsatz von 
Erdgas zurück. Hier stehen wir vor der Herausforderung, Erdgas 
durch nicht fossile Energieträger wie Biogas, grünen Wasserstoff 
oder Grünstrom zu ersetzen. Die Umstellung auf alternative 
Energiequellen hängt dabei maßgeblich von deren Verfügbar-
keit, der technischen Umrüstung der Anlagen sowie politischen 
Rahmenbedingungen und der Wirtschaftlichkeit ab. 

Bei unseren Fahrzeugprojekten zählen bereits in der Entwick-
lungsphase Steuerungsgrößen wie die CO2e-Emissionen über 
den gesamten Produktlebenszyklus zu wichtigen Leistungsindi-
katoren, ↗ Leistungsindikatoren und Steuerung. Der Vorstand diskutiert 
jedes Quartal einen Statusbericht zur Nachhaltigkeit und leitet 
bei Bedarf entsprechende Maßnahmen ab. 

Mit der Umsetzung der in der Gesamtstrategie verankerten 
Nachhaltigkeitsziele auf Unternehmensebene und dem Herun-
terbrechen von Zielen auf neue Fahrzeugmodelle (zum Beispiel 
CO2e-Ziele auf Derivatsebene, Angebot verschiedener Antriebs-
varianten und Ausstattungsalternativen) wollen wir unseren 
Kunden Transparenz über unsere Nachhaltigkeitsleistung er-
möglichen. Auf der Basis zertifizierter Ökobilanzen können wir 
aufzeigen, wie sich unsere Maßnahmen auf den Fußabdruck vor 
und nach dem Kauf auswirken. Durch Studien mit verschiedenen 
Kundengruppen (zum Beispiel potenziellen Neukunden, „Early 
Buyers“, Bestandskunden und Marken-Erwägern), die in den 
größten Märkten durchgeführt werden, soll umgekehrt sicherge-
stellt werden, dass Nachhaltigkeitskonzepte für den Kunden er-
lebbar werden und in einem kontinuierlichen Strategieentwick-
lungszyklus der Input aus den Studien wieder in die Nachhaltig-
keitsstrategie einfließt. 

In unserer weltweiten Organisation ist die Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsaspekten (ESG-Kriterien) über die einzelnen 
Marktstrategien fest verankert. In unserem internationalen 
Nachhaltigkeitsnetzwerk werden zudem Best Practices zu den 
Themen Umweltschutz, soziale Nachhaltigkeit, Corporate Citi-
zenship und Governance ausgetauscht. « 

 

Ausrichtung – 
was treibt die BMW Group an?* 

» Die BMW Group steht für begeisternde Produkte und sichert 
durch eine hohe Ertragskraft ihre unternehmerische Eigenstän-
digkeit. Mit ihrer Innovationskraft gestaltet die BMW Group die 
Zukunft der individuellen Mobilität. Begeisternde Produkte sind 
die Grundvoraussetzung für höchste Kundenzufriedenheit, at-
traktive Marken und eine starke Wettbewerbsposition. 

Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit hat in der Unternehmens-
steuerung der BMW Group eine hohe Bedeutung. Strategische 
Kennzahlen wie die EBIT-Marge im Segment Automobile (Korri-
dor von 8–10%), ein RoCE im Segment Automobile von mindes-
tens 18% und eine EBT-Marge im Konzern von mehr als 10% 
stehen für ambitionierte finanzwirtschaftliche Ansprüche. 
↗ Leistungsindikatoren und Steuerung 

Wesentliche Faktoren für Kundenzufriedenheit beziehungsweise 
-begeisterung und wirtschaftlichen Erfolg der BMW Group sind 
die Qualität und Zuverlässigkeit aller Produkte und Dienstleistun-
gen. Daher haben wir uns ein ganzheitliches Qualitätsverständ-
nis mit Ausrichtung auf das beste Kundenerlebnis zum Ziel ge-
setzt. Im Jahr 2024 wurde diese strategische Stoßrichtung kon-
kretisiert. Neben der Weiterführung übergreifender Aktivitäten 
zur Stärkung des Qualitätsbewusstseins (Initiative „Mission Qua-
lity“) wird die Qualitätsarbeit über sowohl präventive als auch re-
aktive Maßnahmen der operativen Ressorts gestärkt.  

Die Digitalisierung wird über das Fahrzeug hinaus konsequent in 
den Unternehmens- und Kundenprozessen sowie entlang der 
automobilen Wertschöpfung vorangetrieben ↗ Innovationen und 
Produkttechnologien. Sie stärkt die Resilienz und unternehmerische 
Flexibilität der BMW Group. In allen Unternehmensbereichen gibt 
es entsprechende Initiativen, die unsere internen Prozesse und 
Abläufe im gesamten Unternehmen beschleunigen und digitale 
Potenziale konsequent realisieren. Zudem gibt es eine übergrei-
fende Handlungsoffensive zur Operationalisierung der digitalen 
Transformation entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
Der synergetische Ansatz unserer vier digitalen Handlungsfel-
der: Prozesse, Daten, Technologie sowie der Mensch als solcher, 
ist dabei der zentrale Ansatz für Wirksamkeit im digitalen Zeital-
ter. Er ist gemeinsame Sprache, Ordnungsprinzip und kommuni-
kative Klammer für die digitale Transformation im Konzern. Das 
Initiieren eines Vorstandsausschusses für Digitalisierung betont 
zudem die Relevanz und stellt die ressortübergreifende Vernet-
zung und Durchgängigkeit von Prozessen, Daten und IT bis auf 
Vorstandsebene sicher. ↗ Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 

Ein Fokusthema im Jahr 2024 war der systematische Einsatz 
von generativer künstlicher Intelligenz (KI). Der Einsatz von ge-
nerativer KI (GenAI) bei der BMW Group unterstützt die digitale 
Weiterentwicklung des Unternehmens, indem Effizienz gestei-
gert wird, Innovationen gefördert und Kundenerfahrungen ver-
bessert werden. BMW interne GenAI wird gezielt eingesetzt, um 
mit der Komplexität des Geschäfts noch besser und effizienter 
umzugehen und die Barrierefreiheit der Unternehmens-IT zu för-
dern. Dies ermöglicht es, Leistbarkeit und Qualität zu sichern und 
hohe Geschwindigkeit bei Entscheidungs- und Ablaufprozessen 
zu gewährleisten. Die Potenziale von GenAI umfassen die Ver-
besserung der Softwareentwicklung, die Optimierung von Ge-
schäftsprozessen und die Verbesserung der Kundenerfahrung. 
Ziel ist es, dass alle Mitarbeiter die gleichen Grundkenntnisse zur 
Digitalisierung erwerben sowie die Potenziale im eigenen Ver-
antwortungsbereich erkennen und für die BMW Group heben 
können. « 

 

 
 
* Dieser Abschnitt enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-3.48 b). 
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Strategische Stoßrichtung – 
wohin entwickelt sich die BMW Group?1 

» Die BMW Group stellt die Bedürfnisse ihrer Kundinnen und
Kunden konsequent in den Mittelpunkt, indem sie zukunftswei-
sende Technologien, begeisternde Produkte und individuelle Be-
treuung zu einem Gesamterlebnis verbindet. So erfüllt das Un-
ternehmen weltweit unterschiedlichste Ansprüche und Erwar-
tungen. Im Vordergrund stehen dabei die Handlungsfelder An-
trieb mit Fokus auf die Elektromobilität sowie Digitalisierung,
Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft.

Die Bedeutung der Elektromobilität hat die BMW Group früh er-
kannt. Seit Ende 2023 hat die BMW Group in allen Marken und 
Segmenten mindestens ein vollelektrisches Modell im Angebot. 
Im Jahr 2024 wurden der BMW iX22, die Langversion der BMW 
i5 Limousine für den chinesischen Markt, der BMW i5 Touring2, 
der MINI Cooper SE2, der MINI Countryman SE2 und der vollelekt-
rische MINI Aceman2 als erstes Cross-over-Modell der Marke im 
Markt eingeführt. Dank des attraktiven Produktportfolios, intelli-
genter Fahrzeugarchitekturen und flexibler Produktionsanlagen 
stieg die Zahl der Auslieferungen mit 426.536 vollelektrischen 
Automobilen im Jahr 2024 um 13,5% an (2023: 375.716 Au-
tomobile). ↗ Segment Automobile 

Auch im Jahr 2025 erwartet die BMW Group einen Anstieg bei 
den Auslieferungen ihrer vollelektrischen Automobile. Ende 
2025 startet die Produktion der NEUEN KLASSE. Sie wird bei 
BMW typischer Fahrfreude und emotionalem Design Maßstäbe 
bei Elektrifizierung, Digitalisierung sowie Zirkularität setzen. Sie 
zeichnet sich durch eine ausschließlich auf Battery Electric Ve-
hicle (BEV) ausgerichtete Neue Cluster-Architektur (NCAR) aus. 
Die BMW eDrive Technologie der sechsten Generation wird 
Reichweite, Ladezeit und Herstellkosten deutlich verbessern. Im 
Innenraum sorgt die nächste Generation des BMW iDrive für ein 
komplett neues digitales Nutzererlebnis. Zentrale Elemente sind 
das BMW Panoramic Vision als komplett neue Head-Up Tech-
nologie, das neue BMW 3D Head-Up Display zur Darstellung von 
3D-animierten und hochpräzisen Fahrinformationen, das 

multifunktionale Lenkrad zur individuellen Steuerung der Anzei-
geinhalte und das Central Display mit intuitiver Touch-Funktion. 
Darüber hinaus wird mit der NEUEN KLASSE ein höheres Ni-
veau an Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus ange-
strebt. Dazu setzt die BMW Group auf einen steigenden Anteil an 
Sekundärmaterialien und eine ressourcenschonendere Produk-
tion. ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 

Die neuen Technologien, Baukästen und Nachhaltigkeitsan-
sätze der NEUEN KLASSE werden bis Ende des Jahrzehnts auf 
das gesamte Fahrzeugportfolio ausgerollt. Darüber hinaus ent-
wickeln wir unsere Verbrennertechnologien kontinuierlich weiter, 
sodass den Kunden auch in Zukunft in allen Segmenten an-
triebsunabhängig hochmoderne Fahrzeuge angeboten werden. 

Die Produktion der Fahrzeuge der NEUEN KLASSE startet Ende 
2025 im neu errichteten BMW Group Werk Debrecen und wird 
anschließend auf weitere Standorte ausgeweitet. 
↗ Produktionsnetzwerk 

Der Anstieg der Kundennachfrage nach vollelektrischen Fahr-
zeugen ist von der gesellschaftlichen Akzeptanz der Elektromo-
bilität und von der Entwicklung der Rahmenbedingungen, insbe-
sondere dem Ausbau der Infrastruktur, der Entwicklung der 
Energiekosten sowie der jeweiligen regionalen Regulatorik, ab-
hängig. Die BMW Group plant mit einem Anteil vollelektrischer 
Fahrzeuge von mehr als 50% bis zum Jahr 2030. ↗ Innovationen 
und Produkttechnologien 

Die Wasserstoff-Brennstoffzellen-Technologie hat das Poten-
zial, neben dem batterieelektrischen Antrieb als weitere vollelekt-
rische Säule unseres Antriebsportfolios zu dienen. Die BMW 
Group plant im Jahr 2028 das erste in Serie produzierte BMW 
Brennstoffzellen-Elektrofahrzeug (Fuel Cell Electric Vehicle – 
FCEV) auf den Markt zu bringen. Um diese neue Generation der 
Brennstoffzellen-Antriebstechnologie zu entwickeln, bauen die 
BMW Group und die Toyota Motor Corporation ihre vertrauens-
volle, über zehnjährige Partnerschaft aus und bündeln ihre tech-
nologische Expertise und Innovationskraft. Das Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit wird als gemeinsam entwickeltes Brennstoff-
zellen-Antriebssystem in individuellen BMW und Toyota FCEV-
Modellen zum Einsatz kommen. Durch die Kooperation in 

Entwicklung und Beschaffung werden die Kosten der Brennstoff-
zellentechnologie aufgrund von Synergien und Skaleneffekten 
gesenkt. Zudem setzen sich beide Unternehmen weiterhin dafür 
ein, dass Regierungen und Investoren geeignete Rahmenbedin-
gungen für die frühzeitige Verbreitung der Wasserstoffmobilität 
schaffen, und arbeiten mit Unternehmen zusammen, die emissi-
onsarme Anlagen für Wasserstoffproduktion, -vertrieb und -be-
tankung errichten.  

Mit der Markteinführung des Elektro-Scooters BMW CE 04 im 
März 2022 hat sich auch BMW Motorrad erfolgreich in der Elekt-
romobilität etabliert. Auf diesen Erfolg aufbauend wurde der 
eParkourer – der BMW CE 02 – im April 2024 eingeführt und 
wird die Elektrifizierungsstrategie für urbane Mobilität fortführen. 
↗ Segment Motorräder 

Neben der Produktsubstanz bieten wir unseren Kundinnen und 
Kunden mit dem passenden Ladeökosystem einen 360˚-An-
satz. Über das Angebot von Lademöglichkeiten zu Hause und 
am Arbeitsplatz hinaus setzen wir im Bereich öffentliches Laden 
mit unseren Angeboten BMW Charging und MINI Charging an 
und beteiligen uns aktiv am Ausbau der Ladeinfrastruktur in den 
bedeutendsten Märkten weltweit. So stärkt die BMW Group be-
reits seit 2017 mit ihrem Kooperationsunternehmen IONITY den 
Ausbau des europäischen Schnellladenetzes. 2023 gründete 
die BMW Group zusammen mit sechs weiteren Automobilher-
stellern das US-Kooperationsunternehmen IONNA mit dem Ziel, 
das nordamerikanische Schnellladenetz mit dem Aufbau von 
30.000 Ladepunkten zu stärken. In China gründete die BMW 
Group Anfang 2024 zusammen mit Mercedes-Benz das Ge-
meinschaftsunternehmen IONCHI, das bis Ende 2026 mindes-
tens 1.000 Schnellladestationen betreiben soll. ↗ Zugang zu 
öffentlichen Ladenetzwerken 

Die BMW Group stellt das Kundenerlebnis in den Mittelpunkt ih-
rer Marketing- und Vertriebsaktivitäten. In einem immer digitaler 
werdenden Umfeld mit sich ändernden Kundenbedürfnissen 
setzt das Unternehmen dabei auf eine zukunftsgerichtete « 

1 Dieser Abschnitt enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.40 a) i.; ESRS 2 SBM-3.48 b), c) i., ii., iv. 
2 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
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» Vertriebsstruktur mit Fokus auf die Digitalisierung der Kunden-
schnittstelle und den direkten Kundenzugang. Ziel ist es, das 
beste Premium-Kundenerlebnis der Industrie zu bieten. 

Kundinnen und Kunden können künftig entscheiden, ob sie den 
Bestellprozess ihres Fahrzeugs beim Vertriebspartner oder on-
line initiieren. Zudem können sie nahtlos zwischen beiden Welten 
wechseln, da die BMW Group den digitalen Verkauf (Online-Ver-
kauf) von Fahrzeugen entscheidend und konsequent vorantreibt. 

Ein wesentliches Element der neu ausgerichteten Vertriebsstruk-
tur bildet die Umstellung auf den Direktvertrieb. Nach dem Pilot-
markt Südafrika hat die Marke MINI bereits im Jahr 2023 als 
erste Marke das neue Vertriebsmodell in China eingeführt. Eu-
ropa ist im aktuellen Berichtsjahr mit Italien, Polen, Schweden, 
Finnland, Norwegen, Frankreich, Österreich, Belgien, Luxem-
burg und Deutschland gefolgt. Weitere europäische Länder wer-
den im Laufe des Jahres 2025 auf den MINI Direktvertrieb um-
gestellt. Für die Marke BMW ist die Einführung des Direktver-
triebs zu einem späteren Zeitpunkt in Europa geplant. 

Das neue Vertriebsmodell kommt Kunden, Vertriebspartnern 
und der BMW Group gleichermaßen zugute. Die BMW Group 
setzt auf das bestehende Handelsnetz und nutzt damit eine 
zentrale Stärke des Unternehmens: eine sehr gut funktionie-
rende und etablierte Vertriebsstruktur. Somit werden die heuti-
gen Handelspartner auch künftig als aktive Handelsvermittler 
zwischen der BMW Group und unseren Kundinnen und Kunden 
agieren können. 

Ergänzend erweitern wir unser Angebot kontinuierlich im Seg-
ment Finanzdienstleistungen um umfassende Serviceangebote 
inklusive Versicherungen. Im Rahmen der strategischen Ausrich-
tung im Finanzdienstleistungsgeschäft wollen wir unser Pro-
duktangebot allen Kundengruppen auf sämtlichen Kanälen zu-
gänglich machen ↗ Segment Finanzdienstleistungen. Damit erhalten 
unsere Kundinnen und Kunden ein individuelles, auf ihre Bedürf-
nisse zugeschnittenes Angebot. 

Kreislaufwirtschaft ist für die BMW Group eines der zentralen 
Themen, um Mobilität ressourcenschonender zu gestalten. Der 
Ansatz basiert darauf, Materialien bestmöglich im Kreislauf zu 

halten, damit Ressourcen langfristig und werterhaltend genutzt 
werden. Für die gesamte Wertschöpfungskette ergeben sich da-
raus vielfältige Chancen. So senkt die Wiederverwendung wert-
voller Ressourcen auch unsere Abhängigkeit von Primärrohstof-
fen und deren Preisentwicklung. Darüber hinaus soll der Einsatz 
hochwertiger Sekundärmaterialien den CO2e-Fußabdruck unse-
rer Fahrzeuge weiter deutlich reduzieren. Deshalb unternimmt 
die BMW Group weitere Schritte, um den Anteil recycelter Mate-
rialien zu erhöhen. Dafür führt die BMW Group ausgewählte Pro-
duktionsrückstände zum Materiallieferanten oder Materialaufbe-
reiter zurück und ermöglicht damit deren Wiedergewinnung und 
Rückführung in einen neuen Produktionsprozess. So gehen be-
reits heute recycelte und wiederverwendete Materialien in die 
Fahrzeuge der BMW Group ein. Kreislaufwirtschaft erfordert da-
bei ein ganzheitliches Denken – ausgehend vom Produktdesign 
bis hin zum Recycling von Fahrzeugen. ↗ Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcennutzung « 

 

Zusammenarbeit – 
wie erreicht das die BMW Group?* 

» Die BMW Group strebt permanent nach besten Ergebnissen. 
Sie unterstützt ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dabei, ihre 
Stärken weiterzuentwickeln. Das Unternehmen fördert und for-
dert starke Teams, deren Mitglieder sich in ihren Stärken ergän-
zen, die vernetzt zusammenarbeiten und in einem komplexen 
Umfeld beste Lösungen erarbeiten. Die BMW Group sieht in ihrer 
Vielfalt ein wichtiges Element der eigenen Wettbewerbsfähigkeit 
↗ Arbeitskräfte des Unternehmens. Diversity als Messgröße zum Bei-
spiel definiert den Frauenanteil in Führungsfunktionen als eine 
strategische Zielgröße, die zugleich einen bedeutenden Leis-
tungsindikator der Unternehmenssteuerung darstellt. Der Frau-
enanteil in Führungsfunktionen soll in der BMW Group bis Ende 
2025 auf 22% steigen. ↗ Leistungsindikatoren und Steuerung 

Durch die über lange Zeit gewachsenen, stabilen Beziehungen 
mit unseren externen Partnern streben wir durch vertrauensvolle 
Zusammenarbeit maximale Wirkung an. Die Erfahrungen wäh-
rend der zurückliegenden Corona-Pandemie haben diese 

Beziehungen im Partnernetzwerk und in den Lieferketten noch-
mals gestärkt. ↗ Einkauf und Lieferantennetzwerk 

Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern realisieren wir 
Potenziale hinsichtlich Know-how-Zugangs, Profitabilität und 
Technologie-Footprint. Neben der Partnerschaft mit Qualcomm 
im Rahmen der Weiterentwicklung von assistiertem und automa-
tisiertem Fahren bietet beispielsweise die Entwicklungspartner-
schaft von BMW Group und Solid Power beiden Unternehmen 
Vorteile. ↗ Innovationen und Produkttechnologien 

Die Entwicklung der Automobilbranche insbesondere im Hinblick 
auf Elektrifizierung und Digitalisierung ist mit tiefgreifenden Ver-
änderungen verbunden. Den damit einhergehenden Herausfor-
derungen für die Beschäftigungsstruktur stellt sich die BMW 
Group vorausschauend durch gezielten Kompetenzauf- und  
-umbau ↗ Arbeitskräfte des Unternehmens. Im Rahmen unseres integ-
rativen Just-Transition-Ansatzes gestalten wir aktiv eine sozial-
verträgliche Transformation unserer Beschäftigten durch umfas-
sende Qualifizierungs- und Weiterbildungsmaßnahmen. Auch im 
Jahr 2024 ist die Neuausrichtung unseres Münchener Stamm-
werks ein Beispiel dafür. Bis zum Jahr 2027 wird bei laufender 
Produktion die Transformation eines Vollwerks inklusive der Mo-
torenfertigung von Verbrennerfahrzeugen auf 100% Elektromo-
bilität umgesetzt. Bereits heute entwickelt und fertigt die 
BMW Group an deutschen Standorten (München, Dingolfing, 
Landshut, Leipzig und Regensburg) sowie in China (Standort 
Shenyang) elektrifizierte Antriebskomponenten für ihre aktuellen 
elektrifizierten Fahrzeuge. Für die nächste Generation von Hoch-
voltbatterien kommen neue Montagestandorte in Debrecen (Un-
garn), San Luis Potosí (Mexiko), Woodruff bei Spartanburg 
(USA), Shenyang (China) und in Deutschland am neuen Standort 
in Irlbach-Straßkirchen hinzu, inklusive des Aufbaus entspre-
chender Kompetenzen. In diesem Zusammenhang investiert die 
BMW Group in erheblichem Umfang, um die kontinuierliche 
Transformation auch in allen Nachhaltigkeitsaspekten (ESG-Kri-
terien) voranzutreiben. ↗ Produktionsnetzwerk, ↗ Arbeitskräfte des 
Unternehmens « 

 
 
 
 
* Dieser Abschnitt enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-3.48 b), c) i., ii., iv. 
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L E I S T U N G S I N D I K A T O R E N  U N D  
S T E U E R U N G 1  

Die Strategieziele der BMW Group werden aus den Erkenntnis-
sen der ↗ Umfeldanalyse in einem kontinuierlichen Strategiepro-
zess abgeleitet und in ein System zur Leistungsmessung über-
setzt ↗ Eckpfeiler der Strategie. Das resultierende Zielsystem ist da-
mit ein zentrales Instrument, die Strategie im Unternehmen zu 
verankern. Die Strategieziele werden für die Unternehmenssteu-
erung mit steuerungswirksamen Leistungsindikatoren hinterlegt. 

Die langfristige Unternehmensplanung für das Gesamtunterneh-
men und die Segmente orientiert sich an der Struktur des Ziel-
systems in der BMW Group. Auf diese Weise werden die in der 
Planung enthaltenen Ziele mit den strategischen Zielen der 
BMW Group regelmäßig abgeglichen. 

Die durch Vorstand und Aufsichtsrat verabschiedeten Zielwerte 
im strategischen Zielsystem bilden die Planungsgrundlage für 
das jeweilige Berichtsjahr und die Zielvereinbarungen mit den 
Vorstandsmitgliedern und Führungskräften der BMW Group 
↗ Vergütungsbericht. Nachfolgend führen wir die nach DRS 20 defi-
nierten bedeutsamsten Leistungsindikatoren auf, die auch der 
Unternehmenssteuerung in der BMW Group zugrunde liegen. 

Ab dem Geschäftsjahr 2025 werden die bedeutsamsten Leis-
tungsindikatoren in Bezug auf die CO2e-Emissionen an die neu 
definierten strategischen Ziele angepasst. Folglich werden an-
stelle der Werte je Fahrzeug die absoluten Größen in Mio. t CO2e 
der Scope-1- und Scope-2-Emissionen sowie der Scope-3-
Emissionen (Lieferkette und Nutzungsphase) als Leistungsindi-
katoren herangezogen ↗ Weg zur Erreichung der CO2e-Reduktionsziele im 
Jahr 2030. Die CO2-Emissionen der EU-Neuwagenflotte sind auf-
grund der gesetzlichen Vorgaben weiterhin eine wichtige Steue-
rungsgröße. Sie werden jedoch vor dem Hintergrund des neuen 
übergreifenden Indikators für Scope-3-Emissionen nicht mehr 
als bedeutsamster Leistungsindikator geführt. 

Konzern 
— Ergebnis vor Steuern (EBT) 
— Zahl der Mitarbeitenden am Jahresende 
— Frauenanteil in Führungsfunktionen (in %) 
— CO2e-Emissionen Scope 1 und 2 (in Mio. t CO2e; ab 2025)2 

Segment Automobile 
— Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse 

(EBIT-Marge; in %) 
— Return on Capital Employed (RoCE; in %) 
— Auslieferungen (in Einheiten) 
— Anteil vollelektrischer Automobile an den Auslieferungen 

(in %) 
— CO2e-Emissionen Scope 3 (erworbene Waren und Dienst-

leistungen, Transportlogistik, Nutzungsphase; in Mio. t 
CO2e; ab 2025)3 

— CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte Scope 1 und 2 
je produziertes Fahrzeug (in t; bis 2024) 

— CO2-Emissionen EU-Neuwagenflotte (in g/km; bis 2024) 

Segment Motorräder 
— Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse 

in % (EBIT-Marge; in %) 
— Return on Capital Employed (RoCE; in %) 
— Auslieferungen (in Einheiten) 

Segment Finanzdienstleistungen 
— Return on Equity (RoE; in %) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Dieses Kapitel enthält Angaben zu ESRS 2 SBM-1.40e)-g); 42a)-c). 

2 Exkl. Standorte ohne operative Kontrolle, inkl. biogene Emissionen. 
3 Umfasst nur Automobile.  
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Steuerung 
» Die BMW Group verfolgt mit dem betriebswirtschaftlichen 
Steuerungssystem einen wertorientierten Ansatz. Die Schwer-
punkte liegen dabei auf Profitabilität, einem stetigen Unterneh-
menswachstum, Wertsteigerung für die Kapitalgeber, Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz sowie der Sicherung von Arbeitsplätzen. 
Das Kapital ist dann rentabel eingesetzt, wenn der erwirtschaf-
tete Gewinn die Kosten des zur Verfügung gestellten Eigen- und 
Fremdkapitals dauerhaft übersteigt. Auf diese Weise wird auch 
die unternehmerische Eigenständigkeit langfristig gesichert.

Das konzerninterne Steuerungssystem der BMW Group ist 
mehrstufig aufgebaut. Die operative Steuerung erfolgt dabei 
überwiegend auf Segmentebene. Zusätzliche Kennzahlen auf 
Konzernebene werden im Steuerungssystem berücksichtigt, um 
die langfristige Unternehmensentwicklung zu beeinflussen. In 
diesem Zusammenhang dient unter anderem der Wertbeitrag 
als Indikator für den im Geschäftsjahr geleisteten Beitrag zum 
Unternehmenswert. 

Dieser Anspruch wird sowohl auf Konzern- als auch auf Seg-
mentebene durch die bedeutsamsten Leistungsindikatoren ge-
messen. Der Zusammenhang zwischen dem Wertbeitrag und 
seinen relevanten Werttreibern stellt sich vereinfacht wie folgt 
dar: « 

 

 

 

» BMW Group – Werttreiber « 

  Aufwand 

Umsatzerlöse 

Ergebnis 

Eingesetztes 
Kapital 

Durch- 
schnittlicher 

Kapital- 
kostensatz 

Kapitalkosten 

Wertbeitrag 

Umsatz- 
rendite 

Kapital- 
umschlag 

Kapital- 
rendite 

(RoCE oder 
RoE) 

÷ 

÷ 

× 

− × 

− 
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Steuerung von Nachhaltigkeit 
Die langfristige Ausrichtung der BMW Group Strategie wird im 
Vorstand festgelegt. Der Vorstand verantwortet auch die Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele. Wesentliche Entscheidungen wer-
den daher unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit bewertet. 
Dadurch ist Nachhaltigkeit konsequent in die Entscheidungsab-
läufe des Unternehmens sowie die Vergütung der obersten Füh-
rungsebenen eingebunden. Für die integrierte Steuerung der 
Nachhaltigkeit auf Unternehmensebene gibt es ein System von 
Konzernzielen in den Dimensionen Environmental, Social und 
Governance. Die bereichs- und produktspezifische Allokation 
von Subzielen stellt eine Durchgängigkeit des Steuerungs- und 
Verantwortungsmodells sicher. Dazu werden beispielsweise 
CO2e-Reduktionsziele spezifisch für die Entwicklungsprojekte 
neuer Fahrzeuge festgelegt. Für die innerjährige Zielführung 
wird quartalsmäßig im Vorstand die Transparenz zum aktuellen 
Status erzeugt. 

Operative Steuerung auf Segmentebene 
» Auf Segmentebene erfolgt die operative Steuerung aggregiert
auf der Grundlage von Kapitalrenditen. In Abhängigkeit vom Ge-
schäftsmodell im jeweiligen Segment werden die erwirtschafte-
ten Renditen dabei im Verhältnis zum Gesamt- oder Eigenkapital 
gemessen.

In den Segmenten Automobile und Motorräder ist dies der Re-
turn on Capital Employed (RoCE), im Segment Finanzdienstleis-
tungen der Return on Equity (RoE). In diesen Kennzahlen sind 
mit der Profitabilität (Umsatzrendite) und der Kapitaleffizienz 
(Kapitalumschlag) eine Vielzahl relevanter wirtschaftlicher Infor-
mationen zu Einflussgrößen auf den Segmenterfolg und die Ent-
wicklung des Unternehmenswerts vereint. « 

Segment Automobile 
» Die am höchsten verdichtete Kennzahl für das Segment Auto-
mobile ist die Gesamtkapitalrendite RoCE. Diese Kennzahl liefert 
Informationen über die Rentabilität des eingesetzten Kapitals
beziehungsweise des operativen Geschäfts. Durch Werttreiber-
analysen lassen sich die Ursachen einer Veränderung im RoCE
interpretieren und daraus geeignete Maßnahmen zur Einfluss-
nahme auf seine Entwicklung ableiten.

Die berücksichtigten Positionen des eingesetzten Kapitals bilden 
den Fokus der operativen Segmentsteuerung ab. Das einge-
setzte Kapital beinhaltet die Summe aus immateriellen Vermö-
genswerten, Sachanlagen und Net Working Capital, das die Bi-
lanzpositionen Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen abzüglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen umfasst. Seit Umsetzung der Vollkonsolidierung von 
BMW Brilliance im Konzernabschluss 2022 der BMW Group 
zeigt sich ein Anstieg des eingesetzten Kapitals. Dies ist insbe-
sondere auf die Übernahme der Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerte sowie die Aktivierung zurückerworbener 
Rechte im Rahmen der Kaufpreisallokation zurückzuführen. Vo-
rübergehend wird der RoCE von dieser höheren Kapitalbasis so-
wie den damit verbundenen Abschreibungen beeinflusst. 

 

Der strategische Zielwert für den RoCE beträgt 18%. 

Aufgrund der besonderen Bedeutung des RoCE für die BMW 
Group werden zur Steuerung des Segments Automobile zusätz-
liche Kennzahlen herangezogen, die einen wesentlichen Einfluss 
auf die Kapitalrendite und somit auf den Segmenterfolg haben. 
Diese Werttreiber umfassen die Auslieferungen sowie die opera-
tive Umsatzrendite (EBIT-Marge: segmentbezogenes Ergebnis 
vor Finanzergebnis bezogen auf den Segmentumsatz) als Kenn-
zahl für die Profitabilität im Segment. 

Darüber hinaus wird die Einhaltung von CO2-Flottenvorgaben in 
regulierten Märkten gesteuert. Dazu zählt auch der seit dem Ge-
schäftsjahr 2023 berichtete Anteil vollelektrischer Automobile an 
den Auslieferungen ↗ Leistungsindikatoren und Steuerung. Da die Er-
füllung regulatorischer Vorgaben einen signifikanten Einfluss auf 
den Unternehmenserfolg hat, werden die betriebswirtschaftli-
chen Entscheidungen zu Fahrzeugprojekten auch unter Berück-
sichtigung von CO2-Flottenvorgaben getroffen. « 

Ergebnis vor Finanzergebnis 
in Mio. € 

Durchschnittlich eingesetztes Kapital 
in Mio. € 

Return on Capital Employed 
in % 

2024 2023 2024 2023 2024 2023 

Automobile 7.893 12.981 69.205 64.412 11,4 20,2 

Durchschnittlich 
eingesetztes Kapital 

Ergebnis vor 
Finanzergebnis 

=RoCE Automobile 
bzw. Motorräder 

Return on Capital Employed (Segment Automobile) 
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Segment Motorräder 
» Das Steuerungssystem im Segment Motorräder entspricht 
weitgehend der Logik im Segment Automobile. Spitzenkennzahl 
ist die Gesamtkapitalrendite RoCE. Der strategische Zielan-
spruch für den RoCE im Segment Motorräder beträgt 18%. 

Zu den wesentlichen Werttreibern zählen die Auslieferungen so-
wie die operative Umsatzrendite (EBIT-Marge: segmentbezoge-
nes Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf den Segmentum-
satz) als Kennzahl für die Profitabilität im Segment. « 

Segment Finanzdienstleistungen 
» Das Segment Finanzdienstleistungen wird durch die Eigenka-
pitalrendite RoE gesteuert. Der RoE ist eine branchenübliche 
Kennzahl im Bankensektor und wird definiert als das Segment-
ergebnis vor Steuern bezogen auf das durchschnittlich im Seg-
ment Finanzdienstleistungen gebundene Eigenkapital. Die an-
gestrebte Zielrendite für das eingesetzte Kapital beträgt mindes-
tens 14%. « 

Return on Capital Employed (Segment Motorräder) 

  
Ergebnis vor Finanzergebnis 

in Mio. €  
Durchschnittlich eingesetztes Kapital 

in Mio. €  
Return on Capital Employed 

in % 

             

  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Motorräder  198  259  1.281  1.171  15,5  22,1 

 
 

Return on Equity (Segment Finanzdienstleistungen) 

  
Ergebnis vor Steuern 

in Mio. €  
Durchschnittliches Eigenkapital 

in Mio. €  
Return on Equity 

in % 

             

  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Finanzdienstleistungen  2.538  2.962  16.775  17.176  15,1  17,2 

 
 

 

  

Durchschnittliches 
Eigenkapital 

Ergebnis vor 
Steuern 

= RoE Finanzdienstleistungen 
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Strategische Steuerung auf Konzernebene 
Die strategische Steuerung und die Bewertung der finanziellen 
Auswirkungen auf Basis der langfristigen Unternehmenspla-
nung erfolgen im Wesentlichen auf Konzernebene. Das Konzern-
ergebnis vor Steuern bietet als ein wesentlicher Leistungsindika-
tor einen umfassenden Blick auf den gesamten Unternehmens-
erfolg nach Konsolidierungseffekten und ermöglicht einen trans-
parenten (Zeitreihen-)Vergleich. Weitere Leistungsindikatoren 
auf Unternehmensebene sind die Zahl der Mitarbeitenden am 
Jahresende sowie der Frauenanteil in Führungsfunktionen. Bis 
zum Jahr 2025 will die BMW Group den Frauenanteil in Füh-
rungsfunktionen auf 22% erhöhen, bis zum Jahr 2030 wurde ein 
Korridor von 23 bis 25% festgelegt. ↗ Eckpfeiler der Strategie 

Die Informationen, die in den bedeutsamsten Leistungsindikato-
ren auf Konzernebene zum Ausdruck kommen, werden durch die 
finanziellen Kennzahlen Umsatzrendite vor Steuern und Wert-
beitrag ergänzt. Der Wertbeitrag als hoch verdichtete Kennzahl 
ermöglicht zusätzliche Aussagen zur Kapitaleffizienz bezie-
hungsweise zu (Opportunitäts-)Kosten für das Kapital, das zur 
Erzielung des Ergebnisses benötigt wird. Ein positiver Wertbei-
trag bedeutet, dass eine Kapitalrendite erzielt wurde, die über 
dem Kapitalkostensatz liegt. 

Das eingesetzte Kapital besteht aus dem eingesetzten Konzern-
eigenkapital, den Finanzverbindlichkeiten der Segmente Auto-
mobile und Motorräder sowie den Pensionsrückstellungen – je-
weils als Durchschnittswert zum Ende der letzten fünf Quartale. 

Die Ergebnisgröße entspricht dem Konzernergebnis vor Steuern, 
bereinigt um die Zinsaufwendungen aus Pensionsrückstellungen 
und Finanzverbindlichkeiten der Segmente Automobile und Mo-
torräder (Ergebnis vor Zinsaufwand und Steuern). Der Kapi-
talkostensatz kennzeichnet die Mindestrenditeforderung der Ka-
pitalgeber für die Bereitstellung des eingesetzten Kapitals. Da 
das eingesetzte Kapital sowohl Eigenkapitalanteile (zum Bei-
spiel Aktien) als auch Fremdkapitalanteile (zum Beispiel Anlei-
hen) umfasst, wird der Kapitalkostensatz als gewichteter Durch-
schnitt aus Eigen- und Fremdkapitalkostensätzen bestimmt. 
Diese werden durch marktübliche Verfahren ermittelt. Der durch-
schnittliche, gewichtete Kapitalkostensatz (WACC) der BMW 
Group betrug im Jahr 2024 wie im Vorjahr 12% vor Steuern. 

 

Zur Ermittlung der internen Renditeansprüche werden risikoan-
gepasste Kapitalkostensätze im Durchschnitt über mehrere zu-
rückliegende Jahre betrachtet. Mit Blick auf die Langfristigkeit 
von Produkt- und Investitionsentscheidungen finden im Rahmen 
der Segmentsteuerung folgende interne Renditeansprüche An-
wendung: 

in % 2024 2023 

Automobile 12,0 12,0 

Motorräder 12,0 12,0 

Finanzdienstleistungen 13,4 13,4 

Wertorientierte Steuerung bei Projektentscheidungen 
Das operative Geschäft in den Segmenten Automobile und Mo-
torräder zeichnet sich wesentlich durch seinen lebenszyklusab-
hängigen Charakter der Investitionsprojekte aus. Die Projekte 
haben einen erheblichen Einfluss auf die zukünftige Geschäfts-
entwicklung. Projektentscheidungen sind daher wichtige Be-
standteile der finanziellen Steuerung in der BMW Group. Die 
Grundlage von Projektentscheidungen sind Projektrechnungen, 
die aus den prognostizierten Zahlungsströmen des einzelnen 
Projekts abgeleitet werden. Der Betrachtungszeitraum dieser 
Berechnungen entspricht jeweils der Projektlaufzeit, das heißt 
den Folgejahren, in denen aus dem Projekt Zahlungsströme zu 

erwarten sind. Die Projektentscheidungen werden auf der Basis 
des Kapitalwerts und der internen Rendite der Projektrechnung 
getroffen. Der Kapitalwert gibt an, inwiefern das Projekt künftig 
in der Lage sein wird, Einzahlungsüberschüsse über die Kapital-
kosten hinaus zu erzielen. Ein Projekt mit positivem Kapitalwert 
erhöht die künftigen Wertbeiträge des Unternehmens und damit 
auch den Unternehmenswert. Die interne Rendite des Projekts 
misst die durchschnittliche Verzinsung des im Projekt eingesetz-
ten Kapitals. Bei sämtlichen Projektentscheidungen werden ne-
ben den Entscheidungskriterien auch die langfristigen periodi-
schen Ergebniseffekte aufgezeigt und in die langfristige Kon-
zernplanung übernommen. Dadurch lassen sich die Auswirkun-
gen jeder Projektentscheidung auf die Periodensteuerung, das 
heißt auf die Ergebnis- und Renditeentwicklung in den einzelnen 
Jahren der Projektlaufzeit, darstellen. 

Vorstandsvergütung 
Die Festlegung der Leistungskriterien für die variable Vergütung 
des Vorstands orientiert sich an den wesentlichen strategischen 
Zielen und Leistungsindikatoren. Näheres dazu findet sich im 
↗ Vergütungsbericht. 

Ergebnisgröße Kapitalkosten (EK + FK) Wertbeitrag Group 

in Mio. € 2024 2023 2024 2023 2024 2023 

BMW Group 11.178 17.257 11.973 11.615 – 795 5.642 

Ergebnisgröße – 
Kapitalkosten 

Wertbeitrag 
Group 

Ergebnisgröße – 
(Kapitalkostensatz x Eingesetztes Kapital) =

=

Wertbeitrag Group 
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INNOVATIONEN UND PRODUKTTECHNOLOGIEN

Immer einen Schritt voraus zu sein und dabei die Zukunft fest im 
Blick: Das ist ein maßgeblicher Teil der Philosophie der BMW 
Group und zugleich Ausdruck der hohen Innovationsleistung des 
Unternehmens. 

Das Jahr 2024 stand im Zeichen der Vorbereitungen auf die 
NEUE KLASSE. Damit stellt die BMW Group die Weichen für die 
Zukunft. Ausgerichtet an den Handlungsfeldern Elektrifizierung, 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit steht zusammen mit einer 
neuen Designsprache das Kundenerlebnis unverändert im Mit-
telpunkt. Deutlich wird die Weiterentwicklung ebenfalls durch 
Höchstwerte in den Forschungs- und Entwicklungsleistungen 
sowie der Aktivierungsquote im Berichtsjahr. 

Neues BMW Panoramic iDrive mit Operating System X 
ab 2025 
Das neue Betriebssystem BMW Operating System X bildet die 
Basis für das neue BMW Panoramic iDrive, das ab Ende 2025 
zunächst in der NEUEN KLASSE und anschließend in allen 
neuen Modellen eingesetzt wird. Das BMW Panoramic iDrive 
bietet eine intuitive, komfortable und ergonomisch optimierte Be-
dienung und liefert dem Fahrer situationsabhängig passende In-
formation. Die neueste Generation des BMW Panoramic iDrive 
besteht mit dem BMW Panoramic Vision, dem BMW 3D Head-
Up Display, dem Central Display und dem Multifunktionslenkrad 
aus insgesamt vier zentralen Elementen.  

Das Panoramic Vision projiziert Informationen über die gesamte 
Breite der Windschutzscheibe. Die Projektion erfolgt über drei 
unterhalb der Instrumententafel integrierte Displays und erzeugt 
ein räumliches Bild im Sichtbereich des Fahrers, das nach indivi-
duellen Wünschen personalisiert werden kann. Das 3D Head-Up 
Display bietet erstmals integrierte Anzeigen für Navigation und 
automatisiertes Fahren. Die Inhalte ergänzen sich und sind auf 
das BMW Panoramic Vision abgestimmt. Das Central Display mit 
Matrix-Backlight-Technologie verfügt über eine weiterentwi-
ckelte Menüstruktur und kann bis zu sechs perso-nalisierbare 
Widgets anzeigen. Das Multifunktionslenkrad ist das primäre 
physische Bedienelement und bietet ein aktives haptisches 
Feedback. Mit der Kombination dieser vier Elemente wird die ty-
pische BMW Fahrerorientierung „Hands on the Wheel, Eyes on 
the Road“ neu interpretiert.  

Das BMW Operating System X ist eine Weiterentwicklung des 
aktuellen Betriebssystems von BMW. Es basiert auf einem And-
roid Open Source Project (AOSP) Software-Stack und bietet eine 
nochmals verbesserte Update- und Upgrade-Fähigkeit. Das 
hochmoderne System ist skalierbar und kann in alle Fahr-
zeugsegmente integriert werden.  

Digitalisierung für Innovation und Kundenerlebnis 
Digitalisierung ist ein Schlüsselelement, um das Fahrzeug für 
Kundinnen und Kunden auch nach der Übernahme des Neufahr-
zeugs auf dem neuesten Stand zu halten. Seit Einführung des 
Operating System 7 im Jahr 2018 ist für BMW Fahrzeuge eine 
Softwareaktualisierung des Fahrzeugs ohne Serviceaufenthalt in 
der Werkstatt möglich (Remote Software Upgrade; RSU). Ende 
2024 waren weltweit bereits über 9 Millionen BMW Fahrzeuge 
vollständig updatefähig.* Das bedeutet, dass die Fahrzeuge Up-
dates in allen Bereichen wie Infotainment, Antrieb, Fahrerassis-
tenz, Komfort und Sicherheit erhalten können. 

Unabhängig von RSUs können mit den BMW ConnectedDrive 
Upgrades auch nach dem Fahrzeugkauf weitere Funktionen, wie 
beispielsweise Apps oder eine erweiterte Navigation, erworben 
oder für einen bestimmten Zeitraum gebucht werden. 

Fahrzeug als digitales Erlebnis 
Fahrzeuge der BMW Group der neuesten Generation bieten ih-
ren Kundinnen und Kunden ein Höchstmaß an Interaktion, Info-
tainment und Vernetzung. Dank neuester On- und Offboard-
Technologien wie 5G-Konnektivität und Cloud Services ist das 
Fahrzeug fester Bestandteil der digitalen Lebenswelten seiner 
Nutzerinnen und Nutzer. Die umfassende Konnektivität ermög-
licht digitale Angebote und Funktionen, von einer intelligenten 
und lernenden Navigation über In-Car-Gaming bis hin zu Video-
streaming. Das Fahrzeug erweitert sich auf diese Weise zu ei-
nem Lebensraum seiner Kundinnen und Kunden. 

Softwarekompetenz bei der BMW Group 
Die BMW Group ist bereits vor über 20 Jahren in die eigene Soft-
wareentwicklung gestartet. Seitdem hat das Unternehmen sein 
Netzwerk mit Entwicklerteams an den weltweit wichtigsten For-
schungsstandorten gezielt ausgebaut. Im Berichtsjahr wurde 
das Netzwerk um die weiteren IT-Hubs BMW TechWorks in Ru-
mänien und Indien verstärkt. ↗ Standorte 

* Die Verfügbarkeit und die Inhalte von Remote Software Upgrades sind abhängig von Land, Mo-
dell, Ausstattung und verbauter Softwareversion. 
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Digitale Vernetzung und Automatisierung 
Automatisierte Funktionen und digital vernetzte Fahrzeuge kön-
nen Unfallrisiken senken, Staus verringern oder Emissionen re-
duzieren. Daher treibt die BMW Group das Thema mit Schwer-
punkt auf Sicherheit und Komfort weiter voran. 

Für die Sicherheit automatisierter Systeme unterstützt die BMW 
Group die Entwicklung branchenweiter ISO-Standards für teil-, 
hoch und voll automatisierte Fahrfunktionen. Um Innovationen 
vorzubereiten, wurden ausgehend von den SAE-Klassifizierun-
gen1 die Überarbeitungen von ISO-Normen für Level 1 und Le-
vel 2 im Jahr 2024 gestartet und für Level-3- und Level-4-Funk-
tionen eine ISO Technical Specification inhaltlich verabschiedet, 
sodass sie 2025 veröffentlicht werden kann. Des Weiteren 
wurde auf Basis des im Jahr 2023 veröffentlichten ISO PAS 
Standard zur Einführung von Level-2-Systemen mit neuartiger 
Fahrereinbindung ein weiterer ISO PAS initiiert. Die Dokumente 
legen einheitliche technische Standards für sicheres assistiertes 
und automatisiertes Fahren fest. 

Im Future Mobility Development Center im tschechischen Soko-
lov testet die BMW Group in einer eigens zu diesem Zweck er-
richteten Anlage automatisierte Fahr- und Parkfunktionen bis hin 
zum voll automatisierten Fahren (Level 4). Mithilfe virtueller Si-
mulationen und realer Erprobung werden dabei alle Fahrsituati-
onen abgedeckt, ob in der Stadt, auf dem Land, auf der Auto-
bahn oder beim Parken. Auch die Forschungseinrichtungen der 
BMW Group in China und in den USA testen das automatisierte 
Fahren und sammeln so auf den größten Automobilmärkten wei-
tere Erfahrung und Kilometer für die spätere Praxisanwendung. 

Bereits heute können Kundinnen und Kunden den BMW Auto-
bahnassistenten und den aktiven Spurwechselassistenten im 
BMW 5er und BMW 7er sowie im BMW X52, X62, X72, XM2 und 
BMW iX2 nutzen. Der Autobahnassistent ermöglicht es dem Fah-
rer, bei längeren Strecken während der Fahrt die Hände vom 
Lenkrad zu nehmen. Ergänzt um den innovativen aktiven Spur-
wechselassistenten kann das Fahrzeug allein durch eine Blick-
bestätigung in die Außenspiegel ohne Lenkeingriff des Fahrers 
die Spur automatisch wechseln. Die technische Basis dafür 
schaffen unter anderem eine präzise Sensorik, eine leistungs-
starke Rechenplattform und die Anbindung an die BMW Cloud. 

Die Hände vom Lenkrad nehmen und die Aufmerksamkeit vo-
rübergehend vom Verkehrsgeschehen abwenden – das ist hoch 
automatisiertes Fahren auf Level 3 und seit 2024 in der BMW 
7er Reihe erlebbar. BMW Personal Pilot L3 heißt die neue Funk-
tion, die Kunden in definierten Verkehrssituationen von der Fahr-
aufgabe entbindet und für sie Geschwindigkeit, Abstand und 
Spurführung regelt. Das innovative System ermöglicht Fahrerin-
nen und Fahrern, auf Autobahnen mit baulich voneinander ge-
trennten Richtungsfahrbahnen und bei Geschwindigkeiten von 
bis zu 60 km/h sich mit Nebentätigkeiten zu beschäftigen (bei-
spielsweise Nachrichten zu schreiben oder Videostreaming an-
zuschauen). Darüber hinaus hat die BMW Group als erster Auto-
mobilhersteller weltweit die Genehmigung einer Kombination 
von BMW Autobahnassistent (Level 2) und BMW Personal Pilot 
L3 (Level 3) Fahrassistenzsystemen in einem einzigen Fahr-
zeug erhalten. Der neue BMW 7er setzt damit einen Meilenstein 
im Bereich des automatisierten Fahrens und bietet die einmalige 
Möglichkeit, die Vorteile beider Systeme im selben Fahrzeug zu 
genießen. 

Künstliche Intelligenz 
Die Anwendung künstlicher Intelligenz (KI) bietet der BMW Group 
zahlreiche Möglichkeiten, Prozesse zu optimieren und neue Im-
pulse in der Zusammenarbeit zu setzen. Insbesondere genera-
tive Sprachmodelle (GPT) können dabei eine wichtige Rolle spie-
len. So lassen sich durch den Einsatz von KI operative Abläufe 
beschleunigen und auch kreative Tätigkeiten unterstützen. Da-
mit eröffnen sich erhebliche Möglichketen, Arbeitsweisen, Wis-
sensaustausch und die Interaktion mit Kunden sowie das Kun-
denerlebnis kontinuierlich zu verbessern. 

Das Unternehmen arbeitet konsequent an der Integration und 
Industrialisierung generativer KI in die eigenen Geschäftspro-
zesse. Darüber hinaus unterstützt eine Selfservice-Plattform die 
Mitarbeitenden, KI-basierte Lösungen einfach und schnell in den 
Arbeitsalltag zu integrieren. 

Entlang der gesamten Wertschöpfungskette werden verschie-
dene Anwendungsszenarien umgesetzt. Sie umfassen bei-
spielsweise: 

— bilderzeugende KI zur durchgängigen Unterstützung von 
Design- und Fahrzeugkonstruktionsprozessen 

— Large-Language-Modelle, wie sie auch ChatGPT zugrunde 
liegen, für Sprachanwendungen im Fahrzeug 

— Textgenerierungs- und Bildgenerierungsanwendungen so-
wie Wissensmanagement basierend auf Large-Language-
Modellen zur Exploration für alle Mitarbeitenden 

— Anwendung generativer KI in verschiedenen Prozessen bei 
der BMW Group, wie Markt- und Vertriebskommunikation, 
beispielsweise generierte Marketingtexte 

— Customer-Car: KI-gestützter Kunden-Chat zur Beantwor-
tung von Fragen zu Produkten oder Dienstleistungen in aus-
gewählten Märkten (BMW/MINI Assistant) 

— Wissensmanagement zur Kundeninteraktion im Callcenter 
— Wissensmanagement oder Vergleich von Angeboten im 

Einkauf 
— Prüfung und Vergleich von Fahrzeugspezifikationen 
— Coding-Unterstützung für IT- und Fahrzeugentwicklung 

1 SAE-Level kategorisieren den Grad der Automatisierung vom manuellen hin zum autonomen 
Fahren in 5 Stufen. 

2 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 2
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Produktangebot mit konsequentem Kundenfokus 
Das Produktportfolio des Unternehmens richtet sich konsequent 
an den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden aus. Es bedient 
die wachsende Nachfrage nach elektrifizierten Fahrzeugen, be-
rücksichtigt dabei aber auch die unterschiedlichen Rahmenbe-
dingungen und Anforderungen in den verschiedenen Märkten. 
Neben rein elektrischen Modellen bietet das Unternehmen auch 
eine breite Auswahl an Plug-in-Hybriden und Fahrzeugen mit ef-
fizienten Verbrennungsmotoren. Dieses Technologieangebot 
gibt dem Kunden umfangreiche Möglichkeiten, das jeweils pas-
sende Antriebskonzept zu wählen. 

Flexible Produktionssysteme und ein skalierbares Baukasten-
system der Fahrzeuge sind sichtbarer Ausdruck der Kundenfo-
kussierung in der BMW Group. So sind bereits die Modellreihen 
BMW X1*, BMW X3*, BMW 3er, BMW 5er und BMW 7er in allen 
drei Antriebsvarianten erhältlich. 

Darüber hinaus treibt das Unternehmen auch die Weiterentwick-
lung der Brennstoffzellentechnologie voran mit dem Ziel, CO2-
Emissionen noch schneller senken zu können. Wasserstoffbe-
triebene E-Fahrzeuge sieht das Unternehmen segmentabhän-
gig als wichtige Ergänzung zu batterieelektrisch angetriebenen 
Fahrzeugen. Geplant ist, im Jahr 2028 das erste in Serie produ-
zierte Brennstoffzellen-Elektrofahrzeug auf den Markt zu brin-
gen. 

Neue Generation von Batteriezellen 
Leistungsstarke, innovative und nachhaltig produzierte Batterie-
zellen sind der zentrale Erfolgsfaktor der individuellen Elektro-
mobilität. In der NEUEN KLASSE setzt die BMW Group ab 2025 
erstmals neu entwickelte Batteriezellen ein, die explizit auf die 
neue Fahrzeugarchitektur abgestimmt sind. Mit den Lithium Io-
nen Zellen, die in unserer sechsten Generation elektrischer An-
triebe zum Einsatz kommen, liegt die Energiedichte gegenüber 
der Vorgängergeneration um rund 20% höher. Ladegeschwin-
digkeit und Reichweite verbessern sich um bis zu 30% bezie-
hungsweise um rund 30%. 

Konventionelle Antriebe effizienter gestalten 
Die BMW Group arbeitet kontinuierlich daran, das hohe Effizienz-
niveau seiner konventionellen Antriebe auch in Zukunft noch wei-
ter zu verbessern und gleichzeitig die weltweit strengsten Nor-
men erfüllen. 

In Europa bietet das Unternehmen neben vollelektrischen Mo-
dellen und modernen Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen zahlreiche 
Baureihen mit einem 48-Volt-Rekuperationssystem an. Durch 
die Weiterentwicklung des Energiemanagements in den 

Fahrzeugen sowie weitere Maßnahmen wie den Einsatz mo-
dernster, rollwiderstandsreduzierter Reifen werden die techni-
schen Voraussetzungen geschaffen, um optimierte Verbrauchs-
werte zu erreichen. 

Für die Luftqualität in den Städten ist der Anteil an Stickoxiden 
ein entscheidender Faktor. Die BMW Group setzt aus diesem 
Grund bereits seit 2018 in fast allen BMW Dieselfahrzeugen und 
in den größeren MINI Dieselmodellen eine hochwirksame Kom-
bination aus Stickstoffoxid-Speicherkatalysator (NSC) und SCR-
System (Selective Catalytic Reduction) mit Harnstoffeinspritzung 
(Ad-Blue) ein. Die Effizienz der Abgasnachbehandlung wurde 
durch den Einsatz eines verbesserten Oxidationskatalysators in 
Kombination mit einem zweistufigen SCR-System nochmals er-
höht. Diese neue Technologie ist seit 2020 mit der überarbeite-
ten Generation der Sechszylinder-Dieselmotoren verfügbar. Der 
Einsatz in allen Modellen wird voraussichtlich bis 2026 abge-
schlossen sein. Seit 2021 wird die Technologie auch bei den 
Vierzylinder-Dieselmotoren kontinuierlich ausgerollt und bis 
2027 abgeschlossen. In den vergangenen Jahren zeichnete sich 
bereits eine Reduzierung der NOx-Belastung in deutschen und 
europäischen Städten ab. Dazu trug neben schadstoffreduzie-
renden Maßnahmen auch die fortlaufende Erneuerung der Fahr-
zeugflotten aller Automobilhersteller bei. 

Wasserstoffantrieb - Serienangebot für 2028 geplant 
Nach der weltweiten Erprobung der Brennstoffzellentechnologie 
im BMW iX5 Hydrogen in einer Pilotflotte bereitet die BMW 
Group im nächsten Schritt die Serienproduktion wasserstoffbe-
triebener Fahrzeuge ab 2028 vor. Damit bietet das Unterneh-
men seinen Kunden eine zusätzliche vollelektrische und lokal 
emissionsfreie Antriebsoption an. Die nächste Generation der 
Brennstoffzellen-Antriebstechnologie wird in Zusammenarbeit 
mit der Toyota Motor Corporation entwickelt. Beide Kooperati-
onspartner setzen sich für geeignete Rahmenbedingungen ein 
mit dem Ziel, die frühzeitige Verbreitung der Wasserstoffmobilität 
zu erleichtern und ihre wirtschaftliche Tragfähigkeit sicherzustel-
len. Durch die Förderung der entsprechenden Infrastruktur wol-
len sie den FCEV-Markt als zusätzliche Säule neben anderen An-
triebstechnologien etablieren. Darüber hinaus engagieren sie 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

eFuels und HVO100 Werksbetankung 

Das Unternehmen befürwortet den Einsatz nachhaltig erzeugter, CO2-
reduzierter Kraftstoffe. Sie können den CO2-Ausstoß von Fahrzeugen 
mit Verbrennungsmotoren wirksam senken. Ein konkretes Beispiel ist 
der paraffinische Diesel HVO (Hydrotreated Vegetable Oil), der seit 
Ende Mai 2024 auch an Tankstellen in Deutschland und Europa ver-
kauft werden darf. Der Kraftstoff HVO100, der zu 100% aus erneuer-
baren Rohstoffen hergestellt wird, kann die Treibhausgasemissionen 
über den gesamten Lebenszyklus um bis zu 90% im Vergleich zu fos-
silem Diesel reduzieren. 

Im Dezember begann die BMW Group, ihre aktuellen BMW Dieselmo-
delle in den Werken in Deutschland vor der Auslieferung an die Han-
delsorganisation mit HVO100 zu befüllen. Die Dieselaggregate der 
BMW Group sind seit dem Produktionsmonat März 2015 baureihen- 
und modellspezifisch für den neuen Kraftstoff gemäß der europäischen 
Kraftstoffnorm EN 15940 freigegeben. 
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sich in regionalen oder lokalen Projekten, um die Entwicklung der 
Wasserstoffinfrastruktur durch gemeinsame Initiativen weiter vo-
ranzutreiben. 

Auch auf supranationaler Ebene setzt sich die BMW Group für 
die Wasserstofftechnologie ein. So engagiert sich die BMW 
Group in internationalen Organisationen und Verbänden wie 
dem ↗ Hydrogen Council. Als assoziierter Partner der ↗ H2 Mobility 
Deutschland GmbH unterstützt sie zudem den Aufbau der Wasser-
stoffinfrastruktur in Deutschland. 

Angebote für zuverlässiges und flächendeckendes Laden 
Eine ausgebaute, kundengerechte Ladeinfrastruktur ebnet den 
Weg für die schnelle und flächendeckende Verbreitung der Elekt-
romobilität. Mit Verabschiedung der Alternative Fuels Infrastruc-
ture Regulation (AFIR) im Jahr 2023 hat die EU beschlossen, bis 
Ende 2030 sowohl elektrische Ladestationen als auch Wasser-
stofftankstellen in einem Basisnetzwerk zu errichten. Aus Sicht 
der BMW Group ist dies ein erster wichtiger Schritt zu einer kun-
denwerten Ausgestaltung der Ladeinfrastruktur. 

Unverändert setzt sich die BMW Group für einheitliche Rahmen-
bedingungen ein und entwickelt und fördert Angebote, die flä-
chendeckendes sowie kundenfreundliches Laden ermöglichen.  
In diesem Zusammenhang werden den Kundinnen und Kunden 
Lösungen für das Laden zu Hause angeboten. Des Weiteren un-
terstützt die BMW Group den Ausbau der öffentlichen Ladeinfra-
struktur im Rahmen ihrer Kooperationen.  An den deutschen 

Standorten bietet die BMW Group ein großes eigenes Ladenetz-
werk für ihre Mitarbeitenden. 

Laden soll so komfortabel wie möglich sein. Daher arbeitet die 
BMW Group auch an digitalen Lösungen. Über die Anwendung 
Connected Charging stehen aktuelle Ladeinformationen zur Ver-
fügung und der Ladevorgang kann per Knopfdruck gesteuert 
werden. Die Funktion eRoute unterstützt bei der Planung von La-
destopps bei Langstreckenfahrten. Mit Angeboten wie der BMW 
eDrive Zone und passenden Fahrstromtarifen unterstützen wir 
Fahrerinnen und Fahrer von Plug-in-Hybriden dabei, möglichst 
häufig und über weite Strecken elektrisch zu fahren. 

Integration elektrifizierter Fahrzeuge in das Energiesystem 
Die BMW Group betreibt eigene Forschungs- und Entwicklungs-
arbeit mit dem Ziel, elektrifizierte Fahrzeuge in das Stromsystem 
zu integrieren. Im Mittelpunkt stehen Smart-Charging-Technolo-
gien wie etwa last- oder solaroptimiertes Laden. In den USA er-
möglicht ↗ BMW ChargeForward, das eigene Ladeverhalten mit der 
Netzauslastung und der Nutzung erneuerbarer Energien zu syn-
chronisieren. Seit November 2023 steht es allen Fahrerinnen 
und Fahrern von elektrifizierten Fahrzeugen in den USA zur Ver-
fügung. 

In diesem Zusammenhang wurde im Berichtsjahr das neue Joint 
Venture ChargeScape LLC, USA, mit den Partnern Ford und 
Honda gegründet. ChargeScape wird eine offene Softwareplatt-
form für OEMs und Energieversorger bereitstellen, die den US-
amerikanischen Kunden das intelligente Laden ihres Elektrofahr-
zeugs zu Hause ermöglicht. Dies soll die Nutzung erneuerbarer 
Energien optimieren und die Stabilität des öffentlichen Stromnet-
zes unterstützen. Gleichzeitig kann der Kunde für seinen Beitrag 
zur CO2e-Reduzierung eine Vergütung erhalten. In Europa kön-
nen Kundinnen und Kunden über den Dienst BMW Connected 
Home Charging in Deutschland, Italien, Österreich, Dänemark, 
Norwegen und Schweden zu Hause solar- und lastoptimiert la-
den. Ziel ist, durch die strategische Kooperation mit dem Netz-
betreiber E.ON ein europaweites Ökosystem für intelligentes La-
den zu Hause aufzubauen. In den kommenden Jahren soll das 
Angebot kontinuierlich ausgebaut werden. Bereits im Berichts-
jahr wurde das Angebot um die Funktion des kostenoptimierten 

Ladens erweitert. Die Erweiterung steht zunächst in Deutschland 
zur Verfügung. 

Nächster Entwicklungsschritt: bidirektionales Laden 
Die BMW Group treibt mit der Entwicklung ihres Charging-Ange-
bots auch das bidirektionale Laden voran. Bidirektionales Laden, 
das erstmals mit der NEUEN KLASSE angeboten werden soll, 
erlaubt es, die Hochvoltbatterie des vollelektrischen Fahrzeugs 
als Energiespeicher zu nutzen und den zwischengespeicherten 
Strom zu einem späteren Zeitpunkt entweder im eigenen Haus-
halt zu nutzen oder in das öffentliche Stromnetz zurückzuführen. 
Mit Vehicle to Home, Vehicle to Grid und Vehicle to Load sollen 
damit neue Funktionen zur Verfügung stehen, mit deren Hilfe ein 
Teil der Batteriekapazität zu optimierten Bedingungen extern zur 
Verfügung gestellt (Vehicle to Grid) oder die im Fahrzeug gespei-
cherte Energie für externe elektrische Geräte nutzbar gemacht 
werden kann (Vehicle to Load). Die NEUE KLASSE kann damit 
wie eine mobile Powerbank genutzt werden, um zum Beispiel ein 
E-Bike zu laden oder elektrische Geräte beim Campen mit Ener-
gie zu versorgen.

Zugang zu öffentlichen Ladenetzwerken 
Mit BMW und MINI Charging bieten wir attraktive Fahrstromtarife 
und Ladelösungen für unterwegs, zu Hause und den Arbeits-
platz an. Über ihre BMW oder MINI Charging Card und die My 
BMW beziehungsweise MINI App können Kundinnen und Kun-
den eine große Zahl öffentlicher Ladepunkte nutzen. Den über-
greifenden Zugang zu verschiedenen Ladenetzwerken in Europa 
ermöglicht dabei die Digital Charging Solutions GmbH (DCS). 
DCS ist einer der führenden europäischen Anbieter digitaler La-
delösungen und ein Gemeinschaftsunternehmen von der BMW 
Group, Mercedes-Benz und bp. 

Kundinnen und Kunden von BMW und MINI finden 2,6 Millionen 
Ladepunkte* weltweit über die Navigation beziehungsweise die 
jeweilige Fahrzeug-App. Allein in Europa ermöglichen wir über 
das öffentliche Ladeangebot BMW/MINI Charging den einfachen 
Zugang zu einem Ladenetzwerk mit über 820.000 Ladepunkten 
und erreichen damit eine Abdeckung von mehr als 90%. Darun-
ter befinden sich auch Schnellladestationen des von der BMW 

* Gesamtzahl der über BMW Frontends (Fahrzeug und App) angezeigten Ladepunkte. Der Netz-
werkzugang unterliegt dem Angebot eines lokalen Partners und der Kundenregistrierung. 

https://hydrogencouncil.com/de/
https://h2-mobility.de/
https://h2-mobility.de/
https://www.bmwchargeforward.com/
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Group initiierten Unternehmens IONITY mit einer Ladeleistung 
von 350 Kilowatt (kW). In insgesamt 24 Ländern verfügt IONITY 
derzeit über 720 Stationen mit über 4.800 Ladepunkten. Diese 
sind öffentlich zugänglich, markenunabhängig und nach dem eu-
ropäischen Ladestandard Combined Charging System (CCS) 
ausgelegt. Außerdem werden sie mit 100% Grünstrom1 betrie-
ben. An dem seit Längerem bestehenden Joint Venture IONITY 
sind neben der BMW Group auch Mercedes-Benz, Ford, Porsche 
mit Volkswagen und Audi sowie Hyundai, Kia und BlackRock be-
teiligt. IONITY bietet heute ein europaweit flächendeckendes und 
leistungsstarkes High-Power-Charging-Netzwerk für Elektro-
fahrzeuge.  

Zudem hat die BMW Group ihre Kooperationen zum Ausbau der 
Ladeinfrastruktur in den USA und in China im Berichtsjahr aus-
gebaut. Ende des Jahres 2023 wurde zusammen mit General 
Motors, Honda, Hyundai, Kia, Mercedes-Benz und Stellantis das 
Unternehmen IONNA gegründet. Gemeinsam verfolgen die 
Partner mit der Gesellschaft das Ziel, ein öffentliches Ladenetz-
werk in den USA und in Kanada aufzubauen. Seit Juli dieses Jah-
res ist Toyota als weiterer Partner beteiligt. Ziel ist die Installation 
von mindestens 30.000 Ladepunkten in Städten und entlang 
wichtiger Verkehrsachsen. Die ersten Ladestationen sind Ende 
2024 eröffnet worden. 

Am 4. März 2024 wurde zwischen BMW Brilliance Automotive 
Ltd. (BBA) und Mercedes-Benz China die Beijing IONCHI New 
Energy Technology Ltd. mit dem Ziel des Aufbaus von Ladeinf-
rastruktur im chinesischen Markt gegründet. Der Anteil von BBA 
an der gegründeten Gesellschaft beläuft sich auf 50%. Mit der 
neuen Ladeinfrastruktur im Rahmen des neuen chinesischen 
Gemeinschaftsunternehmens komplettiert die BMW Group ihr 
Lade-Engagement in ihren drei wichtigsten Märkten. Hierfür sol-
len bis Ende 2026 mindestens 1.000 Ladestationen mit rund 
7.000 Ladepunkten errichtet werden. Das Netzwerk wird Fahre-
rinnen und Fahrern aller Marken offenstehen. Die ersten La-
destationen wurden bereits 2024 in jenen Regionen in Betrieb 
genommen, die eine hohe Dichte an elektrifizierten Fahrzeugen 
aufweisen. 

Im Berichtsjahr erhielten weitere BMW Modelle eine 
Plug&Charge-Funktion für das öffentliche Laden. Sowohl die Au-
thentifizierung als auch die Abrechnung erfolgen dabei automa-
tisch durch Verbindung des Fahrzeugs mit dem Ladesystem. 
Durch die sogenannte Multi-Contract-Funktion können zudem 
individuelle Fahrstromverträge verschiedener Anbieter digital im 
Fahrzeug gespeichert werden. Dies erleichtert die Nutzung von 
Ladesäulen unterschiedlicher Betreiber. 

Darüber hinaus unterstützt die BMW Group die Nutzung erneu-
erbarer Energien. Für jeden Ladevorgang innerhalb von BMW 
und MINI Charging wird die äquivalente Menge der verbrauchten 
Energie als Grünstrom in das Stromnetz eingespeist. Dies wird 
über Energy Attribute Certificates (EACs) als anerkannte Her-
kunftsnachweise bescheinigt. 

Gelebte Inspirations- und Innovationskultur 
Gute Ideen entstehen oft dann, wenn unterschiedliche Partner 
zusammenarbeiten. Nach diesem Verständnis setzen wir auf 
Kooperationen, in denen die BMW Group ihre Stärken mit denje-
nigen etablierter Partner und von Innovationstreibern wie Start-
ups ergänzen. In diesem Zusammenhang leistet auch das glo-
bale Netzwerk der BMW Group Technology Offices einen wichti-
gen Beitrag. So baut die BMW Group ihre Innovationsstärke kon-
tinuierlich aus. 

Die Technology Offices sind weltweit und strategisch mit einem 
Fokus auf die großen Technologie- und Innovations-Hotspots 
positioniert. In Pilotprojekten wird das Potenzial neuer Techno-
logien ausgelotet und in die zentralen Bereiche transferiert. Von 
der Produktion über Smart City Solutions bis hin zur Mobilität der 
Zukunft setzen sich die Technology Offices mit Innovationen für 
alle Geschäftsbereiche auseinander. 

Der globale Austausch mit Start-ups ist für die BMW Group ein 
wichtiges Mittel, um Impulse zu gewinnen. Mit ↗ BMW i Ventures in-
vestieren wir in Technologie-Start-ups. Die ↗ BMW Startup Garage 
ist die Venture-Client-Einheit der BMW Group und sucht nach In-
novationen, die einen wesentlichen Nutzen für Produkte, Ser-
vices, Systeme und Prozesse darstellen. Ziel des Programms ist 
die Evaluierung und Befähigung von Start-ups als Lieferanten 
und Partner. 

Durch die Trendforschung der Technology Offices kann die BMW 
Group Erwartungen zu den technologischen Entwicklungen von 
morgen ableiten. Die Ergebnisse werden im ↗ Trend Radar öffent-
lich zur Verfügung gestellt. Wissenschaftliche Institutionen, Start-
ups, aber auch potenzielle Partner können sie nutzen. 

1 Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 
2 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

Vehicle Footprint – Transparente Fahrzeugdaten 

Mit dem ↗ Vehicle Footprint beabsichtigt die BMW Group, ihre Nachhaltig-
keitsleistung auch auf Produktebene transparenter zu machen. Die Vehicle 
Footprints informieren schnell und umfassend zu wesentlichen Nachhal-
tigkeitsaspekten einschließlich der sozialen Nachhaltigkeit. Vehicle-Foot-
print-Berichte sind bereits für zehn BMW und fünf MINI Modelle verfügbar. 

2

https://www.bmwgroup.com/de/downloadcenterpage.html#accordion-d00c560734-item-9799f84bd4
https://www.bmwiventures.com/
https://www.bmwstartupgarage.com/
https://www.bmwgroup.com/de/innovation/technology-trend-radar.html
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Das BMW Group Technology Office USA war bei seiner Eröff-
nung im Silicon Valley im Jahr 1998 die erste Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtung der BMW Group außerhalb Münchens. 
Das ursprünglich in Palo Alto ansässige Tech Office zog 2011 
an seinen heutigen Standort nach Mountain View um. Heute ist 
das Team in Mountain View Teil eines globalen Netzwerks von 
BMW Tech Offices, die an wichtigen Technologie-Hotspots auf 
der ganzen Welt strategisch angesiedelt sind. Sie alle spielen 
eine entscheidende Rolle für den Open-Innovation-Ansatz des 
Unternehmens. Neben den Standorten im Silicon Valley und in 
München gehören auch Seoul, Shanghai, Tel Aviv und Tokio 
dazu. 

Virtualisierung 
Die Virtualisierung von Produkten, Prozessen und Interaktions-
räumen ist für die BMW Group ein Katalysator der Digitalisierung, 
da die Kombination sich schnell entwickelnder Technologien wie 
Web 3.0, künstliche Intelligenz, X-Reality (Virtual Reality, Aug-
mented Reality, Mixed Reality) und Spatial Computing in allen 
Bereichen der Wertschöpfungskette Vorteile generiert. Unsere 
Aktivitäten umfassen die drei folgenden Säulen und unterstrei-
chen den Innovationsanspruch der BMW Group: 

— Corporate. Virtualisierung interner Prozesse, Methoden und 
Produkte mit echtzeitfähiger und ortsunabhängiger Kollabo-
ration 
Beispielsweise können im Rahmen der BMW iFACTORY 
Planungsmitarbeitende mit Einsatz von Virtual Reality Ge-
bäude, Anlagen, Logistik und Montage neuer Fertigungsbe-
reiche virtuell beurteilen und Abläufe in 3-D erproben, be-
reits vor dem ersten Spatenstich. 

— Commercial. Interaktion mit sowohl neuen als auch beste-
henden, Tech-affinen Zielgruppen in virtuellen Räumen be-
ziehungsweise virtuellen Welten 
Das Engagement auf digitalen Plattformen ermöglicht die 
erlebnisorientierte Interaktion mit jungen Zielgruppen (Gen 
Z) in deren digitalem Ökosystem, um das Markenimage zu
stärken und eine langfristige Kundenbindung zu entwickeln. 
In eigenen virtuellen Welten können neue Produkte in einer
neuen Art und Weise erlebbar gemacht werden und entlang 
der gesamten Customer Journey unterstützen.

— In-Car-Erlebnisse. Erhöhung der Erlebnisqualität mit Fokus 
auf Infotainment, Produktivität und Gaming 
Mit dem M Mixed-Reality-Ansatz hat beispielsweise ein 
Team von Ingenieuren der BMW M GmbH ein immersives 
Fahrerlebnis für den BMW M2*, M4* und BMW i5 M60* ent-
wickelt, das den Kundinnen und Kunden der BMW M Driving 
Experience angeboten wird. Über eine MR-Brille tauchen 
Fahrer in eine virtuelle Welt ein, während sie das reale Fahr-
zeug fahren. Darüber hinaus hat die BMW Group mit dem 
Launch der innovativen Casual-Gaming-Plattform Air Con-
sole in einer Vielzahl aktueller BMW und MINI Modelle, ins-
besondere mit Spielen wie UNO Car Party!, neue Maßstäbe 
für vielfältiges In-Car-Entertainment gesetzt. 

Weltweite Kooperationen und Partnerschaften 
Um Erfolg langfristig zu sichern, geht die BMW Group gezielt Ko-
operationen und Partnerschaften mit Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen ein. Nachfolgend sind einige der größten 
Kooperationen und Beteiligungen aufgeführt. 

Zwischen der BMW Group und Qualcomm Technologies besteht 
seit 2022 eine Kooperation für die Entwicklung von Lösungen für 
das automatisierte Fahren der nächsten Generation. Dabei geht 
es um Technologien, die von Lösungen nach dem New Car As-
sessment Programme (NCAP) über fortschrittliche Level-2-
Fahrassistenzsysteme bis hin zu Level-3-Funktionen des hoch 
automatisierten Fahrens reichen. Die gemeinsame Entwicklung 
von Softwarefunktionen basiert auf dem aktuellen BMW Soft-
warebaukasten für automatisiertes Fahren. Im Rahmen der Ko-
operation arbeiten rund 1.300 Spezialistinnen und Spezialisten 
an Standorten weltweit zusammen. Unter anderem beteiligen 
sich Standorte in Deutschland, den USA, Schweden, China, Ru-
mänien und das BMW Test Center Sokolov in Tschechien. 

Als Fortsetzung der langjährigen Lieferantenbeziehung koope-
rieren die BMW Group und Valeo Comfort and Driving Assistance 
SAS seit Anfang 2023 für die gemeinsame Entwicklung von 
hoch automatisierten Parkfunktionen. 

Seit der Einführung des ersten BMW Sprachassistenten (BMW 
Intelligent Personal Assistant) im Jahr 2018 ist die Sprachinter-
aktion zu einem immer wichtigeren Bestandteil des Anzeige-

Bedienkonzepts BMW iDrive geworden. Die nächste Generation 
des Sprachassistenten basiert auf der Alexa Custom Assistant 
Technologie. Diese neue Technik ist seit 2024 in Fahrzeugen ab 
Werk enthalten und für bereits produzierte Automobile über ein 
Remote Software Upgrade erhältlich. Damit wird ein noch natür-
licherer Dialog zwischen Fahrer und Fahrzeug ermöglicht.  

Der Kartendienst HERE wurde 2015 durch BMW, Mercedes-
Benz und Audi erworben. Aktuell sind zudem Bosch, Continental, 
Intel, Mitsubishi (MC), NTT (Nippon Telegraph and Telephone 
Corporation of Japan) und Pioneer Anteilseigner. Die Beteiligung 
an HERE sichert den Zugang zu skalierenden und hochauflösen-
den Karten für Bestandsfahrzeuge und Neufahrzeuge sowie zu 
Geodatendiensten und Navigationssoftware. 

Mobilitätsdienstleistungen der BMW Group 
Über das Joint Venture YOUR NOW bietet die BMW Group ge-
meinsam mit Mercedes-Benz Mobilitätsdienstleistungen an. Die 
Angebote eröffnen Kundinnen und Kunden den Zugang zu Ver-
kehrsmitteln jenseits des eigenen PKW. 

Neben Taxis und privaten Fahrservices sind auch E-Roller, E-
Scooter und Carsharing-Fahrzeuge über die FREE NOW App in 
europäischen Städten buchbar. Dabei treibt FREE NOW die 
Elektrifizierung der Fahrzeugflotte weiter voran. Fast die Hälfte 
aller Fahrten in Taxis und PHV (Personal Hire Vehicles) entfielen 
auf Fahrzeuge mit hybridem oder vollelektrischem Antrieb. Im 
Bereich Multimobilität (E-Scooter, E-Mopeds, E-Bikes, Carsha-
ring, Autovermietung) ist im vergangenen Jahr ein Großteil aller 
Fahren voll emissionsfrei erfolgt. 

Weitere Mobilitätsdienstleistungen bündelt die BMW Group in 
der My BMW App oder MINI App. So wird beispielsweise in Ko-
operation mit SIXT Zugang zu Mobilitätsangeboten mit exklusi-
ven Sonderleistungen angeboten. Dieses BMW Add-on-Mobi-
lity-Angebot steht Kundinnen und Kunden von BMW und MINI in 
einer wachsenden Zahl von Märkten zur Verfügung. 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben.
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PRODUKTIONSNETZWERK 1

» Die BMW Group verfügt über ein hochflexibles Produktions-
netzwerk. Das Unternehmen kann dadurch Fahrzeuge mit voll-
elektrischen, mit Plug-in-Hybrid-Antrieben oder mit Verbren-
nungsmotoren auf einer Linie fertigen. Diese Schlüsselkompe-
tenz versetzt die BMW Group in die Lage, das Produktangebot 
auf unterschiedliche Kundenwünsche und -bedürfnisse auszu-
richten.  

Die Produktion richtet sich am Zielbild der BMW iFACTORY aus, 
das für Elektrifizierung, Profitabilität, Nachhaltigkeit und Digitali-
sierung steht. Die BMW iFACTORY unterstützt durch den Einsatz 
innovativer Technologien eine flexible und effiziente Produktion, 
die einen möglichst geringen Ressourceneinsatz zum Ziel hat. 
Dabei kommen digitale Lösungen in den Bereichen Data Sci-
ence, KI sowie virtuelle Planung und Entwicklung zum Einsatz. « 

Komponentenfertigung für elektrifizierte Fahrzeuge 
» Das Kompetenzzentrum im BMW Group Werk Dingolfing über-
nimmt dabei eine zentrale Rolle bei der Fertigung elektrifizierter 
Antriebe der aktuellen fünften Generation. Dort entstehen Batte-
riemodule, Hochvoltbatterien und Elektromotoren. Weltweit pro-
duziert das Unternehmen an vier weiteren Standorten Hochvolt-
batterien der fünften Generation. 

Gleichzeitig wird das Netzwerk auf die Produktion elektrifizierter 
Antriebe der nächsten Generation vorbereitet. Die E-Motoren der 
sechsten Generation werden aus dem Motorenwerk in Steyr 
kommen und die dortige Fertigung von Diesel und Benzinmoto-
ren erweitern. 

Nach dem Prinzip „local for local“ siedelt die BMW Group welt-
weit die Hochvoltbatteriemontage in ihren Fahrzeugwerken oder 
in der Nähe an ↗ Ausbau resilienter Lieferketten. Aktuell entstehen für 
die kommende Generation der Hochvoltbatterie auf drei Konti-
nenten fünf Montagestandorte. Diese befinden sich in Irlbach-
Straßkirchen (Deutschland), Debrecen (Ungarn), Woodruff bei 
Spartanburg (USA), San Luis Potosí (Mexiko) sowie in Shenyang 
(China). 

Das neue Kompetenzzentrum Batteriezellfertigung (Cell Manu-
facturing Competence Centre, CMCC) in Parsdorf bei München 
nimmt für die BMW Group eine Schlüsselrolle ein. Es ermöglicht 
der BMW Group, in einem Piloten die Wertschöpfungsprozesse 
der Batteriezellfertigung vollständig abzubilden. Die gewonne-
nen Erkenntnisse bringt das Unternehmen in die enge Zusam-
menarbeit mit den späteren Serien-Produktionspartnern von 
Batteriezellen ein. So können hinsichtlich Qualität, Leistung, 
Kosten und Ökologie von Batteriezellen neue Maßstäbe gesetzt 
werden. « 

Elektromobilität im Produktionsnetzwerk 
» Für die BMW Group hat die Elektromobilität seit Jahren eine 
steigende Bedeutung. In den deutschen Werken startete im Be-
richtszeitraum die Produktion des BMW i5 Touring2 (Dingolfing) 
und des elektrisch angetriebenen MINI Countryman2 (Leipzig). 
International begann die Produktion der beiden elektrischen 
Fahrzeuge MINI Aceman2 und MINI Cooper2 in Zhangjiagang 
(Werk Spotlight), einem gemeinschaftlich geführten Werk mit 
Great Wall Motors in China. Damit produziert das Unternehmen 
weltweit an 17 ↗ Standorten und in zwei Partnerwerken Automo-
bile und Motorräder mit elektrifizierten Antrieben. Vollelektrische 
Automobile liefen 2024 in Dingolfing, München, Regensburg, 
Leipzig, Goodwood (UK), Oxford (UK), Chennai (Indien), Shen-
yang (China) sowie in Zhangjiagang (China) vom Band. Vollelekt-
rische Motorräder werden in Berlin und im Partnerwerk in Hosur 
(Indien) gefertigt. 

Ab 2025 kommt mit der nächsten Fahrzeuggeneration zudem 
eine auf vollelektrische Antriebe ausgerichtete Fahrzeugarchi-
tektur hinzu. Sie soll zunächst im neuen Werk Debrecen in Un-
garn sowie ab 2026 im Werk München gefertigt werden. Ziel ist, 
die Fahrzeugarchitektur in den kommenden Jahren schrittweise 
auf das weltweite Produktionsnetzwerk zu übertragen. Auch in 
Spartanburg (USA) plant die BMW Group die Produktion von voll-
elektrischen Fahrzeugen. Bis 2030 sollen dort mindestens 
sechs vollelektrische X-Modelle gefertigt werden. « 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
1 Dieses Kapitel enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-1.42a)-c). 
2 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
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BMW Group Fahrzeugwerke 

Standort  Land  Produktionsprogramm 2024  Antriebsportfolio 

Araquari  Brasilien  BMW 3er, BMW X12, BMW X32, BMW X4, BMW X5  ICE, PHEV 

Berlin  Deutschland  BMW Motorräder  ICE, BEV 

Chennai  Indien  
BMW 2er, BMW 3er, BMW 5er, BMW 6er, BMW 7er, 
BMW X12, BMW iX12, BMW X32, BMW X5, BMW X7  ICE, BEV 

Debrecen1  Ungarn  BMW Vorserien  BEV 

Dingolfing  Deutschland  
BMW 4er, BMW 5er, BMW i52, BMW 6er, BMW 7er, BMW 
i72, BMW 8er, BMW M, BMW iX2  ICE, BEV, PHEV 

Goodwood (Rolls-Royce Manufacturing)  UK  Rolls-Royce Cullinan2, Ghost2, Phantom2, Spectre2  ICE, BEV 

Leipzig  Deutschland  BMW 1er, BMW 2er, MINI Countryman2  ICE, BEV, PHEV 

Manaus  Brasilien  BMW Motorräder  ICE 

München  Deutschland  BMW 3er, BMW 4er, BMW i42, BMW M  ICE, BEV, PHEV 

Oxford  UK  
MINI, MINI Clubman, MINI Cooper SE2, MINI Cooper2, 
MINI Cooper Cabrio2  ICE, BEV 

Rayong  Thailand  

BMW 2er, BMW 3er, BMW 5er, BMW 7er, BMW X12, 
BMW X32, BMW X5, BMW X6, BMW X7, MINI 
Countryman2 
BMW Motorräder  ICE, PHEV 

Regensburg  Deutschland  BMW X12, BMW iX12, BMW X22, BMW iX22  ICE, BEV, PHEV 

Rosslyn  Südafrika  BMW X32  ICE, PHEV 

San Luis Potosí  Mexiko  BMW 2er, BMW 3er, BMW M  ICE, PHEV 

Shenyang (Dadong)  China  BMW 5er, BMW X32, BMW iX32, BMW X5  ICE, BEV 

Shenyang (Tiexi)  China  BMW 2er, BMW 3er, BMW i3, BMW X12, BMW iX12  ICE, BEV 

Spartanburg  USA  
BMW X32, BMW X4, BMW X5, BMW X6, BMW X7, BMW 
XM2, BMW M  ICE, PHEV 

 

Gemeinschaftlich geführte Fahrzeugwerke 

Standort  Land  Produktionsprogramm 2024  Antriebsportfolio 

Zhangjiagang (Spotlight)  China  MINI Cooper2, MINI Aceman2  BEV 

    

Produktionsstandorte in den Märkten 
» Die Fahrzeugwerke der BMW Group in Europa, Südafrika, den 
USA und Mexiko produzieren jeweils für den Weltmarkt. Im ge-
meinschaftlich geführten chinesischen Werk Spotlight lief im 
März 2024 die Produktion des vollelektrischen MINI Cooper2 und 
im August die Produktion des ebenfalls vollelektrischen MINI 
Aceman2 an. Beide Modelle werden dort auch für den Weltmarkt 
hergestellt. Die Werke von BMW Brilliance in China fertigen über-
wiegend für den dortigen Markt. Die BMW Group Werke in Ara-
quari (Brasilien), Rayong (Thailand) und Chennai (Indien) bedie-
nen vor allem die jeweiligen Regionalmärkte und produzieren 
Modelle der Marken BMW und MINI. Gleiches gilt für die Auto-
mobilPartnerwerke der BMW Group in Jakarta (Indonesien), 
Kairo (Ägypten), Kulim (Malaysia) und Chu Lai (Vietnam). Zu-
sätzlich vergibt die BMW Group Aufträge zur Serienfertigung von 
Automobilen und Motorrädern an externe Partner (Auftragsferti-
ger). Im Berichtszeitraum produzierte Magna Steyr Fahrzeug-
technik in Graz (Österreich) den BMW Z42. Die Fertigung von 
MINI Cooper Cabrio2 und MINI Countryman2 bei VDL Nedcar3 in 
Born (Niederlande) ist im Februar 2024 ausgelaufen. 

BMW Motorräder, Scooter und Komponenten fertigt die BMW 
Group im Werk Berlin sowie an den internationalen Standorten 
in Manaus (Brasilien) und in Rayong (Thailand). Hinzu kommt die 
Produktion von BMW Motorrädern und Scootern bei den Part-
nern TVS Motor Company in Hosur (Indien) und bei der Loncin 
Motor Co., Ltd in Chongqing (China). 

Zum Produktionsnetzwerk gehören außerdem Motorenwerke in 
Hams Hall (UK), Steyr (Österreich) und Shenyang (China) sowie 
Komponentenwerke an den Standorten Eisenach, Landshut, 
Wackersdorf (Deutschland) sowie in Swindon (UK). Insgesamt 
umfasst das Produktionsnetzwerk damit 33 Werke in 16 Län-
dern. « 

 

 
 
 
 
1 2024 nur Vorserienproduktion, Eröffnung 2025. 
2 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
3 Auftragsfertigung.
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Produktion elektrifizierter Fahrzeuge auf Höchstwert 
» Das Produktionsvolumen der BMW Group lag im Berichtszeit-
raum bei 2.513.830 Automobilen der Marken BMW, MINI und 
Rolls-Royce (2023: 2.661.922 Automobile/–5,6%). Davon ent-
fielen auf die Marke BMW 2.229.009 Fahrzeuge (2023: 
2.340.547 Fahrzeuge/–4,8%), auf MINI 278.897 Einheiten 
(2023: 315.196 Einheiten/–11,5%) und auf Rolls-Royce Motor 
Cars ein Wert von 5.924 Automobilen (2023: 6.179 Automo-
bile/–4,1%). Die Produktion elektrifizierter Fahrzeuge erreichte 
im Berichtsjahr 2024 mit insgesamt 650.324 Einheiten einen 
neuen Höchstwert (2023: 613.640 Fahrzeuge/+6,0%). Darin 
enthalten sind 481.794 vollelektrische Automobile (2023: 
415.692 Automobile/+15,9%). Mit 215.727 Einheiten ver-
zeichnete BMW Motorrad einen Rückgang von –2,8% im Ver-
gleich zum Vorjahr (2023: 221.988 Einheiten). « 

 

 

Automobilproduktion der BMW Group nach Werken 

in Einheiten  2024  2023  Veränderung in % 

Spartanburg (USA)  396.117  410.793  – 3,6 

Dadong (China)  343.973  420.586  – 18,2 

Regensburg (Deutschland)  342.521  238.301  43,7 

Dingolfing (Deutschland)  297.761  291.907  2,0 

Tiexi (China)  284.045  307.972  – 7,8 

Leipzig (Deutschland)  246.195  188.199  30,8 

München (Deutschland)  200.590  217.480  – 7,8 

Oxford (UK)  110.939  185.400  – 40,2 

San Luis Potosí (Mexiko)  95.236  117.576  – 19,0 

Rosslyn (Südafrika)  55.516  68.238  – 18,6 

Chennai (Indien)  14.568  15.264  – 4,6 

Araquari (Brasilien)  11.472  10.608  8,1 

Rayong (Thailand)  8.666  13.044  – 33,6 

Goodwood (UK)  5.924  6.179  – 4,1 

Debrecen (Ungarn)*  92  –  – 

Zhangjiagang - Spotlight (China)  67.561  2.871  2.253,2 

Born - VDL Nedcar (Niederlande)  7.515  120.235  – 93,7 

Graz - Magna Steyr (Österreich)  10.463  26.461  – 60,5 

Partnerwerke  14.676  20.808  – 29,5 

Gesamt  2.513.830  2.661.922  – 5,6 
* 2024 nur Vorserienproduktion, Eröffnung 2025. 
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EINKAUF UND LIEFERANTENNETZWERK 1

Lieferketten und Lieferantennetzwerk 
» Die BMW Group bündelt im Ressort Einkauf und Lieferanten-
netzwerk die weltweite Beschaffung und Qualitätssicherung von 
Produktionsmaterial, Rohstoffen, Komponenten, Investitionsgü-
tern und Dienstleistungen. Hinzu kommt die interne Produktion 
von Fahrzeug-Komponenten. 

Die strategischen Handlungsfelder des Ressorts sind: 

— die Versorgungssicherheit der Produktionswerke zu ge-
währleisten 

— resiliente Lieferketten in einem herausfordernden geopoliti-
schen Umfeld auszubauen 

— qualitativ hochwertige Komponenten zu wettbewerbsfähi-
gen Preisen zu beschaffen 

— innovative Produkte und Lösungen frühzeitig zu identifizie-
ren und umzusetzen 

— die kontinuierliche Digitalisierung aller Prozesse innerhalb 
des Lieferantennetzwerkes voranzutreiben 

— soziale und ökologische Standards im Lieferantennetzwerk 
zu verankern 

— die hauseigene Komponentenfertigung profitabel und nach-
haltig einzubinden sowie das Lieferantennetzwerk zu befä-
higen 

— sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und sich flexibel auf 
ein sich ständig veränderndes Umfeld und veränderte Rah-
menbedingungen anzupassen « 

Ausbau resilienter Lieferketten2 
» Die globalen Lieferketten sind diversen Herausforderungen 
ausgesetzt. Neben Wettbewerb und Beschaffungsherausforde-
rungen wie der Rohstoffsicherung wirken sich auch zunehmend 
regulatorische Einflüsse wie Handelsbeschränkungen, Sicher-
heits-, Digitalisierungs- und Nachhaltigkeitsanforderungen so-
wie Umwelt- und Extremwetterereignisse auf die Lieferketten 
aus. 

Der BMW Group RiskHub3 leistet einen wichtigen Beitrag, um die 
globalen Lieferketten widerstandsfähiger gegen exogene Fakto-
ren zu machen. Beispielsweise können so Risiken mithilfe von 
künstlicher Intelligenz (KI) frühzeitig erkannt und Gegenmaßnah-
men eingeleitet werden. Darüber hinaus sieht die BMW Group im 
Aufbau des digitalen Ökosystems Catena-X einen Schlüssel für 
einen standardisierten Datenaustausch entlang der relevanten 
Wertschöpfungskette und ist dabei, ihre Partner in der Lieferkette 
sukzessive zu integrieren. 

Die BMW Group verfolgt den Ansatz, Fahrzeugkomponenten, wo 
sinnvoll, in der Nähe ihrer Produktionsstandorte zu beschaffen. 
Dazu sind in allen wichtigen Märkten lokale Einkaufseinheiten 
vertreten, um unmittelbar auf regionale Risiken und Chancen re-
agieren zu können. Geostrategische Aspekte fließen in die Zu-
kunftsprognosen ein und Vergabeentscheidungen werden kon-
sequent danach ausgerichtet. « 

Versorgungssicherheit 
» Die störungsfreie Versorgung der BMW Group Werke ist ein 
wesentliches Ziel der Einkaufsstrategie. Potenzielle Risiken in 
der Versorgungssicherheit antizipiert die BMW Group im Voraus 
und sichert sich dagegen ab. 

Während der letzten drei Jahre haben sich die Lieferketten stabi-
lisiert. Dabei zeigten die ergriffenen Maßnahmen ihre Wirkung: 
So verbesserte sich beispielsweise die Halbleitersituation neben 
einer allgemeinen Entspannung auf dem Weltmarkt durch gute 
Mitigationskonzepte, die der BMW Group eine schnelle und fle-
xible Reaktion auf Veränderungen ermöglichten. 

Wie im Vorjahr kam es auch 2024 zu Einschränkungen durch 
Lieferausfälle aufgrund von zunehmenden Extremwetterereig-
nissen, beispielsweise in Form von Überschwemmungen und 
Stürmen. Die Auswirkungen konnten dabei durch gezielte Reich-
weitenplanungen, Ersatzteilversorgung, alternative Versor-
gungswege sowie ein frühzeitiges Krisenmanagement und 
Warnsysteme des RiskHubs gut ausgesteuert werden. « 

Regionale Verteilung des Einkaufsvolumens der 
BMW Group4 
in % 

 
    

Qualitätssicherung 
» Der Anspruch als führender Hersteller von Premiumautomobi-
len ist es, den Kunden Fahrzeuge von höchster Qualität zu bie-
ten. Die BMW Group hat umfassende Maßnahmen zur Qualitäts-
kontrolle und -sicherung, die stetig verbessert werden. Um den 
wachsenden Herausforderungen in der Lieferkette gerecht zu 
werden, wurde ein breites Qualitätsprogramm mit definierten Ar-
beitspaketen aufgesetzt. Der Fokus liegt auf Qualitätsverbesse-
rung, Vernetzung und Kommunikation sowie Stabilisierung der 
Lieferkette und Nutzen der Digitalisierung. Unser intensives Mo-
nitoring der Qualität bei Lieferanten nutzen wir konsequent, um 
Prozessverbesserungen umzusetzen. 

Im Jahr 2024 haben wir zudem zur Verbesserung der Qualitäts-
situation eine umfassende Requalifizierungsoffensive mit Audits 
an mehr als 500 Produktionsstandorten unserer Lieferanten « 

 
 
1 Dieses Kapitel enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-1.42a)-c). 
2 Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-3.48f). 
3 BMW Group IT-System. 
4 Direkter und indirekter Einkauf. 

Deutschland 
33,1

Osteuropa 
19,6

Nordamerika 
15,3

China 
17,3

Sonstiges  
Westeuropa 

10,7

Rest 
4,0

Gesamt 
91,8 Mrd. €
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» und Sublieferanten durchgeführt. Ebenso wurden die Trainings 
für die Lieferanten angepasst, um spezielle Kompetenzen zu 
schulen, beispielsweise Problemlösung und Risikobewertung. « 

Risikomanagement im Einkauf1 
» Für eine stabile Zusammenarbeit mit dem Lieferantennetz-
werk ist ein vorausschauendes Risikomanagement essenziell. 
Die BMW Group setzt hierbei auf eine präventive Herangehens-
weise bei neuen Projektnominierungen. Darüber hinaus werden 
drohende Versorgungsengpässe reaktiv identifiziert und bewer-
tet, um Risiken zu minimieren. Der RiskHub der BMW Group wer-
tet dazu Informationen aus externen, öffentlich verfügbaren Da-
tenquellen hinsichtlich potenzieller Risiken wie Naturkatastro-
phen oder Finanzrisiken aus. Dabei bedient sich die BMW Group 
effizienter Methoden aus den Bereichen KI und Big Data Analy-
tics. Die Risikobetrachtung erfolgt, wo erforderlich, bis in die 
Standorte von Sublieferanten der Lieferkette. 

Zur Vermeidung von Cyberrisiken und für einen effektiven Um-
gang mit einer steigenden Zahl von Lieferantenvorfällen setzt die 
BMW Group unverändert auf die Zertifizierung der Lieferanten 
nach dem Automotive-Standard TISAX. Für den Einkauf von di-
rektem und indirektem Material ist bei Lieferanten, die konkrete 
Relevanzkriterien erfüllen, TISAX fester Bestandteil des Verga-
beprozesses und Vertragsbestandteil. Mit der Initiative zu ge-
meinschaftlichen Analysen der IT-Sicherheit und von bestehen-
den Notfallprozessen in der Fertigung wird zusätzlich das Liefe-
rantennetzwerk zu höherer Resilienz befähigt. 

Über das schnell wachsende Cyberrisiko wird sowohl intern als 
auch extern für Lieferanten mit einem Schulungsangebot und In-
formationsveranstaltungen aufgeklärt. « 

Rohstoffsicherung und -strategie2 
» Die BMW Group verfolgt eine integrierte Rohstoffstrategie zur 
Reduktion der Preis- und Versorgungsrisiken sowie Risiken aus 
geopolitischen Einflüssen und Regulatorik in der Lieferkette bis 
hin zum Endprodukt. 

Die langfristige Versorgung mit kritischen Rohstoffen angesichts 
der handels- und geopolitischen Entwicklungen bleibt eine stra-
tegische Herausforderung. Um die Versorgungssicherheit zu 

erhöhen, die Resilienz der Lieferkette zu stärken und den Roh-
stoffbezug aus verantwortungsvollen Quellen zu fördern, setzt 
die BMW Group auf eine enge Zusammenarbeit mit den Partnern 
in der Lieferkette und sichert die Rohstoffe falls erforderlich auch 
direkt ab (zum Beispiel Lithium und Kobalt). 

Darüber hinaus analysiert die BMW Group die Entwicklung von 
Rohstoffpreisen und sichert Preisschwankungen ab, sofern der 
Kapitalmarkt die Möglichkeit dazu bietet, oder schließt Festpreis-
verträge ab. 

Um die ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk zu 
gewährleisten, wurden die Prozesse zur Erfüllung der Sorgfalts-
pflicht weiterentwickelt und erforderliche Maßnahmen imple-
mentiert. Dabei wurden insbesondere die Fortentwicklung der 
Risikoanalysen, beispielsweise im Kontext Biodiversität, sowie 
neue regulatorische Anforderungen berücksichtigt. 

Der BMW Group Supplier Code of Conduct enthält Vorgaben zum 
Umgang mit kritischen Rohstoffen. Zusätzlich engagiert sich die 
BMW Group bei der Entwicklung und Umsetzung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Lieferkette, beispielsweise bei der Ini-
tiative for Responsible Mining (IRMA) sowie der Responsible Mi-
nerals Initiative (RMI), und deren Implementierung bei den Liefe-
ranten. 

Die BMW Group hat sich zudem zum Ziel gesetzt, bei ausge-
wählten Rohstoffen eine positive Wirkung durch lokale Entwick-
lungsprojekte zu generieren. Dies betrifft aktuell die Rohstoffe 
Kobalt, Mica und Naturkautschuk. 

Aufgrund der Bedeutung von Sekundärrohstoffen zur Reduktion 
der CO2e-Emissionen sowie des positiven Beitrags zum Erhalt 
der Biodiversität beschäftigt sich die BMW Group intensiv mit 
den erforderlichen Technologien, den Marktprozessen und er-
weiterten Einsatzmöglichkeiten von Sekundärrohstoffen. Der 
weitere Ausbau der ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung wird 
kontinuierlich vorangetrieben. « 

Einkauf von Batteriezellen1 
» Mit der NEUEN KLASSE plant die BMW Group die Einführung 
einer neuen Generation von Batteriezellen. Dazu wurden bereits 

im Vorfeld bei strategischen Partnern Produktionskapazitäten in 
Europa, China und den USA vertraglich vereinbart. Gemäß ihrer 
Einkaufsstrategie setzt die BMW Group auf den Ansatz „local for 
local“ und baut die Lieferketten für Batteriezellen in der Nähe ih-
rer Produktionsstandorte auf. 

Zur weiteren Stärkung der Resilienz berücksichtigt das Unter-
nehmen auch vorgelagerte Wertschöpfungsschritte kritischer 
Komponenten, indem geopolitische Risiken und Wirtschaftlich-
keit in den jeweiligen Regionen abgewogen werden mit dem Ziel, 
geopolitische Abhängigkeiten und damit verbundenen Risiken zu 
reduzieren. 

Neben dem Einsatz von Sekundärrohstoffen leistet insbeson-
dere die Verwendung von Grünstrom3 in der Batteriezellproduk-
tion einen entscheidenden Beitrag zur Reduzierung des CO2e-
Fußabdrucks. Geeignete Maßnahmen dazu wurden entweder im 
Rahmen von Nachhaltigkeitsvereinbarungen gesondert verein-
bart oder bereits in der jeweiligen Projektvergabe mitberücksich-
tigt. « 

Inhouse-Fertigung als strategischer Wettbewerbsvorteil 
» Die BMW Group überprüft regelmäßig die Profitabilität und 
strategische Bedeutung ihrer Produktpalette. Dabei liegt der Fo-
kus auf Elektromobilität, Digitalisierung und Nachhaltigkeit unter 
Berücksichtigung struktureller Rahmenbedingungen und weite-
rer Chancen im Lieferantennetzwerk. In diesen zentralen Trans-
formationsfeldern baut die BMW Group gezielt und langfristig ei-
gene Kernkompetenzen bei strategisch wichtigen Komponenten 
auf. 

Durch die Inhouse-Fertigung möchte das Unternehmen seine 
Versorgungssicherheit und Innovationskraft stärken, wie etwa 
bei der Steuereinheit des Hochvoltspeichersystems oder Teilen 
des Elektroantriebs. Gleichzeitig soll so die Prozesskompetenz in 
relevanten Technologien ausgebaut werden, um die Qualität und 
die Befähigung des Lieferantennetzwerks zu sichern. « 

 
 
 
1 Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-3.48f). 
2 Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS S2-1.16-17. 
3 Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 
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Digitalisierung in der Lieferkette* 
» Für die BMW Group ist Digitalisierung über die gesamte Liefer-
kette hinweg eine notwendige Voraussetzung, um ein nachhalti-
ges, resilientes und flexibles Management der Lieferketten zu 
etablieren. 

Der gezielte Einsatz von flächenwirksamen Digitalisierungslö-
sungen trägt dazu bei, die Teilequalität und Robustheit der Wert-
schöpfungskette kontinuierlich zu verbessern. Dabei setzt das 
Unternehmen gezielt auf neue Technologien und im Speziellen 
auf KI, um im Rahmen des Shopfloor-Managements beispiels-
weise kamerabasierte Qualitätsprüfungen hocheffizient durch-
zuführen und Kernwertschöpfungsprozesse in der eigenen Kom-
ponentenfertigung abzusichern. Diese Ansätze überträgt die 
BMW Group in ihr Lieferantennetzwerk, um gemeinsam mit ihren 
Partnern von den Technologiesprüngen in der Digitalisierung zu 
profitieren. 

Ein weiteres Beispiel ist der Einsatz von generativer KI, die bei 
der BMW Group in den ressortübergreifenden Prozessen von der 
Entwicklung über den Einkauf bis in die Produktion bereits wirk-
sam eingesetzt werden. Auf dieser technologischen Basis unter-
stützen digitale Assistenten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vor allem bei Nebentätigkeiten ihrer täglichen Arbeit (zum Bei-
spiel Dokumenten- und Datenanalyse, Informationsbeschaf-
fung) und erlauben damit den maximalen Fokus auf wertschöp-
fende Tätigkeiten in der direkten und persönlichen Zusammen-
arbeit mit unseren Lieferanten. 

Catena-X ist die wegweisende Initiative in der Automobilindustrie 
zur Digitalisierung der Liefer- und Wertschöpfungsketten zwi-
schen Automobilherstellern, Lieferanten und Sublieferanten so-
wie künftig auch Recyclingunternehmen. Die digitale Plattform 
ermöglicht es den Partnern der Wertschöpfungsketten, zentrale 
Themen der Industrie wie Resilienz, Nachhaltigkeitsziele und Re-
gulatorik durch digitale Kollaboration zu meistern. Nach zwei 
Jahren Entwicklungsarbeit, zu der die BMW Group als Konsorti-
alführer wesentlich beigetragen hat, sind seit Dezember 2023 
die ersten Usecases live und Catena-X fokussiert sich auf die An-
bindung weiterer Partnerunternehmen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. 

Die BMW Group legt dabei einen Schwerpunkt auf die Bau-
teilrückverfolgung entlang mehrstufiger, internationaler Liefer-
ketten. Eine weitere wichtige Weiterentwicklung ist die Bereitstel-
lung digitaler Produktpässe. Diese werden künftig für viele Pro-
dukte erforderlich sein. Sie bieten produktspezifische Daten für 
Komponenten wie beispielsweise Batterien, Stahl, Alu oder Rä-
der. Über Catena-X werden die Daten aus der Sublieferanten-
kette, insbesondere zu Herkunft, Materialzusammensetzung 
oder zum Recycling, zur Verfügung gestellt. Hierzu hat die BMW 
Group gemeinsam mit wichtigen internationalen Partnern der 
automobilen Lieferkette die Softwaremarke Path.Era gegründet. 
Es handelt sich um eine IT-Dienstleistung für Partner der Auto-
mobilindustrie mit dem Anspruch, das erste branchenweit aner-
kannte Ökosystem für digitale Produktpässe zu schaffen und bei 
der Erstellung von Produktpässen mit digitalen Lösungen und 
Services zu unterstützen. « 

Beitrag zur Profitabilität 
» Im Rahmen der Materialkostenverantwortung leistet der Ein-
kauf einen wesentlichen Beitrag zum Unternehmensergebnis 
und damit für die Profitabilität der BMW Group. Einen wichtigen 
Baustein im regulären Einkaufsgeschäft stellen Materialkosten-
reduzierungen dar, die durch Effizienzgewinne in der laufenden 
Serie, Synergieeffekte aus Neuvergaben zukünftiger Projekte so-
wie durch Verhandlungen von inflationsbedingten Mehrkosten 
erzielt werden. 

Im Jahr 2024 wurde durch den Einkauf ein signifikanter Beitrag 
zur Profitabilität der BMW Group erzielt. Dieser Beitrag stammt 
neben dem regulären Einkaufsgeschäft auch aus einem zusätz-
lichen Programm zur Materialkostenreduzierung in gemeinsa-
mer Verantwortung von Einkauf und Entwicklung. Mit breitem 
Fokus auf eine nachhaltige Optimierung der Kostenposition von 
Fahrzeugprojekten werden technische und kaufmännische Maß-
nahmen gemeinsam mit Lieferanten erarbeitet und umgesetzt. 
Der ergebniswirksame Effekt erstreckt sich dabei über das Jahr 
2024 hinaus. « 

Weiterentwicklung im Einkauf 
» Darüber hinaus übernimmt der Einkauf eine wesentliche Rolle 
in der interdisziplinären Matrix aus den Technologie-Clustern 
und BMW Fahrzeugproduktlinien zur gemeinsamen Arbeit an 
der Materialkostenoptimierung. Hierzu wird aktuell in mehreren 
Initiativen unter Leitung des Einkaufs die konsequente Ausrich-
tung hinsichtlich optimaler Kostenposition der Fahrzeugprojekte 
vor und nach dem Serieneinstieg, dem effektiven Management 
der Lieferanten-Performance, auch insbesondere im Hinblick auf 
Qualitätsoptimierung, und neuen, kollaborativen Arbeitsmodel-
len mit vielfältigen Schnittstellenpartnern weiter vorangetrieben. 
Die Erfolgsfaktoren bisheriger Programmatiken werden dabei in 
den Linienfunktionen und -prozessen verstetigt. « 

Innovationen 
» Durch enge Zusammenarbeit mit Technologiepartnern und 
den Aufbau neuer Geschäftsbeziehungen gelingt es der BMW 
Group, Innovationen schnell in ihre Fahrzeuge zu integrieren. In 
diesem Kontext arbeitet das Unternehmen eng mit eigens zu die-
sem Zweck geschaffenen internen Kreativstellen wie der BMW 
Start-up Garage und BMW i Ventures zusammen. Die hausei-
gene Komponentenfertigung fokussiert sich ebenfalls auf Inno-
vationsthemen, die sie als Pilotprojekte vorantreibt und im Netz-
werk ausrollt. Darüber hinaus vernetzen sich die verschiedenen 
Fachabteilungen in Technologie-Clustern, um den Fokus auf die 
Identifizierung innovativer Technologien zu verstärken. Dies ge-
schieht unter anderem durch strategische Dialogformate mit Lie-
feranten (Future Vision Deep Dive). Die Erkenntnisse aus diesem 
Lieferantennetzwerk werden systematisch in den Technologie-
Clustern aufgenommen und weiterverarbeitet. Die BMW Group 
profitiert dabei von neuen Technologien, die über ihre Partner-
schaften und Netzwerke erschlossen werden. Diese Partner 
spiegeln nach einer kürzlich durchgeführten Umfrage auch eine 
große Bereitschaft zur gemeinsamen Erarbeitung neuer Ent-
wicklungsfelder wider. Des Weiteren setzt die BMW Group auf 
den Austausch mit ihren Strategielieferanten in verschiedenen 
Gesprächsformaten. « 

 
 
 
 
 
* Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-3.48f).
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BMW Group hält Kurs und nimmt erneut Spitzenposition im 
weltweiten Premiumsegment ein  
Die BMW Group hielt auch im Jahr 2024 eine starke Marktposi-
tion im weltweiten Premiumsegment mit einem Absatzwachs-
tum in Europa und den USA. Die Marke BMW gewann in Europa 
weitere Marktanteile hinzu, erzielte ein Absatzplus in den USA 
und hielt ihre führende Position in China. Im weltweiten Premi-
umsegment behauptete BMW damit die Segmentführerschaft. 
Während die Modellwechsel bei MINI und Rolls-Royce wie er-
wartet zu niedrigeren Auslieferungszahlen führten, setzen die 
vollelektrischen Automobile (BEV) der BMW Group ihre Erfolgs-
fahrt fort und erreichten einen Anteil von 17,4% (2023: 14,7%) 
an den Gesamtauslieferungen. Die BMW Group treibt den Hoch-
lauf der Elektromobilität damit wie geplant voran. BMW Motorrad 
erreichte bei den Auslieferungen 2024 einen neuen Bestwert. Im 
Finanzdienstleistungsgeschäft legte die Zahl der Neuverträge im 
Berichtszeitraum solide zu. 

Im September 2024 passte das Unternehmen seine Jahresprog-
nose an. Auslöser waren Auslieferungssperren und Rückrufe im 
Zusammenhang mit der zugelieferten Komponente Integriertes 
Bremssystem (IBS) sowie die weiterhin gedämpfte Nachfrage in

China. Der in der Folge deutlich rückläufige Fahrzeugabsatz im 
dritten Quartal belastete auch die Ergebnissituation signifikant. 
Die erforderlichen Maßnahmen zum IBS wurden noch im dritten 
Quartal eingeleitet und bis zum Jahresende weitestgehend ab-
gearbeitet. Der Automobilmarkt in China befindet sich trotz der 
Stützungsmaßnahmen der Regierung unverändert in einer 
schwachen Verfassung mit deutlich spürbarer Kaufzurückhal-
tung. 

Die BMW Group hat ihre angepassten Ziele für das Jahr 2024 
erreicht. Die EBIT-Marge im Automobilgeschäft erreichte mit 
6,3% den angepassten Zielkorridor von 6 bis 7%. Die CO2-
Emissionen in der EU-Neuwagenflotte verringerten sich wie in 
den Vorjahren und blieben mit 99,5g/km auch 2024 deutlich un-
ter den Grenzwerten. Der konsequente Fokus auf Technologie-
offenheit ermöglicht es dem Unternehmen, innovative Antriebs-
technologien zu entwickeln und flexibel auf Marktentwicklungen 
zu reagieren. Mit einer ausgewogenen Produktpalette und konti-
nuierlichen Investitionen in Forschung und Entwicklung sieht sich 
die BMW Group auf Basis ihrer robusten Strategie gut positio-
niert. 

FINANZIELLE LEISTUNG 

GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHÄFTSJAHR 
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GESAMTWIRTSCHAFTLICHE UND BRANCHENBEZOGENE RAHMENBEDINGUNGEN *  

Die Weltwirtschaft hat sich 2024 mit einem Wachstum von ins-
gesamt 3,2% stabil entwickelt. Wesentliche Impulse kamen da-
bei aus den USA, China und Indien. In Europa legte die Wirtschaft 
im Vergleich zum Vorjahr leicht zu, lag aber weiter unter den Er-
wartungen. 

In der Eurozone wuchs das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2024 
insgesamt um 0,7%. Gründe für die gedämpfte Entwicklung wa-
ren das höhere Zinsniveau und die dadurch verhaltene Nach-
frage privater Haushalte. In Deutschland (–0,2%) kam noch eine 
rückläufige Exportnachfrage hinzu. In Frankreich (+1,1%), Italien 
(+0,5%) und Spanien (+3,2%) entwickelte sich die Wirtschaft 
2024 robuster. In UK legte die Konjunktur im Vergleich zum Vor-
jahr mit 0,9% ebenfalls zu. 

Die USA zeigten sich trotz hoher Zinsen sehr widerstandsfähig, 
die Wirtschaft dort wuchs im Berichtszeitraum um 2,8%. Eine 
geringe Arbeitslosigkeit und steigende Löhne verliehen dem pri-
vaten Konsum positive Impulse. In China lag das Wachstum 
2024 bei 5,0% und erreichte damit genau den angestrebten 
Zielwert. Nichtsdestotrotz ist Chinas Wirtschaft weiterhin von ei-
ner schwachen Inlandsnachfrage und einer anhaltenden Krise im 
Immobiliensektor geprägt. 

In Japan wuchs das BIP gegenüber dem Vorjahreszeitraum ge-
rade einmal um 0,1%. Gebremst wurde die gesamtwirtschaftli-
che Entwicklung auch hier von der anhaltend schwachen Nach-
frage privater Haushalte sowie einer verhältnismäßig hohen In-
flation. 

Inflationsrückgang und Zinssenkungen in vielen Märkten 
Vor dem Hintergrund rückläufiger Inflationsraten haben seit Mitte 
2024 viele Notenbanken begonnen, ihre Leitzinsen schrittweise 
zu senken.  

Der Euro pendelte zwischen 1,04 und 1,12 US-Dollar bei einem 
Jahresdurchschnittskurs von 1,08 US-Dollar je Euro. Das briti-
sche Pfund legte 2024 gegenüber dem Vorjahr leicht zu und be-
wegte sich zwischen 0,82 und 0,86 Pfund je Euro (Jahresdurch-
schnittskurs 0,85 Pfund je Euro).  

Die chinesische Zentralbank hat im Berichtsjahr einige wichtige 
Leitzinssätze gesenkt mit dem Ziel, die schwächelnde Konjunk-
tur zu stärken und den kriselnden Immobilienmarkt zu stützen. 
Die chinesische Währung schwankte 2024 zwischen 7,62 und 
7,88 Renminbi je Euro und notierte im Jahresmittel bei 7,79 
Renminbi je Euro.  

Der japanische Yen bewegte sich 2024 zwischen 159 und 172 
Yen je Euro. Mit einem durchschnittlichen Wechselkurs von 164 
Yen wertete die japanische Währung auf Jahressicht gegenüber 
dem Euro weiter ab. Der koreanische Won pendelte zwischen 
1.437 und 1.508 Won je Euro und wertete mit einem Durch-
schnittskurs von 1.475 Won gegenüber dem Euro leicht ab. 

Die Währungen der großen Schwellenländer veränderten sich 
gegenüber dem Euro teilweise kaum. Während die indische Ru-
pie gegenüber dem Euro im Durchschnitt um etwa 1% abwer-
tete, wertete der südafrikanische Rand um 0,6% auf. Der brasi-
lianische Real dagegen notierte gegenüber dem Euro mit durch-
schnittlich 8% deutlich niedriger. 

Energie- und Rohstoffpreise weiter rückläufig 
Viele Energie- und Rohstoffpreise entwickelten sich 2024 weiter 
rückläufig. Dies gilt vor allem für Stahl und Batterierohstoffe. Die 
Notierungen für Kobalt und Lithium lagen sogar unter dem lang-
jährigen Durchschnitt. Die Preise für Kupfer und Aluminium sind 
im Berichtszeitraum dagegen leicht gestiegen. 

Die durchschnittlichen Notierungen für Rohöl sind trotz der Krise 
im Nahen Osten auch 2024 weiter gesunken. Die US-Sorte WTI 
schwankte zwischen 69 und 85 US-Dollar je Barrel. Die Sorte 
Brent lag zwischen 73 und 91 US-Dollar je Barrel. 

* Wachstumsraten: Quelle: Focus Economics. 
Währungen: Quelle: EZB. 
Energie- und Rohstoffpreise: Quellen: CRU, LME, Fastmarkets. 
Rohöl: Quelle: Weltbank. 



68 BMW Group Bericht 2024 An unsere Stakeholder Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Bilanzeid und Vermerke des Prüfers Vergütungsbericht Weitere Informationen 

 Finanzielle Leistung  

Internationale Automobilmärkte leicht im Plus 
Die internationalen Automobilmärkte haben sich 2024 mit ei-
nem Plus von 3,3% insgesamt positiv entwickelt. Die Zulas-
sungszahlen stiegen weltweit auf 79,7 Mio. Fahrzeuge. In den 
einzelnen Märkten ergab sich dabei kein einheitliches Bild. In 
China kamen die Wachstumsimpulse im dortigen Automobil-
markt vor allem von den lokalen Anbietern im Basissegment. 

Die Veränderungen in den wichtigsten Automobilmärkten stell-
ten sich im Berichtszeitraum wie folgt dar: 

Internationale Automobilmärkte – Gesamtmarkt 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in % 

Europa + 1,1

davon Deutschland – 1,0

davon Frankreich – 3,2

davon Italien – 0,8

davon Spanien + 8,5

davon UK + 2,6

USA + 2,5

China + 4,6

Japan – 6,9

Südkorea – 4,2

Gesamt + 3,3

Internationale Motorradmärkte (>500 ccm) mit Zuwächsen 
Im Jahr 2024 entwickelten sich die internationalen Motorrad-
märkte im Hubraumsegment über 500 ccm positiv gegenüber 
dem Vorjahr (+8,3%). Die Märkte in Europa verzeichneten ins-
gesamt ein deutliches Plus von 11,7%. Von den großen Motor-
radmärkten trugen Deutschland (+18,4%) und Spanien 
(+18,1%) maßgeblich zu dieser Entwicklung bei. Auch Italien lag 
mit 12,7% deutlich über dem Vorjahr. Die Entwicklung in den 
USA verlief mit 0,8% positiv gegenüber dem Vorjahr. Der chine-
sische Motorradmarkt ging dagegen deutlich zurück (–10,6%). 
In Brasilien lagen die Motorradzulassungen mit einem Anstieg 
von 12,7% deutlich über dem Vorjahr. Die Zulassungszahlen auf 
den internationalen Motorradmärkten entwickelten sich im Be-
richtsjahr 2024 wie folgt: 

Internationale Motorradmärkte – Gesamtmarkt 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in % 

Europa + 11,7

davon Deutschland + 18,4

davon Frankreich + 1,7

davon Italien + 12,7

davon Spanien + 18,1

Amerika + 5,8

davon USA + 0,8

davon Brasilien + 12,7

Asien + 1,4

davon China – 10,6

Gesamt + 8,3
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VERGLEICH PROGNOSE MIT TATSÄCHLICHER GESCHÄFTSENTWICKLUNG 

Nach einer erwartungsgemäß guten Geschäftsentwicklung im 
ersten Halbjahr 2024 wurde die Jahresprognose im September 
angepasst. Grund dafür waren Auslieferungssperren im Zusam-
menhang mit der zugelieferten Komponente Integriertes Brems-
system (IBS) sowie eine weiterhin gedämpfte Nachfrage in 
China. Die tatsächliche Geschäftsentwicklung erfüllte zum Jah-
resende die angepasste Prognose. Insgesamt lag das Volumen 
im Berichtsjahr leicht unter dem Vorjahr. Das Preisniveau entwi-
ckelte sich ebenfalls leicht rückläufig. Aufgrund der höheren In-
flation in den Vorjahren ergaben sich auch 2024 höhere Kosten-
belastungen aus Personal und aus der Lieferkette. 

Die CO2-Emissionen der EU-Neuwagenflotte lagen deutlich un-
ter den gesetzlichen Grenzwerten im Berichtsjahr. Aufgrund des 
geringeren Produktionsvolumens fiel die Reduzierung der CO2-
Emissionen je produziertes Fahrzeug (Scope 1 und 2 der BMW 
Group Standorte) geringer aus als zu Jahresbeginn geplant.  

Die nachstehende Tabelle fasst die Entwicklung der bedeut-
samsten Leistungsindikatoren im Geschäftsjahr 2024 im Ver-
gleich zu den Prognoseaussagen im BMW Group Bericht 2023 
zusammen. 

Detaillierte Angaben zu den wichtigsten Leistungsindikatoren 
des Konzerns finden sich im Rahmen der nachfolgenden Dar-
stellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Kon-
zerns. In den jeweiligen Kapiteln zu den Segmenten Automobile, 
Motorräder und Finanzdienstleistungen wird die Entwicklung der 
jeweils bedeutsamsten Leistungsindikatoren beschrieben. Eine 
Erläuterung der Entwicklung der weiteren nichtfinanziellen Leis-
tungsindikatoren ist im ↗ Nachhaltigkeitsbericht enthalten. 

BMW Group Vergleich Prognoseaussagen für 2024 mit tatsächlicher Geschäftsentwicklung 2024 

Prognose für 2024 
im Geschäftsbericht 2023 

Innerjährige 
Anpassungen  

Tatsächliche 
Geschäftsentwicklung 2024 

K O N Z E R N  

Ergebnis vor Steuern Leichter Rückgang Q3: Deutlicher Rückgang Mio. € 10.971 (–35,8%) 
Deutlicher Rückgang 

Mitarbeitende am Jahresende1 Leichter Anstieg 159.104 (+2,7%) 
Leichter Anstieg 

Frauenanteil in Führungsfunktionen1 Leichter Anstieg % 21,7 (+4,3%) 
Leichter Anstieg 

S E G M E N T  A U T O M O B I L E  

EBIT-Marge 8 bis 10 Q3: 6 bis 7 % 6,3 (–3,5%-Punkte) 

Return on Capital Employed (RoCE) 15 bis 20 Q3: 11 bis 13 % 11,4 (–8,8%-Punkte) 

Auslieferungen Leichter Anstieg Q3: Leichter Rückgang Einheiten 2.450.854 (–4,0%) 
Leichter Rückgang 

Anteil vollelektrischer Automobile 
an den Auslieferungen 

Deutlicher Anstieg % 17,4% (+18,4%) 
Deutlicher Anstieg 

CO2-Emissionen EU-Neuwagenflotte1, 2 Leichte Reduzierung g/km 99,5 (–2,5%) 
Leichte Reduzierung 

CO2e-Emissionen je produziertes Fahrzeug 
(Scope 1 und 2 der BMW Group Standorte)1, 3 

Moderate Reduzierung Q3: Leichte Reduzierung t 0,27 (–3,6%) 
Leichte Reduzierung 

S E G M E N T  M O T O R R Ä D E R  

EBIT-Marge 8 bis 10 Q3: 6 bis 7 % 6,1 (–2,0%-Punkte) 

Return on Capital Employed (RoCE) 21 bis 26 Q3: 14 bis 16 % 15,5 (–6,6%-Punkte) 

Auslieferungen Leichter Anstieg Q3: Auf Vorjahresniveau Einheiten 210.385 (+0,6%) 
Auf Vorjahresniveau 

S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N  

Return of Equity (RoE) 14 bis 17 Q2: 15 bis 18 % 15,1 (–2,1%-Punkte) 
1 Definition der Leistungsindikatoren entsprechend der Prognose für 2024. Ab dem Geschäftsjahr 2025 ergeben sich Änderungen durch die Umstellung auf die ESRS-Berichterstattung und neue strategi-

sche Ziele in Bezug auf CO2e-Emissionen, siehe ↗ Leistungsindikatoren und Steuerung. 
2 EU-27-Staaten einschließlich Norwegen und Island; seit 2021 gemäß WLTP ermittelt (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure). Es handelt sich um eine vorläufige interne Berechnung mit 

einer potenziellen Schwankungsbreite von +/– 0,5 g CO2/km, da nicht von allen EU-Staaten offizielle Zulassungszahlen der Behörden zur Verfügung gestellt werden. Offiziell von der EU-Kommission 
veröffentlichte Werte stehen voraussichtlich erst im November des Folgejahres zur Verfügung. Inkl. Anrechnung von Öko-Innovationen mit deutlich untergeordneter Bedeutung. 

3 Zur Definition siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen.
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FINANZIELLE LAGE 

E R T R A G S L A G E  K O N Z E R N  

BMW Group verkürzte Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

1 Verhältnis des Bruttoergebnisses vom Umsatz zu den Konzernumsatzerlösen. 
2 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen. 
3 Verhältnis des Konzernüberschusses zu den Konzernumsatzerlösen. 
4 Verhältnis der Ertragsteuern zum Konzernergebnis vor Steuern. 

Der Konzernumsatz verteilt sich wie folgt über die Regionen: 

BMW Group Umsatz nach Regionen 

in % 2024 2023 

Europa 42,7 37,7 

Asien 32,7 36,4 

Amerika 22,4 23,9 

Sonstige Regionen 2,2 2,0 

Konzern 100,0 100,0 

in Mio. € 2024 2023 
Veränderung in 

% 

Umsatzerlöse 142.380 155.498 – 8,4

Umsatzkosten – 119.485 – 125.809 5,0 

Bruttoergebnis vom Umsatz 22.895 29.689 – 22,9

Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 11.296 – 11.025 – 2,5

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen – 90 – 182 50,5 

Ergebnis vor Finanzergebnis 11.509 18.482 – 37,7

Finanzergebnis – 538 – 1.386 61,2 

Ergebnis vor Steuern 10.971 17.096 – 35,8

Ertragsteuern – 3.293 – 4.931 – 33,2

Jahresüberschuss 7.678 12.165 – 36,9

Ergebnis je Stammaktie in € 11,62 17,67 – 34,2

Ergebnis je Vorzugsaktie in € 11,64 17,69 – 34,2

in % 2024 2023 
Veränderung in 

%-Punkten 

Bruttomarge1 16,1 19,1 – 3,0

Umsatzrendite vor Steuern2 7,7 11,0 – 3,3

Umsatzrendite nach Steuern3 5,4 7,8 – 2,4

Steuerquote4 30,0 28,8 1,2 
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Konzernumsatz moderat zurückgegangen* 
» Die Konzernumsatzerlöse im Geschäftsjahr 2024 lagen mode-
rat unter dem Vorjahr (2024: 142.380 Mio. €; 2023: 
155.498 Mio. €/–8,4%, währungsbereinigt –7,8%). Haupt-
gründe waren ein niedrigeres Absatzvolumen sowie ein rückläu-
figes Preisniveau im Automobilgeschäft. Die Preismaßnahmen 
aus dem Vorjahr kompensierten teilweise die Auswirkungen des 
stärkeren Wettbewerbs auf die Fahrzeugpreise. Insbesondere in 
China stellte sich die Situation im Geschäftsjahr 2024 herausfor-
dernd dar. Obwohl der Gesamtmarkt ein Wachstum verzeich-
nete, ging der Absatz der BMW Group zurück und blieb hinter 
den Erwartungen. Dies ist unter anderem in einer unverändert 
gebremsten Konsumbereitschaft bei höherpreisigen Fahrzeu-
gen begründet, die sich trotz Stützungsmaßnahmen der Regie-
rung nicht spürbar verbesserte. Hinzu kamen im Berichtsjahr die 
Auslieferungssperren für Fahrzeuge im Zusammenhang mit 
dem zugelieferten IBS. Im Finanzdienstleistungsgeschäft führ-
ten vor allem gestiegene Vertragswerte und Händlerbestände zu 
höheren Erlösen in der Kunden- und Händlerfinanzierung. In den 
Konsolidierungen dagegen führte das stärkere Leasingneuge-
schäft zu höheren Eliminierungen bei den Umsatzerlösen. Dies 
hatte einen deutlich dämpfenden Effekt auf die Umsatzentwick-
lung im Konzern.  

 

    

Die Umsatzkosten verringerten sich im Berichtsjahr wegen ge-
sunkener Herstellungskosten aufgrund des niedrigeren Produk-
tionsvolumens. Im Berichtsjahr waren die Gewährleistungsauf-
wendungen rückläufig. Im Vorjahresvergleich reduzierten sowohl 
das geringere Absatzvolumen als auch erhöhte Konsolidierun-
gen im Zusammenhang mit dem gestiegenen Leasingneuge-
schäft die Zuführungen zu den Gewährleistungsrückstellungen. 
Im Vorjahr wirkten zusätzlich erhöhte Zuführungen im Zusam-
menhang mit Airbags mit Gasgeneratoren des Zulieferers ARC 
sowie eine Neubewertung der Rückstellung für den Abgasrück-
führungskühler (AGR). Obwohl im Berichtsjahr erhöhte Zufüh-
rungen für Rückrufe im Zusammenhang mit dem zugelieferten 
IBS erforderlich waren, blieben die Zuführungen zu den Gewähr-
leistungsrückstellungen erwartungsgemäß unter dem Vorjahr. 
Des Weiteren konnten die Rückstellungen im Zusammenhang 
mit dem Zulieferer ARC aufgelöst werden, was zu erhöhten Auf-
lösungen im Vorjahresvergleich führte. Gegenläufig belasteten 
erhöhte Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Lieferan-
tennetzwerk im Vorjahresvergleich. Im Finanzdienstleistungsge-
schäft erhöhten sich die Umsatzkosten aufgrund des Portfolio-
wachstums sowie gestiegener Refinanzierungskosten. 

Die Forschungs- und Entwicklungskosten im Konzern stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr leicht um 1,4%. Die Forschungs- und Ent-
wicklungsleistungen lagen im Berichtsjahr bei 9.078 Mio. € und 
damit erwartungsgemäß deutlich über dem Vorjahr (2023: 
7.755 Mio. €/+17,1%). Der Anstieg steht im Wesentlichen im 
Zusammenhang mit der baureihenübergreifenden Digitalisie-
rung und Elektrifizierung der Fahrzeugflotte. Hinzu kommt die 
Entwicklung neuer Modelle wie der Nachfolger für den BMW X3 
und X5 sowie weiterer Modelle der NEUEN KLASSE. Dadurch 
und aufgrund gesunkener Umsatzerlöse erhöhte sich auch die 
Forschungs- und Entwicklungsquote. Modellbedingt stieg die 
Aktivierungsquote um 5,2-Prozentpunkte auf 38,8% (2023: 
33,6%).  

Die Vertriebs- und Verwaltungskosten stiegen im Vergleich zum 
Vorjahr leicht um 2,5%. Hauptgrund sind gestiegene Verwal-
tungskosten im Zusammenhang mit IT-Projekten und Software-
lizenzen sowie höhere Personalkosten. Das Verhältnis der Ver-
triebs- und Verwaltungskosten zu den Umsatzerlösen stieg auf 
7,9% (2023: 7,1%). 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen betrugen insgesamt 8.650 Mio. € (2023: 
8.974 Mio. €). Sie sind in den Umsatzkosten sowie den Ver-
triebs- und allgemeinen Verwaltungskosten enthalten. 

Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendun-
gen verbesserte sich im Vorjahresvergleich. Dies ist im Wesent-
lichen auf Erträge aus Währungsgeschäften zurückzuführen.  

Das Ergebnis vor Finanzergebnis sank im Wesentlichen wegen 
der bereits beschriebenen Effekte auf 11.509 Mio. € (2023: 
18.482 Mio. €/–37,7%).  

Das Finanzergebnis verbesserte sich deutlich auf –538 Mio. € 
(2023: –1.386 Mio. €). Grund dafür sind negative Bewertungs-
effekte bei Zinssicherungsgeschäften, die im Berichtszeitraum 
weniger stark belastend wirkten als noch im Vorjahr. « 

 
 
 
 
* Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-1.42b); ESRS 2 SBM-3.48d). 

in Mio. €  2024  2023  
Veränderung in 

% 

Herstellungskosten  75.680  82.549  – 8,3 

Finanzdienstleistungen betreffende Umsatzkosten  30.277  27.764  9,1 

davon Zinsaufwendungen des Finanzdienstleistungsgeschäfts  4.902  3.554  37,9 

Forschungs- und Entwicklungskosten  7.642  7.538  1,4 

davon Abschreibungen aktivierter Entwicklungskosten  2.089  2.387  – 12,5 

Serviceverträge, Telematik und Pannenhilfe  2.885  2.780  3,8 

Gewährleistungsaufwendungen  1.964  3.782  – 48,1 

Sonstige Umsatzkosten  1.037  1.396  – 25,7 

Umsatzkosten  119.485  125.809  – 5,0 

BMW Group Umsatzkosten 
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» Entsprechend lag das Konzernergebnis vor Steuern mit
10.971 Mio. € – wie zuletzt prognostiziert – deutlich unter dem
Vorjahr (2023: 17.096 Mio. €).

Die Ertragsteuern lagen im Berichtsjahr mit 3.293 Mio. € auf-
grund des gesunkenen Vorsteuerergebnisses deutlich unter dem 
Vorjahr (2023: 4.931 Mio. €/–33,2%). Die Steuerquote belief 
sich auf 30,0% (2023: 28,8%). « 

Die Zahl der Mitarbeiter lag zum Stichtag mit 159.1043 leicht 
über dem Vorjahr und bewegte sich damit im Rahmen der Er-
wartungen (2023: 154.950 Mitarbeiter/+2,7%). 

Aktienrückkaufprogramm wie geplant fortgesetzt 
Die Hauptversammlung der BMW AG hat den Vorstand am 
11. Mai 2022 ermächtigt, über die Börse eigene Aktien bis zu
insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung be-
stehenden Grundkapitals oder – falls dieser Wert niedriger ist –
des zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausübung der Ermächtigung
bestehenden Grundkapitals zu erwerben und ohne weiteren Be-
schluss der Hauptversammlung einzuziehen. Die Ermächtigung
für den Rückkauf gilt bis zum 10. Mai 2027.

Die BMW AG hatte im Juli 2022 auf Basis dieser Ermächtigung 
ein erstes Aktienrückkaufprogramm beschlossen. Das Volumen 
dieses Programms betrug bis zu 2,0 Mrd. € (Gesamtkaufpreis 
ohne Erwerbsnebenkosten). Davon entfiel ein Volumen von bis 
zu 1,85 Mrd. € auf Stammaktien und ein Volumen von bis zu 
0,15 Mrd. € auf Vorzugsaktien der Gesellschaft. Das Programm 
startete am 1. Juli 2022 und lief bis zum 30. Juni 2023. Die 
BMW AG hat insgesamt 22.199.529 Stammaktien für 
1.850 Mio. € und 1.923.871 Vorzugsaktien für 150 Mio. € zu-
rückgekauft. Im dritten Quartal 2023 wurden alle Aktien aus dem 
ersten Programm eingezogen. 

Am 3. Mai 2023 wurde vom Vorstand ein zweites Aktienrück-
kaufprogramm beschlossen, das am 3. Juli 2023 gestartet ist. 
Das Volumen dieses Programms beträgt bis zu 2 Mrd. € (Ge-
samtkaufpreis ohne Erwerbsnebenkosten). Das Rückkaufpro-
gramm betrifft Stamm- und Vorzugsaktien. Dabei ist das Volu-
men für Vorzugsaktien auf maximal 350 Mio. € beschränkt.  

Die erste Tranche des zweiten Aktienrückkaufprogramms wurde 
am 1. Dezember 2023 erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen 
dieser ersten Tranche wurden im Zeitraum vom 3. Juli 2023 bis 
zum 1. Dezember 2023 4.218.363 Stamm- und 942.892 Vor-
zugsaktien erworben. Für die im Rahmen dieser Tranche zurück-
gekauften Aktien wurde ein Gesamtkaufpreis (ohne Erwerbsne-
benkosten) von rund 500 Mio. € gezahlt.  

Die zweite Tranche des zweiten Aktienrückkaufprogramms 
wurde am 3. Juni 2024 erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen 
dieser zweiten Tranche wurden im Zeitraum vom 2. Januar 2024 
bis zum 3. Juni 2024 4.075.525 Stamm- und 975.717 Vor-
zugsaktien erworben. Für die im Rahmen dieser Tranche zurück-
gekauften Aktien wurde ein Gesamtkaufpreis (ohne Erwerbsne-
benkosten) von rund 500 Mio. € gezahlt. 

Die dritte Tranche des zweiten Aktienrückkaufprogramms wurde 
am 25. Oktober 2024 erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen 
dieser dritten Tranche wurden im Zeitraum vom 5. Juni 2024 bis 
zum 25. Oktober 2024 5.069.724 Stamm- und 1.174.535 Vor-
zugsaktien zurückgekauft. Für die im Rahmen dieser Tranche 
zurückgekauften Aktien wurde ein Gesamtkaufpreis (ohne Er-
werbsnebenkosten) von rund 500 Mio. € gezahlt. 

Zum 31. Dezember 2024 hält die BMW AG 16.456.756 eigene 
Aktien, die einem Betrag von nominal 16.456.756 € entspre-
chen. Insgesamt hat die BMW AG auf Grundlage der Ermächti-
gung der Hauptversammlung vom 11. Mai 2022 Aktien in einem 
Umfang von 6,35% des zum 31. Dezember 2024 bestehenden 
Grundkapitals erworben. 

Die vierte und letzte Tranche des zweiten Aktienrückkaufpro-
gramms wird im Zeitraum vom 2. Januar 2025 bis spätestens 
30. April 2025 durchgeführt.

1 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen. 
2 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs- und 

Entwicklungsleistungen. 
3 Leistungsindikator nach bisheriger Definition für das Jahr 2024. 

in Mio. € 2024 2023 

Forschungs und Entwicklungsleistungen 9.078 7.755 

Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten – 3.525 – 2.604

Abschreibungen 2.089 2.387 

Forschungs- und Entwicklungskosten 7.642 7.538 

in % 2024 2023 
Veränderung in 

%-Punkten 

Forschungs- und Entwicklungsquote1 6,4 5,0 1,4 

Aktivierungsquote2 38,8 33,6 5,2 

BMW Group Forschungs- und Entwicklungskosten 

BMW Group Kennzahlen Forschungs- und Entwicklungskosten 
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F I N A N Z L A G E  K O N Z E R N  

Die Kapitalflussrechnungen des Konzerns und der Segmente 
Automobile und Finanzdienstleistungen zeigen die Herkunft und 
Verwendung der Zahlungsströme der Geschäftsjahre 2024 be-
ziehungsweise 2023. Dabei wird zwischen Zahlungsströmen 
aus der betrieblichen Tätigkeit sowie aus der Investitions- und 
der Finanzierungstätigkeit unterschieden. Der in den Kapital-
flussrechnungen betrachtete Finanzmittelfonds entspricht den 
Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten in der Bilanz. 

Die Zahlungsströme aus der betrieblichen Tätigkeit werden, aus-
gehend vom Ergebnis vor Steuern des Konzerns und der Seg-
mente, indirekt abgeleitet. Die Zahlungsströme aus der Investiti-
ons- und Finanzierungstätigkeit werden dagegen zahlungsbe-
zogen ermittelt. 

Der Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit der BMW Group 
lag bei 7.566 Mio. € und ergibt sich insbesondere aus dem Er-
gebnis vor Steuern zuzüglich der Abschreibungen auf das Anla-
gevermögen. Der Aufbau der vermieteten Erzeugnisse und der 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen sowie die gezahlten 
Ertragsteuern reduzieren den Mittelzufluss.  

Der im Vorjahresvergleich geringere Mittelzufluss aus der be-
trieblichen Tätigkeit ist im Wesentlichen durch das geringere Er-
gebnis vor Steuern sowie einen weitestgehend volumenbeding-
ten Anstieg bei den vermieteten Erzeugnissen und der Verände-
rung der Rückstellungen begründet. Die entsprechend geringe-
ren gezahlten Ertragsteuern sowie die positive Entwicklung des 
Working Capital kompensierten den Rückgang nur teilweise. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit der BMW Group 
lag bei 11.369 Mio. € und resultiert im Wesentlichen aus den In-
vestitionen im Segment Automobile. 

 

 

 

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 
5.766 Mio. € ergibt sich insbesondere aus der Veränderung der 
Finanzverbindlichkeiten.  

Der im Vorjahresvergleich gestiegene Mittelzufluss aus der Fi-
nanzierungstätigkeit resultierte im Wesentlichen aus der erhöh-
ten Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten. Die Rückzahlung der 
Finanzverbindlichkeiten lag dabei auf Vorjahresniveau.  

Dividenden an andere Gesellschafter, der Erwerb von eigenen 
Anteilen und die Dividendenzahlungen an die Aktionäre der 
BMW AG (2024: 3.781 Mio. €, 2023: 5.430 Mio. €) reduzierten 
den Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit. 

 

    

Für den Free Cashflow des Segments Automobile ergibt sich fol-
gendes Bild: 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

in Mio. €  2024  2023  Veränderung 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit  7.566  17.542  – 9.976 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit  – 11.369  – 9.548  – 1.821 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der Finanzierungstätigkeit  5.766  – 6.859  12.625 

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Effekte  – 3  – 678  675 

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  1.960  457  1.503 

in Mio. €  2024  2023  Veränderung 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit  16.791  17.675  – 884 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit  – 11.100  – 9.373  – 1.727 

Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile  – 839  – 1.360  521 

Free Cashflow Segment Automobile  4.852  6.942  – 2.090 

BMW Group Überblick Zahlungsströme 

Free Cashflow für das Segment Automobile 
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Im Segment Automobile betrug der Mittelzufluss aus der betrieb-
lichen Tätigkeit 16.791 Mio. € und resultiert im Wesentlichen 
aus dem Ergebnis vor Steuern zuzüglich der Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen und der erhaltenen Zinsen. Die gezahlten 
Ertragsteuern reduzieren den Mittelzufluss. 

Im Vorjahresvergleich reduzierte sich der Mittelzufluss aus der 
betrieblichen Tätigkeit vor allem aufgrund des geringeren Ergeb-
nisses vor Steuern und der Veränderung der Rückstellungen. Ge-
genläufig wirkten entsprechend geringere gezahlte Ertragsteu-
ern sowie positive Veränderungen im Working Capital. Dabei la-
gen die Vorratsbestände am Jahresende auf Vorjahresniveau 
und der Abbau von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen wurde weitestgehend durch den Abbau von Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen kompensiert. Im Vorjahr dage-
gen führten insbesondere ein Anstieg des Vorratsvermögens 
und ein gleichzeitiger Abbau der Verbindlichkeiten zu einer ne-
gativen Entwicklung des Working Capital. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit lag bei 
11.100 Mio. € und resultiert im Wesentlichen aus Investitionen 
in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte, insbeson-
dere für den weiteren Ausbau der Elektromobilität im Rahmen 
der NEUEN KLASSE. Gegenläufig reduzierte der Verkauf von 
Wertpapieren den Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit. 

Der Free Cashflow des Segments Automobile lag zum 
31. Dezember 2024 bei 4.852 Mio. € (2023: 6.942 Mio. €).

Das Nettofinanzvermögen Automobile stellt sich wie folgt dar: 

 

Für die Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente des Segments Finanzdienstleistungen ergibt sich 
folgendes Bild: 

 

Im Segment Finanzdienstleistungen betrug der Mittelabfluss aus 
der betrieblichen Tätigkeit 8.387 Mio. € und ergibt sich im We-
sentlichen aus dem Anstieg der vermieteten Erzeugnisse und 
der Forderungen aus Finanzdienstleistungen. Das Ergebnis vor 
Steuern reduziert den Mittelabfluss.  

Im Vorjahresvergleich wirkte sich insbesondere der stärkere vo-
lumenbedingte Anstieg der vermieteten Erzeugnisse auf den 
Mittelabfluss aus der betrieblichen Tätigkeit aus. 

 

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug 
8.538 Mio. €. Im Vorjahresvergleich haben sich insbesondere 
die konzerninternen Refinanzierungen zur Finanzierung des An-
stiegs der vermieteten Erzeugnisse und der Forderungen aus Fi-
nanzdienstleistungen erhöht. Die Aufnahmen und Rückzahlun-
gen von externen Finanzverbindlichkeiten lagen auf Vorjahresni-
veau. 

1 Seit dem Halbjahresbericht 2024 wird das Nettofinanzvermögen für das Automobilgeschäft in 
erweitertem Umfang berichtet. Die Werte zum 31. Dezember 2023 wurden zu Vergleichszwe-
cken entsprechend angepasst. 

2 Ohne derivative Finanzinstrumente. 

in Mio. € 2024 2023 Veränderung 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 14.882 13.682 1.200 

Wertpapiere und Investmentanteile 1.001 1.782 – 781

Konzerninterne Nettofinanzforderungen 33.844 32.832 1.012 

Finanzvermögen 49.727 48.296 1.431 

Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten2 – 3.948 – 2.794 – 1.154

Nettofinanzvermögen – Automobile 45.779 45.502 277 

in Mio. € 2024 2023 Veränderung 

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit – 8.387 488 – 8.875

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit – 81 6 – 87

Mittelzufluss (+)/-abfluss (–) aus der Finanzierungstätigkeit 8.538 – 750 9.288 

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Effekte – 57 – 184 127 

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 13 – 440 453 

Überblick Zahlungsströme für das Segment Finanzdienstleistungen 

Nettofinanzvermögen – Automobile1 
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F I N A N Z I E R U N G S A K T I V I T Ä T E N  

Zur Finanzierung der weltweiten Geschäftsaktivitäten wird ein 
breites Instrumentarium an den internationalen Geld- und Kapi-
talmärkten eingesetzt. Die aufgenommenen Finanzmittel dienen 
dabei nahezu ausschließlich der Refinanzierung des Finanz-
dienstleistungsgeschäfts. Das übergeordnete Ziel der Konzern-
finanzierung besteht darin, die Zahlungsfähigkeit der 
BMW Group jederzeit sicherzustellen. Daraus ergeben sich drei 
Zielfelder: 

1. Handlungsfähigkeit durch den dauerhaften Zugang zu stra-
tegisch wichtigen Kapitalmärkten

2. Unabhängigkeit durch Diversifikation von Refinanzierungsin-
strumenten und Investoren

3. Wertorientierung durch die Optimierung von Finanzierungs-
kosten

Über zentral durchgeführte Finanzierungsmaßnahmen wird den 
operativen Tochtergesellschaften Liquidität zu marktüblichen 
Konditionen sowie einheitlichen Kreditbedingungen bereitge-
stellt. Die Beschaffung der Finanzmittel folgt einer vorgegebenen 
Zielverbindlichkeitsstruktur und setzt sich aus einem abge-
stimmten Mix unterschiedlicher Finanzierungsinstrumente zu-
sammen. Durch die Refinanzierung des Finanzdienstleistungs-
geschäfts mit länger laufenden Instrumenten sowie eine ausrei-
chend hohe Liquiditätsreserve wird ein portfolioimmanentes Li-
quiditätsrisiko ausgeschlossen. Dieses konservative Finanzie-
rungsprofil unterstützt zusätzlich das Rating des Unternehmens. 
Für nähere Informationen wird auf den Abschnitt Liquiditätsrisi-
ken unter ↗ Risiken und Chancen verwiesen. 

Die gezielte Kapitalmarktbearbeitung und das gute Rating sowie 
die hohe Kapitalmarktakzeptanz ermöglichten es der 
BMW Group im Berichtszeitraum, sich an den Fremdkapital-
märkten zu attraktiven Konditionen zu refinanzieren. Neben der 
Emission von Anleihen wurden auch Commercial Paper bege-
ben. 

Ferner wurden Forderungen aus der Kunden- und Händlerfinan-
zierung, Rechte und Pflichten aus Leasingverträgen sowie das 
Sicherungseigentum an den finanzierten Fahrzeugen an struk-
turierte Unternehmen übertragen, die diese verbriefen und im 
Rahmen der Asset-Backed-Securities-Finanzierung (ABS-Fi-
nanzierung) als besicherte Wertpapiere am Kapitalmarkt platzie-
ren. 

Bankspezifische Finanzierungsinstrumente, wie zum Beispiel 
Kundeneinlagen der konzerneigenen Banken in Deutschland 
und in den USA, ergänzten die Refinanzierung. Darüber hinaus 
wurden Darlehen international tätiger Banken in Anspruch ge-
nommen. 

Im Berichtszeitraum emittierte die BMW Group Anleihen in Höhe 
von rund 19,0 Mrd. €. Hierbei refinanzierte sich die BMW Group 
mittels 144A-Transaktionen im Gesamtvolumen von 7,0 Mrd. 
US-Dollar am amerikanischen Kapitalmarkt und mittels soge-
nannter Panda-Anleihen in Höhe von 7,0 Mrd. chinesischen 
Renminbi am chinesischen Kapitalmarkt. Des Weiteren begab 
die BMW Group unter anderem drei Euro-Benchmarkanleihen in 
Gesamthöhe von 6,2 Mrd. € sowie eine Pfund-Sterling-Bench-
markanleihe in Höhe von 0,4 Mrd. GBP, eine CHF-Anleihe über 
0,5 Mrd. CHF und zwei Kanada-Anleihen in Höhe von 
0,9 Mrd. CAD an den internationalen Kapitalmärkten. Im Jahr 
2024 wurden ABS-Transaktionen mit einem Gesamtfinanzie-
rungsvolumen von umgerechnet 14,7 Mrd. € vorgenommen. 
Diese Finanzierungsgeschäfte umfassen sowohl neue als auch 
prolongierte ABS-Transaktionen. Im Berichtszeitraum sind in 
folgenden Märkten ABS-Transaktionen vorhanden: Australien, 
China, Deutschland, Frankreich, Japan, Kanada, Schweiz, Südaf-
rika, Südkorea, USA und UK. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Ausnutzung 
von bestehenden Geld- und Kapitalmarktprogrammen der 
BMW Group zum 31. Dezember 2024: 

Programme Programmrahmen Ausnutzung 

in Mrd. € 

Euro Medium Term Notes 50,0 27,2 

Commercial Paper* 13,7 4,1 
* Bewertet zum Wechselkurs vom 31.12.2024. 

Die BMW Group hat im Jahr 2024 durchgängig solide Liquidi-
tätsvorsorgen getroffen, um jederzeit flexibel und unabhängig 
handeln zu können.  

Zum 31. Dezember 2024 betrug die Liquiditätsvorsorge 
20,8 Mrd. € und lag damit über dem Niveau des Vorjahres 
(2023: 19,5 Mrd. €). 

Darüber hinaus verfügt die BMW Group über eine syndizierte 
Kreditlinie, die im Juni 2023 neu abgeschlossen wurde. Die syn-
dizierte Kreditlinie über 8 Mrd. € hat eine Laufzeit ohne Aus-
übung der Verlängerungsoptionen bis Juni 2028 und wird von 
einem Konsortium aus 43 international tätigen Banken zur Ver-
fügung gestellt. 

Zum Stichtag wurde die Kreditlinie nicht in Anspruch genommen. 
Nähere Angaben zu den Finanzverbindlichkeiten der BMW 
Group sind im Konzernanhang unter der ↗ Textziffer [37] zu finden.
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V E R M Ö G E N S L A G E  K O N Z E R N  

BMW Group verkürzte Konzernbilanz zum 31. Dezember 

* Zur Währungsbereinigung werden die für die Berichtsperiode maßgeblichen Wechselkurse der Vergleichsperiode zugrunde gelegt. 

Zum Ende des Berichtsjahres 2024 lag die Konzernbilanz-
summe währungsbereinigt leicht über dem Vorjahr. Positive 
Währungseffekte vor allem aus dem US-Dollar und dem chinesi-
schen Renminbi führten hingegen dazu, dass die Bilanzsumme 
um insgesamt 6,7% stieg.*  

Zum Stichtag lagen die immateriellen Vermögenswerte wäh-
rungsbereinigt auf dem Niveau des Vorjahres. Hier wirkten sich 
im Wesentlichen die Abschreibungen der rückerworbenen 
Rechte und Händlerbeziehungen aus dem Erwerb von BMW Bril-
liance aus. Gegenläufig wirkten erhöhte Zugänge bei den akti-
vierten Entwicklungskosten. 

Das Sachanlagevermögen lag währungsbereinigt um 10,4% 
über dem Vorjahr. Wesentlicher Treiber sind höhere Investitionen 
für die sechste Generation der elektrischen Antriebe, für Fahr-
zeugprojekte der NEUEN KLASSE sowie für die neue BMW X3 
und X5er Reihe. Die Investitionsquote erreichte 6,4% (2023: 
5,7%), ohne Berücksichtigung der Nutzungsrechte betrug sie 
5,7% (2023: 4,9%). 

Die vermieteten Erzeugnisse lagen wegen des gestiegenen Lea-
sing-Neugeschäfts und des höheren durchschnittlichen Finan-
zierungsvolumens währungsbereinigt deutlich über dem Vorjahr. 
Der verwaltete Vertragsbestand hat sich mit insgesamt 
1.740.720 Verträgen leicht erhöht (2023: 1.712.330 Ver-
träge/+1,7%).  

Die Forderungen aus Finanzdienstleistungen sind zum Ende des 
Berichtszeitraums währungsbereinigt leicht gestiegen. Haupt-
gründe waren sowohl das Wachstum in der Kundenfinanzierung, 
dem ein höheres durchschnittliches Finanzierungsvolumen zu-
grunde lag, als auch der Anstieg in der Händlerfinanzierung, der 
durch höheren Bestand sowie höhere Vertragswerte, insbeson-
dere in den USA und UK bedingt war. Der Rückgang in der Kun-
denfinanzierung in China bremste dagegen den Anstieg der For-
derungen. Ursache dafür war vor allem der weiterhin starke 
Wettbewerb mit lokalen Banken. 

in Mio. € 2024 2023 
Veränderung 

in % 
Währungsbereinigte 

Veränderung* in %  
Anteil an der 

Bilanzsumme in % 

A K T I V A  

Immaterielle Vermögenswerte 20.220 20.022 1,0 – 0,4 7,6 

Sachanlagen 39.581 35.266 12,2 10,4 14,8 

Vermietete Erzeugnisse 48.838 43.118 13,3 11,2 18,2 

At Equity bewertete Beteiligungen 553 443 24,8 24,8 0,2 

Sonstige Finanzanlagen 1.099 1.197 – 8,2 – 12,0 0,4 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 93.718 87.355 7,3 4,7 35,0 

Finanzforderungen 3.399 5.518 – 38,4 – 39,1 1,3 

Latente und laufende Ertragsteuern 4.560 3.630 25,6 23,4 1,7 

Sonstige Vermögenswerte 9.256 9.133 1,3 0,8 3,5 

Vorräte 24.387 23.719 2,8 1,1 9,1 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.834 4.162 – 31,9 – 33,2 1,1 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 19.287 17.327 11,3 10,4 7,2 

Bilanzsumme 267.732 250.890 6,7 4,8 100,0 

P A S S I V A  

Eigenkapital 95.003 92.923 2,2 0,7 35,5 

Rückstellungen für Pensionen 222 427 – 48,0 – 48,7 0,1 

Sonstige Rückstellungen 16.373 17.037 – 3,9 – 5,2 6,1 

Latente und laufende Ertragsteuern 3.752 4.198 – 10,6 – 10,9 1,4 

Finanzverbindlichkeiten 111.261 95.010 17,1 14,3 41,6 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.126 15.547 – 9,1 – 10,6 5,3 

Sonstige Verbindlichkeiten 26.995 25.748 4,8 3,1 10,1 

Bilanzsumme 267.732 250.890 6,7 4,8 100,0 
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Der verwaltete Vertragsbestand finanzierter Fahrzeuge ist ge-
genüber dem Konzernabschluss 2023 um 3,2% auf 3.485.273 
Verträge gesunken. 

Das Konzerneigenkapital erhöhte sich auf 95.003 Mio. €. Der 
Anstieg resultierte im Wesentlichen aus dem Konzernjahres-
überschuss in Höhe von 7.678 Mio. € (2023: 12.165 Mio. €). 

Das Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG stieg auf 
92.315 Mio. €. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf den Ergeb-
nisanteil der Aktionäre der BMW AG in Höhe von 7.290 Mio. € 
zurückzuführen. Die Dividendenausschüttung in Höhe von 
3.781 Mio. € reduzierte das Konzerneigenkapital und gleicher-
maßen den Eigenkapitalanteil der Aktionäre der BMW AG. Des 
Weiteren wirkten sich die fortgeführten Aktienrückkaufpro-
gramme mindernd auf das Eigenkapital der Aktionäre der BMW 
AG aus. 

Die Pensionsverpflichtungen lagen mit 222 Mio. € deutlich unter 
dem Vorjahr (2023: 427 Mio. €). Der Rückgang resultiert insbe-
sondere aus versicherungsmathematischen Gewinnen aus hö-
heren Diskontierungszinssätzen.  

Die sonstigen Rückstellungen sind im Vergleich zum Vorjahr 
währungsbereinigt moderat gesunken. Hintergrund sind gerin-
gere Verpflichtungen aus dem Personalbereich, insbesondere 
aufgrund geringerer Erfolgsbeteiligung und Jubiläumszahlun-
gen. 

Die Finanzverbindlichkeiten nahmen währungsbereinigt auf-
grund gestiegener Anleihen sowie höherer Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten im Vergleich zum Vorjahr zu. Hinter-
grund war der erhöhte Finanzierungsbedarf durch das gestie-
gene Finanzdienstleistungsgeschäfts.  

BMW Group Eigenkapitalquote* 

in %  31.12.2024  31.12.2023  
Veränderung in 

%-Punkten 

Konzern  35,5  37,0  – 1,5 

Segment Automobile  40,5  43,1  – 2,6 

Segment Finanzdienstleistungen  10,3  11,0  – 0,7 
* Verhältnis des jeweiligen Eigenkapitals zur entsprechenden Bilanzsumme. 
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W E R T S C H Ö P F U N G S R E C H N U N G  

Die Wertschöpfungsrechnung zeigt die von der BMW Group im 
Geschäftsjahr erbrachte Unternehmensleistung abzüglich der 
Vorleistungen. Im Rahmen der Netto-Wertschöpfung werden die 
Abschreibungen ebenso wie der Materialaufwand und die sons-
tigen Aufwendungen als Vorleistungen angesehen. Mit der Ver-
teilungsrechnung wird der Anteil der am Wertschöpfungsprozess 
Beteiligten ausgewiesen. Der größte Anteil der Netto-Wert-
schöpfung kommt den Mitarbeitern zugute. Der im Konzern ver-
bleibende Anteil wird zur Finanzierung der zukünftigen Ge-
schäftstätigkeiten zurückbehalten. Die Brutto-Wertschöpfung 
betrachtet die Abschreibungen als eine Komponente der Wert-
schöpfung, die im Rahmen der Verteilungsrechnung als Innenfi-
nanzierung auszuweisen wäre. 

Die Netto-Wertschöpfung der BMW Group im Jahr 2024 ist auf-
grund des im Vorjahresvergleich geringeren Ergebnisses gesun-
ken. 

BMW Group Wertschöpfungsrechnung 

2024 
in Mio. € 

2024 
in % 

2023 
in Mio. € 

2023 
in % 

Veränderung 
in % 

E N T S T E H U N G S R E C H N U N G  

Umsatzerlöse 142.380 99,2 155.498 100,1 – 8,4

Finanzerträge – 325 – 0,2 – 1.227 – 0,8 – 

Sonstige Erträge 1.411 1,0 1.045 0,7 35,0 

Unternehmensleistung 143.466 100,0 155.316 100,0 – 7,6

Materialaufwand* 83.572 58,3 82.527 53,1 1,3 

Sonstige Aufwendungen 14.232 9,9 22.609 14,6 – 37,1

Vorleistungen 97.804 68,2 105.136 67,7 – 7,0

Brutto-Wertschöpfung 45.662 31,8 50.180 32,3 – 9,0

Abschreibungen auf das gesamte Anlagevermögen 14.628 10,2 14.565 9,4 0,4 

Netto-Wertschöpfung 31.034 21,6 35.615 22,9 – 12,9

V E R T E I L U N G S R E C H N U N G  

Mitarbeitende 15.122 48,7 14.721 41,3 2,7 

Kreditgeber 5.061 16,3 3.665 10,3 38,1 

Öffentliche Hand 3.173 10,2 5.064 14,2 – 37,3

Aktionäre 2.677 8,6 3.802 10,7 – 29,6

Konzern 4.613 14,9 7.488 21,0 – 38,4

Andere Gesellschafter 388 1,3 875 2,5 – 

Netto-Wertschöpfung 31.034 100,0 35.615 100,0 – 12,9
* Materialaufwand umfasst sowohl die originären Materialkosten der Fahrzeugherstellung als auch die Materialnebenkosten (zum Beispiel Zölle, Versicherungen und Frachten). 
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GESCHÄFTSVERLAUF UND SEGMENTE 1  

S E G M E N T  A U T O M O B I L E  

BMW Group hält starke Marktposition 
» Die BMW Group bestätigte im Berichtsjahr 2024 ihre starke
Marktposition mit einem Absatzwachstum in Europa und Ame-
rika. Dabei gewann die Marke BMW insbesondere in den euro-
päischen Märkten weitere Marktanteile hinzu und hielt ihre füh-
rende Marktposition in China. Im weltweiten Premiumsegment
behauptete BMW die Segmentführerschaft. Der konsequente
Hochlauf der Elektromobilität sorgte auch 2024 für weitere
Wachstumsimpulse. Dabei erzielten vor allem die BEV-Ausliefe-
rungen über alle Marken hinweg ein deutliches Plus von 13,5%.

Mit den Marken BMW, MINI und Rolls-Royce steht für unter-
schiedliche Kundenwünsche ein ebenso breites wie passge-
naues Angebot an Premiumautomobilen zur Verfügung. Für den 
technologieoffenen Ansatz der BMW Group stehen dabei die 
verfügbaren Antriebsvarianten, von rein elektrischen Antrieben 
(BEV) über moderne Plug-in-Hybride (PHEV) bis hin zu hochef-
fizienten Verbrennungsmotoren.  

Die Auslieferungen2 der BMW Group lagen im Berichtsjahr bei 
2.450.854 Automobilen und damit entsprechend den im dritten 
Quartal 2024 angepassten Erwartungen des Unternehmens 
leicht unter dem Vorjahr (2023: 2.554.183 Automobile/–4,0%). 
Gründe für die rückläufige Absatzentwicklung waren vor allem 
Auslieferungssperren im dritten Quartal im Zusammenhang mit 
der zugelieferten Komponente Integriertes Bremssystem (IBS) 
sowie die angespannte Marktsituation in China. 

Die Marke BMW lieferte im Berichtsjahr 2.200.217 Automobile 
an Kundinnen und Kunden aus (2023: 2.252.793 Automobile/ 
–2,3%). Für MINI stand das Jahr 2024 im Zeichen der Erneue-
rung des gesamten Produktportfolios. Mit insgesamt 244.925
Fahrzeugen lagen die Auslieferungen daher unter dem Vorjahr
(2023: 295.358 Automobile/–17,1%). Die Traditionsmarke
Rolls-Royce übergab insgesamt 5.712 Automobile der Luxus-
klasse in Kundenhand und lag damit aufgrund geplanter Modell-
wechsel und der gedämpften Nachfrage in China erwartungsge-
mäß unter dem Vorjahreswert (2023: 6.032 Automobile/ 
–5,3%). «

Vollelektrische Automobile mit deutlichem Wachstum 
» Die BMW Group verfügt in jedem ihrer Segmente über mindes-
tens ein elektrifiziertes Fahrzeugmodell. Vor allem die Nachfrage 
nach vollelektrischen Automobilen der drei Marken sorgte auch
im Jahr 2024 für ein deutliches Absatzwachstum auf insgesamt
426.536 Fahrzeuge (2023: 375.716 Automobile/+13,5%). Die 
Zahl elektrifizierter Fahrzeuge (BEV und PHEV), die im Berichts-
jahr an Kundinnen und Kunden ausgeliefert wurden, stieg auf
insgesamt 593.150 Einheiten (2023: 565.875 Automo-
bile/+4,8%).

Der Anteil vollelektrischer Automobile an den gesamten Auslie-
ferungen erhöhte sich im Jahr 2024 auf 17,4% (2023: 14,7%); 
auf die elektrifizierten Fahrzeuge entfiel ein Anteil von insgesamt 
24,2% (2023: 22,2%). Die zunehmende Elektrifizierung des 
Produktportfolios wirkte sich dabei auch positiv auf die Entwick-
lung der CO2-Flottenemissionen aus. ↗ Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel « 

BMW Group – Auslieferungen elektrifizierter Modelle 

in Einheiten 2024 2023 
Veränderung 

in % 

BEV 426.536 375.716 13,5 

BMW 368.475 330.197 11,6 

MINI 56.171 45.193 24,3 

Rolls-Royce 1.890 326 479,8 

PHEV 166.614 190.159 – 12,4

BMW 164.172 173.878 – 5,6

MINI 2.442 16.281 – 85,0

Gesamt 593.150 565.875 4,8 

1 Dieses Kapitel enthält Angaben nach ESRS 2 SBM-1.40a) i.; 42b). 
2 Definition des Begriffs Auslieferungen siehe ↗ Glossar. Auslieferungen von Fahrzeugen während 

eines Berichtszeitraumes stehen nicht in direktem Zusammenhang mit der Umsatzlegung der 
BMW Group im entsprechenden Berichtszeitraum. 

3 ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 33
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BMW Group – Auslieferungen Automobile nach Regionen und Märkten  

in Tsd. Einheiten 2024 2023 2022 2021 2020 

Europa 948,5 943,0 878,5 949,1 913,6 

davon Deutschland 265,7 272,6 254,3 266,8 285,0 

davon UK 168,8 159,2 157,3 164,3 163,2 

Amerika 482,7 482,0 441,5 451,7 379,7 

davon USA 399,3 397,3 363,5 368,0 307,9 

Asien 963,6 1.073,1 1.031,0 1.067,9 986,5 

davon China 715,2 826,3 793,5 847,9 778,4 

Sonstige Märkte 56,1 56,1 48,6 52,8 45,4 

Gesamt 2.450,9 2.554,2 2.399,6 2.521,5 2.325,2 

BMW Group – Größte Automobilmärkte 2024 (2023) 
in % vom Absatz 

BMW mit Absatzplus in Europa und Amerika 
» Die Kernmarke BMW erzielte 2024 sowohl in den europäi-
schen Märkten als auch in den USA ein Absatzwachstum. Dabei
baute die Marke vor allem ihren Marktanteil in Europa weiter aus 
und bestätigte ihre führende Position im weltweiten Premium-
segment. Besonders die anhaltend hohe Dynamik bei den Aus-
lieferungen vollelektrischer Automobile wirkte dem rückläufigen
Gesamttrend im Berichtsjahr entgegen. So stieg der BEV-Absatz
der Marke im Jahr 2024 auf 368.475 Fahrzeuge (2023:
330.197 Automobile/+11,6%). Insgesamt lieferte die Marke im
Berichtsjahr 2.200.217 Automobile an Kundinnen und Kunden
aus (2023: 2.252.793 Automobile/–2,3%). Die Modelle der X-
Familie zählten auch im Berichtsjahr 2024 zu den beliebtesten
BMW Modellen. Vor allem der BMW X1* erreichte bei den Auslie-
ferungen zweistellige Wachstumsraten. Mehr als jedes fünfte
Fahrzeug des Erfolgsmodells wurde in der vollelektrischen Vari-
ante nachgefragt. Der BMW iX1* war im Berichtsjahr zugleich
das erfolgreichste BEV-Modell der Marke BMW. «

Produktneuheiten BMW 
» Für die Marke BMW war 2024 ein Jahr bedeutender Produkt-
neuheiten. Den Auftakt machte im März die Markteinführung des 
neuen BMW X2*, der zum ersten Mal auch vollelektrisch als BMW 
iX2* zur Verfügung steht. Der neue BMW 5er Touring* ist seit der 
Einführung der vollelektrischen Variante im Mai 2024 nunmehr
in allen Antriebsarten erhältlich und steht im BMW Modellange-
bot beispielhaft für die Technologieoffenheit des gesamten Un-
ternehmens. In der ersten Jahreshälfte präsentierte die Marke
außerdem Modellüberarbeitungen der erfolgreichen BMW 3er
und 4er Baureihe. In nun vierter Generation feierten im Herbst
mit dem neuen BMW X3* und dem neuen BMW 1er gleich zwei
Erfolgsmodelle ihre Markteinführung, die für den BMW 1er
gleichzeitig die 20-jährige Erfolgsgeschichte der 1er Reihe mar-
kierte. Im Oktober wurde zudem das neue BMW 2er Gran Coupé*

der Öffentlichkeit vorgestellt, dessen Markteinführung im Früh-
jahr 2025 folgt. Der weitere Verlauf des Jahres 2025 steht ganz
im Zeichen der NEUEN KLASSE. Den Startschuss macht dabei
die Weltpremiere des ersten NEUE KLASSE Modells in der zwei-
ten Jahreshälfte 2025. Die Produktion startet gegen Ende des
Jahres. «

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

China
29,2 (32,3)

USA
16,3 (15,6)

Deutschland
10,8 (10,7)

UK
6,9 (6,2)

Südkorea
3,5 (3,3)

Frankreich
3,4 (3,4)

Italien
3,3 (3,1)

Sonstige
26,6 (25,4)

*
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Auslieferungen BMW Automobile nach Modellreihen 

in Einheiten 2024 2023 Veränderung in % 
Anteil an BMW Aus- 

lieferungen 2024 in % 

BMW 1er/2er 198.226 225.827 – 12,2 9,0 

BMW 3er/4er 519.228 558.462 – 7,0 23,6 

BMW 5er/6er 250.674 273.877 – 8,5 11,4 

BMW 7er/8er 56.542 59.763 – 5,4 2,6 

BMW Z4 10.482 10.957 – 4,3 0,5 

BMW X1/X2 413.386 318.051 30,0 18,8 

BMW X3/X4 370.198 405.562 – 8,7 16,8 

BMW X5/X6 275.318 280.684 – 1,9 12,5 

BMW X7 59.949 61.117 – 1,9 2,7 

BMW iX 38.365 50.989 – 24,8 1,7 

BMW XM 7.813 6.749 15,8 0,4 

BMW i3/i8 36 755 – 95,2 – 

BMW gesamt 2.200.217 2.252.793 – 2,3 100,0 

davon BEV 368.475 330.197 11,6 16,7 

davon PHEV 164.172 173.878 – 5,6 7,5 

BMW M erreicht erneut Bestmarke 
» BMW M schloss das Berichtsjahr erneut mit einem Bestwert
ab. Mit insgesamt 206.587 ausgelieferten Fahrzeugen der Per-
formance- und High-Performance-Klasse übertraf BMW M den 
Rekordwert aus dem Vorjahr (2023: 202.431 Automo-
bile/+2,1%). Damit war im Jahr 2024 fast jeder zehnte ausge-
lieferte BMW ein BMW M Modell. Das begehrteste Modell war 
dabei wieder der vollelektrische BMW i4 M50*.  

Die Elektrifizierung hielt auch im Jahr 2024 weiter Einzug in die 
Hochleistungsklasse: Ende des Jahres kam die Neuauflage des 
BMW M5* und BMW M5 Touring* auf den Markt. Beide Modelle 
sind erstmals elektrifiziert als PHEV verfügbar und erzeugten be-
reits im Vorfeld ihrer Markteinführung ein positives Echo in der 
internationalen Fachpresse. Im Laufe des Jahres stellte BMW M 
zudem Modellüberarbeitungen des BMW M2*, BMW M3* und 
BMW M4* vor. Besonderes Highlight war außerdem die Vorstel-
lung des Sondermodells BMW M4 CS*, dessen Produktionszeit-
raum sich auf lediglich zwölf Monate erstreckt. « 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

* *
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Auslieferungen MINI Automobile nach Modellen 

in Einheiten 2024 2023 Veränderung in % 
Anteil an MINI Aus- 

lieferungen 2024 in % 

MINI Hatch (3 und 5Türer) 128.635 155.607 – 17,3 52,5 

MINI Cabrio 18.994 32.141 – 40,9 7,8 

MINI Clubman 10.693 24.207 – 55,8 4,4 

MINI Countryman 80.971 83.403 – 2,9 33,1 

MINI Aceman 5.632 – – 2,3 

MINI gesamt 244.925 295.358 – 17,1 100,0 

Auslieferungen Rolls-Royce Automobile nach Modellen 

in Einheiten 2024 2023 
Veränderung 

in % 

Phantom 413 505 – 18,2

Ghost 808 1.510 – 46,5

Wraith/Dawn 11 168 – 93,5

Cullinan 2.590 3.523 – 26,5

Spectre 1.890 326 479,8 

Rolls-Royce gesamt 5.712 6.032 – 5,3

Neue MINI Familie gestartet 
» Die Marke MINI startete im Berichtsjahr mit der Erneuerung ih-
res gesamten Produktportfolios und lieferte daher mit 244.925
Automobilen erwartungsgemäß weniger Fahrzeuge aus als
noch im Vorjahr (2023: 295.358 Automobile/–17,1%). Wichtige 
Wachstumsimpulse kamen erneut von der fortschreitenden
Elektrifizierung des Portfolios der Marke: Die vollelektrischen Mo-
delle kamen im Berichtsjahr auf einen Anteil von 22,9% an den
gesamten Auslieferungen der Marke (2023: 15,3%). Dabei war
auch im Jahr 2024 der MINI Cooper SE* das meistverkaufte Mo-
dell der Marke. Insgesamt lag der Anteil der elektrifizierten MINI
Modelle (BEV- und PHEV-Modelle) bei 23,9% (2023: 20,8%).
Damit war fast jeder vierte ausgelieferte MINI elektrifiziert.

Mit dem MINI Aceman begrüßte die MINI Familie 2024 ein völlig 
neues Mitglied. Das rein elektrisch angetriebene Cross-over-Mo-
dell ist seit Herbst verfügbar und begeistert Kundinnen und Kun-
den mit dem MINI typischen Gokart-Feeling. Das nächste Fami-
lienmitglied lässt vor allem die Herzen der Frischluftfans höher-
schlagen: Seit Ende des Jahres rollt auch das beliebte MINI Cab-
rio* wieder in Oxford vom Band und ist ab Anfang 2025 erhält-
lich. « 

Rolls-Royce: Bespoke-Individualisierungen auf 
Rekordniveau 
» Die Luxusmarke Rolls-Royce übergab im Berichtsjahr insge-
samt 5.712 Automobile in Kundenhand (2023: 6.032 Automo-
bile/–5,3%). Der moderate Rückgang entspricht den Planungen
der Marke und war auf den Modellwechsel zum Anlauf der neuen 
Modelle Cullinan Series II* und Ghost Series II* zurückzuführen.
Auf dem chinesischen Markt kam im Luxussegment eine ge-
dämpfte Nachfrage hinzu, der sich auch Rolls-Royce nicht voll-
ständig entziehen konnte. Besonders erfolgreich war das
Bespoke-Angebot, das eine Fertigung von Rolls-Royce Modellen 
nach individuellen Kundenwünschen ermöglicht. Die Bespoke-
Fahrzeuge erzielten dabei 2024 ein neues Rekordniveau: Ge-
messen am durchschnittlichen Wert je Fahrzeug stiegen
Bespoke-Individualisierungen im Jahresvergleich um 10% und
erreichten damit den höchsten Stand in der Geschichte der
Marke.

Die begehrtesten Modelle 2024 waren der Rolls-Royce Cullinan* 
und der vollelektrische Rolls-Royce Spectre*. Der Spectre* 
schloss sein erstes volles Verkaufsjahr sehr erfolgreich ab und 
war weltweit stark nachgefragt – in Europa avancierte er zum 
verkaufsstärksten Modell. In der Geschichte der Luxusmarke 
markiert das Jahr 2025 einen Höhepunkt: Das Flaggschiff der 
Marke, der Rolls-Royce Phantom, feiert seinen hundertsten Ge-
burtstag. « 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

*

*
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Ertragslage Segment Automobile entspricht Erwartungen 
» Im Segment Automobile lagen die Umsatzerlöse vor dem Hin-
tergrund des gesunkenen Absatzvolumens sowie einem rückläu-
figem Preisniveau mit 124.917 Mio. € moderat unter dem Vor-
jahr (2023: 132.277 Mio. €/–5,6%, währungsbereinigt:  
–4,8%). Die Preismaßnahmen aus dem Vorjahr kompensierten 
teilweise die Auswirkungen des stärkeren Wettbewerbs auf die 
Fahrzeugpreise. Insbesondere in China stellte sich die Situation 
im Geschäftsjahr 2024 herausfordernd dar. Obwohl der Ge-
samtmarkt ein Wachstum verzeichnete, ging der Absatz der 
BMW Group zurück und blieb hinter den Erwartungen. Dies ist 
unter anderem in einer unverändert gebremsten Konsumbereit-
schaft bei höherpreisigen Fahrzeugen begründet, die sich trotz 
Stützungsmaßnahmen der Regierung nicht spürbar verbesserte. 
Darüber hinaus belasteten im Berichtsjahr die Auslieferungs-
sperren für Fahrzeuge im Zusammenhang mit dem zugelieferten 
IBS.  

Die Umsatzkosten im Segment betrugen 107.729 Mio. € und la-
gen damit leicht unter dem Vorjahr (2023: 109.920 Mio. €/ 
–2,0%). Im Berichtszeitraum wirkten im Wesentlichen volumen-
bedingt gesunkene Herstellungskosten. Im Berichtsjahr waren 
die Gewährleistungsaufwendungen rückläufig. Im Vorjahresver-
gleich reduzierte das geringere Absatzvolumen die Zuführungen 
zu den Gewährleistungsrückstellungen. Im Vorjahr wirkten zu-
sätzlich erhöhte Zuführungen im Zusammenhang mit Airbags 
mit Gasgeneratoren des Zulieferers ARC sowie eine Neubewer-
tung der Rückstellung für den Abgasrückführungskühler (AGR). 
Obwohl im Berichtsjahr erhöhte Zuführungen für Rückrufe im Zu-
sammenhang mit dem zugelieferten IBS erforderlich waren, blie-
ben die Zuführungen zu den Gewährleistungsrückstellungen er-
wartungsgemäß unter dem Vorjahr. Des Weiteren konnten die 
Rückstellungen im Zusammenhang mit dem Zulieferer ARC auf-
gelöst werden, was zu erhöhten Auflösungen im Vorjahresver-
gleich führte. Gegenläufig belasteten erhöhte Aufwendungen im 
Zusammenhang mit dem Lieferantennetzwerk im Vorjahresver-
gleich. 

Aus der Kaufpreisallokation von BMW Brilliance ergaben sich 
planmäßige Abschreibungen in Höhe von 1,3 Mrd. €. 

Die erwartungsgemäß gestiegenen Forschungs- und Entwick-
lungsleistungen sind im Wesentlichen auf die baureihenübergrei-
fende Digitalisierung und Elektrifizierung der Fahrzeugflotte zu-
rückzuführen. Hinzu kommt die Entwicklung neuer Modelle, wie 
die Nachfolger für den BMW X3 und X5 sowie weitere Modelle 
der NEUEN KLASSE. 

Die Vertriebs- und Verwaltungskosten stiegen im Berichtszeit-
raum leicht auf 9.357 Mio. € (2023: 9.195 Mio. €/+1,8%). Der 
Anstieg steht im Zusammenhang mit höheren Personalkosten 
sowie vor allem Kosten für IT, im Wesentlichen für Projekte und 
Softwarelizenzen. 

Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendun-
gen erhöhte sich im Vorjahresvergleich. Dies ist im Wesentlichen 
auf Erträge aus Währungsgeschäften zurückzuführen.  

Die oben beschriebenen Effekte wirkten sich entsprechend auf 
die Ergebnissituation aus. So lag das Ergebnis vor Finanzergeb-
nis im Segment Automobile mit 7.893 Mio. € deutlich unter dem 
Vorjahr (2023: 12.981 Mio. €/–39,2%). 

 

1 Verhältnis des Bruttoergebnisses vom Umsatz zu den Umsatzerlösen des Segments. 
2 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments. 

 

Die EBIT-Marge im Segment erreichte im Berichtsjahr mit 6,3% 
den angepassten Zielkorridor von 6 bis 7% (2023: 9,8%/ 
–3,5 Prozentpunkte). 

Das Finanzergebnis im Segment Automobile lag mit 
–349 Mio. € leicht unter dem Vorjahr (2023: –339 Mio. €). Maß-
geblich dafür war ein geringeres Zinsergebnis, im Wesentlichen 
wegen höherer Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rück-
stellungen. Gegenläufig wirkten die im Vorjahr vorgenommenen 
Wertberichtigungen auf at Equity bewertete Beteiligungen. 

Das Ergebnis vor Steuern belief sich 2024 auf 7.544 Mio. € und 
blieb damit deutlich unter dem Vorjahr (2023: 12.642 Mio. €).  

Der Return on Capital Employed im Automobilgeschäft lag 2024 
mit 11,4% im prognostizierten Korridor von 11 bis 13% (2023: 
20,2%/–8,8 Prozentpunkte). Der Rückgang lag im Wesentlichen 
am niedrigeren Ergebnis vor Finanzergebnis im Vorjahresver-
gleich. « 

 

 

in %  2024  2023  
Veränderung 

in %-Punkten 

A U T O M O B I L E        

Bruttomarge1  13,8  16,9  – 3,1 

EBITMarge2  6,3  9,8  – 3,5 

M O T O R R Ä D E R        

Bruttomarge1  15,5  17,4  – 1,9 

EBITMarge2  6,1  8,1  – 2,0 

BMW Group Margen Segmente 
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S E G M E N T  M O T O R R Ä D E R  

BMW Motorrad mit neuem Bestwert 
» Die Auslieferungen* im Segment Motorräder erreichten mit ins-
gesamt 210.385 Einheiten einen neuen Bestwert (2023:
209.066 Motorräder/+0,6%). Dennoch war auch im Motorrad-
geschäft die gedämpfte wirtschaftliche Entwicklung, insbeson-
dere in China, aber auch in anderen Regionen zu spüren. «

Auslieferungen weltweit: solides Absatzplus in Deutschland 
und Brasilien 
» Zum positiven Absatzergebnis im Berichtszeitraum trugen ins-
besondere Deutschland sowie die Märkte in Nord- und Südame-
rika bei. In Europa lagen die Auslieferungen im Jahr 2024 bei
118.704 Einheiten und legten damit leicht zu (2023: 116.011
Motorräder/+2,3%). Deutschland lag dabei mit einem Plus von
8,3% auf 26.177 Einheiten solide über dem Vorjahresniveau
(2023: 24.176 Motorräder). Der Markt in Frankreich beendete

das Berichtsjahr mit 20.693 Einheiten und lag unter dem Vorjahr 
(2023: 21.668 Motorräder/–4,5%). Italien (2024: 16.617 Mo-
torräder; 2023: 16.179 Motorräder/+2,7%) und Spanien 
(2024: 13.009 Motorräder; 2023: 12.716 Motorräder/+2,3%) 
zeigten ein leichtes Wachstum.  

In Amerika waren die Auslieferungen mit insgesamt 47.692 Ein-
heiten ebenfalls im Plus (2023: 46.184 Motorräder/+3,3%), 
wobei Brasilien der Wachstumstreiber war. Dort zogen die Aus-
lieferungen 2024 auf 15.267 Motorräder solide an (2023: 
14.106 Motorräder/+8,2%). Die USA überschritten mit 17.272 
Einheiten das Vorjahresniveau (2023: 17.017 Motorrä-
der/+1,5%). In Asien dagegen lag der Absatz auf dem chinesi-
schen Markt mit 13.872 Einheiten unter dem Vorjahr (2023: 
15.832 Motorräder/–12,4%). « 

Markteinführungen im Berichtsjahr 
» Im Jahr 2024 erneuerte BMW Motorrad das Produktportfolio
weiter und baute es mit dem CE 02 eParkourer gleichzeitig um 
ein weiteres Elektrofahrzeug aus. Zu weiteren Höhepunkten 
zählten die neue BMW R 1300 GS Adventure, die seit November 
2024 erhältlich ist, sowie die Erweiterung der M Familie um die 
BMW M 1000 XR. 

In der ersten Jahreshälfte kamen mit der F 900 GS, F 900 GS 
Adventure sowie der F 800 GS drei Modellüberarbeitungen im 
Adventure-Bereich auf den Markt. Im Segment Sport wurde die 
S 1000 XR überarbeitet. Im Heritage-Bereich wurde die erfolg-
reiche R nineT Familie um die Neuauflagen der R 12 nineT und 
der R 12 erweitert. « 

Auslieferungen von BMW Motorrädern 
in Tsd. Einheiten 

BMW Group – Größte Motorradmärkte 2024 (2023) 
in % vom Absatz 

* Definition des Begriffs Auslieferungen siehe ↗ Glossar. Auslieferungen von Fahrzeugen während
eines Berichtszeitraumes stehen nicht in direktem Zusammenhang mit der Umsatzlegung der
BMW Group im entsprechenden Berichtszeitraum. 

169,3
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Neuvorstellungen bei BMW Motorrad 
» Im Berichtsjahr 2024 stellte BMW Motorrad sechs Modellüber-
arbeitungen vor. Mit der F 900 R (November), S 1000 R und
M 1000 R (Dezember) wurden drei Modellüberarbeitungen aus
dem Roadster-Bereich mit Markteinführungen im Jahr 2025 an-
gekündigt. Mit der Vorstellung der BMW S 1000 RR (Oktober)
und M 1000 RR folgten noch zwei hochdynamische Sportler.

Für die Mobilität im urbanen Raum stehen die überarbeiteten 
Scooter C 400 GT und C 400 X bereit. Sie sind Anfang 2025 auf 
den Markt gekommen. « 

Ertragslage Segment Motorräder erfüllt Prognoseziel 
» Die EBIT-Marge des Segments Motorräder lag im Berichtszeit-
raum bei 6,1% (2023: 8,1%) und damit innerhalb des ange-
passten prognostizierten Korridors von 6 bis 7%. 

Das Ergebnis vor Steuern betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 
198 Mio. € (2023: 258 Mio. €/–23,3%). Positive Preis- sowie 
Produkt-Mix-Effekte wurden dabei von höheren Material- und 
Entwicklungskosten kompensiert.  

Der Return on Capital Employed im Segment Motorräder er-
reichte im Berichtsjahr 15,5% und lag damit innerhalb des an-
gepassten Korridors von 14 bis 16% (2023: 22,1%/–6,6 Pro-
zentpunkte). Die Veränderung zum Vorjahr resultiert im Wesent-
lichen aus dem gesunkenen Ergebnis sowie aus dem Anstieg 
des Net Working Capital, bedingt durch einen durchschnittlichen 
Anstieg des Vorratsvermögens. « 

S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N  

Solider Anstieg des Neugeschäfts im Berichtszeitraum 
» Im Finanzierungs- und Leasinggeschäft legte die Zahl der
Neuverträge im Berichtszeitraum solide um 9,8% auf insgesamt 
1.693.876 Abschlüsse zu (2023: 1.542.514 Verträge). Neben
dem attraktiven Produktportfolio ist der Zuwachs sowohl auf die
nahtlose Integration der kundenorientierten Finanzdienstleis-
tungsprodukte als auch auf die gute Zusammenarbeit mit den
Händlern zurückzuführen.

Dabei lag der Anteil an BMW Group Neuwagen, die durch das 
Segment Finanzdienstleistungen verleast oder finanziert wur-
den, im Berichtsjahr bei 42,6%* (2023: 38,2%/+4,4 Prozent-
punkte). 

Von den im Jahr 2024 abgeschlossenen Neuverträgen entfielen 
zudem 352.807 Verträge auf die Finanzierung und das Leasing 
von Gebrauchtfahrzeugen der BMW Group. Dies entspricht ei-
nem Plus von 8,4% gegenüber dem Vorjahr (2023: 325.320 
Verträge). 

Das Leasingneugeschäft legte im Berichtsjahr 2024 deutlich um 
19,6% zu und erreichte einen Anteil von 36,6% am gesamten 
Neugeschäft. Das Finanzierungsgeschäft entwickelte sich eben-
falls positiv (+4,9%) und kam auf einen Anteil von 63,4%. 

Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs- und Leasingver-
träge verzeichnete mit 64.519 Mio. € gegenüber dem Vorjahr ei-
nen deutlichen Anstieg um 12,5% (2023: 57.333 Mio. €). Ne-
ben der höheren Zahl der Neuverträge sorgte auch das höhere 
Finanzierungsvolumen pro Fahrzeug für dieses Wachstum. « 

BMW Group Neuwagen, durch Segment 
Finanzdienstleistungen finanziert oder verleast* 
in % 

* Die Berechnung bezieht nur Automobilmärkte ein, in denen das Segment Finanzdienstleistungen 
mit einer konsolidierten Gesellschaft vertreten ist. 

Vertragsbestand finanzierter oder verleaster Fahrzeuge im 
Segment Finanzdienstleistungen 2024 
in Tsd. Einheiten 
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» Zum 31. Dezember 2024 lag der Vertragsbestand an finan-
zierten oder verleasten Fahrzeugen bei insgesamt 4.850.121 
Verträgen (31. Dezember 2023: 4.952.318 Verträge/–2,1%). 
In der Region Amerika bewegte sich der betreute Vertragsbe-
stand des Segments Finanzdienstleistungen auf Vorjahresni-
veau (–0,2%). Während der Vertragsbestand in Ozeanien 
(+6,4%) und in Europa (+1,0%) einen leichten Anstieg verzeich-
nete, war in Afrika (–5,3%) und insbesondere Asien (–12,6%) 
ein rückläufiger Trend zu beobachten. Der deutlich niedrigere 
Vertragsbestand in Asien lässt sich auf den anhaltend starken 
Wettbewerb im chinesischen Finanzdienstleistungssektor sowie 
den niedrigeren Absatz des Segments Automobile in China zu-
rückführen. « 

Vertragsbestand finanzierter oder verleaster Fahrzeuge im 
Segment Finanzdienstleistungen 2024 (2023) 
in % nach Regionen 

 
    

Leichter Anstieg des Flottengeschäfts 
» Unter der Markenbezeichnung Alphabet bietet das Segment 
Finanzdienstleistungen im Flottenmanagement hauptsächlich 
gewerblichen Kunden Finanzierungs- und Leasingverträge so-
wie darauf abgestimmte Serviceleistungen an. Zum Ende des 
Berichtszeitraums betreute der Geschäftsbereich eine Flotte von 
741.935 Fahrzeugen (2023: 720.094 Fahrzeuge/+3,0%). 

Seit dem zweiten Quartal 2024 übernimmt Alphabet das Ma-
nagement und die weitere Vermarktung für einen Teil der kon-
zerneigenen Flotte. Ziel ist, die Nutzung und Wiedervermarktung 
von Fahrzeugen weiter zu optimieren. Im Rahmen der Umstel-
lung des Direktvertriebsmodells in Europa wird das Volumen dort 
kontinuierlich zunehmen. Zum Bilanzstichtag wurden 21.152 
Fahrzeuge betreut. « 

Händlerfinanzierung deutlich über dem Vorjahr 
» Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung lag zum 
31. Dezember 2024 mit 21.273 Mio. € deutlich über dem Vor-
jahr (2023: 18.941 Mio. €/+12,3%). Maßgeblicher Treiber die-
ses Wachstums waren insbesondere die durchschnittlich höhe-
ren Finanzierungsvolumina pro Fahrzeug. « 

Ergebnis im Finanzdienstleistungsgeschäft unter Vorjahr 
» Das Ergebnis vor Steuern im Segment Finanzdienstleistungen 
lag zum Ende des Berichtsjahres bei 2.538 Mio. € (2023: 
2.962 Mio. €/–14,3%) und somit deutlich unter dem Vorjahr. 
Wesentlicher Treiber für den Ergebnisrückgang waren niedrigere 
Vermarktungserlöse bei Leasingrückläufern. Im vierten Quartal 
2024 ergaben sich zusätzliche Ergebnisbelastungen aufgrund 
von Rückstellungszuführungen zu Rechtsrisiken in Großbritan-
nien sowie höherer Aufwendungen für die Kreditrisikovorsorge, 
insbesondere infolge des herausfordernden Marktumfelds für 
den chinesischen Automobilhandel. 

Die Kreditverlustquote auf das gesamte Kreditportfolio lag 2024 
bei 0,26% (2023: 0,18%). Das bilanzielle Geschäftsvolumen 
belief sich im Berichtsjahr auf 151.117 Mio. € und lag solide 
über dem Vorjahr (2023: 137.910 Mio. €/+9,6%). « 

Leichter Rückgang der Ertragslage im Segment 
Finanzdienstleistungen 
» Die Eigenkapitalrendite des Segments Finanzdienstleistungen 
bewegte sich im Geschäftsjahr 2024 mit 15,1% unter dem Ni-
veau des Vorjahres (2023: 17,2% /–2,1 Prozentpunkte). Der 
Return on Equity im Jahr 2024 lag im Rahmen der angepassten 
Prognose von 15 bis 18%. « 

S E G M E N T  S O N S T I G E  G E S E L L S C H A F T E N  
U N D  K O N S O L I D I E R U N G E N  

Das Ergebnis vor Steuern im Segment Sonstige Gesellschaften 
verbesserte sich im Geschäftsjahr auf 837 Mio. € (2023: 
–100 Mio. €). Wesentlicher Einflussfaktor für den Ergebnisan-
stieg war die geringere Belastung durch negative Bewertungsef-
fekte bei Zinssicherungsgeschäften im Vorjahresvergleich. 

Die Konsolidierungen sanken im Ergebnis vor Steuern auf  
–146 Mio. € (2023: 1.334 Mio. €). Im Vorjahresvergleich belas-
teten höhere Eliminierungen im Zusammenhang mit gestiege-
nem Leasing- und Finanzierungsneugeschäft das Ergebnis.  
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BMW AG

Die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) mit 
Sitz in München ist das Mutterunternehmen des BMW Konzerns 
(BMW Group). Die voranstehenden Erläuterungen zur BMW 
Group beziehungsweise zum Segment Automobile sind für die 
BMW AG zutreffend, sofern im Nachfolgenden keine abwei-
chende Darstellung erfolgt. Der Jahresabschluss der BMW AG 
wird nach den Regeln des deutschen Handelsgesetzbuchs 
(HGB) sowie ergänzend nach den Regelungen des Aktiengeset-
zes (AktG) aufgestellt.  

Der für die BMW AG bedeutsamste finanzielle Leistungsindikator 
ist die Ausschüttungsquote. Diese entspricht dem Bilanzgewinn 
der BMW AG nach HGB bezogen auf den Ergebnisanteil der Ak-
tionäre der BMW AG am Konzernjahresüberschuss der BMW 
Group. Die bedeutsamsten nichtfinanziellen Leistungsindikato-
ren sind identisch und gleichlaufend mit denen der BMW Group. 
Diese werden ausführlich im Abschnitt ↗ Vergleich Prognose mit 
tatsächlicher Geschäftsentwicklung des zusammengefassten Lagebe-
richts beschrieben.  

Unterschiede zwischen den Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden nach HGB und den International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzu-
wenden sind und nach denen der Konzernabschluss der BMW 
Group aufgestellt wird, ergeben sich vor allem bei der Aktivierung 
von immateriellen Vermögensgegenständen, der Bewertung 
von Sachanlagen und Vorräten, der Bildung von Bewertungsein-
heiten, dem Ansatz und der Bewertung von Finanzinstrumenten 
und Rückstellungen sowie dem Ansatz latenter Steuern. Darüber 
hinaus ergeben sich Unterschiede im Ausweis von Vermögens-
gegenständen und Schulden sowie von Positionen der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung. 

 

Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf 
Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmen-
bedingungen der BMW AG stimmen mit denen der BMW Group 
überein und werden im Abschnitt ↗ Gesamtwirtschaftliche und 
branchenbezogene Rahmenbedingungen des zusammengefassten La-
geberichts beschrieben.  

Die BMW AG entwickelt, fertigt und vertreibt eigene, von auslän-
dischen Tochterunternehmen und von Zulieferern im Auftrag ge-
fertigte Automobile und Motorräder sowie Ersatzteile und Zube-
hör und erbringt mit diesen Gegenständen im Zusammenhang 
stehende Dienstleistungen. Der Vertrieb erfolgt vor allem über 
Niederlassungen, Tochterunternehmen, selbstständige Händler, 
Agenten sowie Importeure. Der Automobilabsatz verringerte sich 
im Geschäftsjahr 2024 um 73.330 auf 2.547.590 Einheiten. Im 
Automobilabsatz enthalten waren 586.016 Einheiten aus der 
Serienteileversorgung an BMW Brilliance Automotive Ltd., She-
nyang, die mit 106.251 Einheiten unter Vorjahresniveau lagen. 

Zum 31. Dezember 2024 beschäftigte die BMW AG 87.823 
Mitarbeiter, zusätzlich dazu waren 5.942 Auszubildende, Prak-
tikanten und Diplomanden beschäftigt (31. Dezember 2023 
85.168 Mitarbeiter, zusätzlich 5.733 Auszubildende, Praktikan-
ten und Diplomanden). 

Nach einer erwartungsgemäß guten Geschäftsentwicklung im 
ersten Halbjahr 2024 schwächten Auslieferungssperren und 
Rückrufe im Zusammenhang mit der zugelieferten Komponente 
Integriertes Bremssystem (IBS) sowie eine weiterhin gedämpfte 
Nachfrage in China diese im weiteren Geschäftsverlauf des Be-
richtsjahres. 

Der konsequente Fokus auf Technologieoffenheit ermöglicht es 
dem Unternehmen, innovative Antriebstechnologien zu entwi-
ckeln und flexibel auf Marktentwicklungen zu reagieren. Mit einer 
ausgewogenen Produktpalette und kontinuierlichen Investitio-
nen in Forschung und Entwicklung sieht sich die BMW AG auf 
Basis ihrer robusten Strategie gut positioniert.  

Die solide wirtschaftliche Basis des Unternehmens zeigt sich un-
ter anderem an der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage im 
Jahr 2024. Die Geschäftsentwicklung hat die angepassten Er-
wartungen der Unternehmensleitung erfüllt. Diese Einschätzung 
berücksichtigt auch Erkenntnisse nach dem Ende des Berichts-
zeitraums. 
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Ertragslage 
 

BMW AG Gewinn-und-Verlust-Rechnung 

in Mio. €  2024  2023 

Umsatzerlöse  105.317  107.874 

Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen  – 88.214  – 90.865 

Bruttoergebnis vom Umsatz  17.103  17.009 

Vertriebskosten  – 4.261  – 4.123 

Allgemeine Verwaltungskosten  – 4.068  – 3.824 

Forschungs- und Entwicklungskosten  – 8.315  – 6.924 

Sonstige betriebliche Erträge  2.062  1.872 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  – 1.953  – 2.067 

Beteiligungsergebnis  3.917  3.592 

Finanzergebnis  – 378  – 84 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  – 566  – 1.067 

Ergebnis nach Steuern  3.541  4.384 

Sonstige Steuern  – 17  – 18 

Jahresüberschuss  3.524  4.366 

Einstellung in die Gewinnrücklagen  – 847  – 564 

Ertrag aus der Kapitalherabsetzung  –  24 

Einstellung in die Kapitalrücklage nach § 237 Abs. 5 AktG  –  – 24 

Bilanzgewinn  2.677  3.802 

    

 

Die Umsatzerlöse verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 
2.557 Mio. € auf 105.317 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch 
ein rückläufiges Absatzvolumen. Geografisch entfiel der Rück-
gang der Umsatzerlöse im Wesentlichen auf den chinesischen 
Markt, wo sich diese um 2.773 Mio. € reduzierten. Eine positive 
Entwicklung ist im europäischen Raum zu verzeichnen. Hier stie-
gen die Umsatzerlöse um 1.056 Mio. €. Auf den Umsatz von 
105.317 Mio. € (2023: 107.874 Mio. €) entfiel ein konzernin-
terner Anteil von 81.138 Mio. € (2023: 83.231 Mio. €); dies ent-
spricht einer Quote von 77,0% (2023: 77,2%).  

Der Rückgang der Herstellungskosten um 2.651 Mio. € auf 
88.214 Mio. € ist im Wesentlichen auf die Volumenreduktion zu-
rückzuführen und verhält sich nahezu proportional zur Entwick-
lung der Umsatzerlöse. Weiterhin reduzierten sich die darin ent-
haltenen Aufwendungen für Gewährleistungs-, Kulanzverpflich-
tungen und Produktgarantien im Wesentlichen aufgrund von 
Neubewertungen im Vorjahresvergleich um 510 Mio. €. 

Das Bruttoergebnis vom Umsatz erhöhte sich um 94 Mio. € auf 
17.103 Mio. €. 

Insgesamt sind die Vertriebskosten leicht sowie die allge-
meinen Verwaltungskosten solide gestiegen. 

Die Forschungs- und Entwicklungskosten entfielen im We-
sentlichen auf Modelle der NEUEN KLASSE, neue Fahr-
zeugmodelle, unter anderem die Nachfolger für den BMW 
X3* und BMW X5*, sowie  auf die weitere baureihenübergrei-
fende Digitalisierung und Elektrifizierung der Fahrzeugflotte. 
Korrespondierend dazu stiegen die Forschungs- und Ent-
wicklungskosten um 20,1% im Vergleich zum Vorjahr. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich auf 
2.062 Mio. € (2023: 1.872 Mio. €) und beinhalteten im We-
sentlichen Erträge aus Finanzgeschäften sowie Auflösungen 
von sonstigen Rückstellungen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich 
auf 1.953 Mio. € (2023: 2.067 Mio. €) und enthielten insbe-
sondere Aufwendungen aus Finanzgeschäften sowie Zufüh-
rungen von sonstigen Rückstellungen. 

Die im Beteiligungsergebnis enthaltenen Erträge aus Ge-
winnabführungsverträgen mit Konzerngesellschaften erhöh-
ten sich deutlich. Dies war im Wesentlichen auf den Anstieg 
des Gewinns der BMW INTEC Beteiligungs GmbH, Mün-
chen, zurückzuführen, die höhere Ausschüttungen von ihren 
Tochtergesellschaften, unter anderem der BMW Holding 
B.V., Den Haag, erhielt.  

Das Finanzergebnis reduzierte sich im Vergleich zum Vor-
jahr um 294 Mio. €. Im Vorjahr waren im Wesentlichen hö-
here Erträge aus der Marktbewertung des Deckungsvermö-
gens enthalten. Das Deckungsvermögen wurde mit den 
Pensionsverpflichtungen verrechnet. 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag resultierten 
überwiegend aus der laufenden Steuerberechnung für das 
Geschäftsjahr. 

 
 
 
 
* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
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Nach Abzug von Steuern ergab sich ein Jahresüberschuss in 
Höhe von 3.524 Mio. € gegenüber 4.366 Mio. € im Vorjahr. 

Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung 
über die Gewinnverwendung ergibt sich ein zur Ausschüttung 
verfügbarer Bilanzgewinn in Höhe von 2.677 Mio. € (2023: 
3.802 Mio. €). Dieser entspricht einer auf den Ergebnisanteil der 
Aktionäre der BMW AG am Konzernjahresüberschuss der 

BMW Group nach IFRS bezogenen Ausschüttungsquote in Höhe 
von 36,7%. Die Ausschüttungsquote liegt damit wie 2023 
(33,7%) im prognostizierten Korridor von 30 bis 40%. 

Die Ausschüttungsquote berücksichtigt die Anzahl der dividen-
denberechtigten Aktien am 31. Dezember 2024 und kann sich 
aufgrund des laufenden Aktienrückkaufprogramms bis zur 
Hauptversammlung verändern. 

 

 

 

 

Finanz- und Vermögenslage 
 

BMW AG Bilanz zum 31. Dezember 

in Mio. €  2024  2023  in Mio. €  2024  2023 

A K T I V A       P A S S I V A      

Immaterielle Vermögensgegenstände  1.606  1.823  Gezeichnetes Kapital  639  639 

Sachanlagen  16.623  15.560  Nennbetrag eigener Anteile  – 17  – 5 

Finanzanlagen  12.020  12.077  Kapitalrücklage  2.450  2.450 

Anlagevermögen  30.249  29.460  Gewinnrücklagen  10.926  11.046 

Vorräte  7.766  8.505  Bilanzgewinn  2.677  3.802 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1.005  1.349  Eigenkapital  16.675  17.932 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  13.546  16.398  Namens-Gewinn-Scheine  23  24 

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  3.845  3.120  Rückstellungen für Pensionen  1.848  2.231 

Wertpapiere  1.912  2.705  Übrige Rückstellungen  10.660  11.537 

Flüssige Mittel  8.142  6.145  Rückstellungen  12.508  13.768 

Umlaufvermögen  36.216  38.222  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  –  35 

Rechnungsabgrenzungsposten  105  142  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  6.892  7.552 

      Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  23.949  22.648 

      Übrige Verbindlichkeiten  1.794  1.364 

      Verbindlichkeiten  32.635  31.599 

      Rechnungsabgrenzungsposten  4.729  4.501 

Bilanzsumme  66.570  67.824  Bilanzsumme  66.570  67.824 
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Im Geschäftsjahr wurden 3.699 Mio. € (2023: 4.571 Mio. €) in 
immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen inves-
tiert, die unter anderem die Elektrifizierung des Fahrzeugportfo-
lios und Modelle der NEUEN KLASSE betrafen. Die Abschrei-
bungen beliefen sich auf 2.766 Mio. € (2023: 2.607 Mio. €). 
Das Finanzanlagevermögen blieb auf Vorjahresniveau und be-
läuft sich auf 12.020 Mio. € (2023: 12.077 Mio. €).  

Die Vorräte reduzierten sich auf 7.766 Mio. € (2023: 
8.505 Mio. €), im Wesentlichen durch einen Bestandsabbau bei 
den fertigen sowie den unfertigen Erzeugnissen unter anderem 
aufgrund einer Abnahme des Bestands in den Werkslagern so-
wie der konzerninternen Übertragung eines Teils der eigenen 
Flotte.  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sanken auf 
13.546 Mio. € (2023: 16.398 Mio. €). Insbesondere reduzierten 
sich hier die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im 
Zuge des im Vergleich zum Vorjahr insgesamt rückläufigen Ab-
satzvolumens in China.  

Der Anstieg der übrigen Forderungen und sonstigen Vermö-
gensgegenstände auf 3.845 Mio. € (2023: 3.120 Mio. €) war 
insbesondere auf Rückkaufvereinbarungen von Finanzinstru-
menten in den sonstigen Vermögensgegenständen zurückzu-
führen.  

Die Liquidität der BMW Group wird durch ein konzernweit gelten-
des Liquiditätskonzept sichergestellt. Dieses Konzept beinhaltet, 
dass ein Großteil der Konzernliquidität bei der BMW AG kon-
zentriert wird. Ein wichtiges Instrument in diesem Zusammen-
hang ist der bei der BMW AG angesiedelte Cashpool. 

Die flüssigen Mittel nahmen um 1.997 Mio. € auf 8.142 Mio. € 
zu, im Wesentlichen durch die Überschüsse aus betrieblicher Tä-
tigkeit im Zuge abgebauter Forderungen gegen verbundene Un-
ternehmen im Vergleich zum Vorjahr. Gegenläufig wirkten vor al-
lem die Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit aufgrund 
der Zahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 2023. 

 

Das Eigenkapital reduzierte sich um 1.257 Mio. € auf 
16.675 Mio. €, im Wesentlichen infolge eines niedrigeren Bi-
lanzgewinns sowie gesunkener Gewinnrücklagen aufgrund der 
Aktienrückkaufprogramme. Die Auszahlung der Dividende für 
das Geschäftsjahr 2023 betrug 3.781 Mio. €. Die Eigenkapital-
quote verzeichnete eine Veränderung von 26,4% auf 25,0%. 

Für die Sicherung von Pensionsverpflichtungen wurden liquide 
Mittel zur Investition in Fondsvermögen in Höhe von 446 Mio. € 
(2023: 430 Mio. €) im Rahmen von Contractual Trust Arrange-
ments (CTA) treuhänderisch auf den BMW Trust e. V., München, 
übertragen. Eine Saldierung des Deckungsvermögens in Höhe 
von 13.390 Mio. € (2023: 12.528 Mio. €) mit den gesicherten 
Verpflichtungen wurde vorgenommen.  

Die Rückstellungen für Pensionen nach Saldierung der  
Pensionsverpflichtungen mit dem Deckungsvermögen sanken 
von 2.231 Mio. € auf 1.848 Mio. €. 

Die übrigen Rückstellungen reduzierten sich von 11.537 Mio. € 
auf 10.660 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch einen Rück-
gang der Personalrückstellungen und der Rückstellungen für Ge-
währleistungs-, Kulanzverpflichtungen und Produktgarantien. 

Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen auf 23.949 Mio. € (2023: 22.648 Mio. €) war über-
wiegend auf einen Anstieg der Finanzverbindlichkeiten im Zuge 
des insgesamt angestiegenen Cashpool-Bestands zurückzufüh-
ren. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erhöhte sich um 
228 Mio. € auf 4.729 Mio. € und enthält vorwiegend Abgren-
zungen für noch nicht erbrachte Teilleistungen in Zusammen-
hang mit Service- und Wartungsverträgen. 

Risiken und Chancen 
Die Geschäftsentwicklung der BMW AG hängt maßgeblich von 
den Risiken und Chancen der BMW Group ab, die ausführlich im 
Kapitel ↗ Risiken und Chancen des zusammengefassten Lagebe-
richts dargestellt sind. Die BMW AG partizipiert grundsätzlich an 

den Risiken ihrer Beteiligungen und Tochterunternehmen ent-
sprechend der jeweiligen Anteilsquote. Gleichzeitig hat das Be-
teiligungsergebnis einen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis 
der BMW AG. 

Die BMW AG ist in das konzernweite Risikomanagementsystem 
und das Interne Kontrollsystem der BMW Group eingebunden. 
Für nähere Informationen wird auf das Kapitel ↗ Internes 
Kontrollsystem im zusammengefassten Lagebericht verwiesen. 

Ausblick 
Die BMW AG erwartet für das Geschäftsjahr 2025 eine unverän-
derte Ausschüttungsquote (Bilanzgewinn der BMW AG nach 
HGB bezogen auf den Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 
am Konzernjahresüberschuss der BMW Group nach IFRS) im 
Korridor von 30 bis 40% (2024: 36,7%). 

Die Erwartungen für die BMW AG hinsichtlich ihrer nichtfinanzi-
ellen Leistungsindikatoren entsprechen im Wesentlichen – auf-
grund ihrer Bedeutung im Konzern und ihrer Verflechtungen mit 
den Konzerngesellschaften – den Prognosen der BMW Group, 
die ausführlich im Kapitel ↗ Prognose des zusammengefassten 
Lageberichts beschrieben werden. 

Der von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Frankfurt am Main, Niederlassung München, 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 
Abschluss der BMW AG, aus dem hier insbesondere die Bilanz 
und die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wiedergegeben sind, 
wird elektronisch an die das Unternehmensregister führende 
Stelle zur Einstellung in das Unternehmensregister übermittelt 
und ist über die Internetseite des Unternehmensregisters zu-
gänglich. Dieser Abschluss ist darüber hinaus auf der Homepage 
der BMW Group unter ↗ www.bmwgroup.com/ir verfügbar. 

https://www.bmwgroup.com/de/investor-relations.html
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VORWORT ZUM NACHHALTIGKEITSBERICHT* 
 

Die BMW Group steht für kontinuierlichen Fortschritt. Ihre Inno-
vationskraft setzt sie auch dafür ein, den Ressourcenbedarf kon-
sequent zu verringern. Denn: Nachhaltigkeit in einem 360°-Ver-
ständnis ist ein Kernelement der BMW Group Strategie. 

In der Vereinbarkeit von Ökonomie, Ökologie und gesellschaftli-
chen Belangen sieht die BMW Group die Basis ihrer Wertschöp-
fung und damit auch ihres Erfolgs. Verantwortungsbewusstes, 
überzeugtes Handeln in den Dimensionen Umweltschutz sowie 
Personal und gesellschaftliches Engagement hat in der BMW 
Group eine lange Tradition. Daher ist es nur konsequent, dass 
sich das Unternehmen seit einigen Jahren verstärkt auch den 
vorgelagerten Lieferketten und den Produkten in Kundenhand 
zuwendet und so über das eigene Unternehmen hinaus die ge-
samte Wertschöpfung in den Blick nimmt.  

Mit dem ersten Umweltbeauftragten in der deutschen Automo-
bilindustrie vor mehr als 50 Jahren avancierte das Unternehmen 
zu einem Wegbereiter im nachhaltigen Wirtschaften. Die grund-
legenden Umweltmanagementsystem stehen noch heute für die 
hohen Standards in der BMW Group und das seinerzeit entwi-
ckelte Leitbild zur Unternehmensverantwortung. 

Die BMW Group leistet ihren Beitrag zum übergeordneten Ziel 
der Klimaneutralität Europas bis 2050, indem sie über ihre ge-
samte Wertschöpfungskette anstrebt, bis spätestens 2050 Net 
Zero (Netto-Null) bezüglich ihrer CO2e-Emissionen zu erreichen. 
Die Nachhaltigkeitsziele der BMW Group sind ambitioniert und 
folgen bei den eigenen CO2e-Emissionen (Scope 1 und Scope 2) 
dem 1,5°C-Pfad des Pariser Klimaabkommens und bei den 
CO2e-Emissionen aus der Lieferkette und der Nutzungsphase 
der Automobile (Scope-3-Kategorien erworbene Waren und 

Dienstleistungen, Transportlogistik, Nutzungsphase) dem Well-
Below-Two-Degree-(WB2C)-Ansatz. Das Unternehmen verfolgt 
dabei einen ganzheitlichen, wissenschaftsbasierten Ansatz. Die-
ser bezieht sich im Einzelnen auf 

— die dauerhafte Verringerung des Energiebedarfs (Scope 1 
und 2 der BMW Group Standorte),  

— die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien (Scope 1 und 
2 der BMW Group Standorte),  

— den Einsatz neuester, effizienzsteigernder Technologien 
(Scope 3 Nutzungsphase),  

— die Nutzung von Grünstrom als Kriterium bei der Auftrags-
vergabe an Lieferanten (Scope 3 erworbene Waren und 
Dienstleistungen) sowie  

— eine kontinuierlich steigende Sekundärrohstoffquote (Scope 
3 erworbene Waren und Dienstleistungen). 

Die BMW Group bietet ihren Kundinnen und Kunden den neues-
ten Stand der Antriebstechnologie, unabhängig von der An-
triebsart. Das Unternehmen hat die Herausforderungen, vor de-
nen die gesamte Automobilindustrie jetzt steht, frühzeitig er-
kannt und geht Lösungen initiativ an. Mit dem abgestimmten 
Einsatz innovativer EfficientDynamics-Technologien, in deren 
Mittelpunkt die Entwicklung hocheffizienter Motoren steht, redu-
ziert das Unternehmen seit vielen Jahren den Kraftstoffverbrauch 
und sorgte so bereits frühzeitig für einen immer effizienteren 
Umgang mit fossilen Kraftstoffen. Der Ausbau der PHEV-Flotte 
bedeutete den nächsten wichtigen Schritt in der Elektrifizierung 
des Antriebsstrangs und reduzierte die CO2-Emissionen der ei-
genen Fahrzeugflotte weiter. Die Entwicklung des vollelektri-
schen BMW i3 vor mehr als 15 Jahren markierte für das Unter-
nehmen den Einstieg in die Elektromobilität. Die dabei 

gesammelten Erfahrungen kommen noch heute der Serienpro-
duktion vollelektrischer Automobile zugute, die seitdem eine Er-
folgsgeschichte schreiben: 2024 wurde ein Anteil der vollelektri-
schen Automobile an den Gesamtauslieferungen von 17,4% er-
reicht. Damit zählt die BMW Group weltweit zu den erfolgreichs-
ten Anbietern vollelektrischer Fahrzeuge. Der Erfolg ihrer konse-
quent umgesetzten Strategie ist messbar: Regelmäßig übertrifft 
die BMW Group mit ihrer Fahrzeugflotte die CO2-Zielvorgaben in 
der EU. Dauerhaft gute Platzierungen in renommierten Ratings 
belegen den hohen Stellenwert der Nachhaltigkeit in der BMW 
Group. 

Mit der NEUEN KLASSE steht ab 2025 eine neue Modellgene-
ration am Start, bei deren Entwicklung Effizienz und Nachhaltig-
keit in der Lieferkette konsequent berücksichtigt werden. Gleich-
zeitig verfolgt die BMW Group in der NEUEN KLASSE mit Nach-
druck ihren strategischen Ansatz, Materialkreisläufe zu schließen 
und so der Zirkularität Schritt für Schritt näherzukommen. Vo-
raussichtlich 2028 bringt die BMW Group mit der Wasserstoff-
Brennstoffzelle eine zweite vollelektrische und lokal emissions-
freie Variante ins Angebot. 

Für die BMW Group hat der Klimaschutz eine hohe Bedeutung. 
Zwischen 1995 und 2020 hat die BMW Group die CO2-Emissi-
onen ihrer Neuwagenflotte in Europa halbiert. Der konsequente 
Einsatz von EfficientDynamics-Technologien leistete dazu einen 
wichtigen Beitrag. Das EfficientDynamics-Konzept verbindet un-
ter anderem hocheffiziente Antriebe mit intelligentem Leichtbau 
und einem abgestimmten Energiemanagement im Fahrzeug. 

 
 
* Nicht Bestandteil der ESRS-Berichterstattung. 

NACHHALTIGKEITSBERICHT 
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Konsequentes und wirkungsvolles Handeln geht für die BMW 
Group jedoch über die eigenen Fahrzeuge hinaus: Daher nimmt 
das Unternehmen den Fahrzeuggesamtbestand in den Blick, der 
allein in der EU mehr als 250 Mio. Automobile umfasst. Das 
größte, noch unerschlossene Potenzial, CO2e-Emissionen auf 
den Straßen kurzfristig zu senken, liegt in einer Erhöhung der re-
generativen, CO2e-neutralen Anteile im Kraftstoff. Die Ottomoto-
ren des Unternehmens sind seit Einführung der B-Otto-Motoren-
generation (schrittweise ab 2015) für Benzin mit bis zu 25% 
Ethanol (E25 mit einer CO2e Reduzierung von etwa 20 bis 45%, 
abhängig von der Zusammensetzung der übrigen Kraftstoffan-
teile) statt dem heute üblichen E10 freigegeben. Sobald hier die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen geschaffen werden, sind die 
Voraussetzungen für einen flächendeckenden Einsatz gegeben. 
Für den Dieselantrieb gibt es mit HVO100 (Kraftstoff aus Rest-
stoffen mit bis zu 90% geringeren CO2e-Emissionen) bereits 
heute eine gute Alternative, die mit der schrittweisen Einführung 
der B-Diesel-Motorengeneration seit 2015 in Fahrzeugen der 
BMW Group genutzt werden kann. Hier geht die BMW Group mit 
einem eigenen Pilotprojekt in Vorleistung: Seit Anfang 2025 er-
halten alle in Deutschland produzierten Dieselmodelle vor der 
Auslieferung an die Vertriebspartner eine sogenannte erste 
Werksbefüllung mit dem nicht fossilen HVO100. Damit stellt die 
BMW Group unter Beweis, dass HVO100 ein vollwertiger, pra-
xistauglicher Dieselersatz ist. Aktuell (Stand Januar 2025) sind 
im Fahrzeugbestand der BMW Group rund 4,5 Mio. Dieselmoto-
ren und mehr als 13 Mio. Ottomotoren der B-Generation in der 
Lage, durch einen höheren regenerativen Kraftstoffanteil einen 
wirksamen Beitrag zur CO2e-Reduzierung zu leisten. 

So versteht die BMW Group Technologieoffenheit: Ein hochwer-
tiger Mix moderner, effizienter Antriebe leistet dank innovativer 
Entwicklungen einen wirksamen Beitrag zur CO2e-Reduzierung. 

Die BMW Group hat bereits 2020 ihr strategisches Zielsystem 
erweitert und eigene Ziele unter anderem zur Reduzierung der 
CO2e-Emissionen in der Lieferkette formuliert. Von der Definition 
der eigenen Klimaziele bis zu einzelnen operativen Entscheidun-
gen sollen die integrierten Managementsysteme der BMW 
Group sicherstellen, dass Ressourcen effizient eingesetzt wer-
den und gleichzeitig der Wirkungsgrad der umgesetzten Maß-
nahmen transparent wird. In der Implementierung einer 

ganzheitlichen Kreislaufwirtschaft sieht die BMW Group großes 
Potenzial, den Ressourcenverbrauch weiter zu senken und treibt 
den Aufbau geschlossener Materialkreisläufe weiter voran. 

Die BMW Group beabsichtigt, im Jahr 2030 ihre CO2e-Emissio-
nen gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um insgesamt min-
destens 40 Mio. t CO2e zu verringern. Wichtige Maßnahmen sind 
in diesem Zusammenhang der Einsatz erneuerbarer Energien in 
der Produktion, die Elektrifizierung der Fahrzeugflotte sowie die 
Nutzung von Grünstrom und Sekundärmaterialien zur Dekarbo-
nisierung der Lieferkette. Die bislang geltende Zielgröße, die 
CO2e-Emissionen im gleichen Zeitraum um 40% je Fahrzeug zu 
reduzieren, wird durch das neue Ziel ersetzt. 

Die BMW Group legt großen Wert auf einen verantwortungsbe-
wussten, sparsamen Umgang mit allen Ressourcen. Nach der 
Maßgabe Re:think, Re:duce, Re:use, Re:cycle arbeitet die BMW 
Group zum Beispiel in der Kreislaufwirtschaft mit ihren Partnern 
gezielt daran, Materialkreisläufe in der Automobilindustrie zu 
schließen und so das Prinzip der Zirkularität in die eigenen Pro-
zesse zu integrieren. Auch der Verbrauch von Frischwasser und 
Energie steht unter permanenter Kontrolle und soll dauerhaft mi-
nimiert werden. Bei Frischwasser beispielsweise erweitert das 
Unternehmen seine Kreisläufe zur Wasseraufbereitung. 

Die BMW Group kann sich bei ihren ambitionierten Zielen auf ihre 
Belegschaft verlassen. Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un-
terstützt sie dabei, die eigenen Stärken weiter zu entwickeln. 
Vielfalt ist dabei ein wichtiger Aspekt in der Förderung. Die BMW 
Group legt großen Wert auf ein wertschätzendes, vorurteilsfreies 
und inklusives Arbeitsumfeld für alle, in dem die Vorteile ge-
mischter Teams voll zur Entfaltung kommen können. An ihrem 
strategischen Ziel zur Erhöhung des Frauenanteils in Führungs-
funktionen arbeitet die BMW Group konsequent. Starke Teams, 
die vernetzt zusammenarbeiten und in einem komplexen Umfeld 
die besten Lösungen erarbeiten, stärken die Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit.  

Dafür investiert das Unternehmen kontinuierlich in den Kompe-
tenzaufbau seiner Belegschaft. Eine fortlaufende Qualifizierung 
sichert Arbeitsplätze. Mit „Just Transition“ verbindet die BMW 
Group die Transformation mit der Gestaltung moderner 

Arbeitsplätze, die in einem produktiven Umfeld Sicherheit und 
Verlässlichkeit für die Belegschaft gewährleisten. Im Produkti-
onsnetzwerk der BMW Group werden bei laufender Produktion 
ganze Werke transformiert und unter anderem auf die Elektro-
mobilität ausgerichtet. Renommierte Arbeitgeberbewertungen 
schließlich zeichnen die BMW Group regelmäßig als einen der 
weltweit attraktivsten Arbeitgeber aus. 

Die Zusammenarbeit mit externen Partnern beruht auf gewach-
senen und stabilen Beziehungen mit Wertvorstellungen, wie sie 
auch in der BMW Group gepflegt werden. Gemeinsam mit Ko-
operationspartnern werden Technologien erschlossen und Inno-
vationen entwickelt. Für die BMW Group hat die Einhaltung der 
Umwelt- und Sozialstandards im weltweiten Lieferantennetz-
werk einen hohen Stellenwert. Dazu gehört insbesondere die 
Achtung der Menschenrechte. Grundlage dafür sind die eigenen 
unternehmensethischen Grundsätze sowie Risikoanalysen und 
Kontrollen. Dabei sind die Rohstoffstrategie und das verantwor-
tungsvolle Rohstoffmanagement integraler Bestandteil der 
ganzheitlichen Unternehmensstrategie der BMW Group. 

Der folgende Nachhaltigkeitsbericht entspricht erstmals den Vor-
gaben nach ESRS. Er ist das Ergebnis einer Wesentlichkeitsana-
lyse unter Berücksichtigung der doppelten Wesentlichkeit (In-
side-out- und Outside-in-Perspektive). Die ESRS fordern unter 
anderem, ESG-Themen in wesentlich und nicht wesentlich zu 
unterteilen. Bei der Beurteilung der Wesentlichkeit berücksichtigt 
die BMW Group mitigierende, konzernweit implementierte und 
wirksame Maßnahmen. Ferner wird die Wesentlichkeit auf der 
niedrigsten Themenebene beurteilt (bottom-up). Entsprechend 
können nicht wesentliche Themen nach ESRS für die BMW 
Group dennoch von hoher Bedeutung sein. Auch bei diesen The-
men(-feldern) steht für die BMW Group rechtskonformes Han-
deln an oberster Stelle. 

Die Ergebnisse einer auf ESRS-Basis durchgeführten Wesent-
lichkeitsanalyse sind demnach mit anderen Unternehmen nur 
sehr eingeschränkt vergleichbar. So kann auch bei einem Unter-
nehmen der gleichen Branche das gleiche Nachhaltigkeitsthema 
aufgrund unterschiedlicher Bewertungsmaßstäbe anders kate-
gorisiert beziehungsweise berichtet sein. 
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G R U N D L A G E N  D E S  
N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T S  

Mit dem Nachhaltigkeitsbericht werden die Anforderungen an 
die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung (NFE) nach 
§§ 289b Abs. 1 und 315b Abs. 1 bis 315c HGB abgedeckt. Er 
stellt somit die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung für 
die BMW Group und die BMW AG dar. Sofern nicht anders dar-
gestellt, betreffen alle Informationen sowohl die BMW Group, als 
auch die BMW AG. 

Als Rahmenwerk wird erstmals und vollständig der nach Arti-
kel 29b der Richtlinie 2013/34/EU angenommene delegierten 
Rechtsakt zu Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
(European Sustainability Reporting Standards [ESRS]) ange-
wendet. Die verpflichtende Anwendung der ESRS über die nati-
onale Umsetzung der Corporate Sustainability Reporting Direc-
tive in deutsches Recht ist bis zum 31. Dezember 2024 entge-
gen der Erwartung nicht erfolgt. Aufgrund der zukünftig ver-
pflichtenden Anwendung werden die ESRS dennoch bereits für 
das Geschäftsjahr 2024 auf freiwilliger Basis als Rahmenwerk 
für die NFE verwendet. 

Da für die Stakeholder die Angaben auf Konzernebene relevant 
sind, wird im Rahmen der NFE für die BMW AG kein gesondertes 
Rahmenwerk herangezogen. Grundsätzlich werden die für den 
Konzern beschriebenen Konzepte, Maßnahmen und Ziele auch 
in der BMW AG verfolgt. 

Folgende weitere gesetzliche Rahmenwerke finden im Nachhal-
tigkeitsbericht Berücksichtigung: 

— Taxonomie-Verordnung (Verordnung [EU] 2020/852 des 
Europäischen Rats und des Europäischen Parlaments über 
die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhalti-
ger Investitionen und zur Änderung der Verordnung [EU] 
2019/2088), inklusive ihrer Delegierten Verordnungen 

— Sozialgesetzbuch Neuntes Buch – Rehabilitation und Teil-
habe von Menschen mit Behinderungen (SGB IX) § 154 

Darüber hinaus werden Angaben aus den SASB-Standards des 
Sustainable Accounting Standards Board in den Nachhaltig-
keitsbericht aufgenommen. Damit werden sektorspezifische An-
gaben abgedeckt. Diese Angaben sind mit Fußnoten als zusätz-
liche Angaben gekennzeichnet. Ein Überblick findet sich zudem 
im ↗ SASB-Index. 

Für einzelne Datenpunkte wird auf die GRI-Standards 2021 der 
Global Reporting Initiative (GRI) referenziert. 

Der Nachhaltigkeitsbericht wird auf konsolidierter Basis für die 
BMW Group erstellt. In den Nachhaltigkeitsbericht werden 
grundsätzlich alle Gesellschaften einbezogen, die auch zum 
Konsolidierungskreis für den Konzernabschluss der BMW Group 
gehören. Dementsprechend sind Tochterunternehmen vollstän-
dig sowie Joint Operations anteilig enthalten. Analog zum Kon-
zernabschluss werden einzelne Gesellschaften aus Wesentlich-
keitsgründen nicht im Nachhaltigkeitsbericht berücksichtigt. Eine 
Übersicht der einbezogenen Gesellschaften findet sich in der 
↗ Aufstellung des Anteilsbesitzes. Abweichungen zum Konsolidie-
rungskreis sind bei den entsprechenden Angaben kenntlich ge-
macht. 

Der Nachhaltigkeitsbericht deckt neben den eigenen Geschäfts-
aktivitäten der BMW Group auch die vor- und nachgelagerte 
Wertschöpfungskette ab. 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse nach den ESRS hat die 
BMW Group die Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert, 
die nach den ESRS für das Unternehmen als wesentlich gelten. 
Die detaillierte Beschreibung der Wesentlichkeitsanalyse findet 
sich im Abschnitt ↗ Wesentlichkeitsanalyse. Sofern sich die identifi-
zierten wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen der 
vor- oder nachgelagerten Wertschöpfungskette zuordnen las-
sen, erstrecken sich die Strategien, mit denen diese angegangen 
werden sollen, die festgelegten Ziele in Bezug auf die wesentli-
chen Nachhaltigkeitsaspekte sowie die Maßnahmen, die ergrif-
fen und geplant wurden, um die gesetzten Ziele und Vorgaben 
der Strategien zu erreichen, auch über die vor- oder nachgela-
gerte Wertschöpfungskette. 

Die ermittelten und zugrunde gelegten Parameter umfassen in-
sofern auch die Wertschöpfungskette, soweit dies rechtlich ge-
fordert oder für die Darstellung und Erklärung eines wesentlichen 
nachhaltigkeitsbezogenen Sachverhalts sinnvoll ist. 

Die BMW Group macht für das Geschäftsjahr 2024 von der Mög-
lichkeit Gebrauch, bestimmte Informationen, die sich auf geisti-
ges Eigentum, Know-how oder die Ergebnisse von Innovationen 
beziehen, auszulassen (§ 289e HGB). Die Schutzklausel findet 
Anwendung für die Angaben unter ESRS E1-1.16c) und  
E1-3.29c). Die in ESRS 2 BP-1.5e) genannte Schutzklausel fin-
det für das Geschäftsjahr 2024 keine Anwendung. 

Die Zeiträume für die Erhebung und Bewertung wesentlicher 
Auswirkungen, Risiken und Chancen orientieren sich an den Pla-
nungszeiträumen der langfristigen Unternehmensplanung. Der 
Kurzfristzeitraum entspricht dem Berichtsjahr. Für die wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen umfasst der mittelfris-
tige Zeithorizont den Zeitraum der Jahre 2025 bis 2030. Dem-
entsprechend erstreckt sich der langfristige Zeithorizont auf den 
Zeitraum nach 2030. Für die wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen gilt davon abweichend der 
Zeitraum von 2025 bis 2035 als mittelfristig. Der langfristige 
Zeitraum beginnt nach dem Jahr 2035. Die Zeiträume für die we-
sentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
entsprechen den bisher in der internen Bewertung und externen 
Berichterstattung verwendeten Zeiträumen. 

Die Liste der Angabepflichten und Datenpunkte, die über einen 
Verweis in den Nachhaltigkeitsbericht aufgenommen wurden, 
findet sich im ↗ ESRS-Index. 

Aufgrund der freiwilligen erstmaligen Anwendung der ESRS wird 
für den Nachhaltigkeitsbericht mit wenigen Ausnahmen auf die 
Angabe von Vorjahreswerten verzichtet. Sofern es für die Sach-
verhalte des Nachhaltigkeitsberichts Beträge im Konzernab-
schluss gibt, die für das Verständnis der nichtfinanziellen Erklä-
rung erforderlich sind, werden diese ausgewiesen und erläutert. 
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N A C H H A L T I G K E I T S S T R A T E G I E  

Ziel der BMW Group Strategie ist es, Ökonomie, Ökologie und 
Gesellschaft in Einklang zu bringen. Die zentralen Handlungsfel-
der der Strategie sind: Elektrifizierung, Digitalisierung und Nach-
haltigkeit beziehungsweise Zirkularität. Nachhaltigkeit umfasst 
die strategische Gestaltung der gesamten Wertschöpfungskette. 
Die Verankerung der Nachhaltigkeitsdimension in Unterneh-
mensstrukturen und -prozessen erfolgt deshalb übergreifend 
und holistisch. » Die BMW Group Strategie 

Geschäftssegmente 
Das Geschäftsmodell der BMW Group umfasst die Geschäfts-
segmente: Automobile, Motorräder und Finanzdienstleistungen. 
Eine ausführliche Beschreibung der Segmente sowie deren Pro-
dukte, Dienstleistungen und wichtigste Märkte findet sich unter 
» Organisation und Geschäftsmodell und » Segmente. Relevante, neu ein-
geführte Produkte der BMW Group im Jahr 2024 werden zudem 
im Kapitel » Produktneuheiten BMW, » Neue MINI Familie gestartet,
» Segment Motorräder und » Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich 
die BMW Group? dargestellt.

Mitarbeitende 
Die BMW Group beschäftigte zum Ende des Berichtsjahres welt-
weit 158.441 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Verteilung 
der Belegschaft nach Regionen ist unter ↗ Merkmale unserer 
Arbeitskräfte dargestellt. 

Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 
Die BMW Group entwickelt und produziert Premiumautomobile 
und -motorräder und ist Anbieter von Finanzdienstleistungen. 
Übergreifende Erläuterungen zu den Einflussgrößen auf das Ge-
schäftsmodell und die Steuerung sind im Kapitel » Die BMW Group 
Strategie enthalten.  

Die vorgelagerte Wertschöpfungskette der BMW Group umfasst 
das vielschichtige Lieferantennetzwerk, das Produktionsmate-
rial, Rohstoffe, Komponenten, Investitionsgüter und Dienstleis-
tungen für die Fahrzeug- und Teileproduktion der BMW Group 
zur Verfügung stellt. Beschreibungen der Ressorts Einkauf und

Produktion als auch deren Rolle in der Wertschöpfungskette fin-
den sich in den Kapiteln » Einkauf und Lieferantennetzwerk und 
» Produktionsnetzwerk. Das globale Vertriebsnetzwerk der BMW
Group als nachgelagerte Wertschöpfungskette dient dem Absatz 
der produzierten Fahrzeuge, der Kundenbetreuung und War-
tungs- und Instandsetzungsarbeiten für Fahrzeuge in Kunden-
hand. Eine Erläuterung zum Vertriebssystem der BMW Group
und den relevanten Kundengruppen und Märkten findet sich in
den Kapiteln » Segmente, » Organisation und Geschäftsmodell. Einen Ein-
blick in die Vertriebsstrategie und die Umstellung auf den Direkt-
vertrieb gibt das Kapitel » Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt
sich die BMW Group?. Das Recycling und die Wiederaufbereitung von 
Teilen sowie das Recycling von Fahrzeugen ist im Kapitel
↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz be-
schrieben. Im Recycling und Demontage Zentrum der
BMW Group werden jährlich tausende Fahrzeuge standardisiert
demontiert und nach effizienten Methoden verwertet. Das Fi-
nanzdienstleistungsgeschäft der BMW Group mit Schwerpunkt
auf der Kreditfinanzierung, dem Leasing von Automobilen und
Motorrädern der Konzernmarken durch Privatkunden und dem
Flottengeschäft übernimmt dabei eine Kernfunktion für das Ver-
triebssystem. Das Kapitel » Segmente – Finanzdienstleistungen enthält
die entsprechenden Details. Die Nutzung von Fahrzeugen, die im 
Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäfts verleast sind, und
die damit verbundenen Umweltauswirkungen werden unabhän-
gig von der Kategorisierung der Verträge in der Finanzberichter-
stattung vollständig der nachgelagerten Wertschöpfungskette
zugeordnet.

Zur finanziellen Leistung und zum Geschäftsverlauf wird auf die 
Kapitel » Ertragslage sowie » Geschäftsverlauf und Segmente verwiesen. 
Ein Überblick über die tatsächlichen und potenziellen wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie deren Bezie-
hung zu Geschäftsmodell, Strategie und Wertschöpfungskette 
der BMW Group findet sich im Kapitel ↗ Wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell. 
Dort finden sich auch Informationen über die Resilienz der Un-
ternehmensstrategie und des Geschäftsmodells der BMW Group 
in Bezug auf die Bewältigung der wesentlichen Auswirkungen 
und Risiken sowie der Nutzung der wesentlichen Chancen.  

Strategische Positionierung Nachhaltigkeitsziele 
Die wichtigsten Nachhaltigkeitsziele werden als integraler Be-
standteil der BMW Group Strategie im Abschnitt » Positionierung – 
wofür steht die BMW Group? sowie insbesondere in den Abschnitten 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel, ↗ Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien, ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung und 
↗ Arbeitskräfte des Unternehmens beschrieben. 
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W E S E N T L I C H K E I T S A N A L Y S E  

Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse 
Nach langjähriger Anwendung der Wesentlichkeitsmethodik ge-
mäß GRI wurde die Ableitung wesentlicher Nachhaltigkeitsthe-
men erstmals auf Basis der Europäischen Richtlinie zur Nachhal-
tigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD) und den 
ESRS durchgeführt. Hierbei wurde das Prinzip der sogenannten 
„Doppelten Wesentlichkeit“ nach ESRS 1 angewendet. Dabei 
werden zwei zentrale Perspektiven berücksichtigt: 

Auswirkungen (sogenannte Inside-out-Perspektive): Betrach-
tung der negativen und positiven Auswirkungen der Geschäfts-
aktivitäten der BMW Group auf Umwelt und Gesellschaft. Diese 
Perspektive umfasst alle relevanten Stakeholder der BMW 
Group. 

Risiken und Chancen (sogenannte Outside-in-Perspektive): Be-
trachtung des Einflusses von Nachhaltigkeitsfaktoren auf das 
Geschäftsmodell der BMW Group. Es werden Risiken und Chan-
cen evaluiert, die sich aus externen Entwicklungen ergeben und 
finanzielle Auswirkungen auf die BMW Group haben können. 

Folgende Schritte werden zur Ermittlung, Bewertung und Priori-
sierung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse der BMW Group durchgeführt. Diese 
Vorgehensweise nach ESRS 1 gilt für alle Nachhaltigkeitsthe-
men, einschließlich der Aspekte der Unternehmensführung 
(ESRS G1), der Biologischen Vielfalt und Ökosysteme (ESRS E4) 
und der Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft (ESRS E5). 
Weiterführende Beschreibungen zur Ermittlung und Bewertung 
wesentlicher klima- und umweltbezogener Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen folgen nach diesem allgemeinen Überblick: 

1. Identifikation und Bewertung der relevanten Nachhaltigkeits-
themen (Erfassung von Auswirkungen, Risiken und Chancen) 
für die BMW Group

2. Transparenz hinsichtlich der Erwartungen und Interessen
der wichtigsten Stakeholder im Unternehmen sowie Dialog

mit den relevanten und betroffenen externen Stakeholdern 
der BMW Group 

3. Zuordnung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen zu den
entsprechenden Angaben in den themenspezifischen ESRS

4. Validierung der Ergebnisse und Fertigstellung der Wesent-
lichkeitsanalyse

Für einzelne Nachhaltigkeitsthemen sind der Wesentlichkeits-
analyse noch zusätzliche Analysen vorgeschaltet. 

Die Identifikation der klimabezogenen physischen und transitori-
schen Risiken und Chancen erfolgt auf Basis einer Szenarioana-
lyse ↗ Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung klima- und 
umweltbezogener wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen. Die Er-
gebnisse werden in der Wesentlichkeitsanalyse herangezogen, 
um die potenziellen und tatsächlichen wesentlichen Risiken und 
Chancen zu ermitteln und deren Ausmaß zu beurteilen. Die Be-
trachtung der Chancen und Risiken in der Szenarioanalyse er-
folgt in den drei definierten Zeithorizonten ↗ Grundlagen des 
Nachhaltigkeitsberichts. 

Für die beiden Perspektiven (Inside-out und Outside-in) wird die 
folgende Vorgehensweise angewendet: 

Schritt 1 
Im ersten Schritt zur Identifikation und Bewertung der relevanten 
Nachhaltigkeitsthemen erfolgt zunächst eine Überprüfung der 
relevanten Nachhaltigkeitsthemen ausgehend von den bisheri-
gen Wesentlichkeitsanalysen der BMW Group in den Vorjahren 
unter Berücksichtigung der erweiterten Anforderungen nach 
ESRS. Zudem wird überprüft, inwiefern neue beziehungsweise 
zusätzliche nachhaltigkeitsbezogene Themen zum Beispiel aus 
den Bereichen Strategie, Vorstandsvergütung, Wettbewerb und 
Umfeldanalyse zu ergänzen sind. Das Prüfungsresultat wird den 
in den ESRS 1 „Allgemeine Anforderungen“ vorgegebenen 
Nachhaltigkeitsthemen zugeordnet.  

Als Nächstes werden entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette der BMW Group* negative beziehungsweise positive Aus-
wirkungen auf Umwelt und Gesellschaft für jedes 

Nachhaltigkeitsthema (zum Beispiel Wasserverbrauch an Pro-
duktionsstandorten) formuliert. Ausgangspunkt bilden die be-
reits im Unternehmen etablierten Sorgfaltspflichtenprozesse in 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance. Diese werden 
gegebenenfalls um neue Auswirkungen ergänzt, die bis dato 
noch keinem detaillierten Monitoring unterliegen (zum Beispiel 
im Bereich Biodiversität). Die Auswirkungen bilden die Basis für 
die Ableitung von potenziellen Risiken und Chancen (zum Bei-
spiel regulatorische Risiken zur Eindämmung des Wasserver-
brauchs in wassersensitiven Gebieten) für das Geschäftsmodell 
der BMW Group. Hinzu kommen noch nachhaltigkeitsbezogene 
Risiken und Chancen, die unabhängig von Auswirkungen die 
BMW Group betreffen können. Solche Risiken und Chancen wer-
den mit den Ergebnissen aus dem unternehmensweiten Risiko-
managementprozess abgeglichen (siehe Risikomanagement-
prozess unter ↗ Risiko- und Chancenmanagement sowie zur Abgren-
zung nicht-finanzieller Risiken nach § 289c HGB ↗ Nichtfinanzielle 
Risiken im Rahmen der nichtfinanziellen Erklärung (NFE)). Jede Auswirkung 
beziehungsweise Chance sowie jedes Risiko wird in einen zeitli-
chen Kontext gesetzt mit drei Kategorien: kurzfristig (Geschäfts-
jahr 2024), mittelfristig (2025 bis einschließlich 2030, für Klima-
risiken beziehungsweise -chancen bis einschließlich 2035) und 
langfristig (> 2030 beziehungsweise für Klimarisiken/-chancen 
> 2035). Das daraus resultierende Verzeichnis an Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen wird im Rahmen von Workshops mit
internen und externen Fachexperten validiert. Die Ableitung er-
folgt möglichst auf der Ebene der Unter-(Unter-)Nachhaltigkeits-
themen, um eine differenzierte Wesentlichkeitsbeurteilung inner-
halb eines themenspezifischen ESRS zu ermöglichen.

Sowohl die vorgelagerte Wertschöpfungskette (Lieferkette) als 
auch die nachgelagerte Wertschöpfungskette werden im Rah-
men der Wesentlichkeitsanalyse berücksichtigt: Die Wirkung auf 
Umwelt und Mensch entlang der Lieferkette wird in den Auswir-
kungen, Risiken und Chancen, die sich auf umweltspezifische 
oder auf soziale Nachhaltigkeitsthemen beziehen, behandelt. 

* Diese umfasst die gesamte Geschäftstätigkeit inkl. aller Standorte und Regionen sowie die Ge-
schäftsbeziehungen der BMW Group. 
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Die unternehmensführungsbezogenen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Kontext der Lieferkette fokussieren dagegen 
ausschließlich auf das Management der Beziehungen zu Liefe-
ranten, einschließlich Zahlungspraktiken.* Dies umfasst zum Bei-
spiel faires Verhalten gegenüber Lieferanten, transparente Aus-
wahlprozesskriterien und adäquate Zahlungspraktiken. 

Der anschließende Bewertungsprozess aller formulierten Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen erfolgt durch interne Fachex-
perten und wird toolbasiert unterstützt. Die Bewertungsskala der 
einzelnen Bewertungsdimensionen reicht von 1 bis 4. Die Band-
breite in der Gesamtbewertung kann bei Multiplikation mit einer 
Eintrittswahrscheinlichkeit demnach zwischen 0,1 bis maximal 
4,0 liegen, mit einem Schwellenwert von größer 2 für die We-
sentlichkeit einer Auswirkung, eines Risikos oder einer Chance. 
Der Schweregrad einer negativen oder positiven Auswirkung 
setzt sich aus dem Produkt des Umfangs (wie weit verbreitet ist 
die Auswirkung?) und des Ausmaßes (wie schwerwiegend bzw. 
nützlich ist die Auswirkung?) sowie bei einer negativen Auswir-
kung zusätzlich der Unumkehrbarkeit (ob und in welchem Um-
fang kann die negative Auswirkung behoben werden) zusam-
men. Bei einer potenziellen (negativen oder positiven) Auswir-
kung wird die Bewertung mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit 
versehen. Risiken und Chancen werden über die sogenannte fi-
nanzielle Wesentlichkeit beurteilt. Potenzielle Risiken bzw. Chan-
cen sind dabei das Produkt aus dem finanziellen Ausmaß und 
der Eintrittswahrscheinlichkeit. Folgende Kategorien werden 
herangezogen, um den Einfluss auf das finanzielle Ausmaß zu 
konkretisieren: finanzielle Performance, strategische Zielgrößen, 
Reputationseffekt, Lieferkette sowie Compliance. Es müssen da-
bei nicht zwingend alle Bewertungskategorien evaluiert werden 
und ausschlaggebend ist immer der größte Wert aus den fünf 
Bewertungskategorien. 

Folgende weitere Bewertungsprämissen werden angewendet: 

— Bei Auswirkungen und Risiken werden mitigierende Maß-
nahmen, die für die BMW Group in der Berichtsperiode 
schon implementiert und wirksam sind, berücksichtigt.  

— Bei Vorliegen von Bewertungsergebnissen von mehreren 
Bewertern aufgrund segmentspezifischer Unterschiede 
wird eine Durchschnittsbewertung vorgenommen. 

— Bei Grenzfällen von 2 oder knapp darunter sowie bei Ext-
remfällen wird eine nochmalige eingehende Überprüfung 
der Ergebnisse durchgeführt.  

— Bewertungsergebnisse werden, sofern vorhanden, mit ex-
ternen Quellen oder empirischen Studien belegt. 

Ergebnis: Die Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthemen aus ESRS 1 
decken sich mit den bis dato betrachteten Nachhaltigkeitsaspek-
ten der BMW Group. Auf Basis der Unter-(Unter-)Nachhaltig-
keitsthemen nach ESRS 1 sowie der Berücksichtigung mitigie-
render, implementierter Maßnahmen lagen insgesamt fast 800 
Auswirkungen, Risiken und Chancen entlang der BMW Group 
Wertschöpfungskette für die Bewertung vor. Davon wurden über 
die interne Analyse für das Geschäftsjahr 2024 85 Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen als wesentlich für die BMW Group be-
wertet, die sich 31 Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthemen zuord-
nen lassen (im Detail siehe ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken 
und Chancen). 

Schritt 2 
Im zweiten Schritt werden die betroffenen Stakeholder der BMW 
Group sowie Nutzer von Nachhaltigkeitsberichten zur Einschät-
zung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen eingebunden. 
Folgende Stakeholdergruppen wurden dabei berücksichtigt, um 
ein möglichst umfassendes Meinungsbild zu generieren: Inves-
toren, Betriebsrat der BMW AG als Mitarbeitervertreter, Kunden, 
Lieferanten und sonstige Geschäftspartner, Netzwerkpartner, 
Vertreter aus der Zivilgesellschaft, NGOs sowie Vertreter aus Po-
litik und Wissenschaft. Die Stakeholder werden unter Einbezie-
hung ihrer Fachkenntnisse in nach E, S und G klassifizierten 
Gruppen über die vorliegenden Bewertungsergebnisse infor-
miert und nach ihrer individuellen Einschätzung befragt. Die Be-
fragung erfolgt in strukturierten Interviews, zum Beispiel über Or-
ganisation eines virtuellen Stakeholderforums mit externer Mo-
deratorenunterstützung. Zudem steht die BMW Group zu allen 
unten aufgeführten Nachhaltigkeitsaspekten im kontinuierlichen 
Austausch mit einer Vielzahl von externen Stakeholdern im In- 
und Ausland. Diese werden im Rahmen des Stakeholdermana-
gements übergreifend in den Prozess der Wesentlichkeitsana-
lyse eingebunden. ↗ Stakeholderengagement 

Ergebnis: Die wesentlichen Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthe-
men aus der BMW Group intern durchgeführten Wesentlichkeits-
analyse wurden durch die befragten Stakeholdergruppen bekräf-
tigt. Hinweise zur Anpassung der Relevanz von Nachhaltigkeits-
themen wurden im Rahmen einer Validierung der Bewertungs-
ergebnisse berücksichtigt. 

Schritt 3 
Im dritten Schritt wird eine Zuordnung der für die BMW Group 
relevanten Nachhaltigkeitsthemen zu den einzelnen Angabe-
pflichten der themenspezifischen ESRS vorgenommen. Da für 
das Geschäftsjahr 2024 noch keine finale Zuordnungsstruktur 
von der EU-Kommission vorliegt, wird eine unternehmensindivi-
duelle Zuordnung durchgeführt und extern mittels zweier Bera-
tungsunternehmen validiert. Für die Zuordnung eines wesentli-
chen Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthemas zu Angabepflichten 
im Bereich Strategien, Maßnahmen und Ziele werden die Min-
destangabepflichten nach ESRS 2 berücksichtigt sowie die An-
gabepflichten des jeweils zugehörigen themenspezifischen 
Standards. 

Die Verknüpfung mit einer quantitativen Angabepflicht erfolgt in-
nerhalb eines wesentlichen Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthe-
mas über die konkrete Formulierung einer wesentlichen Auswir-
kung, eines wesentlichen Risikos oder einer wesentlichen 
Chance. Zum Beispiel wird durch die wesentliche Auswirkung 
zum „Sozialen Dialog“ das Unter-Unter-Nachhaltigkeitsthema 
„Sozialer Dialog“ wesentlich. Danach erfolgt die Zuordnung der 
wesentlichen Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthemen zu den An-
gabepflichten nach ESRS. 

Ergebnis: Mit den 31 wesentlichen Unter-(Unter-)Nachhaltig-
keitsthemen, die sich auf 85 Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen verteilen, sind über 500 einzelne Angabepflichten (Daten-
punkte) für die BMW Group für das Geschäftsjahr 2024 nach den 
jeweiligen ESRS verbunden. 

 
 
 
 
 
 
* Ansatz der BMW Group für ESRS G1 Nachhaltigkeitsthema “Management der Beziehungen zu 

Lieferanten, einschließlich Zahlungspraktiken”. 
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Schritt 4 
Im vierten Schritt werden die gesamten Ergebnisse der Wesent-
lichkeitsanalyse den relevanten Gremien insbesondere Vorstand 
und Prüfungsausschuss der BMW AG eingehend erläutert und 
daraus resultierende Schlussfolgerungen mit den Entschei-
dungsträgern diskutiert. Falls erforderlich wird daraus eine An-
passung ausgewählter Bewertungsergebnisse vorgenommen.  

Ergebnis: Das Resultat der Wesentlichkeitsanalyse für die BMW 
Group wurde von den Gremien der BMW AG nach Abschluss des 
Gesamtprozesses inklusive Anpassungen bestätigt. 

Vergleich zur Vorperiode und nächste Überprüfung der 
Ergebnisse 
Die Wesentlichkeitsanalyse gemäß den ESRS wurde erstmals für 
die BMW Group im Geschäftsjahr 2024 durchgeführt. Ein Ver-
gleich mit dem Vorjahr ist daher nicht möglich. Eine Überprüfung 
der Bewertungsergebnisse zu wesentlichen Nachhaltigkeitsthe-
men erfolgt nach Veröffentlichung des BMW Group Berichts 
2024 im Laufe des Geschäftsjahres 2025 sowie fortlaufend in 
den kommenden Geschäftsjahren. 

Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
klima- sowie umweltbezogener wesentlicher 
Auswirkungen, Risiken und Chancen 
Klimabezogene Auswirkungen 
Die BMW Group verursacht weltweit direkt und indirekt Treib-
hausgasemissionen durch vorgelagerte Prozesse, die Beschaf-
fung und Verarbeitung von Rohstoffen, Produkten und Dienst-
leistungen für die Entwicklung, Produktion sowie das Angebot 
und die Nutzung eigener Produkte und Dienstleistungen. 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

Diese Emissionen werden nach den Vorgaben des Greenhouse 
Gas Protocol und den relevanten Scopes bezüglich ihrer Signifi-
kanz bewertet, erfasst und gemessen sowie berichtet. Als Auto-
mobilhersteller liegen dabei die größten Anteile der Emissionen 
im Bereich der Herstellung der zugekauften Bauteile sowie im 
Bereich der Nutzung ihrer Produkte (Scope 3), wobei die Rele-
vanz der Lieferkette aufgrund der zunehmenden Elektrifizierung 
der Fahrzeugflotte der BMW Group und den dabei verursachten 
erhöhten Emissionen kontinuierlich steigt. Trotz ihres im 

Vergleich der absoluten Mengen geringeren Umfangs werden 
die Emissionen der eigenen Standorte (Scope 1 und 2) aufgrund 
der direkten Beeinflussbarkeit gemessen und gesteuert. Die Vor-
gehensweise zur Messung aller als relevant eingestuften Scopes 
beziehungsweise der Kategorien ist im nichtfinanziellen Be-
richtswesen der BMW Group verankert ↗ CO2e-Bilanz, 
↗ Wesentlichkeit der verschiedenen Scope-3-Kategorien. Diese Kennzah-
len werden bezüglich der Erhebung bei wesentlichen Verände-
rungen intern geprüft und im Bedarfsfall angepasst. Dabei wird 
mit Bezug zu den Vorgaben des Greenhouse Gas Protocol eben-
falls überprüft, ob es Änderungen oder Ergänzungen der rele-
vanten Kategorien gibt. 

Um die Auswirkung der eigenen Geschäftstätigkeit auf die Emis-
sion von Treibhausgasen zu bewerten, hat die BMW Group diese 
Analysen als festen Prozessbestandteil in die langfristige Unter-
nehmensplanung integriert. Dabei werden die aus den Absatz-
planungen resultierenden CO2e-Emissionen (Fokus Lieferkette 
und Nutzungsphase sowie eigene Produktion) auf Basis aktuel-
ler Prämissen simuliert und den Reduktionszielen gegenüberge-
stellt. Daraus werden die erforderlichen Maßnahmen zur Errei-
chung der Ziele abgeleitet und deren Umsetzung initiiert. Die 
nicht mit Volumen und Antriebsmix korrelierenden Größen wer-
den ebenfalls gesteuert, beispielsweise die Infrastruktur der nicht 
produktionsrelevanten Standorte. 

Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der klimabezo-
genen Risiken und Chancen  
Klimaveränderungen können sich in unterschiedlicher Form auf 
das Geschäftsmodell der BMW Group auswirken. Deshalb ana-
lysiert das Unternehmen unterschiedliche Klimaszenarien, iden-
tifiziert und bewertet klimabezogene Risiken und Chancen und 
ergreift entsprechende Maßnahmen.  

Für das Berichtsjahr 2024 wurden alle wesentlichen Risiken der 
BMW Group hinsichtlich ihrer Sensitivität für drei unterschiedliche 
Klimaszenarien analysiert. Für den mittelfristigen Zeithorizont 
bis 2036 werden transitorische und physische Klimarisiken un-
terschieden. Für den langfristigen Zeithorizont bis 2050 kon-
zentriert sich die Bewertung auf die physischen Klimarisiken. 
Beispiele für physische Klimarisiken sind eine zunehmende Häu-
fung und Intensität von akuten Extremwetterereignissen wie 

Starkregen, Hagel, Stürmen und Überschwemmungen sowie 
längerfristige Änderungen der Temperatur oder der gesamten 
Niederschlagsmengen. Transitorische Risiken hingegen erge-
ben sich aus dem Übergang zu einer CO2-ärmeren Wirtschaft. 
Hierzu gehören unter anderem regulatorische Risiken, Techno-
logierisiken, Kapital- und Finanzmarktrisiken oder auch Marktri-
siken. 

Die BMW Group legt zur Identifizierung und Bewertung der kli-
mabezogenen Risiken drei Szenarien zugrunde, die sich an den 
Szenarien der Shared Socioeconomic Pathways (SSP) des Inter-
governmental Panel on Climate Change (IPCC) orientieren. Für 
die Szenarioanalysen im Jahr 2023 wurde hierzu der IPCC-Be-
richt aus dem Jahr 2014 herangezogen, für das Jahr 2024 
wurde der IPCC-Bericht aus dem Jahr 2023 herangezogen. 
Diese Klimaszenarien reichen von einem emissionsarmen Sze-
nario mit einer Erderwärmung von < +1,5°C (Pariser Klimaab-
kommen, SSP1-1.9) über ein mittleres Szenario mit durch-
schnittlich +2,5°C (Der mittlere Weg, SSP2-4.5) bis hin zu 
> +4°C (Fossile Entwicklung, SSP5-8.5).

Durch die breite Spanne an Szenarien, die im langfristigen Zeit-
raum der Unternehmensplanung und darüber hinaus auftreten 
können, werden plausible Risiken und Unsicherheiten abge-
deckt. Sowohl physische als auch transitorische klimabezogene 
Risiken und Chancen werden in der internen Steuerung sowie im 
Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses berücksich-
tigt.* » Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sowie Annahmen, 
Ermessensentscheidungen und Schätzung 

Physische Klimarisiken 
Grundlage für das BMW Group Risikomodell zu physischen 
Klimarisiken in der gesamten Wertschöpfungskette stellen die 
oben dargestellten drei IPCC-Klimaszenarien dar. Zur Bewer-
tung dieser Szenarien wird für alle relevanten BMW Group und 
Lieferantenstandorte für den mittel- und langfristigen Zeitraum, 
auf standortspezifische Risikodaten eines externen Versiche-
rungsunternehmens zurückgegriffen. 

* Die Zielerreichung der Paris-Konformität ist Bestandteil der langfristigen Unternehmensplanung 
der BMW Group, wodurch das emissionsarme Szenario Eingang in die Annahmen für den Kon-
zernabschluss findet gemäß ESRS E1-AR-15. 
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Für die unterschiedlichen physischen Risiken kommen risikospe-
zifische Daten, wie global verfügbare Wetter- und Klimadaten, 
ein digitales Höhenmodell und registrierte historische Ereignisse, 
zur Anwendung. Die räumliche Auflösung ist bestimmt durch die 
feinste verfügbare Darstellung der jeweiligen Ausgangsdaten. 

Diese oben genannten Zeithorizonte decken bezogen auf die 
physischen klimabezogenen Risiken zum einen den Zeitraum 
der langfristigen strategischen Unternehmensplanung und zum 
anderen die erwartete Lebensdauer von Gebäuden und Anlagen 
ab.  

Für die BMW Group können durch physische Klimarisiken Schä-
den an Vermögenswerten wie Gebäuden, Fahrzeugen oder Tei-
len entstehen. Aufgrund klimabedingter Ereignisse kann es auch 
zu Betriebsunterbrechungen an eigenen Standorten oder an 
Standorten von Lieferanten kommen. Die physischen Klimarisi-
ken werden im Rahmen der Risikoanalyse standortspezifisch, 
das heißt basierend auf den Geokoordinaten der relevanten 
BMW Group Liegenschaften und Lieferantenstandorte bewertet. 
Für den jeweiligen BMW Group oder Lieferantenstandort wird 
auf Basis der zugrunde liegenden standortbezogenen Gefähr-
dungslage, seiner Exposition und objektbezogener Vulnerabilitä-
ten der mittlere jährliche Schadenerwartungswert berechnet. 

Die Gefährdungslage durch Klimaveränderungen am jeweiligen 
BMW Group- oder Lieferantenstandort wird sowohl mittel- als 
auch langfristig (zeitliche Dimension) gemäß den Szenarien (In-
tensitätsdimension) des weltweit anerkannten IPCC-Reports 
modelliert. Physische Klimarisiken verstärken sich für die BMW 
Group insbesondere im langfristigen Betrachtungszeitraum für 
2050 und darüber hinaus im Rahmen des Szenarios >+4°C 
(SSP5-8.5). Davon betroffen sind sowohl die Produktionsstan-
dorte der BMW Group als auch Lieferantenstandorte. Im Ein-
trittsfall könnte dies an einzelnen Standorten zu Produktionsun-
terbrechungen führen. Aktualisierte Risiken aus den Klimaszena-
rien werden in der Planung von Neu- und Umbaumaßnahmen 
stets berücksichtigt. 

Nach Betrachtung der physischen Klimarisiken in den verschie-
denen Szenarien wurde die Wesentlichkeit der Risiken in der 
übergeordneten Wesentlichkeitsanalyse bewertet. Die BMW 

Group hat Maßnahmen in hohem Umfang zur Mitigation dieser 
Risiken implementiert, sodass keine physischen Klimarisiken im 
Sinne der ESRS als wesentlich eingestuft werden. Alle wesentli-
chen klimabezogenen Risiken sind transitorische Risiken. 

Transitorische Klimarisiken und -chancen 
Transitorische Risiken ergeben sich aus dem Übergang zu einer 
CO2-ärmeren Wirtschaft und werden mithilfe von klimabedingten 
Risikotreibern und qualitativen Experteneinschätzungen für den 
mittelfristigen Zeitraum bewertet. Sie sind insbesondere dann 
spürbar, wenn sich Rahmenbedingungen schneller und/oder an-
ders verändern als erwartet. 

Potenzielle kurzzeitige Effekte des Klimawandels sind bereits in 
den kurzfristigen Risiken enthalten. Alle kurzfristigen Risiken aus 
dem eigenen Geschäftsbereich sowie aus der vor- und nachge-
lagerten Wertschöpfungskette werden auf transitorische Klima-
relevanz geprüft. Sofern ein Risiko als klimarelevant und wesent-
lich eingestuft wird, erfolgt die Aufnahme in die Szenarioanalyse. 
Die mögliche Entwicklung der klimabezogenen transitorischen 
Risiken wird, wie oben beschrieben, für einen mittelfristigen Zeit-
raum (2036) und für drei Erderwärmungsszenarien bewertet. 
Hierbei wird davon ausgegangen, dass Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Klimawandels bei höheren Szenarien geringer 
ausfallen als beispielsweise in einem 1,5°C-Szenario. Basierend 
auf dieser Prämisse wird eine Bewertung durchgeführt. 

Die BMW Group sieht in der Ausrichtung auf den 1,5°C-Pfad 
auch wirtschaftliche Chancen. Diese ergeben sich aus den hierfür 
notwendigen Anpassungen bei Produkten, Produktionsprozes-
sen und der Wertschöpfungskette. Die Chancen werden im Rah-
men der Klimarisikoanalyse für den mittelfristigen Zeitraum in 
den drei verschiedenen Szenarien abgeleitet und in der Wesent-
lichkeitsanalyse bewertet. Chancen eröffnen sich insbesondere 
durch die von dem Ziel zur Verlangsamung des Klimawandels 
ausgehenden Nachfrage nach emissionsarmen Produkten, Effi-
zienz- und Transportpotenzialen beim CO2-Fußabdruck in der 
vorgelagerten Wertschöpfungskette sowie durch das zuneh-
mende Angebot der BMW Group Antriebsvarianten und den da-
mit wachsenden Marktanteilen bei umweltbewussten Käufer-
schichten. 

Die möglichen transitorischen Risiken sind aufgrund schnell ein-
tretender und möglicherweise unvorhergesehener Entwicklun-
gen im Erderwärmungsszenario des Pariser Klimaabkommens 
mittelfristig am höchsten. Es ist nicht auszuschließen, dass in 
den nächsten Jahren weltweit noch weitere Maßnahmen ergrif-
fen werden, um das < +1,5°C-Ziel zu erreichen. Wie die Szena-
rioanalyse zu erkennen gibt, können kurzfristig entschiedene, re-
gulatorische Anforderungen in Kraft treten, die sich auf Produkte, 
Produktion und Lieferketten auswirken könnten. Dazu gehören 
auch geänderte Berechnungs- und Offenlegungsvorschriften, 
welche den Zielbeitrag ergriffener Maßnahmen verändern kön-
nen. Des Weiteren kann sich der Wettbewerb und die Nachfrage, 
vor allem im Bereich der Elektrofahrzeuge, in einem 1,5°C-Sze-
nario verändern. 

Aktuell sind durch die Strategie der BMW Group alle Vermögens-
werte und Geschäftstätigkeiten mit dem Übergang zu einer kli-
maneutralen Wirtschaft gemäß Paragraf ESRS E1-AR-12.d ver-
einbar.  

Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Umweltver-
schmutzung 
Die Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 
für das Thema Umweltverschmutzung erfolgt übergeordnet im 
Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse ↗ Wesentlichkeitsanalyse. Infor-
mationen zu Strategien, Zielen, Maßnahmen sowie Messgrößen 
werden im Rahmen des Kapitels ↗ Reduzierung von 
Umweltverschmutzung beschrieben. 

Speziell für das Thema Umweltverschmutzung werden Stand-
orte mit einem besonderen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit 
der BMW Group genauer betrachtet. Je Standort mit besonde-
rem Einfluss wird eine Risikobewertung durchgeführt. Beispiels-
weise unterlaufen die Standorte des Unternehmens grundsätz-
lich eine Umweltverträglichkeitsprüfung und fallspezifisch, je 
nach Risiken, auch eine Zertifizierung. Standorte mit hohem Ri-
siko und hohem Schadensumfang werden mit Maßnahmen zur 
Minderung der möglichen Schäden belegt. Neue Standorte wer-
den mit Umweltgutachten (Environmental Due Diligence, En-
vironmental Impact Analyse), Klimarisikobewertungen und bei 
Bedarf Ausgangszustandsbewertungen zur Biodiversität hin-
sichtlich Auswirkungen und Risiken bewertet. Daraus abgeleitete 
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Maßnahmen zur Risikominderung werden bei Bedarf umgesetzt. 
Des Weiteren erfolgt im Rahmen der BMW Group Umwelterklä-
rung sowohl eine qualitative Bewertung der Umweltwirkung von 
produzierenden Technologien an den verschiedenen Standorten 
als auch – sofern vorhanden – die Berücksichtigung und Bewer-
tung von Themen zu weiteren Emissionen. Durch diese syste-
matische Herangehensweise stellt die BMW Group sicher, dass 
die Auswirkungen, Chancen und Risiken umfassend erfasst und 
entsprechend bewertet werden.  

Dies umfasst alle Standorte, die nach nationalen Gesetzen eine 
Umweltprüfung und -genehmigung (zum Beispiel in Deutsch-
land BIMSchG) erfordern. Das sind in der Praxis alle Produkti-
onsstandorte, die Komponentenfertigung, das Forschungs- und 
Innovationszentrum (FIZ), Teststrecken und Verteilzentren. An-
dere Standorte wie Bürogebäude oder Niederlassungen können 
länderspezifische Umweltbewertungen erfordern, sind gewöhn-
lich aber aufgrund der geringeren Umweltrelevanz im Rahmen 
von Baugenehmigungen geprüft. Auch diese Baugenehmigun-
gen beinhalten Umweltrelevanzprüfungen nach länderspezifi-
schem Recht. 

Eine Liste der wesentlichen Umwelteinflüsse ist für alle Techno-
logien und indirekten Umweltwirkungen (zum Beispiel Pendel-
verkehr für Mitarbeitende) in der ↗ Umwelterklärung der BMW Group 
aufgeführt. 

Wasserbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen 
Die Wesentlichkeitsanalyse umfasst auch die Identifizierung und 
Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusam-
menhang mit Wasser- und Meeresressourcen. Dabei wird der 
LEAP-Ansatz1 verfolgt. Für weitere Umweltmedien sei auf das 
Kapitel ↗ Ganzheitliches Umweltmanagement innerhalb der BMW Group ver-
wiesen sowie spezifisch für das Thema Wasser auf das Kapitel 
↗ Verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource Wasser. 

In der ersten Phase wurden Wasser- und Meeresressourcen 
identifiziert. Zu den Auswirkungen im Zusammenhang mit Was-
ser- und Meeresressourcen, die bewertet wurden, gehören: 

— Wasser: Verbrauch von Oberflächenwasser und Grundwas-
ser sowie Entnahmen und Ableitungen 

— Meeresressourcen: Gewinnung und Nutzung dieser Res-
sourcen und die damit verbundenen wirtschaftlichen Tätig-
keiten 

In dieser Phase wurden mithilfe des Aqueduct-Tools2 die geo-
grafischen Gebiete bestimmt, die von Wasserrisiken betroffen 
sind, sowie Gebiete, in denen eine Schnittstelle zu Meeresres-
sourcen besteht, die zu wesentlichen Auswirkungen und Abhän-
gigkeiten führen könnten. Berücksichtigt wurden: 

— Standorte der BMW Group und der damit verbundenen vor- 
und nachgelagerten Tätigkeiten entlang der Wertschöp-
fungskette 

— Standorte in Gebieten mit hohem Wasserstress 
— Sektoren oder Geschäftsbereiche, die an diesen vorrangi-

gen Orten eine Schnittstelle mit Wasser- oder Meeresres-
sourcen bilden 

In der zweiten Phase wurden die Wesentlichkeit der Auswirkun-
gen und Abhängigkeiten bewertet, indem Flusseinzugsgebiete 
als relevante Ebene für die Standortbewertung herangezogen 
und mit einer Bewertung des operationellen Risikos kombiniert 
wurden. Das Unternehmen berücksichtigte dabei die Kriterien 
der Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG sowie deren Leitlinien. 

Für die im Rahmen der ersten Phase ausgewählten Standorte 
wurden folgende Schritte unternommen: 

— Identifikation der Geschäftsabläufe und Tätigkeiten, die zu 
Auswirkungen und Abhängigkeiten von Wasser- und Mee-
resressourcen führen 

— Bewertung des Schweregrads und der Wahrscheinlichkeit 
der positiven und negativen Auswirkungen 

In der dritten Phase wurden die Risiken und Chancen bewertet. 
Die Grundlage bilden die Ergebnisse der ersten beiden Phasen 
einschließlich:  

— Transitorische Risiken und -Chancen: rechtliche und politi-
sche Änderungen, technologische Fortschritte, Marktverän-
derungen und Reputationsrisiken 

— Physische Risiken: Wasserknappheit, Wasserstress und 
Verschlechterung der Wasserqualität 

— Chancen: Ressourceneffizienz, Marktdiversifizierung und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten 

Die Analyse ergab, dass der Wasserverbrauch sowohl in den ei-
genen Betriebsstätten als auch in der vorgelagerten Lieferkette 
wesentlich ist. Speziell für die eigenen Betriebsstätten wurden 
bereits mit Beginn der Nachhaltigkeitsziele 2009 Maßnahmen 
zur Reduzierung des Wasserverbrauchs und zur Nutzung alter-
nativer Wasserquellen wie Regenwasser entwickelt. Zu der Was-
serentnahme sowie den Konzepten für eine nachhaltige Was-
sernutzung wird auf das Kapitel ↗ Soziale und ökologische 
Verantwortung im Lieferantennetzwerk verwiesen. 

Die Produktionsstandorte, Versuchsgelände und Joint Ventures 
der BMW Group, die sich in Wasserstressgebieten befinden, sind 
in der Tabelle aufgeführt. 

1 LEAP Ansatz: „Vorgehen der Umweltanalyse durch Lokalisieren (Locate), Evaluieren (Evaluate), 
Beurteilen (Assess), Vorbereiten (Prepare). 

2 Das Aqueduct Tool ist eine Datenbank des WIR (World Resources Institut), in dem Daten unter 
anderem zu Wasserrisiken und ESG-Risiken als Karte dargestellt werden. Über die Datenbank 
fand ein Abgleich der BMW Group Standorte mit den Wasserrisikostandorten statt. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/2024_09_10_Umwelterklaerung_BMW_Group_2024_TUEVsigned_DE.pdf
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Standorte nach Wasserstress-Level* 

Wasserstress-Level  Standort(e)  Land 

Sehr hoher Wasserstress  

Granada 
Oxnard 
Chennai 
Rosslyn 

 

Spanien 
USA 
Indien 
Südafrika 

Hoher Wasserstress  

Berlin 
Leipzig 
Miramas 
Oxford 
Swindon 
Spartanburg 
Dadong 
Tiexi 
Rayong 

 

Deutschland 
Deutschland 
Frankreich 
UK 
UK 
USA 
China 
China 
Thailand 

Mittel bis hoher Wasserstress  

Eisenach 
Wackersdorf 
Goodwood 
San Luis Potosí 
Zhangjiagang 

 

Deutschland 
Deutschland 
UK 
Mexiko 
China 

Niedriger bis mittlerer Wasserstress  Hams Hall  UK 

Niedriger Wasserstress  

München 
Dingolfing 
Landshut 
Regensburg 
Eching 
Aschheim 
Steyr 
Arjeplog 
Araquari 
Manaus 

 

Deutschland 
Deutschland 
Deutschland 
Deutschland 
Deutschland 
Deutschland 
Österreich 
Schweden 
Brasilien 
Brasilien 

    
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Der Anteil des Wasserverbrauchs, der nicht herstellungsbezogenen Standorte in Wasserstressge-

bieten mit Ausnahme der Versuchsgelände, ist verhältnismäßig gering, daher werden die weite-
ren nicht herstellungsbezogenen Standorte nicht separat aufgelistet.  
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W E S E N T L I C H E  A U S W I R K U N G E N ,  
R I S I K E N  U N D  C H A N C E N  U N D  I H R  
Z U S A M M E N S P I E L  M I T  S T R A T E G I E  U N D  
G E S C H Ä F T S M O D E L L  

Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und 
Geschäftsmodell 
Für den Nachhaltigkeitsbericht 2024 wurden die wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen erstmals nach den Anfor-
derungen zur doppelten Wesentlichkeit für Nachhaltigkeitsthe-
men bewertet. Insgesamt konnten 85 wesentliche Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen identifiziert werden. Diese können 
dem Geschäftsmodell und den Wirtschaftstätigkeiten der BMW 
Group sowie der vor- oder nachgelagerten Wertschöpfungskette 
zugeordnet werden. Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen lassen sich zu 31 der unter ESRS 1 vorgegebenen 
Unter-(Unter-)Nachhaltigkeitsthemen zuordnen (siehe Abbil-
dung).  

Eine vollständige Beschreibung und Erläuterung aller identifizier-
ten wesentlichen nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen ist in der ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken 
und Chancen enthalten. Die Übersicht umfasst auch die Darstel-
lung, welchen Effekt die wesentlichen negativen und positiven 
Auswirkungen auf Menschen oder die Umwelt haben oder im 
Falle potenzieller Auswirkungen haben können. Sie zeigt zudem 
für alle aufgeführten Auswirkungen, Risiken und Chancen, ob 
diese auch über unternehmensspezifische Angaben adressiert 
werden. Enthalten sind auch die Zeithorizonte, in denen die we-
sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen zu erwarten sind. 
Der Großteil der wesentlichen Auswirkungen ist bereits eingetre-
ten. 

Aufgrund der methodischen Anpassung der Wesentlichkeitsana-
lyse durch die erstmalige Anwendung der ESRS-Vorgaben ist ein 
Vergleich der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
mit dem Vorjahr nicht möglich. 

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen der BMW Group im Geschäftsjahr 2024 nach ESRS 
                  

 E (Umwelt)     S (Soziales)       G (Governance)     
                  
                  

 E1 Klimawandel      S1 Arbeitskräfte des Unternehmens     G1 Unternehmensführung     

 Anpassung an den Klimawandel     Gesundheitsschutz und Sicherheit     Politisches Engagement und  
Lobbytätigkeiten  

 

 Klimaschutz     Gleichstellung der Geschlechter und gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit  

    

 Energie        Korruption und Bestechung – Vermeidung 
und Aufdeckung, einschließlich Schulung  

 

      Vielfalt      

 E2 Umweltverschmutzung     Weiterbildung und Kompetenzentwicklung          

 Wasserverschmutzung     Sichere Beschäftigung          

 Bodenverschmutzung     Sozialer Dialog          

 Mikroplastik               

      S2 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette         

 E3 Wasser- und Meeresressourcen     Arbeitszeit          

 Wasserverbrauch     Vereinigungsfreiheit, einschließlich der  
Existenz von Betriebsräten 

           

 Wasserentnahme              

      Gesundheitsschutz und Sicherheit          

 E4 Biologische Vielfalt und Ökosysteme     Weiterbildung und Kompetenzentwicklung          

 Direkte Nutzung     Maßnahmen gegen Gewalt und  
Belästigung am Arbeitsplatz  

        

              

 E5 Kreislaufwirtschaft     Kinderarbeit          

 Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressour-
cennutzung  

   Zwangsarbeit          

                

 Ressourcenabflüsse im Zusammenhang mit 
Produkten und Dienstleistungen 

    S4 Verbraucher und Endnutzer            

     Zugang zu hochwertigen Informationen          

 Abfälle     Datenschutz          

      Gesundheitsschutz und Sicherheit          

      Kinderschutz          

                  
                  

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich                                      Wesentlichkeitsanalyse umfasst die gesamte Wertschöpfungskette. 
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Im Rahmen der Umfeldanalyse werden auch wesentliche nach-
haltigkeitsbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Hinblick auf ihren Einfluss auf Strategie und Geschäftsmodell be-
wertet, die zugrunde liegenden Prämissen überprüft und die 
strategischen Ziele entsprechend ausgerichtet » Umfeldanalyse. 
Die BMW Group Strategie bildet dabei den Ausgangspunkt für 
die konsequente Ausrichtung des Unternehmens auf Nachhal-
tigkeit » Eckpfeiler der Strategie. Die BMW Group leistet mit ihren Pro-
dukten einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung und zielt 
mit ihren Geschäftsaktivitäten auf eine Verbindung von Ökono-
mie, Ökologie und Gesellschaft ab. Die zentralen Handlungsfel-
der der Strategie nehmen dabei entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen auf. Dazu gehören insbesondere alle Antriebstechnologien, 
einschließlich eines starken Fokus auf Elektromobilität, die Digi-
talisierung zur Stärkung der Kundeninteraktion und Produkte so-
wie die Steigerung der Nachhaltigkeit entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette, inklusive Zirkularität. Auch die Heteroge-
nität und zunehmende Komplexität der regulatorischen Rah-
menbedingungen und sich daraus ergebende wesentliche Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen werden in der Positionierung 
und Strategieentwicklung der BMW Group aufgenommen. Ein 
Überblick, wie der derzeitige und erwartete Einfluss zentraler we-
sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen auf das Ge-
schäftsmodell, die Wertschöpfungskette und die Unternehmens-
strategie von der BMW Group berücksichtigt wird, findet sich in 
den Kapiteln » Positionierung – für was steht die BMW Group?, 
» Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?, 
» Ausrichtung – was treibt die BMW Group an? und » Zusammenarbeit – wie 
erreicht das die BMW Group?. 

Wesentliche Auswirkungen ergeben sich nur in bestimmten Fäl-
len aus der Strategie und dem Geschäftsmodell der BMW Group. 
Sie entstehen vor allem aus den Geschäftstätigkeiten und -be-
ziehungen der BMW Group. Dies gilt insbesondere für wesentli-
che Auswirkungen in der vor- und nachgelagerten Wertschöp-
fungskette. In den Kapiteln » Positionierung – für was steht die BMW 
Group?, » Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?, 
» Ausrichtung – was treibt die BMW Group an? und » Zusammenarbeit – wie 
erreicht das die BMW Group? werden die zentralen strategischen 
Schwerpunkte und Handlungsfelder in Bezug auf wesentliche 
Auswirkungen, Risiken und Chancen dargelegt. Die BMW Group 

verursacht weltweit direkt und indirekt Treibhausgasemissionen 
durch vorgelagerte Prozesse, die Beschaffung und Verarbeitung 
von Rohstoffen, Produkten und Dienstleistungen für die Entwick-
lung, Produktion sowie das Angebot und die Nutzung eigener 
Produkte und Dienstleistungen. Mit dem Angebot elektrifizierter 
Fahrzeuge (BEV, PHEV, FCEV) sowie durch den Ausbau des 
Einsatzes kostengünstiger CO2e-freier Energie, unter anderem 
über PPAs, leistet die BMW Group einen Beitrag zur fortschrei-
tenden Dekarbonisierung » Positionierung – für was steht die BMW 
Group?. Strategische Maßnahmen zur Reduzierung der weltwei-
ten direkten und indirekten Treibhausgasemissionen können da-
bei Anpassungen in der Lieferkette bedingen und Anpassungs-
druck bei Lieferanten auslösen.  

Kreislaufwirtschaft ist ein zentraler Baustein der Strategie der 
BMW Group. Die Berücksichtigung der Prinzipien der Kreislauf-
wirtschaft in Geschäftsmodellen und Produkten kann ein wichti-
ger Aspekt zur verringerten Nutzung natürlicher und knapper 
Ressourcen sein. Die Verringerung des Primärmaterialeinsatzes 
zahlt auf die Reduzierung von CO2e-Emissionen und die Erhal-
tung der Biodiversität ein und mindert die mit dem Abbau und 
der Verarbeitung von Primärmaterial verbundenen ökologischen 
und sozialen Auswirkungen. Deshalb unternimmt die BMW 
Group Schritte, den Anteil recycelter Materialien zu erhöhen 
» Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?.  

In Bezug auf die eigene Belegschaft ist Vielfalt ein wichtiges Ele-
ment der Wettbewerbsfähigkeit der BMW Group. Der Frauenan-
teil in Führungsfunktionen stellt dabei eine strategische Ziel-
größe dar. Die BMW Group fördert konsequent ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter dabei, sich neue Qualifikationen anzueig-
nen und sich weiterzuentwickeln. Über die Aus- und Weiterbil-
dung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an allen Standorten 
fördert die BMW Group deren berufliche Weiterentwicklung und 
den Erhalt ihrer Leistungsfähigkeit » Zusammenarbeit – wie erreicht das 
die BMW Group?, ↗ Arbeitskräfte des Unternehmens. 

Alle weiteren identifizierten wesentlichen Auswirkungen ergeben 
sich nicht aus der Strategie oder dem Geschäftsmodell der BMW 
Group und weisen auch keinen signifikanten Einfluss auf deren 
Weiterentwicklung auf. » Die BMW Group Strategie 

Die Stärkung der Resilienz von Strategie und Geschäftsmodell im 
Hinblick auf die Bewältigung wesentlicher Auswirkungen und Ri-
siken und zur Nutzung wesentlicher Chancen ist ein wichtiges 
Anliegen der BMW Group. Dafür ist es wichtig, Veränderungen 
im Umfeld frühzeitig zu erkennen, alternative Entwicklungssze-
narien zu berücksichtigen, Risiken wirksam zu steuern und Chan-
cen, die sich aus Veränderungen ergeben können, wahrzuneh-
men » Risiken und Chancen. Die Resilienzanalyse wird daher über-
greifend und unter Einbeziehung aller relevanten Themenfelder 
für die BMW Group durchgeführt. Dies schließt auch Nachhaltig-
keitsthemen und damit verbundene Risiken und Chancen mit ein. 
Auch hierfür bildet die regelmäßig aktualisierte Analyse des Um-
felds anhand ausgewählter und relevanter Themenfelder die 
Grundlage » Umfeldanalyse. Dabei werden auch die politischen und 
regulatorischen Rahmenbedingungen bewertet » Ökonomie, 
» Politik.  

Mit dem Ausbau der Resilienz der globalen Lieferketten zielt die 
BMW Group auf die Verringerung des Einflusses exogener, ins-
besondere auch nachhaltigkeitsbezogener Faktoren ab » Ausbau 
resilienter Lieferketten, »  Einkauf von Batteriezellen. Über ein voraus-
schauendes Risikomanagement wird die Widerstandsfähigkeit 
des Lieferantennetzwerks gestärkt » Risikomanagement im Einkauf. 
Mit der Digitalisierung über die gesamte Lieferkette hinweg wird 
die Basis für ein nachhaltiges und resilientes Lieferkettenma-
nagement gelegt. » Digitalisierung in der Lieferkette  

Die Resilienzanalyse in Bezug auf biologische Vielfalt und Öko-
systeme ist im Kapitel ↗ Resilienzanalyse dargestellt. 

Aktuelle finanzielle Effekte wesentlicher Risiken und 
Chancen 
Der Wettbewerb bei elektrifizierten Fahrzeugen hat sich im Be-
richtsjahr intensiviert. Eine Beschreibung der finanziellen Effekte 
dieser Entwicklung findet sich im Kapitel » Ertragslage Konzern.  

Regulatorische Einschränkungen führen dazu, dass bestimmte 
Energiequellen, wie beispielsweise Biogas, nicht mehr für Emis-
sionsminderungsmaßnahmen eingesetzt werden können. Durch 
Absicherungsaktivitäten konnten finanzielle Effekte für die BMW 
Group vollständig vermieden werden. 
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Es werden keine wesentlichen Risiken und Chancen identifiziert, 
bei denen 2025 eine erhebliche Eintrittswahrscheinlichkeit für 
eine wesentliche Anpassung der Buchwerte der im zugehörigen 
Abschluss ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten besteht. 

S T A K E H O L D E R E N G A G E M E N T  

Die BMW Group misst dem regelmäßigen, offenen und transpa-
renten Austausch mit ihren Stakeholdern eine hohe Bedeutung 
bei. Ziel ist es, durch Information und (Dialog-)Angebote Ver-
trauen zu bilden, Transparenz und Wahrnehmung zu erhöhen 
und einen Wissenstransfer zu gestalten.  

Das Unternehmen hat daher im Jahr 2024 seine Stakeholder 
Engagement Policy überarbeitet ↗ Stakeholder Engagement Policy 
und im Zuge dessen auch einen Review seiner wichtigsten Inte-
ressenträger und deren Definition durchgeführt. Dabei wird zwi-
schen betroffenen Interessenträgern und Nutzern von Nachhal-
tigkeitsberichten unterschieden. Zusätzlich werden die einzelnen 
Interessenträger zu Stakeholdergruppen zusammengefasst. Be-
troffene Interessenträger sind direkt oder indirekt von unseren 
Unternehmensaktivitäten betroffen, während Nutzer von Nach-
haltigkeitsberichten primär Nutzer der allgemeinen Berichter-
stattung, wie zum Beispiel Investoren oder Geschäftspartner, 
sind. 

Die BMW Group fördert den Austausch mit ihren Stakeholdern in 
allen Geschäftsaktivitäten und steht in einem kontinuierlichen Di-
alog mit ihnen in Einzelgesprächen, auf Konferenzen oder bei 
spezifischen Anfragen. Dabei werden auch wesentliche nachhal-
tigkeitsbezogene Themen, wie Klimawandel, Biodiversität oder 
der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, sowie Arbeitsbedin-
gungen im eigenen Geschäftsbereich oder weitere mitarbeiterre-
levante Themen erörtert. Abhängig von der Ausgangslage wer-
den unterschiedliche Formen des Engagements gewählt. Neben 
spezifischen Stakeholderdialogen und Interaktionen, wie zum 
Beispiel im Rahmen der London Climate Week, beteiligt sich die 
BMW Group auch an öffentlichen und politischen Diskussionen 
und steht im regelmäßigen, intensiven Austausch mit den Kapi-
talmarktakteuren. Dieser Ansatz hilft, dauerhaft Beziehungen 
aufzubauen, die BMW Group über ihre Auswirkungen auf (be-
troffene) Stakeholder zu informieren und Prozesse für zukünftige 
Aktivitäten des Stakeholderengagements zu verbessern. Die 
Aufnahme unterschiedlicher externer Perspektiven und Erwar-
tungen ermöglicht die Weiterentwicklung der Strategie » Die BMW 
Group Strategie und fördert die Innovationskraft der BMW Group. 

Die BMW Group nutzt die Rückmeldungen und Ergebnisse aus 
dem Stakeholderengagement im Rahmen ihrer Umfeld- und 
Trendanalysen, die in die Weiterentwicklung ihrer Unterneh-
mensstrategie sowie auch Fachstrategien einfließen. So wird die 
Personalstrategie jährlich durch eine umfangreiche interne wie 
externe Umfeld- und Unternehmensanalyse überprüft und bei 
Bedarf entsprechend angepasst. Als Teilbereich der Unterneh-
mensstrategie identifiziert die Marktforschung mithilfe weltweiter 
Studien Kundenbedürfnisse und Kundenerwartungen. Die Er-
kenntnisse aus diesen und weiteren Studien und Analysen, in die 
auch Expertenmeinungen eingehen, sind die Basis strategischer 
Empfehlungen für das gesamte Unternehmen, einzelne Berei-
che und die Marken der BMW Group. 

Der Vorstand hält sich regelmäßig in Vorstandssitzungen durch 
gesonderte Informationsunterlagen oder auch den direkten Aus-
tausch mit Stakeholdern wie Investoren oder politischen Ent-
scheidungsträgern zu Stakeholderfeedback und -positionen auf 
dem Laufenden. Briefings interner Fachstellen ergänzen speziell 
vor Teilnahmen an größeren Veranstaltungen wie OECD-Konfe-
renzen oder Hauptversammlungen die Informationen an den 
Vorstand. Auch der Vorsitzende des Aufsichtsrats der BMW AG 
steht in regelmäßigem Kontakt mit Stakeholdern. Darüber hinaus 
nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats der BMW AG an der 
jährlichen Hauptversammlung der BMW AG teil und stehen im 
Rahmen ihrer weiteren Tätigkeiten und Mandate auch im Aus-
tausch mit Stakeholdern. 

Ihre wichtigsten externen Stakeholder bezieht die BMW Group 
auch in ihre Wesentlichkeitsanalyse ein. Weitere Informationen 
hierzu finden sich im Abschnitt ↗ Vorgehensweise und methodische 
Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse. 

Als eine der wichtigsten Stakeholdergruppen wird die Beleg-
schaft der BMW Group in die künftige Ausrichtung des Unterneh-
mens aktiv einbezogen. Regelmäßig im Turnus von zwei Jahren 
misst die BMW Group im Rahmen einer unternehmensweiten 
Mitarbeiterbefragung die Leistungsfähigkeit der Organisation 
und die allgemeine Stimmung in der Belegschaft. Eine zentrale 
Beteiligungsmöglichkeit erhalten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter außerdem durch das betriebsinterne Ideenmanagement, 
worüber Ideen auch außerhalb des Aufgabenbereichs 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/20241022_Stakeholder-Engagement-Policy_DE.pdf
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 Nachhaltigkeitsbericht  

eingebracht werden können. Die Sorgfaltsprozesse zur Achtung 
der Menschenrechte und damit einhergehender Umweltstan-
dards gelten für unseren eigenen Geschäftsbereich, unsere Lie-
feranten sowie unsere weiteren Geschäftspartner. 
↗ Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 

Ebenso arbeitet die BMW Group vor Ort entweder direkt mit den 
betroffenen Gemeinschaften oder entsprechenden Vertretern 
zusammen. Ein Beispiel hierfür ist die Planung des neuen Mon-
tagewerks für Hochvoltbatterien in Irlbach-Straßkirchen, bei der 
die lokalen Stakeholder intensiv eingebunden werden. Durch 
eine Vielzahl an Maßnahmen hat das Unternehmen Transpa-
renz und Gelegenheit für den Dialog geschaffen und somit gro-
ßen Wert darauf gelegt, die Interessen der Anwohner und Ge-
meinden umfassend zu berücksichtigen und gemeinsam eine 
Lösung zu finden. Darüber hinaus gibt es an den BMW Group 
Standorten Ansprechpartner, die Beziehungen zu den lokalen 
Stakeholdern pflegen und als erste Anlaufstelle zwischen dem 
Unternehmen und seinen Nachbarn fungieren. Ein regelmäßiger 
Austausch mit der Zivilgesellschaft beziehungsweise betroffe-
nen Gemeinschaften und anderen relevanten Akteuren der Lie-
ferkette ist ebenfalls ein wichtiger Bestandteil im Umgang mit kri-
tischen Rohstoffen. Die Berücksichtigung und der Schutz von be-
troffenen (lokalen) Gemeinschaften sowie im Besonderen indi-
gener Völker wird über den ↗ BMW Group Supplier Code of Conduct auch 
für die Lieferkette vorausgesetzt. Im Rahmen des verantwor-
tungsvollen Rohstoffmanagements und zur Mitigation der sozia-
len Folgen werden spezifische Handlungsfelder identifiziert, die 
beispielsweise ein Engagement vor Ort begründen. Zur Förde-
rung der Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards haben wir 
entsprechende Sorgfaltsprozesse verankert, sowohl unterneh-
mensweit als auch in den Beziehungen zu Lieferanten und wei-
teren Geschäftspartnern. Der Bereich Einkauf und Lieferanten-
netzwerk verantwortet die Entwicklung der Verfahren und die 
Umsetzung der Sorgfaltsprozesse in der Lieferkette. Im Jahr 
2024 wurde diese Verantwortung durch die Einrichtung einer 
dezidierten Fachabteilung organisatorisch in der Einkaufsstrate-
gie verankert und verstärkt. ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im 
Lieferantennetzwerk 

Die BMW Group trägt den neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen Rechnung und führt daher gezielt die Diskussion mit wis-
senschaftlichen Experten über Nachhaltigkeitsziele in verschie-
denen Formaten. Die International Sustainable Mobility Rese-
arch Platform (ISMO) ist eine im Jahr 2024 gegründete, interna-
tionale Forschungskooperation, der neben der BMW Group mit 
der University of Cambridge in UK, der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg in Deutschland, der Harvard Univer-
sity in den USA und der Tsinghua University in China insgesamt 
vier international renommierte Universitäten angehören. Die Zu-
sammenarbeit zielt auf die Nachhaltigkeitsforschung und die 
Entwicklung wissenschaftlich fundierter Ansätze zur Weiterent-
wicklung unserer Strategie ab. Der Vorstand der BMW AG enga-
giert sich aktiv in der Kooperation und nimmt ab 2025 unter an-
derem zweimal jährlich an Besprechungen der Forschungser-
gebnisse teil. Der erste Austausch fand bereits 2024 statt. Die 
ISMO leistet damit einen wesentlichen Beitrag dazu, die Unter-
nehmensleitung über wichtige Veränderungen im Umfeld zu in-
formieren und unternehmerische Handlungsoptionen auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft zu entwickeln. 

Weitere regelmäßige Engagements der BMW Group beziehen 
sich sowohl auf branchenweite als auch branchenübergreifende 
Initiativen. Dazu zählen unter anderem der Branchendialog Au-
tomobilindustrie, der Arbeitskreis Nachhaltigkeit in der Liefer-
kette im Verband der Automobilindustrie (VDA), die Responsible 
Business Alliance (RBA) und Drive Sustainability. Zum Teil han-
delt es sich dabei um Multi-Stakeholder-Initiativen, an denen ne-
ben Unternehmen auch Gewerkschaften und NGOs beteiligt sind 
und stellvertretend die Interessen von Arbeitskräften in der Wert-
schöpfungskette vertreten. Das Engagement in den Initiativen 
erfolgt kontinuierlich. Mit RBA Voices beteiligt sich die BMW 
Group an einem standardisierten und branchenübergreifenden 
Beschwerdemechanismus, der über den Apple App Store und 
den Google Play Store zum Download zur Verfügung steht. 

Allen Stakeholdern, von Kunden über Wissenschaft bis hin zu be-
troffenen Gemeinschaften, steht die Möglichkeit offen, über un-
terschiedliche Kommunikationskanäle mit der BMW Group in 
Kontakt zu treten. Neben zentralen E-Mail-Adressen können 
Stakeholder auch bei Compliance-relevanten Themen den 
↗ BMW Group Compliance Contact nutzen oder sich über die 
↗ BMW Group SpeakUP Line melden. Die BMW Group SpeakUP Line 
ist in sämtlichen Ländern, in denen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der BMW Group tätig sind, über lokale, kostenfreie Ruf-
nummern in mehr als 30 Sprachen zu erreichen. Sämtliche Hin-
weise, welche über die entsprechenden Kommunikationskanäle 
an die BMW Group herangetragen werden, werden unter Beach-
tung der jeweiligen Vorschriften sorgfältig geprüft. Insbesondere 
beachtet die BMW Group das Verbot, gutgläubige Hinweisge-
bende zu benachteiligen. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2022/BMW-Group-Supplier-Code-of-Conduct-V.3.0_deutsch_20221206.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_BRC_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/Menschenrechte/250226_BMW_Group_SpeakUPLine_Access_Information_DE.pdf
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Stakeholdergruppen und beispielhafte Dialogformen  

 
* Betroffene Interessenträger. 

Dialogmittel für alle Stakeholdergruppen: 
Dialoge, Einzelgespräche, 

BMW Welt/BMW Museum/Werksbesichtigungen, 
Events, Hauptversammlung 

Presseveröffentlichungen, Unternehmenswebsite, 
Markenwebsite, Social Media, Rankings, 

Konferenzen, Industrie-/Branchendialoge, Studien 
Speak-up Hotline, 

Policies und Statements, Quartals- und Jahresbericht 

 

BMW Group im       
Dialog 

Lieferantenthementage 

BMW Group Award for Social Responsibility 

Teilnahme in Gremien und Arbeitsgruppen, Mitgliedschaften in 
Initiativen und Verbänden 

Messen/Pressekonferenzen, Presseinformation/Presse- 
veröffentlichungen, Informationsveranstaltungen  

Gespräche mit Verbrauchergremien, Kundenzufriedenheitsbefra-
gung und Marktforschung (z. B. Corporate Reputation Study), 
My BMW App 

Konferenzen für/mit Investoren und Analysten,  
Bilanzpressekonferenz 

Verschiedene Austauschformate 

Interne Kommunikation, Dialoge mit Führungskräften,  
Ideenmanagement Prozess, Mitarbeitendenbefragung,  
BMW Group Academy, Betriebsversammlung, Tarifverträge  
und Arbeitsverträge mit Gewerkschaften 

Dialoge mit Handelsorganisationen der Märkte und Importeuren, 
Partner Academy 

Diskussionsrunden/round tables, Arbeitsgruppen/mobility council, 
Verbandstreffen 

Vorlesungen an und Kooperationen mit Schulen & Universitäten/ 
Lehrstühlen, Mobility council, ISMO 
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 Nachhaltigkeitsbericht  

G R U N D Z Ü G E  D E R  G O V E R N A N C E  D U R C H  
V O R S T A N D  U N D  A U F S I C H T S R A T  

Die BMW AG ist eine Aktiengesellschaft gemäß deutschem Akti-
engesetz und verfügt über einen geschäftsführenden Vorstand 
und einen Aufsichtsrat, der die Geschäftsführung durch den Vor-
stand überwacht. 

Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 
Der Vorstand ist für die Geschäftsführung der BMW AG gesamt-
verantwortlich. Er legt den Strategie- und Ressourcenrahmen 
fest und ergreift die Maßnahmen zur Strategieumsetzung. In die-
sem Kontext beschließt der Vorstand die automobile Produkt-
strategie und entscheidet über produkt- und kundenbezogene 
Themen sowie Sachverhalte von besonderer Bedeutung und 
Tragweite für die BMW Group. In seinen Sitzungen berücksichtigt 
der Vorstand bei seinen Entscheidungen die unterschiedlichen 
Aspekte der Nachhaltigkeit und setzt sich mit den wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen der Geschäftsentwicklung 
auseinander. Zudem überwacht er die zentralen nachhaltigkeits-
bezogenen Indikatoren und Zielsetzungen sowie die ressortspe-
zifischen Nachhaltigkeitsaktivitäten und -entwicklungen. Details 
finden sich in der ↗ Geschäftsordnung des Vorstands der BMW AG. 

Der Vorstand umfasst zum 31. Dezember 2024 auf Grundlage 
der Besetzungsprinzipien und unter Einbeziehung der ESRS-
Berichtspflichten 14% weibliche und 86% männliche Mitglieder 
(insgesamt sieben Mitglieder). 

Unabhängig von der Gesamtverantwortung des Vorstands führt 
jedes Vorstandsmitglied das ihr oder ihm zugewiesene Ressort 
eigenverantwortlich und ist in diesem Umfang auch zuständig für 
die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im jewei-
ligen Ressort. 

Zur Sicherstellung der erforderlichen Kompetenz und Diversität 
auf Vorstandsebene hat der Aufsichtsrat ein Kompetenz- und 
Diversitätskonzept für die Zusammensetzung des Vorstands 
verabschiedet, das die Empfehlungen des DCGK berücksichtigt. 
Im Rahmen der Abwägung, welche Persönlichkeit den Vorstand 
als Gremium am besten ergänzen würde, achtet der Aufsichtsrat 

auch auf Vielfalt (Diversität). Unter Vielfalt als Entscheidungsge-
sichtspunkt versteht der Aufsichtsrat insbesondere unterschied-
liche, sich gegenseitig ergänzende Profile, Berufs- und Le-
benserfahrungen, auch im internationalen Bereich, sowie eine 
angemessene Vertretung der Geschlechter. Im Rahmen seiner 
Entscheidung berücksichtigt der Aufsichtsrat auch nachfolgende 
Aspekte: 

— Die Mitglieder des Vorstands sollen über eine langjährige 
Führungserfahrung verfügen und möglichst Erfahrung aus 
unterschiedlichen Berufen mitbringen. Es wird eine hinrei-
chende Mischung unterschiedlicher Fach- und Führungs-
kompetenzen angestrebt. 

— Mindestens zwei Mitglieder sollen über internationale Füh-
rungserfahrung verfügen.  

— Mindestens zwei Mitglieder des Vorstands sollen eine tech-
nische Ausbildung haben.  

— Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über langjährige Er-
fahrung auf den Kompetenzfeldern individuelle Mobilität, 
Entwicklung, Produktion, Vertrieb, Finanzen und Personal-
führung verfügen. 

Dem Vorstand müssen mindestens eine Frau und mindestens 
ein Mann angehören. Im Rahmen seiner Tätigkeit befasst sich 
der Vorstand kontinuierlich mit den Auswirkungen, Risiken und 
Chancen der Geschäftsentwicklung. Neben der fortlaufenden 
Berichterstattung zur aktuellen Geschäftsentwicklung befasst 
sich der Vorstand regelmäßig mit dem aktuellen Marktumfeld, 
den finanziellen und nichtfinanziellen Risiken, der Konzernrisi-
kostrategie sowie der Wirksamkeit des Risikomanagementsys-
tems und des Internen Kontrollsystems. Ebenso widmet sich der 
Vorstand mehrmals pro Jahr der Entwicklung des Personalbe-
stands, der Diversität sowie laufenden Qualifizierungs- und Um-
schulungsmaßnahmen im Zuge des Transformationsprozesses 
↗ Just Transition-Kompetenzen für die Zukunft entwickeln. Über die Com-
pliance-Berichterstattung des Chief Compliance Officers erhält 
der Vorstand in regelmäßigen Abständen Informationen über 
laufende Compliance-Aktivitäten und potenzielle Risiken. Hierbei 
werden vom Vorstand neben den Prüfungsergebnissen zur An-
gemessenheit und Wirksamkeit des Compliance Management 
System (CMS) auch die strukturelle und organisatorische Weiter-
entwicklung des Group Compliance Management Systems 

thematisiert und der Stand der Umsetzung unternehmerischer 
Sorgfaltspflichten zur Achtung der Menschenrechte und damit 
einhergehender Umweltstandards entlang der Wertschöpfungs-
kette besprochen. Darüber hinaus diskutiert der Vorstand konti-
nuierlich die Prozesse und Maßnahmen zur Umsetzung neuer 
regulatorischer Anforderungen und Sicherstellung der externen 
Berichtsanforderungen im Themenfeld Nachhaltigkeit, inklusive 
des aktuellen Stands der CSRD/ESRS-Implementierung.  

Die Verankerung der Nachhaltigkeitsdimensionen in den Unter-
nehmensstrukturen und -prozessen erfolgt in der BMW Group 
übergreifend und ganzheitlich im Zusammenwirken der unter-
schiedlichen Entscheidungsebenen des Unternehmens. Die 
strukturelle Integration der strategischen Ziele des Unterneh-
mens erfolgt dezentral: In den einzelnen Vorstandsressorts tra-
gen definierte Fachfunktionen die Verantwortung dafür, die Ziele 
innerhalb der jeweiligen Organisation zu verankern, ihre Errei-
chung zu messen und die Rückkopplung mit der Strategie sicher-
zustellen. 

Über ein regelkreisbasiertes Planungs- und Steuerungssystem 
wird die Strategie in eine jährlich überarbeitete, langfristige Un-
ternehmensplanung überführt. Ihre Erreichung wird durch ein 
Zielsystem kontrolliert, unter anderem durch die regelmäßige 
Berichterstattung der für das jeweilige Berichtsjahr gesetzten 
Ziele und Leistungsindikatoren im Vorstand und Aufsichtsrat. Im 
Vorstand werden die gesamtstrategischen Ziele der BMW Group 
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsthemen entschieden. Die Funk-
tion Nachhaltigkeit und Mobilität als Teil der Konzernstrategie 
stellt eine übergreifende Steuerung der Nachhaltigkeitsthemen 
sicher. Sie identifiziert potenzielle Handlungsbedarfe des Unter-
nehmens, definiert die zu erreichenden Ziele und bereitet ent-
sprechende Beschlüsse des Vorstands vor. Die Funktion ist fer-
ner für die Berücksichtigung der Nachhaltigkeitsdimension unter 
Einbeziehung relevanter wesentlicher Auswirkungen, Risiken 
und Chancen bei anstehenden wesentlichen Unternehmensent-
scheidungen auch auf Vorstandsebene verantwortlich. Dies 
schließt wichtige Transaktionen mit ein. Sie stellt den Fortschritt 
bei der Zielführung der übergreifenden Nachhaltigkeitsziele der 
BMW Group dem Vorstand mindestens dreimal jährlich vor. Die 
Ziele und Maßnahmen hinsichtlich der Reduzierung der CO2e-
Emissionen in allen Scopes, Kreislaufwirtschaft, Umwelt- und 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-a6a198c079
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Sozialstandards und sozialer Nachhaltigkeit werden aufgezeigt 
sowie der strategische und operative Umsetzungsstand disku-
tiert. Bei Zielabweichungen werden geeignete Maßnahmen er-
örtert und bei Bedarf entschieden. Darüber hinaus diskutiert der 
Vorstand, ebenso wie der Aufsichtsrat, jeweils regelmäßig die 
Weiterentwicklung der verschiedenen Themenschwerpunkte aus 
der Nachhaltigkeitsstrategie. Dabei fließen die identifizierten we-
sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen mit ein. Dies hat 
sowohl informativen Charakter, beinhaltet aber auch Entschei-
dungsvorlagen, jeweils ausgerichtet an aktuellen thematischen 
Entwicklungen. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, in-
klusive der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 
werden dem Vorstand durch die Funktion Konzernberichtswe-
sen vorgestellt und von diesem diskutiert. ↗ Wesentlichkeitsanalyse, 
↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen Wesentliche Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen werden auch im Rahmen der 
regelmäßigen Überarbeitung der Umfeldanalyse vom Vorstand 
besprochen.  

Der Vorstand setzt die organisatorischen, strukturellen und in-
haltlichen Rahmenbedingungen der Unternehmensführung, 
stellt dessen Verzahnung mit und Einbindung in die Steuerungs- 
und Governance-Systeme des Unternehmens sicher und lässt 
sich über die jeweilige Umsetzung berichten. Dies gilt auch für 
die Themen „Bekämpfung von Korruption und Bestechung“ so-
wie „Politisches Engagement und Lobbytätigkeiten“ ↗ Governance-
Informationen. Dem Aufsichtsrat wird im Rahmen seiner Überwa-
chungstätigkeit über die Unternehmensführung berichtet.  

Darüber hinaus hat der Vorstand der BMW AG zur vertieften und 
ressortübergreifenden Thematisierung ausgewählter Themen-
felder von besonderer Bedeutung die nachfolgenden Aus-
schüsse mit Vorstandsbeteiligung eingerichtet: 

— Vorstandsausschuss Digitalisierung (VA-D): Der VA-D berät 
und entscheidet ressortübergreifend alle wesentlichen Um-
fänge zur Verbesserung und Digitalisierung der Unterneh-
mensprozesse der BMW Group und trägt so entscheidend 
zur strategiegeleiteten Unternehmensentwicklung bei. In 
diesem Kontext befasst sich der VA-D mit übergreifenden 
IT-Projekten, IT-Plattformen und IT-Initiativen sowie den 
prozessbezogenen und digitalen Performance-Hebeln und  

 

 
Key Performance Indiactors (KPIs). Ebenso adressiert der 
VA-D konsequent Transformationshemmnisse im Unter-
nehmen und definiert Transformationsfokus, -taktung und -
ressourcen sowie das finanzielle Steuerungsmodell von 
Plattformen/Daten. Zudem verantwortet der VA-D die Prio-
risierung/Finanzierung von Innovationsthemen im Bereich 
Digitalisierung sowie die strategischen Recruitingmaßnah-
men und die Qualifikationsprogramme für einschlägige 
Kompetenzen. 

— Vorstandsausschuss Führungskräfte (VA-F): Der VA-F be-
schäftigt sich mit unternehmensweit relevanten Themen, 
die die Führungskräfte der BMW Group insgesamt oder in-
dividuell betreffen, wie beispielsweise die Führungsstruktur, 
die Potenzialsituation sowie die Ernennung von Oberen 
Führungskräften (OFK). Ebenso werden im VA-F durch die 
jeweiligen Fachfunktionen allgemeine personalrelevante 
Themenstellungen und Entwicklungen vorgestellt, um früh- 

 

 
zeitig Ableitungen für die zukünftige personalpolitische Aus-
richtung treffen zu können. In diesem Zusammenhang hat 
der VA-F je nach Sachverhalt die Aufgabe eines Entschei-
dungsgremiums oder eine beratende/empfehlende oder 
vorbereitende Rolle. 

— Vorstandsausschuss Operations (VA-O): Der VA-O berät 
und entscheidet ressortübergreifend über automobile Pro-
duktprojekte nach erfolgter Bestätigung durch den Vor-
stand. In diesem Kontext befasst sich der VA-O mit der ope-
rativen Umsetzung von Fahrzeugprojekten, strategischen 
Baukästen von der Serienentwicklung bis zum Produktions-
start/der Markteinführung sowie der laufenden Serienpro-
duktion und Weiterentwicklung. Zudem überwacht der 
VA-O die konsequente Zielführung von Fokus- und Quali-
tätsthemen der automobilen Produktprojekte und gestaltet 
ressortübergreifend den prozessualen Rahmen für seinen 
Verantwortungsbereich. 

Erfahrung    (Zugang zu) Fachwissen 
     

In relevanten Märkten  Auf relevanten Kompetenzfeldern  Nachhaltigkeit 
     

Europa 
 

 Individuelle Mobilität 
 

 Klimawandel 
 

        

USA 
 

 Unternehmensstrategie 
 

 Umweltverschmutzung 
 

        

China 
 

 Technologien 
 

 Wasser- und Meeresressourcen 
 

        

Sonstige 
 

 Produktion 
 

 Biologische Vielfalt und Ökosysteme 
 

        

   Vertrieb 
 

 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 
 

        

   Finanzen 
 

 Eigene Belegschaft 
 

        

   Personalführung 
 

 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
 

        

   Digitalisierung 
 

 Verbraucher und Endnutzer 
 

        

   Lieferkette 
 

 Unternehmensführung 
 

        

   Entwicklung 
 

   
 

Kompetenzmatrix Vorstand 
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Im Dezember 2024 wurden erstmals die spezifischen Nachhal-
tigkeitskompetenzen der Vorstandsmitglieder zu den wesentli-
chen Nachhaltigkeitsthemen abgefragt. Die Kompetenzmatrix 
für den Vorstand enthält eine Übersicht über dessen nachhaltig-
keitsbezogenes Fachwissen. Dieses umfasst alle Nachhaltig-
keitsthemen, in denen im Rahmen der ↗ Wesentlichkeitsanalyse we-
sentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen identifiziert wur-
den. Die Beantwortung des Fragebogens liegt in der Verantwor-
tung des jeweiligen Vorstandsmitglieds. Die Angaben der Vor-
standsmitglieder werden durch den Bereich Recht, Patente, 
Group Compliance Management der BMW AG auf Plausibilität 
geprüft. 

Sofern und soweit der Vorstand in bestimmten Bereichen keine 
eigene detaillierte Fachkenntnis aufweist, kann er direkt auf die 
Kompetenzen und Erfahrungen der jeweiligen Fachbereiche zu-
greifen, die über Kenntnisse zu den wesentlichen Nachhaltig-
keitsaspekten verfügen. Dem Vorstand steht es zudem frei, je-
derzeit auf externe Ressourcen wie Schulungen, Experten oder 
Gutachter zurückzugreifen. Die Sicherstellung der Verfügbarkeit 
des relevanten Fachwissens und der erforderlichen Fähigkeiten 
wird laufend überprüft und notfalls werden strukturelle Anpas-
sungen vorgenommen sowie relevantes Fachwissen aufgebaut 
oder vertieft. 

Die Kompetenzmatrix weist zudem die Erfahrungen des Vor-
stands aus, die für die Sektoren, Produkte und geografischen 
Standorte der BMW Group relevant sind. 

Aufsichtsrat – Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen 
Der Aufsichtsrat der BMW AG besteht aus zehn von der Haupt-
versammlung gewählten Vertretern der Aktionäre (Anteilseigner) 
und zehn nach dem Mitbestimmungsgesetz gewählten Vertre-
tern der Arbeitnehmer. Bei vorzeitiger Mandatsbeendigung, zum 
Beispiel durch Niederlegung des Mandats, bestellt das zustän-
dige Gericht auf Antrag ein neues Mitglied für die verbleibende 
Mandatszeit. Die Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer set-
zen sich zusammen aus sieben unternehmensangehörigen Ar-
beitnehmern, einschließlich eines leitenden Angestellten, und 
drei Aufsichtsratsmitgliedern, die auf Vorschlag von Gewerk-
schaften gewählt werden. 

Von den Anteilseignervertretern soll nach einer Empfehlung des 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) mehr als die 
Hälfte unabhängig sein, das heißt unabhängig von der Gesell-
schaft und deren Vorstand sowie einem etwaigen kontrollieren-
den Aktionär. Das bedeutet, dass das Aufsichtsratsmitglied in 
keiner persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zu der Ge-
sellschaft oder deren Vorstand stehen darf, die einen wesentli-
chen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt begrün-
den kann. Von den zehn Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat 
der BMW AG werden acht und damit 80% als unabhängig ein-
gestuft.  

Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglie-
der insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung 
der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-
rungen verfügen. Der Aufsichtsrat der BMW AG verabschiedet 
dazu einmal jährlich Besetzungsziele, die sowohl ein Kompe-
tenzprofil als auch ein Diversitätskonzept umfassen:  

— Dem Aufsichtsrat sollen mindestens sechs unabhängige 
Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner im Sinne der Emp-
fehlungen des DCGK angehören. 

— Der Aufsichtsratsvorsitzende, der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses sowie der Vorsitzende des mit der Vor-
bereitung von Entscheidungen zur Vorstandsvergütung be-
fassten Personalausschusses sollen unabhängig von der 
BMW AG und vom Vorstand sein. Der Aufsichtsratsvorsit-
zende soll nicht den Vorsitz im Prüfungsausschuss inneha-
ben. 

— Bei der Suche nach qualifizierten Persönlichkeiten für den 
Aufsichtsrat, die das Gremium in seiner Gesamtheit mit 
Fach- und Führungskompetenzen bestmöglich verstärken 
würden, soll auch auf Vielfalt (Diversität) geachtet werden. 
Bei der Vorbereitung von Besetzungsvorschlägen soll im 
Einzelfall gewürdigt werden, inwiefern unterschiedliche, sich 
gegenseitig ergänzende fachliche Profile, Berufs- und Le-
benserfahrungen, auch im internationalen Bereich, und eine 
angemessene Vertretung der Geschlechter der Aufsichts-
ratsarbeit zugutekommen. Die Berücksichtigung von 
Frauen bei der Besetzung des Aufsichtsrats liegt in der Ver-
antwortung aller Vorschlags- und Wahlberechtigten.  

— Dem Aufsichtsrat sollen insgesamt möglichst vier Mitglieder 
angehören, die über internationale Erfahrung oder beson-
deren Sachverstand in einem Markt oder mehreren für das 
Unternehmen wichtigen Märkten außerhalb Deutschlands 
verfügen. 

— Dem Aufsichtsrat sollen insgesamt möglichst sieben Mit-
glieder angehören, die über vertiefte Kenntnisse und Erfah-
rungen aus dem Unternehmen selbst verfügen, jedoch nicht 
mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands.  

— Dem Aufsichtsrat sollen möglichst drei Mitglieder angehö-
ren, die bereits Erfahrung in der Führung oder Überwachung 
eines anderen mittelgroßen oder großen Unternehmens er-
worben haben.  

— Der Aufsichtsrat soll insgesamt möglichst über Sachver-
stand auf den folgenden unternehmensrelevanten Kompe-
tenzfeldern verfügen: Unternehmensstrategie, Technolo-
gien, Einkauf/Lieferketten, Produktion/Fertigung, Ver-
trieb/Kundenbedürfnisse, Finanzen/Rechnungslegung/Ab-
schlussprüfung, Kapitalmarkt, individuelle Mobilität, Human 
Resources/Personalführung, Compliance, IT/Digitalisie-
rung/künstliche Intelligenz, Change Management/Business 
Transformation. Jedes Aufsichtsratsmitglied soll über Sach-
verstand auf mindestens einem dieser Kompetenzfelder 
verfügen. 

— Dem Aufsichtsrat sollen insgesamt möglichst drei Mitglieder 
angehören, die über Expertise hinsichtlich für das Unterneh-
men bedeutsamer Nachhaltigkeitsfragen verfügen. 

Das Geschlechterverhältnis im Aufsichtsrat entspricht den ge-
setzlichen Vorgaben. Seit Geltung des Gesetzes für die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositi-
onen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst (FüPoG I) 
2016 besteht der Aufsichtsrat der BMW AG mindestens zu 30% 
aus weiblichen Mitgliedern und höchstens zu 70% aus männli-
chen Mitgliedern. Zum Jahresende 2024 betrug der Anteil der 
weiblichen Mitglieder im Aufsichtsrat 30%. 

Die BMW AG befragt die Aufsichtsratsmitglieder jährlich zu ihren 
individuellen Kompetenzen und Fachkenntnissen. Zu den Erfah-
rungen der Aufsichtsratsmitglieder auf den für die BMW Group 
relevanten Gebieten wird bereits seit 2022 auf Grundlage des 
DCGK eine Abfrage durchgeführt, die in Form einer Matrix 
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veröffentlicht wird. Kompetenzen auf den Gebieten der ökologi-
schen und sozialen Nachhaltigkeit sind Teil dieser Abfrage.  

Im Dezember 2024 wurden erstmals zusätzlich spezifische 
Nachhaltigkeitskompetenzen der Aufsichtsratsmitglieder hin-
sichtlich für das Unternehmen relevanten Nachhaltigkeitsas-
pekte im Sinne der ESRS abgefragt. Die Ergebnisse dazu sowie 
die Erfahrungen hinsichtlich für die BMW Group wesentlicher 
Sektoren, Produkte und geografischer Standorte sind in der 
nachfolgenden Matrix dargestellt. Das nachhaltigkeitsbezogene 
Fachwissen des Aufsichtsrats, einschließlich Zugang zu derarti-
gem Fachwissen, umfasst alle Nachhaltigkeitsthemen, bei de-
nen im Rahmen der ↗ Wesentlichkeitsanalyse wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und Chancen identifiziert wurden. 

Die Beantwortung der Fragebögen nach DCGK und ESRS liegt 
in der Verantwortung des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds. Die 
Angaben der Aufsichtsratsmitglieder werden durch den Bereich 
Recht, Patente, Group Compliance Management der BMW AG 
auf Plausibilität geprüft. 

Die Erfahrungen und Kompetenzen der Mitglieder des Aufsichts-
rats zu wesentlichen Aspekten der Unternehmenspolitik sowie 
ihr Fachwissen zu den für das Unternehmen relevanten Nach-
haltigkeitsaspekten ergeben sich insbesondere aus ihrer berufli-
chen oder wissenschaftlichen Ausbildung, aus ihren (haupt-)be-
ruflichen Tätigkeiten sowie aus Leitungs- und Aufsichtsmanda-
ten bei anderen Unternehmen. Darüber hinaus haben sie über 
Schulungen, Sachverständige und Fachartikel Zugang zu derar-
tigem Fachwissen. 

Die BMW AG führt regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen für 
die Mitglieder des Aufsichtsrats durch. Nachhaltigkeitsaspekte 
sind dabei regelmäßig Thema. 2023 gehörten zu den Schu-
lungsthemen eine Vertiefung zur Elektromobilität und Wasser-
stofftechnologie sowie ein Update zur nichtfinanziellen Bericht-
erstattung und EU-Taxonomie mit Vertiefung der Prozesse zur 
Umsetzung der CO2-Reduktionsziele in der Lieferkette. 2024 
war das Thema Kreislaufwirtschaft ein Fokusthema. Im Rahmen 
einer Reise nach China im Juni 2024 wurde den Mitgliedern des 

 

    

Aufsichtsrats bei einer Führung durch das Werk in Tiexi ein Über-
blick über den Production Footprint gegeben. Aspekte der Kreis-
laufwirtschaft waren zudem Thema des Vortrags eines externen 
Referenten an der Tsinghua-Universität in Peking. Die Aufsichts-
ratsmitglieder konnten zudem bei einer Führung durch das Cell 
Manufacturing Competence Center der BMW Group in Parsdorf 
(bei München) einen vertieften Einblick in die Batterieproduktion 
und -technologie gewinnen. Bei Übernahme eines Aufsichtsrats-
mandats informiert der Bereich Recht, Patente, Group Compli-
ance Management das neue Aufsichtsratsmitglied über wesent-
liche rechtliche Rahmenbedingungen der Amtsführung und Cor-
porate-Governance-Aspekte. Darüber hinaus unterbreitet das 
Unternehmen verschiedene Onboarding-Angebote zur Einfüh-
rung in Themen, die für die Arbeit des Aufsichtsrats wichtig sind. 
Im Rahmen der Einführung in die Unternehmensstrategie für den 
Aufsichtsrat wird auch die strategische Ausrichtung hinsichtlich 
der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen vorgestellt. 

 

 

 

Aufsichtsrat – Aufgaben und Gremien 
Der Aufsichtsrat überwacht die Tätigkeiten des Vorstands und 
begleitet den Vorstand beratend bei wichtigen Fragen der Unter-
nehmensführung und bei der strategischen Weiterentwicklung 
des Unternehmens. Nachhaltigkeitsthemen, einschließlich der 
damit zusammenhängenden wesentlichen Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen, sind dabei für den Aufsichtsrat von zentraler 
Bedeutung: 

— In jeder Sitzung stellt der Vorstand im Bericht zur aktuellen 
Geschäftslage die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen der aktuellen Geschäftsentwicklung dar.  

— Wesentliche ausgewählte Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen der Planungen des Vorstands überwacht der Aufsichts-
rat im Rahmen der Behandlung der Unternehmensstrate-
gie, der langfristigen Unternehmensplanung unter Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten, insbesondere öko-
logischen und sozialen Gesichtspunkten und Zielsetzungen, 

Erfahrung    (Zugang zu) Fachwissen 
     

In relevanten Märkten  Auf relevanten Kompetenzfeldern  Nachhaltigkeit 
     

Europa 
 

 Individuelle Mobilität 
 

 Klimawandel 
 

        

USA 
 

 Unternehmensstrategie 
 

 Umweltverschmutzung 
 

        

China 
 

 Technologien 
 

 Wasser- und Meeresressourcen 
 

        

Sonstige 
 

 Produktion 
 

 Biologische Vielfalt und Ökosysteme 
 

        

   Vertrieb 
 

 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 
 

        

   Finanzen 
 

 Eigene Belegschaft 
 

        

   Personalführung 
 

 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 
 

        

   Digitalisierung 
 

 Verbraucher und Endnutzer 
 

        

   Lieferkette 
 

 Unternehmensführung 
 

        

 

Kompetenzmatrix Aufsichtsrat 
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und der Planung der Geschäftsentwicklung für das folgende 
Geschäftsjahr. Der Aufsichtsrat befasst sich mit allen für den 
Konzern strategisch bedeutsamen Planungen, Geschäften 
und Maßnahmen, insbesondere wenn diese die Erfolgsaus-
sichten oder die Risikoposition des Konzerns grundlegend 
verändern. Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wer-
den dem Aufsichtsrat vom Vorstand für Finanzen vorgestellt 
↗ Wesentlichkeitsanalyse. Wesentliche Änderungen der Unter-
nehmens- und Produktstrategie sowie wichtige Transaktio-
nen, die von grundlegender strategischer Bedeutung sind, 
bedürfen der Zustimmung des Aufsichtsrats. Die langfristige 
Unternehmensplanung und die Planung der Geschäftsent-
wicklung für das folgende Geschäftsjahr werden dem Auf-
sichtsrat jährlich zur Zustimmung vorgelegt.  

— Im jährlichen Risikobericht stellt der Vorstand dem Auf-
sichtsrat ausführlich die aktuelle Risikosituation sowie das 
Risikomanagement und die Risikostrategie, auch bezogen 
auf Nachhaltigkeitsaspekte, dar. 

Der Aufsichtsrat der BMW AG verfügt gemäß seiner Geschäfts-
ordnung über verschiedene Gremien mit unterschiedlichen Auf-
gaben (siehe hierzu insbesondere die ↗ Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats der BMW AG). Nachhaltigkeitsthemen sind dabei integ-
raler Bestandteil. 

Im Geschäftsjahr 2024 bestanden als Gremien des Aufsichtsrats 
der BMW AG ein Präsidium und vier Ausschüsse: Personal-, Prü-
fungs-, Nominierungs- und Vermittlungsausschuss.  

Zum 1. Januar 2025 hat der Aufsichtsrat eine Umstrukturierung 
seiner Ausschüsse beschlossen und umgesetzt. Anstelle des 
Personalausschusses wurde ein Vergütungsausschuss geschaf-
fen, der sich ausschließlich mit den Vergütungsthemen von Vor-
stand und Aufsichtsrat befasst. Das Präsidium wurde in einen 
Präsidialausschuss überführt, der neben der Vorbereitung der 
Aufsichtsratssitzungen die nicht-vergütungsbezogenen Perso-
nalthemen behandelt. Durch die Besetzung mit sieben Mitglie-
dern wurden die Unabhängigkeit und die Diversität im Vergü-
tungsausschuss gestärkt. 

Da sich der Bericht über die Tätigkeit des Aufsichtsrats und sei-
ner Gremien schwerpunktmäßig auf das Geschäftsjahr 2024 be-
zieht, erfolgt die nachfolgende Berichterstattung auf Grundlage 
der Gremienstruktur 2024. 

Hinsichtlich der Überwachung der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sind die Gremien wie folgt involviert: 

— Das Präsidium bereitet die Aufsichtsratssitzungen vor, so-
weit die Themen nicht in den Aufgabenbereich eines Aus-
schusses fallen. Dies schließt die vorbereitende Befassung 
mit folgenden Themen und den damit zusammenhängen-
den Auswirkungen, Risiken und Chancen, auch im Hinblick 
auf Nachhaltigkeitsaspekte, ein: Unternehmensstrategie, 
langfristige Unternehmensplanung und Planung der Ge-
schäftsentwicklung für das folgende Geschäftsjahr; Weiter-
entwicklung der Corporate Governance und Entsprechens-
erklärung zu den Empfehlungen des DCGK nach 
§ 161 AktG. 

— Der Prüfungsausschuss prüft die Rechnungslegung und 
überwacht den Rechnungslegungsprozess, einschließlich 
der Berichterstattung zu Nachhaltigkeitsaspekten. Er berei-
tet die Beschlussfassung des Aufsichtsrats über den Jahres-
abschluss und den Konzernabschluss vor und erörtert den 
zusammengefassten Lagebericht mit der Nachhaltigkeits-
berichterstattung mit dem Vorstand. Auch die Zwischenbe-
richte werden mit dem Vorstand vor deren Veröffentlichung 
behandelt. Zu den Aufgaben des Prüfungsausschusses ge-
hört weiter die Überwachung der Abschlussprüfung. Im Zu-
sammenhang mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung der 
Gesellschaft und des Konzerns bereitet der Prüfungsaus-
schuss die interne Prüfung durch den Aufsichtsrat vor, ent-
scheidet über eine externe inhaltliche Prüfung und beauf-
tragt diese. Im Rahmen der Überwachung der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, einschließlich des internen 
Revisionssystems und des Compliance Management Sys-
tems, sowie des internen Risikomanagementsystems ist der 
Prüfungsausschuss in die Überwachung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen intensiv eingebunden. 
Halbjährlich lässt sich der Prüfungsausschuss ausführlich 
über Risikomanagement und -strategie sowie die aktuelle 

Risikosituation und die Risikoauslastung der Risikode-
ckungsmasse berichten. Die ESG-Risiken sind Teil dieser 
Berichterstattung. Zu Compliance-Themen und der Weiter-
entwicklung des Compliance Management Systems unter 
Berücksichtigung der Sorgfaltspflichten des Vorstands be-
richtet der Chief Compliance Officer dem Prüfungsaus-
schuss zweimal jährlich, dem Aufsichtsrat einmal jährlich.  

— Der Personalausschuss bereitet Entscheidungen über die 
Bestellung und gegebenenfalls Abberufung von Vorstands-
mitgliedern vor. Seine vorbereitende Tätigkeit erstreckt sich 
außerdem auf die Vergütung des Vorstands und die regel-
mäßige Überprüfung des Vergütungssystems für den Vor-
stand unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielset-
zungen. Er überprüft auch die Erreichung der diesbezüglich 
festgelegten Ziele. 

— Der Nominierungsausschuss bereitet die Wahlvorschläge 
für Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat an die Hauptver-
sammlung vor und berücksichtigt bei der Auswahl möglicher 
Kandidaten und Kandidatinnen die unter ↗ Aufsichtsrat – 
Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen dargestellten Beset-
zungsziele. 

Im Geschäftsjahr 2024 haben sich Präsidium und Aufsichtsrat 
unter Nachhaltigkeitsaspekten insbesondere mit den Fortschrit-
ten bei der Elektromobilität und den Perspektiven für die Wasser-
stofftechnologie und die Kreislaufwirtschaft beschäftigt. Perso-
nalstrategische Schwerpunktthemen sowie der Status der Diver-
sität im Unternehmen waren Gegenstand eines Berichts an Prä-
sidium und Aufsichtsrat Ende des Jahres. Der Prüfungsaus-
schuss vertiefte in einer Sitzung den verantwortungsvollen Um-
gang mit Wasser und die damit verbundenen wesentlichen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen. 

Der Aufsichtsrat lässt sich jährlich im September durch den Vor-
standsvorsitzenden und den Finanzvorstand über den aktuellen 
Stand der Zielerreichung bezogen auf maßgebliche ESG-Ziele 
berichten. Hierzu gehören unter anderem die Ziele zur Reduzie-
rung von CO2-Emissionen, der Anteil vollelektrischer Fahrzeuge 
an den Auslieferungen, die Erfüllung der Nachhaltigkeitsanforde-
rungen durch Lieferanten, der Anteil von Frauen in 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-a6a198c079
https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-a6a198c079
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Führungsfunktionen und die Höhe der Investitionen in Aus- und 
Weiterbildung. Der Prüfungsausschuss befasst sich eingehend 
mit der Prüfung der nichtfinanziellen Erklärung. Auch im Rahmen 
der Berichterstattung zum Jahres- und Konzernabschluss wird 
die Erreichung wesentlicher ESG-Ziele erörtert. Diese sind zu-
dem Bestandteil des Vergütungssystems für den Vorstand. Da-
bei werden jeweils im Dezember eines Jahres für das Folgejahr 
die Ziele für die Vorstandsvergütung festgelegt. In der Sitzung im 
März wird überprüft, inwieweit die Ziele für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr erreicht wurden, und ein entsprechender Beschluss 
zur Vorstandsvergütung gefasst. 

Grundlegendes zur Unternehmensverfassung wird in der 
↗ Erklärung zur Unternehmensführung dargestellt. Sie wird nach Vorbe-
reitung durch das Präsidium vom Aufsichtsrat durch Beschluss 
verabschiedet. 

V E R G Ü T U N G  V O N  V O R S T A N D  U N D  
A U F S I C H T S R A T  

Vorstand 
Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Vorstands setzt sich 
aus festen und variablen Bestandteilen zusammen. Die feste, er-
folgsunabhängige Vergütung umfasst die Grundvergütung, Ne-
benleistungen sowie Beiträge zur betrieblichen Altersversor-
gung. Die variable Vergütung besteht aus der Tantieme und der 
langfristigen aktienorientierten Vergütung. Der Anteil der variab-
len Vergütung an der Zielgesamtvergütung liegt insgesamt bei 
58-66%. Bei 100% Zielerreichung liegt der Anteil der Tantieme 
an der Zielgesamtvergütung bei 27-30%, die aktienorientierte 
Vergütung bei 31-36%. 

Übersicht Zielgesamtvergütung der Mitglieder des Vor-
stands1 

 
1 Dargestellt ist die im Vergütungssystem festgelegte Vergütungsstruktur der Zielgesamtvergü-

tung. 
2 Ohne eine evtl. Zahlung an neue Vorstandsmitglieder zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus 

einem vorangehenden Dienstverhältnis und/oder zur Deckung von Umzugskosten. 

Die Tantieme besteht aus einer Ergebniskomponente und einer 
Leistungskomponente. Bei einer Zielerreichung von 100% für 
die Ergebnis- bzw. Leistungskomponente beträgt der Anteil je-
der Komponente 50% des individuellen Zielbetrags der Tanti-
eme. Die Ergebniskomponente der Tantieme honoriert den Ge-
schäftserfolg im jeweiligen Erdienungsjahr, der an finanziellen 
Kennzahlen gemessen wird. Die Leistungskomponente der Tan-
tieme honoriert die Erreichung bestimmter, vom Aufsichtsrat 

festgelegter nichtfinanzieller Leistungskriterien. Diese Leis-
tungskriterien umfassen individuelle Ziele für die einzelnen Vor-
standsmitglieder (Ressortziele) und kollektive Ziele für den Vor-
stand (ressortübergreifende Ziele), wobei die Ressortziele 10% 
und die ressortübergreifenden Ziele 90% des Zielbetrags der 
Leistungskomponente ausmachen. Die ressortübergreifenden 
Ziele umfassen Leistungskriterien mit Nachhaltigkeitsbezug und 
sonstige nichtfinanzielle Kriterien. Von den ressortübergreifen-
den Zielen entfallen im Verhältnis zum Zielbetrag der Leistungs-
komponente der Tantieme 50% auf Ziele mit Nachhaltigkeitsbe-
zug und 40% auf sonstige nichtfinanzielle Ziele. Im Rahmen der 
aktienorientierten Vergütung als variable Langfristkomponente 
erhalten die Vorstandsmitglieder eine zweckgebundene Barver-
gütung (Eigeninvestmentbarbetrag). Die Höhe hängt von der 
Zielerreichung bei einer finanziellen Kennzahl (Return on Capital 
Employed [RoCE] im Segment Automobile) sowie bei festgeleg-
ten nichtfinanziellen Kennzahlen (strategische Fokusziele) im Er-
dienungsjahr ab. Bei einer Zielerreichung von 100% betragen 
der Anteil der RoCE-Komponente und der Komponente strategi-
sche Fokusziele jeweils 50% am individuellen Zielbetrag.  

Das Vergütungssystem sieht vor, dass für die variable Vergütung 
auch nachhaltigkeitsbezogene Aspekte bewertet werden. Im 
Rahmen der Leistungskomponente der Tantieme sind mindes-
tens 50% des Zielbetrags von nachhaltigkeitsbezogenen Ziel-
setzungen abhängig, die als ressortübergreifende Ziele festge-
legt wurden. Dies können etwa Zielsetzungen im Hinblick auf 
ressourcen- und klimaschonende Produkte, Geschlechtervielfalt 
und Mitarbeiterzufriedenheit sowie Reputation sein. Für die je-
weiligen Leistungskriterien beschließt der Aufsichtsrat vor Be-
ginn des Geschäftsjahres relevante Kennzahlen für die Bewer-
tung der Leistung. Nachhaltigkeitsbezogene Kennzahlen können 
sich etwa auf die Reduktion von CO2e-Emissionen oder Weiter-
bildung beziehen. Leistungskriterien sind für das Berichtsjahr die 
ökologische Innovationsleistung (Kennzahlen: Absatzanteil 
elektrifizierter Fahrzeuge und Absatzanteil vollelektrischer Fahr-
zeuge), Reputation (Kennzahl: Corporate Reputation Index), 
Wandlungsfähigkeit (Kennzahlen: Index Nachhaltigkeit und In-
vestitionen in Aus- und Weiterbildung) und Attraktivität als Ar-
beitgeber (Kennzahl: Platzierung bei Rankings). Zusätzlich wird 
die Führungsleistung (Kennzahl: Bewertung der 

Variable Vergütung 
58-66%

Grundvergütung 
25-30%

Beiträge 
Altersversorgung 

7-12%

Nebenleistungen²
1-4%

Tantieme 
27-30%

Aktien-
orientierte 
Vergütung 
31-36%

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-9b4b77f1a0
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Führungsleistung) und Erreichung von Diversity-Zielen (Kenn-
zahl: Zielsetzungen für Diversity) sowie die Präventionsleistung 
Compliance (Kennzahl: Maßnahmen zur Stärkung der Compli-
ance-Prävention) berücksichtigt. Für die aktienorientierte Vergü-
tung beschließt der Aufsichtsrat jährlich strategische Fokusziele, 
die ganz oder teilweise Nachhaltigkeitsaspekte umfassen kön-
nen. Strategische Fokusziele für das Berichtsjahr sind die Reduk-
tion der CO2-Flottenemissionen (EU) sowie der Absatz voll-
elektrischer Fahrzeuge (BEV).  

Das Vergütungssystem legt fest, dass mindestens 50% der 
Leistungskomponente der Tantieme von nachhaltigkeitsbezo-
genen Aspekten abhängt. Bezogen auf die gesamte variable 
Zielvergütung beträgt der Anteil rund 12%. Abhängig von den 
konkreten jährlichen Zielsetzungen für die individuellen Ressort-
ziele der Leistungskomponente der Tantieme und für die strate-
gischen Fokusziele der langfristigen variablen Vergütung kann 
der Anteil der variablen Zielvergütung, der von nachhaltigkeits-
bezogenen Aspekten abhängig ist, auch höher sein und bis zu 
rund 41% der variablen Zielvergütung betragen.  

Für die Festsetzung und Überprüfung des Vergütungssystems 
des Vorstands und für die Festsetzung der individuellen Vergü-
tung der Vorstandsmitglieder ist der Aufsichtsrat zuständig. Er 
legt das Vergütungssystem im Fall wesentlicher Änderungen, 
mindestens jedoch alle vier Jahre, der Hauptversammlung zur 
Billigung vor. 

Der Aufsichtsrat hat das vorliegende Vergütungssystem für die 
Mitglieder des Vorstands für Geschäftsjahre ab dem 1. Januar 
2021 beschlossen und der Hauptversammlung zur Billigung 
vorgelegt. Die Hauptversammlung hat das Vergütungssystem 
am 12. Mai 2021 mit einer Mehrheit von 91,60% der gültig ab-
gegebenen Stimmen gebilligt.  

Für die variable Vergütung des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2024 wurden vom Aufsichtsrat klimabezogene Ziele mit Bezug 
zur Verringerung von Treibhausgasemissionen gesetzt und die 
Zielerreichung nach Abschluss des Geschäftsjahres ermittelt. 
Klimabezogene Ziele sind bei der Leistungskomponente der 
Tantieme das Leistungskriterium „ökologische Innovationsleis-
tung“ mit der Kennzahl Absatzanteil elektrifizierter und 

vollelektrischer Fahrzeuge und bei der langfristigen variablen 
Vergütung die Zielsetzungen für die Reduktion der CO2-Flotte-
nemissionen in der EU sowie für den weltweiten Absatz von voll-
elektrischen Fahrzeugen (BEV).  

Der Anteil der klimabezogenen Vergütung an der gesamten ge-
währten und geschuldeten Vergütung für das Geschäftsjahr 
2024 beträgt rund 17 bis 18%. 

Aufsichtsrat 
Die Vergütungsregelung für den Aufsichtsrat ist in § 16 der Sat-
zung der BMW AG niedergelegt und gibt sowohl das Vergü-
tungssystem als auch den konkreten Rahmen für die Vergütung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats vor.  

Zur Sicherung der Unabhängigkeit des Aufsichtsrats bei der 
Überwachung und Beratung des Vorstands ist die Vergütung 
des Aufsichtsrats als Festvergütung zuzüglich eines Sitzungs-
geldes ausgestaltet und nicht von Nachhaltigkeitsaspekten ab-
hängig. 

Die Vergütung des Aufsichtsrats wird von der Hauptversamm-
lung beschlossen. Die derzeit geltende Regelung wurde von der 
ordentlichen Hauptversammlung am 12. Mai 2021 mit einer 
Mehrheit von 99,40% der gültig abgegebenen Stimmen be-
schlossen. 

I N T E R N E S  K O N T R O L L S Y S T E M  
F Ü R  D I E  N A C H H A L T I G K E I T S -
B E R I C H T E R S T A T T U N G  

Das Interne Kontrollsystem (IKS) der BMW Group deckt unter an-
derem Risiken und Kontrollen bezogen auf die Berichterstattung 
zu Nachhaltigkeitsaspekten ab. Die übergreifende Darstellung 
des IKS, einschließlich der relevanten Punkte für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung, ist im Kapitel » Internes Kontrollsystem darge-
stellt. 
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 Nachhaltigkeitsbericht  

E R K L Ä R U N G  Z U R  S O R G F A L T S P F L I C H T  

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Absätze im Nachhaltigkeitsbericht 

a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance,
Strategie und Geschäftsmodell 

↗ Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Grundzüge der Governance durch Vorstand und Aufsichtsrat 
↗ Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

b) Einbindung betroffener Interessenträger in
alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht 

↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Stakeholderengagement 
↗ Grundzüge der Governance durch Vorstand und Aufsichtsrat 

c) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Klimabezogene Auswirkungen 
↗ Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Umweltverschmutzung 
↗ Wasserbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen 
↗ Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

d) Maßnahmen gegen diese negativen Auswirkungen ↗ Übergangsplan zur Erreichung der Netto-Null-Emissionen bis 2050 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als wichtige Bestandteile der Unternehmensstrategie 
↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 
↗ Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt 
↗ Ganzheitliches Gesundheitsmanagement 
↗ Schutz von Kundendaten 

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemühungen 
und Kommunikation 

↗ Weg zur Erreichung der CO2e-Reduktionsziele im Jahr 2030 
↗ Umgesetzte Maßnahmen und Messgrößen für eine ganzheitliche CO2e-Reduzierung 
↗ Vorbereitung auf Net Zero 
↗  Treibhausgasemissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
↗ Nutzung eines internen CO2-Preises zur Bewertung von Fahrzeugprojekten 
↗ Reduzierung von Umweltverschmutzung 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Ganzheitliches Gesundheitsmanagement 
↗ Prävention und Vorsorge 
↗ Qualifizierung 
↗ Umgang mit Chancen und Risiken aus der Digitalisierung 
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K L I M A S C H U T Z  U N D  A N P A S S U N G  A N  D E N  K L I M A W A N D E L  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöpf-
ungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Durch den weltweiten Ausstoß von Treibhausgasemissionen durch vorgelagerte Prozesse, die Beschaffung 
und den Bezug von Rohstoffen, Produkten und Dienstleistungen für die Herstellung, Entwicklung und das 
Angebot eigener Produkte und Dienstleistungen (Scope 3, Upstream) trägt die BMW Group zum Klimawandel 
bei. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − Klimastrategie der BMW Group  − Reduzierung von mindestens 
40 Mio. t CO2e in 2030 gegenüber 
Basisjahr 2019 für Scope 1, 
Scope 2 und Scope 3 

 − Produktion und BMW Standorte: 
Energieeffizienzmaßnahmen und der 
Ausbau erneuerbarer Energien 

− Lieferkette: Einsatz von Grünstrom* 
und von Sekundärmaterialien  

− Transportlogistik: Ausbau des Inno-
vations- und Infrastrukturmanage-
ments für Logistikmaßnahmen 

− Nutzungsphase: Konsequente Elekt-
rifizierung der Fahrzeugflotte und 
weitere Effizienzsteigerung konventi-
oneller Antriebe 

− Kontinuierliche Steigerung der Nut-
zung von Ladestrom aus CO2e-freier 
Erzeugung 

Durch die Nutzung der verkauften Fahrzeuge resultieren CO2-Emissionen in der nachgelagerten Wertschöp-
fungskette (Scope 3 downstream) wodurch die BMW Group zum Klimawandel beiträgt. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 
  

Die BMW Group emittiert weltweit Treibhausgasemissionen (THG) durch Prozesse im eigenen Betrieb 
(Scope 1 und 2) und trägt damit zum Klimawandel bei. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 
  

Die weltweiten Aktivitäten der BMW Group zur Anpassung an den Klimawandel können (disruptive) Anpas-
sungen der Lieferkette erfordern, mit negativem Effekt auf Lieferanten und lokale Gemeinschaften. 

 Negative 
Auswirkung  

 
 

 
  

Weltweit können neue oder sich verändernde regulatorische Anforderungen, wie CO2-bezogene Steuern, An-
passungen in der Lieferkette erfordern und damit zu höheren Kosten führen. 

 Risiko  
 

 
  

Es können Reputationsrisiken auftreten, wenn die BMW Group die Erwartungen von Stakeholdern hinsicht-
lich der Reduktion von CO2e-Emissionen in der Lieferkette nicht erfüllt. 

 Risiko  
 

 
  

Durch die ambitionierte Senkung der CO2e-Emissionen (Scope 3 Downstream, z. B. durch hocheffiziente Ver-
brennungsmotoren und die Produktion von BEVs/PHEVs), kann der Marktanteil in dem Kundensegment der 
umweltbewussten Käufer erhöht werden. 

 Chance  
 

 
  

Catena-X umfasst standardisierte Kalkulationsmethoden und Austauschformate für CO2e-Emissionen 
(Scope 3 Upstream). Dies ermöglicht es der BMW Group vergleichbare Emissionen entlang der tatsächlichen 
Lieferkette zu berichten, um Reduzierungspotentiale besser zu identifizieren und gezielte Reduktionsmaß-
nahmen mit Lieferanten zu definieren. 

 Chance  
 

 

  

Die BMW Group bietet durch das Angebot von batterieelektrischen, wasserstoffbetriebenen und Plug-in-
Hybrid-Elektrofahrzeugen der Gesellschaft eine umweltfreundlichere Alternative zum klassischen Verbrenner 
(Nutzung von Grünstrom vorausgesetzt). 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Antriebsstrategie  − Nicht vorhanden  − Ausbau des Antriebsportfolios 

− Erhöhung des BEV-Anteils (BEV: 
Battery Electric Vehicle) und Effi-
zienzsteigerungen in den weiten An-
triebstechnologien 

Risiko durch zunehmenden Wettbewerb im Bereich elektrifizierter Fahrzeuge.  Risiko   
 

   

Die derzeit sehr ehrgeizige Flottengesetzgebung, die in einigen Märkte noch verschärft werden könnte, kann 
unter Voraussetzung einer geringeren Nachfrage an Elektrofahrzeugen nur mit hohen zusätzlichen Marke-
tingkosten erfüllt werden. 

 Risiko  
 

   

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich                                                                                     * Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 

 

 



118 BMW Group Bericht 2024 An unsere Stakeholder Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Bilanzeid und Vermerke des Prüfers Vergütungsbericht Weitere Informationen 

 Nachhaltigkeitsbericht  

Klimaresilienz des Geschäftsmodells 
Die BMW Group arbeitet aktiv an der Resilienz ihres Geschäfts-
modells mit dem Ziel, den Herausforderungen des Klimawandels 
zu begegnen. Durch eine umfassende Berücksichtigung in Stra-
tegie und Planung, Entwicklung (Produkte und Produktionstech-
nologien), Einkauf (Rohstoffe und globale Beschaffungsmärkte), 
Produktion (Standorte und Kooperationen), Vertrieb sowie Fi-
nanzen (Profitabilität und Liquidität) und Personal (Qualifizie-
rung) ist es der BMW Group möglich, die kurz-, mittel- und lang-
fristig erforderlichen Anpassungen des Geschäftsmodells an den 
Klimawandel abzuleiten, zu bewerten und die nötigen Maßnah-
men in allen Bereichen ihrer Geschäftstätigkeit zu adressieren. 
Dazu überprüft und aktualisiert das Unternehmen regelmäßig 
seine zugrunde liegenden Klimaszenarien und Prämissen, um 
die Auswirkungen auf das eigene Geschäftsmodell sichtbar zu 
machen. Die Bewertung der Resilienz erstreckt sich in der BMW 
Group über die gesamte Wertschöpfungskette (eigene Stand-
orte, Lieferantenstandorte und Vertriebsstandorte) und erfolgt 
auf Basis der internen Risikoberichterstattung. Unter Berück-
sichtigung der Chancen und Risiken aus dem Klimawandel wird 
die Unternehmensplanung (Planungszeitraum zwölf Jahre) jähr-
lich aktualisiert. Dabei werden physische und transitorische 
Klimarisiken in der Szenarioanalyse betrachtet. Weitere Erläute-
rungen zur Klimarisikoanalyse sind in der ↗ Wesentlichkeitsanalyse 
zu finden. 

Die Tragfähigkeit des Geschäftsmodells soll durch operative 
Maßnahmen, die kontinuierliche Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsstrategie sowie die übergeordnete Unternehmensstrate-
gie dauerhaft gewährleistet werden. Unsicherheiten in den zu-
grunde liegenden Prämissen (im Wesentlichen regulatorische 
Anforderungen, Kundenerwartungen, technologische Weiterent-
wicklungen, makroökonomische Trends) werden fortlaufend er-
fasst und Anpassungen zeitnah vorgenommen. Die gewonne-
nen Erkenntnisse fließen in operative Maßnahmen sowie die 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie als integraler 
Teil der Unternehmensstrategie ein. Die Integration der Nach-
haltigkeitsziele in die Unternehmensplanung erfolgt auf Basis 
aktueller Prämissen und Szenarien (unter anderem Internatio-
nal-Energy-Agency-Szenarien für die Energieerzeugung, 

CO2e-Emissionen der vorgelagerten Wertschöpfung). Ausge-
hend von der Absatz- und Volumenplanung greifen sämtliche 
Folgeprozesse in einem abgestimmten Verfahren ineinander. 
Durch die Simulation möglicher Auswirkungen dieser Planung 
können frühzeitig erforderliche Maßnahmen ergriffen werden. 
Annahmen zu Technologien, Kundenverhalten und Nachfrage-
entwicklung werden als Planungsprämissen berücksichtigt. Da-
bei existieren insbesondere im Bereich von Kundenverhalten und 
-nachfrage verbleibende Unsicherheiten, die durch die regelmä-
ßige Überprüfung reduziert werden. Das Gleiche gilt für geplante 
Maßnahmen zur CO2e-Reduzierung, wie weitere Effizienzsteige-
rungen oder die fortschreitende Elektrifizierung des Produktport-
folios. Auch sie gehen als Prämissen in die Planung ein. Hierzu
werden die globalen Absatzprognosen der Märkte und das ge-
plante Produkt- und Antriebsportfolio als wesentliche Faktoren
berücksichtigt. Dadurch wird in der Resilienzanalyse im Rahmen
der Planungsprozesse jährlich auf einem aktuellen Prämissen- 
und Prognosestand der gesamte Planungszeitraum überprüft
und der resultierende Handlungsbedarf abgeleitet sowie in der
Finanzplanung berücksichtigt. Unter diesen zugrunde gelegten
Annahmen ist das Geschäftsmodell der BMW Group resilient ge-
genüber den Auswirkungen des Klimawandels sowie den auf-
grund des Klimawandels erforderlichen Anpassungen.

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als 
wichtige Bestandteile der Unternehmensstrategie 
Die BMW Group sieht in der Vereinbarkeit ökonomischer, ökolo-
gischer und gesellschaftlicher Belange die Grundlage ihres wirt-
schaftlichen Erfolgs. Daher hat das Unternehmen die wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel in 
seiner Unternehmensstrategie verankert ↗ Eckpfeiler der Strategie. 
Die strategischen Handlungsfelder Elektrifizierung, Digitalisie-
rung und Nachhaltigkeit/Kreislaufwirtschaft sind darauf ausge-
richtet, die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Als weltweit tätiges 
Unternehmen steht die BMW Group auch zu Aspekten des Kli-
mawandels im kontinuierlichen Austausch mit einer Vielzahl von 
Stakeholdern im In- und Ausland. Dies schließt betroffene Ge-
meinschaften vor Ort und indigene Völker ein. Rückmeldungen 
und Feedbacks der Stakeholder werden berücksichtigt und 

fließen in die Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie mit 
ein ↗ Stakeholderengagement, ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im 
Lieferantennetzwerk. 

Die BMW Group Strategie inklusive der Fachstrategien, unter an-
derem die Nachhaltigkeitsstrategie, werden vom Vorstand be-
stätigt. Die CO2e-Strategie berücksichtigt das Greenhouse Gas 
Protocol, wissenschaftsbasierte Ziel- und Umsetzungspfade so-
wie alle relevanten Veränderungen im regulatorischen Umfeld. 
Die Zielerreichung wird regelmäßig überprüft. Notwendige Maß-
nahmen werden in den zuständigen Unternehmensgremien und 
im Vorstand erörtert und hinsichtlich ihrer Aktualität und Wirk-
samkeit beschlossen. Spezifische Entscheidungen, wie die über-
geordneten Ziele zur Reduzierung von CO2e-Emissionen, Kreis-
laufwirtschaft und weitere, werden in themenspezifischen Sit-
zungen des Vorstands behandelt. In den jeweils zuständigen 
Fachabteilungen aus Einkauf, Entwicklung, Produktion, Personal 
und Vertrieb werden Teilaspekte der Strategien über Zielpro-
zesse umgesetzt. Gemäß den etablierten Zielsetzungsprozes-
sen und dem Überwachungs- und Zielerreichungsmonitoring 
werden die Ziele in der Organisation bis auf die einzelnen Um-
setzungsebenen heruntergebrochen. Dabei werden die Ziele bei 
Bedarf in spezifischen, konkreten Vorgaben (zum Beispiel in den 
Fahrzeugprojekten und bis auf Bauteilebene) detailliert. 

Die abgestimmte Vorgehensweise und die Integration aller ex-
ternen und internen Anforderungen ermöglichen es der BMW 
Group, aus den Strategien detaillierte Leitlinien und Anweisun-
gen zu erstellen, zu implementieren und fortlaufend zu aktuali-
sieren. Dabei werden die Aspekte Klimaschutz, Anpassung an 
den Klimawandel sowie Energienutzung und Energieeffizienz in-
tegriert. Dies reicht von Leitlinien der Entwicklungsarbeit (zum 
Beispiel Design for Circularity) über Prozessvorgaben im Einkauf 
bis zu Richtlinien und vergabespezifischen Vorgaben zur CO2e-
Reduzierung für das Lieferantennetzwerk*. Darüber hinaus wer-
den durch entsprechende Vorgaben interne Prämissen festge-
legt mit der Maßgabe, die strategischen Ziele umzusetzen. 

* Hierunter fasst die BMW Group Maßnahmen, die CO2e-Emissionen reduzieren, wie die Nutzung 
von Grünstrom, Sekundärrohstoffeinsatz, neue Herstellverfahren von Rohstoffen oder Produkt-
bzw. Materialinnovationen, wie zum Beispiel Biomaterialien. Kompensationsmaßnahmen zählen 
entsprechend nicht dazu. 
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Zur Anpassung an den Klimawandel werden die unternehmens-
weit geltenden Vorgaben kontinuierlich weiterentwickelt, unter 
anderem mit Hilfe der Richtlinien zur Planung der Infrastruktur, 
umgesetzt. Ein Beispiel dafür ist die vom Vorstand bestätigte 
Planungsprämisse zum Betrieb neuer Standorte unter Verzicht 
auf fossile Energieträger. Auf der Grundlage einschlägiger Richt-
linien und Vorgaben, wie dem Greenhouse Gas Protocol oder 
wissenschaftsbasierten Ansätzen zur Reduzierung von CO2e-
Emissionen, wird die Umsetzung definiert. Im Berichtsjahr 2024 
wurde der Prozessablauf für die langfristige Unternehmenspla-
nung um die Berücksichtigung und Simulation der Auswirkungen 
auf die absoluten CO2e-Emissionen der BMW Group erweitert. 
Ziel ist, die Wechselwirkungen zwischen Volumen, Antriebsmix 
und Lieferkette in den Planungsprozessen noch transparenter 
darzustellen, indem bereits in den Szenarien für die Volumen- 
und Ergebnisplanung die Auswirkungen auf die CO2e-Emissio-
nen angemessen berücksichtigt werden. 

Neben der CO2e-Strategie analysiert die BMW Group im Rahmen 
ihrer langfristigen Unternehmensplanung zudem die aktuellen 
und zukünftigen regulatorischen Vorgaben zu Emissionen und 
Antriebstechnologien. Dazu gehören detaillierte strategische 
Markt- und Antriebsprognosen als Teil der Volumenplanung, in 
denen die Entwicklung von CO2-Flottengrenzwerten, Schadstof-
femissionen (inklusive Bremsen/Reifenabrieb), Quoten für 
elektrifizierte Fahrzeuge, sowie Zulassungsverbote für einzelne 
Antriebstechnologien aufmerksam verfolgt und antizipiert wer-
den. Im Rahmen des Prozesses zur Aktualisierung der langfristi-
gen Unternehmensplanung wird auf jährlicher Basis fortlaufend 
unter anderem die Fahrzeugvolumenplanung inklusive des An-
triebsmixes des BMW Group Portfolios aktualisiert. Ziel ist es, wie 
bereits in der Vergangenheit, die Emissionen in der Nutzungs-
phase der Fahrzeuge konsequent weiter zu reduzieren und 
gleichzeitig den sich wandelnden Marktanforderungen gerecht 
zu werden. Somit bleibt die konsequente Weiterentwicklung des 
Antriebsportfolios einer der Hauptansätze zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen in der Nutzungsphase. ↗ Eckpfeiler der Strategie 

Zudem berücksichtigt die BMW Group bei ihrer strategischen 
Planung auch die regions- und marktspezifischen Rahmenbe-
dingungen neben den regulatorischen Vorgaben. Dazu gehört 
insbesondere die Verfügbarkeit und der Ausbau der 

Ladeinfrastruktur für elektrifizierte Fahrzeuge, der Anteil erneu-
erbarer Energien sowie das Angebot an alternativen CO2-armen 
Kraftstoffen. In die Analysen fließt auch eine gegebenenfalls 
marktabhängige Kundenakzeptanz für unterschiedliche An-
triebs-konzepte ein. Dabei spielen für die Kundenakzeptanz Ge-
samtkostenüberlegungen (Total-Cost-of-Ownership) wie Kauf-
anreize für elektrifizierte Fahrzeuge, Fahrzeugbesteuerung oder 
Energiekosten im laufenden Betrieb eine bedeutende Rolle. Die 
Erkenntnisse daraus werden sorgfältig bewertet und fließen 
schließlich in die Gestaltung des optimalen Antriebsmixes für die 
jeweiligen Märkte ein. 

Die BMW Group erfüllt in den Hauptsabsatzmärkten EU, USA 
und China die regulatorischen Anforderungen zum CO2-Flotten-
verbrauch unter Berücksichtigung aller regulatorischen Flexibili-
täten, zum Beispiel der Kauf von CO2-Credits. Ändern sich regu-
latorische CO2-Vorgaben, ermittelt das Unternehmen, ob die ak-
tuelle Planung im Rahmen der jährlichen strategischen Antriebs-
prognose anzupassen ist beziehungsweise zusätzliche Maß-
nahmen zu ergreifen sind. So wird sichergestellt, dass die regu-
latorischen Vorgaben erfüllt werden. 

Übergangsplan zur Erreichung der Netto-Null-Emissionen 
bis 2050 
Die BMW Group beabsichtigt, bezüglich ihrer CO2e-Emissionen 
über die gesamte Wertschöpfungskette bis spätestens 2050 Net 
Zero (Netto-Null) zu erreichen. Das bedeutet, dass die nach den 
Reduzierungsmaßnahmen verbleibenden und nicht vermeidba-
ren CO2e-Emissionen maximal 10% der absoluten Emissionen 
des Basisjahres 2019 entsprechen. Dabei werden rund 99% 
der verbleibenden Gesamtemissionen auf Scope 3 entfallen. Die 
restlichen etwa 1% liegen bei Scope 1 und 2. ↗ Vorbereitung auf Net 
Zero. Diese Methodik basiert auf anerkannten Definitionen und 
Vorgaben, unter anderem aus den ESRS. Der zur Erreichung der 
Net Zero-Emissionen aufgestellte Übergangsplan für den Klima-
schutz umfasst zunächst CO2e-Reduzierungsziele bis 2030, die 
sich ebenfalls auf das Basisjahr 2019 beziehen. Diese soge-
nannten Near-Term Targets (NTT) für das Zieljahr 2030 be-
schreiben damit die handlungsleitenden Rahmenbedingungen 
zur Festlegung der erforderlichen Maßnahmen. Diese Ziele ste-
hen im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen zur Begren-
zung der globalen Erwärmung.1 Ab dem Berichtsjahr 2024 

erfolgt die Umstellung der CO2e-Ziele von relativen auf absolute 
Werte. Mit der Ableitung von Leitplanken für das Jahr 2035 wird 
der Zielkorridor in seinem Zeithorizont erweitert. 

Für die Ableitung der Ziele zur Reduzierung von CO2e-Emissio-
nen für das Jahr 2030 wurden je Scope wissenschaftsbasierte, 
sektorübergreifende Methoden, weiterhin in Anlehnung an die 
Vorgehensweise der Science Based Targets initiative (SBTi), an-
gewandt. Betrachtungsumfang ist dabei die Entstehung der 
Emissionen entsprechend den relevanten Kategorien des Green-
house Gas Protocol. Als Grundlage dienten prozentuale, jährli-
che CO2e-Reduzierungsziele, die sich auf das Vergleichsjahr 
2019 als repräsentatives Basisjahr beziehen, das hinsichtlich 
der Rahmenbedingungen wie Absatzvolumen, Emissionen in 
den Scopes und verfügbaren Technologien belastbare und ver-
gleichbare Werte liefert. Durch das systematische Vorgehen 
stellt die BMW Group sicher, dass die Klimaziele für das Jahr 
2030 auf einer soliden Datenbasis und unter Berücksichtigung 
relevanter Faktoren entwickelt wurden. Die CO2e-Ziele sind im 
Steuerungssystem der BMW Group verankert. 

Für Scope 1 und 22 wurde ein 1,5°C-konformer CO2e-Pfad fest-
gelegt und in der Unternehmensstrategie verankert. Für Scope 3 
(erworbene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik, Nut-
zungsphase) wurde für das Segment Automobile aufgrund der 
engen Wechselbeziehungen zwischen Lieferkette und Nut-
zungsphase ein gemeinsames Ziel ermittelt und festgelegt. Die 
Zielableitung basiert auf den Standards eines wissenschaftlich 
anerkannten Well-Below-Two-Degree-Ansatzes gemäß SBTi. 
Die BMW Group nutzt eine ganzheitliche Betrachtungsweise, die 
die CO2eEmissionen von Fahrzeugen über den gesamten Le-
benszyklus in den Blick nimmt. 

 

 
 
1 Gemäß ESRS E1-1-16.g ist die BMW Group nicht von den sogenannten Paris-abgestimmten 

EU-Referenzwerten ausgenommen, da dies lediglich auf Finanzdienstleistungsunternehmen zu-
trifft. 

2 Das kombinierte Scope-1-und-2-Ziel umfasst alle berichteten Kategorien. Zum aktuellen Zeit-
punkt sind Standorte ohne operative Kontrolle nicht im Ziel enthalten. Das Basisjahr 2019 bein-
haltet auch die Emissionen durch Auftragsfertigung („Insourcing“). Im Basisjahr 2019 und Ziel-
jahr 2030 sind die biogenen Emissionsanteile der Kategorie Dienstwagen (Scope 1) und des 
Graustroms in der Kategorie Strom-/Wärme-/Kältebezug BMW Group Standorte enthalten. Die 
Scope-2-Emissionen gehen mit der market-based-Berechnung in das Ziel ein. 
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CO2e-Steuerungslogik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zum Zeitpunkt der Zielableitung für Scope 3 erfüllt der Zielwert 
für 2030 die Anforderungen des Well-Below-Two-Degree An-
satzes der SBTi uneingeschränkt, liegt jedoch mit Bezug zu ei-
nem idealen 1,5°C-Pfad nach Maßgabe und Methodik unabhän-
giger Organisationen um etwa 30% über diesen theoretischen 
Zielwerten. Im Rahmen der Erarbeitung von Korridoren bis 2035 
wird dem Anspruch an eine zunehmende Beschleunigung der 
Dekarbonisierung verstärkt Rechnung getragen. 

Zur Erreichung der CO2e-Ziele werden die Dekarbonisierungshe-
bel spezifisch je Scope ermittelt, bewertet, entschieden und um-
gesetzt. 

Die erwarteten CO2e-Emissionen aus der Unternehmenspla-
nung werden mit den Scope-spezifischen Zielen abgeglichen. 
Die daraus abgeleiteten Maßnahmen sollen gewährleisten, dass 
durch jährliche Zielpfade die CO2e-Vorgaben des Unternehmens 
bis 2030 erreicht werden. Ein strukturierter Prozess, bei dem die 
geplanten Emissionen kontinuierlich mit den Zielvorgaben abge-
glichen und entsprechende Maßnahmen definiert werden, trägt 
maßgeblich dazu bei, die Klimaziele des Unternehmens fristge-
recht zu erfüllen. 

Die beschriebenen Übergangsmaßnahmen sind fester Bestand-
teil der Klimastrategie als integraler Bestandteil der BMW Group 
Strategie. Aus den geplanten Produkt- und Infrastrukturmaßnah-
men kann kurzfristig über einen Zeitraum von sechs Jahren ein 
Ausblick auf die vermiedenen beziehungsweise reduzierten 
CO2e-Emissionen gegeben werden. Aus der Volumen- und Ab-
satzplanung sowie der langfristigen Unternehmensplanung er-
folgt jährlich eine Aktualisierung der erwarteten Emissionen für 
Scope 1 und 2 sowie Scope 3 (erworbene Waren und Dienstleis-
tungen, Transportlogistik, Nutzungsphase jeweils für das Seg-
ment Automobile). Die Darstellung der für das Produktportfolio 
relevanten Nachhaltigkeitsaspekte, wie zum Beispiel die Elektri-
fizierungsstrategie, sowie die Vernetzung zur kontinuierlichen 
Strategiearbeit erfolgt jährlich im Rahmen der Unternehmens-
planung, die durch Vorstand und Aufsichtsrat freigegeben wird. 
Durch die laufende Durchführung dieser Prozesse wird sicherge-
stellt, dass die Unternehmensstrategie und die Emissionsredu-
zierungsziele aufeinander abgestimmt sind und diese so umge-
setzt werden können. 

Monitoring und Reporting 
(Konzernberichterstattung, 

Veröffentlichungen) 

 CO2e 
Steuerungslogik 

Unternehmens- 
strategie Einklang mit den Zielen 

des Pariser Klimaabkommens 

Zielsetzung der Produktprojekte sowie 
Verankerung in den Periodenzielen 
(t CO2/Fzg.) der Ressorts Einkauf, 

Entwicklung und Produktion 

Maßnahmen zur  
Zielerreichung und Umsetzung 

in den Technologie-Clustern  
für alle Scopes 

Zielführung und Zielsteuerung 
(Vermeidung CO2e-Emissionen) 
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Die langfristige Unternehmensplanung der BMW Group orien-
tiert sich am Zielsystem des Unternehmens. Auf diese Weise 
werden die in der Planung enthaltenen Ziele mit den strategi-
schen Zielen der BMW Group regelmäßig abgeglichen. Die für 
die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele relevanten Entschei-
dungen, insbesondere die Absatzplanung und das Produktport-
folio, werden in spezifischen Entscheidungsvorlagen bezie-
hungsweise in Entscheidungsgremien der BMW Group bestätigt. 

Für Investitions- und Betriebsausgaben, die zu einer Ausweitung 
taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten führen oder die Um-
wandlung taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirt-
schaftstätigkeiten ermöglichen, erstellt die BMW Group einen In-
vestitionsplan (CapEx-Plan), der sich aus der Langfristplanung 
der BMW Group ableitet ↗ EU-Taxonomie. Die Höhe der Investitio-
nen, die zur Erreichung der CO2e-Ziele benötigt werden, leitet 
sich daraus ab. Dabei werden auch spezifische Umfänge finan-
ziert, beispielsweise für die Entwicklung von Technologien die di-
rekt zur Umsetzung des Übergangsplans beitragen.1 

Die Fortschritte des Umsetzungsplans, resultierend aus den 
Maßnahmen je Scope, spiegeln sich in den erreichten Emissi-
onsreduzierungen wider und bilden damit auch die Grundlage für 
dessen Weiterentwicklung. 

Weg zur Erreichung der CO2e-Reduktionziele im Jahr 2030 
Die BMW Group steht zu den Pariser Klimaschutzzielen und leis-
tet mit eigenen ambitionierten Zielen ihren Beitrag zur Dekarbo-
nisierung. Dazu treibt das Unternehmen mit nachweisbaren, ste-
tigen Verbesserungen die Reduzierung von CO2e-Emissionen 
über den gesamten Lebenszyklus seiner Produkte sowie die 
Kreislaufwirtschaft voran – von der Lieferkette über die Produk-
tion und die Nutzungsphase bis hin zum Recycling der Produkte. 

Ab dem Berichtsjahr 2024 werden die bereits 2021 eingeführ-
ten, relativen Ziele (ausgedrückt als Reduzierung je Fahrzeug) 
für Scope 1 und 2 (BMW Group Standorte) und Scope 3 (erwor-
bene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik, Nutzungs-
phase jeweils für das Segment Automobile) umgestellt auf abso-
lute Werte in t CO2e. Der Gesamtzielanspruch für die BMW Group 
bleibt bei dieser Umstellung bestehen und berücksichtigt die 
Wachstumsprognosen sowie die Wechselwirkungen der Scopes. 

Es wurden in der Herleitung der Ziele keine künftigen Entwick-
lungen, zum Beispiel Veränderungen des Absatzvolumens oder 
neue Technologien, als Prämissen vorausgesetzt. 

Die BMW Group beabsichtigt damit, im Jahr 2030 ihre CO2e-
Emissionen gegenüber dem Basisjahr 2019 um mindestens 
40 Mio. t CO2e reduziert zu haben, von 150,1 Mio. t auf 
108,6 Mio. t. Für die Ziele wurden wissenschaftsbasierte, sekto-
rübergreifende Methoden zugrunde gelegt, die sich an der Vor-
gehensweise der SBTi orientieren. Anspruch der BMW Group ist 
es, ausschließlich nach wissenschaftlich anerkannten Methoden 
vorzugehen. Aus diesem Grund hat sich die BMW Group im Jahr 
2020 der SBTi angeschlossen und zu diesem Zeitpunkt ihre re-
lativen Dekarbonisierungsziele validieren lassen. Eine bis min-
destens Ende 2025 laufende Überarbeitung der SBTi Guidelines 
sowie die bis dahin gültigen Interimsvorgaben (unter anderem 
die Anforderung eines Commitments zum Ausstieg aus der Ver-
brennertechnologie bis 2035) stehen einer Validierung der ab-
soluten Ziele gegenwärtig entgegen. 

Bei der Zieldefintion für den 1,5°C-konformen CO2e-Pfad der 
Scope-1- und -2-Emissionen, sowie dem Well-Below-Two-
Degree-Ansatz für Scope 3 des Segments Automobile (erwor-
bene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik, Nutzungs-
phase) sind die Erwartungen der Stakeholder bei der Zieldefini-
tion über die Methodiken der Reduzierungspfade eingeflossen. 
Darüber hinaus sind die in den Märkten gültigen CO2-Flottenge-
setzgebungen in der Nutzungsphase maßgeblich. 

Die Berücksichtigung der Scope-3-Kategorien für die Ist-Bericht-
erstattung sowie die Zielführung orientiert sich an den Vorgaben 
aus dem Greenhouse Gas Protocol. Neben der absoluten Höhe 
und dem Anteil an den Gesamtemissionen wird vor allem die di-
rekte Beeinflussbarkeit als Kriterium herangezogen. 

Aufgrund dieser Vorgehensweise werden die Kategorien Erwor-
bene Waren und Dienstleistungen, Vorgelagerter Transport und 
Vertrieb (Transportlogistik) sowie Verwendung verkaufter Pro-
dukte (Nutzungsphase) sowohl berichtet als auch für das Seg-
ment Automobile in der Zielführung berücksichtigt. Die zielge-
führten Umfänge erreichen somit eine Abdeckung von mehr als 
95% aller berichteten Scope-3-Emissionen. Die zusätzlichen 

Umfänge, die berichtet werden (Geschäftsreisen, Pendelnde Ar-
beitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr]) sind wegen der verhält-
nismäßig geringen absoluten Größe (Geschäftsreisen, Pen-
delnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr]) oder einer nicht 
unmittelbaren Beeinflussbarkeit durch die BMW Group (Behand-
lung von Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung]) 
nicht im zielgeführten Umfang enthalten. 

Für die direkten (Scope 1) und indirekten (Scope 2) Emissionen 
wurde ein absolutes Ziel von 0,635 Mio. t CO2e bis 2030 festge-
legt.2 Dies entspricht einer Verringerung um 46,3% gegenüber 
den Emissionen im Basisjahr 2019 (1,182 Mio. t CO2e). Für 
Scope 2 liegt der Zielableitung die marktbasierte Methodik zu-
grunde. Dabei werden die tatsächlichen Emissionen des genutz-
ten Stroms berücksichtigt anstatt der Werte regionaler Strom-
mixe. Anteilig verteilen sich die Emissionen zu circa drei Viertel 
auf Scope 1 und circa einem Viertel auf Scope 2. 

Für die Scope-3-Emissionen des Segments Automobile, bezo-
gen auf erworbene Waren und Dienstleistungen, Transportlogis-
tik und die Nutzungsphase, wurde ein absolutes Ziel von 
108 Mio. t CO2e für 2030 definiert. Dies entspricht einer Verrin-
gerung um 27,5% gegenüber den Emissionen im Basisjahr 
2019 (148,9 Mio. t CO2e). 

In der eigenen Produktion sollen vor allem Energieeffizienzmaß-
nahmen und die Nutzung erneuerbarer Energien zur Zielerrei-
chung beitragen. Um fossile Brennstoffe zunehmend zu erset-
zen, kommen unterschiedliche Technologien zum Einsatz. Dazu 
zählen vor allem standortspezifisch Geothermie, erneuerbare 
Fernwärme und Wärme aus Strom (Power-to-Heat). Im neuen 
Werk in Debrecen (Ungarn) wird beispielsweise der gesamte La-
ckierereiprozess mit Strom statt mit Erdgas betrieben. 

 
 
 
1 Auf eine Quantifizierung erheblicher Geldbeträge von CapEx und OpEx, die außerhalb des CapEx-

Planes für die Durchführung der ergriffenen oder vorgesehenen Maßnahmen erforderlich sind 
wird gemäß ESRS 1-106 aus Geheimhaltungsgründen verzichtet. 

2 Das kombinierte Scope-1- und -2-Ziel umfasst alle berichteten Kategorien. Zum aktuellen Zeit-
punkt sind Standorte ohne operative Kontrolle nicht im Ziel enthalten. Das Basisjahr 2019 bein-
haltet auch die Emissionen durch Auftragsfertigung („Insourcing“). Im Basisjahr 2019 und Ziel-
jahr 2030 sind die biogenen Emissionsanteile der Kategorie Dienstwagen (Scope 1) und des 
Graustroms in der Kategorie Strom-/Wärme-/Kältebezug BMW Group Standorte enthalten. Die 
Scope-2-Emissionen gehen mit der market-based-Berechnung in das Ziel ein. 
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Dies senkt die CO2e-Emissionen spürbar, auch wenn dadurch 
der Stromverbrauch zunimmt. In Debrecen deckt das Unterneh-
men den gesamten Strombedarf für die Produktion mit 
Grünstrom. Entsprechend den Anteilen der Scopes an den Ge-
samtemissionen tragen die Dekarbonisierungshebel zur gesam-
ten Zielerreichung bei. 

In der Lieferkette ist der größte Hebel bei CO2e-reduzierenden 
Maßnahmen der Einsatz von Grünstrom sowie als zweitgrößter 
Hebel die Verwendung von Sekundärmaterialien und von Roh-
stoffen aus CO2e-reduzierter Herstellung (zum Beispiel Stahl und 
Aluminium). In der Transportlogistik trägt der Ausbau des Inno-
vations- und Infrastrukturmanagements für Logistikmaßnahmen 
zu Minderung der Emissionen bei. Im Bereich der Nutzungs-
phase liegt der größte Hebel in der Elektrifizierung des Produkt-
portfolios über alle Marken hinweg. Zusätzlich werden andere 
Antriebstechnologien wie Wasserstoff weiterentwickelt und suk-
zessive in das Angebot integriert. Ergänzt wird dies durch die 
weitere Effizienzsteigerung konventioneller Antriebe sowie der 
kontinuierlichen Steigerung der Nutzung von Ladestrom aus 
CO2e-freier Erzeugung. 

So wird der größte absolute Anteil an der Reduzierung der CO2e-
Emissionen bis 2030 mit voraussichtlich circa 65% wird durch 
die Elektrifizierung der Fahrzeugflotte (Automobile) in Scope 3, 
Nutzungsphase, erzielt. Die weiteren Reduzierungsanteile wer-
den im Wesentlichen durch Maßnahmen in der Lieferkette und 
der Logistik erreicht.  

Am Beispiel des LCA-Vergleichs (Life Cycle Assessment) aktuel-
ler vollelektrischer Fahrzeuge zeigen sich bereits realisierte Po-
tenziale. Mit der nächsten Generation der Batterietechnologie in 
den Fahrzeugen der NEUEN KLASSE sollen die Emissionen in 
der Lieferkette für die Batteriezelle nochmals um rund ein Drittel 
reduziert werden. Durch die Nutzung von Grünstrom in ausge-
wählten Prozessschritten können die CO2e-Emissionen über den 
gesamten Lebenszyklus weiter reduziert werden. Gegenüber 
vergleichbaren Fahrzeugkonzepten mit Verbrennungsmotor 
können die CO2e-Emissionen in Scope 3 um bis zu drei Viertel 
reduziert werden. 

Unabhängig von der Antriebstechnologie leistet insbesondere 
die Dekarbonisierung in der Lieferkette bedeutende Beiträge zur 
Zielerreichung. Durch eine kontinuierlich wachsende Anzahl an 
vollelektrischen Fahrzeugen im Angebot der BMW Group können 
die Emissionen in der Lieferkette kurz- bis mittelfristig steigen. 
Hauptgrund dafür ist der im Vergleich zu konventionellen An-
triebskonzepten höhere Product-Carbon-Footprint (PCF) des 
Hochvoltspeichers. In der Lieferkette und im Herstellungspro-
zess der Komponenten setzt die BMW Group daher auf 
Grünstrom in ausgewählten Prozessschritten und den Einsatz 
von Rezyklaten sowie technischen Maßnahmen, die entwickelt 
wurden, um den CO2e-Zuwachs in der Lieferkette zu begrenzen. 
Hohe Reduzierungsbeiträge resultieren aus Vereinbarungen mit 
Rohstofflieferanten für Aluminium und Edelmetallen sowie von 
Lieferanten für Hochvoltspeicherzellen. Die Maßnahmen werden 
bereits mit der aktuellen Batteriegeneration umgesetzt. Mit dem 
Einsatz der kommenden Batterie-Generationen sollen diese Ef-
fekte weiter ausgebaut werden. So können durch den Einsatz 
von Materialien mit CO2e-reduzierten Herstellungsprozessen 
oder höheren Anteilen an Rezyklaten beispielsweise die CO2e-
Emissionen bei Aluminium um bis zu 80% und bei Stahl um bis 
zu 70% reduziert werden, unter anderem durch das Direktreduk-
tionsverfahren in der Stahlerzeugung. Für weitere Materialgrup-
pen wie Glas und Kunststoffe wird insbesondere durch den Ein-
satz von Grünstrom der CO2e-Fußabdruck der Lieferkette redu-
ziert. 

Bei der Operationalisierung der Emissionsziele für die Scopes 1 
und 2 sowie 3 berücksichtigt das Unternehmen die Entwicklung 
der wichtigsten Kundensegmente und Antriebstechnologien so-
wie Prognosen zur Dekarbonisierung der Lieferketten und Ener-
gieerzeugung. Bei der Formulierung der Ziele und der Überprü-
fung der Zielerreichung werden CO2e-Gutschriften (Zertifikate) 
nicht berücksichtigt. Es werden ausschließlich die tatsächlichen 
Reduzierungsmaßnahmen angerechnet. 

Bei der Zielerreichung gibt es Unsicherheiten, die zum Teil nicht 
oder nicht vollständig durch die BMW Group beeinflussbar sind. 
So könnte sich zum Beispiel der Anteil vollelektrischer Fahrzeuge 
(BEV) abweichend von den aktuellen Annahmen entwickeln. Die 
Verfügbarkeit einer entsprechenden Infrastruktur sowie Anreize 
zum BEV-Erwerb haben Einfluss auf die Nachfrage. Im 

Berichtsjahr wurde deutlich, dass der BEV-Markt weltweit frag-
mentiert bleibt. Die Märkte entwickeln sich mit unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten. Externe Einflüsse, wie der Wegfall von Anrei-
zen, haben eine erhebliche Auswirkung. Die Flexibilität im eige-
nen Produktionsnetzwerk versetzt die BMW Group in die Lage, 
auf diese Entwicklungen zu reagieren. Ein höheres Gesamtvolu-
men oder ein höherer Anteil von Fahrzeugen mit Verbrennungs-
antrieb würden zusätzliche Anstrengungen bei der Dekarboni-
sierung der Lieferkette erforderlich machen, um die gesetzten 
CO2e-Ziele zu erreichen. Der Eintritt geopolitischer Risiken kann 
die Erreichung der Klimaziele ebenfalls wesentlich beeinflussen.  

Auch in der Lieferkette können externe, marktspezifische Ent-
wicklungen dazu führen, dass die Dekarbonisierung gerade 
energieintensiver Vorleistungen anders als geplant verläuft. Vor 
allem in der Produktion CO2e-intensiver Rohstoffe wie Stahl und 
Aluminium sowie in den folgenden Wertschöpfungsstufen der 
Lieferkette können nicht alle Einflussgrößen zur Dekarbonisie-
rung unmittelbar beeinflusst werden. Des Weiteren könnten die 
für die Berechnung der Emissionen in der Nutzungsphase von 
elektrifizierten Fahrzeugen zugrunde gelegten ambitionierten 
Prognosen der International Energy Agency (IEA) verfehlt wer-
den, wenn zum Beispiel der Ausbau der erneuerbaren Energien 
nicht schnell genug vorankommt. Demgegenüber kann durch zu-
sätzliche Maßnahmen, wie die Bereitstellung CO2e-frei erzeug-
ten Ladestroms, für die Kunden eine Verbesserung bei den 
Scope-3-downstream-Emissionen (Nutzungsphase) erreicht 
werden. Schließlich können sich Änderungen in gesetzlich vorge-
gebenen Mess- und Bewertungsverfahren auf die Ziele der BMW 
Group und deren Erreichung auswirken. 

Umgesetzte Maßnahmen und Messgrößen für eine 
ganzheitliche CO2e-Reduzierung 
Die übergeordneten CO2e-Ziele sind für alle Scopes die Grund-
lage für die Festlegung konkreter Maßnahmen, die in der Unter-
nehmens- und der Produktstrategie sowie den Fachstrategien 
(unter anderem Einkauf, Entwicklung, Produktion, Vertrieb) ver-
ankert werden. Aus den übergeordneten Unternehmenszielen 
werden spezifische Ziele und Umsetzungsschritte abgeleitet. 

Die Maßnahmen zur Reduktion der Emissionen werden spezi-
fisch je Scope ermittelt, bewertet, entschieden und umgesetzt. 
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Dazu zählen, insbesondere für die eigene Produktion (Scope 1 
und 2), die stufenweise Substitution von fossilen Energieträgern 
sowie die kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz zur Re-
duktion des Energiebedarfs. Dazu werden in der Produktion die 
Emissionen hauptsächlich durch Maßnahmen zur Energieeffizi-
enz und die Nutzung von erneuerbaren Energien reduziert, um 
fossile Energieträger zu substituieren. ↗ Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien 

Im Bereich der eigenen Emissionen (Scope 1 und 2) konnte ge-
genüber dem Vorjahr eine Reduzierung von rund 38.000 t CO2e 
durch im Berichtsjahr neu implementierte Maßnahmen erreicht 
werden. Maßgeblich haben dazu die Einsparungen aus der Be-
schaffung von Biomethan im Werk Spartanburg (USA) und aus 
der Umstellung von fossiler Fernwärme auf Fernwärme aus 
Holzhackschnitzeln im Werk in Steyr (Österreich) beigetragen. 

Der größte Teil der Gesamtemissionen der BMW Group entfällt 
auf Scope 3 in den Kategorien erworbene Waren und Dienstleis-
tungen, Transportlogistik und Nutzungsphase. Dementspre-
chend zielen die Maßnahmen des Unternehmens zur CO2e-Re-
duzierung insbesondere auf diese Bereiche. 

Die BMW Group hat die Reduzierung von CO2e-Emissionen in 
der Lieferkette als ein wesentliches Kriterium bei der Auftrags-
vergabe an Lieferanten etabliert. Bereits seit 2021 ist der Ein-
satz von Grünstrom verpflichtend sowohl bei direkten Lieferan-
ten (Tier 1) als auch bei energieintensiven Prozessen in der Vor-
produktion (n-Tier) bei der Herstellung von CO2e-intensiven Bau-
teilen und Materialien. Zu den weiteren Maßnahmen zählt der 
Einsatz von Sekundärmaterialien. Auf diese Weise leistet das 
Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur Dekarbonisierung der 
Lieferkette. In Zusammenarbeit mit einem spezialisierten exter-
nen Dienstleister überprüft die BMW Group die Wirksamkeit von 
CO2e-reduzierenden Maßnahmen in der Serienproduktion jähr-
lich. Im Jahr 2024 wurden diesbezüglich 71 Lieferanten einer 
Prüfung unterzogen. Im Berichtsjahr konnten durch überprüfte, 
umgesetzte Maßnahmen die Emissionen der Lieferkette um 
rund 2,8 Mio. t CO2e verringert werden. Für die Folgejahre wird 
erwartet, dass durch Maßnahmen in der Lieferkette CO2e-Emis-
sionen erneut reduziert werden können. Dazu hat die BMW 
Group 2024 begonnen, neue Lieferanten mit vertraglich 

zugesagter Nutzung von Grünstrom schon vor der Serienproduk-
tion bezüglich konformer Umsetzungskonzepte zu prüfen. 

Darüber hinaus wird das Supply-Chain-Program der Nichtregie-
rungsorganisation CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) ge-
nutzt, um die Leistungsfähigkeit der Lieferkette in Bezug auf die 
Verringerung von CO2e-Emissionen zu beurteilen. Die teilneh-
menden Lieferanten werden dadurch unterstützt, Ziele zur CO2e-
Reduzierung zu definieren, sie in ihre Geschäftsprozesse zu in-
tegrieren und regelmäßig über die erreichten Fortschritte zu be-
richten. Damit verbunden ist ein Rating, aus dem die BMW Group 
Maßnahmen für die Lieferantenentwicklung und -befähigung ab-
leitet. Im Jahr 2024 haben 271 Lieferanten an dem Rating teil-
genommen. Dies entspricht 79% des unmittelbar produktions-
bezogenen Einkaufsvolumens der BMW Group. 

Zur Reduzierung der CO2e-Emissionen für die Bauteile beginnt 
die BMW Group zudem, bei der Herstellung ihrer Fahrzeuge na-
turbasierte Materialien einzusetzen. Beispielsweise werden für 
ausgewählte Komponenten wie zum Beispiel Verkleidungsteile 
der Fahrzeuge nachwachsende pflanzliche Rohstoffe einge-
setzt. Künftig sollen für die Herstellung von Sitzbezügen oder 
Verkleidungselementen im Innenraum ebenfalls nachwach-
sende Rohstoffe zum Einsatz kommen. 

Mit der Elektrifizierung des gesamten Produktportfolios über alle 
Automobilmarken leistet die BMW Group einen wichtigen Bei-
trag, CO2e-Emissionen in der Nutzungsphase weiter zu reduzie-
ren. Ergänzend werden etablierte Antriebstechnologien mit dem 
Ziel höherer Effizienz (EfficientDynamics-Technologien) weiter-
entwickelt und neue Technologien für die Erweiterung des Ange-
bots implementiert, wie zum Beispiel die Wasserstoff-Antriebs-
technologie. Der verstärkte Einsatz von Grünstrom beim Laden 
elektrifizierter Fahrzeuge bietet weitere Potenziale bei der De-
karbonisierung. Die BMW Group ist aktiv am Ausbau der Ladein-
frastruktur beteiligt und engagiert sich weltweit, um dieses Ziel 
zu unterstützen. Zusätzlich unterstützt die BMW Group die Ent-
wicklung und den Einsatz von nachhaltigen Treibstoffen. 
↗ Innovationen und Produkttechnologien 

Die BMW Group verfolgt bereits seit 2015 das Ziel, Transporte 
auch innerhalb ihres weltweiten Produktions- und Vertriebs-

netzwerks emissionsreduziert durchzuführen. Etwa die Hälfte 
der Fahrzeuge verlässt die Werke der BMW Group auf dem 
Schienenweg. In Deutschland wird für einen Teil der Bahntrans-
porte der Transportlogistik Grünstrom eingesetzt. Darüber hin-
aus fahren seit 2023 im Stammwerk München LKWs mit Biok-
raftstoffen zweiter Generation (zum Beispiel HVO 100, herge-
stellt aus Rest und Abfallstoffen) sowie zunehmend schwere 
Nutzfahrzeuge mit vollelektrischem Antrieb. In der Produktions-
versorgung in Deutschland und UK wurde zudem in mehreren 
Serien-Transportprozessen Bio-LNG (Bioflüssiggas) auf der 
Straße eingesetzt. Daneben ist die BMW Group seit 2022 an 
dem Forschungsprojekt „H2Haul“ sowie an dem Forschungs-
projekt „HyCET“ beteiligt, um frühzeitig Erfahrungen beim Ein-
satz von Wasserstoff in LKWs zu sammeln. 

Die Umsetzung der Maßnahmen, deren Finanzierung sowie die 
Messung der Zielerreichung ist Bestandteil der langfristigen Un-
ternehmensplanung. Die Berücksichtigung der Maßnahmen in 
der Finanzplanung stellt sicher, dass für deren Umsetzung in den 
relevanten Perioden eine adäquate Mitteldeckung vorliegt. 

Die Umsetzung dieser Maßnahmen zur CO2e-Reduzierung ist 
zunächst auf das Jahr 2030 ausgerichtet. Die Maßnahmen rei-
chen jedoch in vielen Bereichen deutlich über 2030 hinaus, wie 
zum Beispiel die Anpassung des Produktportfolios oder auch die 
Befähigung zum Betrieb neuer Standorte ohne die Nutzung fos-
siler Energieträger. Dies unterstützt auch das Net Zero-Ziel, das 
bis spätestens 2050 für die gesamte Wertschöpfungskette an-
gestrebt wird. 

Treibhausgasemissionen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette  
Die absoluten CO2e-Emissionen werden für das Berichtsjahr 
spezifisch je Scope und je relevanter Kategorie ausgewiesen 
↗ CO2e-Bilanz. Die Darstellung und die Ermittlung folgen der Struk-
tur und den Vorgaben aus dem Greenhouse Gas Protocol sowie 
den je Scope und Kategorie anerkannten Emissionsfaktoren. 
Diese werden im Rahmen der jährlichen Datenerhebung über-
prüft und gegebenenfalls aktualisiert. 
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Im Jahr 2024 betrugen die CO2e-Emissionen der BMW Group, 
exklusive biogene CO2-Emissionen, in Scope 1 und 2 insgesamt 
836.963 t CO2e sowie 130.297.238 t CO2e in Scope 3. 

Gemäß den Vorgaben der ESRS werden diese absoluten CO2e-
Emissionen ins Verhältnis zu den Nettoumsatzerlösen gesetzt. 
Diese sogenannte ↗ Treibhausgasintensität liegt für das Berichtsjahr 
2024 bei 933 t CO2e/Mio. € gemäß der marktbasierten Methode 
und bei 941 t CO2e/Mio. €. gemäß der standortbasierten Me-
thode. Die BMW Group erwartet, dass durch die gesetzten Ziele 
in den kommenden Jahren eine Verringerung dieser Größe er-
reicht wird. Die relativen Berichtsgrößen liegen im Berichtsjahr 
2024 für die CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte 
(Scope 1 und 2) bei 0,27 t je produziertes Fahrzeug,1 sowie für 
die CO2e-Emissionen der Lieferkette bei 13,55 t je produziertes 
Fahrzeug.1 

Bezogen auf die Scope-3-Emissionen wurden bei der Festle-
gung der relevanten Kategorien die Bewertungskriterien des 
Greenhouse Gas Protocol zugrunde gelegt und auf Basis von 
Größe und Anteil, Messbarkeit, Beeinflussbarkeit und Risikograd 
die Entscheidung zur Berichterstattung getroffen. ↗ Wesentlichkeit 
der verschiedenen Scope-3-Kategorien 

Die Scope-3-Kategorien 2 (Kapitalgüter), 3 (Aktivitäten im Zu-
sammenhang mit Brennstoffen und Energie), 5 (Abfall), 8 (ange-
mietete oder geleaste Sachanlagen), 10 (Verarbeitung verkauf-
ter Produkte), 13 (vermietete oder verleaste Sachanlagen), 
14 (Franchises) sowie 15 (Investitionen) werden aus Wesent-
lichkeitsgründen nicht berichtet, da auf sie insgesamt weniger als 
circa 3% der gesamten Emissionen entfallen beziehungsweise 
diese nicht signifikant sind. Die BMW Group fokussiert sich daher 
auf die bezüglich ihrer absoluten Höhe relevanten Umfänge (Ka-
tegorien 1, erworbene Waren und Dienstleistungen, Kategorien 
4 und 9, Transportlogistik sowie 11, Nutzungsphase der ver-
kauften Produkte) sowie auf diejenigen die durch das Unterneh-
men direkt, beziehungsweise indirekt, beeinflussbar sind 
↗ Wesentlichkeit der verschiedenen Scope-3-Kategorien. Die im Bericht 
berücksichtigten, signifikanten Kategorien umfassen damit 97% 
der gesamten Scope-3-Emissionen der BMW Group. 

Die Berechnung der Treibhausgasemissionen der BMW Group 
basiert auf anerkannten Datenquellen und Methoden. Dazu ge-
hört beispielsweise die spezialisierte Software LCA for Experts, 
die für die Analyse der Wertschöpfungskette genutzt wird und zur 
Berechnung unter anderem die Global Warming Potential (GWP) 
Werte des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) 
nutzt. Bis zur Verfügbarkeit von zuverlässigen Primärdaten, etwa 
auf der Basis der gemessenen Emissionen in der Lieferkette 
durch die Zulieferer selbst, werden anstelle von Primärdaten 
(0%) Werte aus Datenbanken zugrunde gelegt. Diese Werte 
werden in ausgewählten Fällen durch genauere Sekundärdaten 
angepasst, soweit Maßnahmen zur Reduzierung der CO2e-
Emissionen betreffender Lieferanten nachweisbar sind. 

CO2e-Emissionen der BMW Group2 
in t 

Um die Emissionsdaten unternehmensübergreifend vergleichen 
zu können, ist es von besonderer Bedeutung, allgemein aner-
kannte Standards für die Automobilindustrie und idealerweise in-
dustrieübergreifend zu entwickeln. 

Die unternehmensübergreifende Vergleichbarkeit der Daten ist 
derzeit noch nicht gegeben. Die BMW Group hat langfristig das 
Ziel, eine realdatenbasierte CO2e-Bilanzierung zu entwickeln. 
Erste Schritte wurden bereits mit dem Projekt Catena-X unter-
nommen. Informationen zu den Systemgrenzen (vor- und nach-
gelagerte Wertschöpfungskette), den Angaben zur Bewertung 

nach markt- und standortbasierten Methoden sowie zu den Er-
hebungsmethoden sind in der ↗ CO2e-Bilanz zu finden und werden 
im Glossar erläutert. 

Die Berichtsgrößen für Scope 3 Lieferkette (upstream) sowie für 
die Nutzungsphase (downstream) enthalten für das Berichtsjahr 
2024 erstmalig die Werte für das Segment Motorräder. Die initi-
ale Erhebung dieser Werte erfolgte analog den Prozessen für das 
Segment Automobile als Hochrechnung. 

CO2e-Emissionen je produziertes Fahrzeug (Automobile)1 
in t 

1 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kenn-
zahlenerläuterungen. 

2 Scope-2-Emissionen gemäß marktbasierter Methode. Gemäß standortbasierter Methode betra-
gen die Scope-2-Emissioen 1.304.971 t CO2e. Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kenn-
zahlenerläuterungen. 
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Ab dem Geschäftsjahr 2025 wird die Nachhaltigkeitsberichter-
stattung der BMW Group um die Scope-3-Kategorie 14 (Fran-
chise) erweitert. Diese Kategorie umfasst das globale Vertriebs-
netzwerk für die Marken BMW und MINI (ohne eigene Niederlas-
sungen). Das weltweite Vertriebsnetz für das Automobilgeschäft 
der BMW Group besteht derzeit aus rund 4.800 Vertriebsstand-
orten. Da das Vertriebsnetz Teil der nachgelagerten Wertschöp-
fungskette ist, zählen die damit verbundenen Aktivitäten auch zu 
den Scope-3-Emissionen der BMW Group. Parallel zu einer Da-
tenerhebung wurde 2024 begonnen, für das weltweite Ver-
triebsnetz CO2e-Ziele vorzubereiten und einen Pfad zur Zielerrei-
chung zu entwickeln. Damit plant die BMW Group, bis Ende 
2025 Maßnahmen vorzubereiten, die die CO2e-Ziele der Ver-
triebsorganisation mit den übergeordneten BMW Group Zielset-
zungen in Einklang bringen. 

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Emissionen der sig-
nifikanten Emissionsquellen in der gesamten Wertschöpfungs-
kette, einschließlich der Vertriebsorganisation, ab 2025 vollstän-
dig erfasst und gezielt verringert werden können. 

Neben den absoluten CO2e-Emissionen betrachtet die BMW 
Group auch ihre CO2-Flottengrenzwerte in der Nutzungsphase. 
Trotz eines langsameren Absatzwachstums von elektrifizierten 
Fahrzeugen im Berichtsjahr 2024, konnte die BMW Group die 
CO2-Flottenemissionen in den Hauptabsatzmärkten EU, USA 
und China weiter reduzieren durch die Erhöhung des BEV-An-
teils. 

In der EU1 lagen die durchschnittlichen CO2-Flottenemissionen 
unter Berücksichtigung regulatorischer Vorgaben und gemäß 
WLTP bei 99,5 g CO2/km2. Damit hat das Unternehmen die 
↗ CO2-Emissionen der Neuwagenflotte EU gegenüber dem Vorjahr um 
weitere 2,6 g verringert (2023: 102,1 g CO2/km). Der für die 
BMW Group im Berichtsjahr gültige Grenzwert von circa 
130,1 g CO2/km wurde um 30,6 g CO2/km und damit deutlich 
unterschritten. Damit setzt sich der Trend der vergangenen Jahr-
zehnte fort, angetrieben durch die Elektrifizierung der Fahrzeug-
flotte und den flottenweiten Einsatz innovativer Technologien 
↗ EfficientDynamics-Technologien. 

Im US-Markt wurden die regulatorischen GHG-Flottenver-
brauchsvorgaben auch im Berichtsjahr erfüllt. Dafür wurden 
selbst erzeugte Credits sowie Credits aus dem Bestand aus Vor-
jahren eingesetzt. Die BMW Group hat für das Berichtsjahr keine 
Credits von anderen Herstellern erworben. Die Vorgaben wurden 
somit ausnahmslos durch selbst erzeugte Credits und die Nut-
zung von Bestandscredits erfüllt. Die volumengewichteten 
↗ CO2-Flottenemissionen (US-Markt)3 betrugen durchschnittlich 
114,6 g CO2/km2 (Modelljahr 2023: 126,5 g CO2/km). Vor allem 
der steigende Anteil von vollelektrischen Fahrzeugen hat dazu 
beigetragen, dass sich die Emissionen weiter verringert haben. 

Die volumengewichteten ↗ CO2-Flottenemissionen in China lagen nach 
dem Testzyklus WLTC bei 141,9 g CO2/km2 (2023: 
146,4 g CO2/km WLTC). Die BMW Group hat auch dort die gel-
tenden regulatorischen CAFC-Flottenverbrauchsvorgaben er-
füllt. 

Die ↗ weltweiten CO2e-Flottenemissionen der BMW Group betrugen im 
Berichtsjahr durchschnittlich 185,0 g CO2e/km2 (2023: 
191,8 g CO2e/km4). Das entspricht einem Rückgang von 18,4% 
gegenüber dem Basisjahr 2019 (2019: 226,8 g CO2e/km4). Bei 
der Berechnung der Emissionskennzahl berücksichtigt die 
BMW Group wie in den Vorjahren die volumengewichteten CO2e-
Flottenemissionen (inklusive Vorkettenemissionen für Kraftstoff 
und Ladestrom) in der EU, den USA und in China und normiert 
sie nach WLTP. Diese drei Kernmärkte und Regionen bilden mit 
einem Anteil von mehr als 80% an den Auslieferungen der BMW 
Group eine verlässliche Basis für die Berechnung der weltweiten 
durchschnittlichen CO2e-Flottenemissionen. 

Die BMW Group engagiert sich in Verbänden und darüber hinaus 
eigenständig in politischen Debatten über künftige Anforderun-
gen zur CO2-Gesetzgebung in den einzelnen Märkten. Das Un-
ternehmen befürwortet die Entwicklung harmonisierter nationa-
ler und internationaler Regulierungen. Vergleichbare Vorgaben 
schaffen verlässliche und planbare Rahmenbedingungen, die ei-
nen wichtigen Beitrag leisten, den Auswirkungen des Klimawan-
dels wirksam zu begegnen. Der ↗ Klima-Engagement-Bericht infor-
miert über die wichtigsten klimapolitischen Positionen und Akti-
vitäten der BMW Group. 

Nutzung eines internen CO2-Preises zur Bewertung von Fahrzeug-
projekten 
Zur Bewertung von Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissi-
onen in der Nutzungsphase wird in der Entwicklung von Fahr-
zeugprojekten (Automobile) ein ↗ interner CO2-Preis als Schatten-
preis genutzt. 

Als Basis für die Ermittlung dieses CO2-Preises dient die gültige 
Flottenregulatorik in der EU. Sie sieht bei einer Zielverfehlung für 
jede verkaufte Einheit Strafzahlungen in Höhe von 95 € je 
Gramm CO2 vor. Der Wert wird über eine angenommene Lauf-
leistung von 200.000 km auf einen kalkulatorischen Preis von 
475 € pro Tonne CO2 umgerechnet. Mithilfe der erwarteten 
Fahrzeugemissionen und ihrem Einfluss auf die Flotte der BMW 
Group erfolgt die Steuerung von Fahrzeugprojekten direkt über 
die Auswirkung in g CO2/km. 

Die Höhe von möglichen Strafzahlungen ist für die Bewertung 
von Maßnahmen geeignet, da sie unmittelbar die Kosten darstel-
len, die bei einer Zielverfehlung entstehen würden. Die Kosten 
der CO2-Maßnahmen können somit direkt den möglichen Straf-
zahlungen gegenübergestellt und für die Umfänge aus der Nut-
zungsphase zugrunde gelegt werden. Der interne CO2-Preis fin-
det damit für 100% der Scope-3-CO2e-Emissionen der Nut-
zungsphase (Automobile) Anwendung, das heißt er wird für 
90.667.226 t CO2e im Berichtsjahr 2024 angewendet. Das ent-
spricht 69,1% der gesamten CO2e-Emissionen der BMW Group. 

1 EU-27-Staaten zuzüglich Norwegen und Island. 
2 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 
3 Zu Vergleichszwecken umgerechnet von g/mi in g/km. 
4 Bestandteil der berechneten Emissionen sind die Vorkettenemissionen bei der Kraftstoffbereit-

stellung. Im hierzu bereitgestellten aktuellen Datensatz nutzt die Firma Sphera den neuen IEA 
Methan Tracker, welcher den Anteil des Methan Flairing in der Rohölförderung deutlich höher be-
wertet als in den Vorjahren. Auf Grund des signifikanten Einflusses auf die vorliegende Kennzahl 
wurde ein Re-Baselining der Vorjahre zurückreichend bis inkl. 2019 vorgenommen. Ohne diesen 
Effekt betrugen der Vorjahreswert 185,4 g CO2/km und der Wert in 2019 218,5 g CO2/km. 

https://www.bmw.de/de/topics/faszination-bmw/bmw-efficientdynamics/effiziente-technologien.html
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2024/BMW_Climate_Engagement_DE.pdf
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In der Lieferkette werden demgegenüber die Maßnahmen zur 
Zielerreichung je Materialgruppe nach den erforderlichen CO2-
Minderungsmengen und den dafür notwendigen Vermeidungs-
kosten gesteuert. Der Prozess wird mit Beteiligung der Ressorts 
Einkauf und Lieferantennetzwerk, Entwicklung sowie Finanzen 
jährlich durchgeführt. Analog dazu werden die Maßnahmen zur 
Zielerreichung in Scope 1 und 2 nach den spezifischen Vermei-
dungskosten gesteuert. Die kontinuierliche Abstimmung ge-
währleistet, dass auch Anforderungen aus veränderten Rah-
menbedingungen zuverlässig berücksichtigt und Mitigations-
maßnahmen in der Lieferkette optimiert werden. 

In der Finanzberichterstattung werden interne CO2-Preise nicht 
verwendet. Dies gilt auch für die Bewertung der Nutzungsdauer 
und des Restwerts der Vermögenswerte, für die Wertminderung 
von Vermögenswerten sowie für die Bemessung des beizule-
genden Zeitwerts von durch Unternehmensübernahmen erwor-
benen Vermögenswerten. Die Unternehmensplanung enthält in-
des Volumen- und Preisprämissen für Emissionsrechte aus dem 
EU Emissionshandelssystem (ETS). Diese Prämissen werden 
damit auch im Rahmen der Prüfung der Werthaltigkeit (Impair-
ment-Test) von Vermögenswerten im Segment Automobile be-
rücksichtigt. 

Vorbereitung auf Net Zero 
Die BMW Group beabsichtigt, bis zum Jahr 2050 Net Zero zu er-
reichen, das heißt die CO2e-Emissionen über alle Scopes inner-
halb der Wertschöpfungskette um mindestens 90% gegenüber 
dem Basisjahr zu reduzieren. Um diese Minderung zu diesem 
Zeitpunkt zu erreichen, liegt der Schwerpunkt der Net Zero Vor-
bereitung in der Dekarbonisierung der Wertschöpfungskette. Alle 
zum Zeitpunkt des Net Zero-Ziels technisch nicht weiter redu-
zierbaren Emissionen (maximal 10% der gesamten CO2e-Emis-
sionen des Basisjahrs) müssen ab diesem Zeitpunkt durch per-
manente Kohlenstoffsenken neutralisiert werden. 

Um den Aufbau derartiger Kohlenstoffsenken schon jetzt voran-
zutreiben, unterstützt das Unternehmen seit 2024 die Entwick-
lung neuer Methoden permanenter CO2e-Bindung, unter ande-
rem durch den Kauf von Zertifikaten aus Biokohleprojekten. 

 

* Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 

Dazu werden in Zusammenarbeit mit Partnern wie Atmosfair 
und Firstclimate erste Umfänge im Gegenwert von 25.000 t per-
manent gespeichertem CO2e finanziert. Hierdurch soll die Skalie-
rung vielversprechender Carbon-Dioxide-Removal-Technolo-
gien (CDR) frühzeitig und wirkungsvoll gefördert werden, um 
auch das Teilziel der Neutralisierung von maximal 10% zum 
Zeitpunkt Net Zero der BMW Group bis spätestens 2050 vorzu-
bereiten. 

Die BMW Group unterstützt diese Projekte freiwillig, eine An-
rechnung auf die CO2e-Ziele des Unternehmens erfolgt nicht. Die 
Projekte werden von unabhängigen Institutionen nach internati-
onalen Standards (zum Beispiel CSI/EBC C-Sink) zertifiziert und 
müssen strenge Qualitätskriterien erfüllen, wie zum Beispiel die 
Zusätzlichkeit und Dauerhaftigkeit der erzielten CO2e-Speiche-
rung. 

2024 

Gesamt (in t CO2e) 25.000 

Anteil von CO2e-Senken-Projekten (Removals) (in %) 100 

Anteil von CO2e-Reduktionsprojekten (Reduction Projects) (in %) – 

Senken-Typ Biokohle (in %) 100 

Anerkannter Qualitätsstandards CSI/C-Sink (in %) 100 

Anteil von Projekten innerhalb der EU (in %) – 

Anteil von Projekten mit Corresponding adjustments (in %) – 

Für die Zukunft geplante Stilllegungen von CO2e-Zertifikaten (in t CO2e) 

Bis einschließlich Berichtsjahr 2026 46.000 – 57.500 

Stilllegungen von CO2e-Zertifikaten im Berichtsjahr* 
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G A N Z H E I T L I C H E S  
U M W E L T M A N A G E M E N T  I N N E R H A L B  
D E R  B M W  G R O U P  

Der Schutz der Umwelt ist eine wichtige Säule der BMW Group 
Nachhaltigkeitsstrategie und umfasst alle Stufen des Fahrzeug-
lebenszyklus, von der Lieferkette über die Produktion bis zum 
Ende der Produktnutzung. Von Anfang an bezieht die 
BMW Group ökologische Effekte in ihre Planungen und Aktivitä-
ten ein und bewertet die umweltbezogenen Auswirkungen, Risi-
ken und Chancen. 

Im weltweiten Produktionsnetzwerk der BMW Group sind Ener-
gie- und Ressourceneffizienz sowie die Kontrolle des Ressour-
cenverbrauchs seit Jahrzehnten im Umweltmanagement organi-
satorisch verankert. Steuerungsgrößen in der Umweltpolitik sind 
neben den CO2e-Emissionen der Energie-, und Trinkwasserver-
brauch, der Abfall zur Beseitigung sowie Lösemittelemissionen. 
Darüber hinaus wird standortbezogen die Biodiversität analy-
siert. 

Die Umweltpolitik thematisiert die übergreifend für die 
BMW Group als wesentlich identifizierten Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Bereich Wasser, Energie und Klimawandel in 
den eigenen Liegenschaften ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken 
und Chancen. Grundlage des Handelns sind Gesetze, Verordnun-
gen und Normen. An allen Produktionsstandorten der 
BMW Group ist ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem 
nach ISO 14001 implementiert. Darüber hinaus sind alle deut-
schen Werksstandorte nach dem Umweltmanagementsystem 
EMAS zertifiziert. Konkretisiert werden die Anforderungen dieser 
Regelwerke in verbindlichen Vorgaben, wie den BMW Group 
Richtlinien und Anweisungen, dem Management-Handbuch der 
BMW Group (für Qualität, Umweltschutz, Arbeitssicherheit, Er-
gonomie, Gesundheitsmanagement und Konzernsicherheit in-
klusive Informationsschutz), in Prozessbeschreibungen und Ver-
fahrensanweisungen sowie in Arbeits- und Betriebsanweisun-
gen. Der Überwachungsprozess der Umweltpolitik erfolgt über 
jährliche Audits, die für die Erfüllung der genannten Regelwerke 
verpflichtend sind. 

Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt wird bei unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durch Informationen und 
Schulungen gefördert und weiterentwickelt. Die Umweltpolitik 
der BMW Group setzt ein umweltbewusstes Denken und Han-
deln in der gesamten Organisation voraus und unterstützt die-
ses. So trägt die Belegschaft dazu bei, die umweltorientierte 
Leistung der BMW Group zu verbessern. Führungskräfte als Vor-
bild und eine zielgerichtete Aus- und Weiterbildung sind die Ba-
sis. Vorschläge und Ideen zur Verbesserung der betrieblichen 
Abläufe und somit auch zum Thema Umweltschutz werden über 
das interne Ideenmanagement „cre8“ geprüft. 

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für die Umsetzung 
der Umweltpolitik. Die Führungskräfte tragen besondere Verant-
wortung dafür, die Umwelt- und Energiepolitik umzusetzen und 
vorzuleben sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sinne 
dieser Aufgabe zu motivieren. Umweltschutzschulungen sind für 
Führungskräfte verpflichtend. Im Rahmen der Delegationskette 
geht die Betreiberverantwortung an das Standort-Management 
über. Jede Anlage, jedes Gebäude und jede Fläche sind einem 
verantwortlichen Betreiber zugeordnet. Dieser trägt die Verant-
wortung für die Produkte, Verfahren, Anlagen und technischen 
Systeme in seinem Bereich. Unterstützt und beraten werden Be-
treiber und die Belegschaft an den jeweiligen Standorten durch 
Umweltschutzfachstellen. Hier sind die Umweltmanagementbe-
auftragten sowie die Betriebsbeauftragten für Abfall, Gewässer-
schutz und Immissionsschutz tätig, deren Aufgabe es ist, im 
Sinne der Umweltziele möglichst umweltverträgliche Produkti-
onsprozesse durchzuführen. Zur Wahrnehmung der Betrei-
berverantwortung gibt es unterschiedliche Instrumente wie zum 
Beispiel Betreiberbegehungen, regelmäßige Besprechungs-
kreise und eine Notfallkommunikation. 

Auf Unternehmensebene berät die Abteilung Strategie, Planung, 
Umweltschutz und Energiemanagement das Netzwerk der de-
zentralen Umweltschutzfachstellen. Unter ihrer Leitung finden 
regelmäßige Treffen der Umweltmanagementbeauftragten der 
Werke im Lenkungskreis Umweltschutz statt. Der Lenkungskreis 
koordiniert konzernweit die Umweltschutzaktivitäten im Bereich 
der Produktion. Gleichzeitig sind an den Standorten technologie-
übergreifende Energiekreise etabliert, deren Aufgabe in der 

kontinuierlichen Optimierung des Energieverbrauchs im laufen-
den Produktionsbetrieb liegt. Das Ziel ist es, Auswirkungen auf 
die Umwelt entsprechend zu minimieren.  

Der BMW Group ist es wichtig, auch über die Werksgrenzen hin-
aus Menschen und Umwelt durch verantwortungsbewusstes 
Handeln zu schützen. Sie erweitert daher ihren Einfluss auf die 
gesamte Wertschöpfungskette über Partnerschaften und Dialog-
formen in Politik, Wirtschaft und externe Partner wie Auftragge-
ber, Zulieferer, Vertragspartner und Nichtregierungsorganisatio-
nen (NGOs). Als weltweit tätiges Unternehmen steht die 
BMW Group auch zu Umweltaspekten im kontinuierlichen Aus-
tausch mit einer Vielzahl von Stakeholdern im In- und Ausland 
und somit auch mit betroffenen Gemeinschaften vor Ort, ein-
schließlich indigenen Völkern. ↗ Stakeholderengagement, ↗ Soziale und 
ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 

In unterschiedlichen Formen wird die Öffentlichkeit über die Um-
weltziele und Maßnahmen informiert und mit verschiedenen Ad-
ressaten auf Veranstaltungen, Tagungen, Vorträgen und Werks-
führungen in den Dialog getreten. Insbesondere Veröffentlichun-
gen, Broschüren und Umwelterklärungen der einzelnen Stand-
orte und des BMW Group Berichts sowie Internetauftritte der 
BMW Group und der Werke tragen zur Transparenz unseres 
Handelns bei. 
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E N E R G I E E F F I Z I E N Z  U N D  E R N E U E R B A R E  E N E R G I E N  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Art 
Wertschöp-
fungsstufe Konzepte Ziele Ausgewählte Maßnahmen 

Das weltweite Vertriebsnetzwerk der BMW Group trägt durch den Verbrauch von Energie und natürlichen 
Ressourcen zum Klimawandel bei. 

Negative 
Auswirkung 

− Nicht vorhanden − Nicht vorhanden − Nicht vorhanden

Der Abschluss von Stromlieferverträgen aus erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen führt zu einem 
verstärkten Ausbau der Produktionskapazitäten für erneuerbare Energien und spart Ressourcen und 
Emissionen. 

Positive 
Auswirkung 

− Energiepolitik

− Umweltpolitik 

↗ Ganzheitliches Umweltmanage-
ment innerhalb der BMW Group 

− Reduzierung des Energieverbrauchs
um 25% bis 2030 

− Energieeffizienzmaßnahmen durch 
Betriebsoptimierung in der Produk-
tionstechnik und der Gebäudetech-
nik 

− Ersatz alter ineffizienter Anlagen
durch neue effizientere Anlagen 

− Entwicklung neuer effizienterer und
umweltschonender Prozesse 

− Substitution fossiler Energieträger
durch erneuerbare Energieträger 

Einschränkungen bei der Nutzung bestimmter Energiequellen stellen ein Risiko für die BMW Group dar 
aufgrund regulatorischer Vorgaben, die ihre Anwendung auf bestimmte Sektoren beschränken oder eine 
physische Lieferung erfordern können. Aufgrund dieser Einschränkungen können einige Energiequellen nicht 
für Emissionsminderungsmaßnahmen genutzt werden. 

Risiko 

Das weltweite Lieferantennetzwerk der BMW Group trägt durch den Verbrauch von Energie und natürlichen 
Ressourcen zum Klimawandel bei. 

Negative 
Auswirkung 

− Klimastrategie der BMW Group 

↗ Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel als wichtige Be-
standteile der Unternehmensstrate-
gie 

− Reduzierung von mindestens 
40 Mio. t CO2e bis 2030 für Scope 1,
Scope 2 und Scope 3 

↗ Weg zur Erreichung der CO2e-Re-
duktionsziele im Jahr 2030 

− Lieferkette: Einsatz von Grünstrom*

und von Sekundärmaterialien 

↗ Umgesetzte Maßnahmen und 
Messgrößen für eine ganzheitliche 
CO2e-Reduzierung

Weltweit können neue oder sich verändernde regulatorische Anforderungen hinsichtlich des 
Energieverbrauchs Anpassungen der Lieferkette erfordern. 

Risiko 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich  * Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar.
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Die BMW Group misst dem Energieverbrauch und der Energie-
effizienz unternehmensweit eine hohe Bedeutung bei. Zielvorga-
ben und Maßnahmen zur Verringerung des Energieverbrauchs 
sind ambitioniert und berücksichtigen neben den Energiekosten 
gleichermaßen die Reduktion von CO2e-Emissionen durch den 
verstärkten Einsatz erneuerbarer Energiequellen. Basis ist die 
unmittelbare Verantwortung des Unternehmens in der Produk-
tion. Zugleich ist der Einsatz von Grünstrom für direkte Lieferan-
ten (Tier-1-Lieferanten) und bei energieintensiven Prozessen in 
der Vorproduktion (n-Tier-Lieferanten) in der Herstellung von 
CO2e-intensiven Bauteilen und Materialien ein Kriterium für Neu-
vergaben. Das Thema Energie ist für die BMW Group in allen 
Wertschöpfungsstufen wesentlich. Die Effekte des Energiever-
brauchs in der Lieferkette sowie in der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette werden im Kapitel ↗ Klimaschutz und Anpassung an 
den Klimawandel als wichtige Bestandteile der Unternehmensstrategie ge-
sondert dargestellt. 

Energiemanagement 
Durch die konzernweit gültige Energiepolitik weist die BMW 
Group im Energiemanagement den zentralen Strategieabteilun-
gen, den regionalen Steuerstellen sowie den Standorten auf lo-
kaler Ebene klare Rollen mit entsprechender Verantwortung so-
wie Zielen und Berichtspflichten zu. Dies dient der Eindämmung 
der identifizierten unmittelbaren Auswirkungen und Risiken im 
Zusammenhang mit dem Thema Energie in ihren eigenen Lie-
genschaften. Das Energiemanagement umfasst neben der 
Strukturplanung und Anlagenauslegung auch den Einkauf von 
Energie und technischer Ausstattung sowie die Bewirtschaftung 
des Immobilienportfolios. 

In der BMW Group gelten die Regelungen zum Energiemanage-
ment unternehmensweit für alle wichtigen energiebezogenen 
Prozesse und Immobilien. Die Vorgaben gelten somit für alle ge-
ografischen Gebiete und alle Standorte, die sich in der operativen 
Kontrolle durch die BMW Group befinden. Die Gesamtverantwor-
tung für das Energiemanagement trägt der Vorstand und wird 
über alle organisatorischen Ebenen weitergegeben. 

In den meisten Liegenschaften setzt die BMW Group Grünstrom 
ein. Ein Baustein sind Photovoltaikanlagen an den eigenen 
Standorten. Im Jahr 2024 wurden weitere Photovoltaikanlagen 

in den Werken in Berlin (Deutschland), Leipzig (Deutschland) und 
Rosslyn (Südafrika) errichtet. Darüber hinaus wurde an weiteren 
Standorten der Bau zusätzlicher Photovoltaikanlagen auf den 
Weg gebracht. Extern bezogene Energie (Elektrizität, Wärme, 
Dampf und Kühlung) kommt aus Direktlieferverträgen für rege-
nerative Energien (23%), unter anderem so genannten Power 
Purchase Agreements (PPAs), und Herkunftsnachweisen 
(62%). Diese belegen den regenerativen Ursprung der bezoge-
nen Energie. 

Klare interne Vorgaben regeln zudem die Beschaffung und den 
Einsatz von Biomethan im Einklang mit den regulatorischen 
Rahmenbedingungen. Die Wärmeversorgung wird schrittweise 
auf alternative Quellen wie Biomasse, Geothermie und Power-
to-Heat umgestellt. So laufen beispielsweise im Werk Shenyang 
(China) bereits Bohrungen für eine Geothermieanlage. Im Werk 
Dingolfing (Deutschland) erfolgte zudem die Grundsteinlegung 
für ein Holzhackschnitzelheizwerk. 

Die Umsetzung und durchgängige Nachverfolgung von Vorga-
ben aus der Umwelt- und Energiepolitik führt dazu, dass Risiken, 
wie kurzfristig verschärfte Umweltvorschriften oder steigende 
Energiepreise, mitigiert werden können und die Umweltbilanz 
verbessert werden kann. 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der CO2e- und Energiedaten 
sowie die Wirksamkeit des Energiemanagements wird bei ener-
gieintensiven Prozessen und Standorten durch ein zertifiziertes 
Energiemanagementsystem, eine regelmäßige Berichterstat-
tung sowie verpflichtende und regelmäßige interne und externe 
Prüfungen sichergestellt. 

Um die Aktivitäten im Bereich Klima- und Umweltschutz zu un-
termauern, hat sich die BMW Group zu einer Reihe von Initiativen 
verpflichtet. So achtet die BMW Group beim Kauf von Strom aus 
erneuerbaren Energien auf die Einhaltung der Qualitätskriterien 
des RE100-Standards. Bereits seit 2020 bezieht die 
BMW Group ihren gesamten Fremdstrombedarf für die Produk-
tion in den eigenen Werken weltweit aus erneuerbaren Quellen. 
Darüber hinaus wird der Großteil der Nichtproduktionsstandorte 
mit Grünstrom versorgt. 

Durch die enge Einbindung von Stakeholdern, beispielsweise lo-
kalen Unternehmen und Politikern, sowie allen intern relevanten 
Beteiligten werden deren Interessen bei der Umsetzung von 
standort- und energiebezogenen Vorhaben berücksichtigt. Eine 
ausführliche Darstellung der Strategieentwicklung und der Ein-
bindung von externen und internen Stakeholdern findet sich un-
ter ↗ Die BMW Group Strategie und ↗ Stakeholderengagement. 

Energieziele 
Die BMW Group beabsichtigt mit der kontinuierlichen Umset-
zung von Energieeffizienzmaßnahmen, ihren Energieverbrauch 
in der Automobilproduktion je produziertes Fahrzeug bis 2030, 
bezogen auf das Basisjahr 2016, um 25% zu senken.* In einem 
fortlaufenden Überwachungsprozess werden die Fortschritte bei 
den Energiezielen bewertet. Energiezielwerte zur internen Steu-
erung werden jährlich jeweils für das Folgejahr festgelegt und 
umfassen den historischen Energieverbrauch, bereits durchge-
führte sowie noch geplante Maßnahmen und beispielsweise die 
Auslastung der Produktion. Die Zielsetzung ist ein Relativziel je 
produzierter Einheit, gemessen in Megawattstunden (MWh). Das 
Energieeffizienzziel ist in den Planungsprozessen mit der Steue-
rung der absoluten CO2e-Emissionen verknüpft. 

Die Festlegung der Ziele basiert auf einer Analyse des Marktum-
felds in Verbindung mit einer Begutachtung der technischen Re-
alisierbarkeit. Die Analyse der technisch realisierbaren Maßnah-
men beinhaltet Erkenntnisse aus der Technikinnovation. 

Das Ziel der Einsparung von Energie und des verstärkten Einsat-
zes erneuerbarer Energien betrifft insbesondere interne Akteure 
der jeweiligen Standorte, wie beispielsweise Werkleiter. Deren 
Einschätzungen fließen in die Zielfestlegung ein. Hinsichtlich des 
Einsatzes erneuerbarer Energien werden, wo erforderlich, lokale 
Stakeholder der Energieinfrastruktur mit einbezogen. 

* Ziel bezieht sich auf die weltweite Automobilproduktion (BMW Group Werke und Partnerwerke). 
Das Effizienzziel bezieht sich auf unternehmensinterne Erfahrungswerte, ist unternehmensspezi-
fisch festgelegt und folgt keinem wissenschaftsbasierten Ansatz. 
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Der Erreichungsgrad der Energieziele kann durch Änderungen in 
der Produktionsplanung, neue Produktionsstätten und Änderun-
gen der technischen Anlagen beeinflusst werden. Monatlich wer-
den Prognosen zum Jahresende für alle Zielenehmer erstellt und 
überwacht. Dies läuft automatisiert über ein Dashboard ab. Für 
das Jahr 2024 entsprechen die Fortschritte der ursprünglichen 
Planung. Dieselbe Vorgehensweise findet auch für die Steuerung 
der Ziele der CO2e-Emissionen (Scope 1 und 2) Anwendung. 

Effizienzmaßnahmen und Energiemix
Im Jahr 2024 setzte die BMW Group eine Vielzahl von Maßnah-
men zur Erreichung der CO2e- und Energieeffizienzziele an ihren 
Standorten um.  

Diese Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs lassen 
sich wie folgt zusammenfassen: 

— Energieeffizienzmaßnahmen durch Betriebsoptimierung in 
der Produktionstechnik und der Gebäudetechnik 

— Ersatz alter, ineffizienter Anlagen durch neue, effizientere 
Anlagen 

— Entwicklung effizienterer und umweltschonenderer Pro-
zesse 

— Substitution fossiler Energieträger durch erneuerbare Ener-
gieträger 

Die Maßnahmen aus diesen Kategorien beziehen sich auf alle 
Liegenschaften mit operativer Kontrolle durch die BMW Group 
sowie auf alle wichtigen energiebezogenen Prozesse. Auf eine 
detaillierte Aufschlüsselung des Beitrages der einzelnen Katego-
rien wird verzichtet, da sich die Wirkungen der Maßnahmen über-
schneiden und externe Faktoren, wie saisonale Wettereinflüsse, 
eine Rolle spielen. Zur Umsetzung von Energieeffizienzmaßnah-
men werden jährlich finanzielle Mittel bereitgestellt, um das 
Energieziel für 2030 zu erreichen. Bei den Maßnahmen zur 
CO2e-Reduzierung im Scope 1 und 2 werden in einem rollieren-
den Prozess Mittel für die Erreichung des 1,5°C-Zielpfades be-
reitgestellt. Diese umfassenden Maßnahmen unterstreichen das 
Engagement der BMW Group, ihre Energieziele zu erreichen. 

In Summe ergibt sich für das Geschäftsjahr 2024 ein 
↗ Energieverbrauch von 6.205.004 MWh, wovon 48,5% aus erneu-
erbaren Quellen stammen. Der ↗ Energieverbrauch je produziertes 
Fahrzeug beläuft sich auf 1,94 MWh und liegt damit unter dem 
Vorjahr (2023: 1,97 MWh). 

Im Graustrommix sind neben fossilen und erneuerbaren Anteilen 
auch nukleare Anteile in Höhe von 12.037 MWh enthalten. Der 
nukleare Anteil beläuft sich auf rund 0,2% des Gesamtenergie-
verbrauchs. 

Aus einem Teil der bezogenen Brennstoffe wurden in hocheffi-
zienten Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen der BMW Group im Be-
richtsjahr 556.173 MWh Strom erzeugt. 

Die ↗ Energieintensität der BMW Group (Gesamtenergieverbrauch 
MWh/Nettoumsatzerlöse Mio. €) beläuft sich für das Geschäfts-
jahr 2024 auf 44,13 MWh/Mio. €. 

Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug (Automobile)3 
in MWh 

 

1 Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Im hier berücksichtigten Graustrommix sind neben fossilen auch erneuerbare sowie nukleare An-

teile enthalten. 
3 Zusätzliche Angabe. Prüfungsniveau der Jahre 2023 und 2024: mit hinreichender Sicherheit. 

Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen.
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2,21

0
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in MWh 2024 

Gesamtenergieverbrauch 6.205.004 

Gesamtverbrauch fossiler Energie 3.195.726 

Brenstoffverbrauch aus Erdgas 2.673.521 

Brenstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen 7.005 

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und Kühlung aus fossilen Quellen2 515.200 

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)2 51,5 

Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie 3.009.278 

Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen, einschließlich Biomasse 166.907 

Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um Brennstoffe handelt 5.603 

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, Dampf und Kühlung aus erneuerbaren Quellen 2.836.768 

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %) 48,5 

Energieverbrauch und Energiemix an den Standorten der BMW Group1 
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R E D U Z I E R U N G  V O N  U M W E L T V E R S C H M U T Z U N G  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Art 
Wertschöp-
fungsstufe Konzepte Ziele Ausgewählte Maßnahmen 

Kontamination mit Mikroplastik durch Reifenabriebspartikel. Negative 
Auswirkung 

− Noch nicht vorhanden − Noch nicht vorhanden − Mitarbeit in der Entwicklung von 
Messmethoden für den Reifenabrieb

Lokale Wasserverschmutzung durch ungeplante Einleitungen von Schadstoffen (z. B. Leckagen) an den 
Produktionsstandorten von Lieferanten. 

Negative 
Auswirkung 

− Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette (inklusive BMW Group Supplier
Code of Conduct) 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

− Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Präventions- und Abhilfemaßnah-
men 

↗ Beschwerdeverfahren 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

− Engagement in Initiativen

− Risikoanalyse

− Nachhaltigkeitsfragebogen (Online-
Assessment) 

− Überprüfungen am Lieferanten-
standort (Onsite-Assessment) 

− Beschwerdeverfahren

− Zertifizierung und Rückverfolgung
von Rohstofflieferketten 

− Durchführung von Vor-Ort-Projek-
ten 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferan-
tennetzwerk 

↗ Risikoanalyse und Kontrollme-
chanismen 

↗ Präventions- und Abhilfemaß-
nahmen 

↗ Beschwerdeverfahren 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

Lokale Verschmutzung des Bodens durch ungeplante Einleitungen von Schadstoffen (z. B. Leckagen) an den 
Produktionsstandorten von Lieferanten. 

Negative 
Auswirkung  

Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von 
Kontroversen in Bezug auf die Verschmutzung von Wasserressourcen. 

Risiko 

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
Verschmutzung von Wasser. 

Risiko 

Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von 
Kontroversen in Bezug auf die Verschmutzung von Boden. 

Risiko 

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
Verschmutzung von Boden. 

Risiko 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich 
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Die BMW Group betreibt an ihren Standorten ein umfassendes 
Umweltmanagementsystem. In der Absicht, Luft-, Wasser- oder 
Bodenverunreinigungen bereits im Ansatz auszuschließen be-
ziehungsweise in größtmöglichem Umfang zu verringern, wer-
den bereits in der Planung und bei der Errichtung neuer Produk-
tions-, aber auch anderer Standorte detaillierte Prüfungen und 
Kontrollen durchgeführt. Umfangreiche Maßnahmen stellen die 
Einhaltung von Grenzwerten sicher. Somit bestehen für den ei-
genen Geschäftsbetrieb keine wesentlichen Auswirkungen, Risi-
ken oder Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmut-
zung.* 

Auch in der Lieferkette übernimmt die BMW Group Verantwor-
tung, indem sie dort Abläufe kontrolliert und Maßnahmen für den 
Umweltschutz ergreift. Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
wurden in der Lieferkette Auswirkungen und Risiken im Zusam-
menhang mit den Ressourcen Boden und Wasser identifiziert. 
Sämtliche Richtlinien, Maßnahmen und Ziele, die darauf gerich-
tet sind, die wesentlichen Auswirkungen und Risiken in der Lie-
ferkette aktiv zu steuern, sind Bestandteil des Sorgfaltspflichten-
prozesses zur Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards im 
Lieferantennetzwerk. Die entsprechenden Erläuterungen dazu 
werden unter ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im 
Lieferantennetzwerk dargestellt. 

Für die Produkte der BMW Group ergeben sich aus dem The-
menfeld Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung ebenfalls 
keine wesentlichen Aspekte. Weitere Informationen zu geltenden 
Abgasnormen befinden sich in ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben, sowie 
weitere Informationen zu Abgastechnologien in ↗ Innovationen und 
Produkttechnologien. 

In der Nutzungsphase der BMW Group Produkte entstehen im 
Fahrbetrieb durch Reifenabrieb Mikropartikel, die negative Um-
weltauswirkungen haben. Die laufenden Diskussionen über 
standardisierte Messverfahren zu Reifenabrieb haben bisher 
noch zu keinen stabilen Festlegungen geführt, die den tatsächli-
chen Einfluss der Fahrzeuge verlässlich und vergleichbar abbil-
den. Daher gibt es auch in der BMW Group noch keine verab-
schiedeten Konzepte oder Ziele, welche die Reduktion der Mik-
ropartikel durch Reifenabrieb zum zentralen Gegenstand haben. 

Die BMW Group arbeitet bis zur Veröffentlichung gültiger Grenz-
werte aktiv an der Gestaltung von Messprozeduren zur Messung 
des Reifenabriebs und dessen Reduktion mit und engagiert sich 
in Verbänden. Weiterhin werden in den Lastenheften der Reifen-
lieferanten Anforderungen zur Einhaltung von künftig geltenden 
Grenzwerten eingefordert. Darüber hinaus werden Systeme auf-
gebaut, um interne Prozesse zur Messung des Reifenabriebs zu 
etablieren. Das Unternehmen erwartet für 2025 im Rahmen der 
Euro-7-Regulatorik die Veröffentlichung von Grenzwerten für 
Reifenabrieb, die durch die Reifenhersteller ab 2028 umzuset-
zen sind. Die BMW Group wird diese Vorgaben prüfen und die 
daraus resultierenden Anforderungen an Reifenabriebsgrenz-
werte vollumfänglich einhalten und dann auch die nach ESRS 
verlangten Angaben zur Quantifizierung von Mikroplastik im 
Fahrbetrieb erfüllen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
* Lösemittelemissionen (VOC) im Produktionsprozess wurden in der Vergangenheit berichtet. Auf-

grund der Umstellung der Berichterstattung auf ESRS und der damit einhergehenden Einstufung 
von Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung als unwesentlich im Rahmen der eigenen Stand-
orte wird diese Kennzahl nicht mehr berichtet. Die BMW Group wird sich weiterhin mit diesem 
Thema befassen und das interne Monitoring fortsetzen. Die standortspezifischen Lösemittele-
missionen werden in den Umwelterklärungen der EMAS-zertifizierten Werke weiterhin veröffent-
licht.
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V E R A N T W O R T U N G S V O L L E R  U M G A N G  M I T  D E R  R E S S O U R C E  W A S S E R  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöpf-
ungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Einschränkung der Verfügbarkeit von Wasser und/oder Schädigung von Ökosystemen durch Wasserent-
nahme in der Lieferkette, insbesondere in Gebieten mit hohem Wasserstress. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette (inklusive BMW Group Supplier 
Code of Conduct)  

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

 
− Keine Ziele, die sich themenspezi-

fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Präventions- und Abhilfemaßnah-
men 

↗ Beschwerdeverfahren 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

 

 
− Engagement in Initiativen 

− Risikoanalyse 

− Nachhaltigkeitsfragebogen (Online-
Assessment) 

− Überprüfungen am Lieferanten-
standort (Onsite-Assessment) 

− Beschwerdeverfahren 

− Zertifizierung und Rückverfolgung 
von Rohstofflieferketten 

− Durchführung von Vor-Ort-Projek-
ten 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Liefer- 
antennetzwerk 

↗ Risikoanalyse und Kontroll-

mechanismen 

↗ Präventions- und Abhilfemaß-
nahmen 

↗ Beschwerdeverfahren 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff- 
management 

Lokale Wasserknappheit und Gefährdung der Wasserversorgung durch hohe Wasserintensität in Produkti-
onsprozessen von Lieferanten und anderen Vorprodukten der BMW Group. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 
  

Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf den Wasserverbrauch. 

 Risiko  
 

 
  

Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf die Wasserentnahme. 

 Risiko  
 

 
  

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
Wasserverbrauch. 

 Risiko  
 

 

  

Neue oder sich ändernde weltweite Regierungsverordnungen bezüglich des Wasserverbrauchs könnten An-
passungen der Betriebsabläufe erfordern und daher Abhängigkeiten und Verfügbarkeit aufgrund von Ein-
schränkungen erhöhen.  

 Risiko  
 

 − Wasserstrategie der BMW Group 

− Umweltpolitik 

↗ Ganzheitliches Umweltmanage-
ment innerhalb der BMW Group 

 − Trinkwasserverbrauch bis 2030 um 
25% senken 

 − Nutzung alternativer Wasserquellen 

− Aufbereitung und Wiederverwen-
dung von Wasser 

− Innovationen und Technologien zur 
Wassereinsparung 

− Risikobasierte Wasserstrategie und 
Monitoring 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           
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Für die BMW Group ist ein verantwortungsbewusster Umgang 
mit Wasser von hoher Bedeutung. Durch ein umfassendes Was-
sermanagement sowie den Einsatz moderner Technologien zur 
Wassereinsparung und -aufbereitung verfügt das Unternehmen 
über wirksame Mittel, den Wasserverbrauch dauerhaft zu senken 
sowie Wasserstress1 und die Risiken daraus zu minimieren. In 
der Zusammenarbeit mit lokalen Stakeholdern soll ein schonen-
der Umgang mit dieser wertvollen Ressource sichergestellt wer-
den. 

Der sparsame Einsatz von Trinkwasser ist in der BMW Group 
seit jeher ein wichtiger Aspekt des unternehmenseigenen Um-
weltmanagementsystems. Für alle Produktionsstandorte exis-
tieren Vorgaben zur Reduzierung des Wasserverbrauchs und zur 
Nutzung alternativer Wasserquellen wie Regenwasser. Steue-
rung und Verantwortlichkeiten für die eigenen Liegenschaften 
sind in der Umweltpolitik der BMW Group verankert. 
↗ Ganzheitliches Umweltmanagement innerhalb der BMW Group 

Sämtliche Richtlinien, Maßnahmen und Ziele, die darauf gerich-
tet sind, die wesentlichen Auswirkungen und Risiken im Zusam-
menhang mit der Wasserentnahme und dem Wasserverbrauch 
in der vorgelagerten Wertschöpfungskette anzugehen, sind Be-
standteil des Sorgfaltspflichtenprozesses zur Einhaltung von 
Umwelt- und Sozialstandards im Lieferantennetzwerk.  

Die entsprechenden Erläuterungen dazu werden unter ↗ Soziale 
und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk dargestellt.  

Wassermanagement und Wasserschutz 
Für die Fertigung von Fahrzeugen, beispielsweise im Lackie-
rereiprozess, ist Wasser unverzichtbar. Durch den Einsatz was-
sersparender Verfahren und innovativer Technologien im welt-
weiten Produktionsnetzwerk konnte der Wasserbedarf je produ-
ziertes Fahrzeug in der BMW Group im Zeitraum von 2006 bis 
2024 um mehr als 30% verringert werden. 

Das Unternehmen verfolgt an den Produktionsstandorten als 
Teil der Umweltpolitik eine Wasserstrategie, an deren Anfang die 
genaue Analyse der Wasserrisiken steht. Diese Strategie adres-
siert das als wesentlich identifizierte Risiko in den eigenen Lie-
genschaften. Mithilfe des Aqueduct-Atlas wurden Standorte in 

Regionen mit hohem oder extrem hohem Wasserstress identifi-
ziert ↗ Maßnahmen zur Reduzierung des Wasserverbrauchs. Wasserrisi-
ken2 wie Hochwasser werden bereits bei der Standortbewertung 
berücksichtigt ↗ Wasserbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen. 

Die Auswahl neuer Produktionsstandorte erfolgt in der 
BMW Group stets mit Blick auf einen verantwortungsbewussten 
Umgang mit den örtlichen Wasserverhältnissen. Ein ganzheitli-
ches Vorgehen soll sicherstellen, dass der Schutz der Wasser-
ressourcen von Beginn an eine hohe Priorität hat. Neben der all-
gemeinen Wasserverfügbarkeit werden bei der Standortsuche 
hydrologische und hydrogeologische Gegebenheiten analysiert. 
Dabei stehen Aspekte wie Grundwasserfreiheit, mögliche Grund-
wasseranstiege und deren Folgen, Grundwassergewinnung und 
-ströme sowie Möglichkeiten zur Regenwasserversickerung im 
Vordergrund. Auch die geothermische Nutzung des Untergrunds 
wird in diesem Zusammenhang geprüft. 

Der Dialog mit betroffenen Anwohnern und Interessengruppen 
ist für die BMW Group dabei ein wichtiges Element der Standort-
suche. Erkenntnisse aus diesen Gesprächen werden bewertet 
und fließen in die Entscheidungen mit ein. Potenzielle Auswir-
kungen auf Anwohner oder Landwirte können so bereits im Vor-
feld erkannt und mit gezielten Maßnahmen vermieden werden. 

Die Ermittlung des Wasserrisikos für die BMW Group basiert auf 
den möglichen Auswirkungen von Wassermangel auf das ge-
samte eigene Produktionsnetzwerk. Aus den zugrunde liegen-
den Analysen werden Prioritäten abgeleitet und langfristige 
Maßnahmen geplant. Für diese Maßnahmen wird ein detaillierter 
Umsetzungsplan mit den erforderlichen Investitionen erarbeitet. 
Das standortbezogene Monitoring sorgt für Erkenntnisse, auf 
deren Grundlage die Maßnahmen fortlaufend angepasst wer-
den. Auch geografische Gegebenheiten sowie Kooperationen 
mit Stakeholdern fließen in die Planungen mit ein. In der Absicht, 
den Wasserverbrauch weiter zu senken, wird beispielsweise im 
Werk Leipzig bis 2027 eine Trockenabscheidung in der Lackie-
rerei installiert. Das Bewertungsschema der Standorte auf Basis 
des Wasserstressindex wird bei sich ändernden Standortbedin-
gungen aktualisiert, um auf veränderte Umstände umgehend re-
agieren zu können. Die Standorte in Wasserstressgebieten sind 
bekannt und in der ↗ Wesentlichkeitsanalyse aufgeführt. Dabei sind 

die Produktionsstandorte (ohne Motorrad) der BMW Group Teil 
der Zielesteuerung im Rahmen der Wasserstrategie. 

Die Wasserstrategie der BMW Group berücksichtigt neben dem 
Wasserverbrauch auch die Wasserqualität. Dabei gelten unter-
nehmensweit einheitliche Standards für die Technik der Abwas-
seraufbereitung, die sich zusätzlich nach den nationalen Gesetz-
gebungen und den jeweils geltenden Grenzwerten richten. In 
Deutschland zählen dazu beispielsweise die Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, das 
Wasserhaushaltsgesetz, die Verordnung zum Schutz von Ober-
flächengewässern und die Grundwasserverordnung als Umset-
zung der Wasserrahmenrichtlinie. Regelmäßige Überprüfungen 
stellen sicher, dass diese Vorgaben eingehalten werden. An Pro-
duktionsstandorten ohne Anschluss an eine öffentliche Wasser-
aufbereitung wird eine werkseigene Wasseraufbereitungsanlage 
betrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
1 Wasserstress bezeichnet das Verhältnis der Wasserverfügbarkeit zur -nachfrage an einem Ort. 

Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Das Wasserrisiko betrachtet zum einen Überflutungsrisiken (Küste und Oberflächengewässer) 

und zum anderen Reputationsrisiken in Bezug auf Umwelt, soziale Themen und die Einhaltung 
von Gesetzen. Betrachtet wird dabei die Wassermenge, -qualität sowie der Zugang zu Wasser. 
Für weitere Informationen dazu siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
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Die BMW Group setzt sich überdies für den Schutz der Meere ein. 
Da in diesem Bereich jedoch keine wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken oder Chancen für das Unternehmen bestehen, werden 
keine spezifischen Strategien oder Praktiken in Bezug auf den 
Schutz der Meere verfolgt. Da es zu den ökologischen Folgen 
des Tiefseeabbaus noch wenig gesicherte Erkenntnisse gibt, hat 
sich die BMW Group bereits 2021 in einer gemeinsamen Erklä-
rung mit dem World Wildlife Fund (WWF) und anderen Unterneh-
men dazu verpflichtet, auf die Nutzung von Rohstoffen aus der 
Tiefsee zu verzichten ↗ BMW Group Biodiversity Policy. Die Verpflich-
tung schließt die Lieferanten der BMW Group und deren Liefer-
ketten mit ein. 

Wasserverbrauch in der Produktion erneut gesenkt 
Die BMW Group hat sich zum Ziel gesetzt, den Trinkwasserver-
brauch in der Automobilproduktion bis 2030 um 25% gegen-
über dem Basisjahr 2016 zu senken.1 Im Berichtszeitraum lag 
der spezifische ↗ Trinkwasserverbrauch je produziertes Fahrzeug in der 
Automobilproduktion bei 1,67 m3 und damit unter dem Vorjahr 
(2023: 1,78 m3/–6,2%). Entsprechend der Planung ist ein kon-
tinuierlicher Rückgang des Wasserverbrauchs ersichtlich. 

Die BMW Group legt großen Wert auf die Reduzierung des Was-
sereinsatzes. Dafür werden moderne Technologien in der Was-
seraufbereitung und Lackiererei genutzt. Die Ziele zur Wasser-
einsparung basieren auf technologischen Machbarkeitsstudien 
und gelten freiwillig für die eigenen Aktivitäten des Unterneh-
mens. Jährlich werden standortbezogene Ziele für den relativen 
Wasserverbrauch in der Automobilproduktion festgelegt. Das 
unterjährige Monitoring dient der Überwachung der Zielerrei-
chung, welche insbesondere für die verantwortlichen Führungs-
kräfte und sonstige interne Beteiligte vor Ort relevant ist. Deren 
Einschätzungen fließen in die Zielfestlegung ein. 

Neben dem Wasserstress am Standort einzelner Werke wird 
auch die Auswirkung auf das gesamte Produktionsnetzwerk be-
rücksichtigt. Tragen bereits ergriffene Maßnahmen spürbar dazu 
bei, den Wasserstress zu verringern, fließen diese Erkenntnisse 
in die weitere allgemeine Planung und Risikobewertung ein. Der 
Wasserstress kann damit kontinuierlich reduziert und ein verant-
wortungsbewusster Umgang mit der Ressource Wasser sicher-
gestellt werden. 

Trinkwasserverbrauch je produziertes Fahrzeug  
(Automobile)2 
in m3 

Das Ziel, den (Trink-)Wasserverbrauch dauerhaft zu verringern, 
gilt in der BMW Group unabhängig von geografischen Gegeben-
heiten. Bei der Zielformulierung wurden grundsätzliche ökologi-
sche Verhältnisse und Zusammenhänge berücksichtigt, jedoch 
keine spezifischen ökologischen Grenzwerte definiert. Der Ein-
bezug der Wasserstressanalyse mithilfe des Aqueduct-Atlas zur 
Maßnahmen- und Zielplanung beruht dabei auf wissenschaftli-
chen Erkenntnissen zur Wasserverfügbarkeit in einer Region. 

Maßnahmen zur Verringerung des Wassereinsatzes 
In Regionen mit hohem oder sehr hohem Wasserstress setzt die 
BMW Group auf umfangreiche Maßnahmen, wie die Nutzung 
von Regenwasser im Werk Chennai (Indien) zur Verringerung 
des Wasserverbrauchs. Alle Maßnahmen dienen dazu, den 
Trinkwasserverbrauch bis 2030 zu reduzieren. Der Wasserver-
brauch in Regionen, die von Wasserstress betroffen sind, fließt 
zudem in die Kennzahl ↗ Gesamtwasserverbrauch in Wasserrisiko- 
und -stressgebieten mit ein. In betroffenen Standorten liegt diese 
Zahl bei 3.079.270 m3. 

Die Aufbereitung und Wiederverwendung von Wasser sind wich-
tige Maßnahmen, um den Wasserverbrauch dauerhaft zu 

reduzieren. Das ↗ Gesamtvolumen des aufbereiteten und 
wiederverwendeten Wassers in der BMW Group liegt bei 
4.778.429 m³. Moderne Kreislaufsysteme, wie sie zum Beispiel 
in den Lackierereien eingesetzt werden, oder Kaskadensysteme, 
die Prozesswasser vor dem Lackiervorgang mehrfach verwen-
den, tragen maßgeblich dazu bei, den Frischwasserverbrauch 
deutlich zu verringern. Der effiziente Umgang mit Frischwasser, 
die Wiederaufbereitung von Abwasser aus den Lackierereien 
oder den Waschanlagen der Montage sowie die Verwendung 
von gering verschmutztem Grauwasser als Brauch- oder Be-
triebswasser in einigen Standorten reduzieren das Abwasser-
aufkommen spürbar. Erkenntnisse in der Wasseraufbereitung 
sowie der gezielte Einsatz von Innovationen und Technologien 
werden genutzt, um die Wassereffizienz weiter zu verbessern. 
Neben Wasserrecycling-Systemen werden Mehrfachspülungen 
sowie die Umstellung der Lackierereisysteme von Nassauswa-
schung auf Trockenabscheidung umgesetzt. In der Montage ge-
hört als eine der wichtigsten Maßnahmen die Kreislaufführung 
des Wassers in Dichtprüfkabinen dazu. Dies leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Reduzierung des Wasserverbrauchs bis 2030. 

In der Motorenfertigung tragen Maßnahmen wie die Umstellung 
auf Kühlschmierstoffe und Waschbäder auf Wasserbasis, die 
Kreislaufführung von Emulsionen und Waschbädern, verlängerte 
Standzeiten durch Badpflege sowie Abwasserbehandlungsanla-
gen zur Aufbereitung von öl- und schwermetallhaltigem Indust-
rieabwasser zur Reduzierung des Wasserverbrauchs bei. In der 
Motorradproduktion kommen die Kreislaufführung von Wirkbä-
dern, die Vakuumdestillation zur Wiederverwendung von Pro-
zesswasser, der Einsatz geschlossener Kühlsysteme und was-
sersparender Armaturen zum Einsatz. Die Umsetzung der Maß-
nahmen ist für die Zielerreichung bis 2030 angesetzt. 

1 Effizienzziel bezieht sich auf die Automobilproduktion (BMW Group Werke ohne Partnerwerke 
und Auftragsfertigung) und basiert auf unternehmensinternen Erfahrungswerten. 

2 Zusätzliche Angabe. Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
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https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/BMW_Group_BiodiversityPolicy_DE_2024.pdf


136 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
     Nachhaltigkeitsbericht          

 

 

Die BMW Group reduziert zudem in den Produktionsbereichen 
den Einsatz von Frischwasser durch den Einsatz alternativer 
Wasserquellen. Dazu zählen die Nutzung von Regenwasser, das 
Recycling von Prozessabwasser sowie die Verwendung von 
Oberflächenwasser. Im indischen Chennai zum Beispiel wird 
während der Monsunzeit Regenwasser gesammelt, das den 
ganzjährigen Wasserbedarf bis zu 100% decken kann. Künftig 
sollen auch an anderen Produktionsstandorten der BMW Group 
alternative Konzepte der Wassernutzung gefördert werden. 

Der ↗ Gesamtwasserverbrauch der BMW Group beträgt im Berichts-
jahr insgesamt 5.813.743 m³. Die ↗ Wasserintensität (Gesamt-
wasserverbrauch m³/Mio. € Nettoumsatzerlöse) liegt aktuell bei 
41,35 m³/Mio. €. Darüber hinaus verfügt das Unternehmen zum 
31. Dezember 2024 über eine Gesamtmenge von 455.525 m³ 
an ↗ gespeichertem Wasser, beispielsweise in Löschwasser- oder 
Regenwassertanks. 

Wasserverbrauch* 

in m3  2024 

Gesamtwasserverbrauch  5.813.743 

Wasserverbrauch in Wasserrisiko und -stressregionen  3.079.270 

Gesamtwasser recycelt und wiederverwendet  4.778.429 

Gespeichertes Wasser  455.525 

Unterjährige Speichermengenänderung  333.720 

    

Die Umsetzung der Wasserstrategie und der damit verbundenen 
Ziele erfolgt risikobasiert und berücksichtigt regionale Besonder-
heiten. Insbesondere in Regionen mit hohem oder sehr hohem 
Wasserstress ergreift die BMW Group zusätzliche Maßnahmen 
zur Reduzierung des Wasserverbrauchs. Beispiele dafür sind die 
bereits erwähnte umfangreiche Nutzung von Regenwasser im 
Werk Chennai in Indien und die prozesswasserfreie Lackiererei 
am Produktionsstandort im mexikanischen San Luis Potosí. 

Die BMW Group stellt sicher, dass die Wasserstrategie und ihre 
Ziele umgesetzt werden, indem sie die erforderlichen Ressour-
cen klar zuweist. In der Investitionsplanung wird ein detaillierter 
Maßnahmenplan erstellt, der die notwendigen Kapital- und Be-
triebsausgaben festlegt. Parallel dazu sorgt ein kontinuierliches, 
standortspezifisches Monitoring dafür, dass die Zielerreichung 
sichergestellt wird. Die enge Zusammenarbeit und der regelmä-
ßige Austausch mit Stakeholdern bieten ein Forum, insbeson-
dere in Regionen mit hohem Wasserstress, auch potenzielle 
Wasserrisiken aufzudecken und entsprechende Gegenmaßnah-
men zu ergreifen. Dabei werden insbesondere die Wasserrisiken 
bereits bei der Standortauswahl berücksichtigt. 

Die unternehmerische Wasserrisikoanalyse, unter Verwendung 
von Tools wie dem Aqueduct-Atlas, identifiziert Hochrisikoge-
biete und leitet daraus Prioritäten für spezifische Maßnahmen 
ab. Dies schließt die Bewertung potenzieller Produktionsausfall-
kosten durch Wassermangel ein. Mit dem Zusammenspiel abge-
stimmter Maßnahmen zum Einsparen von Wasser und der Ver-
besserung der Wasserqualität ist vor allem die Absicht verbun-
den, an den (Wasserstress-)Standorten einen wirksamen Bei-
trag zur Entspannung der Situation zu leisten. Gleichzeitig redu-
zieren sich mit dem Beitrag zur Entlastung der Umwelt auch die 
finanziellen Risiken für das Unternehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
* Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen.
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E N G A G E M E N T  F Ü R  D E N  S C H U T Z  D E R  B I O D I V E R S I T Ä T  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Art 
Wertschöp-
fungsstufe Konzepte Ziele Ausgewählte Maßnahmen 

Die Verwendung von Primärrohstoffen hat Auswirkungen auf die Natur und die biologische Vielfalt in deren 
Abbaugebieten (z. B. Bergbau). 

Negative 
Auswirkung 

− Biodiversity Policy

− Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette (inklusive BMW Group Supplier
Code of Conduct) 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

− Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Engagement für entwaldungsfreie 
Beschaffung 

− Engagement in Initiativen

− Durchführung von Vor-Ort-Projek-
ten 

− Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

Beitrag zum Verlust der biologischen Vielfalt durch den direkten Abbau von Rohstoffen und den Einsatz inva-
siver Ressourcengewinnungsmethoden in der Lieferkette (Rodung, Bau von Infrastrukturen in der Umgebung 
von (Tiefsee-)Bergbau- und Förderstätten). 

 Negative 
Auswirkung 

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
den Einflussfaktoren auf den Verlust an biologischer Vielfalt, insbesondere dem direkten Abbau von Rohstof-
fen. 

 Risiko 

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf die Einflussfaktoren auf den Verlust an biologischer Vielfalt, insbesondere den direkten 
Abbau von Rohstoffen. 

 Risiko  

Chancen und finanzieller Nutzen durch die Erhöhung der Resilienz der Lieferkette in Bezug auf die Einfluss-
faktoren auf den Verlust der biologischen Vielfalt, insbesondere den direkten Abbau von Rohstoffen, ein-
schließlich der Unabhängigkeit von volatilen Märkten oder der Vermeidung von potenziellen Versorgungsun-
terbrechungen.  

Chance  

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich 
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Im Rahmen seiner Wesentlichkeitsanalyse hat das Unternehmen 
mögliche Auswirkungen, Risiken und Chancen unter dem Ge-
sichtspunkt der Biodiversität identifiziert und bewertet. Dabei 
sind keine negativen Auswirkungen im Zusammenhang mit 
Landdegradation, Wüstenbildung, Bodenversiegelung oder be-
drohten Arten festgestellt worden. 

In den eigenen Liegenschaften ist das grundlegende Ergebnis, 
dass das Umweltmanagementsystem der BMW Group wirksam 
dazu beiträgt, im Rahmen der unternehmenseigenen direkten 
Aktivitäten keine wesentlichen Themen identifiziert zu haben. 
Eine entsprechende Analyse* ergab, dass aus der Geschäftstä-
tigkeit des Unternehmens keine erheblich negativen Auswirkun-
gen auf benachbarte Schutzgebiete erkennbar sind. 

In der Lieferkette wurde der Rohstoffabbau als wesentliches 
Thema identifiziert. In diesem Zusammenhang wird untersucht, 
ob Risiken bestehen und welche Maßnahmen gegebenenfalls 
umzusetzen sind, um negative Auswirkungen auf die Biodiversi-
tät zu minimieren. 

Hohe Bedeutung intakter Ökosysteme 
Die BMW Group leistet einen Beitrag zu den Zielen der EU-Bio-
diversitätsstrategie sowie dem globalen Rahmen des Kunming-
Montreal-Protokolls. Eine interne Richtlinie zum Schutz der Bio-
diversität und von Ökosystemen dient als Leitfaden für das Un-
ternehmen und die Lieferkette. Diese Richtlinie nimmt Bezug auf 
die wesentlichen identifizierten Auswirkungen, Risiken und 
Chancen und beschreibt die Haltung der BMW Group zum 
Thema Biodiversität. ↗ BMW Group Biodiversity Policy 

Die Zuständigkeit für den Biodiversitätsansatz liegt im Fachbe-
reich Unternehmensstrategie Nachhaltigkeit und Mobilität. Die 
Umsetzung der entsprechenden Themen mit Bezug zur Liefer-
kette liegt in der Verantwortung des Fachbereichs Nachhaltigkeit 
im Lieferantennetzwerk.  

Ganzheitlicher Ansatz zu Nachhaltigkeitszielen 
Der Klimawandel zeigt weltweit Auswirkungen auf unterschiedli-
che Land- und Meeresökosysteme und gefährdet dadurch die 
Stabilität natürlicher Lebensräume. Dies bedroht letztlich auch 
die biologische Vielfalt. Messbare und wissenschaftlich fundierte 

Ziele zur Verringerung eigener CO2e-Emissionen, die zugleich 
fest in der Unternehmensstrategie verankert sind, spielen daher 
eine entscheidende Rolle. Die BMW Group hat sich zum Ziel ge-
setzt, die CO2e-Emissionen ihrer Produkte über deren gesamten 
Lebenszyklus bis zum Jahr 2030 wirksam zu verringern. 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als wichtige Bestandteile 
der Unternehmensstrategie 

Die BMW Group hat klare Ziele definiert, um den Hauptursachen 
für den Verlust der biologischen Vielfalt entgegenzuwirken. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt neben dem Klimaschutz der Scho-
nung von Ressourcen, der Steigerung der Wassereffizienz, dem 
Umweltschutz sowie der verantwortungsbewussten Landnut-
zung. 

In einem internen Unternehmensdokument zum Einsatz von 
nachwachsenden Rohstoffen in Produktbauteilen werden die 
Rahmenbedingungen wie zum Beispiel das Thema Landnut-
zung, definiert. 

Die Nutzung der Meere hat die BMW Group nicht als wesentli-
ches Handlungsfeld identifiziert. Weiterführende Informationen 
zum Statement gegen den Abbau von Rohstoffen aus der Tief-
see sind in der ↗ BMW Group Biodiversity Policy zu finden.  

Im Unterschied zu den CO2e-Emissionen existiert zur Messung 
des Biodiversitätsverlustes bislang noch kein einheitlicher Maß-
stab. Hauptgrund dafür dürfte die unterschiedliche Bedeutung 
und Bewertung dieser Faktoren in verschiedenen Teilen der Welt 
sein. Zudem gibt es kein anerkanntes Verfahren, die lokalen Aus-
wirkungen im Bereich der Biodiversität weltweit aufzurechnen. 
Dies begrenzt die Möglichkeiten, wirkungsbasierte und quantita-
tive Ziele zu setzen, die als Ausgangspunkt dienen können, Sze-
narien zu erarbeiten und betriebswirtschaftlich zu bewerten, da-
raufhin Maßnahmen umzusetzen und schließlich den Fortschritt 
zu messen. 

Die BMW Group sieht in der Reduzierung des Einsatzes von Pri-
märrohstoffen eine Möglichkeit, eine positive Wirkung zu erzie-
len, dabei den Verbrauch natürlicher Ressourcen zu verringern 
und somit aktiv zur Bewahrung der Biodiversität beizutragen. Zu 
diesem Zweck sind in der Strategie zur Kreislaufwirtschaft klare 

Prinzipien festgelegt. Darüber hinaus wird angestrebt, die Liefer-
kette in Bezug auf abgesicherte Sekundärrohstoffquellen zu 
stärken und den noch umfassenderen Einsatz von Sekundärroh-
stoffen zu prüfen. Weitere Einzelheiten zum Thema finden sich 
im Abschnitt ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung. 

Das Umweltmanagement des Unternehmens kann die Stabilität 
von Ökosystemen beeinflussen. Aspekte wie der Umgang mit 
Wasser und die Ressourceneffizienz sind zentrale Themen, die 
in den Abschnitten ↗ Verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource 
Wasser und ↗ Ganzheitliches Umweltmanagement innerhalb der BMW Group 
dargestellt werden. 

Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt 
Die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards in ihren Lie-
genschaften und der Lieferkette ist ein wesentlicher Grundsatz 
der Unternehmenspolitik der BMW Group. Die laufenden Maß-
nahmen der BMW Group orientieren sich an der Logik der Min-
derungshierarchie: Vermeiden – Reduzieren – Kompensieren. 
Das Unternehmen priorisiert die Vermeidung von negativen Aus-
wirkungen auf die biologische Vielfalt und Ökosysteme. Unter 
Kompensation versteht die BMW Group Wiederherstellung und 
damit Verbesserung, beispielsweise im Rahmen von Vor-Ort-
Projekten. Offsetting-Maßnahmen werden im Bereich Biodiver-
sität nicht eingesetzt. 

Für die Lieferkette hat das Unternehmen einen mehrstufigen 
Sorgfaltspflichtenprozess eingerichtet, um Risiken sowie nega-
tive Auswirkungen zu verringern. Die entsprechenden internen 
Richtlinien und Verfahren, wie der Lieferantenkodex der 
BMW Group (BMW Group Supplier Code of Conduct), berück-
sichtigen auch das Thema Biodiversität. Darüber hinaus enthält 
der BMW Group Supplier Code of Conduct klare Vorgaben zum 
Umgang mit kritischen Rohstoffen. Nähere Informationen dazu 
sowie zum Überwachungsprozess finden sich im Kapitel ↗ Soziale 
und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk sowie im Kapitel 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement. 

 
 
 
 
 
* Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/BMW_Group_BiodiversityPolicy_DE_2024.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/BMW_Group_BiodiversityPolicy_DE_2024.pdf
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Die BMW Group setzt sich für eine entwaldungsfreie Beschaf-
fung im Einklang mit den EU-Vorschriften und den relevanten In-
dustriestandards ein. In der ↗ BMW Group Anti-Entwaldungspolicy be-
zieht das Unternehmen klar Position gegen Entwaldung und 
Waldschädigung in den Lieferketten. Hier werden der Umfang 
des Engagements, der Geltungsbereich sowie Maßnahmen für 
Sorgfaltspflicht und Rückverfolgbarkeit, Beschwerde- und Über-
wachungsmechanismen und materialspezifische Anforderungen 
beschrieben. Für relevante Materialien wie Naturkautschuk, Le-
der, Papier und Holz werden in den Lieferketten geeignete Absi-
cherungsmaßnahmen eingesetzt. 

Über die gesetzlichen Anforderungen hinaus ist die BMW Group 
2019 der Multi-Stakeholder-Initiative Global Platform for 
Sustainable Natural Rubber (GPSNR) beigetreten. Ziel der 
GPSNR ist, Entwaldung und Waldschädigung, die durch den An-
bau von Naturkautschuk entstehen könnten, zu verhindern. Das 
besondere Engagement ist im High Level Commitment der 
BMW Group für nachhaltigen Naturkautschuk festgehalten. Des 
Weiteren hat sich die BMW Group der Leather Working Group 
(LWG) angeschlossen. Als Unterzeichner des Deforestation Free 
Call to Action for Leather der LWG, Textile Exchange und WWF, 
hat sich die BMW Group dazu verpflichtet, bis 2030 Rindsleder 
(inklusive Stanzteile) und Bauteile, die Rindsleder enthalten, aus 
Lieferketten zu beziehen, die frei von Entwaldung und Flächen-
umwandlung sind. 

Bei der Auswahl und Bewertung der Maßnahmen zum Schutz 
der Biodiversität steht die BMW Group im Austausch mit Stake-
holdern, wie zum Beispiel lokalen Gemeinschaften, einschließlich 
indigener Völker. Das Engagement in Initiativen wie dem Natur-
kautschukprojekt Living Rubber in Indonesien hat zum Ziel, be-
troffene Gemeinschaften zu befähigen. Für die BMW Group ge-
hört es in diesem Bereich zu den Grundvoraussetzungen erfolg-
reicher Projekte, lokale Gemeinschaften bereits bei der Gestal-
tung und anschließenden Durchführung von Vor-Ort-Projekten 
aktiv einzubeziehen. ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im 
Lieferantennetzwerk, ↗ Stakeholderengagement 

Resilienzanalyse 
Angesichts der Bedeutung des Schutzes der biologischen Vielfalt 
und der Ökosysteme bewertet die BMW Group die Resilienz ihrer 
Strategie und ihres Geschäftsmodells hinsichtlich physischer und 
transitorischer Risiken mit Bezug zur Biodiversität. Die Betrach-
tung der gesamten Wertschöpfungskette des Unternehmens er-
fordert umfangreiche Analysen.  

Die durchgeführte Wesentlichkeitsanalyse wurde dabei als Indi-
kator zur Ermittlung möglicher Handlungsfelder mit Bezug zur 
Biodiversität herangezogen. Dabei stellte sich der Rohstoffab-
bau als wesentliches Thema heraus. Im Rahmen der Resilienz-
analyse werden potenziell kurzfristig auftretende Risiken einzel-
ner Wertschöpfungsstufen in der Lieferkette ermittelt. Daraus 
wurde die langfristige Resilienz der Strategie sowie des Ge-
schäftsmodells der BMW Group gegenüber diesen Risiken be-
wertet.  

Es wurde der Leitfaden der Taskforce on Nature-related Finan-
cial Disclosure (TNFD) für die Ableitung der Szenarien zugrunde 
gelegt. Es wurden verschiedene Szenarien für das Jahr 2035 mit 
unterschiedlichen Ausprägungen hinsichtlich des Rückgangs der 
Biodiversität und Marktkohärenz betrachtet. Für eines dieser 
Szenarien war die Eintrittswahrscheinlichkeit sehr gering, wes-
halb es in der Resilienzbetrachtung nicht bewertet wurde. In allen 
anderen Szenarien war das Geschäftsmodell der BMW Group 
resilient gegenüber physischen und transitorischen Biodiversi-
tätsrisiken. In Zusammenarbeit mit internen und externen Stake-
holdern wurden Unsicherheiten und Faktoren identifiziert, die als 
Grundlage für die Entwicklung der Szenarien dienten. 

 

 

 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2024/202412_BMW_AntiEntwaldungPolicy_DE.pdf
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K R E I S L A U F W I R T S C H A F T  U N D  R E S S O U R C E N N U T Z U N G  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Das Abfallmanagement der zunehmenden Mengen gefährlicher Abfälle auf Seiten der Tier-1-Lieferanten 
(z. B. Batterien) und unsachgemäße Entsorgung in der Lieferkette, z. B. bei der Batterie- und 
Elektronikproduktion, hat nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesellschaft. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette (inklusive BMW Group Supplier 
Code of Conduct) 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

 − Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Präventions- und Abhilfemaßnah-
men 

↗ Beschwerdeverfahren 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

 − Engagement in Initiativen 

− Risikoanalyse 

− Nachhaltigkeitsfragebogen (Online-
Assessment) 

− Überprüfungen am Lieferanten-
standort (Onsite-Assessment) 

− Beschwerdeverfahren 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

↗ Risikoanalyse und Kontrollmecha-
nismen 

↗ Präventions- und Abhilfemaßnah-
men 

↗ Beschwerdeverfahren 

Geschäftsmodelle und Produkte der Kreislaufwirtschaft verlangsamen den Verbrauch natürlicher und 
begrenzter Ressourcen und reduzieren die Störung von Landschaften und Lebensräumen. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Kreislaufwirtschaftsstrategie der 
BMW Group 

 − Noch nicht vorhanden  − Erhöhung des Anteils an Sekundär-
materialien 

− Verbesserung der Recyclingfähig-
keit 

− Ausbau von Reparatur- und Wieder-
aufbereitungsprozessen 

− Investitionen in innovative Recyc-
lingtechnologien 

Neue regulatorische Anforderungen könnten die BMW Group dazu verpflichten, Produkte zu entwickeln, die 
zusätzliche Anforderungen an die Recyclingfähigkeit erfüllen (z. B. verstärkte Demontage oder 
Einschränkung der Auswahl bestimmter Materialien), oder recycelte Materialien zu verwenden, die 
möglicherweise knapp sind, was zu höheren Produktkosten führt. 

 Risiko  
 

 

  

Erschwerter Zugang zu Märkten mit gesetzlichen Anforderungen (z. B. EU-Batterie- und 
Altfahrzeugvorschriften) für Produkte, die ohne Berücksichtigung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft und 
mit einem hohen CO2-Fußabdruck der Materialien hergestellt wurden. 

 Risiko   
 

 
  

Die Nicht-Erfüllung sich verschärfender regulatorischer Vorgaben für die Verwendung nicht-erneuerbarer 
Ressourcen könnte für die BMW Group zu Bußgeldern, Haftungsansprüchen, Strafen, Reputationsschäden 
oder dem Verlust von Lizenzen und Genehmigungen führen. 

 Risiko   
 

 
  

Finanzielle Chancen und Wettbewerbsvorteile durch Innovation, Forschung und Entwicklung im Hinblick auf 
Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung. 

 Chance  
 

 
  

Mögliche politische Maßnahmen, die die Verwendung von Materialien mit geringem CO2-Fußabdruck (CO2-
Bepreisung) oder recycelten Inhalten (z. B. US IRA) begünstigen, könnten dafür sorgen, dass die Produkte für 
finanzielle Anreize in Frage kommen. 

 Chance  
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die Verwendung von nicht erneuerbaren Primär-Rohstoffen hat Auswirkungen auf die weltweite Erschöpfung 
der natürlichen Ressourcen sowie auf die Natur und die lokalen Gemeinschaften am Abbauort. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

− Rohstoffstrategie 

↗ Rohstoffsicherung und -strategie 

− BMW Group Supplier Code of Con-
duct 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

 − Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Präventions- und Abhilfemaßnah-
men 

↗ Beschwerdeverfahren 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

↗ Sorgfaltspflichten im Lieferanten-
netzwerk 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

 − Risikoanalyse 

− Zertifizierung und Rückverfolgung 
von Rohstofflieferketten 

− Engagement in Initiativen 

− Durchführung von Vor-Ort-Projek-
ten 

↗ Soziale und ökologische Verant-
wortung im Lieferantennetzwerk 

↗ Verantwortungsvolles Rohstoff-
management 

− Beschwerdeverfahren 

↗ Beschwerdeverfahren 

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
Ressourcenzuflüssen, einschließlich Ressourcennutzung. 

 Risiko  
 

   

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von 
Kontroversen in Bezug auf Ressourcenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung. 

 Risiko  
 

   

Chancen und finanzieller Nutzen aus der Erhöhung der Resilienz der Lieferkette durch direkten Einkauf von 
Rohstoffen.  

 Chance  
  

  

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           
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Ganzheitlicher Ansatz für den Übergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft 
Kreislaufwirtschaft ist eines der strategischen Schwerpunktthe-
men für die Automobilproduktion der BMW Group. Mehr Sekun-
därmaterial einzusetzen ist dementsprechend ein Pfeiler der 
↗ Die BMW Group Strategie. Die BMW Group sieht in der Kreislauf-
wirtschaft durch die Verringerung des Einsatzes von Primärma-
terial ein wichtiges Instrument, neben der Reduzierung von 
CO2e-Emissionen auch die ökologischen und sozialen Auswir-
kungen, die mit dem Abbau und der Verarbeitung von Primärroh-
stoffen verbunden sind, zu reduzieren. Dies geschieht bei gleich-
zeitiger Reduktion der Abhängigkeit von kritischen Primärroh-
stoffen. Darüber hinaus kann die Verwendung von Sekundärma-
terial durch das Einsparen von Primärmaterial auch wirtschaftli-
che Vorteile und eine Absicherung gegen geopolitische Risiken 
und regionale Einschränkungen bieten. 

Bereits heute gehen in die Fahrzeuge der BMW Group recycelte 
und wiederverwendete Materialien ein. Vor dem Hintergrund 
volatiler Rohstoffmärkte und eines zunehmenden globalen Wett-
bewerbs um begrenzte Ressourcen unternimmt die BMW Group 
weitere Schritte, um den Anteil recycelter Materialien kontinuier-
lich zu erhöhen und so den Ausbau der Kreislaufwirtschaft zu för-
dern. Vorgaben in Produkt-, Material- und Lieferantenanforde-
rungen helfen dabei. Kreislaufwirtschaft erfordert dabei ein ganz-
heitliches Denken – ausgehend von der Produktentwicklung bis 
hin zum Recycling von Fahrzeugen. 

Für die BMW Group als produzierendes Unternehmen ist ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit Rohstoffen ein wichtiger Be-
standteil des täglichen Handelns ↗ Verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement. Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit der Nutzung von Ressourcen 
ergeben sich weitgehend aus deren Beschaffungsmärkten, Kli-
maschutzzielen, Regulatorik im Zusammenhang mit Produkt- 
oder Prozessanforderungen sowie Chancen aus der Reduzie-
rung des Bedarfs an Rohstoffen. Die BMW Group sieht die Nut-
zung von Ressourcen eng verknüpft mit der Erhaltung der biolo-
gischen Vielfalt wie zum Beispiel bei Flächenverbrauch und Um-
weltverschmutzung ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität. An-
gaben zur Lieferkette, wie Sorgfaltspflichten im Lieferanten-

netzwerk (inklusive Umgang mit Abfällen), sind im Kapitel 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk zu finden. 

Ziel der BMW Group ist es, die Abhängigkeit von Primärrohstof-
fen kontinuierlich zu reduzieren. Die Automobilindustrie verwen-
det eine Vielzahl von Rohstoffen. Der überwiegende Anteil ent-
fällt dabei auf Stahl und Aluminium sowie thermoplastische 
Kunststoffe. Im Fall von elektrifizierten Fahrzeugen sind zusätz-
lich noch batterierelevante Rohstoffe wie Lithium, Nickel und Ko-
balt zu berücksichtigen. Für eine verantwortungsvolle Rohstoff-
beschaffung hat die BMW Group das Rohstoffmanagement ein-
schließlich einer jährlich durchgeführten Risikoanalyse für kriti-
sche Rohstoffe eingeführt. Ein Ansatzpunkt ist dabei die Redu-
zierung von kritischen Primärrohstoffen ↗ Verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement. Dabei ist insbesondere die Strategie zur Ver-
wendung von Sekundärrohstoffen (Secondary First) der 
BMW Group von zentraler Bedeutung. 

Die Abfallentsorgungs- und Recyclingindustrie verwertet bereits 
heute Altfahrzeuge, jedoch gemeinsam mit anderen Altproduk-
ten. Die daraus gewonnenen, recycelten Materialien sind damit 
zu hohen Anteilen nicht wieder für die Anwendung im Automo-
bilbau geeignet. Dadurch kommt es zu einem Downcycling im 
Materialkreislauf. Um die Abhängigkeit der Automobilindustrie 
von Primärrohstoffen zu verringern, ist es daher sehr wichtig, die 
Qualität und Verfügbarkeit recycelter Materialien umfassend zu 
verbessern. Die vielschichtige Herausforderung aus einerseits 
begrenzter Verfügbarkeit hochwertiger Sekundärmaterialien und 
andererseits der Notwendigkeit, ganze Volkswirtschaften und 
Unternehmen von der Nutzung primärer Rohstoffe zunehmend 
unabhängiger zu machen, kann nur von der Politik gemeinsam 
mit der Industrie, den Rohstoffproduzenten, Verwertern und Re-
cyclingunternehmen angegangen werden. 

Daher gehört die Reduzierung des Primärmaterialverbrauchs zu 
den Schwerpunkten der BMW Group Strategie im Bereich Nach-
haltigkeit. Dies wird insbesondere über den verstärkten Einsatz 
von Sekundärmaterialien mit geringeren CO2e-Emissionen, so-
wie die Optimierung der Ressourceneffizienz erreicht. Die vier 
nachfolgenden strategischen Kernelemente sind vom Vorstand 
verabschiedet. 

Die Kernelemente beziehen sich auf die wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Kreislauf-
wirtschaft und Ressourcennutzung ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, 
Risiken und Chancen. Die Strategie wirkt sich direkt auf die Lieferan-
ten und Recyclingunternehmen der vor- und nachgelagerten Lie-
ferkette aus. Die zugrunde liegende Wesentlichkeitsanalyse wird 
jährlich aktualisiert. Die Fortschritte der Strategieumsetzung 
werden regelmäßig überprüft. Informationen zur Berücksichti-
gung der Belange unterschiedlicher Stakeholdergruppen finden 
sich im Abschnitt ↗ Stakeholderengagement. 

Ziele auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft 
Die BMW Group hat sich klare Dekarbonisierungsziele gesetzt 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als wichtige Bestandteile 
der Unternehmensstrategie. Dazu arbeitet das Unternehmen an der 
Reduzierung von CO2e-Emissionen über den gesamten Lebens-
zyklus seiner Produkte. Die Erhöhung des Anteils an Sekundär-
materialien und neue Verfahren bei der Herstellung von Primär-
rohstoffen, wie zum Beispiel die CO2e-reduzierte Beschaffung 
von Stahl, tragen dazu bei, die Ziele zur Reduzierung von CO2e-
Emissionen in der Lieferkette wie geplant zu erreichen. 

Bereits heute werden die Fahrzeuge der BMW Group zu je nach 
Fahrzeug unterschiedlichen Anteilen aus recycelten und wieder-
verwendeten Materialien gefertigt. Nach dem Ansatz Secondary 
First wird das Unternehmen beginnend mit der NEUEN KLASSE 
unter Berücksichtigung der Marktverfügbarkeit und technischen 
Machbarkeit den Einsatz von Sekundärmaterialien weiter erhö-
hen. Aktuell arbeitet die BMW Group an einem Datenmodell so-
wie an unternehmensweit gültigen Mess- und Zielgrößen, die 
den Ressourceneinsatz noch transparenter machen und dabei 
helfen, Materialkreisläufe zu schließen. Ziel ist, die komplexen 
Zusammenhänge aus Marktverfügbarkeit, internen und gesetz-
lichen Anforderungen sowie die Materialströme von Sekundär-
materialien transparent abzubilden und zu steuern. An einer De-
finition eines entsprechenden Ziels auf Konzernebene wird aktu-
ell gearbeitet. Dabei werden die erwarteten gesetzlichen Anpas-
sungen, wie zum Beispiel der Verordnungsvorschlag der Nach-
folgegesetzgebung der aktuellen EU-Altfahrzeugrichtlinie, sowie 
internationale Normen berücksichtigt. 
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Aktuell wird die Wirksamkeit der definierten Strategien und Maß-
nahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcennutzung durch den Beitrag zum CO2e-Reduktionsziel 
für Scope-3-Emissionen (gemäß Greenhouse Gas Protocol) ge-
messen und nachverfolgt. Über den Fortschritt dieser Zielerrei-
chung gegenüber dem Basisjahr 2019 wird im Rahmen des Ka-
pitels ↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als wichtige 
Bestandteile der Unternehmensstrategie berichtet. Die nachfolgend auf-
geführten internen Ziele sollen wesentliche Bausteine eines 
künftigen, unternehmensweiten Ziels gemäß ESRS bilden. 

Auf Produktebene werden für künftige Modelle, ab der NEUEN 
KLASSE, interne Ziele für die Umsetzung der Kreislaufwirtschaft 
verankert. Basierend auf den vier strategischen Kernelementen 
liegt der Fokus auf der kreislaufgerechten Produktentwicklung 
(Design for Circularity), in welchem der Einsatz von sekundären 
Rohstoffen (Secondary First) als ein Leitprinzip in der Entwick-
lung umgesetzt wird. 

Auf Komponentenebene wird das Prinzip Design for Circularity 
von der Unternehmensfunktion Gesamtfahrzeugentwicklung in 
ein operatives Konzept übersetzt und im Rahmen der Entwick-
lung neuer Modelle, ab der NEUEN KLASSE, systematisch an-
gewendet. Dafür wird im Rahmen von ausgewählten Produkt-, 
Material- und Lieferantenanforderungen festgelegt, Sekundär-
materialien bei künftigen Fahrzeugen zu bevorzugen. Für Mate-
rialien, wie beispielsweise Stahl, Aluminium, Kunststoff und Kup-
fer, gelten in der BMW Group Standards, die unter anderem Min-
destanforderungen für den Sekundärmaterialanteil festlegen. 
Dabei gelten die gleichen hohen Anforderungen an Qualität, Si-
cherheit und Zuverlässigkeit für Primär- und Sekundärmateria-
lien. Die derzeitige Verfügbarkeit geeigneter Sekundärmateria-
lien ist jedoch durch den steigenden Bedarf sowie durch die ho-
hen Anforderungen an die Materialqualität für Fahrzeuganwen-
dungen begrenzt. 

 

Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten 
Ressourceneinsatz 
Für die BMW Group als produzierendes Unternehmen ist ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit Ressourcen essenzieller Be-
standteil des eigenen Anspruchs, siehe beispielsweise 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement, ↗ Verantwortungsvoller 
Umgang mit der Ressource Wasser. 

Die ↗ Ressourcenzuflüsse inklusive Prozessmaterialien, die für die Pro-
duktion der Automobile verwendet werden, belaufen sich auf 
14.804.645 t. Die BMW Group greift in ihren Produktionspro- 

 

 
zessen im Wesentlichen auf Stahl, Aluminium und thermoplasti-
sche Kunststoffe zurück. Hinzu kommen Wasser sowie Hilfs- und 
Betriebsstoffe als relevante Prozessmaterialien. Gemessen am 
Gesamtvolumen der verwendeten Materialien spielen biologi-
sche Materialien mengenmäßig eine untergeordnete Rolle. Da-
her entfallen 0,0% der gesamten Ressourcenzuflüsse auf 
↗ Nachhaltig beschaffte biologische Materialien. Auf ↗ Wiederverwendete und 
recycelte sekundäre Komponenten, Produkte und Materialien entfallen 
37,0 % (5.476.984 t). Für die Berichterstattung sind Automo-
bile die zentralen Produkte der BMW Group. Künftig werden auch 
Motorräder in die Berichterstattung aufgenommen. Bezogen auf 

Strategische Kernelemente für den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 

Ready for Circularity 
Konzernweite Befähigung der Automobil-

produktion zur Kreislaufwirtschaft über 
die gesamte Wertschöpfungskette 

Closing the Loop  
Etablierung und Förderung geschlossener Kreisläufe 
für bestimmte Komponenten und Materialien, um sie 

als Quelle für Sekundärmaterialien in
verschiedenen Materialkreisläufen zu halten 

 4  1 

Secondary First  
Erhöhung des Anteils an  

Sekundärmaterial in den Fahrzeugen, dadurch 
Verringerung des Anteils an  

Primärmaterial in der Wertschöpfungskette, 
Ausweitung der Transparenz bei  

Fahrzeugdaten 

Design for Circularity  
Konsequente Ausrichtung der  

Produktentwicklung hinsichtlich  
Kreislauffähigkeit 

 3  2
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das Gesamtvolumen der verwendeten Materialien stellen diese 
einen unwesentlichen Anteil dar. 

Die wichtigsten Maßnahmen, um den Übergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft in den nächsten Jahren weiter voranzutreiben, 
werden im Folgenden erläutert. 

Die BMW Group hat nach dem Grundsatz Ready for Circularity 
umfassend vorbereitende Initiativen ergriffen, die Voraussetzung 
für geschlossene Materialkreisläufe im Unternehmen und in der 
vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette sind. Diese Initia-
tiven umfassen die Bereiche Forschung und Entwicklung, Mate-
rialbeschaffung und Lieferantenqualifizierung, Produktion, Ver-
trieb, Nutzungsphase, sowie optimierte Verwendbarkeit von Ma-
terialien und Komponenten am Ende der Lebensdauer eines 
Produkts. Dazu gehören insbesondere der kontinuierliche Auf-
bau von Fachwissen und die Umsetzung von Maßnahmen in der 
Fahrzeugentwicklung, um den Anteil an Sekundärmaterialien zu 
erhöhen und eine kreislaufgerechte Produktentwicklung zu er-
möglichen. 

Um die kreislauforientierte Produktentwicklung weiter aufzu-
bauen, werden mit Blick auf Sekundärmaterialien fortlaufend 
global gültige material- und komponentenspezifische Strategien 
insbesondere für Hauptmaterialien wie Stahl, Aluminium, Batte-
rierohstoffe und thermoplastische Kunststoffe entwickelt. Dar-
über hinaus werden Fachwissen und technische Fähigkeiten für 
das Recycling von Hochvoltspeichern (HVS) aufgebaut, ein-
schließlich der Planung von Demontageprozessen, der Erpro-
bung von Recyclingtechnologien und der Anwendung der Er-
kenntnisse in der Batterieentwicklung. Zur Maximierung der Res-
sourcenschonung werden zum Beispiel Anforderungen für die 
Wiederverwendung gebrauchter Komponenten, einschließlich 
HVS, erarbeitet. 

Des Weiteren wird ein auf digitalen Zwillingen basierendes Da-
tenmodell entwickelt, das die Materialverfolgung ab Ende des 
Lebenszyklus und Transparenz der Kreislaufwirtschaft ermögli-
chen soll. Der Sekundärrohstoffnachweis durch die Lieferanten 
und die Erfüllung von Offenlegungspflichten sind ebenfalls Be-
standteil. Dieses Datenmodell soll den unternehmensübergrei-
fenden Datenaustausch mittelfristig erleichtern. 

Weitere Beispiele für Maßnahmen ergeben sich auf Fahrzeug-
projektebene. Der BMW i Vision Circular, der im Jahr 2021 auf 
der IAA vorgestellt wurde, steht sinnbildlich für die Ambitionen 
der BMW Group. Das Visionsfahrzeug besteht größtenteils aus 
Rezyklaten und nachwachsenden Rohstoffen. Einige der gewon-
nenen Erkenntnisse finden sich auch in der NEUEN KLASSE 
wieder. Künftig werden hier ab 2025 zum Beispiel für Materialien 
der Batteriezellen, wie Kobalt, Lithium und Nickel, bereits mit der 
Vergabe Anforderungen an den anteiligen Einsatz von Sekun-
därmaterialien gestellt. Die NEUE KLASSE wird auch höhere An-
teile an Sekundärrohstoffen in anderen Werkstoffgruppen wie 
Stahl und Aluminium aufweisen. Die Anteile an Sekundärmate-
rial werden seit 2023 beginnend mit der BMW 5er Baureihe bei 
neuen Fahrzeugen der BMW Group im Rahmen der Ökobilanzen 
offengelegt ↗ Vehicle Footprint. Seit 2024 werden im MINI Country-
man beispielsweise Gussräder mit einem Sekundäraluminium-
gehalt von 70%, gemessen nach dem Massenbilanzverfahren, 
eingesetzt. 

Kreislaufwirtschaft bedeutet für die BMW Group ein ganzheitli-
ches, strategisches Vorgehen. Kreislaufwirtschaft wird über die 
Entwicklung der Produkte unter Berücksichtigung der Recycling-
fähigkeit zum Zeitpunkt des Nutzungsendes mitgedacht (Design 
for Circularity). Die Umsetzung wird über verschiedene Prinzipien 
erreicht, durch die einerseits der Einsatz von Sekundärmateria-
lien erhöht und andererseits die Demontage- und Recyclingfä-
higkeit der Fahrzeuge optimiert wird. 

Mit Design for Circularity wird Ressourcenschonung in der Fahr-
zeugentwicklungsphase adressiert, um die Kreislaufwirtschaft 
weiter auszubauen und bereits in der Produktentwicklung fort-
laufend mitzudenken. Zudem schafft Design for Circularity die 
Voraussetzung dafür, hochwertige Sekundärmaterialien nach 
Fahrzeuglebensende zurückzugewinnen. Bauteile werden von 
Anfang an mit einem bestimmten realisierbaren Anteil an Sekun-
därrohstoffen entworfen und entwickelt. Gleichzeitig werden be-
sonders im Bereich Kunststoffmaterialien, recyclingfähige Mate-
rialkonzepte über die Materialauswahl in der Entwicklung bevor-
zugt, die am Fahrzeuglebensende einem hochwertigen Recyc-
ling zugeführt werden können. Zusätzlich ermöglichen verbes-
serte Demontagekonzepte eine schnellere und somit 

wirtschaftlichere Demontage und Rückführung in den Teile- und 
Wertstoffkreislauf. 

Um den Kreislauf zu schließen (Closing the Loop), müssen so-
wohl gebrauchte Bauteile wiederaufbereitet als auch Materialien 
recycelt werden. Die Wiederaufbereitung gebrauchter Teile ist 
bereits ein Beispiel für einen ganzheitlichen Kreislaufwirtschafts-
prozess innerhalb der BMW Group und steht unter dem Begriff 
Remanufacturing. 

Seit 2016 hält die BMW Group 50% der Anteile an dem Joint 
Venture Encory GmbH. Encory ist ein Anbieter von ganzheitli-
chen Circular-Economy-Lösungen, Prozessen und Produkten im 
Bereich Aftersales. Encory entwickelt und implementiert Logis-
tik- und Beratungslösungen, unter anderem im Bereich der 
Rückholung, Recycling und Wiederaufbereitung von Ersatzteilen. 
Zusammen mit dem Joint Venture werden, soweit möglich und 
sinnvoll, in ausgewählten europäischen Märkten sowie beispiels-
weise in China defekte Altteile zurückgeführt, geprüft und bei Eig-
nung einem Wiederaufbereitungsprozess zugeführt und als 
Remanufacturing Teile wieder zurück in den Ersatzteilkreislauf 
gebracht. Statt defekte oder verschlissene Teile komplett zu er-
setzen, werden die Teile von Aufbereitungspartnern zerlegt. Da-
nach werden ausgewählte Komponenten gereinigt und bei Be-
darf mechanisch bearbeitet oder ersetzt. Anschließend werden 
die Komponenten wieder zu einem Ersatzteil zusammengefügt. 
Das Ergebnis sind qualitativ hochwertige Ersatzteile, die meh-
rere Vorteile mit sich bringen, wie zum Beispiel die Einsparung 
von wertvollen Rohstoffen, Emissionen und Energie. Dies verrin-
gert den ökologischen Fußabdruck des Ersatzteils und trägt da-
mit zum verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen 
bei. 

Um bewährte Verfahren beim Recycling von Fahrzeugen zu un-
terstützen und mit dem Ziel, die neuesten Verfahren und Tech-
nologien für das Recycling zu erlernen und zu implementieren, 
betreibt die BMW Group eine eigene Fahrzeugrecyclinganlage 
im Recycling und Demontage Zentrum in Lohhof nahe München 
(Deutschland). Dort werden jedes Jahr Tausende Fahrzeuge 
standardisiert demontiert und nach effizienten Methoden ver-
wertet. Dies sind in der Regel Vorserienfahrzeuge, die ihren Test-
zweck erfüllt haben. Der Fokus des gesamten Ablaufs liegt auf 

https://www.bmwgroup.com/de/downloadcenterpage.html#accordion-d00c560734-item-9799f84bd4
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der Identifizierung von wiederverwendbaren Serienbauteilen und 
der Demontage von Umfängen, die für eine stoffliche Verwertung 
geeignet sind. Am Anfang der Demontage stehen dabei das 
Auslösen der Rückhaltesysteme und das Abpumpen von Flüs-
sigkeiten. Anschließend werden als einwandfrei befundene Bau-
teile mit Serienstatus registrierten Vertriebspartnern überlassen, 
wodurch die Entsorgung entfällt. Bei der mechanischen Demon-
tage des restlichen Fahrzeugs werden für die Rezyklatqualität 
kritische Materialien wie etwa Kupfer separiert, sodass die Über-
reste erst nach Entnahme von Motorblock und Getriebe gepresst 
und geschreddert werden. Durch die Demontage der vorhande-
nen Metalle wird sichergestellt, dass aus dem Schrott von heute 
Rohstoffe von morgen werden. Die im Recycling und Demontage 
Zentrum gewonnenen Erkenntnisse über die Recyclingfähigkeit 
von Bauteilen und Materialien werden bereits heute in der Pro-
duktentwicklung der BMW Group berücksichtigt. 

Die BMW Group fördert neben dem Recycling von Abfällen auch 
das Recycling von Altfahrzeugen, um die Materialien länger im 
Umlauf zu halten, einschließlich ihrer Verwendung in der Auto-
mobilproduktion. Im Berichtsjahr wurden die im Recycling und 
Demontage Zentrum München zurückgenommenen Fahrzeuge 
(inklusive Motorrädern) zu 85% (stofflich)1/95% (inklusive ther-
misch)1 verwertet. Dies entspricht einem Gesamtverschrottungs-
gewicht der Fahrzeuge (inklusive Motorrädern) von 7.263 t1. In 
Bezug auf die verkauften Automobile und Motorräder wird eine 
Recyclingfähigkeit in Übereinstimmung mit den gesetzlichen An-
forderungen (europäische Altfahrzeugrichtlinie 2000/53/EG) 
von 85%2 erreicht. Die verkauften Automobile erreichen eine 
Verwertbarkeit von 95%1, 2. 

Weiterhin hat die BMW Group bereits in 32 Ländern zusammen 
mit ihren nationalen Vertriebsgesellschaften und Importeuren 
die Rückgabe von Altfahrzeugen geregelt, sodass Altfahrzeuge 
an mehr als 2.800 Sammelstellen dem Recycling zugeführt wer-
den können. Um Verbesserungen beim Recycling von Altfahr-
zeugen voranzutreiben, etwa in Bezug auf den Stand der Tech-
nik, die Behandlungsqualität oder die Kosten, wird die Forschung 
diesbezüglich weiter forciert. Das Förderprojekt Car2Car kon-
zentriert sich auf das Recycling von Aluminium, Stahl, Glas, Kup-
fer und Kunststoff aus Altfahrzeugen. Dieses Projekt begann im 
Januar 2023 und wird voraussichtlich bis Dezember 2025 

laufen. Gemeinsam mit Vertretern der Recyclingindustrie, der 
Rohstoffverarbeiter und der Wissenschaft arbeitet die BMW 
Group als Projektleiter daran, die Qualität der Sekundärrohstoffe 
zu verbessern, die beim Recycling von Altfahrzeugen gewonnen 
werden. Durch innovative Demontage- und automatisierte Sor-
tierverfahren sollen verwertbare Materialien in deutlich größerem 
Umfang als bisher gewonnen werden. Bereits im Jahr 2023 
stellte die BMW Group im Rahmen des Förderprojekts 433 Alt-
fahrzeuge zur Verfügung. Um ein repräsentatives Spektrum ab-
zudecken, kommen verschiedene Modelle aus dem Bestand der 
BMW Group zum Einsatz. Dies umfasste verschiedene BMW 
Group Marken, Modelle mit Verbrennungsmotoren, Plug-in-Hyb-
ridsystemen und vollelektrischen Antrieben. 

Um die Ressourceneffizienz zu steigern, Abfälle zu vermeiden 
und Materialien andauernd und effizient im Kreislauf zu halten, 
erweitert die BMW Group die geschlossenen Kreisläufe um Ma-
terialien, zu denen das Unternehmen direkten Zugang hat. Dazu 
zählt zum Beispiel Recyclingmaterial aus der Produktion und der 
Vertriebsorganisation. So werden fortlaufend beispielsweise 
ausgewählte Materialien aus der Produktion und der Vertriebs-
organisation an ausgewählte Materiallieferanten zurückgege-
ben. Produktionsrückstände sind einerseits Abfälle, die in der 
Produktion anfallen, aufbereitet und wieder in die Produktion zu-
rückgeführt werden können, sowie Materialien, die in der Produk-
tion anfallen, keine Abfälle sind und direkt wiederverwendet wer-
den können. Wertstoffe, wie beispielsweise Stahl oder Alumi-
nium, können so sortenrein zurückgewonnen werden und stehen 
als Rohstoff einem neuen Produktionsprozess zur Verfügung. 

Darüber hinaus hat das Tochterunternehmen BMW Brilliance 
Automotive Ltd. in China zur Reduzierung des Einsatzes von Pri-
märmaterial für die Herstellung neuer HVS bereits im Jahr 2022 
ein Sammel- und Recyclingnetz für HVS eingerichtet. Im Be-
richtsjahr wurde die Implementierung in der Europäischen Union 
gestartet. Ähnliche Netzwerke werden schrittweise in den kom-
menden Jahren aufgebaut, zum Beispiel in den USA. Damit sol-
len HVS-Materialien als Sekundärmaterial für die Herstellung 
neuer Zellen von HVS verwendet werden können. 

Neben Maßnahmen im eigenen Betrieb und in der Wertschöp-
fungskette unterstützt die BMW Group Innovationen im 

Ökosystem durch Investitionen in Start-ups, um neue Innovatio-
nen mit dem Ziel der Industrialisierung zu testen. Über BMW i 
Ventures hat die BMW Group in mehrere innovative Unterneh-
men investiert, die sich direkt mit Ressourcennutzung und Res-
sourceneffizienz befassen. Cyclic Materials entwickelt derzeit ein 
Recyclingverfahren, bei dem Seltenerdelemente (SEE) wieder in 
den Herstellungsprozess zurückgeführt werden. Dadurch wer-
den die Umweltauswirkungen der globalen Energiewende redu-
ziert, da SEE für Bau von elektrifizierten Fahrzeugen von ent-
scheidender Bedeutung sind. DeepDrive hat einen kosteneffi-
zienten, ressourcenschonenden Doppelrotor-Elektromotor für 
Fahrzeuge entwickelt, der die Reichweite erhöht, eine hohe 
Drehmomentdichte erreicht und weniger natürliche Ressourcen 
benötigt. Lilac Solutions entwickelt eine Technologie zur Extrak-
tion von Lithium mit Ionenaustausch, die eine höhere Rückge-
winnung, weniger Verunreinigungen und einen geringeren Säu-
reverbrauch ermöglicht. Mangrove Lithium arbeitet an einem 
elektrochemischen Verfahren zur kostengünstigen Herstellung 
von hochreinem Lithiumhydroxid in Batteriequalität. Das Unter-
nehmen Our Next Energy entwickelt Batterien mit größerer 
Reichweite und niedrigeren Kosten für Elektrofahrzeuge. 

Die BMW Group investiert auch in Forschungs- und Innovations-
projekte, um geschlossene Materialkreisläufe für bestimmte Pro-
duktgruppen zu implementieren. Die Initiative Circular Republic 
von UnternehmerTUM und der BMW Group aus dem Jahr 2023 
konzentriert sich auf den Wissenstransfer zwischen Wissen-
schaft und Unternehmen zur Förderung der Kreislaufwirtschaft. 
Auch im Berichtsjahr wurden hierfür wieder diverse Formate und 
gemeinsame Projekte vorangetrieben. 

Weiterhin legt die BMW Group einen Fokus auf die Reparaturfä-
higkeit der hergestellten Produkte. Bereits bei der Produktent-
wicklung wird daher großer Wert auf eine zerstörungsfreie De-
montierbarkeit von Fahrzeugkomponenten und auf deren 
 

 
 
 
 
1 Zusätzliche Angabe, basierend auf SASB, ↗ SASB-Index. 
2 Die %-Angaben beziehen sich auf die gesetzlichen Mindestanforderungen. In der Praxis sind 

auch höhere Recycling/Verwertungsquoten aufgrund von Fahrzeugvarianten und/oder gewählten 
Recycling/Verwertungsverfahren möglich. 
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Reparaturfähigkeit gelegt. Für Reparaturen werden umfangrei-
che Anleitungen und Dokumentationen für alle Fachwerkstätten 
bereitgestellt. Zum einen gibt es für bestimmte Umfänge einen 
Grenzmusterkatalog als Bewertungssystem zur Klassifizierung 
des Schadens. Aus diesem geht hervor, ob und in welcher Art 
und mit welchen Werkzeugen die Reparatur durchgeführt wer-
den kann. Dies kann visuell oder auch messtechnisch stattfinden. 
Zum anderen gibt es wegen der Vernetzung von elektrischen 
und elektronischen Komponenten eine umfangreiche Fahrzeug-
diagnose, die die Ursache der Reparatur detailliert eingrenzt und 
dann durch einen Tausch von Einzelteilen das Fahrzeug wieder 
funktions- und verkehrstüchtig macht. Beispielsweise werden für 
Motorräder spezielle Ersatzteile wie Kolben oder Pleuel vertrie-
ben, die komplizierte Reparaturen vereinfachen und den Zeitauf-
wand deutlich verkürzen. 

Die Reparaturfähigkeit der Produkte wirkt sich weiterhin auch auf 
deren ↗ Lebensdauer und erwartete Haltbarkeit aus. Gemäß der Altfahr-
zeugstatistik der BMW Group liegt das durchschnittliche Alter der 
freiwillig an Verwertungsstationen zurückgegebenen Automobile 
bei rund 21,5 Jahren. Der Industriedurchschnitt liegt gemäß einer 
Auswertung des Umweltbundesamtes bei circa 18 Jahren. 

Die Langlebigkeit der hergestellten Fahrzeuge stützt sich dabei 
auf mehrere Pfeiler, die im Folgenden dargestellt werden: 

Um die Nutzungsdauer ihrer Produkte möglichst gut auszu-
schöpfen, bietet die BMW Group ein Angebot zum Schutz vor un-
erwarteten Reparaturkosten, wie die BMW 2+1 Gewährleistung 
von 36 Monaten und weitere Garantieleistungen. Eine Beson-
derheit für BMW Kundinnen und Kunden in Europa ist, dass die 
Mängelbeseitigung im Gewährleistungsumfang nicht nur beim 
ursprünglichen Vertriebspartner, sondern auch bei jedem ande-
ren von der BMW Group anerkannten Betrieb möglich ist. Neben 
den gesetzlichen Gewährleistungspflichten bietet die BMW 
Group weltweit seit dem Jahr 2004 einen Anspruch auf Nach-
besserung im Fall von Durchrostung innerhalb von zwölf Jahren 
nach Beginn des Qualitätszeitraums. Um den Kundinnen und 
Kunden Mobilität und Werterhalt ihrer Fahrzeuge über eine lange 
Zeit zu sichern, legt die BMW Group ebenfalls besonderen Wert 
auf eine hohe und langfristige Verfügbarkeit von Ersatzteilen. Ak-
tuell bietet die BMW Group für Automobile und Motorräder 

mehrere Hunderttausend verschiedene Ersatzteile an. Darüber 
hinaus wird durch Condition Based Services (CBS) der Zustand 
jedes BMW Group Automobils durch Sensoren und spezielle Al-
gorithmen überwacht. Abhängig vom Fahrprofil kann die Nut-
zungsdauer von Wartungskomponenten somit bestmöglich aus-
geschöpft werden. 

Effektives Abfallmanagement 
Der Umgang mit Abfall ist Bestandteil eines ganzheitlichen An-
satzes zur Kreislaufwirtschaft und Teil des Umweltmanage-
mentsystems der BMW Group an den eigenen Produktionsstan-
dorten. Die Verringerung des Aufkommens an Abfall zur Beseiti-
gung je produziertes Fahrzeug ist ein Ziel der Umweltpolitik in 
der BMW Group. Dementsprechend beabsichtigt das Unterneh-
men, den Abfall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug bis 
zum Jahr 2030 um 25% im Vergleich zum Basisjahr 2016 zu 
reduzieren. Für die eigenen Standorte werden keine wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken oder Chancen im Zusammenhang 
mit diesem Thema identifiziert. Die Berichterstattung ist daher 
zusätzlich zu ESRS und erfolgt basierend auf SASB, ↗ SASB-Index. 

Abfall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug 
(Automobile)1, 2 
in kg 

 
    

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 868.084 t der in der 
Produktion anfallenden Abfälle recycelt oder verwertet (2023: 
922.554 t)1. Von der Gesamtmenge des Abfalls wurden 91,7%1 
(800.582 t) stofflich und 7,7%1 (67.502 t) thermisch verwertet. 
Die ↗ Abfallmenge zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug in der Auto-
mobilproduktion verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich um –20,8% auf 1,68 kg (2023: 2,12 kg)1. 

Abfall der Produktion1, 2 

in t  2024 

Abfall gesamt  872.976 

Abfall zur Verwertung  868.084 

Anteil stoffliche Verwertung (in %)  91,7 

Anteil thermische Verwertung (in %)  7,7 

Abfall zur Beseitigung  4.892 

Anteil beseitigter Abfall (in %)  0,6 

    

Auch in der Lieferkette kümmert sich die BMW Group um den 
verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen. Etablierte 
Prozesse und Maßnahmen unterstützen dabei, die hier identifi-
zierten wesentlichen Auswirkungen zu verringern. Im Rahmen 
der Darstellung des Sorgfaltspflichtenprozesses zur Einhaltung 
von Umwelt- und Sozialstandards im Lieferantennetzwerk wer-
den unter ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
alle relevanten Konzepte, Maßnahmen und Ziele zur Eindäm-
mung und zum Management der als wesentlich identifizierten 
Auswirkung in der vorgelagerten Wertschöpfungskette beschrie-
ben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Zusätzliche Angabe, basierend auf SASB, ↗ SASB-Index. 
2 Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
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E U - T A X O N O M I E  

Die EU-Taxonomie ist eine wichtige Maßnahme der EU im Rah-
men der Umsetzung des „Europäischen Grünen Deals“ und des 
Aktionsplans „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“, mit dem 
die Staatengemeinschaft anstrebt, bis 2050 klimaneutral zu 
werden. Durch die EU-Taxonomie sollen Investitionen in Tätig-
keiten gelenkt werden, die notwendig sind, um Klimaneutralität 
zu erreichen. 

Bei der EU-Taxonomie handelt es sich um ein Klassifizierungs-
system, das Wirtschaftstätigkeiten bei Erfüllung vorgegebener 
technischer Bewertungskriterien als ökologisch nachhaltig ein-
stuft. 

Um als ökologisch nachhaltig eingestuft zu werden, muss zu-
nächst ein wesentlicher Beitrag der Wirtschaftstätigkeit zu einem 
der sechs Umweltziele gegeben sein: 

I. Klimaschutz 
II. Anpassung an den Klimawandel 
III. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Mee-

resressourcen 
IV. Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 
V. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-

zung 
VI. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der 

Ökosysteme 

Durch die Ausübung der Tätigkeit darf außerdem kein weiteres 
Umweltziel in erheblichem Maße beeinträchtigt werden. Darüber 
hinaus muss das ausübende Unternehmen Mindestschutzver-
fahren eingerichtet haben, die unter anderem auf die Einhaltung 
von Menschenrechten abzielen. Seit dem Berichtsjahr 2022 ver-
öffentlicht die BMW Group den taxonomiefähigen und -konfor-
men Anteil ihrer Umsätze, Investitions- und Betriebsausgaben 
für die Umweltziele I und II.1 Darüber hinaus wurde nach der Ver-
öffentlichung des Delegierten Rechtsaktes 2023/2486 im Vor-
jahr erstmals der Anteil taxonomiefähiger Umsätze für das Um-
weltziel IV „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ berichtet. Für 
die übrigen Umweltziele sind bislang keine für die BMW Group 

relevanten Wirtschaftstätigkeiten definiert. Ab dem Berichtsjahr 
2024 muss für alle relevanten Umweltziele Taxonomiekonformi-
tät berichtet werden. 

Unser ganzheitliches Verständnis von Nachhaltigkeit 
Die BMW Group unterstützt das übergeordnete Ziel der EU-Ta-
xonomie, die private Finanzierung ökologisch nachhaltiger Wirt-
schaftstätigkeiten zu fördern, um Europa bis 2050 zum ersten 
klimaneutralen Kontinent der Welt zu machen. Die BMW Group 
beabsichtigt, bezüglich ihrer CO2e-Emissionen über die gesamte 
Wertschöpfungskette2 (Scope 1 und 2, sowie Scope 3) bis spä-
testens 2050 Net Zero zu erreichen. ↗ Übergangsplan zur Erreichung 
der Netto-Null-Emissionen bis 2050 

Zu diesem Zweck hat die BMW Group eine ganzheitliche Be-
trachtungsweise entwickelt, die die CO2e-Emissionen von Fahr-
zeugen über den gesamten Lebenszyklus in den Blick nimmt. 
Die CO2e-Ziele sind im Steuerungssystem der BMW Group ver-
ankert. 

Durch den kontinuierlich wachsenden Anteil an vollelektrischen 
Fahrzeugen im Angebot der BMW Group steigen kurz- bis mit-
telfristig die Emissionen in der Lieferkette. Hauptgrund dafür ist 
der im Vergleich zu konventionellen Antriebskonzepten höhere 
Product-Carbon-Footprint des Hochvoltspeichers. Im Herstel-
lungsprozess setzt die BMW Group daher auf Grünstrom3 und 
Rezyklate sowie technische Maßnahmen, die entwickelt wurden, 
den CO2e-Zuwachs in der Lieferkette zu begrenzen.  

Die EU-Taxonomie konzentriert sich im Rahmen der für die BMW 
Group relevanten Wirtschaftstätigkeiten jedoch ausschließlich 
auf die Minderung von CO2e-Emissionen in der Nutzungsphase 
durch emissionsarme (bis zum Jahr 2025) und emissionsfreie 
Antriebe. Indirekte CO2e-Emissionen, die beispielsweise bei der 
Erzeugung des Ladestroms oder der energieintensiven Herstel-
lung des Hochvoltspeichers entstehen, werden im Rahmen die-
ser Wirtschaftstätigkeiten nicht berücksichtigt. Zudem bildet die 
EU-Taxonomie die Wirkung CO2e-mindernder Maßnahmen in 
der eigenen Produktion nur insoweit ab, als sie der Herstellung 
taxonomiekonformer Produkte dienen oder sofern sie explizit 
von einer Tätigkeitsbeschreibung umfasst sind. Eine Erhöhung 
der Energieeffizienz von Lackierprozessen beispielsweise 

reduziert CO2e-Emissionen in der eigenen Produktion auch 
dann, wenn ein rein verbrennungsmotorisches Fahrzeug lackiert 
wird. Diesbezügliche Nachhaltigkeitsbemühungen der BMW 
Group werden im Rahmen der bisher definierten Wirtschaftstä-
tigkeiten der EU-Taxonomie nicht oder nur teilweise berücksich-
tigt. ↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Die Definition der drei Leistungsindikatoren und deren Abgrenzung zu IFRS ist im Glossar zu fin-
den ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 

2 Als gesamte Wertschöpfungskette sind hier Scope 1 und 2 sowie die für die BMW Group relevan-
ten Scope-3-Kategorien (Kategorien 1, 4 und 11 jeweils für das Segment Automobile) gemäß 
Greenhouse Gas Protocol zu verstehen. 

3 Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 
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Erläuterung zum Vorgehen 
Eine Wirtschaftstätigkeit ist als taxonomiefähig anzusehen, so-
fern sie in den Delegierten Rechtsakten zu einem der sechs Um-
weltziele beschrieben ist, unabhängig davon, ob diese Wirt-
schaftstätigkeit, die in diesen Delegierten Rechtsakten festgeleg-
ten technischen Bewertungskriterien erfüllt. Nach einer Analyse 
der Geschäftsaktivitäten der BMW Group lassen diese sich unter 
den folgenden Wirtschaftstätigkeiten* zusammenfassen: 

 

Überblick über die Wirtschaftstätigkeiten 

Wirtschaftstätigkeiten  Code(s)  Beschreibung  Umweltziel  Berichterstattung 2024  Anmerkungen 

Herstellung von CO2-armen 
Verkehrstechnologien 

 CCM 3.3, CCA 3.3  
Herstellung von Automobilen und Motorrädern, ohne 
- Aftersales-Geschäft ohne die Erbringung von Reparaturdienstleistungen 
- die Lieferung von Komponenten für die Produktion an Drittparteien 

 
I „Klimaschutz“ 
II „Anpassung an den Klimawandel“ 

 Taxonomiekonformität  
Beitrag zu Umweltziel II wird unter 
Umweltziel I subsumiert 

Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen 

 CCM 6.5, CCA 6.5  
Erwerb, Finanzierung, Leasing und Betrieb von Automobilen und Motorrädern, ohne 
Bank- und Versicherungsdienstleistungen im Rahmen des nicht automobilbezogenen 
Finanzdienstleistungsgeschäfts 

 
I „Klimaschutz“ 
II „Anpassung an den Klimawandel“ 

 Taxonomiekonformität  
Beitrag zu Umweltziel II wird unter 
Umweltziel I subsumiert 

Verkauf von Gebrauchtwaren  CE 5.4  
Verkauf von gebrauchten Fremdmarkenautomobilen, die von der BMW Group von 
extern erworben und nach Beendigung des Leasingvertrags wieder an externe Dritte 
verkauft werden 

 IV „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“  Taxonomiekonformität   

   

Unter der Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 wird im Unterschied zum 
Vorjahr nur der Verkauf von gebrauchten Fremdmarkenautomo-
bilen subsumiert, die von der BMW Group von extern erworben 
und nach Beendigung des Leasingvertrags wieder an externe 
Dritte verkauft werden. Der Verkauf von Leasingrückläufern der 
Marken der BMW Group wird dagegen unter CCM 6.5 berichtet. 
Während die Leasing- und Finanzierungsaktivitäten wie bisher 
vollumfänglich unter CCM 6.5 berichtet werden, wird mit der An-
passung klar zwischen der Wiedervermarktung von Fahrzeugen 
der BMW Group Marken einerseits (CCM 6.5) und dem Verkauf 
beziehungsweise Handel gebrauchter Automobile andererseits 
(CE 5.4) unterschieden. 

Erläuterung zum Vorgehen  

 

 

 

 * Die in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 vom 9. März 2022 genannten zusätzlichen 
Wirtschaftstätigkeiten (insbesondere hinsichtlich Kernenergie und fossiler gasförmiger Brenn-
stoffe) sind nicht für die BMW Group relevant.  

Wirtschaftstätigkeit ist in 
einer der Delegierten Verordnungen 

beschrieben 

Leistung eines 
wesentlichen Beitrags 

zu mindestens 
einem der Umweltziele 

Taxonomie- 
fähigkeit 

Wesentlicher 
Beitrag 

Do No 
Significant 

Harm (DNSH) 

Wirtschafts- 
tätigkeit ist 

taxonomiekonform + + + = Mindestschutz 

Wirtschaftstätigkeit 
vermeidet erhebliche 

Beeinträchtigungen der 
weiteren Umweltziele 

Unternehmen etabliert 
Mindestschutzverfahren 
betreffend Menschen- 

rechte, Bestechung und 
Korruption, Besteuerung 
und fairen Wettbewerb 
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Für die Bestimmung der Taxonomiekonformität der Wirt-
schaftstätigkeiten CCM 3.3, CCM 6.5 und CE 5.4 im Berichtsjahr 
sind deren technische Bewertungskriterien zu überprüfen: 

1. Wesentlicher Beitrag zur Erfüllung der Umweltziele „Kli-
maschutz“ und „Anpassung an den Klimawandel“ auf 
Basis der spezifischen CO2e-Emissionen der zu betrach-
tenden Fahrzeuge („Substantial Contribution“) für die 
Wirtschaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 

2. Wesentlicher Beitrag zur Erfüllung des Umweltziels 
„Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ auf Basis der 
spezifischen Anforderungen der zu betrachtenden Fahr-
zeuge („Substantial Contribution“) für die Wirtschaftstä-
tigkeit CE 5.4 

3. Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der weiteren 
Umweltziele jeweils auf Basis spezifischer Anforderungen 
für jede relevante Wirtschaftstätigkeit („Do No Significant 
Harm“ oder „DNSH“) 

Zusätzlich ist sicherzustellen, dass die BMW Group Mindest-
schutzverfahren („Minimum Safeguards“) eingerichtet hat. 

Wesentlicher Beitrag 
Für das Berichtsjahr hat die BMW Group ihren Beitrag zu den 
Umweltzielen „Klimaschutz“, „Anpassung an den Klimawandel“ 
und „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ überprüft. Sowohl 
die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 als auch CCM 6.5 leisten durch 
die Herstellung beziehungsweise Finanzierung und Leasing von 
emissionsarmen (PHEV <50 g CO2/km WLTP bis 2025) und 
emissionsfreien (BEV und Motorräder mit 0 g CO2/km) Fahrzeu-
gen einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung des Umweltziels 
I „Klimaschutz“. Die Wirtschaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 
der BMW Group werden auch unter Umweltziel II „Anpassung an 
den Klimawandel“ beschrieben. Allerdings liegen keine identifi-
zierbaren und von Umweltziel I „Klimaschutz“ separierbaren Bei-
träge vor. 

Umweltziele der EU-Taxonomie 

 

 
 

 VI 

 V 

 I 

 II 

 IV 

Klimaschutz 

Anpassung an den 
Klimawandel 

 III 

Schutz und Wiederher- 
stellung der Biodiversität 

und der Ökosysteme 

Nachhaltige Nutzung 
und Schutz von Wasser- 
und Meeresressourcen 

Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft 

Vermeidung und 
Verminderung von 

Umweltverschmutzung 
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Im Rahmen der Identifikation der spezifischen CO2-Emissionen 
von PHEV, die nicht gemäß der Verordnung (EU) 2019/631 be-
stimmt werden (unter anderem USA, China), wurden Annahmen 
auf Basis des am schlechtesten möglichen Werts für dieses 
Fahrzeugmodell getroffen, auch wenn diese Emissionen in der 
Realität gegebenenfalls unterschritten werden.  

Die Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 leistet grundsätzlich einen we-
sentlichen Beitrag zu dem Umweltziel „Übergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft“. In CE 5.4 wird ab dem Berichtsjahr 2024 aus-
schließlich der Handel mit gebrauchten Fremdmarkenautomobi-
len berichtet. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 
Für die Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 ist aufgrund mangelnder Da-
tenverfügbarkeit bei Fremdfabrikaten hinsichtlich Reifenkatego-
rien und WLTP-Emissionswerten eine vollständige Überprüfung 
der Einhaltung der DNSH-Kriterien nicht möglich. Daraus resul-
tiert, dass kein taxonomiekonformer Anteil für die Wirtschaftstä-
tigkeit CE 5.4 berichtet werden kann. Bei der folgenden Analyse 
zu den DNSH Kriterien erfolgt daher keine weitere Betrachtung 
der Wirtschaftstätigkeit CE 5.4. 

Die Überprüfung der Einhaltung der DNSH-Kriterien zu den wei-
teren fünf Umweltzielen im Berichtsjahr erfolgte jeweils auf Basis 
der spezifischen Anforderungen nur für die Wirtschaftstätigkeiten 
CCM 3.3 „Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien“ 
und CCM 6.5 „Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwa-
gen und leichten Nutzfahrzeugen“. 

Im Fahrzeugportfolio zur Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 sind ne-
ben BMW Group Fahrzeugen auch Fahrzeuge weiterer Herstel-
ler enthalten. Aufgrund fehlender Datenverfügbarkeit bezüglich 
relevanter Eigenschaften dieser Fremdfabrikate kann derzeit 
ebenfalls keine umfassende Bewertung in Bezug auf die Vermei-
dung wesentlicher Beeinträchtigung vorgenommen werden. 
Demnach werden diese Fremdfabrikate ebenfalls aktuell als 
nicht taxonomiekonform berichtet. 

Anpassung an den Klimawandel 

Um nachzuweisen, dass erhebliche Beeinträchtigungen des 
Umweltziels II vermieden werden, ist sowohl für die Wirt-
schaftstätigkeit CCM 3.3 als auch für CCM 6.5 die Durchführung 
einer umfassenden Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung 
gefordert. Zur Erfüllung dieser Vorgabe werden die physischen 
Klimarisiken an allen wesentlichen Produktionsstandorten der 
BMW Group betrachtet und es wird eine Bewertung potenzieller 
Schäden durch den Klimawandel vorgenommen. Dies geschieht 
unter Zuhilfenahme langfristiger Klimaszenarien* bis 2035 und 
2050. Darüber hinaus betrachten wir potenzielle Naturgefahren 
bei all unseren direkten Lieferantenstandorten, um beispiels-
weise Versorgungsrisiken im Rahmen der Lieferantenauswahl 
und -bewertung angemessen zu berücksichtigen. Basierend auf 
den Ergebnissen der Risikoanalyse werden mit den Standortver-
tretern Anpassungslösungen zur Risikomitigation abgeleitet und 
bei Bedarf umgesetzt. Weitere Informationen finden Sie in den 
Kapiteln ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der 
klimabezogenen Risiken und Chancen, ↗ Physische Klimarisiken, 
↗ Transitorische Klimarisiken und -chancen. 

Die DNSH-Anforderungen zum Umweltziel II werden für die Wirt-
schaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 erfüllt. 

Nachhaltige Nutzung und Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen und 
Schutz und Wiederherstellung von 
Biodiversität und Ökosystemen 

Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Umwelt-
ziele III und VI ist für die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 (jeweils 
nicht relevant für CCM 6.5) eine umfassende Risikoanalyse in 
Bezug auf die Erhaltung und den Schutz der entsprechenden 
Umwelt-, Wasser- und Meeresressourcen notwendig. 

Die BMW Group führt diesbezüglich im Rahmen der Errichtung 
neuer und Erweiterung bestehender Standorte innerhalb der EU-
Umweltverträglichkeitsprüfungen gemäß Richtlinie 2011/92/EU 
durch, die auch die Umweltaspekte Wasser und Biodiversität be-
rücksichtigen. Bei Standorten außerhalb der EU führt die 
BMW Group eine an die EU-Vorgaben angelehnte Umweltver-
träglichkeitsprüfung durch. Darüber hinaus ist an allen Produkti-
onsstandorten der BMW Group ein zertifiziertes Umweltmana-
gementsystem gemäß ISO 14001 implementiert und alle loka-
len gesetzlichen Anforderungen werden eingehalten. 
↗ Ganzheitliches Umweltmanagement innerhalb der BMW Group 

Die DNSH-Anforderungen zu den Umweltzielen III und VI wer-
den für die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 erfüllt. 

Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 

Die Anforderungen für beide Wirtschaftstätigkeiten der BMW 
Group zur Vermeidung einer erheblichen Beeinträchtigung des 
Umweltziels IV unterscheiden sich im Hinblick auf die jeweils be-
troffene Wertschöpfungsstufe. In Bezug auf den Herstellungs-
prozess von BMW Group Fahrzeugen (Wirtschaftstätigkeit CCM 
3.3) werden diese unter anderem durch den Einsatz von Sekun-
därrohstoffen in unseren Produkten, eine recyclingförderliche 
Produktgestaltung, ein Abfallmanagement an unseren Produkti-
onsstandorten im Sinne der Abfallhierarchie sowie eine syste-
matische Erfassung bedenklicher Stoffe über die gesamte Lie-
ferkette hinweg erfüllt. In Bezug auf die Nutzungsphase sowie 
das Recycling von BMW Group Fahrzeugen (Wirtschaftstätigkeit 
CCM 6.5) sind entsprechende Prozesse zur Einhaltung der Re-
cyclingvorgaben eingerichtet sowie Abfallbewirtschaftungsmaß-
nahmen in der Wartung als auch am Ende des Lebenszyklus 
etabliert. Alle diese Kriterien sind ebenfalls Bestandteile unseres 
umfassenden Ansatzes zur ↗ Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcennutzung. 

Die DNSH-Anforderungen zum Umweltziel IV werden für die 
Wirtschaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 erfüllt. 

* SSP1-1.9, SSP2-4.5, SSP5-8.5. 
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Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Die Anforderungen zur Vermeidung einer erheblichen Beein-
trächtigung des Umweltziels V unterscheiden sich für die Wirt-
schaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 in erheblichem Maße. 

In Bezug auf die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 hat die BMW 
Group entsprechende Prozesse etabliert, die die gesetzliche Ein-
haltung von Verboten und Grenzwerten bezüglich der Verwen-
dung chemischer Substanzen auf Fahrzeugebene überwachen 
und sicherstellen sollen. Mit Hinblick auf die erweiterte Anforde-
rung an Gefahrstoffe, die die Kriterien gemäß der CLP-Verord-
nung (EG) 1272/2008 für eine der in Art. 57 der REACH-Ver-
ordnung (EG) 1907/2006 genannten Gefahrenklassen oder Ge-
fahrenkategorien erfüllen und die mit wenigstens 0,1 Massen-
prozent im finalen Erzeugnis vorliegen, hat die BMW-Group ei-
nen Prozess zur Bewertung der Ersetzbarkeit dieser Stoffe durch 
geeignete Alternativen initialisiert.  

Zunächst wurden die Verwendungen dieser Stoffe, die aus der 
Lieferkette bekannt sind, identifiziert und in einem weiteren 
Schritt vor dem Hintergrund des Stands der Technik sowie unter 
Berücksichtigung unter anderem betriebswirtschaftlicher, regu-
latorischer und technischer Belange bewertet. Sofern der Einsatz 
solcher Gefahrstoffe nicht zu vermeiden ist, erfolgt dieser bei der 
BMW Group unter Berücksichtigung der Gefahrstoffregelungen 
und unter kontrollierten Bedingungen. Hingegen können für die 
Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 nicht alle Kriterien zur Vermeidung 
erheblicher Beeinträchtigung zum Umweltziel V vollumfänglich 
erfüllt werden. Aktuelle PHEV-Modelle mit Luftschadstoffemissi-
onen unter 50 g CO2/km WLTP der BMW Group sowie weiterer 
Hersteller leisten zwar einen wesentlichen Beitrag im Sinne der 
EU-Taxonomie. Die Herstellerangaben für Luftschadstoffemis-
sionen im realen Fahrbetrieb (Real Driving Emissions [RDE]) 
können jedoch aufgrund möglicher extremer Fahrsituationen nur 
für ausgewählte Modelle auf 80% des Grenzwertes abgesenkt 
werden, wie die EU-Taxonomie mit Referenz auf Tabelle 2 im 
Anhang der „Clean Vehicles Directive“ fordert. Somit ist der über-
wiegende Anteil der PHEV im Fahrzeugportfolio der Wirtschafts-
aktivität CCM 6.5 als nicht taxonomiekonform zu betrachten. 

Für das verbleibende BMW Group Fahrzeugportfolio (PHEV und 
BEV) im Rahmen der Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 sind darüber 
hinaus weitere Abschläge bei einzelnen Modellen aufgrund der 
Anforderungen an den Rollwiderstandskoeffizienten der Reifen 
und vor allem an das externe Abrollgeräusch der Reifen vorzu-
nehmen. Die kalkulatorische Ermittlung der Anrechenbarkeit bei 
betroffenen Modellen erfolgt aufgrund eingeschränkter Daten-
verfügbarkeit vereinfacht auf Basis der für diese Modelle freige-
gebenen Reifen, gewichtet mit deren Einkaufs- beziehungsweise 
Bestellmengen. 

Die DNSH-Anforderungen zum Umweltziel V werden für die 
Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 erfüllt. In Bezug auf die Wirt-
schaftstätigkeit CCM 6.5 werden sie, aufgrund der beschriebe-
nen Anforderungen an RDE und Reifenlabel, nicht vollständig er-
füllt. 

Mindestschutzverfahren („Minimum Safeguards“) 
Zusätzlich hat ein Unternehmen, das Wirtschaftstätigkeiten im 
Sinne der EU-Taxonomie ausübt, sogenannte Mindestschutz-
verfahren („Minimum Safeguards“) einzurichten. Diese erfordern 
die Implementierung von Prozessen zur Einhaltung von Sorg-
faltspflichten, sowohl im eigenen Unternehmen als auch in aus-
gelagerten Wertschöpfungsstufen. Konkret geht es dabei um die 
Einhaltung von Menschenrechten sowie die Themenbereiche 
Bestechung und Korruption, Besteuerung und fairer Wettbe-
werb. In ihrer ↗ Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte und 
damit einhergehender Umweltstandards hat sich die BMW Group unter 
anderem auch zur Einhaltung der folgenden in Artikel 18 der Ta-
xonomie-Verordnung genannten Standards zum Mindestschutz 
verpflichtet: den Leitsätzen für multinationale Unternehmen der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD), den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte (UN Guiding Principles on Business and Human 
Rights) sowie den zehn Prinzipien des UN Global Compact, den 
wir bereits 2001 unterzeichnet haben. ↗ Einkauf und 
Lieferantennetzwerk, ↗ Compliance 

Die Anforderungen an Mindestschutzverfahren („Minimum Safe-
guards“) werden erfüllt. 

Leistungsindikatoren der EU-Taxonomie 
Für die Definition und Ermittlung der taxonomiespezifischen 
Leistungsindikatoren Umsatzerlöse, Investitionsausgaben und 
Betriebsausgaben und deren Abgrenzung zu IFRS wird auf die 
Ausführungen im Glossar verwiesen. ↗ Glossar und 
Kennzahlenerläuterungen 

Für den Anteil der taxonomiefähigen und nicht taxonomiefähi-
gen Wirtschaftstätigkeiten am Gesamtumsatz sowie an den In-
vestitions- und Betriebsausgaben wird jeweils ein aggregierter 
prozentualer Wert für die BMW Group ausgewiesen. Für die Wirt-
schaftstätigkeiten CCM 3.3 und CCM 6.5 werden sämtliche taxo-
nomiefähigen Umsatzerlöse, Investitions- und Betriebsausga-
ben unter Umweltziel I „Klimaschutz“ berichtet, da für Umwelt-
ziel II „Anpassung an den Klimawandel“ keine identifizierbaren 
und von Umweltziel I „Klimaschutz“ separierbaren Beiträge vor-
liegen. Auf diese Weise wird eine Doppelzählung des Umsatzes, 
der Investitions- und Betriebsausgaben bei der Ermittlung der 
Leistungsindikatoren im Zähler über mehrere Wirtschaftstätig-
keiten hinweg vermieden. 

Bei den Investitions- und Betriebsausgaben werden sämtliche 
taxonomiefähigen Ausgaben den beiden Wirtschaftstätigkeiten 
CCM 3.3 und CCM 6.5 zugeordnet. Für die Wirtschaftstätigkeit 
CE 5.4 liegen keine separierbaren taxonomiefähigen Investiti-
ons- und Betriebsausgaben vor.  

Überwiegend wurden Werte aus den Finanzdaten jeweils direkt 
den Wirtschaftstätigkeiten für alle drei Leistungsindikatoren zu-
geordnet, beispielsweise über die Antriebstechnologie oder das 
Fahrzeugmodell. Für die restlichen Umfänge wurde ein Allokati-
onsmechanismus je Wirtschaftstätigkeit und je Leistungsindika-
tor angewendet. Bei den taxonomiefähigen und -konformen In-
vestitionsausgaben der Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 berechnet 
sich der Schlüssel aus den langfristigen taxonomiekonformen 
Umsätzen aus dem Fahrzeug- und Motorradgeschäft: 

— Schlüssel Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3: Anteil (BEV + PHEV 
[<50 g CO2 ]) x Umsatz des Segments Automobile (Periode 
2025–2030)* 

* PHEV-Umfänge werden in der Schlüsselberechnung nur bis einschließlich Berichtsjahr 2025 be-
rücksichtigt. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/Menschenrechte/BMW_Group_Grundsatzerklaerung_Menschenrechte_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/Menschenrechte/BMW_Group_Grundsatzerklaerung_Menschenrechte_DE.pdf
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Der Schlüssel basiert auf der detaillierten langfristigen Unterneh-
mensplanung für die kommenden sechs Jahre, die jährlich von 
Vorstand und Aufsichtsrat verabschiedet wird. Anwendung fin-
det dieser Schlüssel auf Investitionsausgaben in das Sachanla-
gevermögen (inklusive Nutzungsrechten aus Leasingverhältnis-
sen), in immaterielle Vermögenswerte sowie auf Investitionen in 
Forschung und Entwicklung für die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3. 
Bei den Betriebsausgaben wird der Schlüssel nur auf die nicht 
aktivierten Entwicklungskosten angewendet. 

Bei den weiteren Betriebsausgaben (nicht aktivierte Leasing-
nehmeraufwendungen, Instandhaltungs-, Sanierungs- und Re-
paraturkosten) der Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 basiert der 
Schlüssel auf dem taxonomiekonformen Umsatz aus dem Fahr-
zeug- und Motorradgeschäft der Berichtsperiode. 

Bei den taxonomiefähigen und -konformen Investitionsausga-
ben der Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 errechnet sich der Schlüs-
sel aus dem taxonomiekonformen Finanzierungsvolumen für 
Neukunden des laufenden Geschäftsjahres: 

— Schlüssel Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5: DNSH-Anrechen-
barkeitsfaktor x BEV Anteil x Finanzierungsvolumen neuer 
Kundenverträge (2024) 

Er bezieht sich auf die Investitionsausgaben in vermietete Er-
zeugnisse. 

Weiterer Anstieg der taxonomiekonformen Investitions- und 
Betriebsausgaben im Berichtsjahr 2024 
In den nachfolgenden Übersichtstabellen werden die Leistungs-
indikatoren Umsatzerlöse, Investitions- und Betriebsausgaben 
aus taxonomiefähigen und taxonomiekonformen Wirtschaftstä-
tigkeiten der BMW Group zusammengefasst. Unabhängig von 
den Taxonomie-Vorgaben setzt sich die BMW Group intensiv 
und regelmäßig mit Risiken durch den Klimawandel sowie deren 
möglichen Auswirkungen auf ihre Standorte und Lieferketten 
auseinander. ↗ Anpassung an den Klimawandel, ↗ Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel 

 

 

— BMW Group Sicht 
Die beiden Leistungsindikatoren Investitionsausgaben und 
Betriebsausgaben sind auf BMW Group Ebene gegenüber 
Vorjahr weiter gewachsen. Diese Entwicklung spiegelt die 
weiterhin steigenden Investitionen in nachhaltige Produkte 
und die Werkeinfrastruktur im Rahmen der fortschreitenden 
Elektrifizierung wider. Der taxonomiekonforme Anteil der In-
vestitionsausgaben ist im Vergleich zu 2023 um 3,1 Pro-
zentpunkte auf 29,1% (10.687 Mio. €) angestiegen. Die 
Höhe des Anteils der taxonomiekonformen Investitionsaus-
gaben an den Gesamtinvestitionen der BMW Group wird 
maßgeblich durch die Zugänge bei den vermieteten Erzeug-
nissen beeinflusst. Folglich spiegelt die Betrachtung des An-
teils der taxonomiekonformen Investitionsausgaben auf 
Ebene der BMW Group die umfangreichen Investitionen in 
nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten und Produkte nicht wider. 
Betriebsausgaben aus taxonomiekonformen Wirtschaftstä-
tigkeiten belaufen sich auf 2.146 Mio. €, was über 32% der 
taxonomiefähigen Betriebsausgaben darstellt (2023: 
31%). 

Dagegen sind die taxonomiekonformen Umsatzerlöse der 
BMW Group 2024 minimal gesunken. Sie betragen 
20.819 Mio. € (2023: 23.690 Mio. €), was einem Anteil von 
14,6% entspricht und zu einem Rückgang von ungefähr ei-
nem halben Prozentpunkt gegenüber Vorjahr geführt hat. 
Hauptursachen sind Veränderungen in der preislichen Zu-
sammensetzung des taxonomiekonformen BEV Portfolios 
sowie negativ wirkende Konsolidierungseffekte zwischen 
Segment Automobile und Segment Finanzdienstleistungen. 
↗ Freiwillige Zusatzinformationen zum taxonomiekonformen Anteil je 
Wirtschaftstätigkeit 

— Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 „Herstellung von CO2-ar-
men Verkehrstechnologien“ 
Der taxonomiekonforme Anteil der Umsatzerlöse aus dem 
Segment Automobile und Motorrad beträgt 13,4% (Wirt-
schaftstätigkeit CCM 3.3 „Herstellung von CO2-armen Ver-
kehrstechnologien“) bezogen auf den Konzernumsatz 
(2023: 15,0%). Gemessen am Umsatz mit Dritten der bei-
den Segmente beträgt der taxonomiekonforme Anteil 
20,3% (2023: 22,1%). ↗ Geschäftsverlauf und Segmente 

Der taxonomiekonforme Anteil der Investitionsausgaben ist 
leicht um knapp 2 Prozentpunkte auf 20,9% gesunken 
(2023: 22,7%). Dies ist auf den überproportionalen Anstieg 
der Gesamtinvestitionen im Vergleich zu den Investitionen 
im Segment Automobile und Motorrad zurückzuführen. Be-
trachtet man hingegen nur die taxonomiekonformen Zu-
gänge in das Sachanlagevermögen und in immaterielle Ver-
mögenswerte bezogen auf die Zugänge im Segment Auto-
mobile und Motorrad, ergibt sich hingegen ein Anstieg des 
Anteils taxonomiekonformer Investitionsausgaben um gut 
einen Prozentpunkt auf 61,5%. ↗ Freiwillige Zusatzinformationen 
zum taxonomiekonformen Anteil je Wirtschaftstätigkeit 

— Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 „Beförderung mit Motor-
rädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeu-
gen“ 
Die taxonomiekonformen Anteile für die drei Leistungsindi-
katoren bewegen sich auf einem niedrigen einstelligen, je-
doch ansteigenden Niveau für das Segment Finanzdienst-
leistungen. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass im Finan-
zierungs- und Leasinggeschäft der Hochlauf der Elektrifizie-
rung der Fahrzeugflotte erst zeitversetzt spürbar wird. Ein 
weiterer Grund sind die unterschiedlichen und strengeren 
DNSH-Anforderungen für die Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5, 
insbesondere hinsichtlich Umweltziel V „Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung“, die zum Aus-
schluss fast aller PHEV und zu einer signifikanten Ein-
schränkung der Anrechnung von BEV führen (im Detail 
siehe Abschnitt ↗ Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen). In 
der Berichterstattung zur Taxonomiekonformität unberück-
sichtigt bleiben bei der Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 Um-
fänge von Fremdmarken im Fahrzeugportfolio. Aufgrund 
mangelnder Datenverfügbarkeit bezüglich der Reifenkate-
gorien oder WLTP-Emissionswerte der Fremdfabrikate ist 
eine vollumfängliche Überprüfung der Einhaltung der 
DNSH-Kriterien nicht möglich. 

Der taxonomiekonforme Anteil der Investitionsausgaben im 
Segment Finanzdienstleistungen ist im Vergleich zum Vor-
jahr um fast 250% auf 8,2% (3.006 Mio. €) angestiegen. 
Bezogen auf die Gesamtinvestitionen im Segment Finanz-
dienstleistungen hat sich der taxonomiekonforme Anteil auf
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12,4% mehr als verdoppelt. Die taxonomiekonformen Um-
satzerlöse konnte gegenüber dem Vorjahr um über das 
Vierfache auf 1.742 Mio. € gesteigert werden. 

— Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 „Verkauf von Gebrauchtwa-
ren“ 
Gemäß Delegierter Verordnung 2023/2486 wird für die 
Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 erstmalig der taxonomiekon-
forme Anteil der Umsatzerlöse berichtet. Die Wirtschaftstä-
tigkeit umfasst die Umsatzerlöse aus dem Verkauf ge-
brauchter Fremdmarken-PKW nach der bestimmungsge-
mäßen Nutzung durch Kunden im Segment Finanzdienst-
leistungen. Nicht von der Tätigkeitsbeschreibung umfasst 
sind Umsatzerlöse aus dem Verkauf gebrauchter Fremd-
marken-Motorräder. Der taxonomiefähige Anteil an den Ge-
samtumsatzerlösen beträgt für das Berichtsjahr 2024 rund 
1,2% (20231:1,1%). Der taxonomiekonforme Anteil beträgt 
Null aufgrund der fehlenden Datenverfügbarkeit bei der Be-
wertung der DNSH-Kriterien. 

Nachdem die Übersichtstabellen aus der Delegierten Verord-
nung (EU) 2023/2486 kein detailliertes Bild für das Geschäfts-
modell der BMW Group je Wirtschaftstätigkeit liefern, finden sich 
in der folgenden Tabelle Detailinformationen zu den drei Leis-
tungsindikatoren bezüglich Taxonomiekonformität jeweils sepa-
rat für die Wirtschaftstätigkeiten CCM 3.3, CCM 6.5 sowie CE 5.4 
dargestellt. 

Freiwillige Zusatzinformationen zum taxonomiekonformen Anteil je Wirtschaftstätigkeit 

  
2024 

in Mio. €  
2024 

in Mio. €  
2024 
in %  

2023⁵ 
in % 

 
Umsatzerlöse2  

 
nach Tätigkeit  

davon 
taxonomiekonform  

 
Anteil  

 
Anteil 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien (CCM 3.3)  94.079  19.077  20,3  22,1 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen (CCM 6.5)  32.116  1.742  5,4  1,1 

Verkauf von Gebrauchtwaren (CE 5.4)  1.775  n/a  n/a  n/a 

Nicht taxonomiefähige Umsatzerlöse  14.409  n/a  n/a  n/a 

Umsatzerlöse BMW Group  142.379  20.819  14,6  15,2 

 
Investitionsausgaben3  

 
nach Tätigkeit  

davon 
taxonomiekonform  

 
Anteil  

 
Anteil 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien (CCM 3.3)  12.480  7.680  61,5  60,4 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen (CCM 6.5)  24.198  3.006  12,4  5,4 

Nicht taxonomiefähige Investitionsausgaben  87  n/a  n/a  n/a 

Investitionsausgaben BMW Group  36.765  10.687  29,1  26,0 

 
Betriebsausgaben4  

 
nach Tätigkeit  

davon 
taxonomiekonform  

 
Anteil  

 
Anteil 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien (CCM 3.3)  6.331  2.125  33,6  32,2 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen (CCM 6.5)  305  21  6,9  4,2 

Betriebsausgaben BMW Group  6.636  2.146  32,3  31,1 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
1 Angepasste Vorjahreswerte für die Umsatzerlöse bei CE 5.4 aufgrund Änderung Berechnungs-

grundlage. 
2 Taxonomiekonformer Anteil berechnet mit Nenner als Umsatz mit Dritten aus taxonomiefähigen 

Werten der jeweiligen Wirtschaftstätigkeit. 
3 Taxonomiekonformer Anteil berechnet mit Nenner als taxonomiefähiger Wert der jeweiligen Wirt-

schaftstätigkeit. Details zu den Investitionsausgaben der BMW Group siehe Konzernanhang 
↗ Textziffer [20]. 

4 Umfasst nur die in der EU-Taxonomie definierten Betriebsausgaben. 
5 Angepasste Vorjahreswerte für die Umsatzerlöse bei CE 5.4 und CCM 6.5 aufgrund Änderung 

Berechnungsgrundlage
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Hintergrundinformationen für die Leistungsindikatoren bezogen auf taxonomiekonforme Tätigkeiten 

in Mio. €  2024  2023 
     

Umsatzerlöse     

Verkauf von Produkten und damit verbundenen Erzeugnissen sowie Erlöse aus Serviceverträgen  19.077  23.340 

Erlöse aus dem Finanzierungsgeschäft  1.742  350 

Gesamtsumme  20.819  23.690 
     

Investitionsausgaben     

Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3     

Sachanlagen*  5.668  5.391 

Entwicklungskosten  2.012  1.516 

Vermietete Erzeugnisse  –  – 

Summe  7.680  6.907 

Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5     

Sachanlagen*  2  1 

Entwicklungskosten  –  – 

Vermietete Erzeugnisse  3.005  1.018 

Summe  3.006  1.018 

Gesamtsumme  10.687  7.926 
     

Betriebsausgaben     

Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3     

Nicht aktivierte Entwicklungskosten  1.915  1.843 

Nicht aktivierte Leasingnehmeraufwendungen  18  17 

Instandhaltungs-, Sanierungs- und Reparaturkosten  192  191 

Summe  2.125  2.051 

Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5     

Nicht aktivierte Entwicklungskosten  18  9 

Nicht aktivierte Leasingnehmeraufwendungen  –  – 

Instandhaltungs-, Sanierungs- und Reparaturkosten  3  2 

Summe  21  11 

Gesamtsumme  2.146  2.062 

 

In den Umsatzerlösen der Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 sind ge-
ringe Beträge taxonomiekonformer Tätigkeiten aus dem Dienst-
fahrzeugprogramm der BMW Group enthalten. In der Regel wer-
den solche Dienstfahrzeuge nach einer kurzen Phase des Eigen-
bedarfs innerhalb von zwölf Monaten dem externen Vertrieb der 
BMW Group überführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Inkl. immaterieller Vermögenswerte und Nutzungsrechte aus Leasingnehmerverhältnissen. 
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CapEx-Plan für Umweltziel I „Klimaschutz“ 
Für Investitions- und Betriebsausgaben, die zu einer Ausweitung 
von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten führen oder die 
Umwandlung taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirt-
schaftstätigkeiten ermöglichen, muss ein CapEx-Plan aufgestellt 
werden. Er wurde vom Vorstand der BMW AG verabschiedet und 
umfasst eine Siebenjahresperiode (2024–2030). Der CapEx-
Plan enthält die Investitions- und Betriebsausgaben für das Be-
richtsjahr sowie die geplanten Investitionsausgaben und Be-
triebsausgaben (nur nicht aktivierte Entwicklungskosten) für die 
Periode 2024–2030 für die Wirtschaftstätigkeiten CCM 3.3 und 
CCM 6.5. Der gewählte Zukunftszeitraum entspricht der 

detaillierten langfristigen Unternehmensplanung der BMW 
Group und enthält verschiedene Investitionsmaßnahmen mit un-
terschiedlicher Umsetzungsdauer (zum Beispiel Elektrifizierung 
der Fahrzeugflotte, Modellüberarbeitungen, Strukturinvestitio-
nen in Produktionsstandorte). Der CapEx-Plan weist 73.451 
Mio. € für die Wirtschaftstätigkeit CCM 3.3 und 25.324 Mio. € für 
die Wirtschaftstätigkeit CCM 6.5 aus. Der Anstieg der taxonomie-
konformen Investitions- und Betriebsausgaben im Vergleich 
zum Vorjahresplan lässt sich vor allem auf generell höhere In-
vestitions- und Betriebsausgaben im Zusammenhang mit der 
Elektrifizierung bis zum Ende der Dekade zurückführen. 

 

 

 

 

 

 

 

CapEx-Plan zur Ausweitung von bzw. Umwandlung in taxonomiekonforme(n) Wirtschaftstätigkeiten 

in Mio. €    2024  2023 

  Code(s)  2024–2030  2023–2029 

Wirtschaftstätigkeiten       

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3  73.451  68.473 

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5  25.324  24.847 

Gesamtsumme    98.775  93.320 
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Umsatzerlöse 

Geschäftsjahr 2024  2024  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien 

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)    2023   
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Wirtschaftstätigkeiten  in Mio. €  in %  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  in %  E  T 

A .  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N  

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  19.077  13,4  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  15,0  E   

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  1.742  1,2  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  0,2    T 

Umsatz ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  20.819  14,6  14,6%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  15,2     

davon ermöglichende Tätigkeiten  19.077  13,4  13,4%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  15,0  E   

davon Übergangstätigkeiten  142  0,1  0,1%            J  J  J  J  J  J  J  0,0    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL                     

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  75.002  52,7  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                55,9     

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  30.374  21,3  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                19,7     

Verkauf von Gebrauchtwaren2  CE 5.4  1.775  1,2  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  EL  N/EL                1,1     

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) 

 107.151  75,3                            76,7     

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2)  127.970  89,9                            91,9     

B .  N I C H T  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N                                  

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  14.409  10,1                                 

Gesamt  142.380  100,0                                 
1 Mit Bezug auf Anhang II der Delegierten Verordnung der EU-Kommission vom 27. Juni 2023 (EU 2023/2486). 
2 Für die Wirtschaftstätigkeit CE 5.4 kann kein taxonomiekonformer Wert ermittelt werden aufgrund der nicht vollständigen Nachweisbarkeit bzgl. Erfüllung aller relevanten DNSH-Kriterien (Umweltverschmutzung). 
3 Taxonomiekonformer Anteil des Umsatzes je Wirtschaftstätigkeit beläuft sich auf 20,3% für CCM 3.3 und 5,4% für CCM 6.5, siehe Tabelle ↗ Freiwillige zusätzliche Informationen zum taxonomiekonformen Anteil je Wirtschaftstätigkeit. 
4 Vorjahreswert bei CCM 6.5 und CE 5.4 angepasst, da Einschränkung auf Fremdmarkenumfänge bei CE 5.4. 
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Investitionsausgaben 

Geschäftsjahr 2024  2024  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien 

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)    2023   
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Wirtschaftstätigkeiten  in Mio. €  in %  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  in %  E  T 

A .  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N  

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  7.680  20,9  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  22,7  E   

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  3.006  8,2  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  3,3    T 

CapEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  10.687  29,1  29,1%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  26,0     

davon ermöglichende Tätigkeiten  7.680  20,9  20,9%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  22,7  E   

davon Übergangstätigkeiten  354  1,0  1,0%            J  J  J  J  J  J  J  0,6    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL                     

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  4.800  13,1  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                14,9     

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  21.192  57,6  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                58,9     

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) 

 25.991  70,7                            73,7     

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2)  36.678  99,8                            99,8     

B .  N I C H T  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N                                  

CapEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  87  0,2                                 

Gesamt  36.765  100,0                                 
1 Mit Bezug auf Anhang II der Delegierten Verordnung der EU-Kommission vom 27. Juni 2023 (EU 2023/2486). 
2 Taxonomiekonformer Anteil der Investitionsausgaben je Wirtschaftstätigkeit beläuft sich auf 61,5% für CCM 3.3 und 12,4% für CCM 6.5, siehe Tabelle ↗ Freiwillige zusätzliche Informationen zum taxonomiekonformen Anteil je Wirtschaftstätigkeit. 
 



158 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
     Nachhaltigkeitsbericht          

 

 

Betriebsausgaben 

Geschäftsjahr 2024  2024  Kriterien für einen wesentlichen Beitrag  
DNSH-Kriterien 

(„Keine erhebliche Beeinträchtigung“)    2023   
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Wirtschaftstätigkeiten  in Mio. €  in %  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N;N/EL  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  J;N  in %  E  T 

A .  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N  

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  2.125  32,0  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  30,9  E   

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  21  0,3  J  N  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL  J  J  J  J  J  J  J  0,2    T 

OpEx ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  2.146  32,3  32.3%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  31,1     

davon ermöglichende Tätigkeiten  2.125  32,0  32,0%  0%  0%  0%  0%  0%  J  J  J  J  J  J  J  30,9  E   

davon Übergangstätigkeiten  0  0,0  0%            J  J  J  J  J  J  J  0,0    T 

A.2 Taxonomiefähige, aber nicht ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 

  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL  EL; N/EL                     

Herstellung von CO2-armen Verkehrstechnologien  CCM 3.3; CCA 3.3  4.206  63,4  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                65,1     

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen  CCM 6.5; CCA 6.5  284  4,3  EL  EL  N/EL  N/EL  N/EL  N/EL                3,8     

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2) 

 4.490  67,7                            68,9     

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten (A.1+A.2)  6.636  100,0                            100,0     

B .  N I C H T  T A X O N O M I E F Ä H I G E  T Ä T I G K E I T E N                                  

OpEx nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten  0  0,0                                 

Gesamt  6.636  100,0                                 
1 Mit Bezug auf Anhang II der Delegierten Verordnung der EU-Kommission vom 27. Juni 2023 (EU 2023/2486). 
2 Taxonomiekonformer Anteil der Betriebsausgaben je Wirtschaftstätigkeit beläuft sich auf 33,6% für CCM 3.3 und 6,9% für CCM 6.5, siehe Tabelle ↗ Freiwillige zusätzliche Informationen zum taxonomiekonformen Anteil je Wirtschaftstätigkeit. 
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Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas 

  Tätigkeiten im Bereich Kernenergie 

1. 
 

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem 
Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

2. 
 

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme — auch für die 
Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe 
der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

3. 
 

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswärme — auch für die 
Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, 
finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

     

  Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 

4. 
 
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche 
Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

5. 
 
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit fossilen gasförmigen 
Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 

6. 
 
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme/Kälte aus fossilen 
gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten.  Nein 
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169 Kompetenzentwicklung und Performance Management 

170 Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit 

172 Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion 
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   158.441   21,6%   415 Mio. €
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S O Z I A L E  V E R A N T W O R T U N G  

Als international tätiges Unternehmen übernimmt die 
BMW Group soziale Verantwortung. Dazu gehört insbesondere 
die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Gesamtbetriebsrat strebt das Unternehmen an, dass faire 
Arbeitsbedingungen und die Wahrung der Menschenrechte nicht 
nur für die eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern 
auch für Lieferanten und weitere Geschäftspartner, wie Ver-
triebspartner, gelten. Damit verfolgt die BMW Group einen ganz-
heitlichen Ansatz. Sie verpflichtet sich nicht nur selbst zu hohen 
sozialen Standards, sondern setzt sich auch dafür ein, dass 
diese entlang der gesamten Wertschöpfungskette eingehalten 
werden. So übernimmt die BMW Group Verantwortung über das 
eigene Unternehmen hinaus. Als weltweit tätiger Premium-Her-
steller von Automobilen und Motorrädern mit einer multinationa-
len Belegschaft auf allen Kontinenten, ist die BMW Group in den 
jeweiligen Ländern fest gesellschaftlich verankert. Dort geht das 
Unternehmen auch langfristig freiwillige soziale Verpflichtungen 
ein. 

Die Förderung und Entwicklung der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ist für die BMW Group ein wesentlicher Aspekt ihrer sozia-
len Verantwortung. Das Unternehmen schafft ein zukunftsfähi-
ges und inklusives Arbeitsumfeld, das individuelle Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten bietet ↗ Arbeitskräfte des Unternehmens. 

Informationen zum mehrstufigen Sorgfaltspflichtenprozess zur 
Achtung der Menschenrechte im Lieferantennetzwerk finden 
sich unter ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk. 

Für die BMW Group haben eine hohe Produktqualität und trans-
parentes Handeln eine zentrale Bedeutung. Das Unternehmen 
setzt dabei auf konsequente Kundenorientierung und ein beson-
deres Kundenerlebnis. Weitere Informationen dazu finden sich 
im Abschnitt ↗ Verbraucher und Endnutzer. 

Basis des Handelns 
Die BMW Group verpflichtet sich zur Einhaltung der Menschen-
rechte und der damit einhergehenden Umweltstandards. Dies 
gilt nicht nur für die eigenen Geschäftsaktivitäten, sondern auch 
für die Zusammenarbeit mit Lieferanten und weiteren Ge-
schäftspartnern. Mit klar definierten Verantwortlichkeiten und 
gezielten Maßnahmen leistet das Unternehmen einen Beitrag 
zur Wahrung dieser grundlegenden Rechte. Bereits im Jahr 
2005 hat die BMW Group ihre Position in einer gemeinsamen 
Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen be-
kräftigt, die von Vorstand und Arbeitnehmervertretung unter-
zeichnet wurde. Mehrstufige Sorgfaltspflichtenprozesse ermög-
lichen, dass international anerkannte Standards eingehalten 
werden. Neben länderspezifischen Anforderungen berücksich-
tigt die BMW Group insbesondere die folgenden internationalen 
Normen:  

— die Internationale Menschenrechtscharta, bestehend aus 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Verein-
ten Nationen (United Nations, UN) sowie dem Zivilpakt (In-
ternational Covenant on Civil and Political Rights, ICCPR) 
und dem Sozialpakt (International Covenant on Economic, 
Social and Cultural Rights, ICESCR)  

— die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte (UN Guiding Principles on Business and 
Human Rights) 

— die Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (Inter-
national Labour Organization, ILO) über die grundlegenden 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit (ILO Declaration on 
Fundamental Principles and Rights at Work) 

— die Grundsatzerklärung über multinationale Unternehmen 
und Sozialpolitik (Multinational Enterprise (MNE) Erklärung) 
der ILO und die ILO-Norm 169 

— die Leitsätze für multinationale Unternehmen der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(Organisation for Economic Co-operation and Development, 
OECD)  

— die zehn Prinzipien des UN Global Compact. 
 

 

In der BMW Group übernimmt der Menschenrechtsbeauftragte 
eine übergreifende Steuerungsfunktion. In dieser Rolle über-
wacht dieser die Umsetzung der im Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG) vorgesehenen Maßnahmen zum Risiko-
management. Der Menschenrechtsbeauftragte steht hierzu im 
engen Austausch mit den zuständigen Fachbereichen und be-
richtet regelmäßig sowie bei konkreten Anlässen direkt an den 
Vorstand. Innerhalb des Unternehmens ist die Compliance-
Funktion für die übergeordnete Konzeption zur Einhaltung der 
Menschenrechte und der damit einhergehenden Umweltstan-
dards verantwortlich. Zudem koordiniert die Compliance-Funk-
tion die Sorgfaltspflichtenprozesse nicht nur im eigenen Ge-
schäftsbereich, sondern auch bei weiteren Geschäftspartnern, 
wie der Handelsorganisation. Das Compliance Management 
System (CMS) der BMW Group bildet den organisatorischen 
Rahmen, um die wesentlichen Vorgaben einzuhalten.  
» Compliance und Hinweisgebersysteme 

Ergänzend zu den internationalen Standards gilt für den eigenen 
Geschäftsbereich sowie Lieferanten und weitere Geschäfts-
partner der ↗ BMW Group Kodex zu Menschenrechten und 
Arbeitsbedingungen. Die jeweils zuständigen Einheiten, wie Fachbe-
reiche oder Gesellschaften der BMW Group, sowie die Ge-
schäftspartner sind dafür verantwortlich, die menschenrechtli-
chen Sorgfaltspflichten einzuhalten.  

In der BMW Group tragen die Führungskräfte die Verantwortung, 
diesen Kodex sowie den ↗ BMW Group Code of Conduct im jeweils ei-
genen Bereich umzusetzen. Sie sind verpflichtet, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter über den Inhalt und die Bedeutung der 
Kodizes zu informieren und sie bei der Anwendung der darin for-
mulierten Grundsätze im täglichen Handeln zu beraten und zu 
unterstützen. Gleichzeitig haben alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dafür zu sorgen, die Anforderungen zu Menschenrechten 
und Arbeitsbedingungen einzuhalten und das berufliche Han-
deln daran auszurichten. Die BMW Group macht die Übernahme 
sozialer Verantwortung durch ihre Geschäftspartner zur Voraus-
setzung für eine Zusammenarbeit. So sind die Anforderungen an 
menschenrechtliche und umweltbezogene Sorgfaltspflichten 
beispielsweise in Händler- und Agenturverträgen verankert. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_Code_of_Conduct_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_HumanRights_Code_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_HumanRights_Code_DE.pdf
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Die BMW Group trifft Maßnahmen zur Prävention, Kontrolle und 
Abhilfe risikobasiert und anlassbezogen. Dabei nutzt sie einen 
Maßnahmenkatalog und das Ineinandergreifen von Schulungen, 
vertraglichen Vereinbarungen, Zertifizierungen und Überprüfun-
gen sowie Befragungen mittels Fragebögen. Sollten tatsächliche 
oder unmittelbar bevorstehende Verletzungen der Menschen-
rechte und/oder der damit einhergehenden Umweltstandards 
festgestellt werden, ergreift das Unternehmen Abhilfemaßnah-
men, um diese zu verhindern, zu beenden oder zu minimieren. 
Ziel der Kontrollmaßnahmen ist es, Risiken und Hinweise gründ-
lich zu untersuchen und zu prüfen, ob tatsächliche Rechtsverlet-
zungen vorliegen.  

Unternehmensweite Regelungen befassen sich unter anderem 
mit dem Thema Kinderarbeit. Demnach dürfen Kinder nicht 
durch Erwerbstätigkeit von ihrer Ausbildung abgehalten und auf 
diese Weise in ihrer Entwicklung eingeschränkt werden. Ihre 
Würde ist zu respektieren, ihre Sicherheit und Gesundheit sind zu 
schützen. Im Einklang mit den ILO-Kernarbeitsnormen halten wir 
das Mindestalter für Beschäftigung gemäß den geltenden natio-
nalen Vorschriften ein und lehnen Kinderarbeit strikt ab. Dies gilt 
insbesondere für die schlimmsten Formen der Kinderarbeit für 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, wie zum Beispiel gefah-
rengeneigte, sklavereiähnliche oder unsittliche Tätigkeiten. Wir 
überprüfen daher zum Beispiel, ob Bewerber und Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter das Mindestalter für eine Beschäftigung er-
reicht haben und welche Aufgaben unter 18-Jährige nachgehen 
dürfen.  

Ebenso lehnt das Unternehmen im Einklang mit den ILO-Kern-
arbeitsnormen den Einsatz von Zwangs- oder ungesetzlicher 
Pflichtarbeit strikt ab, sowohl im Rahmen der eigenen Geschäfts-
tätigkeit als auch bei Lieferanten und weiteren Geschäftspart-
nern. Das umfasst auch alle Formen moderner Sklaverei und des 
Menschenhandels. Sämtliche Arbeitsverträge des Unterneh-
mens, der von ihm beauftragten Unternehmen und Lieferanten 
müssen auf Freiwilligkeit beruhen und können unter Einhaltung 
einer angemessenen beziehungsweise gesetzlich geregelten 
Frist gekündigt werden.  

Bei der BMW Group gibt es keine Tätigkeiten, für die ein Risiko 
für Zwangs- oder Kinderarbeit festgestellt wurde. 

Die BMW Group hat ein angemessenes Beschwerdemanage-
ment als festen Bestandteil ihrer Sorgfaltspflichtenprozesse 
etabliert. Damit kann das Unternehmen Menschenrechts- und 
Umweltverstößen wirksam vorbeugen und unmittelbar Abhilfe 
schaffen. Das Beschwerdemanagement umfasst verschiedene 
Hinweisgebersysteme, wie die ↗ BMW Group SpeakUP Line. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter können sich bei Fragen und Hinweisen 
zu Compliance-relevanten Themen auch direkt an ihre Füh-
rungskräfte oder die zuständigen Compliance-Funktionen 

 

1 Abteilung Programmgestaltung, Prävention. 
2 Wahrnehmung für den Menschenrechtsbeauftragten. 

wenden. Sämtliche ↗ Compliance-Hinweiskanäle sind auf der 
BMW Group Website veröffentlicht und stehen allen internen und 
externen Personen zur Verfügung, sofern das zugrunde liegende 
Thema in einem Unternehmenszusammenhang steht. Gemel-
dete Fälle werden geprüft und bei Veranlassung zeitnah Abhilfe 
eingeleitet. Im Berichtsjahr sind keine kundenbezogenen Mel-
dungen über Menschenrechtsverletzungen über die etablierten 
Kanäle eingegangen. 

Menschenrechtsbeauftragter 
i.S.d. LkSG 

Group Compliance1 

Programmverantwortung Menschenrechts-Compliance, Konzeption und Überwachung2 Risikomanagement und -analyse, 
Beschwerdeverfahren, Berichterstattung 

Nachhaltigkeit Lieferkette 

Steuerung und Umsetzung von Sorgfaltspflichten-
prozessen (z. B. Risikoanalyse, Präventions- und 

Abhilfemaßnahmen, Wirksamkeitsanalyse) für Ein-
kauf und Lieferantennetzwerk 

Group Compliance1 

Steuerung und Umsetzung von Sorgfaltspflichtenprozessen (z. B. Risikoanalyse, Präventions- und Abhilfemaß-
nahmen, Wirksamkeitsanalyse) für eigenen Geschäftsbereich sowie für weitere Geschäftspartner 

Konzernweites Compliance Netzwerk sowie weitere unternehmensinterne Netzwerke 

Prozessverantwortung (zu u. a. Arbeitsschutz, Umweltschutz, Personal, Konzernsicherheit) im eigenen Ge-
schäftsbereich sowie teilweise für weitere Geschäftspartner (z. B. Händler) 

Anwendung Risikomanagement und weitere Maßnahmen auf operativen Ebenen 

Verantwortung zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten liegt bei den zuständigen operativen Einheiten der Unternehmen der BMW Group 

Risikomanagement und Verantwortlichkeiten 

Group Compliance1 

Steuerung und Umsetzung von Sorgfaltspflichtenprozessen (z. B. Risikoanalyse, Präventions- und Abhilfe-
maßnahmen, Wirksamkeitsanalyse) für eigenen Geschäftsbereich sowie für weitere Geschäftspartner 

Konzernweites Compliance-Netzwerk sowie weitere unternehmensinterne Netzwerke 

Prozessverantwortung (zu u. a. Arbeitsschutz, Umweltschutz, Personal, Konzernsicherheit) im eigenen 
Geschäftsbereich sowie teilweise für weitere Geschäftspartner (z. B. Händler) 

Nachhaltigkeit Lieferkette 

Steuerung und Umsetzung von 
Sorgfaltspflichtenprozessen (z. B. Risikoanalyse, 

Präventions- und Abhilfemaßnahmen, 
Wirksamkeitsanalyse) für Einkauf und 

Lieferantennetzwerk

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/Menschenrechte/250226_BMW_Group_SpeakUPLine_Access_Information_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/compliance.html
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A R B E I T S K R Ä F T E  D E S  U N T E R N E H M E N S  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Arbeitsunfälle, die zu physischen Verletzungen führen, können die Lebensqualität der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beeinträchtigen oder im schlimmsten Fall sogar tödlich sein. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − BMW Group weites Gesundheits- 
und Arbeitsschutzmanagement 

− Arbeitsschutz entlang der Wert-
schöpfungskette 

 − Nicht vorhanden  − Prävention und Vorsorge durch Ge-
fährdungs- und Belastungsanalysen 

− Qualifizierungsmaßnahmen, Quali-
tätsaudits sowie Zertifizierung des 
Arbeitsschutzmanagementsystems 

− Ganzheitliches Gesundheitsma-
nagement mit Zugang zu unterneh-
menseigenen Gesundheitsdiensten 

Präventive Maßnahmen über Gesundheitsstandards und -angebote, vor allem Sport- und Fitnessangebote 
und Gesundheitschecks, können die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbes-
sern. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

   

Eine sichere Beschäftigung trägt zu finanzieller Stabilität und positiv zur mentalen Gesundheit und dem 
Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Langfristige und strategische Per-
sonalplanung 

− Integrativer Just Transition-Ansatz 

 − Arbeitgeberattraktivität  − Maßnahmen abgeleitet aus der 
langfristigen und strategischen Per-
sonalplanung, zum Beispiel Einsatz 
unterschiedlicher Beschäftigungs-
formen 

− Einsatz von Arbeitszeitkonten an al-
len Produktionsstandorten, an de-
nen es gesetzlich möglich ist 

Die Förderung des sozialen Dialogs kann die Zufriedenheit und die Zusammenarbeit weltweit fördern, da er 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine Plattform und ein Instrument bietet, um ihre Anliegen zu äußern 
und ihre Ideen zu teilen. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Change-Prozess der BMW Group  

− Arbeitnehmervertretungen und Kol-
lektivverhandlungen 

 − Nicht vorhanden  − Zentrale Beteiligungsmöglichkeiten 
und regelmäßiger Dialog zwischen 
Mitarbeitenden und dem Unterneh-
men 

− Messung der Leistungsfähigkeit der 
Organisation mithilfe des High Per-
formance Organization Index im 
Rahmen einer zweijährlichen Mitar-
beiterbefragung 

− Bis zu zweimal jährlich Austausch 
zwischen BMW EURO-Betriebsrat 
und Konzernleitung. Dazu werden 
auch Arbeitnehmervertretungen aus 
Produktionsstandorten außerhalb 
Europas eingeladen 
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit verbessert die Qualifikation, er-
möglicht berufliches Wachstum und eine dauerhafte Beschäftigungsfähigkeit. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Integrativer Just Transition-Ansatz 

− Leistungs- und Laufbahnbeurtei-
lungsprozesse 

 − Investitionen in Aus- und Weiterbil-
dung 

 − Umfangreiche Trainingsmaßnah-
men, die unter anderem durch einen 
systemgestützten Training Needs 
Analysis-Prozess ermittelt werden 

− Qualifizierung und Entwicklung von 
Führungskräften auf Basis des Füh-
rungskompetenzmodells 

− BMW Group Förderprogramme zur 
frühzeitigen Bindung von Top-Ta-
lenten 

Diversitätsmaßnahmen (in den Dimensionen Geschlecht, Alter und Erfahrung, kultureller Hintergrund, sexu-
elle Orientierung und Identität, körperliche und geistige Fähigkeiten) führen zu einem inklusiveren Arbeitsum-
feld und zu mehr Inklusion weltweit. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Strategisch verankertes Diversitäts-
management 

− Schutz vor Diskriminierung 

− Gesamtbetriebs- und Inklusionsver-
einbarung der BMW AG 

 − Anteil von Frauen in Führungsfunk-
tionen 

 − Schulungen und Sensibilisierungs-
maßnahmen für ein vorurteilsfreies 
Arbeitsumfeld  

− Anlaufstellen für Mitarbeitende bei 
Anliegen zu Vielfalt und Inklusion  

− Engagement und Vernetzung der 
Mitarbeitendennetzwerke 

Die Erhöhung des Frauenanteils, insbesondere in Führungspositionen und die Beteiligung von mehr Frauen 
durch Netzwerkaktivitäten, Schulungen und Mentoring-Programme in der eigenen Belegschaft sind wichtige 
Maßnahmen zur Stärkung von Vielfalt und Inklusion im Unternehmen. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Geschlechterverteilung auf Füh-
rungsebenen 

− Wettbewerbsfähige und leistungs-
gerechte Vergütung 

 − Anteil von Frauen in Führungsfunk-
tionen 

 − Frühzeitige Identifizierung und Ent-
wicklung von Potenzialkandidatin-
nen 

− Regelmäßige Überprüfung der Ver-
gütungsstrukturen sowie die Be-
rücksichtigung von Gender Equal 
Pay im Kontext von Gehaltsentwick-
lung und variablen Zahlungen 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           
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Merkmale unserer Arbeitskräfte 
Die Arbeitskräfte des Unternehmens lassen sich gemäß dem 
ESRS S1-Standard in zwei Kategorien einteilen: Arbeitnehmer 
der BMW Group (ESRS S1-6) und Fremdarbeitskräfte (ESRS 
S1-7). 

Zu den Arbeitnehmern der BMW Group zählen alle Personen mit 
befristeten oder unbefristeten Arbeitsverträgen, die zum Stichtag 
31. Dezember des Berichtsjahres in der BMW Group beschäftigt 
waren. Nicht mit einbezogen in die Gesamtzahl der Mitarbeiten-
den sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Altersteilzeit-
Freizeitphase, Frauen in Mutterschutz, Abwesende zum Beispiel 
aufgrund von Sabbatical, Eltern- oder Pflegezeit, Langzeiter-
krankungen, Wehrdienst oder Auslandsbegleitung, sonstige 
BMW Group Beschäftigte sowie Zeitarbeitskräfte. 

Der Einsatz befristeter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter trägt zur 
Flexibilität und Reaktionsfähigkeit des Unternehmens in einem 
volatilen Marktumfeld bei. Neben Projekteinsätzen unterstützen 
sie auch beim Ausgleich von Schwankungen und Auslastungs-
spitzen. 

Neben den eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beschäf-
tigt das Unternehmen auch Fremdarbeitskräfte im Sinne des 
ESRS S1-7. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Zeitar-
beitskräfte. Der Einsatz von Zeitarbeitskräften ermöglicht es dem 
Unternehmen, flexibel auf kurzfristige Auslastungsspitzen, 
markt- oder modellspezifische Schwankungen, unvorhersehbare 
konjunkturelle Veränderungen sowie Struktur- und Projektthe-
men zu reagieren. 

Das Unternehmen definiert Zeitarbeit in Anlehnung an die ILO-
Erklärung über die grundlegenden Prinzipien zur Zeitarbeit: Ein 
Arbeitnehmer wird von einer Zeitarbeitsfirma angestellt und 
dann zur Ausführung seiner Tätigkeit unter Anleitung und Wei-
sung des entleihenden Unternehmens eingesetzt. Zwischen der 
Zeitarbeitskraft und dem entleihenden Unternehmen besteht 
kein Arbeitsverhältnis, jedoch können rechtliche Verpflichtungen 
des entleihenden Unternehmens gegenüber der Zeitarbeitskraft 
bestehen, insbesondere hinsichtlich Gesundheitsschutz und Ar-
beitssicherheit. Der Arbeitsvertrag der Zeitarbeitskraft kann eine 
begrenzte oder unbestimmte Laufzeit haben, eine Fortsetzung 

oder Übernahme durch den Entleiher ist nicht garantiert. Das 
entleihende Unternehmen zahlt die Zeitarbeitsfirma, diese wie-
derum vergütet die Zeitarbeitskräfte. Darüber hinaus berücksich-
tigt das Unternehmen die lokal geltenden rechtlichen Vorgaben, 
wie das Gesetz zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung in 
Deutschland sowie interne Vereinbarungen mit Arbeitnehmer-
vertretern, die den Einsatz von Zeitarbeitskräften regeln. 

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden alle Arbeits-
kräfte der BMW Group einschließlich der Fremdarbeitskräfte 
gleichermaßen berücksichtigt. Durch die Einbindung unter-
schiedlicher Stakeholdergruppen, unter anderem des Betriebs-
rats, wurden alle Beschäftigtengruppen abgedeckt 
↗ Stakeholderengagement. Zudem wurden Auswirkungen, die sich 
aus den verschiedenen Tätigkeitsbereichen, der Produktion und 
dem indirekten Bereich ergeben, berücksichtigt. 

Mitarbeitende nach Vertragsarten und Geschlecht1 

in Personenzahl  2024 

Gesamtzahl der Mitarbeitenden2  158.441 

Anzahl der Mitarbeitenden mit unbefristeten Arbeitsverträgen  145.846 

Männlich  117.156 

Weiblich  28.649 

Divers  – 

Keine Angaben  41 

Anzahl der Mitarbeitenden mit befristeten Arbeitsverträgen  12.595 

Männlich  10.161 

Weiblich  2.431 

Divers  – 

Keine Angaben  3 

Anzahl der Abrufkräfte3  – 

Männlich  – 

Weiblich  – 

Divers  – 

Keine Angaben  – 

    

Mitarbeitende nach geographischen Gebieten und Land1, 4 

in Personenzahl  2024 

Gesamtzahl der Mitarbeitenden2  158.441 

Europa  107.408 

davon Deutschland  89.490 

Amerika  17.639 

Asien  29.932 

davon China  27.330 

Afrika  3.165 

Ozeanien  297 
     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 
2 Im Vergleich zum ↗ bedeutsamsten Leistungsindikator werden gemäß ESRS nur konsolidierte 

Gesellschaften einbezogen. Die Joint Operation Spotlight Automotive Ltd. ist dagegen anteilig 
enthalten. 

3 Neben den Vertragsarten befristet und unbefristet werden auch Abrufkräfte gemäß ESRS berich-
tet. Diese Vertragsart wird bei der BMW Group in der Regel nicht verwendet ↗ Glossar und Kenn-
zahlenerläuterungen. 

4 Darstellung je Land, in dem das Unternehmen mindestens 50 Mitarbeitende hat, die mindestens 
10% der Gesamtzahl der Mitarbeitenden des Unternehmens ausmachen. 
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Überblick über Ziele im Nachhaltigkeitsaspekt Soziales 
Ziele und Kennzahlen im Bereich der sozialen Nachhaltigkeit 
werden im Rahmen der Personalstrategie festgelegt und in das 
Konzernzielsystem integriert. Sowohl die Aufnahme neuer als 
auch Anpassungen bestehender Kennzahlen werden im Vor-
stand beschlossen. Die Zielerreichung wird im Rahmen des Ziel-
managementprozesses überprüft und der Grad der Zielerrei-
chung regelmäßig im Vorstand besprochen und anschließend 
dem paritätisch besetzten Aufsichtsrat2 vorgelegt. Die jährliche 
Überprüfung des Zielfortschritts stellt sicher, dass die jährlichen 
Zwischenziele sowie die strategischen Ziele für 2025 (und künf-
tig 2030) erreicht werden. 

Aus dem Zielmanagementprozess leiten sich drei strategische 
Themen aus dem Bereich der sozialen Nachhaltigkeit ab: 

— Arbeitgeberattraktivität ↗ Attraktive Rahmenbedingungen  
— Investitionen in Aus- und Weiterbildung ↗ Just Transition - 

Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
— Steigerung des Anteils von Frauen in Führungsfunktionen 

↗ Geschlechter- und Altersverteilung. 

Für die Umsetzung unterschiedlicher Zielszenarien wird eine 
mehrjährige Betrachtung durchgeführt, um die Auswirkungen 
auf die Mitarbeiterstruktur der BMW Group zu analysieren. Zum 
Beispiel bei dem Anteil von Frauen in Führungsfunktionen, um 
eine chancengerechte Personalentwicklung sicherzustellen. Das 
strategische Ziel für den Frauenanteil in Führungsfunktionen 
wird auf Basis der Geschlechterverteilung in der Belegschaft und 
Funktionsebenen sowie der Zu- und Abgänge in einer mehrjäh-
rigen Simulation berechnet. 

 

 

Arbeitgeberattraktivität und sichere Beschäftigung 
Attraktive Rahmenbedingungen 
Die BMW Group zählt weltweit zu den attraktivsten Arbeitgebern. 
Dafür sorgen mehrere Faktoren: anspruchsvolle Tätigkeiten, in-
dividuelle Entwicklungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, eine leistungsorientierte Vergü-
tung mit attraktiven Zusatzleistungen sowie eine moderne Ar-
beitsumgebung. 

Die Sicherstellung der Arbeitgeberattraktivität ist ein Kernziel der 
Personalstrategie des Unternehmens. Die BMW Group hat sich 
das Ziel3 gesetzt, jedes Jahr unter den Top 3 in einem fest defi-
nierten Wettbewerbsumfeld in Deutschland zu sein. Zu den Ziel-
gruppen gehören dabei Schülerinnen und Schüler, Fachkräfte, 
akademische Professionals sowie Studierende der Fachbereiche 
Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwesen und IT. Das Ziel 
spiegelt das positive Image in relevanten Zielgruppen anhand 
von Rankings wider. Um die Arbeitgeberattraktivität auf einem 
konstant hohen Niveau zu halten, führt das Unternehmen fort-
laufende Analysen durch und passt seine Recruiting-Strategien 
an, beispielsweise für schwer zu besetzende Positionen. Dazu 
gehören lokale Rekrutierungen von Talenten und eine Personal-
allokation in Regionen mit verfügbaren qualifizierten Arbeitskräf-
ten. Dieses Vorgehen ermöglicht den Zugang zu den notwendi-
gen Kompetenzen und sichert dabei die Wettbewerbsfähigkeit 
trotz Fachkräftemangel. 

Im Jahr 2024 weist das Trendence Arbeitgeberranking die 
BMW Group zum wiederholten Mal als attraktivsten Arbeitgeber 
im Mittel über alle Zielgruppen im definierten Wettbewerbsum-
feld aus. In den einzelnen Zielgruppen verzeichnet das 

Unternehmen mehrere Spitzenplätze, darunter zum dreizehnten 
Mal in Folge bei akademischen Professionals. Auch international 
beobachtet das Unternehmen die Arbeitgeberattraktivität in den 
einzelnen Märkten, um Trends frühzeitig zu erkennen. Aufgrund 
der international sehr unterschiedlichen Tool- und Anbieterland-
schaft sowie spezifischer Marktanforderungen gilt das Ziel aus-
schließlich für Deutschland. Die zugrunde liegende Methodik 
wird durch das Trendence Institut für Deutschland vorgegeben, 
eine interne Änderung der Zielvorgabe ist nicht geplant.  

Die Arbeitgeberattraktivität zeigt sich zudem in einer niedrigen 
weltweiten Arbeitnehmerfluktuation:  

Fluktuation Mitarbeitende1 

  2024 

Mitarbeitende, die das Unternehmen im Berichtsjahr verlassen 
haben (in Personenzahl)  6.439 

Fluktuationsrate (in %)  4,1 

    
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 

2 Ein paritätisch besetzter Aufsichtsrat bedeutet, dass der Aufsichtsrat zu gleichen Teilen aus Ver-
tretern der Anteilseigner (z. B. Aktionäre) und Vertretern der Arbeitnehmer zusammengesetzt ist. 

3 Absolute Messgröße nach ESRS. 

in Personenzahl  Europa  Amerika  Asien  Afrika  Ozeanien  Insgesamt 

Gesamtzahl der Mitarbeitenden  107.408  17.639  29.932  3.165  297  158.441 

Anzahl der Mitarbeitenden mit unbefristeten Arbeits-
verträgen  105.952  17.634  20.008  1.960  292  145.846 

Anzahl der Mitarbeitenden mit befristeten Arbeitsver-
trägen  1.456  5  9.924  1.205  5  12.595 

Anzahl der Abrufkräfte  –  –  –  –  –  – 

Mitarbeitende nach Vertragsarten und geographischen Gebieten 20241 
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Langfristige und strategische Personalplanung 
Die langfristige Personalplanung des Unternehmens prognosti-
ziert den Personalbedarf für die nächsten sechs Jahre. Diese Pla-
nung wird jährlich auf Basis der prognostizierten Unternehmens-
entwicklung aktualisiert. Eine Analyse der Auswirkungen des er-
mittelten Personalbedarfs auf Ein- und Austritte ist Vorausset-
zung, um passende Maßnahmen zu entwickeln. Abhängig von 
landesspezifischen und gesetzlichen Rahmenbedingungen bin-
det das Unternehmen die jeweiligen Interessenvertretungen 
rechtzeitig in den strukturierten und langfristig angelegten Pro-
zess ein. Dies ermöglicht es, Bedarfsumfänge für Umstrukturie-
rungen frühzeitig zu identifizieren und verantwortungsbewusst 
zu gestalten. 

Der Vorstand kontrolliert im Rahmen der innerjährigen Personal-
steuerung regelmäßig den Fortschritt der Personalmaßnahmen. 
Dabei findet für jedes Vorstandsressort ein Abgleich zwischen 
der Personalplanung und der aktuellen beziehungsweise prog-
nostizierten Personalstärke zum Jahresende statt, um gegebe-
nenfalls Maßnahmen einzuleiten. Zusätzlich wird im Rahmen der 
jährlichen Planungsprozesse der Personalbedarf für jeden 
Standort ermittelt. Das Unternehmen nutzt im Rahmen der ge-
setzlichen Möglichkeiten an seinen Produktionsstandorten Ar-
beitszeitkonten. Sie sind ein flexibles Instrument, um das Ar-
beitsvolumen an die betrieblichen Erfordernisse anzupassen und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern trotz schwankender Ar-
beitsauslastung ein gleichbleibendes Entgelt sicherzustellen. 

Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog 
Zentrale Beteiligungsmöglichkeiten 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BMW Group zählen für 
das Unternehmen zu den wichtigsten Stakeholdergruppen, die 
auch bei der künftigen Ausrichtung des Unternehmens aktiv mit 
einbezogen werden ↗ Stakeholderengagement. Alle zwei Jahre führt 
die BMW Group eine unternehmensweite Mitarbeiterbefragung 
durch, um die Stimmung in der Belegschaft und die Leistungsfä-
higkeit der Organisation zu messen. Maßstab dafür ist der High 
Performance Organization Index (HPO-I). Die nächste Befra-
gung ist für das Jahr 2025 geplant. 

Der HPO-I dient als Indikator für die Leistungs- und Zukunftsfä-
higkeit der BMW Group und ist eine wichtige Kennzahl für die 

langfristige Steuerung des Unternehmens. Vor jeder Mitarbeiter-
befragung wird der Fragenkatalog überprüft und bei Bedarf an 
die aktuelle Unternehmens- und Personalstrategie angepasst, 
um relevante neue Themen zu berücksichtigen. Neben der Erhe-
bung zentraler Kennzahlen zielt die Mitarbeiterbefragung darauf 
ab, einen kontinuierlichen Dialog anzuregen. Jede Führungskraft 
erhält ein zusammenfassendes Ergebnis für ihren Bereich, so-
fern mindestens sechs Antworten vorliegen. Sie ist angehalten, 
die Ergebnisse mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
besprechen und daraus Verbesserungen und konkrete Maßnah-
men für die Organisationsentwicklung abzuleiten. Das Verände-
rungsmanagement der BMW Group unterstützt die Führungs-
kräfte dabei mit verschiedenen Workshopformaten und Leitfä-
den. Darüber hinaus enthielten die jüngsten Mitarbeiterbefra-
gungen Fragen zur Bewertung der Qualität des Folgeprozesses 
der vorherigen Befragung. Dabei ging es einerseits darum, ob die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die Ergebnisse informiert 
wurden, und andererseits, ob daraus auch Maßnahmen abgelei-
tet und umgesetzt wurden. Diese Ergebnisse werden im Vor-
stand präsentiert und diskutiert. Durch den Vergleich mit der letz-
ten Befragung kann die Entwicklung der wahrgenommenen 
Wirksamkeit des Folgeprozesses bewertet werden. 

Eine weitere wichtige Beteiligungsmöglichkeit für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ist das Ideenmanagement, das für die 
BMW Group eine wertvolle Quelle für Verbesserungen ist und die 
gelebte Kultur des Miteinanders unterstreicht. Hier können Ver-
besserungsvorschläge auch außerhalb des direkten Aufgaben-
bereichs eingebracht werden. Hat eine Idee positive Auswirkun-
gen auf die Effizienz oder die Nachhaltigkeit des Unternehmens, 
wird sie prämiert. Im Berichtsjahr wurden zahlreiche Ideen ein-
gereicht, von denen ein erheblicher Anteil erfolgreich umgesetzt 
werden konnte und dem Unternehmen einen bedeutenden Nut-
zen brachte. Dabei lag ein besonderer Fokus auf Ideen mit posi-
tiven Nachhaltigkeitseffekten. 

Die Zuständigkeit für die strategische Ausrichtung beim Thema 
Prozesse und Veränderungsmanagement liegt im Unterneh-
mensbereich „HR Business Development, Talententwicklung“. 
Die dezentralen Personalabteilungen an den jeweiligen Standor-
ten sind für die Umsetzung und Implementierung zuständig, die 
Maßnahmen können jedoch standortspezifisch variieren. 

Einbindung der Mitarbeitenden in Veränderungsprozesse 
Die BMW Group entwickelt sich auf Basis ihres Corporate Deve-
lopment Frameworks (CDF) kontinuierlich weiter. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind dort als zentraler Einflussfaktor ver-
ankert. Das CDF legt fest, dass in Veränderungsprozessen die 
Information, Beteiligung, der Austausch und die Befähigung der 
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Interessen-
gruppen sichergestellt werden müssen. Der festgeschriebene 
Change-Prozess der BMW Group sieht im ersten Schritt eine ak-
tive Einbindung der betroffenen Interessengruppen vor. Je nach 
Vorhaben und dessen Rahmenbedingungen wird dabei auch die 
Arbeitnehmervertretung, sofern am Standort vorhanden, als 
wichtiger Stakeholder einbezogen. 

Die BMW Group bindet ihre Belegschaft sowohl direkt als auch 
indirekt über die Arbeitnehmervertretungen ein. Die Einbezie-
hung der Arbeitnehmervertretungen gibt wichtige Impulse für 
Entscheidungsprozesse im Rahmen von Dialog- oder Verhand-
lungsprozessen, die gemäß den jeweils geltenden rechtlichen 
Vorgaben berücksichtigt werden. Art und Häufigkeit der Einbin-
dung richten sich nach den örtlichen Rechtsnormen und erfolgen 
über das Personalwesen je nach Thema anlassbezogen, fortlau-
fend oder in regelmäßigen Abständen in Form von Information, 
Anhörung oder Mitbestimmung. Die Ebene der einzubeziehen-
den Organisationseinheiten hängt davon ab, ob ein Vorhaben lo-
kal begrenzt oder standortübergreifend ist. Ebenso ist maßgeb-
lich, ob die eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zentral oder 
lokal informiert werden. Standortübergreifende Initiativen wer-
den unter Einbindung der zuständigen zentralen Fachabteilun-
gen kommuniziert. Auf europäischer Ebene findet bis zu zweimal 
jährlich ein Austausch zwischen dem BMW EURO-Betriebsrat 
und der Konzernleitung statt. Dazu werden auch Arbeitnehmer-
vertretungen aus Produktionsstandorten außerhalb Europas ein-
geladen. Neben der indirekten Einbindung können Anliegen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch direkt bei der Führungs-
kraft oder im Personalbereich adressiert werden. Insbesondere 
an Standorten ohne Arbeitnehmervertretung fördert die 
BMW Group den regelmäßigen Dialog zwischen Beschäftigten 
und Unternehmen. 
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Der Unternehmensbereich „Konzernpersonalwesen“ verantwor-
tet die Wahrnehmung personalpolitischer Interessen gegenüber 
den Arbeitnehmervertretungen. Es legt den strategisch-konzep-
tionellen Rahmen für arbeits-, kollektiv- und sozialrechtliche Re-
gelungen fest, die dann lokal umgesetzt werden. Der Bereich 
„HR Business Development, Talententwicklung“ steuert die ope-
rative Personalarbeit in Deutschland sowie an den internationa-
len Standorten über die HR-Regionen und das HR-Netzwerk. Die 
Bereitstellung finanzieller und personeller Ressourcen erfolgt 
dabei in Übereinstimmung mit den jeweils geltenden rechtlichen 
Vorgaben. Die BMW Group informiert ihre Arbeitskräfte anhand 
verschiedener Formate, wie beispielsweise Betriebsversamm-
lungen in Deutschland, Kommunikation über das Intranet, E-Mail 
oder Town Hall Meetings. Je nach Art der Information wird das 
jeweils geeignete Kommunikationsmittel gewählt 
↗ Stakeholderengagement. 

Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 
Die BMW Group erkennt das Recht aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an, Arbeitnehmervertretungen zu bilden und Kollek-
tivverhandlungen zur Regelung der Arbeitsbedingungen zu füh-
ren. Rund 78%1 der Beschäftigten der BMW Group sind durch 
Tarifverträge abgedeckt. Die Unternehmenskultur der 
BMW Group ist von einer vertrauensvollen und konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit den jeweiligen Arbeitnehmervertretungen ge-
prägt. Auch bei Diskussionen bleibt das gemeinsame Ziel, eine 
tragfähige Kooperation zum Wohl des Unternehmens und der 
Mitarbeiter zu bewahren. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wer-
den aufgrund ihrer Zugehörigkeit beziehungsweise Nichtzuge-
hörigkeit zu einer Gewerkschaft oder Arbeitnehmervertretung 
weder bevorzugt noch benachteiligt. Die BMW Group respektiert 
das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen. 

Seit 1995 existiert der BMW EURO-Betriebsrat auf Basis einer 
Vereinbarung, die mit der Arbeitnehmervertretung getroffen 
wurde. Der regelmäßige Austausch zwischen diesem Gremium 
und der Konzernleitung stellt eine wirksame Interessenvertre-
tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf europäischer 
Ebene sicher. Der BMW EURO-Betriebsrat dient als zentrale 
Plattform für den Austausch zwischen Arbeitnehmervertretung 
und Konzernführung. In diesem Gremium können Themen von 
gesamteuropäischer Relevanz erörtert und Lösungen 

gemeinsam entwickelt werden. Durch diese institutionalisierte 
Zusammenarbeit stellt die BMW Group sicher, dass die Interes-
sen der Beschäftigten in Entscheidungsprozesse auf Konzern-
ebene einfließen. Bei der Kennzahl zur Vertretung am Arbeits-
platz werden nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betrachtet, die 
in einem Land des europäischen Wirtschaftsraums (EWR) be-
schäftigt sind und in denen die Anzahl an Mitarbeitenden signifi-
kant ist. Für die BMW Group ist dies im Berichtsjahr nur Deutsch-
land: 

 

    

Im sozialen Dialog verfolgt die BMW Group den Ansatz, die Zu-
friedenheit und Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stetig aufrecht zu erhalten. Eine gute betriebliche Zu-
sammenarbeit auf Augenhöhe ist als ein wesentlicher Grundsatz 
in der Unternehmenspolitik der BMW Group verankert. Dies zeigt 
sich zum Beispiel an der tarifvertraglichen Abdeckung und durch 
den regelmäßigen Dialog mit dem BMW EURO-Betriebsrat. Dar-
über hinaus werden weltweit vielfältige Beteiligungsmöglichkei-
ten geboten, um die Interessen der Belegschaft in Entschei-
dungsprozesse einzubinden. 

Im Jahr 2024 lagen an 01 Tagen Arbeitsunterbrechungen vor. 
Die Zahl der beschäftigungslosen Tage für das Jahr 2024 belief 
sich auf 01. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1 Zusätzliche Angabe, basierend auf SASB, ↗ SASB-Index. 
2 Die ESRS Tabelle enthält keine Angaben zur tarifvertraglichen Abdeckung, aufgrund Unwesent-

lichkeit. 

  Tarifvertragliche Abdeckung2  Sozialer Dialog 

Abdeckungsquote in % 

 

Arbeitnehmer - EWR 
 

(für Länder mit >50 Arbeitnehmern, 
die >10% der Gesamtzahl ausma-

chen) 

 

Arbeitnehmer - Nicht-EWR Länder 
 

(Schätzung für Regionen mit >50 Ar-
beitnehmern, die 10% der Gesamt-

zahl ausmachen)  

Vertretung am Arbeitsplatz 
(nur EWR) 

(für Länder mit >50 Arbeitnehmern, 
die >10% der Gesamtzahl ausma-

chen) 

0-19%  –  –  – 

20-39%  –  –  – 

40-59%  –  –  – 

60-79%  –  –  – 

80-100%  –  –  Deutschland 

Anteil der Mitarbeitenden in Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), die von Arbeitnehmervertretungen  
abgedeckt sind 
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Kompetenzentwicklung und Performance Management 
Just Transition - Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
Der technologische Fortschritt und die Transformation der Auto-
mobilbranche erfordern fortwährend den Erwerb neuer Kompe-
tenzen und Fähigkeiten, vor allem in den Zukunftsfeldern Elek-
trik-Elektronik, Elektromobilität, Digitalisierung mit einem 
Schwerpunkt auf künstlicher Intelligenz und agile Arbeitsmetho-
den. Den daraus resultierenden Herausforderungen für die Be-
schäftigungsstruktur begegnet die BMW Group vorausschauend 
durch gezielten Kompetenzauf- und -umbau. Im Rahmen eines 
integrativen Just Transition-Ansatzes gestaltet das Unterneh-
men aktiv einen sozial verträglichen Transformationsprozess für 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Ausbildung junger 
Menschen sowie die kontinuierliche Weiterbildung aller Beschäf-
tigten gehören zu den Grundüberzeugungen in der BMW Group. 
Eine hochwertige Aus- und Weiterbildung bildet die Grundlage 
für den erfolgreichen Wandel zu einer elektrifizierten, digitalen 
und kreislauforientierten Mobilität. Die BMW Group sieht in der 
Qualifizierung den Schlüssel für die Innovations- und Wettbe-
werbsfähigkeit des Unternehmens. Gleichzeitig eröffnet sie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Perspektiven in einer sich ver-
ändernden Arbeitswelt. 

Die BMW Group fördert gezielt die individuellen Fähigkeiten der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch zukunftsorientierte Aus- 
und Weiterbildungsangebote, um langfristig eine hohe Leis-
tungs- und Beschäftigungsfähigkeit sicherzustellen. Neben der 
fachlichen Qualifizierung bildet die persönliche Entwicklung ei-
nen wichtigen Aspekt. Im Berichtszeitraum lag der Schwerpunkt 
unter anderem auf vertiefenden Qualifizierungen zum Aufbau di-
gitaler Kompetenzen mit Fokus auf generative künstliche Intelli-
genz, Weiterbildungen im Bereich Hochvolttechnik für neue Bat-
teriesysteme der NEUEN KLASSE sowie Schulungen für das 
neue Direktvertriebsmodell der Marke MINI in Europa ↗ Die 
BMW Group Strategie. Die BMW Group treibt die Elektromobilität 
weiter voran. Dadurch entstehen neue Arbeitsplätze, wie aktuell 
zum Beispiel im neu entstehenden Werk Debrecen in Ungarn. 
Aber auch an bestehenden Standorten und durch den Aufbau 
zusätzlicher Produktionsstandorte für Batterien im In- und Aus-
land wird in den kommenden Jahren Beschäftigung geschaffen. 

Das Unternehmen nutzt zur Analyse des Schulungsbedarfs ei-
nen systemgestützten Prozess, die Training Needs Analysis. 
Dieser ermöglicht es den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ge-
meinsam mit ihren Führungskräften den Weiterbildungsbedarf 
zu identifizieren. Dieses Vorgehen gewährleistet eine gezielte 
Qualifizierung für zukünftige Anforderungen in den jeweiligen 
Funktionen. Auf Basis der erforderlichen Kompetenzen werden 
die identifizierten Bedarfe mit spezifischen Trainings belegt. Die 
Training Needs Analysis findet regelmäßig statt und unterstützt 
die gezielte Entwicklung der Kompetenzen in der Belegschaft. 

Im Jahr 2024 beliefen sich die umfangreichen Trainingsmaß-
nahmen auf durchschnittlich 20,2 Stunden pro Mitarbeitenden. 
Die Wirksamkeit der Qualifizierungsmaßnahmen wird unter an-
derem durch Abschlusstests überprüft. Die Evaluierung durch die 
Teilnehmer unterstützt die hohe Qualität der Schulungen zusätz-
lich. 

Die BMW Group hat sich selbst verpflichtet jährlich einen Betrag 
im mittleren dreistelligen Millionenbereich in die Aus- und Wei-
terbildung über alle Mitarbeitergruppen weltweit zu investieren. 
Im Jahr 2024 beliefen sich diese Investitionen auf insgesamt 
415,5 Mio. €. Die Ausgaben für Aus- und Weiterbildung umfas-
sen sowohl zentrale als auch dezentrale Aufwendungen des Un-
ternehmens.  

Führungskräftequalifizierung 
Die Entwicklung und Weiterbildung von Führungskräften hat bei 
der BMW Group einen zentralen Stellenwert – insbesondere vor 
dem Hintergrund der Transformation der Automobilbranche. Sie 
ist ein wesentlicher Faktor für die erfolgreiche Unternehmens-
steuerung. Das Trainingsangebot für Führungskräfte stützt sich 
auf das Führungsverständnis und das BMW Group Führungs-
kompetenzmodell, welches die Grundlage für die Anforderungen 
und Erwartungen an die Führung bildet. Es gibt ein breites Spekt-
rum an Trainings und Möglichkeiten zum Netzwerkaufbau für 
Führungskräfte sowie spezielle Workshop-Formate für Füh-
rungsteams.  

Die Rahmenbedingungen der Führungskräfteentwicklung wer-
den in der Zukunft noch modularer, flexibler und internationaler 

gestaltet, um den wachsenden Anforderungen an Vernetzung, 
Globalisierung und Höchstleistung zu entsprechen. 

Nachwuchs gewinnen und fördern 
Neben einem umfangreichen Ausbildungsangebot initiiert die 
BMW Group spezielle Förderprogramme, um frühzeitig Spitzen-
kräfte an sich zu binden. Im Doktorandenprogramm ProMotion 
verfassen Teilnehmende ihre Dissertation in Zusammenarbeit 
mit der BMW Group. Mit dem global ausgerichteten Traineeship 
AcceleratiON werden gezielt junge Menschen mit Führungspo-
tenzial angesprochen und auf Schlüsselfunktionen der Zukunft 
vorbereitet. Im Rahmen des studentischen Förderprogramms 
Fastlane unterstützt das Unternehmen Studierende der MINT-
Fächer während ihres Masterstudiums. Damit verbunden sind 
umfangreiche Möglichkeiten Kompetenzen zu erweitern. 

Aus- und Weiterbildung sowie die Nachwuchsprogramme fallen 
in den Unternehmensbereich „HR Services, Recruiting, Qualifi-
zierung“. Die dezentralen Personalabteilungen an den jeweiligen 
Standorten sind für die lokale Umsetzung verantwortlich und set-
zen bei Bedarf weitere individuelle und standortspezifische Trai-
ningsmaßnahmen um. 

Leistungsmanagement 
Die BMW Group wendet jährlich verschiedene Prozesse zur Leis-
tungs- und Laufbahnbeurteilung an, die auf jeweils festgelegten 
Rahmenbedingungen und Kriterien basieren. Diese dienen der 
regelmäßigen und systematischen Beurteilung sowie der Ent-
wicklung der Leistung und des Potenzials der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Abhängig vom spezifischen Prozess und der je-
weiligen Rolle werden sowohl fachliche Leistungen als auch Füh-
rungs- und Sozialkompetenzen beurteilt. Die Ergebnisse dieser 
Beurteilungen sind entscheidend für die Personalentwicklung 
und können Einfluss auf die Vergütung haben. Ziel ist es, die 
Leistungsfähigkeit und Zukunftssicherheit des Unternehmens zu 
stärken. Trotz regionaler Unterschiede und Besonderheiten ver-
folgt das Unternehmen einen ganzheitlichen, unternehmenswei-
ten Ansatz, der Leistungsbeurteilung und Talentförderung ver-
eint. Im Geschäftsjahr 2024 haben 81,3% der Belegschaft an 
den jährlichen Beurteilungsprozessen teilgenommen. 
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Prozentsatz aller Mitarbeitenden, die an regelmäßigen Leis-
tungs- und Laufbahnbeurteilungen teilgenommen haben 

in % 2024 

Prozentsatz aller Mitarbeitenden 81,3 

Prozentsatz aller männlichen Mitarbeitenden 81,4 

Prozentsatz aller weiblichen Mitarbeitenden 81,2 

Prozentsatz aller diversen Mitarbeitenden – 

Prozentsatz aller Mitarbeitenden ohne Geschlechtsangabe 13,6 

Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit 
Ganzheitliches Gesundheitsmanagement 
Die BMW Group misst der Gesundheit und Leistungsfähigkeit ih-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter höchste Bedeutung bei. Die 
Vielfalt der Aufgaben an den Betriebsstandorten stellt umfas-
sende Anforderungen an den Arbeitsschutz, der vom Unterneh-
mensbereich „Arbeitsumfeld, Konzernsicherheit, Konzerndaten-
schutz“ gesteuert wird. Die Bereiche tragen die Verantwortung 
für die Einhaltung der Standards und werden in ihrer Aufgabe bei 
den Themen Gesundheitsmanagement und Arbeitssicherheit 
durch die Zentralfunktionen unterstützt. Die Umsetzung entspre-
chender Maßnahmen an den einzelnen Standorten orientiert 
sich an internen Vorgaben, wobei lokale Anpassungen möglich 
sind. Das Unternehmen verpflichtet sich, die jeweiligen nationa-
len Arbeitsschutzgesetze weltweit zu befolgen. Die Gesund-
heitsdienste sind in Deutschland in zentraler Verantwortung. In-
ternational werden diese in den einzelnen Standorten verant-
wortet und dort entsprechend den geltenden gesetzlichen Best-
immungen geregelt. Das medizinische Personal setzt sich so-
wohl aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der BMW Group als 
auch aus Angestellten externer Dienstleister zusammen. 

Die BMW Group hat zur Gesundheitsvorsorge und für den Erhalt 
der Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
„Initiative Gesundheit“ ins Leben gerufen, die sich auf weltweit 
geltende Personalprozesse stützt. Die Erste Hilfe wird an den 
Standorten nach den örtlichen Bestimmungen organisiert. So-
fern keine spezifischen Vorgaben existieren, wendet die 
BMW Group deutsche Standards an, die eine Ersthelferquote 
von 10% in Produktionsbereichen und 5% in 

Verwaltungsbereichen vorsieht. Es ist dem Unternehmen ein 
wichtiges Anliegen, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Zugang zu unternehmenseigenen Gesundheitsdiensten haben. 
Das arbeitsmedizinische Personal des Unternehmens bietet in-
dividuelle Beratung zu Präventionsmaßnahmen an und unter-
stützt bei der Gestaltung des Arbeitsumfeldes. Dies soll die Ge-
sundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter auch langfristig fördern und erhalten. 

Prävention und Vorsorge 
Im Gesundheitsmanagement der BMW Group sind die Projekt-
gruppen international mit ärztlichem Fachpersonal sowie Ge-
sundheitsexperten besetzt. Ihr Wissen und ihre Erfahrung liefern 
wertvolle Beiträge für die Präventionsarbeit. Im Berichtsjahr lag 
der Schwerpunkt der präventiven Maßnahmen auf der Herzge-
sundheit. In diesem Zusammenhang wurden in zweisprachigen 
Livestreams „Health Talks“ und Dialogformate mit Experten 
durchgeführt und Themen wie Bewegung, herzgesunde Ernäh-
rung und auch der Umgang mit Genussmitteln vertieft. So wur-
den beispielsweise Blutdruckmessaktionen, Reanimationsübun-
gen und Aktionstage zur gesunden Ernährung angeboten, um 
auf die Einflussfaktoren für die Herzgesundheit hinzuweisen und 
dafür zu sensibilisieren. Diese Aktivitäten wurden international 
angepasst, um auch auf örtliche Gegebenheiten und Bedürfnisse 
eingehen zu können. 

Das Unternehmen setzt auf niederschwellige Präventionsmaß-
nahmen, um das Bewusstsein für einen gesunden Lebensstil zu 
stärken. Dabei kommen alle verfügbaren internen Kommunikati-
onsmittel zum Einsatz. Durch Aktionstage, Dialogveranstaltun-
gen und Schulungen findet eine regelmäßige Information und 
Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu relevan-
ten Gesundheitsthemen statt. Darüber hinaus zielen die Präven-
tionsmaßnahmen darauf ab, die Zahl der Muskel- und Skeletter-
krankungen, die durch Bewegungsmangel und Fehlbelastungen 
entstehen können, sowie Stoffwechselerkrankungen, die auf 
eine unausgewogene Ernährung zurückzuführen sind, zu verrin-
gern. Die Reichweite und die Wirkung dieser Maßnahmen wer-
den durch die Analyse der Teilnahmequoten erfasst. Insofern es 
die Datenschutzbestimmungen erlauben, erfolgt auch eine Eva-
luierung ausgewählter Präventionsmaßnahmen, um deren Effi-
zienz zu überprüfen und zu optimieren. 

Die BMW Group nimmt umfangreiche Gefährdungs- und Belas-
tungsanalysen vor, um potenzielle Risiken in der Produktion so-
wie an Büroarbeitsplätzen frühzeitig zu identifizieren. Ziel ist es, 
negative Auswirkungen auf die Gesundheit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu vermeiden, indem entsprechende Schutz-
maßnahmen getroffen werden. Technische Lösungen haben da-
bei Priorität. Sollten Arbeitsunfälle auftreten, werden sie sorgfäl-
tig dokumentiert und der Unfallhergang einer Analyse unterzo-
gen. Erkenntnisse aus solchen Vorfällen fließen in die bestehen-
den Gefährdungs- und Belastungsanalysen in der Absicht ein, 
die Präventionsstrategien weiter zu verbessern und wirkungs-
volle Maßnahmen zu ergreifen. Zudem findet über diese Unfälle 
ein Austausch innerhalb des Arbeitsschutznetzwerks statt. Die-
ser Wissenstransfer ist entscheidend, um ähnliche Unfälle an an-
deren Standorten zu verhindern und eine kontinuierliche Verbes-
serung des Arbeitsschutzes im gesamten Unternehmen zu ge-
währleisten. 

Ein konkretes Beispiel für die Initiativen zur Förderung der Ar-
beitssicherheit ist die globale Kampagne "Achte auf deinen 
Weg", die bis einschließlich 2025 durchgeführt wird. Aus der 
Auswertung der Unfallschwerpunkte ging hervor, dass eine sig-
nifikante Anzahl von Unfällen im Zusammenhang mit dem Ge-
hen, Treppensteigen und Fahrradfahren steht. "Achte auf deinen 
Weg" zielt darauf ab, das Bewusstsein für diese Aktivitäten zu 
schärfen und über mögliche Schutzmaßnahmen zu informieren, 
mit dem Ziel, die Unfallzahlen zu reduzieren. Die Wirksamkeit der 
Kampagne wird in einer Wirksamkeitsanalyse überprüft. Dabei 
werden in Reviews die aktuellen Unfallzahlen mit den zu Beginn 
der Kampagne erhobenen Kennzahlen verglichen. Damit lassen 
sich nicht nur die Fortschritte der Kampagne messen, sondern 
gegebenenfalls weitere Verbesserungen vornehmen. 

Qualifizierung 
Die Qualität der Gesundheitsdienste in der BMW Group wird 
durch ein vielschichtiges Programm gewährleistet. Interne Schu-
lungen und Weiterbildungen sorgen dafür, dass die ärztlichen 
Fachkräfte und das arbeitsmedizinische Assistenzpersonal stets 
auf dem neuesten Stand der Medizin sind. Diese kontinuierliche 
Qualifikation wird durch jährliche Qualitätsauditierungen nach 
der Norm DIN ISO 9001 überprüft. Ergänzend vertiefen Notfall- 
und Rettungssanitäter in externen Fortbildungen ihre 
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Fähigkeiten und Kenntnisse. Die Einhaltung der gesetzlichen 
Fortbildungspflichten, die je nach Land unterschiedlich ausfallen 
können, obliegt den einzelnen Standorten. Sie organisieren zu-
sammen mit örtlichen Dienstleistern Fortbildungen und sind ver-
antwortlich für die entsprechenden Nachweise, die die Erfüllung 
der Fortbildungspflicht dokumentieren. Im nationalen und inter-
nationalen Rahmen findet monatlich ein regelmäßiger Aus-
tausch zu wichtigen Gesundheitsthemen statt. Zusätzlich wer-
den jährlich Workshops organisiert, in deren Rahmen ärztliches 
Fachpersonal sowie Gesundheitsmanager ihre Erfahrungen tei-
len, Wissen vertiefen und damit zur hohen Qualität der Gesund-
heitsdienste beitragen. 

Im Rahmen der Qualifizierungsinitiativen schult die BMW Group 
Arbeitskräfte an allen Standorten in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit und Gesundheit. Der Bedarf an Schulungen zum Ar-
beitsschutz wird in Absprache mit den Experten für Arbeitssi-
cherheit und Ergonomie ermittelt. Das Seminarprogramm ent-
steht dabei in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Si-
cherheitsfachkräften, dem Gesundheitsmanagement und der 
BMW Group Academy. Die Weiterbildung der Sicherheitsfach-
kräfte erfolgt kontinuierlich und berücksichtigt dabei den aktuel-
len Stand der Technik sowie zukunftsorientierte Fachgebiete. 

Arbeitsschutzmanagement 
Die internationale Arbeitsschutzstrategie wird regelmäßig evalu-
iert und bei Bedarf entsprechend angepasst. Aus dem erarbeite-
ten Zielbild werden geeignete Maßnahmen erarbeitet, imple-
mentiert und überprüft. Beim Arbeitsschutz orientiert sich die 
BMW Group am weltweit geltenden Standard ISO 45001. In al-
len Werken existieren Arbeitsschutzmanagementsysteme, die 
nach diesem Standard oder nach OHRIS*, der sich an ISO 45001 
orientiert, zertifiziert sind. 100% der BMW Group Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, der sonstigen BMW Group Beschäftigten 
sowie Zeitarbeitskräfte arbeiten an einem Standort, der über ein 
Arbeitsschutzmanagementsystem verfügt. An nahezu allen 
Standorten arbeiten Vertretungen von Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerseite an der Weiterentwicklung der Gesundheits- und Si-
cherheitsstandards. 

Die BMW Group definiert Standards zu verschiedenen Arbeits-
schutzthemen, die als Richtschnur für die Umsetzung von 

Sicherheitsmaßnahmen dienen. Eine regelmäßige Bewertung 
der im Unternehmen angewandten Methoden und Instrumente 
im Bereich Arbeitsschutz gewährleistet eine kontinuierliche Ver-
besserung der internen Vorgaben. In diesen Prozess werden die 
Arbeitnehmervertretung und gegebenenfalls die Schwerbehin-
dertenvertretung sowie der Personalbereich einbezogen. Um die 
Qualität der Verfahren zu gewährleisten, führt die BMW Group 
jährliche interne Audits durch. Diese Prüfungen schließen die 
Einhaltung der Arbeitsschutzstandards mit ein und stellen sicher, 
dass die gesetzlichen Bestimmungen zur Arbeitssicherheit und 
zum Gesundheitsschutz eingehalten werden. Externe Dienstleis-
ter sind für die Prüfungen und Zertifizierungen der Standorte zu-
ständig. Im Jahr 2024 konnte jedes erforderliche Audit erfolg-
reich abgeschlossen werden. Die Ergebnisse und die daraus ab-
geleiteten Maßnahmen werden allen Standorten der 
BMW Group zur Verfügung gestellt. Ziel dabei ist, die einheitlich 
hohen Sicherheitsstandards im gesamten Unternehmen sicher-
zustellen. 

Unfallhäufigkeit 
Der BMW Group liegen keine Hinweise für das systemische oder 
weitverbreitete Auftreten von körperlichen Schäden durch Be-
triebsunfälle vor. Bei Betriebsunfällen handelt es sich um die von 
ESRS genannten Arbeitsunfälle. Sofern es zu Betriebsunfällen 
kam, war dies auf individuelle Vorfälle zurückzuführen. Die Un-
fallhäufigkeitsrate der BMW Group lag 2024 mit 891 Betriebs-
unfällen bei 2,7. 

Anzahl Betriebsunfälle und Unfallhäufigkeitsrate 

  2024 

Gesamtzahl Betriebsunfälle Arbeitskräfte  891 

Mitarbeitende und sonstige BMW Group Beschäftigte  502 

Zeitarbeitskräfte  389 

    

  2024 

Unfallhäufigkeitsrate Arbeitskräfte  2,7 

Mitarbeitende und sonstige BMW Group Beschäftigte  1,8 

Zeitarbeitskräfte  7,7 

    

Im Berichtsjahr 2024 ereigneten sich insgesamt 2 Unfälle mit 
Todesfolge. Davon waren zwei Fremdfirmenarbeitskräfte, die 
auf den Liegenschaften der BMW Group tätig waren, betroffen. 

Die Zahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen 
belief sich im Berichtsjahr 2024 auf 0. 

Anzahl der Todesfälle infolge arbeitsbedingter Verletzun-
gen/Unfälle und sonstiger arbeitsbedingter Erkrankungen 

  2024 

Gesamtzahl Todesfälle  2 

Mitarbeitende und sonstige BMW Group Beschäftigte  – 

Zeitarbeitskräfte  – 

Fremdfirmenarbeitskräfte  2 

    

Arbeitssicherheit entlang der Wertschöpfungskette 
Die Zusammenarbeit mit Vertragspartnern zu sicherheitsrele-
vanten Aspekten an den Standorten regelt die BMW Group in ei-
ner Auftragnehmererklärung. Auf Großbaustellen des Unterneh-
mens erhalten alle Arbeitskräfte von Partnerunternehmen Si-
cherheitseinweisungen durch Fachleute der BMW Group. Bei 
Aufträgen geringeren Umfangs übernimmt der Auftragnehmer 
die Sicherheitsunterweisung in Eigenverantwortung. Die auftrag-
gebende Fachabteilung überwacht die Einhaltung der Arbeits-
schutzvorgaben und wird dabei von der jeweiligen Fachstelle für 
Arbeitssicherheit unterstützt. Zulieferer der BMW Group werden 
über den BMW Group Supplier Code of Conduct, der fester Be-
standteil der Einkaufsbedingungen ist, zur Einhaltung der inter-
national anerkannten Anforderungen zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz verpflichtet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Occupational-Health- and Risk-Managementsystem. 
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Umfassende Präventionsarbeit im Gesundheitsschutz und der 
Arbeitssicherheit 
Im Rahmen des Gesundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit 
steht für die BMW Group eine umfassende Präventionsarbeit im 
Fokus. Durch die konsequente Umsetzung von Arbeitsschutz-
maßnahmen wie der Zertifizierung nach ISO 45001, umfassen-
den Qualifizierungsmaßnahmen sowie der Maßnahme "Initiative 
Gesundheit" stellen wir sicher, dass Arbeitsunfälle und gesund-
heitliche Risiken bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auf ein Minimum reduziert werden. Die Arbeitsschutzmaßnah-
men unterliegen einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess, 
dessen Wirksamkeit an einer Unfallhäufigkeitsrate auf niedrige-
rem Niveau gemessen werden kann. 

Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion 
Vielfalt fördern 
Ein Arbeitsumfeld, das Wertschätzung, Vorurteilsfreiheit und In-
klusion aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewährleistet, ist 
für die BMW Group ein fundamentales Element einer offenen 
und inklusiven Unternehmenspolitik und bildet die Basis für er-
folgreiche Zusammenarbeit. Diskriminierung findet keinen Platz 
in der Unternehmenskultur der BMW Group. Jede Person hat das 
Recht, frei von Benachteiligung, Bevorzugung oder Belästigung 
aufgrund von Merkmalen wie Geschlecht und geschlechtlicher 
Identität, Hautfarbe, Religion, Nationalität, politischen oder sons-
tigen Überzeugungen, ethnischer Herkunft, Behinderung, Alter 
und sexueller Orientierung zu sein. Dies gilt auch für jegliche an-
dere Merkmale, die durch lokale Gesetze geschützt sind, wie zum 
Beispiel die Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit oder 
eine ehemalige Militärzugehörigkeit (Veteranenstatus). 

Ziel unseres strategisch verankerten Diversitätsmanagements 
ist es, die Bedeutung von Vielfalt im Denken und Handeln der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu festigen. Ein zentraler As-
pekt dabei sind Initiativen zur Förderung einer Kultur der Wert-
schätzung, die das Bewusstsein für respektvolles Miteinander 
schärfen. Ein Beispiel für eine solche Initiative ist das unterneh-
mensweit angebotene und für alle in Deutschland beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verpflichtende Training gegen 
Diskriminierung am Arbeitsplatz. Darüber hinaus hat die 
BMW Group im Berichtsjahr ihr Engagement in Bezug auf sexu-
elle Orientierung und Identität durch eine externe Analyse 

überprüfen lassen. Diese erfolgte im Rahmen unserer Mitglied-
schaft bei PROUT AT WORK, einer Stiftung und Beratung in 
Deutschland zu LGBTIQ+1 Themen im Arbeitsumfeld, um Chan-
cengleichheit von queeren Menschen zu fördern. Aus der Ana-
lyse resultierten konkrete Maßnahmen, unter anderem die Er-
stellung eines Transitionsleitfadens. Dieser dient als Hilfestel-
lung für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Personalfach-
kräfte und Führungskräfte bei Fragen der Geschlechteridentität. 
Zudem wurde eine Richtlinie für die Zusammenarbeit mit Mitar-
beitendennetzwerken – den sogenannten Employee Resource 
Groups (ERG) – entwickelt. Wie im Vorjahr fanden auch 2024 in-
ternationale „Tage der Vielfalt“ in der gesamten BMW Group 
statt. Über das Jahr verteilt wurden weltweit zahlreiche Veran-
staltungen wie Panel-Diskussionen, Workshops und Mitmachak-
tionen organisiert, beispielsweise zum Weltfrauentag sowie an 
den internationalen Tagen der kulturellen Vielfalt und für Men-
schen mit Behinderung. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BMW Group spielen eine 
wichtige Rolle, Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion im Un-
ternehmen zu fördern. Zu diesem Zweck besteht die Möglichkeit, 
sich in den Mitarbeitendennetzwerken zu engagieren. Zu diesen 
Gruppen zählen Familien- und Frauennetzwerke an zahlreichen 
Standorten sowie der Zusammenschluss von BMW Group 
PRIDE. Dieser setzt sich für die Interessen der LGBTIQ+ Ge-
meinschaft ein. Aus der Zusammenarbeit und dem Dialog mit 
den internen Netzwerken bekommt die BMW Group wichtige Im-
pulse und Unterstützung zur Weiterentwicklung ihres Engage-
ments. Kontinuierliche Kommunikation auf unseren unterschied-
lichen Kanälen trägt maßgeblich zum Erfolg unseres Diversity 
Managements bei. Diesen messen wir neben den Quoten bei 
weiblichen Führungskräften durch unterschiedliche Indikatoren 
sowie die Teilnahme an Schulungen und Veranstaltungen und 
das entsprechende Feedback. Weitere Rückschlüsse ziehen wir 
aus den Ergebnissen unserer Mitarbeiterbefragung und Wettbe-
werbsteilnahmen. 

Auch im Berichtsjahr arbeitete das Unternehmen an Maßnah-
men, die im Zuge der Neufassung der Gesamtbetriebs- und In-
klusionsvereinbarung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
Behinderung beschlossen wurden. Dazu gehört unter anderem 
eine Ausweitung des Konzepts der Lernstätten für Gehörlose an 

den Produktionsstandorten der BMW AG. Mit einer Schwerbe-
hindertenquote von 5,7%2 in der BMW AG übererfüllen wir die 
nach dem Sozialgesetzbuch vorgeschriebene Höhe. Aus der In-
klusionsvereinbarung ergeben sich zudem Vorgaben für den 
Umgang und die Förderung von Mitarbeitenden mit Schwerbe-
hinderung. Dazu gehört unter anderem der Anspruch auf ein bar-
rierefreies Arbeitsumfeld. Entsprechende Richtlinien sind 
BMW Group weit vorhanden. 

Zu Beginn eines Jahres werden unter den verschiedenen Aspek-
ten von Vielfalt weltweite Maßnahmen geplant und Schwer-
punktthemen festgelegt. Zum Jahresende erfolgt schließlich eine 
Überprüfung der Ergebnisse, die wiederum die Planungsgrund-
lage für Initiativen und Maßnahmen für das Folgejahr sind. Für 
Anliegen zu den Themen Vielfalt, Chancengleichheit und Inklu-
sion stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verschiedene 
Ansprechpersonen zur Verfügung. Dazu zählen Führungskräfte, 
zuständige Fachabteilungen, der Unternehmensbereich Perso-
nal, der Betriebsrat sowie die Schwerbehindertenvertretung. Zu-
sätzlich bietet die  ↗ BMW Group SpeakUP Line eine Anlaufstelle, die 
in mehr als 30 Sprachen zugänglich ist. Alle eingehenden Fälle 
werden geprüft und bearbeitet. Falls erforderlich, werden ange-
messene Maßnahmen, einschließlich disziplinarischer Schritte, 
eingeleitet. Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland 
steht zudem die Hotline Zero Tolerance als kostenfreie, ano-
nyme und professionelle Beratungsstelle zur Verfügung. Sie un-
terstützt unter anderem bei Themen wie Diskriminierung, Mob-
bing und sexueller Belästigung am Arbeitsplatz. 

Die BMW Group ist derzeit nicht in Gerichts- oder Schiedsverfah-
ren wegen Diskriminierungsvorfällen und entsprechender Abhil-
femaßnahmen involviert, die nach Einschätzung des Unterneh-
mens einen wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Situa-
tion des Konzerns nehmen könnten. 

1 International gebräuchliche Abkürzung für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans* und Inter*, Queer 
(Lesbian, Gay, Bisexual, Trans*, Inter*, Queer). 

2 Die Quote der beschäftigten schwerbehinderten Mitarbeitenden bezieht sich auf die gesetzlichen 
Anforderungen gemäß dem deutschen Sozialgesetzbuch (SGB IX). 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/Menschenrechte/250226_BMW_Group_SpeakUPLine_Access_Information_DE.pdf
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Die Zuständigkeit für die strategische Ausrichtung zu den The-
men Vielfalt, Chancengleichheit und Inklusion liegt im Unterneh-
mensbereich „HR Business Development, Talententwicklung“. 
Zusammen mit den Personalbereichen der einzelnen Standorte 
arbeitet der Fachbereich an der Steuerung und Umsetzung der 
entsprechenden Maßnahmen. Fachstellen an den Standorten 
übernehmen die Umsetzung und entwickeln bei Bedarf zusätzli-
che, auf lokale Bedürfnisse zugeschnittene Programme. Die Ein-
haltung der Nichtdiskriminierung wird im Personalbereich sowie 
in der Compliance- und Rechtsabteilung verantwortet. 

Geschlechter- und Altersverteilung 
Das Unternehmen setzt sich dafür ein, den Anteil von Frauen in 
Führungspositionen zu erhöhen. Eine Schlüsselrolle spielt dabei 
die frühzeitige Erkennung und Förderung der Talente durch Initi-
ativen wie zum Beispiel das Programm „Women Rising“. Basis 
für die Erreichung unserer Genderziele ist das Bewusstsein bei 
Führungskräften sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dass 
Vielfalt und ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis zum Er-
folg des Unternehmens beitragen. Daher liegt ein besonderer 
Fokus darauf, dieses Thema aktiv zu kommunizieren und posi-
tive Vorbilder aufzuzeigen. Auch die Zusammenarbeit mit unse-
ren internationalen Netzwerken trägt zur Sensibilisierung unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. Im Jahr 2024 lag ein 
weiterer Schwerpunkt auf der Förderung kultureller Vielfalt und 
der Zusammenarbeit in gemischten Altersgruppen. Mithilfe einer 
umfassenden Analyse wurden Maßnahmen abgeleitet, die zur 
besseren Integration von internationalen BMW Group Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern in der BMW AG beitragen. Dabei spielt 
das Thema Sprachgebrauch eine entscheidende Rolle. Zudem 
wurden Optimierungsbedarfe im Bereich Multigenerationen-Ma-
nagement eingehend überprüft und Handlungsempfehlungen 
formuliert, die die Zusammenarbeit fördern sowie den Wissens-
transfer zwischen den einzelnen Generationen unterstützen.  

Die Erfolgswirksamkeit unserer Aktivitäten lassen wir regelmäßig 
von externen Stellen überprüfen. Die Ergebnisse zeigen, dass die 
BMW Group ihre Position im Frauen-Karriere-Index über die 
Jahre stetig verbessert hat und im Jahr 2024 den dritten Platz 
belegte. Für die Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat ver-
abschiedet der Aufsichtsrat einmal jährlich Besetzungsziele, die 
auch ein Diversitätskonzept umfassen.  

Die BMW Group achtet auch in den Nachwuchsprogrammen auf 
einen hohen Frauenanteil. So soll sichergestellt werden, dass der 
Anteil von Frauen in der gesamten Belegschaft und in Führungs-
funktionen auch in Zukunft steigt. Ungeachtet dessen, dass ge-
rade in technischen Ausbildungsberufen mehr männliche Be-
werber zu finden sind, zeigt sich trotzdem ein konstanter Anstieg 
des Frauenanteils in Führungspositionen technischer Berufe. 
Ziel der BMW Group1 ist es, bis 2025 einen Frauenanteil in Füh-
rungsfunktionen von 22% zu erreichen und bis 2030 einen Kor-
ridor von 23 bis 25% anzustreben. Die Erhöhung des Frauenan-
teils in Führungsfunktionen verfolgt dabei vor allem zwei Ziele: 

— Steigerung der Leistungsfähigkeit durch den Einsatz ge-
mischter Teams 

— Erschließung des Erwerbspotenzials von Frauen. 

Zugleich erfüllt das Unternehmen damit auch gesetzliche Vorga-
ben. 

Die Festlegung der Zielgröße basiert auf einem Vergleich mit 
dem Wettbewerb, der Entwicklung in den Vorjahren, geplanten 
Besetzungsquoten und den Frauenanteilen in MINT-Fächern. 
Das Personalwesen überprüft die Fortschritte und berichtet re-
gelmäßig an den Vorstand und den Aufsichtsrat sowie im Rah-
men der langfristigen Unternehmensplanung und der jährlichen 
Betriebsräteversammlung. Aktuell sind keine Anpassungen der 
Zielsetzung vorgesehen.  

Anzahl Mitarbeitende nach Geschlecht2 

in Personenzahl 2024 

Gesamtzahl der Mitarbeitenden 158.441 

Männlich 127.317 

Weiblich 31.080 

Divers – 

Keine Angaben 44 

Geschlechterverteilung auf Führungsebene2 

2024 

 in Personenzahl in % 

Anzahl der Mitarbeitenden auf Führungs-
ebene 12.755 100,0 

Männlich 10.003 78,4 

Weiblich 2.752 21,6 

Divers – – 

Keine Angaben – – 

Verteilung Mitarbeitende nach Altersgruppen2 

2024 

 in Personenzahl in % 

Gesamtzahl der Mitarbeitenden 158.441 100,0 

Mitarbeitende unter 30 Jahren 23.213 14,7 

Mitarbeitende zwischen 30 und 50 Jah-
ren 

99.954 63,0 

Mitarbeitende über 50 Jahren 35.274 22,3 

1 Die Joint Operation Spotlight Automotive Ltd. ist nicht im Ziel enthalten. 
2 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 
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Chancengleichheit und gleicher Lohn für gleiche Arbeit 
In der BMW Group findet Chancengleichheit ihren Ausdruck auch 
in der Vergütungssystematik, die unabhängig von Geschlecht, 
geschlechtlicher Identität, Hautfarbe, Religion, nationaler Ab-
stammung, sozialer Herkunft, politischer oder sonstiger Über-
zeugungen, ethnischer Herkunft, Alter, sexueller Orientierung 
oder Behinderung gilt. Eine wichtige Rolle spielt dabei eine ge-
schlechtergerechte Vergütung (Gender Equal Pay), insbeson-
dere bei der Gehaltsentwicklung und bei variablen Zahlungen. 
Regelmäßige Vergleiche des Entgelts von Frauen und Männern 
sind dabei ein fester Bestandteil. Ziel der Prüfung ist, die Vergü-
tungsstrukturen zu einer gerechten Bezahlung sicherzustellen. 
Einheitliche Grundsätze bilden dabei die Basis für ein unterneh-
mensweit ausgewogenes Vergütungssystem. Bei der Gesamt-
vergütung verfolgen wir den Anspruch, über dem Median des je-
weils relevanten Arbeitsmarkts zu liegen. Dies stellen wir durch 
jährlich durchgeführte weltweite Vergütungsstudien sicher. Ein-
heitliche Grundsätze stellen die Basis für ein weltweit ausgewo-
genes Vergütungssystem dar. An allen Standorten der 
BMW Group bilden zudem Leistungsverhalten und Arbeitser-
gebnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen wesentli-
chen Maßstab für deren Vergütung. Das Unternehmen entlohnt 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihre individuellen und ge-
meinschaftlichen Leistungen im Einklang mit den lokalen ar-
beitsrechtlichen Bestimmungen. Die genannten Maßnahmen zur 
Sicherstellung einer geschlechtergerechten Vergütung werden 
kontinuierlich durchgeführt. 

Im Berichtsjahr ermittelte das Unternehmen erstmals den unbe-
reinigten ↗ Gender Pay Gap. Er berücksichtigt die Gesamtdirektver-
gütung zuzüglich wesentlicher Nebenleistungen. Der Gender 
Pay Gap betrug im Berichtsjahr –10,9%. Dieses Verdienstge-
fälle zugunsten der weiblichen Beschäftigten der BMW Group ist 
im Wesentlichen auf strukturelle Effekte zurückzuführen. Als Au-
tomobilhersteller hat die BMW Group einen hohen Mitarbeiter-
anteil in der Produktion. Dort sind überproportional häufig männ-
liche Mitarbeiter beschäftigt. Da im Vergleich beispielsweise zur 
Verwaltung oder Entwicklung das marktübliche Entgeltniveau in 
der Produktion geringer ist, entsteht ein Lohnvorteil zugunsten 
der weiblichen Beschäftigten. 
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S O Z I A L E  U N D  Ö K O L O G I S C H E  V E R A N T W O R T U N G  I M  L I E F E R A N T E N N E T Z W E R K  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Art 
Wertschöp-
fungsstufe Konzepte Ziele Ausgewählte Maßnahmen 

Unangemessene Arbeitszeiten wirken sich auf das Einkommen, das Wohlbefinden und die Lebensbedingun-
gen der Arbeitskräfte an Standorten von Tier-1-Lieferanten aus. 

Negative 
Auswirkung  

− Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette BMW Group Supplier Code of 
Conduct 

− Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

− Engagement in Initiativen

− Risikoanalyse

− Nachhaltigkeitsfragebogen
(Online-Assessment) 

− Überprüfungen am Lieferanten-
standort (Onsite-Assessment) 

− Beschwerdeverfahren

Das Fehlen von Betriebsräten und Mitbestimmung wirkt sich auf die Arbeitnehmerrechte bei Tier-1-Lieferan-
ten aus - insbesondere dann, wenn sich die Standorte der Lieferanten in Ländern befinden, in denen diese 
Rechte gesetzlich und/oder in der Praxis eingeschränkt sein können. 

 Negative 
Auswirkung  

Arbeitsunfälle an Tier-1-Lieferantenstandorten, die zu körperlichen Verletzungen führen, schränken die Fä-
higkeit eines Arbeitnehmers ein, ein erfülltes Leben zu führen, oder können im schlimmsten Fall tödlich sein. 

Negative 
Auswirkung  

Die Arbeitsplatzbedingungen der Tier-1-Lieferanten (einschließlich der Exposition gegenüber gefährlichen 
Stoffen und übermäßigem Lärm) können zur Entwicklung chronischer Krankheiten und Beeinträchtigungen 
bei Arbeitskräften weltweit beitragen, beispielsweise durch unzureichende ergonomische Überlegungen an 
den Arbeitsplätzen. 

Negative 
Auswirkung  

Ein Fehlen der freien Wahl des Arbeitsplatzes beeinträchtigt die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeit-
nehmer an den Standorten von Tier-1-Lieferanten weltweit. 

 Negative 
Auswirkung  

Gewalt, Belästigung (einschließlich unmenschlicher Behandlung) und Diskriminierung am Arbeitsplatz beein-
trächtigen die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeitskräfte an Lieferantenstandorten (Tier-1).  

 Negative 
Auswirkung  

Das Fehlen von Betriebsräten und Mitbestimmung wirkt sich auf die Arbeitnehmerrechte bei n-Tier-Lieferan-
ten aus - insbesondere dann, wenn sich die Standorte der Lieferanten in Ländern befinden, in denen diese 
Rechte gesetzlich und/oder in der Praxis eingeschränkt sein können. 

 Negative 
Auswirkung  

− Prozess für verantwortungsvolles
Rohstoffmanagement 

− Rohstoffstrategie

» Rohstoffsicherung und -strategie

− BMW Group Supplier Code of Con-
duct 

− Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen 

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten

− Risikoanalyse

− Reduzierung von kritischen Primär-
rohstoffen 

↗ Kreislaufwirtschaft und Ressour-
cennutzung 

− Zertifizierung und Rückverfolgung
von Rohstofflieferketten 

− Engagement in Initiativen

− Durchführung von 
Vor-Ort-Projekten

− Beschwerdeverfahren

Arbeitsunfälle an n-Tier-Lieferantenstandorten (Abbau von Rohstoffen), die zu körperlichen Verletzungen 
führen, schränken die Fähigkeit eines Arbeitnehmers ein, ein erfülltes Leben zu führen, oder können im 
schlimmsten Fall tödlich sein. 

Negative 
Auswirkung  

Die Arbeitsplatzbedingungen bei den n-Tier-Lieferanten (einschließlich der Exposition gegenüber gefährli-
chen Stoffen und übermäßigem Lärm) können zur Entwicklung chronischer Krankheiten und Beeinträchtigun-
gen bei den Arbeitskräften weltweit beitragen, z. B. durch unzureichende ergonomische Überlegungen bei 
den Arbeitsplätzen. 

 Negative 
Auswirkung  

Ein Fehlen der freien Wahl des Arbeitsplatzes beeinträchtigt die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeit-
nehmer an den Standorten von n-Tier-Lieferanten weltweit. 

 Negative 
Auswirkung  

Kinderarbeit kann an n-Tier-Lieferantenstandorten auftreten und die Chance auf Bildung und eine normale 
Kindheit gefährden, Armut und Ungleichheit verstetigen und das Risiko physischer und emotionaler Ausnut-
zung erhöhen. 

Negative 
Auswirkung  
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die Bereitstellung von Schulungen und Kapazitätsaufbau wirken sich auf die Fähigkeiten und Kompetenzen 
der Arbeitskräfte an Lieferantenstandorten aus. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette 

− BMW Group Supplier Code of Con-
duct 

 − Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen  

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten  

 

 − Schulungsprogramm 

− Durchführung von 
Vor-Ort-Projekten 

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
den Arbeitsbedingungen, insbesondere der Arbeitszeit. 

 Risiko   
 

 − Mehrstufiger Sorgfaltspflichtenpro-
zess zur Einhaltung von Umwelt- 
und Sozialstandards in der Liefer-
kette 

− Prozess für verantwortungsvolles 
Rohstoffmanagement 

− Rohstoffstrategie 

» Rohstoffsicherung und -strategie 

− BMW Group Supplier Code of Con-
duct 

 − Keine Ziele, die sich themenspezi-
fisch ausschließlich auf die wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen beziehen  

− Themenübergreifende Ziele zu ein-
gesetzten Verfahren zur Wahrneh-
mung der Sorgfaltspflicht im Liefe-
rantennetzwerk 

− Wirksamkeitsanalyse der eingesetz-
ten Verfahren und Maßnahmen 

− Projektziele bei Vor-Ort-Projekten 

 − Engagement in Initiativen 

− Risikoanalyse 

− Nachhaltigkeitsfragebogen (Online-
Assessment) 

− Überprüfungen am Lieferanten-
standort (Onsite-Assessment) 

− Beschwerdeverfahren 

− Reduzierung von kritischen Primär-
rohstoffen 

↗ Kreislaufwirtschaft und Ressour-
cennutzung 

− Zertifizierung und Rückverfolgung 
von Rohstofflieferketten 

− Durchführung von 
Vor-Ort-Projekten 

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf die Arbeitsbedingungen, insbesondere der Arbeitszeit. 

 Risiko   
 

   

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
den Arbeitsbedingungen, insbesondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  
 

   

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf die Arbeitsbedingungen, insbesondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  
 

   

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
anderen arbeitsbezogenen Rechten, insbesondere Zwangsarbeit. 

 Risiko  
 

   

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kont-
roversen in Bezug auf andere arbeitsbezogene Rechte, insbesondere Zwangsarbeit. 

 Risiko  
 

   

Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit 
den Arbeitsbedingungen, insbesondere Vereinigungsfreiheit, einschließlich der Existenz von Betriebsräten. 

 Risiko  
 

   

Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden für den Markenwert der BMW Group aufgrund von 
Kontroversen in Bezug auf die Arbeitsbedingungen, insbesondere Vereinigungsfreiheit, einschließlich der 
Existenz von Betriebsräten.  

 Risiko  
 

   

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           
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Im Einkauf und Lieferantennetzwerk der BMW Group stellt die 
Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards einen maßgebli-
chen Grundsatz dar. Dazu gehören insbesondere die Achtung 
der Menschenrechte und damit verbunden die Einhaltung von 
Umweltstandards und unternehmensethischen Grundsätzen. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der verantwortungsvollen Be-
schaffung von Rohstoffen. Einen weiteren wichtigen Beitrag mit 
Einfluss auf Umwelt- und Menschenrechtsthemen leistet zudem 
die Kreislaufwirtschaft, denn dadurch wird unter anderem der 
Bedarf an Primärrohstoffen reduziert. ↗ Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcennutzung 

In der vorgelagerten Wertschöpfungskette können Arbeitskräfte 
von Lieferanten der BMW Group potenziell von wesentlichen ne-
gativen Auswirkungen betroffen sein. Dies betrifft zum einen die 
Arbeitskräfte in Produktionsstätten von unmittelbaren Zuliefe-
rern sowie zum anderen auch jene, die im Bereich der Rohstoff-
gewinnung und -verarbeitung tätig sind. Tatsächlichen wesentli-
chen negativen sozialen oder ökologischen Auswirkungen liegen 
zumeist individuelle Vorfälle zugrunde. Sie werden entweder 
über die Kontrollverfahren der BMW Group, wie Onsite-Assess-
ments, oder über verschiedene Beschwerdemechanismen zur 
Meldung möglicher Verstöße festgestellt. Die wesentlichen Risi-
ken für die BMW Group hängen jeweils von den identifizierten 
negativen Auswirkungen ab. Negative Auswirkungen können zu 
Versorgungsrisiken oder Verzögerungen in der Lieferkette oder 
zu einem Reputationsschaden für die BMW Group führen. 

Die BMW Group verfügt über einen mehrstufigen Sorgfalts-
pflichtenprozess, der sich themenübergreifend auf Umwelt- und 
Sozialstandards in der Lieferkette bezieht. Er berücksichtigt un-
ter anderem die wesentlichen Auswirkungen und Risiken in den 
Bereichen Arbeitsbedingungen, Gleichbehandlung und Chan-
cengleichheit für alle sowie weitere arbeitsbezogene Rechte. 
Darüber hinaus werden auch Umweltaspekte wie Wasser- und 
Bodenverschmutzung, Wasser, Ressourcennutzung und Abfälle 
einbezogen. ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Die BMW Group hat Umwelt- und Sozialstandards im Lieferan-
tennetzwerk ganzheitlich im Blick ohne eine themenspezifische 
Eingrenzung vorzunehmen. Daher sind die eingesetzten Verfah-
ren zur Wahrnehmung der Sorgfaltspflicht im Lieferanten-

netzwerk mit themenübergreifenden Zielen versehen. Die Ziele 
gelten jeweils für das laufende Geschäftsjahr und werden grund-
sätzlich quartalsweise überprüft. Sie haben zudem eine direkte 
Auswirkung auf die Vergütung von Vorstand und Führungskräf-
ten und werden in einem umfassenden internen Abstimmungs-
prozess festgelegt. Dabei werden auch die Belange externer 
Stakeholder in Betracht gezogen. Dies gilt gleichermaßen für alle 
nachfolgend genannten Ziele zu Umwelt- und Sozialstandards 
in der Lieferkette. Es gibt keine Ziele, die sich spezifisch aus-
schließlich auf wesentliche Nachhaltigkeitsthemen beziehen, 
weshalb hierzu keine detaillierten Angaben gemacht werden 
können. 

Der Unternehmensbereich „Einkauf und Lieferantennetzwerk“ 
trägt die Verantwortung für die Entwicklung und Umsetzung der 
Sorgfaltspflichtenprozesse in der Lieferkette. Bei der Integration 
der unternehmerischen Sorgfaltspflichten in die Geschäftsab-
läufe setzt die BMW Group so weit wie möglich auf standardi-
sierte Verfahren, die aus branchenweiten oder branchenüber-
greifenden Initiativen stammen. Das Unternehmen ist der Über-
zeugung, dass die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards 
in komplexen und dynamischen Lieferantennetzwerken in der 
Regel nur durch Standardisierung und gemeinsames Handeln 
gewährleistet werden kann. Aus diesem Grund engagiert sich die 
BMW Group in verschiedenen branchenweiten und -übergreifen-
den Initiativen. Dazu gehören der Branchendialog Automobilin-
dustrie, der Arbeitskreis Nachhaltigkeit in der Lieferkette des Ver-
bands der Automobilindustrie (VDA), die Responsible Business 
Alliance (RBA) und Drive Sustainability. Zum Teil handelt es sich 
dabei um Multi-Stakeholder-Initiativen, an denen neben Unter-
nehmen wie der BMW Group auch Gewerkschaften und Nichtre-
gierungsorganisationen (Non-governmental organizations, 
NGOs) beteiligt sind, die die Interessen der Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette einbringen. Die BMW Group engagiert sich 
kontinuierlich, ihr Engagement ist aktiv und auf Dauer angelegt. 

Der ↗ Sorgfaltspflichtenprozess zur Einhaltung von Umwelt- und 
Sozialstandards im Lieferantennetzwerk wird auf der BMW Group Web-
site im Detail dargestellt. 

Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
Der mehrstufige Sorgfaltspflichtenprozess verankert die Verant-
wortung für Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette in al-
len relevanten Bereichen der BMW Group. Umwelt- und Sozial-
standards sind unter anderem in die Entwicklung von Bauteilen, 
die Warengruppenstrategien, die Beschaffungsprozesse als ver-
pflichtendes Entscheidungskriterium, die Lieferantenentwick-
lung sowie in den Zielmanagementprozess integriert. 

Die BMW Group bezieht weltweit Komponenten, Material und 
weitere Leistungen von zahlreichen Fertigungs- und Ausliefe-
rungsstandorten. Die damit verbundenen sozialen und ökologi-
schen Sorgfaltspflichten werden den Lieferanten durch den 
↗ BMW Group Supplier Code of Conduct als Mindestanforderungen vor-
gegeben. Für Lieferanten von Produktionsmaterial und Kraft-
fahrzeugteilen gelten dabei die „BMW Group Internationale Ein-
kaufsbedingungen für Produktionsmaterial und Kraftfahrzeug-
teile" (IPC). Für Lieferanten von nicht produktionsbezogenem 
Material die „Allgemeinen Vertragsbedingungen für den indirek-
ten Einkauf" (AVB). 

Mit dem Vertragsabschluss gibt ein Lieferant mit direkter Ge-
schäftsbeziehung mit der BMW Group (unmittelbarer Lieferant) 
auf Basis des BMW Group Supplier Code of Conduct die Zusiche-
rung, dass die geforderten menschenrechts- und umweltbezo-
genen Vorgaben erfüllt werden und diese Anforderungen auch 
an Lieferanten ohne direkte Geschäftsbeziehung mit der 
BMW Group (mittelbare Lieferanten) weitergegeben werden. 

Der BMW Group Supplier Code of Conduct orientiert sich unter 
anderem an folgenden externen Rahmenwerken und Vorgaben 
und berücksichtigt relevante Anforderungen aus diesen: 

— das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
— die Internationale Menschenrechtscharta, bestehend aus 

der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Verein-
ten Nationen (United Nations, UN) sowie dem Zivilpakt (In-
ternational Covenant on Civil and Political Rights, ICCPR) 
und dem Sozialpakt (International Covenant on Economic, 
Social and Cultural Rights, ICESCR) 

https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit/lieferkette.html
https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit/lieferkette.html
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2022/BMW-Group-Supplier-Code-of-Conduct-V.3.0_deutsch_20221206.pdf
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— die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte (UN Guiding Principles on Business and 
Human Rights) 

— die Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (Inter-
national Labour Organization, ILO) über die grundlegenden 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit (ILO Declaration on 
Fundamental Principles and Rights at Work) 

— die Grundsatzerklärung über multinationale Unternehmen 
und Sozialpolitik (Multinational Enterprise (MNE) Erklärung) 
der ILO und die ILO-Norm 169 

— die Leitsätze für multinationale Unternehmen der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(Organisation for Economic Co-operation and Development, 
OECD) 

— die zehn Prinzipien des UN Global Compact. 

Der BMW Group Supplier Code of Conduct definiert klare Vorga-
ben in den Bereichen verantwortungsvolle Geschäftspraktiken, 
ökologische Verantwortung, soziale Verantwortung und Um-
gang mit kritischen Rohstoffen. Der Abschnitt „Soziale Verant-
wortung“ des BMW Group Supplier Code of Conduct geht umfas-
send auf Arbeitsbedingungen und Menschenrechte ein. Dazu 
zählen unter anderem die Themen Kinder- und Zwangsarbeit, 
Sklaverei und Menschenhandel. Zudem werden die Vereini-
gungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen, der 
Schutz vor Diskriminierung sowie das Recht auf Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz explizit angesprochen. Der Abschnitt 
„Ökologische Verantwortung“ thematisiert die Reduzierung von 
Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung und behandelt die 
Themen Dekarbonisierung, Ressourcenschonung und Kreislauf-
wirtschaft. Dazu gehört die Reduzierung des Verbrauchs von 
Energie, Wasser und Rohstoffen. Darüber hinaus umfasst der 
Abschnitt den Schutz der Biodiversität und den verantwortungs-
vollen Umgang mit Gefahrstoffen und Abfällen. Dabei finden un-
ter anderem die Minamata Konvention, die Stockholmer Konven-
tion, die Basler Konvention und die REACH-Verordnung Anwen-
dung, ebenso wie weitere Gesetze und Vorschriften im Umgang 
mit gefährlichen Stoffen, Chemikalien und Substanzen. 

Im Beschaffungsprozess sind standardisierte Verfahren inte-
griert. Dazu zählen der branchenweite Nachhaltigkeitsfragebo-
gen der Initiative Drive Sustainability (Online-Assessment) sowie 

risikobasierte Überprüfungen am Lieferantenstandort (Onsite-
Assessment) gemäß den Standards der RBA und der Respon-
sible Supply Chain Initiative (RSCI) des VDA. Mithilfe dieser Ver-
fahren können menschenrechts- und umweltbezogene Erwar-
tungen bereits bei der Auswahl von unmittelbaren Lieferanten 
berücksichtigt werden.  

Für die Verfahren zur Einhaltung der Sorgfaltspflichten im Liefe-
rantennetzwerk wurde eine umfassende Wirksamkeitsanalyse 
gemäß den Anforderungen des LkSG entwickelt. Sie umfasst 
eine Funktionalitätsprüfung und eine Erfolgsmessung, wird re-
gelmäßig durchgeführt und kontinuierlich weiterentwickelt. Die 
Funktionalitätsprüfung bezieht sich auf die Instrumente und Ver-
fahren der Sorgfaltspflichten in der Lieferkette, wie die Risiko-
analyse, das Beschwerdeverfahren sowie Präventions- und Ab-
hilfemaßnahmen. Im Rahmen dessen können etwaige Prozess-
schwächen identifiziert werden. Analyseergebnisse fließen in ei-
nen kontinuierlichen Verbesserungsprozess ein. Die Erfolgsmes-
sung konzentriert sich insbesondere auf die Präventions- und 
Abhilfemaßnahmen. Ihre Ergebnisse und Schlussfolgerungen 
ermöglichen es, mit gezielten Maßnahmen den Sorgfalts-
pflichtenprozess effektiv zu verbessern. 

Risikoanalyse und Kontrollmechanismen 
Die BMW Group überwacht und bewertet kontinuierlich die 
Nachhaltigkeitsrisiken in ihrem Lieferantennetzwerk sowohl für 
potenzielle als auch für aktive unmittelbare Lieferantenstand-
orte. Zur Identifikation und Bewertung abstrakter Umwelt- und 
Menschenrechtsrisiken werden verschiedene interne und bran-
chenübliche, externe Datenquellen genutzt. Dazu zählen länder- 
und warengruppenspezifische Indikatoren sowie Medienanaly-
sen auf Konzern- und Standortebene. Für die konkrete Risiko-
analyse bei unmittelbaren Lieferanten, die jährlich und anlassbe-
zogen erfolgt, dienen die Ergebnisse der standardisierten On-
line-Assessments und Onsite-Assessments als Grundlage. Die 
Überprüfungen am Lieferantenstandort werden in der Regel 
durch externe Dritte oder ergänzend zur Qualitätssicherung 
durch Nachhaltigkeitsexperten der BMW Group durchgeführt. 

Die Online- und Onsite-Assessments dienen außerdem dazu, 
die Einhaltung der im BMW Group Supplier Code of Conduct fest-
gelegten Standards beim Lieferanten zu überprüfen. Mit der 

Unterzeichnung eines Vertrags verpflichten sich unmittelbare 
Lieferanten, erforderliche Präventions- oder Abhilfemaßnahmen 
sowie Kontrollmaßnahmen, wie zum Beispiel ISO-Zertifizierun-
gen (ISO 14001 und ISO 45001), fristgerecht zu implementie-
ren, zu erweitern oder fortzuführen. Die Anforderungen sind risi-
kobasiert an deren Zulieferer weiterzugeben. Der Umfang der 
Präventionsmaßnahmen orientiert sich an den potenziellen Risi-
ken, der Art und dem Umfang der Geschäftstätigkeit sowie der 
Größe des Lieferanten. Diese Maßnahmen werden im Rahmen 
der Vergabe über das Drive-Sustainability-Online-Assessment 
abgefragt, validiert und evaluiert. Ziel ist es, potenzielle Risiken 
zu minimieren oder etwaige Defizite zu beheben. Im Berichtsjahr 
wurden 12.078 Lieferantenstandorte anhand des Online-As-
sessments bewertet. Werden Abweichungen von den Anforde-
rungen der BMW Group festgestellt, vereinbart der Einkauf mit 
dem Lieferanten Präventionsmaßnahmen und kontrolliert deren 
fristgerechte Umsetzung. Im Berichtsjahr hatten 79% der Liefe-
ranten für produktionsbezogenes Material die vorgegebenen 
Präventionsmaßnahmen zum Zeitpunkt der Vergabe umgesetzt. 

Mit weiteren 17% der Lieferanten für produktionsbezogenes 
Material waren zum Zeitpunkt der Vergabe Präventionsmaßnah-
men vereinbart. Bei Lieferanten von produktionsbezogenen Gü-
tern und Leistungen hat die erfolgreiche Umsetzung der Maß-
nahmen spätestens bis zum Produktionsstart zu erfolgen. Im 
Rahmen des internen Zielmanagementprozesses wird jeweils im 
Jahr des Produktionsstarts der Stand der Umsetzung der extern 
validierten Präventionsmaßnahmen gemessen. 

Bei unmittelbaren Lieferanten in Hochrisikoregionen oder mit 
Hochrisikowarengruppen hat die BMW Group weitere Kontroll-
mechanismen eingerichtet. Ein wichtiges Instrument sind dabei 
Onsite-Assessments zu Umwelt- und Sozialstandards am Liefe-
rantenstandort, die insbesondere mittels branchenweiter oder  
-übergreifender Assessment-Programme der RBA mit dem Va-
lidated Audit Program (VAP) und der RSCI durchgeführt werden. 
Im Berichtsjahr hat das Unternehmen auf diesem Weg insge-
samt 132 aktive und potenzielle Lieferantenstandorte überprüft. 
Im Rahmen von Onsite-Assessments werden auch Interviews 
mit Arbeitskräften an den überprüften Lieferantenstandorten ge-
führt, um tatsächliche oder potenzielle Auswirkungen zu identifi-
zieren. 
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Präventions- und Abhilfemaßnahmen 
Werden Risiken oder tatsächliche oder potenzielle Auswirkungen 
bei unmittelbaren Lieferanten und anlassbezogen bei mittelba-
ren Lieferanten identifiziert, werden Abhilfe- beziehungsweise 
Präventionsmaßnahmen ergriffen. Diese Maßnahmen sind fes-
ter Bestandteil der Prozesse ↗ Risikoanalyse und Kontrollmechanismen. 
Sie beziehen sich themenübergreifend auf die Sorgfaltspflichten 
bezüglich der Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette der 
BMW Group und orientieren sich an den Anforderungen des 
LkSG. Die Maßnahmen sind nicht auf einzelne themenspezifi-
sche Inhalte beschränkt. 

Um präventiv positive Auswirkungen zu erzielen, schult die 
BMW Group ihre internen Einkäufer bedarfsorientiert verpflich-
tend. Darüber hinaus bietet die BMW Group auf freiwilliger Basis 
Schulungen für Einkäufer, Prozesspartner sowie Lieferanten 
zum Thema Nachhaltigkeit in der Lieferkette an. Zudem wird die 
Dokumentation der Schulungen von unmittelbaren Lieferanten 
für ihren eigenen Geschäftsbereich überprüft. Im Rahmen dieser 
Schulungen werden die Wirkungszusammenhänge in Bezug auf 
Umwelt- und Sozialstandards erklärt und die Erwartungen der 
BMW Group sowie deren Due-Diligence-Maßnahmen verdeut-
licht. Schulungsteilnehmer werden für die Bedeutung von Sorg-
faltspflichten in der Lieferkette sensibilisiert und lernen, wie sie 
Risiken erkennen und minimieren können. Die BMW Group führt 
spezifische Schulungen sowohl im Rahmen eines umfangrei-
chen Befähigungsprogramms als auch durch spezielle Veran-
staltungen für Lieferanten durch, wie zum Beispiel einem Zertifi-
katslehrgang zum Thema Nachhaltigkeit. Darüber hinaus stehen 
den Lieferanten branchenweite Schulungsangebote aus Initiati-
ven, an denen die BMW Group beteiligt ist, zur Verfügung, bei-
spielsweise von der RBA. Diese Schulungen sind unter anderem 
als Begleitmaßnahmen in den Prozess der Durchführung von 
Onsite-Assessments an Lieferantenstandorten integriert, um 
deren Wirksamkeit zu erhöhen. 

Werden im Rahmen von Onsite-Assessments Risiken oder tat-
sächliche oder potenzielle Auswirkungen ermittelt, werden indi-
viduell Maßnahmen zu deren Vorbeugung oder Minimierung 
festgelegt. Dieses Vorgehen ist in der Nachbereitung der Asses-
sments als Standard fest vorgesehen. In diesen Fällen erstellt 
der Lieferant einen Maßnahmenplan zur Behebung der 

Feststellungen. Die BMW Group kontrolliert die Umsetzung der 
Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der RBA und der RSCI. Da-
bei unterstützen begleitende Schulungen den Lieferanten. Bei 
als schwerwiegend eingestuften Feststellungen wird die Wirk-
samkeit der vereinbarten Maßnahmen im Rahmen eines Ab-
schluss-Assessments vor Ort beim Lieferanten überprüft. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, dass alle Standorte von unmit-
telbaren Lieferanten mit einem abgeschlossenen Onsite-As-
sessment die jeweils lokal geltenden gesetzlichen Anforderun-
gen zur Nachhaltigkeit sowie internationale Menschenrechts-
standards (BMW Group Mindestanforderungen) erfüllen. Im Jahr 
2024 wurde bei 22 der 28 durchgeführten Abschluss-Assess-
ments festgestellt, dass alle in den Initial-Assessments identifi-
zierten Verstöße gegen die Mindestanforderungen der 
BMW Group (Priority Non-Conformities) behoben wurden. In 6 
Fällen konnte im Abschluss-Assessment noch nicht bestätigt 
werden, dass die vereinbarten Maßnahmen erfolgreich umge-
setzt wurden. In diesen Fällen hat die BMW Group gemeinsam 
mit den Lieferanten erneut Maßnahmen vereinbart, die zum Teil 
bereits innerhalb des Berichtsjahres abgeschlossen werden 
konnten. Eine erneute Überprüfung durch ein weiteres Onsite-
Assessment ist in allen Fällen geplant, beziehungsweise teil-
weise schon erfolgreich durchgeführt. Zwei Fälle aus dem Jahr 
2023, bei denen im Abschluss-Assessment die Umsetzung der 
Maßnahmen zunächst noch nicht bestätigt werden konnte, wur-
den inzwischen durch die Lieferanten abgeschlossen. Die Wirk-
samkeit der Korrekturmaßnahmen wurde in erneuten Onsite-As-
sessments Mitte 2024 bestätigt. 

Beschwerdeverfahren 
Das Ziel der BMW Group besteht darin, die Geschäftstätigkeit 
gegen menschenrechts- und umweltbezogene negative Auswir-
kungen abzusichern und alle substantiierten (geprüften) Hin-
weise zu Umwelt oder Menschenrechtsverstößen in der vorge-
lagerten Lieferkette durch die Vereinbarung von korrektiven 
Maßnahmen zu beheben. 

Dafür wurden eigene und bestehende standardisierte Instru-
mente etabliert, die die BMW Group teilweise selbst mitentwi-
ckelt hat. Die Instrumente stehen sowohl den Arbeitskräften als 
auch den Lieferanten und sonstigen Dritten zur Verfügung. 

Nähere Informationen zum Hinweisgebersystem der 
BMW Group Compliance Organisation finden sich im Abschnitt 
» Compliance und Hinweisgebersysteme. 

Neben den etablierten internen Beschwerdemechanismen beo-
bachtet und erprobt die BMW Group kontinuierlich neue Anwen-
dungen externer Organisationen, wie beispielsweise der RBA. 
Diese können das bestehende Beschwerdesystem bei Bedarf 
erweitern. Darüber hinaus engagiert sich die BMW Group in einer 
Arbeitsgruppe des Branchendialogs Automobilindustrie beim 
Aufbau eines unternehmensübergreifenden Beschwerdeme-
chanismus in Mexiko sowie seit 2024 bei dessen Pilotierung. In-
formationen zu den verfügbaren Meldekanälen sind unter ande-
rem auf der Homepage der BMW Group zu finden. Bei unterneh-
mensübergreifenden Kanälen erfolgt die Kommunikation zusätz-
lich über die jeweiligen Initiativen. Eingegangene Hinweise wer-
den geprüft und mithilfe eines konzernweiten elektronischen 
Case-Management-Systems dokumentiert und bearbeitet. Im 
Berichtsjahr gingen über die Meldekanäle 22 Hinweise zu mög-
lichen Verstößen gegen die Grundsätze zur Nachhaltigkeit in der 
Lieferkette ein. Davon konnten 16 im Berichtsjahr geklärt wer-
den, wobei sich kein Hinweis als begründet erwiesen hat. Bei 
substantiierten Hinweisen werden mit den Lieferanten ange-
messene Abhilfe- und Präventionsmaßnahmen eingeleitet. Für 
jede Maßnahme wird für den Abschluss der Umsetzung ein Ziel-
termin vereinbart. Nach Ablauf der Frist erfolgt eine Evaluierung 
der ergriffenen Maßnahmen. 

Verweigert ein Lieferant die Umsetzung der korrektiven Maßnah-
men, kann eine Anpassung in der Lieferkette erfolgen. Falls er-
forderlich, wird die Geschäftsbeziehung während der Bemühun-
gen zur Risikominimierung temporär ausgesetzt. Ein Abbruch 
der Geschäftsbeziehung wird nur in Erwägung gezogen, wenn 
kein anderes wirksames Mittel zur Verfügung steht und das Un-
ternehmen sein Einflussvermögen nicht weiter erhöhen kann. 
Die BMW Group beugt diesem Szenario durch eine sorgfältige 
Auswahl von Lieferanten sowie durch Befähigung und Zusam-
menarbeit vor, mit dem Ziel, die Nachhaltigkeitsleistung auch auf 
Lieferantenseite weiter zu verbessern. Zudem engagiert sich das 
Unternehmen in branchenübergreifenden Initiativen, um syste-
mische Probleme nachhaltig zu adressieren. Im Berichtsjahr 
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wurde keine bestehende Lieferantenbeziehung aufgrund 
schwerwiegender Nachhaltigkeitsverstöße beendet.  

Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 
Für die BMW Group ist eine verantwortungsvolle Rohstoffbe-
schaffung das Ergebnis einer ganzheitlichen Betrachtung, die 
betriebswirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte mit ein-
bezieht. Jährliche Risikoanalysen im Rohstoffportfolio der 
BMW Group bilden die Basis für rohstoffspezifische Präventions- 
und Abhilfemaßnahmen zur Reduzierung von Umwelt- und Men-
schenrechtsrisiken. Ein Ansatzpunkt ist dabei die Reduzierung 
von kritischen Primärrohstoffen. Dabei ist insbesondere die Se-
kundärrohstoff-Strategie der BMW Group von zentraler Bedeu-
tung, die darauf zielt, den Anteil von Sekundärrohstoffen zu er-
höhen. ↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 

Basis für die Risikoanalyse bei mittelbaren Lieferanten ist dabei 
ein Supply Chain Mapping. Das Unternehmen arbeitet daher 
kontinuierlich daran, unter anderem mit Unterstützung externer 
Datenbanken, die Transparenz über die eigene Lieferkette hin-
weg zu erhöhen. Zudem werden die Rahmenbedingungen für 
die Zertifizierung von Rohstofflieferketten stetig weiterentwickelt. 

Die BMW Group setzt auf eine enge Zusammenarbeit mit ihren 
Partnern im Lieferantennetzwerk und engagiert sich kontinuier-
lich in rohstoffspezifischen und -übergreifenden Initiativen und 
Projekten, wie der Initiative for Responsible Mining Assurance 
(IRMA), der Responsible Minerals Initiative (RMI), der Towards 
Sustainable Mining Initiative (TSM) oder der Aluminium Ste-
wardship Initiative (ASI). Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, eine 
international einheitliche Grundlage für die Zertifizierung der 
Rohstoffgewinnung und -weiterverarbeitung zu schaffen und die 
Akzeptanz sowie die Durchdringung anerkannter Standards zu 
erhöhen. Dadurch soll deren Implementierung in der Lieferkette 
forciert werden. Ein regelmäßiger Austausch mit der Zivilgesell-
schaft und anderen relevanten Akteuren der Lieferkette im Rah-
men dieser Initiativen und Projekte ist ein wichtiger Bestandteil 
im Umgang mit kritischen Rohstoffen. Die genannten Initiativen 
sind Multi-Stakeholder-Initiativen, in denen alle relevanten Par-
teien gemeinsam an besseren Umwelt- und Sozialstandards in-
nerhalb der Branche arbeiten. Dabei werden die Stimmen von 

NGOs und betroffenen Bevölkerungsgruppen in die Entschei-
dungsprozesse einbezogen. 

Mit Blick auf die sogenannten ↗ Konfliktmineralien Zinn, Tantal, Wolfram 
und Gold (3TG) nutzt die BMW Group regelmäßig das Standardins-
trumentarium der RMI. Dadurch können die eingesetzten Roh-
stoffe bis zur Hütte zurückverfolgt werden. 

Darüber hinaus engagiert sich die BMW Group bei ausgewählten 
Rohstoffen gemäß dem Grundsatz „Befähigung vor Rückzug“. In 
Zusammenarbeit mit Projektpartnern und lokalen Stakeholdern  

 

 

werden Vor-Ort-Projekte durchgeführt, die sich über eine Lauf-
zeit von mehreren Jahren erstrecken können. Aktuell betrifft dies 
die Rohstoffe Kobalt, Lithium, Mica und Naturkautschuk. Diese 
Projekte folgen definierten Zielen, deren Erreichung anhand von 
Kennzahlen gemessen wird. 

↗ Weitere Informationen sowie Rohstoffsteckbriefe sind auf der 
BMW Group Website verfügbar. Einen Überblick zur Roh-
stoffstrategie ist im Abschnitt » Rohstoffsicherung und -strategie zu fin-
den. 

 

1 Basis: branchenspezifischer Nachhaltigkeitsfragebogen (Online-Assessment). 
2 Alle Hinweise werden bis zur abschließenden Klärung, gegebenenfalls über Geschäftsjahre hin-

aus, bearbeitet. Sechs Hinweise, die im Jahr 2024 eingegangen sind, befanden sich am Ende des 
Geschäftsjahres noch in der internen Bearbeitung und konnten noch nicht abschließend geklärt 
werden. Ebenso wurden im Jahr 2024 sechs Hinweise aus Vorjahren weiterbearbeitet, die zum 
Ende des Geschäftsjahres 2023 noch nicht zur Klärung gekommen waren. Drei dieser Hinweise 
konnten im Jahr 2024 geklärt werden und erwiesen sich als nicht begründet. Die verbleibenden 
Hinweise werden im nächsten Geschäftsjahr weiterbearbeitet.

2024 

Anzahl der bewerteten Lieferantenstandorte 12.078 

Anteil der Lieferanten für produktionsbezogenes Material mit implementierten Präventionsmaßnahmen zum Zeitpunkt der Vergabe (in %) 79 

Anteil der Lieferanten für produktionsbezogenes Material mit vereinbarten Präventionsmaßnahmen zum Zeitpunkt der Vergabe (in %) 17 

2024 

Anzahl Hinweise zu möglichen Verstößen gegen unsere Grundsätze zur Nachhaltigkeit, die über unsere Meldekanäle eingegangen sind 22 

davon Anzahl Hinweise, die im Berichtsjahr geklärt werden konnten² 16 

davon Anzahl begründeter Hinweise, die im Berichtsjahr geklärt werden konnten – 

Nachhaltigkeitsbewertung relevanter Lieferantenstandorte1 

Hinweise zu möglichen Nachhaltigkeitsverstößen in der Lieferkette 

https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit.html
https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit.html
https://www.bmwgroup.com/de/nachhaltigkeit.html
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V E R B R A U C H E R  U N D  E N D N U T Z E R  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die genutzte IT-Infrastruktur der BMW Group könnte sich negativ auf die Sicherheit personenbezogener 
Daten auswirken, zum Beispiel durch betrügerische Nutzung personenbezogener Daten. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

 − Systematisiertes Vorfallsmanage-
ment als Teil des Informations- 
sicherheitsmanagementsystems 
(ISMS) 

− Konzepte zu sicherem Umgang mit 
Kundendaten in der IT 

 − Absicherung der Fachbereichs-IT  

− Datenschutzprojekte zu  
Betroffenenrechten  

 

 − Stärkung der Eigenverantwortung 
von Kundinnen und Kunden im Um-
gang mit eigenen Daten 

− Einführung des Passkey Verfahrens 

− Synchronisierte und automatisierte 
Umsetzung von Betroffenenrechten 

Durch fehlende Transparenz über die Datenschutzbestimmungen (zum Beispiel Datenerhebung, -
speicherung, -verwendung) und darüber, wie Verbraucher ihre Daten schützen können, könnten Kunden 
daran gehindert werden, fundierte Entscheidungen zu treffen und ihre sensiblen Daten zu schützen. 

 Negative 
Auswirkung 

 
 

   

Reputationsrisiko im Falle von Vorfällen, die die Sicherheit der personenbezogenen Daten von Verbrauchern 
und Endnutzern betreffen. 

 Risiko  
 

   

Der Zugang zu Informationen erlaubt es Kundinnen und Kunden informierte Entscheidungen zu Produkten 
und Dienstleistungen der BMW Group zu treffen, sowohl in Bezug auf die Leistung als auch auf die 
Haltbarkeit der Produkte (zum Beispiel hinsichtlich der Umweltauswirkungen in der Nutzungsphase und bei 
der Verwertung). 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Kundenerlebnis im Mittelpunkt des 
Customer, Brands and Sales Sys-
tems (Rahmenwerk der Vertriebs-
strategie) 

 − Kundenorientierung (Steigerung der 
Kundenzufriedenheit) 

 − Schulungen von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im direkten Kun-
denkontakt 

− Überprüfung und Verbesserung von 
Prozessen und Verantwortlichkeiten 

Informationen über Gesundheit und Sicherheit stellen sicher, dass Kundinnen und Kunden den Produkt- und 
Dienstleistungsanweisungen gut folgen können, um ihr Wohlergehen zu schützen. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Kundenerlebnis im Mittelpunkt des 
Customer, Brands and Sales Sys-
tems (Rahmenwerk der Vertriebs-
strategie)  

 − Kundenorientierung (Steigerung der 
Kundenzufriedenheit) 

 − Erhöhte Transparenz durch den Ve-
hicle Footprint 

− Bedienungsanleitungen und Sicher-
heitsbroschüren 

Steigerung der Zufriedenheit, der Loyalität und des Vertrauens bestehender Kundinnen und Kunden durch 
gut informierte Entscheidungen und Zufriedenheit mit ihrem Kauf. 

 Chance  
 

   

Das Produktportfolio der BMW Group kann zu einer Reduzierung der Gesundheits- und Sicherheitsrisiken der 
Kundinnen und Kunden beitragen, zum Beispiel durch Sicherheitssysteme für Fahrer, Fahrzeuginsassen und 
andere Verkehrsteilnehmer. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Unternehmensqualität verankert 
den Anspruch, höchste Qualitäts- 
und Sicherheitsstandards zu erfül-
len 

 − Für alle Produkte und Dienstleistun-
gen der BMW Group gilt der An-
spruch, höchste Qualitäts- und Si-
cherheitsstandards zu erfüllen 

− Alle sicherheitsbezogenen Mängel 
werden innerhalb eines Jahres einer 
Lösung zugeführt 

 − Umsetzung von Produktqualitäts- 
und Produktsicherheitsstandards 

− Schadstoffmanagement zum Aus-
schluss problematischer Stoffe be-
reits ab der Fahrzeugkonzeptionie-
rung 

− Kundinnen und Kunden für sicheres 
Fahren sensibilisieren und befähi-
gen 

Die BMW Group hat einen positiven Einfluss auf die Gesundheit und Sicherheit von Kindern, wenn wichtige 
Sicherheitsinformationen sowie Installationshilfen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

   

Reputationsrisiko durch häufige oder sehr schwere Unfälle und Gefährdungen durch Produkte und 
Dienstleistungen der BMW Group.  

 Risiko  
 

   

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           
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Kundenorientierung 
Merkmale der Verbraucher und Endnutzer 
Der ESRS S4 bezieht sich auf die Verbraucher und Endnutzer ei-
nes Unternehmens. Die Definition dieser umfasst bei der 
BMW Group alle Personen, die sich für ihre Produkte und Dienst-
leistungen entscheiden. In der Wesentlichkeitsanalyse wurden 
entsprechend dieser Definition alle Verbraucher und Endnutzer 
gleichermaßen betrachtet. Es hat keine Differenzierung nach be-
stimmten Personengruppen stattgefunden. 

Bei der BMW Group zählen unter anderem Kundinnen und Kun-
den von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen aller Marken, von Pro-
dukten aus dem Segment Finanzdienstleistungen oder von digi-
talen Services wie ConnectedDrive zu Verbrauchern und Endnut-
zern. Dabei unterscheidet das Unternehmen Neufahrzeugkun-
den in Privat- und Geschäftskunden (Corporate Sales, B2B). Pri-
vatkunden erwerben ein Fahrzeug für ihren persönlichen Bedarf 
auf eigenen Namen und eigene Rechnung mittels Kauf, Finan-
zierung oder Leasing. Geschäftskunden hingegen kaufen, finan-
zieren oder leasen die Fahrzeuge im Namen und auf Rechnung 
ihres Unternehmens.  

Die BMW Group trägt als global agierendes Unternehmen die so-
ziale Verantwortung über die gesamte Wertschöpfungskette hin-
weg. Dies beinhaltet auch die Sicherstellung der Einhaltung von 
fairen Arbeitsbedingungen und Menschenrechten in der Ver-
triebsorganisation. ↗ Soziale Verantwortung 

Die BMW Group handelt stets kundenorientiert 
Aus einer konsequenten Kundenorientierung heraus ist es der 
Anspruch der BMW Group, das beste Kundenerlebnis für die Mo-
bilität von morgen zu gestalten. Mit der NEUEN KLASSE startet 
die BMW Group im Jahr 2025 in die nächste Ära der individuellen 
Mobilität. Die NEUE KLASSE ist Ausdruck der Transformation 
des Unternehmens mit den strategischen Handlungsfeldern 
Elektromobilität, Digitalisierung und Zirkularität.  

Mit dem im Jahr 2021 verabschiedeten Customer, Brands and 
Sales (CBS) System stellt die BMW Group das Kundenerlebnis 
auch in den Mittelpunkt ihrer Marketing- und Vertriebsaktivitäten. 
Wesentliche Elemente sind die nahtlose Verknüpfung von digita-
len und physischen Kontaktpunkten sowie die direkte 

Kundenansprache mit klarem Fokus auf die Kundenbedürfnisse 
durch die konsequente Weiterentwicklung von Prozessen, Sys-
temen und Strukturen ↗ Informationsverfügbarkeit. Im Unternehmen 
ist der Bereich „CBS Strategie, Vertriebssteuerung, Digitalisie-
rung“ für die Umsetzung der Vertriebsstrategie verantwortlich. 
Die Verantwortlichkeit für die Umsetzung der Maßnahmen liegt 
in den jeweiligen Fachbereichen. 

Analyse von Markttrends und Wahrnehmung der Marken 
Zur Identifikation von Kundenwahrnehmung und -bedürfnissen 
im Hinblick auf das Unternehmen, die Marken sowie Produkte 
und Design widmen sich spezialisierte Abteilungen der Be-
obachtung und Analyse von Markttrends sowie den dynami-
schen Entwicklungen von Umfeldbedingungen. Dabei liegt die 
übergeordnete Verantwortung für Marktforschung im Fachbe-
reich Unternehmensstrategie.  

Darüber hinaus werden regelmäßig Studien mit Neuwagenkäu-
fern durchgeführt, die das Produktportfolio der Marken der 
BMW Group betreffen. Die Wahrnehmung der einzelnen Marken 
BMW, MINI, BMW Motorrad und Rolls-Royce unter Premium- 
und Luxusfahrzeug-Käufern sowie bei -Erwägern wird regelmä-
ßig neutral erhoben und eingehend analysiert. Die gewonnenen 
Erkenntnisse zu den Bedürfnissen der analysierten Kundengrup-
pen finden Eingang in die Marken- und Marketingstrategien. Sie 
spielen eine wichtige Rolle in der Zielgruppenansprache, bei 
Werbemaßnahmen und der Gestaltung von Kommunikationsin-
halten. Darüber hinaus werden diese Erkenntnisse in den Fach-
strategien für Vertrieb, Produktgestaltung sowie Kommunikation 
berücksichtigt. All dies trägt maßgeblich dazu bei, die 
BMW Group eng an den Kundenbedürfnissen auszurichten. Für 
ein umfassendes Verständnis werden darüber hinaus Rückmel-
dungen aus der breiten Öffentlichkeit sowie von Experten mithilfe 
von Studien aufgenommen. 

Sicherstellung von Kundenzufriedenheit 
Kundenzufriedenheit und -begeisterung als Fundament der Kun-
denbeziehung sind die Basis des langfristigen wirtschaftlichen 
Erfolgs der BMW Group und damit der Profitabilität des Unter-
nehmens.  

Im Fachbereich Unternehmensqualität werden zur Sicherung ei-
nes hohen Kundenzufriedenheitsniveaus kontinuierlich Daten 
erhoben und analysiert. Studien zur Aufnahme des Feedbacks 
zu Produkt-, Sales- und Serviceerlebnissen bieten fundierte Er-
kenntnisse der Kundenperspektive. Nach dem Kauf werden sys-
tematisch Feedbacks zu den Marken BMW, MINI und BMW Mo-
torrad sowie zu angebotenen Dienstleistungen im Rahmen von 
Kundenzufriedenheitsstudien aufgenommen. Kundinnen und 
Kunden können dabei über einen Zeitraum von mehreren Wo-
chen ihre Antworten übermitteln und dazu unterschiedliche Kon-
taktpunkte in Sales- und Serviceprozessen nutzen. Ergänzend 
werden Kundinnen und Kunden in den ersten Monaten nach 
Neufahrzeugübernahme zur Nutzung und Zufriedenheit mit dem 
Produkt befragt.  

Die Ergebnisse der Befragungen tragen unmittelbar dazu bei, 
Prozesse weiter zu verbessern. In Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Fachbereichen wird, basierend auf einer detaillierten 
Analyse des Kundenfeedbacks, ein Maßnahmenkatalog entwi-
ckelt. Dieser kann unter anderem folgende Punkte umfassen: 

— Schulungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im direk-
ten Kundenkontakt sowohl im Unternehmen als auch in der 
Vertriebsorganisation 

— Überprüfung und Verbesserung von Prozessen und Verant-
wortlichkeiten  

Zur Erfolgsmessung greift das Unternehmen in den Kernmärkten 
jährlich auf einen spezifischen Indikator zurück. In die Erhebung 
gehen Rückmeldungen von Kundinnen und Kunden ein, die im 
Erhebungszeitraum mit Sales- und Servicefunktionen der 
BMW Group in Kontakt standen. Die gewonnenen Erkenntnisse 
tragen zur Verbesserung von Prozessen sowie von Produkt-, Sa-
les- und Serviceerlebnissen bei. 

Festlegung und Umsetzung der Vertriebsziele bei der BMW Group 
Die strategischen Ziele für den Vertrieb werden im unterneh-
mensweit gültigen, übergreifenden Strategieprozess festgelegt. 
Dieser sieht eine permanente und langfristige Kontrolle der 
Messgrößen und Steuerung der Maßnahmen vor, die darauf ge-
richtet sind, die ambitionierten Ziele zu erreichen. In diesem Zu-
sammenhang werden im Vorstand jährlich die Fortführung 
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bestehender Ziele sowie die Aufnahme neuer Ziele oder notwen-
diger Anpassungen entschieden. Die Ergebnisse werden nach 
Bestätigung durch den Aufsichtsrat in das Konzernzielsystem 
überführt. Diese Zielsetzungen werden in spezifische Vorgaben 
für die Fachbereiche ausgeleitet. Damit ist sichergestellt, dass 
die Umsetzung der Ziele präzise verfolgt und Erfolge der Umset-
zung konkret bewertet werden können. ↗ Leistungsindikatoren und 
Steuerung 

Für den Vorstand wurde die Leistungskomponente Kundenori-
entierung (Produkt- und Kundenbetreuungsqualität) als nichtfi-
nanzielles Ziel auch im Berichtsjahr unverändert festgelegt. Da-
bei dient die Kundenzufriedenheit als Messgröße.  

Im Rahmen des übergeordneten Zielmanagementprozesses 
überprüft das Unternehmen unterjährig die Fortschritte bei der 
Zielerreichung. Die Ergebnisse, einschließlich notwendiger An-
passungsmaßnahmen, werden regelmäßig an den Vorstand und 
den Aufsichtsrat berichtet. 

Informationsverfügbarkeit 
Lösungsorientierte Kundenbetreuung 
Kundinnen und Kunden bietet die BMW Group zahlreiche Mög-
lichkeiten, mit dem Unternehmen Kontakt aufzunehmen. Dafür 
stehen Customer Interaction Center (CIC), die telefonisch, per E-
Mail oder Brief und in immer mehr Ländern auch per Chat er-
reicht werden können und sich der Anliegen von Kundinnen und 
Kunden annehmen. Die Anliegen werden von CIC-Agenten be-
arbeitet, für die Schulungen und Trainings verpflichtend sind, um 
einen hohen Qualitätsstandard zu gewährleisten. ↗ BMW Group 
Code of Conduct 

Sobald ein Kundenanliegen ein CIC erreicht, wird es im ersten 
Schritt von einem CIC-Beschäftigten aufgenommen und klassifi-
ziert. Bei produktbezogenen Anliegen werden Fahrzeugdaten 
erfasst, nachdem sich die Person zuvor authentifiziert hat. Stan-
dardisierte Prozesse bei der Aufnahme gewährleisten eine 
schnelle und lösungsorientierte Bearbeitung. Nach Abschluss 
werden Kundinnen und Kunden eingeladen, die Qualität der Be-
arbeitung zu bewerten. Dabei arbeiten CICs im Auftrag lokaler 
Gesellschaften. Dies stellt sicher, dass landes- oder regional-

spezifische Regelungen zum Beispiel hinsichtlich Standards, 
Systemen und Partnerverträgen berücksichtigt werden.  

Unabhängig von den CICs können weitere Kontaktmöglichkeiten 
genutzt werden. Es steht zum Beispiel das weltweite Vertriebs-
netzwerk als direkter und persönlicher Ansprechpartner zur Ver-
fügung. Auch die My BMW App und die MINI App können unter-
stützen. Ebenso bieten externe Social-Media-Kanäle der 
BMW Group Kundinnen und Kunden sowie Interessenten die 
Möglichkeit, ihre Anliegen zu äußern. 

Zugang zu hochwertigen Informationen 
Zur sicheren Nutzung und Bedienung der Produkte und Dienst-
leistungen der BMW Group, aber auch zur Information über die 
weitreichenden Möglichkeiten der (digitalen) Services stellt die 
BMW Group umfassende Unterlagen zur Verfügung. Die The-
menfelder reichen von der Produkt- und Datensicherheit über 
Bedienungsfragen, Gesundheitsschutz bis zu Zubehör- und 
Bauteilinformationen. Die Unterlagen sind sowohl in gedruckter 
Form, zum Beispiel Bedienungsanleitungen und Sicherheitsbro-
schüren, als auch digital über das Fahrzeug oder die Driver’s 
Guide App zugänglich.  

Seit der Einführung des neuen vollelektrischen MINI Cooper* im 
November 2023 löst die Sicherheitsbroschüre die gedruckte Be-
dienungsanleitung in allen Märkten ab, in denen rechtlich die Vo-
raussetzungen gegeben sind. 

Kontinuierliche Verbesserung des Zugangs zu Informationen 
Die BMW Group hat im Berichtszeitraum weitere Schritte unter-
nommen, um die hohe Qualität der Bearbeitung von Kundenan-
fragen zu Produkten und Dienstleistungen für ihre Kundinnen 
und Kunden zu erhalten und über alle Kontaktpunkte hinweg si-
cherzustellen. Dazu wurde in der Vertriebsorganisation ein Pro-
jekt aufgesetzt, das die Themenfelder Kundenerlebnis, Pro-
zesse, Digitalisierung und Strukturen der Kundenbetreuung 
ganzheitlich optimiert.  

Darüber hinaus wurde im Rahmen einer strategischen Neuaus-
richtung des Bereichs „CBS Steuerung, Vertriebsstrategie und 
Digitalisierung“ die Einheit "Kundenkanäle, Digital Commerce, 
Connected Company" gegründet. Ziel ist es, die Informations-

versorgung der Kundinnen und Kunden weiter zu optimieren. 
Durch diese konzentrierte Bündelung von Inhalten und Kanälen 
wird künftig noch besser sichergestellt, dass die Kundinnen und 
Kunden über alle Kontaktpunkte hinweg konsistente, sichere und 
korrekte Informationen erhalten. Dabei werden die Bedürfnisse 
aller Kundinnen und Kunden gleichermaßen betrachtet.  

Nachhaltigkeit transparent gemacht 
Auch in der Nachhaltigkeitskommunikation setzt die BMW Group 
auf Offenheit und Transparenz, die durch zielgerichtete Maßnah-
men und Prozesse abgesichert wird. Dies trägt nicht zuletzt der 
höheren gesellschaftlichen Erwartung an umweltbezogene Pro-
duktangaben und den steigenden gesetzlichen Anforderungen 
Rechnung. 

Dazu hat das Unternehmen die Offenlegung von Nachhaltig-
keitsinformationen auf die Produktebene ausgeweitet. Der Ve-
hicle Footprint fasst wichtige Daten zum Fahrzeug zusammen, 
darunter Angaben zum Kraftstoffverbrauch/ Energiebedarf, zu 
den CO2e-Emissionen über den gesamten Lebenszyklus des 
Fahrzeugs, zur Verwendung von Sekundärmaterialien sowie zu 
wesentlichen Aspekten der sozialen Nachhaltigkeit. Seit Einfüh-
rung des Vehicle Footprints im Jahr 2023, ist dieser für zahlrei-
che neue BMW und MINI Modelle mit Markteinführung verfügbar. 

Kundinnen und Kunden der Marken BMW und MINI erhalten zu-
dem über die My BMW App sowie die MINI App Zugang zu de-
taillierten persönlichen Fahrt- und Effizienzstatistiken, mit deren 
Unterstützung das eigene Fahrverhalten und der Verbrauch ana-
lysiert werden können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_Code_of_Conduct_DE.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_Code_of_Conduct_DE.pdf
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Datensicherheit und Datenschutz 
Schutz von Kundendaten 
Eine vertrauensvolle Kundenbeziehung ist für die BMW Group 
von besonderer Bedeutung. Auf der Grundlage des jeweils gel-
tenden Rechts stehen dabei der Schutz der Privatsphäre, die 
Wahrung der Vertraulichkeit und die Integrität personenbezoge-
ner Daten im Vordergrund. 

Im Unternehmen übernimmt der Konzerndatenschutz die Rolle 
des Datenschutzbeauftragten. Dieser koordiniert das globale 
Datenschutznetzwerk. Um einen rechtskonformen Umgang mit 
personenbezogenen Daten sicherzustellen, gehört zu seinen 
Kernaufgaben die Überwachung der Einhaltung aller daten-
schutzrelevanten Gesetzgebungen. Ferner führt der Fachbereich 
Schulungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch. 

Des Weiteren berät der Konzerndatenschutz bei neuen Projek-
ten, prüft auf Datenschutzkonformität und führt Prozess-Audits 
durch. In seiner Funktion handelt der Datenschutz unabhängig 
und ohne Weisungen. Dieser pflegt eine enge Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörden, insbeson-
dere bei der Klärung von grundlegenden Datenschutzfragen, die 
sich aus der zunehmenden Vernetzung von Fahrzeugen erge-
ben. 

Umgang mit Chancen und Risiken aus der Digitalisierung 
Die fortschreitende Digitalisierung und Automatisierung eröffnen 
zahlreiche Möglichkeiten. Anwendungsgebiete der künstlichen 
Intelligenz, wie das autonome Fahren, die Optimierung von Pro-
duktionsprozessen oder personalisierte Kundenerfahrungen, 
bergen großes Potenzial, aber auch Risiken, wie Datenschutzri-
siken und Gefahren durch Cyberangriffe. ↗ Risiken und Chancen 

Deshalb entwickelt die BMW Group ihre Prozesse und Systeme 
stetig weiter. Identifizierte Datenschutzrisiken, die sowohl syste-
mische als auch individuelle Auswirkungen haben könnten, wer-
den dabei umgehend bearbeitet. Im Berichtsjahr wurden unter 
anderem folgende Maßnahmen zur Sicherung der Datenqualität 
und Erhöhung von Datensicherheit implementiert oder weiter 
ausgebaut:  

— Die Zusammenführung und Bereinigung von Kundenprofi-
len tragen zur Konsistenz und Genauigkeit der Daten bei. 

— Das CIC und die lokalen Datenschutzbeauftragten unter-
stützen bei der Eigenverantwortung der Kundinnen und 
Kunden im Umgang mit den eigenen Daten. 

— Die Einführung des Passkey Verfahrens stellt ein neues, 
noch sichereres Anmeldeverfahren für Onlinedienste dar.  

— Zur synchronisierten und automatisierten Wahrnehmung 
von Betroffenenrechten gemäß der Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU-DSGVO) wurde ein systemübergreifender An-
satz implementiert.  

Ferner wurden für digitale Kommunikationskanäle, wie die BMW 
und MINI Website sowie die My BMW App und MINI App, beson-
dere Datenschutzrichtlinien festgelegt. Sie umfassen unter an-
derem Anforderungen an die App-Entwicklung, definieren 
Schlüsselbegriffe wie "private Daten" und geben konkrete An-
weisungen für den sicheren Umgang mit Kundendaten. 

Organisation und Vorgehen zur Prävention von Datenmissbrauch 
Persönliche Daten aus Kundenkontakten werden im Einklang mit 
den Datenschutzgesetzen erhoben, verarbeitet oder genutzt. Die 
BMW Group erfasst fahrzeug- und kunden- sowie kundengrup-
penbezogene Daten, die durch die Kombination verschiedener 
Identifikatoren persönlich zugeordnet werden könnten. Um dies 
und mögliche negative Folgen für Kundinnen und Kunden aus-
zuschließen, setzt das Unternehmen verschiedene Maßnahmen 
um, von der Anonymisierung bis hin zu Ansätzen wie Privacy by 
Design. 

Darüber hinaus werden alle Systeme regelmäßig auf die Einhal-
tung aktueller IT-Sicherheitsstandards überprüft. Spezialisierte 
Expertenteams suchen systematisch nach möglichen Schwach-
stellen. Neue Erkenntnisse fließen in die Entwicklung verbindli-
cher Sicherheitsstandards ein. 

Mit Customer Trust bezeichnet die BMW Group das Vertrauen in 
eine korrekte und sichere Datenverarbeitung, der Grundpfeiler ei-
ner nachhaltigen Geschäftsbeziehung. Ein systematisches Vor-
fallsmanagement trägt wesentlich dazu bei, möglichen Vorfällen 
im Zusammenhang mit Kundendaten vorzubeugen, sie zu er-
kennen und zu lösen. Das Vorfallsmanagement ist in das 

Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) integriert 
und operiert weltweit in Kooperation mit den Customer Data De-
legates (CDDs). Die Funktion des CDD ist fest in den Vertriebs-
gesellschaften, den Finanzdienstleistungsunternehmen und den 
entsprechenden Zentralbereichen verankert. 

Das globale CDD-Netzwerk stellt sicher, dass die Aufgaben sys-
tematisch und in einem gleichmäßig hohen Standard erfüllt wer-
den können. Dabei gelten folgende fortlaufende Maßnahmen 
und Ziele, die in Umsetzung und bis zum Jahre 2026 ausgeplant 
sind: 

— interne Auditierung von Vertriebsgesellschaften 
— Bildung von Projektteams zur Sicherung der Fachbereichs-

IT  
— Durchführung von Datenschutzprojekten zu Betroffenen-

rechten  
— regelmäßige Durchführung globaler und regionaler CDD-

Workshops  

Um Risiken bei der Verarbeitung von Kundendaten in verschie-
denen IT-Anwendungen zu minimieren, folgt die BMW Group ei-
nem strukturierten Ansatz, in dem alle Kundengruppen gleicher-
maßen berücksichtigt werden.  

Das Ziel, das Unternehmensrisiko des sogenannten Customer 
Data Breach zu minimieren, ist im unternehmensweit gültigen 
Zielmanagementprozess festgelegt. Die Verantwortung dafür 
liegt bei den CDDs. Funktionsverantwortliche aus den Geschäfts- 
und IT-Bereichen sind ebenfalls eingebunden.  

Sollte es trotzdem zu einer negativen Auswirkung auf eine Kun-
din oder einen Kunden gekommen sein, wird ein strukturierter In-
cident-Response-Prozess eingeleitet. An diesem Prozess sind 
der Konzerndatenschutz, die zuständige Gesellschaft und das 
entsprechende CIC beteiligt. Gemeinsam klären sie den Vorfall 
und ergreifen Maßnahmen zur Abhilfe. 
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Strukturierter Ansatz zur Minimierung von Risiken bei der Verarbeitung von Kundendaten 

 

 

Schutz von Fahrzeugdaten 
Die BMW Group trägt die Verantwortung für den Schutz der über-
tragenen Fahrzeugdaten. Dies schließt deren sichere Übermitt-
lung und Verarbeitung an Auftragnehmer der BMW Group mit 
ein. Automobile der BMW Group nutzen Verbindungen über das 
Internet oder private Netzwerke für die Anbindung an das 
ConnectedDrive Backend oder Drittanbieterdienste. Gemäß dem 
Extended-Vehicle-Ansatz, der sich am ISO-20078-Standard 
orientiert, regelt ein spezielles Gateway den Zugang zum Inter-
net. Dieses Vorgehen sichert die Einhaltung von Datenschutz 
und Datensicherheit auf hohem Niveau und erfüllt zugleich die 
gesetzlichen Cybersecurity-Anforderungen, wie etwa die UN-
Richtlinie R155. 

Im Rahmen des Service-Angebots CarData erhalten Kundinnen 
und Kunden der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce gleichzeitig 
volle Transparenz und Kontrolle über die Weitergabe ihrer Daten 
an Dritte. CarData entspricht den Anforderungen der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) bezüglich Auskunfts-
recht und Datenübertragbarkeit und ist gleichzeitig Grundlage, 
den Anforderungen des Data Acts im Jahr 2025 gerecht zu wer-
den. Die Einführung dieses Dienstes im Jahr 2017 in Europa und 
im Jahr 2020 in den USA unterstreicht, wie die BMW Group auch 
länderspezifische Datenschutzbestimmungen berücksichtigt. 
Der California Consumer Privacy Act (CCPA) in den USA ist ein 
weiteres Beispiel dafür. 

Gesundheitsschutz und Sicherheit 
Produktqualitäts- und Produktsicherheitsstandards 
Für alle Produkte und Dienstleistungen der BMW Group gilt der 
Anspruch, höchste Qualitäts- und Sicherheitsstandards zu erfül-
len. Bereits in der Fahrzeugentwicklung hat die Sicherheit des 
Menschen oberste Priorität. Dabei liegt die übergeordnete stra-
tegische Verantwortung für Produktqualität im Bereich Unter-
nehmensqualität. Die Verantwortung für die Strategie der Fahr-
zeugsicherheit liegt in der Entwicklung im Bereich Gesamtfahr-
zeug. Die Verantwortlichkeit für die Umsetzung von Maßnahmen 
obliegt den jeweiligen Fachbereichen. 

 

Durch die Erfassung von Metadaten für jede IT-Anwendung auf 
einer zentralen Plattform wird Datentransparenz hergestellt. 
Monetäre Risikowerte werden dabei automatisiert berechnet. 

Innerhalb des CDD-Netzwerks wer-
den die Verantwortlichkeiten für die 
jeweiligen Applikationen festgelegt. 

Die Umsetzung der Maßnahmen wird 
kontinuierlich gemessen und intern 

berichtet. 

 

Maßnahmen wie die Erhöhung der IT-Sicherheit, die Außerbe-
triebnahme von Systemen oder die Anpassungen an Schnitt-

stellen werden durchgeführt. 

Risikominimierung 
bei der Verarbeitung 
von Kundendaten in 

IT-Anwendungen 
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Eine optimale Fahrwerksabstimmung, leistungsfähige Brems-
systeme und stabile Fahrgastzellen sind dabei von zentraler Be-
deutung. Zusätzlich sind die Fahrzeuge mit modernsten Sicher-
heitssystemen für aktive und passive Fahrzeugsicherheit ausge-
stattet, die sowohl das Risiko von Unfällen verringern – beispiels-
weise durch Kollisionswarner oder Spurhalteassistenten – als 
auch die Folgen eines Unfalls mildern, wie etwa durch Airbags 
oder Sicherheitsgurte. Dazu monitoren verantwortliche Fachbe-
reiche im Unternehmen kontinuierlich die neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse zu Gesundheitsschutz und Sicherheit 
und lassen diese in die Anforderungen der Fahrzeugentwicklung 
einfließen. 

Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group  
Zum Schutz von Insassen und anderen Verkehrsteilnehmern fol-
gen die neuen Fahrzeugmodelle hohen internen Sicherheits-
standards und erfüllen die gesetzlichen Anforderungen. Dabei 
fließen neueste Erkenntnisse aus der internen Unfallforschung 
und Produktbeobachtung, der Mitarbeit in nationalen und inter-
nationalen Forschungsprojekten sowie Analysen externer Un-
falldatenbanken in die Entwicklung ein. Die steigenden Anforde-
rungen internationaler Verbraucherschutzorganisationen, wie 
den weltweiten New Car Assessment Programmes (NCAP), sind 
ein wichtiges Element und werden ebenfalls berücksichtigt. Un-
sere Sicherheitskonzepte sind auf dieser Grundlage breit ausge-
legt und berücksichtigen unter anderem Menschen verschiede-
ner Größe, Statur und Geschlecht. Zudem sind alle Automobile 
der BMW Group seit der Einführung der aktuellen Bordnetzgene-
ration weltweit mit dem automatischen Notbremsassistenten 
ausgestattet. 

Insbesondere der Schutz von Kindern erfordert die Anwendung 
spezifischer Kriterien in der Fahrzeuggestaltung. So stellt das 
Unternehmen die Kompatibilität seiner Fahrzeuge mit allen gän-
gigen Typen von Kindersitzen sicher. Zusätzlich wird die Sicher-
heit von Kindern sowohl als Insassen im Fahrzeug als auch als 
Teilnehmer im Straßenverkehr berücksichtigt. Dafür werden 
Crashtests für verschiedene Altersgruppen durchgeführt. Unser 
automatischer Notbremsassistent wird auf anspruchsvolle Ver-
kehrsszenarien speziell für Kinder ausgelegt. Die Umsetzung 
dieser Sicherheitskriterien wird im Rahmen des internen Ziel- 
und Berichtswesens überwacht.  

Auch im Berichtsjahr erzielte die BMW Group Erfolge bei unab-
hängigen Tests von Verbraucherschutzorganisationen. Der 
BMW 5er erhielt nach besten Bewertungen in Europa, USA und 
Korea nun auch eine Auszeichnung durch die chinesischen Pro-
gramme C-NCAP und C-IASI1. Der neue MINI Countryman und 
der BMW X2 erhielten Fünf-Sterne im Euro NCAP und den Top 
Safety Pick des Insurance Institute for Highway Safety (IIHS) in 
den USA. Der BMW X5 wurde mit dem Top Safety Pick+ ausge-
zeichnet. 

Prozentsatz der Fahrzeugmodelle2, die von NCAP-Program-
men mit einer Gesamtbewertung von Fünf-Sterne für die Si-
cherheit bewertet wurden3 

in %  2024 

European New Car Assessment Programme (Euro NCAP)  85,0 

China New Car Assessment Programme (C-NCAP)  100,0 

U.S. National Highway Traffic Safety Administration’s (NHTSA) 
New Car Assessment Programme (NCAP)  33,0 

Korean New Car Assessment Programme (KNCAP)  100,0 

    

Im Jahr 2024 führte das Unternehmen sicherheits- und konfor-
mitätsrelevante Technische Aktionen durch, die rund 12,2 Mio. 
Fahrzeuge3 betrafen. 

Alle Aktionen waren freiwillig und wurden in enger Abstimmung 
mit den Behörden durchgeführt. Die BMW Group arbeitet prä-
ventiv. Um ähnlich gelagerte technische Aktionen künftig zu ver-
meiden, hat die BMW Group eine umfassende Programmatik 
entwickelt, die seit dem Jahr 2023 zum Einsatz kommt. Das Un-
ternehmen arbeitet kontinuierlich daran, die Sicherheit der Fahr-
zeuge zu verbessern. 

Sicherung von Qualitätsstandards 
Ein weiterer Baustein in der Qualitätsstrategie ist der Problem-
managementprozess. Er beinhaltet alle erforderlichen Elemente 
zur Identifikation, Bearbeitung und nachhaltigen Lösung techni-
scher Probleme von der Entwicklung über die Produktion bis zur 
Nutzung in Kundenhand.  

Die Erfassung von Beschwerden zu sicherheitsbezogenen Män-
geln erfüllt eine gesetzliche Vorgabe. Dafür werden definierte 
Sensoren genutzt, die für Produkte in Serienproduktion relevante 
Daten sammeln und bewerten. Der Problemmanagementpro-
zess stellt sicher, dass Auffälligkeiten zuverlässig erfasst, einer 
Bearbeitung zugeführt und die Lösung nachgehalten werden. 
Die BMW Group hat sich das Ziel gesetzt, 100% dieser Be-
schwerden innerhalb eines Jahres einer Lösung zuzuführen.  

Diese Kennzahl wird seit dem Geschäftsjahr 2022 veröffentlicht 
und jährlich erhoben. Der Bemessungszeitraum ist der 1. De-
zember des Vorjahres bis zum 30. November des Berichtsjah-
res. Seit der Etablierung der Kennzahl wurde die Zielgröße nicht 
verändert, das Ziel wurde jedes Jahr erreicht. Auch im Berichts-
jahr 2024 wurden 100%2 der sicherheits- und konformitätsrele-
vanten Probleme einer Lösung zugeführt. 

Darüber hinaus wird der Problemmanagementprozess durch 
weitere interne Kennzahlen kontinuierlich überwacht, Schwach-
stellen werden identifiziert und optimiert. 

Sensibilisierung für sicheres Fahren 
Die BMW Group unterstützt die Sicherheit im Straßenverkehr und 
bietet in diesem Zusammenhang eine Palette an Fahrtrainings 
an. Das Spektrum reicht vom klassischen BMW Safety Training 
über das kompakte Halbtagesprogramm Safety Compact bis hin 
zum maßgeschneiderten Kurs für Menschen mit Behinderung. 
Jedes dieser Angebote zielt darauf ab, die eigenen fahrerischen 
Fähigkeiten zu verbessern, das Selbstvertrauen hinter dem 
Steuer zu stärken und damit die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
mer zu erhöhen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 China Insurance Automotive Safety Index. 
2 Fahrzeugmodelle, die zum Ende des Berichtsjahres 2024 im Portfolio der BMW Group geführt 

wurden. 
3 Zusätzliche Angabe, basierend auf SASB, ↗ SASB-Index. 
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Ausschluss problematischer Stoffe 
Alle bei der BMW Group verwendeten Stoffe stehen im Einklang 
mit europäischer beziehungsweise nationaler Gesetzgebung. 
Zudem wird die Einhaltung gesetzlicher Verbote und Grenzwerte 
bei der Verwendung chemischer Substanzen überwacht. Stoffe 
werden einer eingehenden Prüfung auf ihre Ersetzbarkeit unter-
zogen, wenn sie gemäß REACH Art. 57 und 59 als besonders 
besorgniserregend eingestuft und mit einem Anteil von mehr als 
0,1 Massenprozent in einem Gemisch in den Produktionspro-
zessen eingesetzt werden. Dabei werden wirtschaftliche und 
technische Aspekte berücksichtigt. Sollte der Einsatz solcher 
Substanzen unvermeidbar sein, erfolgt dieser unter kontrollier-
ten Bedingungen und strenger Beachtung der Gefahrstoffrege-
lungen. 

Die BMW Group schließt bereits bei der Fahrzeugkonzeption die 
Verwendung problematischer Stoffe möglichst aus und macht 
dafür entsprechende Vorgaben für die Lieferanten. Orientierung 
gibt uns dabei die ↗ Global Automotive Declarable Substance List (GADSL). 

Des Weiteren setzt sich das Unternehmen dafür ein, die Belas-
tung durch Emissionen im Fahrzeuginnenraum auf ein Mindest-
maß zu reduzieren. Fahrzeuge der Marken BMW, MINI und 
Rolls-Royce sind serienmäßig mit Innenraumluftfiltern ausge-
stattet, die Schadstoffe und Partikel aus der Luft filtern. Seit dem 
Jahr 2020 verwendet die BMW Group Innenraumfilter mit Nano-
faser-Filtertechnologie, die nicht nur Feinstaub, sondern auch 
bestimmte mikrobielle Partikel und Allergene zurückhalten.  

Da schutzbedürftige Personen besonders empfindlich reagieren, 
schließen die gesetzlichen Vorgaben für potenziell gefährliche 
Stoffe insbesondere Kinder ein. Die Einhaltung von Grenzwerten 
umfasst daher regelmäßig auch den Schutz der Kindergesund-
heit. 

https://www.gadsl.org/
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B E K Ä M P F U N G  V O N  K O R R U P T I O N  U N D  B E S T E C H U N G  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die eindeutige Auswahl und Kommunikation von Kernwerten für die Mitarbeitenden, insbesondere über den 
BMW Group Code of Conduct, und die Durchführung von Schulungen verhindern negatives umwelt- oder 
sozialbezogenes Verhalten und fördern die individuelle Verantwortung jedes einzelnen Mitarbeitenden, 
insbesondere hinsichtlich der Korruptionsprävention. 

 Positive 
Auswirkung 

 
 

 − Compliance Management System 
(CMS) der BMW Group 

» Compliance Management System 
(CMS) 

 − Schulungsquote der verpflichtenden 
Online-Schulung „Grundlagen Com-
pliance“ 

 − Interne Compliance-Regelungen 

− Interne Kommunikationsmaßnah-
men und Einzelfallberatung durch 
die Compliance-Funktion 

− Regelmäßiges Monitoring inklusive 
Berichterstattung an das Manage-
ment 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           

 
 

Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung 
Mit ihren Werten und Grundüberzeugungen hat die BMW Group 
ihre Unternehmenskultur auf ein Fundament des Vertrauens, ge-
genseitiger Wertschätzung und Toleranz gestellt. Der Code of 
Conduct überführt die Unternehmenswerte der BMW Group in 
wesentliche Handlungsmaximen für alle Mitarbeitenden. Dies 
stärkt das individuelle Verantwortungsbewusstsein der Mitarbei-
tenden. Dabei werden sie durch eine Compliance-Organisation 
und einen Ordnungsrahmen unterstützt, um rechtmäßiges Han-
deln des Unternehmens auf allen Ebenen sicherzustellen. Das 
CMS umfasst Maßnahmen zur Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung und stärkt damit die Integritäts- und Compliance-
Kultur. Es trägt vor allem dazu bei, Sanktions- und Haftungsrisi-
ken sowie Risiken aus weiteren (nicht-)finanziellen Nachteilen 
wie Reputationsrisiken zu reduzieren. Maßgeblich sind zudem 
eindeutige Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten. 

Der Geltungsbereich des CMS erstreckt sich dabei auf alle ver-
bundenen Unternehmen, an denen BMW eine Mehrheitsbeteili-
gung von mehr als 50% hält, insbesondere vollkonsolidierte ver-
bundene Unternehmen der BMW Group, wobei BBA ein eigenes 
CMS mit gleichem Wirkungsgrad wie das CMS der Group unter-
hält. Minderheitsbeteiligungen und 50:50 Joint Ventures sind 
nicht Teil der Compliance-Organisation der BMW Group und 
auch nicht vom CMS erfasst. Diese Unternehmen sind 

verpflichtet, risikoorientiert ihre eigenen, angemessenen und 
wirksamen Compliance-Programme aufzustellen, umzusetzen 
und der BMW Group darüber Bericht zu erstatten. Dies gilt auch 
für das Joint Operation Spotlight Automotive Ltd. In Wahrneh-
mung der Rechte als Gesellschafterin von Minderheitsbeteiligun-
gen mit strategischer Relevanz wirkt die BMW AG auf wirksame 
Compliance hin (Fortentwicklung eines risikoadäquaten CMS 
und ordnungsgemäße Implementierung). Dazu lässt sich die 
BMW AG als Gesellschafterin bedarfsorientiert über CMS-rele-
vante Themen und Hinweise berichten. Weiterführende Anga-
ben zum CMS befinden sich im Kapitel Compliance. » Compliance 
Management System (CMS), » Compliance als Unternehmensaufgabe 

Die Prevent-Funktion der zentralen Compliance gibt die grundle-
gende Ausrichtung des CMS vor, unter anderem für das Compli-
ance-Programm Korruptionsbekämpfung. Maßgebliche Be-
standteile des Programms sind eine spezifische und konzern-
weite Risikoanalyse, Anweisungen mit spezifischen Handlungs-
vorgaben in korruptionsgeneigten Situationen, Schulungen, 
Kommunikation sowie Einzelfallberatungen. Zudem werden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter durch IT-Systeme in Alltagssitua-
tionen unterstützt. Die Einhaltung von Vorgaben wird darüber 
hinaus einem regelmäßigen Monitoring unterzogen. 

Für Fragen und Hinweise zu Compliance-relevanten Themen 
hat die BMW Group ein Hinweisgebersystem eingerichtet, das 

die Aspekte Korruption und Bestechung einschließt. Weitere An-
gaben zum Hinweisgebersystem können dem Kapitel Compli-
ance entnommen werden. » Compliance und Hinweisgebersysteme 

Im Rahmen der Detect-Funktion der zentralen Compliance wer-
den anlassbezogene und -unabhängige Compliance-Untersu-
chungen durchgeführt und bedarfsorientiert Handlungsmaßnah-
men abgeleitet. Etwaige Verstöße werden umgehend abgestellt 
und das Risiko einer Wiederholung wird weitestgehend reduziert. 
Sofern Verstöße individuell zuzuordnen sind, werden sie auf Ba-
sis festgelegter Prozesse angemessen sanktioniert. Dies betrifft 
alle Themenfelder des CMS einschließlich der Korruptionsbe-
kämpfung. Angaben zur Überprüfung und Kontrolle des CMS be-
finden sich im Kapitel Compliance. » Überprüfung und Kontrolle des CMS 

Vermeidung von Interessenkonflikten bei Compliance-
Untersuchungen 
Die Durchführung von Compliance-Untersuchungen erfolgt 
grundsätzlich durch die lokalen Compliance-Funktionen in Ab-
stimmung mit der Zentralfunktion Group Compliance, soweit es 
sich nicht um konzernweite Sachverhalte handelt und keine Hin-
weise auf Interessenkonflikte der lokalen Funktion vorliegen. 
Compliance-Untersuchungen mit konzernweitem Bezug werden 
durch die Group Compliance durchgeführt. Im Falle eines Ver-
dachts im Zusammenhang mit der Zentralfunktion Group Com-
pliance übernimmt die Konzernrevision die Untersuchung dieser 
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Angelegenheit. Somit ist der Untersuchungsausschuss von der 
involvierten Managementkette getrennt. 

Berichterstattung zu Compliance-Untersuchungen 
Über die Anzahl von Hinweisen auf Compliance-Verstöße, 
durchgeführte Prüfungen und deren Ergebnis werden Vorstand, 
Aufsichtsrat und der Abschlussprüfer im Rahmen der Compli-
ance-Berichterstattung jährlich informiert. Zusätzlich wird auf 
Basis von Wesentlichkeitskriterien eine detailliertere halbjährli-
che Berichterstattung durchgeführt. 

Kommunikation von internen Regelungen 
Die Veröffentlichung von neuen oder angepassten Grundsätzen 
und Anweisungen erfolgt über das Intranet sowie einer direkten 
Kommunikation an alle Führungskräfte mit der Aufforderung, die 
Informationen im jeweiligen Verantwortungsbereich zu teilen. 
Neu veröffentlichte interne Regelungen wirken unmittelbar auf 
die Präventionssäule des CMS ein und stärken somit das rechts-
konforme Verhalten der Mitarbeitenden. Darüber hinaus finden 
bei Compliance-spezifischen Änderungen von Grundsätzen und 
Anweisungen gesonderte Kommunikationsmaßnahmen inner-
halb des Unternehmens statt (unter anderem ausgewählte 
Newsletter, Kommunikationsformate und Veranstaltungen zur 
Mitarbeitersensibilisierung). 

In den internen Regelungen zur Antikorruption berücksichtigt die 
BMW Group die gesetzten Maßstäbe der United Nations Con-
vention against Corruption (UNCAC). 

Schulungen zu Governance-Aspekten 
Die wesentlichen Aspekte Bekämpfung von Korruption und Be-
stechung sowie Compliance-Aspekte beim Lobbying sind Be-
standteil der Online-Schulung Compliance Grundlagen, die in ei-
nem zweijährigen Turnus durch den definierten Mitarbeitenden-
kreis verpflichtend durchzuführen ist. In der Schulung enthalten 
sind außerdem Informationen zu Hinweisgebersystemen, inklu-
sive Ansprechpartner für Hinweisgeber und der BMW Group 
SpeakUp Line. 

Schulungsumfang zu Antikorruption 
Im Rahmen der 30-minütigen Online-Schulung Compliance 
Grundlagen werden vor allem Grundlagen zur Korruptionsver-
meidung in Form von erläuterten Fallbeispielen und Testfragen 
vermittelt. Inhaltlich werden Informationen zum Verbot von Kor-
ruption und Bestechung, einschließlich dem Verbot der Beste-
chung von Amtsträgern und dem Verbot der Bestechung und 
Bestechlichkeit im geschäftlichen Verkehr (aktiv und passiv), an-
hand konkreter Beispiele dargestellt. 

Schulungsquote der risikobehafteten Funktionen in Bezug 
auf Antikorruption 
In Bezug auf Korruption und Bestechung sind unter Risikoaspek-
ten aus Sicht der BMW Group potenziell diejenigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter besonders relevant, die inhaltlich einer indi-
rekten Tätigkeit nachgehen. Unter indirekte Tätigkeiten fallen 
Tätigkeiten, die nicht vornehmlich der Herstellung von Produkten 
dienen. Zum betroffenen Personenkreis zählen allerdings auch 
leitende Beschäftigte aus den direkten Bereichen, wie Meister. 

Die BMW Group strebt dauerhaft eine Schulungsquote von min-
destens 95% an, die nicht unterschritten werden soll. Dieses Ziel 
zahlt durch die angestrebte Sensibilisierung einer hohen Anzahl 
an Beschäftigten insbesondere auf die Präventions-Säule des 
CMS ein. Der übergreifende Zweck ist hierbei die Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung und steht im Einklang mit den 
anwendbaren nationalen und internationalen Standards (zum 
Beispiel UN-Konventionen). Bei der Zielformulierung war aus-
schließlich die zentrale Compliance-Funktion involviert. Die Com-
pliance-Funktion unterstützt die Zielerreichung durch interne 
Kommunikationsmaßnahmen. Schulungs- und Kommunikati-
onsmaßnahmen stellen insgesamt einen wesentlichen Bestand-
teil bei der Korruptionsprävention dar. Daneben wird die Schu-
lungsquote regelmäßig an das Management berichtet. Die Füh-
rungskräfte sind für die Überwachung der Durchführung von 
Pflichtschulungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verant-
wortlich und werden dabei IT-seitig über einen Eskalationspro-
zess unterstützt. Der prozentuale Anteil der gültigen Trainings-
zertifikate bei risikobehafteten Funktionen betrug zum Stichtag 
11. Dezember 2024 97%.

Schulungsumfang von Vorstand und Aufsichtsrat zu 
Antikorruption 
Auch die Vorstandsmitglieder der BMW AG werden durch das 
webbasierte Training Compliance Grundlagen geschult. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der BMW AG wurden im Be-
richtsjahr anhand einer schriftlichen Unterlage zum Thema An-
tikorruption und Bestechung unterwiesen. Die entsprechenden 
Schulungsinhalte einschließlich „Questions and Answers“-For-
mat wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrats zudem im Rah-
men der Regelberichterstattung durch den Chief Compliance 
Officer mündlich vorgestellt. 
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P O L I T I S C H E S  E N G A G E M E N T  U N D  L O B B Y I N G A K T I V I T Ä T E N  

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  Art  
Wertschöp-
fungsstufe  Konzepte  Ziele  Ausgewählte Maßnahmen 

Die extensive Beteiligung am politischen Entscheidungsfindungsprozess kann zu Reputationsschäden 
führen. 

 Risiko  
 

 − BMW Group Ansatz für Interessen-
vertretung 

 − Keine Ziele- und Wirksamkeitsmes-
sung, da Lobbyingaktivitäten exter-
nen Gegebenheiten unterliegen 

 − Offenlegung der BMW Group Positi-
onen und Lobbyingaktivitäten 

− Compliance-Aspekte beim Lobbying 
als Bestandteil der verpflichtenden 
Online-Schulung Compliance Grund-
lagen 

        Upstream wesentlich          Eigene Tätigkeiten wesentlich          Downstream wesentlich           

 
 

Beaufsichtigung der Lobbyingaktivitäten 
Lobbyingaktivitäten der BMW Group werden in Gremien abge-
stimmt. Die vollumfängliche Dokumentation und Bereitstellung 
der Unterlagen findet über das interne Gremienmanagement-
system der BMW Group statt. 

Werden neue regulatorische Anforderungen und Gesetzesvor-
schläge über das externe Netzwerk (beispielsweise Verbände 
und Ministerien) an die BMW Group herangetragen, erfolgt eine 
Erstbewertung und Prämissenvorbereitung mit die internen 
Fachstellen. Die Prämissen und Lobbying-Positionen, mit denen 
sich die BMW Group in Verbandsdiskussionen einbringt, werden 
in den zuständigen Gremien vorgestellt und verabschiedet.  

Aus den BMW Group Positionen werden außerdem interne An-
forderungen abgeleitet, die von den Geschäftseinheiten der 
BMW Group umzusetzen sind. 

BMW Group Ansatz für Interessenvertretung 
Die Strategie der BMW Group hat ihren Ausgangspunkt in der 
Analyse der globalen Megatrends, die für die Transformation der 
Automobilbranche von entscheidender Bedeutung sind. Als glo-
bales Unternehmen mit einer komplexen Wertschöpfungskette 
berühren die Geschäftsaktivitäten der BMW Group die Interes-
sen unterschiedlicher Stakeholder. Vor diesem Hintergrund steht 
die BMW Group weltweit in einem ständigen Austausch mit ihren 
Stakeholdern und bezieht die verschiedenen Perspektiven in die 
Entscheidungsfindung ein. Dabei werden die jeweiligen 

regulatorischen Rahmenbedingungen berücksichtigt. Die 
BMW Group erhöht zudem die Transparenz zu Entscheidungen, 
indem sie über die BMW Group Strategie und die Positionen zu 
politischen, regulatorischen und gesellschaftlichen Themen in-
formiert. Das Verstehen der Überzeugungen und Ziele des Um-
feldes, das Management der Beziehungen und die Kommunika-
tion zu relevanten Stakeholdern werden bei der BMW Group 
durch den Bereich „Konzernkommunikation und Politik“ geführt. 
Die Politikorganisation der BMW Group ist integraler Bestandteil 
dieses Bereiches und verantwortet die Beziehungen zu politi-
schen Stakeholdern. Da Lobbyingaktivitäten externen Gegeben-
heiten unterliegen, erfolgt zum BMW Group Ansatz für die Inte-
ressenvertretung keine Ziele- und Wirksamkeitsmessung. Zu 
den relevanten Maßnahmen zählen die Offenlegung der 
BMW Group Positionen und Lobbyingaktivitäten sowie die in-
terne Sensibilisierung der Beschäftigten im Rahmen der ver-
pflichtenden Online-Schulung Compliance Grundlagen. Zwecke 
und Inhalte des Lobbyings werden in den acht definierten Kern-
segmenten beschrieben. ↗ Schulungen zu Governance-Aspekten, 
↗ Schulungsquote der risikobehafteten Funktionen in Bezug auf Antikorruption 

BMW Group Positionen und Lobbyingaktivitäten 
Branchenspezifische Ratschläge aus den Unternehmen können 
politische Entscheidungen aus Sicht der BMW Group konstruktiv 
beeinflussen und zu einer nachhaltigen und effektiven Gesetzge-
bung beitragen. Daher beteiligt sich die BMW Group aktiv an Dis-
kussionen über wichtige strategische Themen wie Klimaschutz, 

Kreislaufwirtschaft, Reduzierung des CO2e-Fußabdrucks zur Er-
reichung der Pariser Klimaziele und transparentes Lieferketten-
management. Die Teilnahme an politischen Entscheidungspro-
zessen kann mit dem Risiko negativer Berichterstattung und da-
mit verbundener Reputationseinbußen einhergehen. Daher führt 
die BMW Group einen transparenten Dialog und stellt auf der 
Unternehmenswebseite und in den relevanten Transparenzre-
gistern umfassende Informationen zu den politischen Positionen 
bereit. ↗ Transparenzregister-Einträge, ↗ Interessenvertretung 

Die Lobbyingaktivitäten stehen in Zusammenhang mit den we-
sentlichen Risiken, Chancen und Auswirkungen und beeinflus-
sen diese. Das Zusammenspiel der wesentlichen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen mit den Lobbyingaktivitäten wird in der Be-
schreibung der Kernsegmente exemplarisch verdeutlicht. ↗ Liste 
wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Antriebspolitik 
Die BMW Group setzt sich für eine Revision der EU-Gesetzge-
bung zu den Flottengrenzwerten 2035 ein. Ziel ist es, alle ver-
fügbaren Antriebstechnologien als mögliche Lösungen zu be-
rücksichtigen. Dazu zählen neben batterieelektrischen Fahrzeu-
gen auch Plug-in-Hybride, Brennstoffzellenfahrzeuge und Fahr-
zeuge mit Verbrennungsmotoren. Dies steht im Zusammenhang 
mit dem definierten Risiko des zunehmenden Wettbewerbs bei 
elektrifizierten Fahrzeugen. Durch den verstärkten Einsatz er-
neuerbarer Kraftstoffe (strombasierte Kraftstoffe sowie fort-
schrittliche Biokraftstoffe der Generation II und III) wie zum 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/interessenvertretung.html
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Beispiel HVO100 kann der CO2-Ausstoß der Fahrzeuge (Be-
stand und Neufahrzeuge) mit Verbrennungsmotor effektiv ge-
senkt werden. Diese Lösungsansätze bringt die BMW Group ge-
genüber den Ministerien der Bundesrepublik Deutschland sowie 
auf europäischer Ebene ein. Aus Sicht der BMW Group erfordert 
eine Verlagerung auf emissionsfreie Mobilität ganzheitliche Rah-
menbedingungen. Ein technologieoffener Ansatz mit einem viel-
fältigen Angebot an emissionsarmen und emissionsfreien An-
triebsoptionen sorgt zudem für strategische Belastbarkeit. Die 
Konzentration auf eine einzelne Technologie mit ihren individu-
ellen Grenzen schafft geopolitische Abhängigkeiten und könnte 
zu Engpässen führen, etwa bei kritischen Rohstoffen, die den 
Übergang zur Elektromobilität verzögern könnten. 

Klima- und Energiepolitik 
Im Verkehrssektor ist der zügige Übergang zur Elektromobilität 
bei Neufahrzeugen eine wichtige Voraussetzung auf dem Weg 
zur Klimaneutralität. Die BMW Group verfolgt darüber hinaus den 
klaren Kurs, die CO2e-Emissionen ganzheitlich und in der ge-
samten Wertschöpfungskette ihrer Fahrzeuge zu reduzieren und 
hat sich zur Erreichung der Pariser Klimaziele verpflichtet. In die-
sem Zusammenhang tauscht sich die BMW Group mit dem 
Deutschen Bundestag und der Bundesregierung aus, mit dem 
Ziel der CO2e-Reduktion aus der Umsetzung der Renewable 
Energy Directive III (RED III) in Deutschland. Die Maßnahmen 
sollen zur CO2e-Reduzierung im Energiebereich (einschließlich 
Strom, Wasserstoff und Verbrennungskraftstoffen) und zur ef-
fektiven Senkung der gesamten Sektor-Emissionen beitragen. 
Um den CO2e-Fußabdruck von energieintensiven Materialien zu 
senken, könnten beispielsweise Festlegungen von nationalen 
und multinationalen CO2e-Grenzwerten und entsprechende 
Handelssysteme als führende Instrumente ein langfristiges Ziel 
zur Dekarbonisierung über alle Branchen hinweg sein.  

Des Weiteren engagiert sich die BMW Group für eine verlässli-
che, realdatenbasierte Erfassung der CO2e-Fußabdrücke und 
unterstützt die internationale wissenschaftliche und politische 
Diskussion um ein wirksames Carbon Accounting. Durch den au-
tomobilen Datenraum Catena-X entstehen weltweit standardi-
sierte Kalkulationsmethoden und Austauschformate für CO2e-
Emissionen. Dies steht im Einklang mit der definierten Chance 
der BMW Group, vergleichbare Emissionen entlang der 

tatsächlichen Lieferkette zu berichten, um Reduzierungspotenzi-
ale besser zu identifizieren und gezielte Reduktionsmaßnahmen 
mit Lieferanten zu definieren. 

Die BMW Group setzt sich ausgehend von ihrem strategischen 
Schwerpunkt Circular Economy für einen effizienten gesetzlichen 
Rahmen in der Kreislaufwirtschaft ein. Ziel ist eine hochwertige 
Verwertung von Altfahrzeugen und die Verfügbarkeit von geeig-
neten recycelten Materialien für die Verwendung in Neufahrzeu-
gen. Dabei liegt die Lösung aus Sicht der BMW Group nicht in 
gesetzlichen Vorgaben zur Verwendung von recyceltem Material 
oder unwirtschaftlichen Demontagevorschriften. Circular Eco-
nomy muss zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit beitragen. 
Deshalb müssen Innovationen in der Automatisierung von Re-
cyclingtechnologien im Fokus stehen. Hierzu hat die BMW Group 
ein eigenes Recycling- und Demontagezentrum (RDZ) bei Mün-
chen. Hier werden die Erfahrungen von der Fahrzeugverwertung 
direkt an die Entwicklung weitergeleitet. Zusätzlich werden ver-
schiedene Projekte betrieben, um den Einsatz von recyceltem 
Material im Fahrzeug voranzutreiben. Diese Lösungsansätze 
bringt die BMW Group gegenüber den Ministerien der Bundesre-
publik Deutschland sowie auf europäischer Ebene ein. 

Urbane Mobilität 
Der Zuzug in die Städte sorgt nicht nur für eine Knappheit an 
Wohnraum, sondern auch für Einschränkungen im Verkehrssys-
tem. Daher führen viele Städte und Kommunen zur Verkehrs-
steuerung individuelle Regularien und zunehmend auch Verbote 
ein. 

Ziel der BMW Group ist es, mit den Städten und Kommunen ge-
meinsame Lösungswege für das zunehmende Verkehrsaufkom-
men und die dadurch erzeugten Emissionen zu entwickeln und 
umzusetzen. Beispielsweise hat die BMW Group mit der Part-
nerstadt Rotterdam im regelmäßigen Austausch einige Projekte 
pilotiert, die den elektrifizierten Fahranteil von Plug-in-Fahrzeu-
gen erhöhen und dadurch für eine Minderung des CO2e-Aussto-
ßes sorgen. Das Projekt BMW eDrive Zones wurde mittlerweile 
in mehr als 150 Städten ausgerollt. Gerade in der Kooperation 
zwischen Städten, Mobilitätsdienstleistern und Fahrzeugherstel-
lern gibt es viele Potenziale. Dabei liegt der Schwerpunkt einer-
seits auf Maßnahmen zum Hochlauf der Elektromobilität, wie 

beispielsweise den Auf- und Ausbau von Ladeinfrastruktur oder 
den Einsatz von eDrive Zones, in denen Plug-in-Hybride auto-
matisch auf Elektroantrieb umschalten, und andererseits auf 
Maßnahmen im Bereich Verkehrsmanagement zum Erhalt des 
Verkehrsflusses. 

In Bezug auf das deutsche Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruk-
tur-Gesetz (GEIG) setzt sich die BMW Group für eine anspruchs-
vollere, nationale Umsetzung der EU-Vorgaben zur Ausstattung 
von Parkplätzen mit Ladepunkten ein. Die Verfügbarkeit ausrei-
chender Ladeinfrastruktur am Wohnort, Arbeitsplatz, beim Ein-
kauf und öffentlichen Einrichtungen ist die Basis für den Hochlauf 
der Elektromobilität. 

Geo-, Handels- und Industriepolitik 
Die BMW Group engagiert sich auf globaler Ebene bei den poli-
tischen Stakeholdern für Kooperation, freien Handel und offene 
Marktzugänge. Dazu zählt unter anderem der Austausch in Ver-
bänden, mit NGOs oder mit Lieferanten. 

Darüber hinaus ist die BMW Group im Austausch mit Gesetzge-
bern (Regierungen, Oppositionen, verschiedenen Fraktionen 
etc.), um ihrer globalen Verantwortung nachzukommen. Dabei 
hat die BMW Group insbesondere den Abbau von Zöllen und 
nichttarifären Handelshemmnissen zum Ziel, um die Vorteile von 
internationalen Partnerschaften und vernetzten Wertschöp-
fungsketten nutzen zu können. Dies bietet dem Unternehmen fi-
nanzielle Chancen und Wettbewerbsvorteile durch Innovation, 
Forschung und Entwicklung. 

Im Antisubventionsverfahren der EU gegenüber China fordert die 
BMW Group ein offenes und regelbasiertes Handelssystem, das 
gemeinsame Wettbewerbsbedingungen für lokale und ausländi-
sche Unternehmen schafft. Dafür ist die BMW Group im Aus-
tausch mit der Europäischen Kommission, den EU-Mitglieds-
staaten, den Fraktionen im Europäischen Parlament und Ver-
bänden. 

Digitalpolitik 
Digitalisierung betrifft alle Bereiche des Mobilitätssektors. Unse-
ren Kundinnen und Kunden bieten wir fortwährend neue Mög-
lichkeiten, digitale Dienste und automatisierte Fahrfunktionen zu 
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nutzen. Der digitale Fortschritt hat jedoch wechselseitige Auswir-
kungen auf unsere Produkte: Es entstehen mehr Möglichkeiten, 
aber auch Herausforderungen, etwa für die Cybersicherheit, 
durch die gestiegene Vernetzung der Fahrzeuge. 

In diesem Zusammenhang stellt die Schaffung einheitlicher, glo-
baler Standards und gesetzlicher Rahmenbedingungen (bei-
spielsweise EU Data Act, China Cross Border Data Transfer) ei-
nen wesentlichen Schwerpunkt dar. Dies wirkt unter anderem 
dem Reputationsrisiko im Falle von Vorfällen, die die Sicherheit 
der personenbezogenen Daten von Verbrauchern beziehungs-
weise Endnutzern betreffen, entgegen. Die BMW Group ist dies-
bezüglich in der Diskussion mit den relevanten Behörden in der 
EU, der entsprechenden Generaldirektion sowie dem EU-Parla-
ment und China, insbesondere mit der zuständigen administra-
tiven Behörde CAC sowie den Freihandelszonen Lin-gang und 
Daxing. 

Diese Standards sollen flexibel und agil genug sein, um die Inno-
vationsfähigkeit nicht zu beeinträchtigen und die Vorteile des di-
gitalen Fortschritts umfassend zu nutzen. Hierbei muss die Er-
füllung der jeweiligen Fahrzeugzulassungsrichtlinien sowie der 
relevanten Cybersicherheitsvorschriften zu jeder Zeit gewähr-
leistet werden. 

Die BMW Group tauscht sich unter anderem auch mit dem Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) über das Ge-
setz zum Aufbau eines nationalen Datentreuhänders aus. Dabei 
geht es um Zugriffsrechte und Consentmanagement in einem 
Datentreuhändermodell in Ergänzung zum EU Data Act. 

Personal und Sozialpolitik 
Die BMW Group bietet ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sichere und attraktive Arbeitsplätze sowie umfassende Entwick-
lungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten. Dies wirkt sich bei-
spielsweise positiv auf die Fähigkeiten und Kompetenzen der Ar-
beitnehmer aus. Gleichzeitig setzen wir uns im Bereich der Ar-
beits- und Sozialpolitik für eine Modernisierung und Anpassung 
an die aktuellen Arbeitsweisen mit den politischen Stakeholdern 
auseinander. 

Im Zuge einer Anpassung des deutschen Arbeitszeitgesetzes 
befürwortet die BMW Group eine grundlegende Modernisierung 
des Arbeitszeitrechts im Rahmen der europäischen Vorgaben 
gegenüber Mitgliedern des Deutschen Bundestages und der 
Bundesregierung. Konkret bedeutet dies die Schaffung von mehr 
Flexibilität bei der Arbeitszeit durch die Umstellung auf eine wö-
chentliche Höchstgrenze und Anpassungen bei den Ruhezeiten. 
Eine mögliche Regelung zur Arbeitszeiterfassung sollte die ge-
lebte betriebliche Praxis berücksichtigten und die bestehenden 
Gestaltungsspielräume nutzen. 

Politische Zuwendungen 
Die BMW Group hat im Berichtsjahr politische Zuwendungen an 
folgende Empfängergruppen vorgenommen: 

— Dialogveranstaltungen/Events: Sponsoring von politischen 
Events zu Kollaborations- und Austauschzwecken  

— Kooperationen: Sponsoring mit Gegengeschäft (zu Werbe-
zwecken) oder Vorträge von Repräsentanten der 
BMW Group 

In der nachstehenden Tabelle sind die wesentlichen politischen 
Zuwendungen des Berichtsjahres aufgeführt. 

Wesentliche politische Zuwendungen nach  
Empfängergruppen 

  2024 

    nach Empfängergruppe 

in €  Alle Empfänger  

Dialogveran- 
staltungen / 

Events  
Koopera- 

tionen 

Europa  344.966  158.966  186.000 

davon Deutschland  327.261  141.261  186.000 

Amerika  273.155  69.798  203.357 

davon USA  268.514  65.157  203.357 

Asien  15.136  15.136  – 

davon China  –  –  – 

Gesamt  633.257     

    

Etwaige politische Zuwendungen der BMW Foundation Herbert 
Quandt (BFHQ) sind in der oben aufgeführten Kennzahl nicht 
enthalten. Aufgrund der Nähe zur BMW Group wurde die BFHQ 
im Rahmen der Kennzahlerhebung ebenfalls betrachtet. Im Er-
gebnis hat die BFHQ in 2024 keine politischen Zuwendungen 
für die BMW Group getätigt. Eventuelle von der BFHQ getätigte 
politische Zuwendungen erfolgen unabhängig von der 
BMW Group und dienen ausschließlich den von der BFHQ ver-
folgten Interessen ohne Berücksichtigung etwaiger Interessen 
der BMW Group. 

Positionen in der öffentlichen Verwaltung 
Im Berichtsjahr 2024 gab es im Vorstand keinen personellen 
Wechsel. Es wurden daher keine Vorstandsmitglieder ernannt, 
die in den beiden Jahren vor ihrer Ernennung eine vergleichbare 
Position in der öffentlichen Verwaltung (einschließlich Regulie-
rungsbehörden) innehatten. In den Aufsichtsrat wurde im Be-
richtsjahr 2024 ein Mitglied bei den Wahlen der Arbeitnehmer-
vertreter gewählt, das seit dem Geschäftsjahr 2023 eine ver-
gleichbare Position in der öffentlichen Verwaltung innehat. 

Transparenzregister-Einträge  
Die BMW Group ist in das EU-Transparenzregister und in die fol-
gend aufgeführten gleichwertigen Register der EU-Mitgliedstaa-
ten eingetragen. 
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Einträge in das EU-Transparenzregister und in  
gleichwertige Register der Mitgliedstaaten 

  Registername 
 Identifikationsnummer im 
Register 

BMW AG  EU-Transparenzregister  7193977808-18 

 Lobbyregister für die 
Interessenvertretung gegenüber 
dem Deutschen Bundestag und 
der Bundesregierung 

 R002370 

 Bayerisches Lobbyregister  DEBYLT007F 

BMW Motoren 
GmbH 

 Lobbying- und 
Interessenvertretungsregister 

 LIVR-01130 

BMW Automotive 
(Ireland) Ldt. 

 Register of Lobbying maintained 
by the Standards in Public Office 
Commission 

 1373 

BMW France S.A.  Register für Lobbyaktivitäten 
geführt von HAUTE AUTORITÉ 
POUR LA TRANSPARENCE DE 
LA VIE PUBLIQUE (HATVP) 

 5HABRCXV, ZV92LP1H, 
YVIKRQAH, PVXASO43, 
UVPUF1GH, GVTU7903, 
EVJFE0PH, LV1DGNI3, 
BHOB62A3, 0VE7PMF3, 
Y3GQAMLH, DHMZCMYV, 
Y3KG6M5V, 0V2ARJJV, 
LV1C6E0V, C34BL90V, 
Q36SB5KV 
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WEITERFÜHRENDE ESG-INFORMATIONEN 

W E I T E R F Ü H R E N D E  U M W E L T I N F O R M A T I O N E N  

CO2e-Bilanz1 

in t CO2e 2024 2023 Basisjahr: 2019 
Abweichung zum 

Vorjahr in % 2025 2030 2050 
Jährlich % des 

Ziels/Basisjahr 

Emissionen gesamt (market-based)2 131.134.201 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Emissionen gesamt (location-based) 132.274.751 – – – – – – – 

S C O P E  1 :  D I R E K T E  T R E I B H A U S G A S E M I S S I O N E N  

Emissionen gesamt2 672.542 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

BMW Group Standorte2 572.972 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Dienstwagen2, 3 95.087 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Unternehmenseigene Flugzeuge2 4.482 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Anteil der Scope-1-GHG-Emissionen aus regulierten ETS (in %) 53,5 – – – – – – – 

S C O P E  2 :  I N D I R E K T E  T R E I B H A U S G A S E M I S S I O N E N  

Emissionen gesamt (market-based)2 164.421 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Strom-/Wärme-/Kältebezug BMW Group Standorte (market-based)2, 4 150.508 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Strombezug Dienstwagen (BEV) (market-based)2, 3, 4 13.913 – i.W. zielgeführt – – i.W. zielgeführt – – 

Emissionen gesamt (location-based) 1.304.971 – – – – – – – 

S C O P E  1  +  S C O P E  2  ( M A R K E T - B A S E D ) :  Z I E L A B L E I T U N G 5  

Emissionen gesamt Scope 1 + 2 836.963 – – 

abzüglich nicht zielgeführte Umfänge – 35.490 – – 

zuzüglich anteilige biogene Emissionen 8.324 – – 

Reduktionspfad zielgeführte Umfänge 809.7976 – 1.182.000 – – 635.000 – 4,2
1 Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Die markierten Kategorien sind im Wesentlichen Teil der zielgeführten Umfänge. 
3 Die Emissionen der Dienstwagen (Scope 1 und 2) sind anteilig auch unter Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr] und Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase] erfasst. Eine systemseitige Abgrenzung ist aktuell nicht möglich. 
4 Die Emissionen der Dienstwagen (Scope 2) sind anteilig auch unter Strom-/Wörme-/Kältebezug BMW Group Standorte erfasst. Eine systemseitige Abgrenzung ist aktuell nicht möglich. 
5 Das kombinierte Scope-1-und -2-Ziel umfasst alle berichteten Kategorien. Zum aktuellen Zeitpunkt sind Standorte ohne operative Kontrolle nicht im Ziel enthalten. Das Basisjahr 2019 beinhaltet auch die Emissionen durch Auftragsfertigung („Insourcing“). Im Basisjahr 2019 und Zieljahr 2030 sind die 

biogenen Emissionsanteile der Kategorie Dienstwagen (Scope 1) und des Graustroms in der Kategorie Strom-/Wärme-/Kältebezug BMW Group Standorte enthalten. Die Scope-2-Emissionen gehen mit der market-based-Berechnung in das Ziel ein. 
6 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 
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CO2e-Bilanz1 

in t CO2e  2024  2023  Basisjahr: 2019  
Abweichung zum 

Vorjahr in %  2025  2030  2050  
Jährlich % des 

Ziels/Basisjahr 

S C O P E  3 :  I N D I R E K T E  T R E I B H A U S G A S E M I S S I O N E N                  

Emissionen gesamt2  130.297.238  –  i.W. zielgeführt  –  –  i.W. zielgeführt  –  – 

Erworbene Waren und Dienstleistungen2, 3  31.892.268  –  i.W. zielgeführt  –  –  i.W. zielgeführt  –  – 

Investitionsgüter  –  –  –  –  –  –  –  – 

Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie (nicht in Scope 1 
oder Scope 2 enthalten)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Vorgelagerter Transport und Vertrieb [Transportlogistik]2, 4  2.931.346  –  i.W. zielgeführt  –  –  i.W. zielgeführt  –  – 

Abfallaufkommen in Betrieben  –  –  –  –  –  –  –  – 

Geschäftsreisen  96.775  –  –  –  –  –  –  – 

Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr]5  182.833  –  –  –  –  –  –  – 

Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  –  –  –  –  –  –  –  – 

Nachgelagerter Transport  –  –  –  –  –  –  –  – 

Verarbeitung verkaufter Produkte  –  –  –  –  –  –  –  – 

Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase]2, 5  93.652.616  –  i.W. zielgeführt  –  –  i.W. zielgeführt  –  – 

Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung]3  1.541.400  –  –  –  –  –  –  – 

Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  –  –  –  –  –  –  –  – 

Franchises  –  –  –  –  –  –  –  – 

Investitionen [Beteiligungen]  –  –  –  –  –  –  –  – 
                 

S C O P E  3 :  Z I E L A B L E I T U N G 6                  

Emissionen gesamt Scope 3  130.297.238  –    –         

abzüglich nicht zielgeführte Umfänge  – 5.337.394  –    –         

zuzüglich anteilige biogene Emissionen  99.229  –    –         

Reduktionspfad zielgeführte Umfänge  125.059.0737  –  148.900.000  –  –  108.000.000  –  2,5 
1 Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Die markierten Kategorien sind im Wesentlichen Teil der zielgeführten Umfänge. 
3 Energieverbräuche (unterer Heizwert) der Kategorie Erworbene Waren und Dienstleistungen sowie der Kategorie Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung] werden basierend auf Ökobilanzen repräsentativer Fahrzeuge der Produktlinien nach ISO 14040/44 ermittelt: 120 TWh in der 

Kategorie Erworbene Waren und Dienstleistungen sowie 1,01 TWh in der Kategorie Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung]. 
4 Subsumiert die Kategorie Nachgelagerter Transport gemäß Greenhouse Gas Protocol. 
5 Die Emissionen der Dienstwagen (Scope 1 und 2) sind anteilig auch unter Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr] und Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase] erfasst. Eine systemseitige Abgrenzung ist aktuell nicht möglich. 
6 Zum aktuellen Zeitpunkt sind nur die Emissionen aus dem Kernsegment Automobile zielgeführt. Das Scope-3-Ziel beinhaltet die Kategorien Erworbene Waren und Dienstleistungen, Vorgelagerter Transport und Vertrieb [Transportlogistik] und Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase]. Im Basisjahr 

2019 sowie Zieljahr 2030 sind biogene Emissionsanteile in dem Wert der Kategorie Erworbene Waren und Dienstleistungen enthalten. 
7 Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit. 
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Die Berücksichtigung der Scope-3-Kategorien für die Ist-Bericht-
erstattung sowie die Zielführung orientiert sich grundsätzlich an 
den Vorgaben aus dem Greenhouse Gas Protocol. Neben der 
absoluten Höhe beziehungsweise dem Anteil an den Gesamte-
missionen wird vor allem die direkte Beeinflussbarkeit als Krite-
rium herangezogen. Aufgrund dieser Vorgehensweise werden 
die Kategorien „Erworbene Waren und Dienstleistungen“, „Vor-
gelagerter Transport und Vertrieb [Transportlogistik]“ sowie 
„Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase]“ sowohl be-
richtet als auch in der Zielführung berücksichtigt. Im Ziel-Scope 
erreichen wir somit eine Abdeckung >95% aller Scope-3-Emis-
sionen. Die zusätzlichen Umfänge, die berichtet werden (Ge-
schäftsreisen, Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsver-
kehr]) sind wegen der verhältnismäßig geringen absoluten Größe 
oder einer nicht unmittelbaren Beeinflussbarkeit durch die BMW 
Group (Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer 
[Entsorgung]) nicht im Ziel-Scope enthalten. 

Biogene Emissionen1 

in t CO2  2024 

Biogene Emissionen gesamt  4.624.896 

Scope 1  42.959 

Scope 2 (market-based)2  21.942 

Scope 3  4.559.995 
1 Weitere Informationen siehe ↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen. 
2 Die biogenen Scope-2-Emissionen (location-based) betragen 187.517 t CO2e. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



198 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
     Nachhaltigkeitsbericht          

 

 

Wesentlichkeit der verschiedenen Scope-3-Kategorien 

Scope-3-Kategorien  Einschätzung  Begründung Wesentlichkeit  Berichterstattung 2024 
       

Erworbene Waren und Dienstleistungen  Wesentlich  Signifikanter Anteil an Scope-3-Emissionen, 
mess- und beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Investitionsgüter  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine Berichterstattung 

Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie (nicht in Scope 1 oder 
Scope 2 enthalten) 

 Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine Berichterstattung 

Vorgelagerter Transport und Vertrieb [Transportlogistik]  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber unmittelbar beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Abfallaufkommen in Betrieben  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine Berichterstattung 

Geschäftsreisen  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber unmittelbar beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufsverkehr]  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber unmittelbar beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Vorgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine eigenständige Berichterstattung, geleaste Infrastruktur in den Emissionen der 
BMW Group Standorte (Scope 1), beziehungsweise Strom-/Wärme-/Kältebezug BMW 
Group Standorte (Scope 2) berücksichtigt 

Nachgelagerter Transport  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber unmittelbar beeinflussbar 

 Subsumiert unter Vorgelagerter Transport und Vertrieb [Transportlogistik] 

Verarbeitung verkaufter Produkte  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine Berichterstattung 

Verwendung verkaufter Produkte [Nutzungsphase]  Wesentlich  Signifikanter Anteil an Scope-3-Emissionen, 
mess- und beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung]  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber unmittelbar beeinflussbar 

 Berichterstattung 

Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgüter  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine eigenständige Berichterstattung. Emissionen der Nutzung von Fahrzeugen, die im 
Rahmen des Finanzdienstleistungsgeschäfts verleast sind in Verwendung verkaufter 
Produkte [Nutzungsphase] berücksichtigt 

Franchises  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen, 
aber mittelbar beeinflussbar 

 Keine eigenständige Berichterstattung; Erhebung ab dem Geschäftsjahr 2025 geplant 

Investitionen (Beteiligungen)  Unwesentlich  Geringfügiger Anteil an Scope-3-Emissionen  Keine Berichterstattung 
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G L O S S A R  U N D  K E N N Z A H L E N E R L Ä U T E R U N G E N  

Sofern die erhobenen Daten durch einen weiteren, über den Abschlussprüfer hinausgehenden, Externen zusätzlich validiert wurden, ist dies gesondert vermerkt. Ansonsten ist anzunehmen, dass die 
Kennzahlen durch keine weitere externe Stelle, validiert wurden. 

U M W E L T I N F O R M A T I O N E N

A 
Abdeckungsgrad des produktionsrelevanten 
Einkaufsvolumens bei an CDP teilnehmenden Lieferanten 
Die Kennzahl beschreibt den Abdeckungsgrad des produktions-
relevanten Einkaufsvolumens aller berichtenden CDP-Lieferan-
ten am produktionsrelevanten Einkaufsvolumen der BMW Group 
innerhalb des Berichtszeitraumes. Die Kennzahl wird ermittelt 
durch den Anteil des Einkaufsvolumens der Lieferanten aus dem 
von CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) bereitgestellten 
Datensatz an den BMW Umsatzvolumina aus dem Einkaufssys-
tem. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Prozent [%]. 

Abfall (Gesamtmenge, Aufteilung und Anteile) 
Die Kennzahl umfasst die Gesamtmenge der Abfälle der Produk-
tion sowie deren Aufteilung und Anteile. Enthalten sind Abfälle 
der Produktion von Automobilen, Motorrädern und Komponen-
ten aus BMW Group Werken, ohne Partnerwerke und Auftrags-
fertigung. Abfälle, die durch Strukturänderungen entstehen, wer-
den nicht berücksichtigt.  

Die Kennzahl enthält folgende Angaben: (1) Abfall gesamt, 
(2) Abfall zur Verwertung (beinhaltet sowohl stoffliche als auch 

thermische Verwertung), (3) Anteil stoffliche Verwertung an der 
Gesamtmenge, (4) Anteil thermische Verwertung an der Ge-
samtmenge, (5) Abfall zur Beseitigung, (6) Anteil beseitigter Ab-
fall an der Gesamtmenge. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Daten stammen aus Pro-
duktionsstandorten, die durch das Eco Management and Audit 
Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert 
sind. Zur Bestimmung der Abfallmengen werden die verwoge-
nen und systemisch erfassten Daten zur Abfallnachweisführung 
verwendet. Die Umfänge des neuen Werks in Debrecen (Ungarn) 
sind aufgrund des noch nicht erfolgten Produktionsstarts aktuell 
nicht enthalten. 

Die Einheit der Berichtsgrößen ist Tonnen [t] (für die Mengen) 
sowie Prozent [%] (für die Anteile). Bei den Kennzahlen handelt 
es sich um zusätzliche Angaben, basierend auf SASB, TR-AU-
440b.1 (1, 3, 4) beziehungsweise basierend auf SASB, TR-AU-
440b.1 berechnet (2, 5, 6). 

Abfall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug (Automobil) 
Die Kennzahl wird berechnet aus dem Abfall zur Beseitigung der 
Automobilproduktion (BMW Group Werke ohne Partnerwerke, 
Auftragsfertigung und Spotlight Automotive Ltd.) geteilt durch 
die Anzahl produzierter Fahrzeuge der Automobilproduktion 
(BMW Group Werke und Partnerwerke, ohne Auftragsfertigung 
und Spotlight Automotive Ltd.). 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Daten stammen aus Pro-
duktionsstandorten, die durch das Eco Management and Audit 
Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert 
sind. Zur Bestimmung der Abfallmengen werden die verwoge-
nen und systemisch erfassten Daten zur Abfallnachweisführung 
verwendet.  

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kilogramm [kg] je produziertes 
Fahrzeug. Es handelt sich um eine zusätzliche Angabe, die ba-
sierend auf SASB, TR-AU-440b.1 und der Anzahl produzierter 
Fahrzeuge berechnet wird. 

Anzahl der an CDP teilnehmenden Lieferanten 
CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) ist eine Nicht-Regie-
rungsorganisation, die ein globales Veröffentlichungssystem be-
treibt, mit dem Ziel, dass Unternehmen, Investoren, Städte, Bun-
desstaaten und Regionen ihre (schädlichen) Umweltauswirkun-
gen bekannt machen. Hierzu erhebt CDP einmal jährlich mithilfe 
von modular aufgebauten Fragebögen Daten der teilnehmenden 
Organisationen und bewertet diese in Form eines Ratings. Die 
BMW Group motiviert ihre Lieferanten zur Beteiligung am CDP-
Rating und lädt jährlich insbesondere die umsatzstärksten un-
mittelbaren Lieferanten für das direkte Material sowie bekannte 
Logistikdienstleister und Materiallieferanten für das indirekte 
Material zur Teilnahme ein. Der Fokus liegt dabei auf Lieferan-
ten, die mehr als 30 Mio. € Umsatz mit der BMW Group erzielen. 
Aus dem Rating leitet die BMW Group Maßnahmen für die Liefe-
rantenentwicklung und -befähigung ab. Die Kennzahl umfasst 
die Anzahl der unmittelbaren Lieferanten der BMW Group, die 
nach Einladung durch die BMW Group auf der CDP-Plattform be-
wertbare Antworten abgeben haben. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 
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Anzahl der Lieferanten mit überprüften Maßnahmen 
Diese Kennzahl umfasst alle Lieferanten, deren CO2e-reduzie-
rende Maßnahmen während des Berichtsjahres überprüft und 
positiv verifiziert wurden. Im Falle eines Konzerns werden alle 
Fertigungsstandorte eines Lieferanten zusammengefasst und 
nicht einzeln gezählt. Die Überprüfung der Umsetzung der ver-
einbarten Maßnahmen bei den Fertigungsstandorten der Liefe-
ranten wird über einen von der BMW Group beauftragten exter-
nen Dienstleister durchgeführt. Hierbei wird gemäß einer defi-
nierten Methode überprüft, ob die vertraglich vereinbarte CO2e-
reduzierende Maßnahme eindeutig und doppelungsfrei im Be-
richtsjahr umgesetzt wurde. Die erfolgreich geprüften CO2e-re-
duzierenden Maßnahmen stellen die Grundlage für die Berech-
nung der Kennzahl ↗ CO2e-Reduktion in der Lieferkette (Scope 3 upstream) 
dar. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der Spot-
light Automotive Ltd., da der BMW Group diese Angaben für das 
Berichtsjahr nicht vorliegen. Die BMW Group unterstützt Spot-
light Automotive Ltd. bei der Implementierung und Weiterent-
wicklung von Managementansätzen und Berichtsstrukturen zu 
Sorgfaltspflichten in der Lieferkette. 

Anzahl und Flächen der Standorte in oder in der Nähe von 
Schutzgebieten oder Biodiversitäts-Schwerpunktgebieten 
Anzahl und Fläche der Standorte, die die BMW Group besitzt, 
pachtet oder bewirtschaftet, die sich in oder in der Nähe von Pro-
tected Areas (PA) oder Key Biodiversity Areas (KBA) befinden 
und auf die die Geschäftsaktivitäten der BMW Group eine we-
sentliche negative Auswirkung haben. 

Die Erhebung der Kennzahl umfasst im Wesentlichen zwei Ana-
lyseschritte: 

— Identifikation von BMW Group Liegenschaften, die in oder in 
der Nähe von Protected Areas oder Key Biodiversity Areas 
liegen 

— Untersuchung der identifizierten Standorte hinsichtlich ne-
gativer Auswirkungen auf die Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität 

Die Ermittlung der Nähe von BMW Group Liegenschaften zu 
Schutzgebieten wird auf der Plattform Integrated Biodiversity 
Assessment Tool (IBAT) durchgeführt. IBAT wurde als Standard 
vom UN Environment World Conservation Monitoring Centre ent-
wickelt und berücksichtigt die drei wichtigsten globalen Biodiver-
sitätsdatensätze: World Database on Protected Areas (WDPA), 
Key Biodiversity Areas und die Rote Liste der gefährdeten Arten 
der International Union for Conservation of Nature (IUCN). 

Bei der Analyse wird ein Abstand von 1 km zu Schutzgebieten 
als Referenz angewandt. Dieses Abstandsmaß ermöglicht es, lo-
kale Umweltauswirkungen auf benachbarte Schutzgebiete zu 
beurteilen, wie etwa die direkte Ausbeutung natürlicher Ressour-
cen, lokale Umweltverschmutzung durch Luftschadstoffe, Lärm 
oder Bodeneinträge sowie Habitatverlust und -fragmentierung. 
Innerhalb dieses Radius lassen sich solche räumlich begrenzten 
Beeinträchtigungen der Umgebung plausibel erfassen und be-
werten. 

Für alle Liegenschaften, die basierend auf der Analyse des IBAT 
Tools eine Nähe zu einer Protected Area oder Key Biodiversity 
Area aufweisen, werden im zweiten Schritt potenzielle Auswir-
kungen der BMW Group Standorte auf die Gebiete mit schutzbe-
dürftiger Biodiversität ermittelt und bewertet. Dazu werden zu-
nächst anhand der ENCORE (Exploring Natural Capital Opportu-
nities, Risks and Exposure) Methodik von Global Canopy, UNEP 
FI (United Nations Environment Programme - Finance Initiative) 
und UNEP-WCMC (United Nations Environment Programme - 
World Conservation Monitoring Centre) potenzielle Auswirkun-
gen auf Schutzgebiete ermittelt. Für alle resultierenden Stand-
orte mit signifikanten potenziellen Auswirkungen findet eine De-
tailanalyse statt. Diese Analysen werden manuell durch Fachex-
perten durchgeführt und berücksichtigen sowohl die Charakteris-
tika der betroffenen Schutzgebiete als auch die unternehmeri-
schen Aktivitäten an den zu untersuchenden Standorten (bei-
spielsweise Unterscheidung nach Produktions-, Entwicklungs-, 
Logistik- oder Bürostandorten). 

Die Grenze dieser Herangehensweise liegt in der Annahme ei-
nes Regelbetriebs der jeweiligen Geschäftstätigkeit. Havarien 
oder sonstige unvorhersehbare und irreguläre Ereignisse finden 
in der Bewertung keine Berücksichtigung. 

Die Berichtsgröße zeigt im Ergebnis diejenigen BMW Group 
Standorte auf, die in oder in der Nähe von Gebieten mit schutz-
bedürftiger Biodiversität liegen, sofern ein wesentlicher negativer 
Einfluss auf diese festgestellt wird. 

Die Einheiten der beiden Teilaspekte der Berichtsgröße sind An-
zahl (der Liegenschaften) und Hektar (Flächensumme der Lie-
genschaften). 

B 
Beyond Value Chain Mitigation 
Beyond Value Chain Mitigation (BVCM) bezieht sich auf alle 
Maßnahmen, die ein Unternehmen außerhalb seiner sich auf die 
eigene Wertschöpfungskette beziehenden Science Based Tar-
gets (SBTs) ergreift, um Emissionen außerhalb seiner Wert-
schöpfungskette zu mindern. Dazu gehören Aktivitäten, mit de-
nen Treibhausgasemissionen vermieden oder reduziert werden, 
sowie Aktivitäten, bei denen Treibhausgase aus der Atmosphäre 
entfernt und gespeichert werden. Diese Initiativen unterstützt die 
BMW Group freiwillig, ohne dass sie auf die CO2e-Minderungs-
ziele der BMW Group angerechnet werden. 

BVCM wird durch die Science Based Targets Initiative (SBTi) va-
lidierten Unternehmen zusätzlich zur CO2e-Minderung in der ei-
genen Wertschöpfungskette nachdrücklich empfohlen. BVCM er-
folgt zum Beispiel über den Einkauf von CO2e-Senken-Zertifika-
ten auf dem freiwilligen CO2-Markt. Kriterien wie zum Beispiel 
Zusätzlichkeit, Permanenz und Zertifizierung von unabhängigen 
Institutionen nach internationalen Standards (zum Beispiel 
CSI/C-Sink) tragen zur Qualität der verwendeten Zertifikate und 
damit zur Wirksamkeit unseres Engagements außerhalb der ei-
genen Wertschöpfungskette bei.  

Zudem ist es der BMW Group wichtig, dass die Projekte einen 
gesellschaftlichen Nutzen nach den United Nations Sustainable 
Development Goals (UN SDGs) stiften. Dazu zählen beispiels-
weise Initiativen und Projekte, die in den Zielgruppen zu eigenem 
Einkommen durch in den Projekten geschaffene neue Arbeits-
plätze führen oder ausgelaugte Böden wieder fruchtbarer ma-
chen. 
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Biogene CO2-Emissionen (Scope 1 bis 3) 
Erneuerbare Brennstoffe wie Biogas, Biomethan oder Holz gel-
ten als CO2-neutral. Im Fall von Holz wird beispielsweise das bei 
der Verbrennung frei gesetzte CO2 zuvor aus der Umgebungsluft 
entnommen und in Lignin gebunden. Das biogene CO2 befindet 
sich somit in einem stetigen Kreislauf und führt zu keiner Net-
tomehrung der Treibhausgasemissionen. Lediglich die bei der 
Verbrennung freiwerdenden Äquivalente (zum Beispiel N2O, 
Ruß, etc.) tragen zu einer Mehrung bei. 

Die Einheit der Berichtsgrößen ist Tonnen CO2 [t CO2]. Die BMW 
Group gibt die biogenen Emissionen getrennt von den CO2e-
Emissionen in einer eigenen Bilanz an. 

Biokohle 
Biokohle, auch Pflanzenkohle oder Biochar genannt, ist ein koh-
lenstoffreiches Material, das durch Pyrolyse von (Abfall-)Bio-
masse unter Sauerstoffausschluss hergestellt wird. Der Prozess 
stabilisiert den Kohlenstoff langfristig und erzeugt ein vielseitiges 
Produkt. Pflanzenkohle kann zur Verbesserung der Bodenquali-
tät und des Wasserrückhaltevermögens sowie zur Verringerung 
von Erosion beitragen. Ihre poröse Struktur bietet Lebensraum 
für nützliche Mikroorganismen, fördert so gesunde Böden und 
trägt zur Kohlenstoffspeicherung sowie nachhaltiger Landwirt-
schaft bei. 

Bundled (Gebündelte Instrumente) 
Unter bundled versteht die BMW Group den gemeinsamen ge-
bündelten Kauf von Herkunftsnachweisen und physischen Ener-
giemengen aus derselben Erzeugungsanlage. Hierunter fallen 
unter anderem die sogenannten Power Purchase Agreements 
(PPAs). 

C 
CO2-Äquivalente/CO2e 
CO2e stellen eine Größenordnung zur Vereinheitlichung der Kli-
mawirkung unterschiedlicher Treibhausgase (THG) dar. Dies ist 
erforderlich, da die einzelnen Gase (wie zum Beispiel Methan 
oder Distickstoffmonoxid [Lachgas]) nicht gleichermaßen zum 
Treibhauseffekt beitragen. Dazu hat das Expertengremium der 

Vereinten Nationen (Intergovernmental Panel on Climate 
Change, IPCC) das „Globale Erwärmungspotenzial“ (Global War-
ming Potential, GWP) definiert. Dabei handelt es sich um einen 
Index, der die Erwärmungswirkung im Vergleich zu CO2 aus-
drückt, sodass alle THG zusammengefasst werden. Beispiels-
weise hat Methan über einen Zeitraum von 100 Jahren eine 28-
fach größere Wirkung als CO2, Lachgas sogar 265-fach. Gemes-
sen werden CO2e nach Gewicht (Tonnen). 

CO2e-Zertifikat 
Ein übertragbares oder handelbares Instrument, das eine Tonne 
CO2e-Emissionsreduktion oder -entnahme darstellt und nach 
anerkannten Qualitätsstandards ausgegeben und überprüft 
wird. 

CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte (Scope 1 und 2) 
je produziertes Fahrzeug (Automobil) 
Die Kennzahl wird berechnet aus den direkten und indirekten 
CO2e-Emissionen der BMW Group-Standorte bezogen auf die 
Anzahl produzierter Automobile im Berichtsjahr. Die CO2e-Emis-
sionen ergeben sich aus den Energieverbräuchen der BMW 
Group Werke (ohne Partnerwerke, Auftragsfertigung und Spot-
light Automotive Ltd.) sowie der nicht-produzierenden Stand-
orte, bei denen die BMW Group die operative Kontrolle hat, ab-
züglich der Versorgung Dritter. Es werden sowohl Strom aus re-
generativen Eigenerzeugungsanlagen, Direktlieferverträge für 
Grünstrom* als auch Herkunftsnachweise berücksichtigt. Die 
Emissionen werden durch die Gesamtzahl der produzierten 
Fahrzeuge (BMW Group Produktionsstandorte, ohne Motorrä-
der, Auftragsfertigung und Spotlight Automotive Ltd.) dividiert. 
Die Emissionen aus vernichteten Lösemitteln (VOC) gehen nicht 
in die Berechnung ein. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Emissionsdaten stammen 
aus Produktionsstandorten, die durch das Eco Management and 
Audit Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zerti-
fiziert sind. Zur Bestimmung der CO2e-Emissionen werden im 
Wesentlichen die Emissionsfaktoren des VDA (jeweils in der ak-
tuell gültigen Fassung) verwendet. Diesen liegen die aktuellsten 
GWP-Werte nach IPCC AR6 zugrunde. Für Fernwärme und Kälte 
werden teilweise lokale anstelle der länderspezifischen Faktoren 
verwendet, um regionale Unterschiede zu berücksichtigen. Die 

Scope-2-Emission gehen mit der market-based Methode in die 
Berechnung ein. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquiva-
lente [t CO2e] je produziertes Fahrzeug. 

CO2e-Emissionen der Lieferkette, inklusive 
Transportlogistik (Scope 3 upstream) je produziertes 
Fahrzeug (Automobil) 
Die Summe der in ↗ Scope 3: CO2e-Emissionen erworbener Waren und 
Dienstleistungen ermittelten Scope-3-Emissionen der Automobil-
flotte werden zu den vorgelagerten Transportemissionen der 
Automobilflotte aus ↗ Scope 3: CO2e-Emissionen vorgelagerter Transport 
und Vertrieb [Transportlogistik] addiert und durch die Anzahl der im 
Geschäftsjahr produzierten Automobile geteilt. Nicht berücksich-
tigt werden Motorräder und Aftersales-Produkte inklusive deren 
Transportlogistik (zum Beispiel Ersatzteile oder Merchandise-
Artikel) und von der BMW Group gekaufte Produkte, die nicht 
Bauteile oder Rohstoff für die BMW Group Automobilproduktion 
sind (zum Beispiel Teile für Motorsportfahrzeuge). 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e] je produziertes Fahrzeug. 

CO2-Emissionen Neuwagenflotte China (Scope 3 
downstream, tank-to-wheel) 
Zur Berechnung der durchschnittlichen CO2-Flottenemissionen 
eines Herstellers (Nutzungsphase) wird der volumengewichtete 
Mittelwert der CO2-Emissionen über alle im Berichtszeitraum 
neu in China produzierten und nach China importierten Neuwa-
gen ermittelt. Zugrunde liegen die im Kalenderjahr einzelfahr-
zeugspezifischen CO2-Emissionen, die nach dem WLTC-Typ-
prüfverfahren (Worldwide Harmonized Test Cycle unter china-
spezifischen Testrandbedingungen) ermittelt werden. Der nach 
internen Berechnungen ermittelte CO2-Flottenwert der BMW 
Group beinhaltet die gesetzlich zulässige Anrechnung von Off-
Cycle-Technologie, NEV-Multiplier und einem Phase-In. 

 

 
 
 
* Definition des Begriffs Grünstrom siehe ↗ Glossar. 
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Im chinesischen Markt erhalten Hersteller bei Übererfüllung der 
regulatorischen CAFC (Corporate Average Fuel Consumption) 
Flottengrenzwerte positive Credits. Bei einer Verfehlung der 
Grenzwertvorgaben entstehen negative Credits. 

Zusätzlich erhalten Hersteller bei Erfüllung/Übererfüllung der 
ZEV-Quoten-Vorgaben (Zero-Emission-Vehicle-Quote) positive 
Credits. Am Ende eines Kalenderjahres muss eine positive CAFC 
+ ZEV-Credit-Bilanz erreicht werden, um die regulatorischen 
Vorgaben zu erfüllen. Da die CAFC- und ZEV-Credits im chinesi-
schen Markt eine Gültigkeit von drei Jahren besitzen, kann eine 
kurzfristige Verfehlung der Flottengrenzwertvorgaben in einem 
Jahr durch eine frühere Übererfüllung kompensiert werden. Zu-
sätzlich besteht die Möglichkeit Credits von anderen Herstellern 
zu kaufen. 

Die Ermittlung der Kennzahl folgt der GB 27999-2019 (Fuel 
Consumption Evaluation Methods and Targets for Passenger 
Cars). 

Es handelt sich bei der Kennzahl um eine vorläufige interne Be-
rechnung. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gramm CO2 [g CO2] pro gefah-
renem Kilometer (nach Umrechnung von L/100km in CO2 g/km). 

CO2-Emissionen Neuwagenflotte EU (Scope 3 downstream, 
tank-to-wheel) 
Zur Berechnung der durchschnittlichen CO2-Flottenemissionen 
der BMW Group (Nutzungsphase) wird der volumengewichtete 
Mittelwert der CO2-Emissionen über alle im Berichtszeitraum 
neu zugelassenen Fahrzeuge ermittelt. Zugrunde liegen das Vo-
lumen der Neuzulassungen eines Herstellers in der EU ein-
schließlich Norwegen und Island im Kalenderjahr sowie die ein-
zelfahrzeugspezifischen CO2-Emissionen, die nach dem WLTP-
Typprüfverfahren ermittelt werden.  

Die durchschnittlichen CO2-Flottenemissionen in der EU (ein-
schließlich Norwegen und Island) sind seit 2021 nach dem 
neuen Typprüfzyklus Worldwide Harmonized Light Vehicles Test 
Procedure (WLTP) zu berichten. Dieser wird seitens der EU-

Kommission seit 2021 für die Berechnung der CO2-Flottenemis-
sionen zugrunde gelegt. 

Der nach internen Berechnungen ermittelte CO2-Flottenwert der 
BMW Group beinhaltet die gesetzlich zulässige Anrechnung von 
Öko-Innovationen mit deutlich untergeordneter Bedeutung. 

Die Angabe erfolgt gemäß den Bestimmungen der EU-Richtlinie 
2019/631, Artikel 7 insbesondere Absatz 1. 

Es handelt sich bei der Kennzahl um eine vorläufige interne Be-
rechnung mit einer potenziellen Schwankungsbreite von 
+/0,5 g CO2/km, da nicht von allen EU-Staaten offizielle Zulas-
sungszahlen der Behörden zur Verfügung gestellt werden. Offi-
ziell von der EU-Kommission veröffentlichte Werte stehen vo-
raussichtlich erst im November des Folgejahres zur Verfügung. 
Vorjahreswerte wurden nicht rückwirkend angepasst. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gramm CO2 [g CO2] pro gefah-
renem Kilometer. 

CO2-Emissionen Neuwagenflotte US (Scope 3 downstream, 
tank-to-wheel) 
Zur Berechnung der durchschnittlichen CO2-Flottenemissionen 
eines Herstellers (Nutzungsphase) wird der volumengewichtete 
Mittelwert der CO2-Emissionen über alle im US-Modelljahres-
zeitraum neu produzierten Fahrzeuge ermittelt. Zugrunde liegen 
die im US-Modeljahr produzierten und zum Verkauf vorgesehe-
nen Volumen eines Herstellers sowie die einzelfahrzeugspezifi-
schen CO2-Emissionen, die nach dem US-Combined-Typprüf-
verfahren ermittelt werden. Der nach internen Berechnungen er-
mittelte CO2-Flottenwert der BMW Group beinhaltet die gesetz-
lich zulässige Anrechnung von Off-Cycle-Technologien, Advan-
ced Technologies Credits (BEV, PHEV) sowie von effizienten Kli-
maanlagen. 

Im US-Markt erhalten Hersteller bei Übererfüllung der regulato-
rischen GHG Flottengrenzwerte positive Credits. Bei einer Ver-
fehlung der Grenzwertvorgaben entstehen negative Credits. Am 
Ende eines Modeljahres muss eine positive GHG-Credit-Bilanz 
erreicht werden, um die regulatorischen Vorgaben zu erfüllen. Da 
die GHG-Credits im US-Markt eine Gültigkeit von fünf Jahren 

besitzen, kann eine kurzfristige Verfehlung der Flottengrenz-
wertvorgaben in einem Jahr durch eine frühere Übererfüllung 
kompensiert werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit Credits 
von anderen Herstellern zu kaufen. 

Die Ermittlung der Kennzahl folgt den EPA-420-F-21-060 (En-
vironmental Protection Agency: Revised 2023 and Later Model 
Year Light-Duty Vehicle Greenhouse Gas Emissions Standards). 

Es handelt sich bei der Kennzahl um eine vorläufige interne Be-
rechnung. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gramm CO2 [g CO2] pro gefah-
renem Kilometer (nach Umrechnung von Meilen in Kilometern). 

CO2e-Emissionen Neuwagenflotte weltweit (Scope 3 
downstream, well-to-wheel) 
Diese Kennzahl zeigt den Fortschritt der BMW Group bei ihrem 
strategischen Ziel zur Reduktion der CO2e-Emissionen in der 
Nutzungsphase, inklusive der Vorkettenemissionen (Bereitstel-
lung der Antriebsenergie) um durchschnittlich mindestens 50% 
je gefahrenen Kilometer bis 2030 (Basisjahr 2019). Zur Berech-
nung der Kennzahl werden die volumengewichteten mittleren 
CO2e-Flottenemissionen der Kernmärkte EU (EU-27-Staaten 
zuzüglich Norwegen, Island, Schweiz und UK) (Fahrzyklus:  
Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure; (WLTP) 
Basis: Zulassungszahlen), USA (Fahrzyklus: United States Com-
bined; Basis: Produktionsvolumen) und China (Fahrzyklus: Wor-
ldwide Harmonized Test Cycle (WLTC) unter chinaspezifischen 
Testrandbedingungen; Basis: Import-, beziehungsweise lokale 
Produktionsvolumina) jeweils vor Abzug der gesetzlich zulässi-
gen Anrechnungsfaktoren (zum Beispiel Supercredits und Öko-
Innovationen) berücksichtigt und nach WLTP (europäischer 
Fahrzyklus) normiert. Die Kernmärkte decken hierbei einen Anteil 
von mehr als 80% des BMW Group Absatzes ab. Um mögliche 
Abweichungen zwischen Zykluswerten und Realemissionen zu 
berücksichtigen, wird nach Vorgabe der SBTi auf die ermittelten 
Werte ein Aufschlag von 10% vorgenommen. Gemäß dem Well-
to-wheel-Ansatz sind die Vorkettenemissionen der Energieträ-
ger Bestandteil der Kennzahl. Um die Vorkette der Kraftstoffher-
stellung abzubilden, werden die entsprechenden Emissionsfak-
toren der Firma Sphera verwendet (Datenbankversion 2024.2, 
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IPCC AR6, kg CO2e/kg Kraftstoff). Zur Abbildung der CO2e-Emis-
sionen, die in der Stromproduktion in den jeweiligen Kernmärk-
ten entstehen, zieht die BMW Group den Energiereport der Inter-
national Energy Agency (IEA; Bezugsbasis: Vorjahr, g CO2/kWh) 
als Grundlage heran. 

So wird die gesamte Wirkungskette für die Fortbewegung von 
Fahrzeugen, das heißt von der Gewinnung und Bereitstellung 
der Energieträger bis zur Umwandlung in Antriebsenergie, be-
rücksichtigt. Der Ansatz nimmt damit auch Umwelteinflüsse bei 
der Erzeugung der Energieträger in den Blick. 

Grundlage der Erhebungsmethode sind die Vorgaben des 
Greenhouse Gas Protocol (Scope 3 Calculation Guidance Ver-
sion 1.0, 2013). 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gramm CO2-Äquiva-
lente [g CO2e] pro gefahrenem Kilometer. 

CO2e-Reduktion in der Lieferkette (Scope 3 upstream) 
Die Kennzahl beschreibt die absolute Menge an CO2e-Emissio-
nen, die im Berichtsjahr durch CO2e-reduzierende Maßnahmen 
in der Lieferkette der produzierten Automobile eingespart wer-
den konnten. 

Die eingesparten CO2e-Minderungen ergeben sich aus der 
Summe der CO2e-reduzierenden Maßnahmen in der Lieferkette, 
die mit Lieferanten vertraglich vereinbart und im Berichtsjahr 
nachweislich umgesetzt wurden, beispielsweise durch den Ein-
satz von Strom aus erneuerbaren Quellen, Nutzung von Sekun-
därmaterialien etc. Hohe Reduzierungsbeiträge resultieren aus 
Vereinbarungen mit Rohstofflieferanten für Aluminium und Edel-
metalle sowie von Lieferanten für Hochvoltspeicherzellen.  

Die Berechnung beruht grundsätzlich auf den gleichen Prinzi-
pien, Methoden und Parametern, die auch in ↗ Scope 3: CO2e-
Emissionen erworbener Waren und Dienstleistungen angewendet werden. 

Im ersten Schritt werden die CO2e-Emissionen der entsprechen-
den Bauteile mithilfe der Datenbank „LCA for Experts“ (Sekun-
därdatenbank zur Lebenszyklusanalyse (LCA) der Firma 
Sphera) ohne Berücksichtigung CO2e-mindernder Maßnahmen 

berechnet (Sekundärdaten). Im zweiten Schritt wird die Berech-
nung der CO2e-Emissionen mit Maßnahmen, die direkt mit den 
Lieferanten vereinbart wurden, wiederholt. Die Differenz der bei-
den Bewertungen ergibt die eingesparten CO2e-Emissionen.  

Zur Ermittlung der Kennzahl werden alle für BMW Group und 
Partnerwerke bestellten Waren berücksichtigt, für die mit Liefe-
ranten Maßnahmen vereinbart sind. Um angerechnet werden zu 
können, müssen die Maßnahmen zusätzlich in den Rechenmo-
dellen der Kennzahlkalkulation methodisch abbildbar sein. Im 
Jahr 2024 sind das die Kategorien: Nutzung von Grünstrom in 
der Fertigung und der Rohstoffgewinnung sowie die Verwen-
dung von Sekundärmaterial. 

Die Überprüfung der Maßnahmen bei den betroffenen Lieferan-
ten und deren Sublieferanten an den betroffenen Fertigungs-
standorten wird über einen von der BMW Group beauftragten ex-
ternen Dienstleister durchgeführt. Hierbei wird gemäß einer de-
finierten Methode sichergestellt, dass die vertraglich vereinbar-
ten CO2e-reduzierenden Maßnahmen eindeutig und doppe-
lungsfrei im Berichtsjahr umgesetzt wurden. Grenzen der Nach-
weisführung bestehen teilweise hinsichtlich der doppelungs-
freien Zuordnung von Materialströmen bei Sekundärrohstoffen. 
Aufgrund fehlender regulatorischer Vorgaben besteht aktuell 
weder eine Verpflichtung zur Erfassung und Dokumentation von 
Materialströmen für Sekundärmaterialien über die Lieferkette 
hinweg (zum Beispiel auf Lieferscheinen), noch gibt es ein staat-
lich geführtes oder reguliertes Register, wie zum Beispiel im Falle 
von Grünstromzertifikaten, das eine eindeutige und doppelungs-
freie Zuordnung von Sekundärmaterialien auf spezifische Kun-
den ermöglicht. Daher wird die Sekundärmaterialquote auf 
Grundlage von Systemauszügen aus den Enterprise Resource 
Planning-Systemen der jeweiligen Lieferanten sowie Angaben 
und Nachweisen zur Sekundärmaterialbeschaffung über Masse-
bilanzen verifiziert. Zusätzlich wird eine schriftliche Bestätigung 
zur eindeutigen Zuordnung der Sekundärmaterialien auf BMW 
Group Produkte bei den Lieferanten und vor den Lieferanten ge-
lagerten Unternehmen in der Wertschöpfungskette eingeholt, 
um eine Doppelzählung gegenüber weiteren Kunden zu vermei-
den. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquiva-
lente [t CO2e]. 

D 
Durability (erwartete Haltbarkeit der Produkte) 
Diese nichtfinanzielle Kennzahl ist definiert als die durchschnitt-
lich zu erwartende Lebensdauer der Fahrzeuge, angegeben als 
durchschnittliches Fahrzeugalter. Das Fahrzeugalter wird ermit-
telt anhand der bereitgestellten Daten von unseren Altfahrzeug-
Rücknahmestellen im Markt Deutschland für zurückgenommene 
Fahrzeuge der BMW Group, ohne Motorrad. 

Bei den gemeldeten Fahrzeugen handelt es sich um solche, wel-
che aufgrund ihres Alters und ihrer Irreparabilität das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht haben oder die aufgrund von irreparablen 
Unfallschäden zurückgenommen wurden. 

Zur Berechnung des durchschnittlichen Fahrzeugalters werden 
das Datum der Erstzulassung, der Zeitpunkt der Rücknahme und 
die Anzahl aller in einem Berichtsjahr zurückgenommenen Fahr-
zeuge herangezogen. Das berechnete Alter aller Fahrzeuge (Dif-
ferenz zwischen Rücknahme- und Erstzulassungsdatum) wird 
summiert und durch die Gesamtzahl der zurückgenommenen 
Fahrzeugen dividiert. Die Datengrundlage bilden die Angaben 
der Partner im Altfahrzeugrücknahmenetz für Fahrzeuge der 
BMW Group in Deutschland. Die Daten stammen von Rücknah-
mepartnern der BMW Group, die rund 10% der in Deutschland 
genehmigten Demontagebetriebe entsprechen. Es handelt sich 
hierbei um Primärdaten. Die Datenbereitstellung durch die Part-
ner erfolgt einmal jährlich. Die Kennzahl wird entsprechend ein-
mal pro Kalenderjahr erhoben und bezieht sich auf das Vorjahr 
des Berichtsjahres. 

Des Weiteren wird der Industriedurchschnitt des Fahrzeugalters 
in Deutschland basierend auf Daten des Umweltbundesamtes 
(Datenstand 2021) angegeben. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist eine Altersangabe in Jahren. 
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E 
Energieintensität in Zusammenhang mit Tätigkeiten in 
klimaintensiven Sektoren 
Die BMW Group ist in den NACE-Sektoren C29.10 und C30.91 
tätig. Hierbei handelt es sich um die Herstellung von Kraftwagen 
und Kraftwagenmotoren sowie die Herstellung von Krafträdern. 
Als Fahrzeughersteller und Leasinganbieter liegt unsere Ge-
schäftstätigkeit somit ausschließlich in klimaintensiven Sektoren. 
Bezogen auf die Kennzahl der Energieintensität fließt somit der 
gesamte ↗ Energieverbrauch in die Kennzahl ein. Der Nenner basiert 
auf den BMW Group Nettoumsatzerlösen ↗ Textziffer [7]. Diese 
Nettoumsatzerlöse werden angepasst durch einen Abzugspos-
ten in Verbindung mit dem Fremdmarkengeschäft des Segments 
Finanzdienstleistungen. Da die Energieverbräuche in Zusam-
menhang mit der Herstellung der Fremdmarkenfahrzeuge nicht 
im Zähler dieser Kennzahl enthalten sind, erfolgt ein Abzug der 
Umsätze im Nenner. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Megawattstunden je 
Euro [MWh/€]. 

Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug (Automobil) 
Die Kennzahl berechnet sich aus dem Energieverbrauch der 
BMW Group Automobilproduktion inklusive Komponentenferti-
gung (ohne Partnerwerke, Auftragsfertigung und Spotlight Auto-
motive Ltd.) bezogen auf die Anzahl produzierter Fahrzeuge 
(ohne Motorräder, Auftragsfertigung und Spotlight Automotive 
Ltd.) im Berichtsjahr. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Energiedaten stammen aus 
Produktionsstandorten, die durch das Eco Management and Au-
dit Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifi-
ziert sind. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Energiewerte richten sich 
nach dem Brennwert. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Megawattstunden [MWh] je 
produziertes Fahrzeug. 

Energieverbrauch und -mix 
Die Kennzahl umfasst den Energieverbrauch der BMW Group 
Werke für Fahrzeugproduktion, Motorrad, und Komponentenfer-
tigung sowie der weiteren BMW Group Standorte, die nicht der 
Produktion zugeordnet sind (zum Beispiel Forschungszentren, 
Vertriebszentren, Bürogebäude). Partnerwerke und Auftragsfer-
tigung sind nicht enthalten, da diese nicht finanziell konsolidiert 
sind. Ab 2024 wird ebenfalls der Energieverbrauch Dritter auf 
BMW Produktionsgeländen gemessen. Dieser umfasst den 
Energieverbrauch von Fremdanlagen am Standort, wenn die An-
lagen nicht im Eigentum der BMW Group stehen, die Mitarbeiter 
von Dritten stammen und die Anlage sich entweder in einem se-
paraten Gebäude oder in einem klar abgegrenzten Bereich in-
nerhalb eines Gebäudes befindet. Darüber hinaus umfasst die-
ser Bereich die Energie, die von Dritten vor Ort während der Bau-
arbeiten für die künftige Produktion verbraucht wird, bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem das Risiko auf die BMW Group übergeht. 

Die Kennzahl weist den Verbrauch nach Energieträgern für die 
gesamte BMW Group, einschließlich der Belieferung von Dritten 
an BMW Group Standorten aus. Der Gesamtenergieverbrauch 
setzt sich aus dem Brennstoffverbrauch für Erdgas und Erdöler-
zeugnissen, sowie dem Verbrauch von gekauftem oder erworbe-
nem Strom, Wärme, Dampf oder Kälte aus fossilen Quellen zu-
sammen. Darüber hinaus sind die erneuerbaren Brennstoffe, da-
runter Holzbrennstoffe, Deponiegas, Biomethan und der Ver-
brauch von erworbener Wärme, Dampf und Kälte aus erneuer-
baren Quellen sowie Grünstrom enthalten. Der Grünstrom setzt 
sich aus Photovoltaik Eigenerzeugung, Power Purchase Agree-
ments (PPA) und Herkunftsnachweisen zusammen. Die BMW 
Group berechnet den Grünstromanteil grundsätzlich konservativ, 
das heißt Anteile regenerativer Stromerzeugung im Graustrom-
mix werden für die Berechnung nicht herangezogen. Durch Kraft-
Wärme-Kopplungs-Anlagen (KWK) erzeugter Strom ist im Erd-
gasverbrauch enthalten. 

Im Strommix, der an die BMW Group gelieferten Endenergie, 
kann ein Teil des Stroms in Kernkraftwerken erzeugt werden. Ab 
dem Berichtsjahr 2024 werden die entsprechenden Anteile aus 
den statistischen Daten der einzelnen Länder abgeleitet. Diese 
werden vom Verband der Automobilindustrie (VDA) weltweit zur 

Verfügung gestellt. Die BMW Group verwendet jeweils die aktuell 
gültige Fassung. 

Die Kennzahl umfasst auch nicht-produzierende Standorte, für 
welche die BMW Group ausschließlich die finanzielle Kontrolle 
hat. Für diese wird der Energieverbrauch auf Basis der Brutto-
Geschoss-Fläche (BGF) und der Nutzungsart hochgerechnet. 
Basis der Hochrechnung bildet eine Auswertung der nicht-pro-
duzierenden Standorte, für die Primärdaten erfasst werden. Die 
hochgerechneten Verbräuche werden anschließend zum Ver-
brauch von gekauftem oder erworbenem Strom, Wärme, Dampf 
oder Kälte aus fossilen Quellen addiert. Alle übrigen Standorte 
werden über Zähler- oder Rechnungswerte erfasst. 

Die in der Kennzahl beinhalteten Daten aus Produktionsstandor-
ten sind durch das Eco Management and Audit Scheme (EMAS), 
ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert. Die in der Kenn-
zahl enthaltenen nicht-produzierenden Standorte sind teilweise 
zertifiziert. 

Alle im Bericht ausgewiesenen Energiewerte richten sich nach 
dem Heizwert. Die BMW Group verwendet die Umrechnungsfak-
toren des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) in der jeweils aktuell gültigen Fassung. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Megawattstunden [MWh]. 

EU-Taxonomie – Betriebsausgaben (OpEx) 
Die Kennzahl Betriebsausgaben im Rahmen der EU-Taxonomie 
umfasst ausschließlich nicht aktivierte Entwicklungskosten, In-
standhaltungs- und Sanierungskosten von Gebäuden, Repara-
turen an Sachanlagen sowie relevante IT-Kosten-Umfänge im 
Segment Finanzdienstleistungen, nicht aktivierte Leasingauf-
wendungen aus kurzfristigen Verträgen, aus Leasingverträgen 
mit geringfügigen Vermögenswerten und aus Leasingverträgen 
mit rein variabler Vergütung. Es handelt sich hierbei um eine ta-
xonomiespezifische Kennzahl, die nicht in der finanziellen Be-
richterstattung der BMW Group angewendet wird. 

EU-Taxonomie – Investitionsausgaben (CapEx) 
Basis für die Berechnung der Investitionsausgaben sind IAS 
16.73(e)(i) und (iii) für Sachanlagen, IAS 38.118(e)(i) für 
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immaterielle Vermögenswerte sowie IFRS 16.53(h) für Leasing-
verhältnisse. Der Definition der Kennzahl Investitionsausgaben 
aus dem Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2021 /2178 
folgend und unter Berücksichtigung der Anpassungen durch die 
Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486, umfasst die Kennzahl 
Zugänge zu den immateriellen Vermögenswerten, insbesondere 
aktivierte Entwicklungskosten, Zugänge zu den Sachanlagen, 
den Nutzungsrechten nach IFRS 16 sowie zu den vermieteten 
Erzeugnissen. Investitionsausgaben im Zusammenhang mit 
dem Teileverkauf an externe Dritte oder Teilelieferungen an Ko-
operationspartner bleiben unberücksichtigt. 

EU-Taxonomie - Umsatzerlöse 
Die Basis für die Ermittlung der Umsatzerlöse ist Artikel 2 Num-
mer 5 der Richtlinie 2013 /34 /EU. Der Umsatz umfasst die ge-
mäß IAS 1.82(a) ausgewiesenen Erlöse und Erträge. Umsatzer-
löse aus dem Teile- und Komponentenverkauf, zum Beispiel Af-
tersales-Geschäft ohne die Erbringung von Reparaturdienstleis-
tungen oder die Lieferung von Komponenten für die Produktion 
an Drittparteien, aus Versicherungsprämien, Zinserträgen aus 
dem Einlagen- und Kreditgeschäft und aus dem Beendigungs-
geschäft mit Motorrädern als Fremdmarken wurden nicht be-
rücksichtigt, da diese Wirtschaftstätigkeiten als nicht taxonomie-
fähig eingestuft wurden. 

G 
Gesamtgewicht der verwendeten Produkte sowie 
technischen und biologischen Materialien 
Die Kennzahl umfasst das Gesamtgewicht der Ressourcenzu-
flüsse der BMW Group für die Automobilproduktion im Berichts-
zeitraum. Die Ressourcenzuflüsse setzen sich aus der Summe 
des Gesamtgewichts der produzierten Fahrzeuge, der in der 
Hausfertigung verwendeten Hilfs- und Betriebsstoffe und weite-
ren zugehörigen Prozessmaterialien sowie den wiederverwen-
deten Produktionsrückstände, dem benötigten Frischwasser, so-
wie dem wiederverwendeten oder recycelten Wasser zusam-
men. 

Für die Erhebung der Masse der weiteren zugehörigen Prozess-
materialien, der wiederverwendeten Produktionsrückstände und 

des Wassers (Frischwasser und wiederverwendetes/recyceltes 
Wasser) werden Daten aus den Werken und der Hausfertigung 
der BMW Group herangezogen. 

Die Berechnung des Gesamtgewichts der produzierten Fahr-
zeuge erfolgt anhand stückzahlbereinigter Mittelwerte repräsen-
tativer Automobile der BMW Group. Die Mittelwerte werden aus 
den gemittelten Gesamtmaterialtonnagen für jede Fahrzeug-
gruppe gebildet. Die Materialtonnagen werden auf Basis von Re-
aldaten aus IMDS (Internationales Materialdatensystem) ermit-
telt und auf die Fahrzeugflotte (Produktionsvolumen Automobile 
der BMW Group) hochgerechnet. 

Die Erhebung der weiteren zugehörigen Prozessmaterialien, die 
für den Herstellungsprozess benötigt werden, jedoch nicht Teil 
des Endprodukts sind, erfolgt anhand der Erhebung des relevan-
ten Produktionsabfalls der Automobilproduktion der BMW 
Group. Zu dieser Kategorie zählen unter anderem Metallver-
schnitte, Plastikfolien, Holz, Papier und Glas sowie in der Produk-
tion anfallende relevante Prozessmaterialien. Die relevanten Ab-
fallkategorien werden basierend auf verwogenen und syste-
misch erfassten Daten zur Abfallnachweisführung erhoben. Die 
Hilfs- und Betriebsstoffe in Deutschland und Österreich werden 
als Realdaten erhoben. Basierend auf diesen Daten sowie den 
produzierten Automobilen der BMW Group wird ein Durch-
schnittswert gebildet und die übrigen Werksstandorte mit pro-
duktrelevanter Produktion (Automobil- und Komponentenpro-
duktion) weltweit hochgerechnet. 

Der Wasseranteil der Kennzahl erfasst den Gesamtverbrauch an 
Trinkwasser, Grundwasser, Oberflächenwasser und Regenwas-
sers sowie wiederverwendetes beziehungsweise recyceltes 
Wasser. Nicht eingeschlossen ist Wasser, welches im Berichts-
zeitraum wieder an die Umwelt oder an Dritte abgegeben oder 
zurückgeführt wird. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Daten zu Produktionsabfall 
und Wasser sowie die Realdaten, welche der Hochrechnung der 
Hilfs- und Betriebsstoffe zugrunde liegen, stammen aus Produk-
tionsstandorten, die durch das Eco Management and Audit 
Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert 
sind. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen [t] Produkte und Mate-
rial. Die Kennzahl wird aus den oben genannten Ressourcenzu-
flüssen aggregiert und als eine Gesamtmasse Tonnen [t] berich-
tet. 

Gesamtvolumen des zurückgewonnenen und 
wiederverwendeten Wassers 
Diese Kennzahl erfasst Wasser und Abwasser (behandelt oder 
unbehandelt), das vor der Ableitung aus den Grenzen des Unter-
nehmens oder gemeinsam genutzten Anlagen mehr als einmal 
wiederverwendet wurde, um den Wasserbedarf zu reduzieren. 

Dies kann im selben Prozess (recycelt) oder in einem anderen 
Prozess innerhalb derselben Anlage (eigene oder gemeinsam 
mit anderen Unternehmen genutzt) oder in einer anderen Anlage 
des Unternehmens (wiederverwendet) sein. Ausgenommen sind 
Kühl- und Heißwasserkreisläufe. Diese Kennzahl bezieht sich auf 
Wasser (recycelt und wiederverwendet) aus der Automobilpro-
duktion der BMW Group, der Motorradproduktion der BMW 
Group sowie den Nicht-Produktionsstandorten der BMW Group. 
Die Menge des Wassers wird über Zähler erfasst oder auf Basis 
von Datenblättern der jeweiligen Anlagen hochgerechnet. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter [m3]. 

Gesamtvolumen des gespeicherten Wassers und 
Speichermengenänderung 
Die Kennzahl beinhaltet die Gesamtmenge des gespeicherten 
Wassers sowie die Veränderungen der Menge des gespeicher-
ten Wassers aller Produktionsstandorte (inklusive Automobile 
und Motorrad) sowie der Nicht-Produktionsstandorte. 

Die Kennzahl bezieht sowohl die Größe als auch die Veränderun-
gen des Speichervolumens mit ein. Dabei werden alle Speicher-
behälter mit einem Mindestvolumen von 100 m³ und einer Spei-
cherzeit von > 1 Tag berücksichtigt. Die Speichergrößen werden 
durch Datenblätter und Messungen erfasst und über alle Spei-
chersysteme hinweg summiert. Die Veränderung des Volumens 
wird durch die Summierung aller Wasserzugänge und Verbräu-
che im Laufe des Berichtsjahres ermittelt. Diese werden entwe-
der gemessen oder anderweitig, auf Basis von vorhandenen 
Messungen in den Werken oder Technologien, extrapoliert. 
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Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter [m3]. 

Gewicht des zurückgewonnenen Altmaterials im Recycling 
und Demontage Zentrum 
Gewicht des am Lebensende zurückgewonnenen Materials in 
Tonnen: Diese Zahl wird aus Fahrzeugen (Automobile und Mo-
torräder) berechnet, die beim BMW Group Recycling und De-
montage Zentrum (RDZ) in München (Deutschland) zurückge-
nommen und demontiert werden (gesetzliche Anforderungen in 
Deutschland). Diese Fahrzeuge stammen fast ausschließlich aus 
dem Unternehmenseinsatz, wie zum Beispiel Prototypen oder 
Vorserienfahrzeuge. 

Bei der Fahrzeugaufnahme im RDZ wird entschieden, welche 
Teile wiederverwendbar sind oder welche dem Recycling zuge-
führt werden (einschließlich Katalysator, Hochvoltspeicher usw.). 
Die wiederverwertbaren Teile werden im Laufe des Verladevor-
gangs gewogen und anschließend über einen ausgewählten 
Partner im Vertriebsnetz extern weiterverkauft. Diese Teile ma-
chen die erste Komponente der Kennzahl aus. Die zweite Kom-
ponente ist der Metallabfall (Eisen- und Nichteisenmetalle) aus 
den Autos, der nicht verkauft, sondern recycelt wird. Das Material 
wird in der Anlage München (Deutschland) gewogen, bevor die 
Autos in den Schredder gehen. Dies wird nicht im Metallabfall der 
Produktion für den Standort München (Deutschland) erfasst. Die 
verbleibenden Anteile werden teilweise recycelt (zum Beispiel 
Kunststoffe) und zählen in die Kennzahl. 

Es handelt sich bei der Kennzahl um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-440b.2. 

Die Einheit der Berichtsgrößen sind Tonnen [t] beziehungsweise 
Prozent [%]. Die Prozentangaben beziehen sich auf die gesetz-
lichen Mindestanforderungen. In der Praxis sind auch höhere Re-
cycling/Verwertungsquoten aufgrund von Fahrzeugvarianten 
und/oder gewählten Recycling/Verwertungsverfahren möglich. 

Gewicht und prozentualer Anteil der wiederverwendeten 
oder recycelten sekundären Komponenten, Produkte und 
Materialien 
Die Kennzahl umfasst das Gewicht [t] und den prozentualen An-
teil [%] der wiederverwendeten und recycelten sekundären 

Komponenten, Produkte und Materialien der Ressourcenzu-
flüsse für die Automobilproduktion der BMW Group im Berichts-
zeitraum. 

Zur Bestimmung der wiederverwendeten und recycelten Um-
fänge wird die folgende Definition gemäß DIN EN ISO 14021 zu-
grunde gelegt. 

Wiederverwendung ist nach DIN EN ISO 14021:2021-10 defi-
niert als „Materialien aus Nachbearbeitung, Nachschliff oder 
Schrott, die im Verlauf eines technischen Verfahrens entstehen 
und im selben Prozess wiederverwendet werden können.“ Es 
handelt sich um Materialien, die in den Produktionsprozessen als 
Rückstand anfallen und nicht als Abfall deklariert werden. 

Recyceltes Material ist nach DIN EN ISO 14021:2021-10 defi-
niert als „Material, das aus zurückgewonnenem [verwertetem] 
Material mithilfe eines Herstellungsverfahrens aufbereitet und zu 
einem Endprodukt oder zu einem Bestandteil eines Endprodukts 
verarbeitet wurde.“ Der Rezyklatgehalt setzt sich gemäß DIN EN 
ISO 14021:2021-10 aus den zwei Materialströmen „Abfall vor 
Gebrauch“ und „Abfall nach Gebrauch“ zusammen. Bei diesen 
Materialströmen ist die Deklaration des Materials als Abfall ge-
geben. 

Die Kennzahl beschreibt die Anteile an recyceltem und wieder-
verwendetem Material, die in den verwendeten Materialien für 
die Automobilproduktion der BMW Group enthalten sind. Sie 
setzt sich aus der Summe des recycelten Materials sowie den 
Mengen der in der Hausfertigung verwendeten recycelten Mate-
rialanteile der Hilfs- und Betriebsstoffe, weiterer zugehöriger 
Prozessmaterialien und dem recycelten Wasser sowie der 
Menge der wiederverwendeten Materialien und des wiederver-
wendeten Wassers in der Hausfertigung, die für die Automobil-
produktion im Berichtszeitraum benötigt werden, zusammen. 

Zur Ermittlung des recycelten Materials, welches im Berichtszeit-
raum für die Automobilproduktion benötigt wird, erfolgt eine Zu-
ordnung, ob Rezyklat-Werte für die verwendeten Komponenten, 
Produkte und Materialien vorliegen. Diese Zuordnung erfolgt an-
hand von mehreren Datenquellen. Wenn Primärdaten von den 
Lieferanten verfügbar sind, werden die Primärdaten verwendet. 

Ansonsten werden materialspezifische Datensätze aus der 
Sphera-Datenbank (basierend auf industriellen Durchschnitts-
werten) verwendet. Die materialspezifischen Datensätze werden 
auf der Grundlage der Materialklassifizierung zugewiesen. Wenn 
keine Daten von den Lieferanten und keine Daten in der Sphera-
Datenbank vorliegen, wird als Rezyklat-Wert Null angenommen. 
Die Berechnung erfolgt gemäß DIN EN ISO14021*. 

Für die Berechnung der Menge des recycelten und wiederver-
wendeten Materials wird auf Basis der Fahrzeuggruppen, die zur 
Berechnung des Fahrzeuggewichts herangezogen werden, eine 
Hochrechnung der Mengen auf die Gesamtflotte (Produktionsvo-
lumen Automobile der BMW Group) vorgenommen. 

Für die Hilfs- und Betriebsstoffe ist keine Information zu enthal-
tenen recycelten Anteilen verfügbar, daher wird für diese Um-
fänge ein Rezyklat-Wert von Null angenommen. Für die weiteren 
Prozessmaterialien aus der BMW Group Automobilproduktion 
kann auf Basis von industriellen Durchschnittswerten ein anteili-
ger Rezyklatwert angerechnet werden. 

Das wiederverwendete Material in der Hausfertigung wird von 
den Standorten mit Hausfertigung erfasst und berichtet. Wenn 
keine Daten zur Wiederverwendung in der Hausfertigung vorlie-
gen, wird als Wert null angenommen. 

Die Kategorien wiederverwendetes Material und recyceltes Ma-
terial werden gemäß den oben genannten Definitionen zugeord-
net und überschneiden sich nicht. Damit sind Doppelzählungen 
ausgeschlossen. 

 

 

 

 

 
 
 
* DIN EN ISO 14021:2021-10. Umweltkennzeichnungen und -deklarationen - umweltbezogene 

Anbietererklärungen (Umweltkennzeichnung Typ II) (ISO 14021:2016 + Amd 1:2021); Deutsche 
Fassung EN ISO 14021:2016 + A1:2021. 
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Die Menge des wiederverwendeten beziehungsweise recycelten 
Wassers wird über Zähler erfasst oder auf Basis von Datenblät-
tern der jeweiligen Anlagen hochgerechnet. Die Kennzahl erfasst 
Wasser und Abwasser (behandelt oder unbehandelt), das vor 
der Ableitung aus den Grenzen des Unternehmens oder gemein-
sam genutzter Anlagen mehr als einmal verwendet wurde, um 
den Wasserbedarf zu reduzieren. Dies kann im selben Prozess 
(recycelt) oder in einem anderen Prozess innerhalb derselben 
Anlage (eigene oder gemeinsam mit anderen Unternehmen ge-
nutzt) oder in einer anderen Anlage des Unternehmens (wieder-
verwendet) sein. 

Die Kategorien wiederverwendetes Wasser und recyceltes Was-
ser werden gemäß den oben genannten Definitionen zugeordnet 
und überschneiden sich nicht. Damit sind Doppelzählungen aus-
geschlossen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gesamtmasse [t] der wieder-
verwendeten und recycelten sekundären Komponenten, Pro-
dukte oder Materialien der BMW Group im Berichtszeitraum. Des 
Weiteren wird der prozentuale Anteil angegeben: Die Einheit der 
Berichtsgröße ist Gewichtsprozent [%] und beschreibt den rela-
tiven Anteil wiederverwendeter und recycelter sekundärer Kom-
ponenten, Produkte und Materialien an der Gesamtmasse [t] der 
Ressourcenzuflüsse der BMW Group im Berichtszeitraum. Der 
Nenner der Kennzahl ist ↗ Gesamtgewicht der verwendeten Produkte 
sowie technischen und biologischen Materialien. 

I 
Interner CO2-Preis 
Die BMW Group ermittelt einen CO2-Preis als Schattenpreis, wel-
cher zur Bewertung im Zusammenhang mit Entscheidungen in 
Fahrzeugprojekten (Scope 3 Downstream, Kategorie 11 Nut-
zungsphase gemäß Greenhouse Gas Protocol) durch die Abtei-
lung Forschung und Entwicklung herangezogen wird. Der CO2-
Preis basiert auf den Vorgaben des CO2-Grenzwertes, der in den 
europäischen Flottenvorschriften festgelegt wird.  

In den EU-Flottenvorschriften ist ein Euro-Wert pro g CO2 Ziel-
überschreitung pro verkaufter Einheit angesetzt. Dieser wird mit 

der in der Lebenszyklusanalyse verwendeten durchschnittlichen 
Laufleistung von 200.000 km gemäß den Annahmen des Ver-
bands der Automobilindustrie (VDA) multipliziert und ergibt den 
internen CO2-Preis der BMW Group. 

Eine Überprüfung findet in regelmäßigen Abständen (mindes-
tens jährlich) im Zusammenhang mit der Überarbeitung der eu-
ropäischen Flottenregulierung oder bei Bedarf, je nach mögli-
chen Änderungen des zugrunde liegenden Regulierungssys-
tems, durch die Bereiche Konzerncontrolling, Emissions- und 
Nachhaltigkeitsstrategie statt.  

Die Einheit der Berichtsgröße ist Euro pro Tonne CO2 [€/t CO2]. 

L 
Location-based-method/Standortbasierte Methode 
Bei der standortbezogenen Methode werden die Scope-2-CO2e-
Emissionen des auf der Grundlage von durchschnittlichen Emis-
sionsfaktoren für die Energieerzeugung an bestimmten Orten, 
einschließlich lokaler, subnationaler oder nationaler Grenzen, 
quantifiziert (Greenhouse Gas Protocol, Leitlinien für Scope-2-
Emissionen, Glossar, 2015). 

M 
Market-based-method/Marktbasierte Methode 
Bei der marktbezogenen Methode werden die Scope-2-CO2e-
Emissionen auf der Grundlage der CO2e-Emissionen der Erzeu-
ger quantifiziert, von denen das berichtende Unternehmen ver-
traglich Strom, der mit Instrumenten ↗ gebündelt ist, oder 
↗ ungebündelte Instrumente allein, erwirbt (Greehouse Gas Proto-
col, Leitlinien für Scope-2-Emissionen, Glossar, 2015). 

Material 
Bei Material handelt es sich um einen Sammelbegriff für Stoffe 
und Stoffgemische, die für die Herstellung von Produkten be-
stimmt sind. Dies kann sowohl ↗ Rohstoffe als auch höher verar-
beitete Stoffe und Stoffgemische umfassen. Dabei wird zwischen 
↗ Primär- und ↗ Sekundärmaterialien unterschieden. 

Mengen der CO2e-Emissionen (Scope 1, 2 und 3), die unter 
ein internes CO2-Preis-System fallen, sowie Anteil an den 
Gesamtemissionen je Scope 
Wie in ↗ Interner CO2-Preis beschrieben, sind die Emissionen aus 
Scope-3-Kategorie 11 Nutzungsphase gemäß Greenhouse Gas 
Protocol von dem internen CO2-Preis betroffen. Eine Einschrän-
kung erfolgt hier auf das Segment Automobile. Die anteiligen 
Emissionen an den Gesamtemissionen werden rechnerisch er-
mittelt und prozentual ausgewiesen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquiva-
lente [t CO2e] (für die Mengen) und Prozent [%] (für den Anteil an 
den Gesamtemissionen). 

N 
Net Zero (Netto-Null) 
Reduzierung der Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Emissionen 
(in Anlehnung an die wissenschaftsbasierten Grundsätze [SBTi]) 
auf ein Restniveau, das dem Erreichen der Netto-Null-Emissio-
nen auf globaler oder sektoraler Ebene in anerkannten 1,5°C-
Szenarien oder sektoralen Pfaden entspricht. Dies bedeutet eine 
Reduktion der CO2e-Emissionen des Basisjahres innerhalb der 
Wertschöpfungskette um mindestens 90%, bei gleichzeitiger 
Neutralisierung von maximal 10% der (Rest-)Emissionen durch 
permanente CO2e-Senken zum Netto-Null-Zieldatum und da-
nach. 

P 
Primärmaterial 
Bei Primärmaterial handelt es sich um einen Sammelbegriff für 
Stoffe und Stoffgemische, die für die Herstellung von Produkten 
bestimmt sind und erstmals in einem Produktionsprozess einge-
setzt werden. Dies kann sowohl ↗ Primärrohstoffe als auch höher 
verarbeitete Stoffe und Stoffgemische umfassen. 

Primärrohstoff 
Als Primärrohstoff wird ein Rohstoff bezeichnet, der direkt aus 
der Natur gewonnen wird. 
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Prozentualer Anteil biologischer Materialien, die nachhaltig 
beschafft wurden 
Die Kennzahl umfasst die biologischen Materialien, welche in der 
Automobilproduktion der BMW Group verwendet werden und 
nachhaltig beschafft wurden. Die Erhebung der Kennzahl erfolgt 
auf Basis von Primärdaten. 

Biologische Materialien werden gemäß Biomaterial-Hinterle-
gungsverordnung (BioMatHintV) beziehungsweise Patentge-
setz (PatG) wie folgt definiert: „Biologisches Material im Sinne 
dieser Verordnung ist ein Material, das genetische Informationen 
enthält und sich selbst reproduzieren oder in einem biologischen 
System reproduziert werden kann.“ 

Bei der Prüfung der Kriterien für eine nachhaltige Beschaffung 
orientiert sich die BMW Group an den Standards der Internatio-
nal Social and Environmental Accreditation and Labelling Alli-
ance (ISEAL). Aktuell können die Zertifikate Forest Stewardship 
Council (FSC) und Leather Working Group (LWG) von den Liefe-
ranten nachgewiesen werden. Es werden nur diejenigen Mengen 
der biologischen Materialien herangezogen, für die ein akzeptier-
tes Zertifikat vorliegt. Dem BMW Group Verständnis nach ver-
steht man unter dem Kaskadenprinzip eine Strategie, um Roh-
stoffe oder daraus hergestellte Produkte in zeitlich aufeinander-
folgenden Schritten so lange, so häufig und so effizient wie mög-
lich stofflich zu nutzen und erst wenn eine stoffliche Verwertung 
nicht mehr möglich ist, energetisch zu verwerten. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Gewichtsprozent [%] und be-
schreibt den relativen Anteil biologischer Materialien, die nach-
haltig beschafft wurden an der Gesamtmasse [t] der Ressour-
cenzuflüsse der BMW Group im Berichtszeitraum. Der Nenner 
der Kennzahl ist ↗ Gesamtgewicht der verwendeten Produkte sowie 
technischen und biologischen Materialien. 

R 
Recycelbarer Anteil der Produkte (Fahrzeuge) 
Bei der Kennzahl wird in Bezug auf das gesamte Fahrzeugpro-
gramm (für alle BMW Group Fahrzeuge weltweit – inklusive Mo-
torräder) der recycelbare Anteil berichtet. 

Des Weiteren wird als zusätzliche Angabe basierend auf SASB, 
TR-AU-440b.3 für BMW Group Automobile der verwertbare An-
teil in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Anforderungen der 
Europäischen Richtlinie über Altfahrzeuge (ELV 2000/53/EG) 
berichtet. Diese Anteile beziehen sich prozentual auf das Fahr-
zeuggewicht. Diese Zahlen gelten für das einzelne Produkt/die 
Typgenehmigungsumfänge. 

Die Quoten werden in der europäischen (Zertifizierungsstelle: 
Société Nationale de Certification et d’Homologation (S.N.C.H), 
Luxcontrol S.A.)/chinesischen (Zertifizierungsstelle: Ministry of 
Industry and Information Technology (MIIT), Certification and Ac-
creditation Administration of China (CNCA)) Typgenehmigung im 
Rahmen der ISO 22628 nachgewiesen und können analog auch 
technisch für alle weltweiten Fahrzeuge (BMW Group Automo-
bile) angenommen werden. Es handelt sich bei der Betrachtung 
der berechneten Fahrzeuge um das sogenannte „Worst-Case“-
Fahrzeug für den entsprechenden Typgenehmigungsumfang. 
Das heißt, Fahrzeuge innerhalb des gleichen Typgenehmi-
gungsumfangs können auch höhere Recycling-/Verwertungs-
quoten aufweisen, zum Beispiel durch einen erhöhten Metallan-
teil aufgrund größerer Motoren und/oder Getrieben. Für BMW 
Motorrad wurde der Nachweis der ISO 22628 für fünf Motorrad-
typen erbracht. Für die restlichen Motorradmodelle ist ebenso 
von einer Erfüllung der Quoten auszugehen. 

Die Einheit der Berichtsgrößen ist Prozent [%]. Die Prozentan-
gaben beziehen sich auf die gesetzlichen Mindestanforderun-
gen. In der Praxis sind auch höhere Recycling/Verwertungsquo-
ten aufgrund von Fahrzeugvarianten und/oder gewählten Re-
cycling/Verwertungsverfahren möglich. 

Ressourcen/Natürliche Ressourcen 
Unter dem Begriff versteht man in der Natur vorkommende na-
türliche Ressourcen, die für wirtschaftliche Produktion oder Ver-
brauch genutzt werden können. Finanzielle oder personelle Res-
sourcen sind von der Definition ausgeschlossen. Je nach Kontext 
kann der Begriff „Ressource“ auch ↗ Material, ↗ Rohstoffe und/oder 
zum Beispiel „Luft“, „Wasser“ oder „Boden“ umfassen.  

Rohstoff 
Ein Rohstoff bezeichnet einen unverarbeiteten oder verarbeite-
ten Stoff, der als Input für die Herstellung von Materialien, Zwi-
schen- oder Endprodukten verwendet wird. Dabei wird zwischen 
↗ Primär- und ↗ Sekundärrohstoffen unterschieden. Der Begriff Roh-
stoff inkludiert dabei mineralische und organische Stoffe. Davon 
zu unterscheiden sind ↗ Ressourcen und ↗ Materialien. 

S 
Stilllegungen von CO2e-Zertifikaten außerhalb der eigenen 
Wertschöpfungskette im Berichtsjahr nach Removal-Typ, 
nach Art des anerkannten Qualitätsstandards, zudem 
vertraglich geplante Stilllegungen in der Zukunft 
Die Kennzahlen beschreiben die im Berichtsjahr entstandenen 
dauerhaft der Atmosphäre entzogenen und gespeicherten CO2e-
Mengen in t CO2e, die in Biokohleprojekten geleistet werden, de-
ren Betrieb die BMW Group im Umfang der eingekauften Zertifi-
kate mitfinanziert. Diese Projekte werden durch externe Partner 
(‚Beyond Value Chain‘ – außerhalb der BMW Group Wertschöp-
fungskette) betrieben. Als Nachweis dienen die in den Projekten 
durch die BMW Group Finanzierung entstandenen CO2e-Zertifi-
kate in t CO2e beziehungsweise deren Stilllegungsbelege. Die 
Menge der in den Projekten entstehenden CO2e-Zertifikaten wird 
berechnet und zertifiziert nach den Prämissen und Methoden 
des unabhängigen CO2e-Senken-Standards ‚CSI C-Sink‘, und 
werden durch jährliche Re-Zertifizierungen unabhängiger dritter 
Auditoren bestätigt. Dabei wird nur der Anteil der hochperma-
nenten PAC-Fraktion (Persistent Aromatic Carbon) der finanzier-
ten Biokohle-Erträge gezählt. 

Ausgewiesen werden weiterhin der Anteil der generierten CO2e-
Negativemissionen, die innerhalb der EU gespeichert werden, 
sowie der Anteil an Projekten mit Corresponding Adjustments 
(derzeit für die finanzierten Biokohleprojekte nicht relevant, da in 
nationalen NDCs (Nationally Determined Contributions) nicht be-
rücksichtigt). Weiterhin wird die derzeit geplante Menge an Still-
legungen von CO2e-Senken-Projektergebnissen bis einschließ-
lich 2026 berichtet. 
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Scope 1 bis Scope 3: CO2e-Emissionen (gesamt) 
Die CO2e-Emissionen eines Unternehmens werden in unter-
schiedlichen Scopes erfasst. Das Greenhouse Gas Protocol, eine 
Partnerschaft zwischen World Resources Institute (WRI) und 
World Business Council for Sustainable Development (WBCSD), 
unterscheidet auf Basis der verschiedenen Emissionsquellen 
zwischen Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-Emissionen. Wäh-
rend die direkten Emissionen (Scope 1) innerhalb eines Unter-
nehmens durch die Verbrennung fossiler Energieträger anfallen, 
bezieht sich Scope 2 auf die indirekten Emissionen, die durch 
den Strom- und Wärmeverbrauch extern erzeugter Energie ent-
stehen. Weitere indirekte Emissionen (Scope 3) fallen in den vor- 
und nachgelagerten Wertschöpfungsstufen (upstream und 
downstream) an. Hierzu zählt beispielsweise die Lieferkette oder 
auch die Nutzung der Produkte und Dienstleitungen. Mehr De-
tails zu den berichteten Kategorien der BMW Group innerhalb der 
einzelnen Scopes finden sich im Folgenden. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 1: CO2e-Emissionen (gesamt) 
Die Scope-1-Emissionen entstehen innerhalb eines Unterneh-
mens beispielsweise durch die Verbrennung fossiler Energieträ-
ger. Die bei der BMW Group hierbei unterschiedenen Kategorien 
sind im Folgenden genauer beschrieben. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 1: CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte 
Die Kennzahl beinhaltet alle direkten Emissionen der BMW 
Group Standorte, die aus der Nutzung verschiedener fossiler 
Energieträger direkt an allen BMW Group Standorten resultieren. 

Zusätzlich beinhaltet die Kennzahl Emissionen aus dem Betrieb 
von Prüfständen sowie das entstehende CO2e aus vernichteten 
Lösemittelemissionen (Volatile Organic Compounds, VOC). 
Diese stammt beispielsweise aus der Nachverbrennung von Lö-
semittelresten in der Lackiererei.  

Zur Bestimmung der CO2e-Emissionen werden im Wesentlichen 
die Emissionsfaktoren des VDA (jeweils in der aktuell gültigen 
Fassung) verwendet. Diesen liegen die neusten GWP-Werte 
nach IPCC AR6 zugrunde. Diese berücksichtigen die länderspe-
zifischen Zusammensetzungen der verschiedenen Energieträ-
ger. Erneuerbare Brennstoffe wie Holz gelten als CO2-neutral, da 
ihr CO2-Gehalt zuvor aus der Umgebungsluft entnommen und in 
Lignin gebunden wurde. Sie werden jedoch mit ihren Äquivalen-
ten (zum Beispiel N2O, Ruß etc.) ausgewiesen. Die biogenen 
CO2-Emissionen aus biobasierten Brennstoffen werden separat 
ausgewiesen. 

Die in der Kennzahl beinhalteten Daten aus Produktionsstandor-
ten sind durch das Eco Management and Audit Scheme (EMAS), 
ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert. Die in der Kenn-
zahl enthaltenen nicht-produzierenden Standorte sind teilweise 
zertifiziert. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die Emissionsfaktoren [t/MWh] werden auf den Ener-
gieverbrauch [MWh] angewendet. 

Scope 1: CO2e-Emissionen Dienstwagen 
Die Kennzahl beinhaltet die gesamten direkten Emissionen der 
Fahrzeugflotte der BMW Group in Tonnen CO2e.  

Die Fahrzeugflotte umfasst persönlich und nicht persönlich zu-
gewiesene Firmen- und Funktionsfahrzeuge. Persönlich zuge-
wiesene Fahrzeuge sind für den geschäftlichen und privaten Ge-
brauch bestimmt.  

Die Kennzahl wird auf der Grundlage des Verbrauchs für alle 
Märkte berechnet, für die Verbrauchsdaten für die Fahrzeugflotte 
abgerufen werden können (#1 verbrauchsbasierte Methode). 
Wenn für einen Markt keine verbrauchsbasierten Daten verfüg-
bar sind, erfolgt die Berechnung auf der Grundlage der kilome-
terbasierten Methode (#2 kilometerbasierte Methode).  

Für die CO2e-Berechnung ist die verbrauchsbasierte Methode 
die genaueste Methode, da der Verbrauch in direktem Zusam-
menhang mit den Emissionen steht. 

#1 Verbrauchsbasierte Methode  

Die Datenquellen für die Erhebung sind aggregierte Tankbelege 
(zum Beispiel Tankkarten Datenprotokolle) oder Daten von Ab-
füllanlagen. 

Es werden folgende Daten für den Zeitraum eines Berichtsjahres 
ermittelt: 

— Kraftstoffmengen und -arten (Diesel, Benzin) inklusive Maß-
einheit (zum Beispiel Liter) 

— Emissionsfaktoren für die jeweiligen Kraftstoffe inklusive 
Maßeinheit (zum Beispiel CO2e kg/Liter)  

Die Berechnungsformel für die verbrauchsabhängige Methode 
pro Land lautet: 

CO2e-Emissionen = Σ (Menge des verbrauchten Kraftstoffs x 
Emissionsfaktor des jeweiligen Kraftstoffs) 

#2 Kilometerbasierte Methode 

Bei der kilometerbasierten Methode werden Aktivitätsdaten (das 
heißt die gefahrenen Fahrzeugkilometer mit dem Fahrzeugtyp) 
mit den Kraftstoffverbrauchsfaktoren (in der Regel die länderspe-
zifischen Standardwerte nach Fahrzeugtyp) und den Emissions-
faktoren für Kraftstoffe multipliziert. 

Die Datenquellen für die Erhebung sind Flottenmanagementsys-
teme und -protokolle (zum Beispiel Excel-Tabellen). 

Es werden folgende Daten für den Zeitraum eines Berichtsjahres 
ermittelt: 

— Gesamtstrecke, die im Berichtsjahr mit jedem Fahrzeug zu-
rückgelegt wurde, einschließlich Maßeinheit (zum Beispiel 
Kilometer, Meilen) 

— Der spezifische Fahrzeugtyp einschließlich VIN-Nummern 

— Fahrzeugspezifischer Kraftstoffverbrauchsfaktor nach 
WLTP, WLTC, US EPA etc. (zum Beispiel Liter/100 km) 
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— Emissionsfaktoren der jeweiligen Kraftstoffe inklusive Maß-
einheit (zum Beispiel CO2e kg/Liter) 

Die Berechnungsformel für die kilometerbasierte Methode pro 
Land lautet: 

CO2e-Emissionen = Σ (zurückgelegte Strecke mit dem jeweiligen 
Fahrzeugtyp x land- und fahrzeugspezifischer Kraftstoffver-
brauch x Emissionsfaktor des jeweiligen Kraftstoffs) 

Die Daten für die jeweiligen Länder aus den Berechnungsmetho-
den #1 und #2 werden am Ende zu den gesamten gemeldeten 
CO2e-Emissionen gemäß Scope 1 aufsummiert. 

In der Kennzahl enthalten sind alle Emissionen der Dienst- und 
Funktionsfahrzeuge der BMW Group. Es werden die vorliegen-
den Daten aller Werke sowie der zwölf wesentlichsten Märkte er-
hoben. Die Emissionen werden bevorzugt aus den erfolgten Be-
tankungen ermittelt. Dies ist der Fall für die Werkstandorte 
und/oder Märkte in Australien, Österreich, Brasilien, Frankreich, 
Deutschland, Ungarn, Indien, Japan, Mexiko, Südafrika, Thai-
land, Großbritannien. In den übrigen Fällen erfolgt die Ermittlung 
auf Basis der gefahrenen Kilometer. Wenn Daten zum Zeitpunkt 
der Datenerhebung nicht komplett oder für den gesamten Zeit-
raum zur Verfügung gestanden haben, werden Hochrechnungen 
für das jeweilige Land/die jeweilige Gesellschaft vorgenommen. 
Die erhobenen Daten decken circa 97% aller Mitarbeiter der 
BMW Group ab. Die Kennzahl wird auf Basis der Mitarbeiterzahl 
hochgerechnet, um die gesamte BMW Group einzubeziehen. 

Die Emissionen der Dienstwagen sind anteilig auch unter 
↗Scope 3: CO2e-Emissionen Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufs-
verkehr] und ↗Scope 3: CO2e-Emissionen Verwendung verkaufter Produkte 
[Nutzungsphase] erfasst. Eine systemseitige Abgrenzung ist aktuell 
nicht möglich. Die Betankungen der Dienstwagen umfassen sys-
tembedingt sowohl Dienst- als auch Privatfahrten, mit Aus-
nahme der von Mitarbeitern selbst bezahlten Betankungen. 

Zur Bestimmung der CO2e-Emissionen werden die Emissions-
faktoren des VDA für Diesel und Benzin (jeweils in der aktuellen 
gültigen Fassung) verwendet. Den VDA-Faktoren liegen die 
neusten GWP-Werte nach IPCC AR6 zugrunde. Die Werte 

werden global für alle Regionen verwendet. Die biogenen Emis-
sionen werden separat ausgewiesen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

Scope 1: CO2e-Emissionen unternehmenseigener Flugzeuge 
Die Kennzahl umfasst die Emissionen der unternehmenseige-
nen Flugzeuge auf Basis aller weltweit durchgeführten Flüge. 

Emissionen aufgrund von Dienstreisen, die mit Linienflugzeugen 
oder Charterflugzeugen durchgeführt werden, sind in der Kenn-
zahl nicht enthalten, sondern werden unter ↗ Scope 3: CO2e-
Emissionen Geschäftsreisen berichtet.  

Berücksichtigt werden ausschließlich Emissionen, die direkt 
durch den Betrieb des jeweiligen Luftfahrzeugs selbst in der Luft 
und am Boden (Turbine und Hilfsturbine) entstehen. 

Extern verursachte Emissionen (zum Beispiel der mögliche Ein-
satz eines Bodenstromaggregats oder eines Flugzeugschlep-
pers) werden nicht berücksichtigt. 

Die Berechnung der verbrauchten Treibstoffmenge als Grund-
lage für die Emissionsberechnung basiert auf der in der Durch-
führungsverordnung (EU) 2018/2066 der Kommission vom 19. 
Dezember 2018 über die Überwachung von und die Berichter-
stattung über Treibhausgasemissionen gemäß der Richtlinie 
2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 
zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 601/2012 der Kommis-
sion in der Version vom 1. Juli 2024 festgelegten „Methode B“. 
Sie ist wie folgt definiert: 

Tatsächlicher Treibstoffverbrauch für jeden Flug [t] = beim 
Block-on am Ende des vorangegangenen Flugs in den Luftfahr-
zeugtanks verbliebene Treibstoffmenge [t] + Treibstoffbetan-
kung für den Flug [t] – beim Block-on am Ende des Flugs in den 
Luftfahrzeugtanks verbliebene Treibstoffmenge [t] 

Treibstoffe mit biogenem Anteil (Sustainable Aviation Fuel, SAF) 
werden gemäß der DEHSt-Richtlinie „Verwendung von Treib-
stoffgemischen mit biogenem Anteil“ behandelt. Die BMW Group 

verfolgt bei der Berechnung den vereinfachten Ansatz für die Be-
richterstattung gemäß 6.4.2 des Leitfadens für Luftfahrzeugbe-
treiber mit Stand Januar 2024. Derzeit sind der BMW Group 
keine Lieferanten von nachhaltigem Flugkraftstoff bekannt, die 
in der Lage sind, die notwendigen Unterlagen für die erforderli-
che Akzeptanz im NABISY-System des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Verfügung zu stellen. 

Aufgrund der Intention, nicht nur CO2-Emissionen zu berichten, 
sondern auch weitere klimawirksame Gase, die bei der Verbren-
nung von Kerosin entstehen, zu berücksichtigen, wird ab dem 
Berichtsjahr 2024 ein kombinierter Emissionsfaktor aus dem 
Jahr 2024 vom UK Department for Energy Security and Net Zero 
verwendet. Grundlage dieser Faktoren sind die GWP-Werte des 
fünften Assessment Report (AR5) über einen 100-Jahres Zeit-
raum des IPCC. 

Andere Effekte, die nicht auf den berichteten CO2e- Emissionen 
basieren, wie zum Beispiel Kondensstreifen, unterliegen derzeit 
in der Bewertung und Berechnung noch großen Unsicherheiten 
und werden daher bei der Ermittlung der Kennzahl nicht berück-
sichtigt. Die Agentur der Europäischen Union für Flugsicherheit 
(EASA) wurde von der Europäischen Kommission beauftragt, 
das „Aviation Non-CO2 Experts Network (ANCEN)“ einzurichten. 
Das erste Treffen des Netzwerks hat vom 11. bis 13. Juni 2024 
stattgefunden. Sobald Ergebnisse und eine definierte Berech-
nungsmethode für diese Nicht-CO2e-Emissionseffekte auf euro-
päischer Ebene vorliegen, werden die Ergebnisse in die Ermitt-
lung dieser Kennzahl einfließen. Vergleiche dazu auch die 
↗ Verlautbarung der EASA. 

Es gilt zu beachten, dass die in diesem Zusammenhang defi-
nierte Kennzahl in der Einheit CO2e von den zu berechnenden 
Emissionen für das jeweilige Emissionshandelssystem (zum 
Beispiel EU-ETS, SWISS-ETS, UK-ETS) abweicht. Diese werden 
in Übereinstimmung mit den klar definierten Vorgaben der je-
weils zuständigen Behörden ermittelt.  

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

https://www.easa.europa.eu/en/newsroom-and-events/press-releases/easa-kicks-experts-network-tackle-effects-non-co2-emissions#:~:text=EASA%20kicks%20off%20experts%20network%20to%20tackle%20effects%20of%20non%2DCO2%20emissions,-12%20Jun%202024&text=COLOGNE%2C%20June%2012%2C%202024%20%E2%80%94,and%20non%2DCO2%20emissions.
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Scope 2: CO2e-Emissionen (gesamt) 
Die Scope-2-Emissionen beziehen sich auf die indirekten Emis-
sionen, die durch den Strom-/Wärme- und Kälteverbrauch extern 
erzeugter Energie entstehen. Die BMW Group unterscheidet 
hierbei zwei Kategorien, die im Folgenden genauer beschrieben 
werden. Die Werte werden jeweils nach der ↗ Market- und 
↗ Location-based Methode berechnet. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 2: CO2e-Emissionen des Strom-/Wärme-/Kältebezug 
der BMW Group Standorte 
Die Kennzahl beinhaltet alle indirekten Emissionen aus erworbe-
nem Strom, Wärme oder Kälte an allen BMW Group Standorten. 
Bei nicht-produzierenden Standorten ohne operative Kontrolle 
wird angenommen, dass ausschließlich Graustrom eingesetzt 
wird. 

Diese Kennzahl erfasst anteilig auch die ↗ Scope 2: CO2e-Emissionen 
Dienstwagen (Ladevorgänge). Eine systemseitige Abgrenzung ist 
aktuell nicht möglich. 

Analog zu Scope 1 werden zur Bestimmung der CO2e-Emissio-
nen länderspezifische Emissionsfaktoren, im Wesentlichen die 
Faktoren des VDA (jeweils in der aktuellen gültigen Fassung) 
verwendet. Den VDA Faktoren liegen die neusten GWP-Werte 
nach IPCC AR6 zugrunde. Für Fernwärme und Kälte werden teil-
weise lokale anstelle der länderspezifischen Faktoren verwen-
det, um regionale Unterschiede zu berücksichtigen. Die biogenen 
Emissionen werden separat ausgewiesen. 

Die in der Kennzahl beinhalteten Daten aus Produktionsstandor-
ten sind durch das Eco Management and Audit Scheme (EMAS), 
ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert. Die in der Kenn-
zahl enthaltenen nicht-produzierenden Standorte sind teilweise 
zertifiziert. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die Emissionsfaktoren [t/MWh] werden auf den Ener-
gieverbrauch [MWh] angewendet. 

Scope 2: CO2e-Emissionen Dienstwagen 
Die Kennzahl beinhaltet die indirekten Emissionen (Stromver-
brauch) der Fahrzeugflotte der BMW Group, angegeben in Ton-
nen CO2e. 

Die Fahrzeugflotte umfasst persönlich und nicht persönlich zu-
gewiesene Firmen- und Funktionsfahrzeuge. Persönlich zuge-
wiesene Fahrzeuge sind für den geschäftlichen und privaten Ge-
brauch bestimmt. 

Die Kennzahl wird auf der Grundlage des Verbrauchs für alle 
Märkte berechnet, für die Verbrauchsdaten für die Fahrzeugflotte 
abgerufen werden können (#1 verbrauchsbasierte Methode). 
Wenn für einen Markt keine verbrauchsbasierten Daten verfüg-
bar sind, erfolgt die Berechnung auf der Grundlage der kilome-
terbasierten Methode (#2 kilometerbasierte Methode). 

Für die CO2e-Berechnung ist die verbrauchsbasierte Methode 
die genaueste Methode, da der Verbrauch in direktem Zusam-
menhang mit den Emissionen steht.  

#1 Verbrauchsbasierte Methode 

Der Stromverbrauch setzt sich aus den Ladeoptionen @work 
(Laden auf BMW Group Liegenschaften), @public (Laden an öf-
fentlichen Ladestationen) und @home (Laden bei Mitarbeiten-
den zu Hause) zusammen. Der Verbrauch ist relevant, sofern er 
von der BMW Group bezahlt wird. Falls eine Ladeart auf nach-
gewiesenem Grünstrom (gemäß den Anforderungen nach E1-5-
AR32j) basiert, fließen diese Mengen nicht in die Berechnung der 
Kennzahl ein. Somit wird bei der Klassifizierung des Stromver-
brauchs aus erneuerbaren Quellen ein konservativer Ansatz ver-
folgt. Die Datenquellen für die Erhebung sind aggregierte Lade-
belege (zum Beispiel Datenprotokolle von Ladekarten), Daten 
von Ladesystemen und Zählerstände.  

Es werden folgende Daten für den Zeitraum eines Berichtsjahres 
ermittelt: 

— Bestehende Arten von Lademöglichkeiten im Land/in einer 
Gesellschaft: @work, @public und @home 

— Information, ob die Art des Ladens auf Grünstrom basiert 
(gemäß den lokalen sowie BMW Group Anforderungen un-
ter Berücksichtigung der Anforderungen der ESRS) 

— Menge des verbrauchten Stroms (differenziert nach der Art 
der Ladeoption) in kWh  

— Emissionsfaktoren für den Strom des jeweiligen Landes 
(ausgedrückt in t CO2e/MWh) 

Berechnungsformel für die verbrauchsbasierte Methode pro 
Land: 

CO2-Emissionen = Σ (verbrauchte Strommenge (kWh) x landes-
spezifischer Emissionsfaktor für Elektrizität (t CO2e/MWh)) 

#2 Kilometerbasierte Methode 

Bei der kilometerbasierten Methode werden Aktivitätsdaten (das 
heißt die gefahrenen Fahrzeugkilometer mit dem Fahrzeugtyp) 
mit den Energieverbrauchssfaktoren (Standardwerte nach Fahr-
zeugtyp) und den länderspezifischen Emissionsfaktoren für 
Strom multipliziert. 

Der länder- und fahrzeugspezifische Energieverbrauchsfaktor 
muss vom jeweiligen Markt unter Angabe der Quelle spezifiziert 
werden (zum Beispiel WLTP-gewichtet kombiniert). 

Die Datenquellen für die Erhebung sind Flottenmanagementsys-
teme, Flottenmanagementprotokolle (zum Beispiel Excel-Tabel-
len) sowie Zählerstände, Quittungen und Ladekarten für 
Grünstrom. 

Es werden folgende Daten für den Zeitraum eines Berichtsjahres 
ermittelt: 

— Gesamtstrecke, die im Berichtsjahr mit jedem Fahrzeug zu-
rückgelegt wurde, einschließlich Maßeinheit (zum Beispiel 
Kilometer, Meilen) 

— Der spezifische Fahrzeugtyp einschließlich VIN-Nummer 

— Fahrzeugspezifischer Energieverbrauchsfaktor inklusive 
Maßeinheit (zum Beispiel kWh/100 km oder km/kWh) 
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— Emissionsfaktoren für den Strom des jeweiligen Landes 
(ausgedrückt in t CO2e/MWh) 

Berechnungsformel für die kilometerbasierte Methode pro Land: 

CO2e -Emissionen = Σ (mit dem jeweiligen Fahrzeugtyp zurück-
gelegte Strecke x fahrzeugspezifischerEnergieverbrauchsfaktor) 
x landesspezifischer Emissionsfaktor für Elektrizität (t CO2/MWh) 

Die Daten für die jeweiligen Länder aus den Berechnungsmetho-
den #1 und #2 werden am Ende zu den gesamten gemeldeten 
CO2e-Emissionen aufsummiert. 

In der Kennzahl enthalten sind alle Emissionen der Dienst- und 
Funktionsfahrzeuge der BMW Group. Es werden die vorliegen-
den Daten aller Werke sowie der zwölf wesentlichsten Märkte er-
hoben. Die Emissionen werden bevorzugt aus den erfolgten Be-
tankungen ermittelt. Dies ist der Fall für die Werkstandorte 
und/oder Märkte in Österreich, Frankreich, Deutschland, Indien, 
Japan, Südafrika, Großbritannien. In den übrigen Fällen erfolgt 
die Ermittlung auf Basis der gefahrenen Kilometer. Wenn Daten 
zum Zeitpunkt der Datenerhebung nicht komplett oder für den 
gesamten Zeitraum zur Verfügung gestanden haben, werden 
Hochrechnungen für das jeweilige Land/die jeweilige Gesell-
schaft vorgenommen. Die erhobenen Daten decken circa 97% 
aller Mitarbeiter der BMW Group ab. Die Kennzahl wird auf Basis 
der Mitarbeiterzahl hochgerechnet, um die gesamte BMW Group 
einzubeziehen. 

Die Emissionen der Dienstwagen sind anteilig auch unter 
↗ Scope 3: CO2e-Emissionen Pendelnde Arbeitnehmer [Mitarbeiterberufs-
verkehr], ↗ Scope 3: CO2e-Emissionen Verwendung verkaufter Produkte 
[Nutzungsphase] und ↗ Scope 2: CO2e-Emissionen des Strom-/Wärme-/ 
Kältebezug BMW Group Standorte erfasst. Eine systemseitige Abgren-
zung ist aktuell nicht möglich. Das Laden von Dienstwagen um-
fasst systembedingt sowohl Dienst- als auch Privatfahrten, mit 
Ausnahme der von Mitarbeitern selbst bezahlten Ladevorgän-
gen. 

Zur Bestimmung der CO2e-Emissionen werden im Wesentlichen 
die Emissionsfaktoren des VDA (jeweils in der aktuellen gültigen 
Fassung) verwendet. Den VDA-Faktoren liegen die neusten 

GWP-Werte nach IPCC AR6 zugrunde. Die biogenen Emissionen 
werden separat ausgewiesen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

Scope 3: CO2e-Emissionen (gesamt) 
Die Scope-3-Emissionen entstehen in den vor- und nachgela-
gerten Wertschöpfungsstufen. Details zu den wesentlichen Ka-
tegorien der BMW Group gemäß des Greenhouse Gas Protocol 
finden sich unter ↗ Wesentlichkeit der verschiedenen Scope-3-Kategorien.  

Die berichteten Kategorien sind jeweils im Folgenden einzeln ge-
nauer beschrieben. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 3: CO2e-Emissionen erworbener Waren und 
Dienstleistungen 
Die Kennzahl beschreibt die absolute Menge an CO2e-Emissio-
nen, die mit der Produktion der eingekauften Waren und Dienst-
leitungen zusammenhängt, die für die Herstellung der BMW 
Group Fahrzeuge (Automobile und Motorräder) emittiert wird. 
Die Kennzahl bildet somit die Scope-3-Kategorie 1 des Green-
house Gas Protocol ab. Folgende Umfänge sind in dieser Kate-
gorie aktuell nicht berücksichtigt: Rennsportfahrzeuge, Aftersa-
les-Produkte, sowie eingekaufte IT-Cloud-Dienste und Enginee-
ring- oder Entwicklungsdienstleistungen. 

Es wurde eine BMW Group spezifische Methodik zur Ermittlung 
der CO2e-Lieferkettenemissionen entwickelt. Da lieferantenspe-
zifische CO2e-Werte nicht entlang der gesamten Lieferkette ver-
fügbar sind, wird ein Modell auf Basis von Industriedurch-
schnittswerten und - falls vorhanden - lieferantenspezifischen 
Daten verwendet. Dieses Vorgehen orientiert sich an Elementen 
der ISO 14040/44 beziehungsweise gängiger Praxis im Rah-
men der Erstellung von Lebenszyklusanalysen (LCA), ist aber 
nicht zwingend mit Methoden beziehungsweise Werten anderer 
Unternehmen vergleichbar. Aufgrund mangelnder Datenverfüg-
barkeit werden verschiedene Schätzungen, Annahmen und 

Durchschnittswerte bei der Ermittlung der Kennzahl herangezo-
gen. Es wird angestrebt, durch fortschreitende Transparenz in 
den Lieferketten und Erweiterung der Modelldetaillierung, die 
Modellgüte zur Kennzahlberechnung unter Beibehaltung einer 
konsistenten Methodik, über die Berichtsjahre zu verbessern. 

Nach der im folgenden beschriebenen Methodik werden die 
Emissionsdaten der BMW Group Automobile berechnet. Emissi-
onsdaten der produzierten BMW Group Motorräder werden mit-
tels einer vereinfachten Rechnung ermittelt.  

BMW Group Automobile: Die CO2e-Lieferkettenemissionen wer-
den zunächst für eine repräsentative Auswahl an Fahrzeugen 
auf Basis ihrer Fahrzeugstücklisten ermittelt. Das Spektrum der 
im Betrachtungszeitraum gefertigten Fahrzeugklassen (von der 
Premiumkompaktklasse bis zur Luxusklasse) und der Antriebs-
varianten (Ottomotor, Diesel, PHEV, BEV) findet sich in dieser 
Auswahl wieder. Die Fahrzeugstücklisten sind so konfiguriert, 
dass sie bereits Motor- und Antriebsvarianten sowie Sonderaus-
stattungen enthalten.  

Für die repräsentativen Fahrzeuge werden die CO2e-Emissionen 
aller verbauten Komponenten auf Basis ihrer Werkstoffzusam-
mensetzung und zugehöriger Verarbeitungsschritte berechnet. 
Hierbei werden pro Fahrzeug jeweils bis zu rund 60.000 Einzel-
beiträge bewertet. Der CO2e-Wert des jeweiligen Fahrzeugs 
ergibt sich durch Summation dieser Beiträge.  

Für die überwiegende Anzahl der produzierten Fahrzeugvarian-
ten, die nicht Teil der repräsentativen Fahrzeuge sind, liegt keine 
individuelle CO2e-Berechnung auf Stücklistenbasis vor. Um 
diese in das Gesamtergebnis einbeziehen zu können, ist ein mo-
dulares skalierendes Berechnungsverfahren entwickelt worden: 
Die Stücklisten der repräsentativen Fahrzeuge werden nach 
funktionalen Kriterien in Abschnitte zerlegt (Module) und diese 
bezüglich ihrer CO2e-Emissionen in Summe bewertet. Bisher 
nicht bewertbare Fahrzeugderivate werden auf Basis dieser 
Bausteine individuell zusammengesetzt, wobei die technischen 
Ausprägungen der Zielfahrzeuge (zum Beispiel Motorisierung, 
Allradantrieb, Karosserieform) die Wahl der verwendeten Bau-
steine bestimmen. Nicht genau passende Bausteine werden aus 
vorhandenen Bausteinen skaliert. Die Skalierungsfaktoren 
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basieren auf Berechnungen sowie auf Einschätzungen von Ex-
perten, zum Beispiel für die Skalierung von im Detail berechne-
ten Karosseriewerten von Limousinen auf Touring-Varianten 
gleicher Motorisierung. 

Beispielsweise wäre die Berechnung eines BMW 520i als auf 
Stücklistenbasis bewertetes Fahrzeug vorhanden, jedoch in die-
sem Beispiel kein BMW 520i Touring. Um den Letzteren mit gro-
ßer Güte abbilden zu können, würden die berechneten CO2e-
Emissionen des Antriebsstrangs, der Räder, Sitze etc. unverän-
dert übernommen, während die Karosseriewerte mit einem Ska-
lierungsfaktor multipliziert in die Berechnung des Tourings ein-
gingen. Bei der oben beschriebenen Methodik wird die aner-
kannte Datenbank „LCA for Experts“ der Firma Sphera für CO2e-
Faktoren der Energien, Rohstoffe und Verarbeitungsprozesse 
herangezogen. Hierbei werden mit dem Berichtsjahr 2023 fort-
folgend die jeweils aktuellen Datensätze verwendet. Für das Jahr 
2024 wird die aktuelle Sphera-Datenbank verwendet, die GWP-
Faktoren nach IPCC (AR6) berücksichtigt. Rückwirkend von 
2019 bis zum Erscheinen der Datensätze Ende Februar 2023 
wird zur Berechnung der CO2e-Emissionen auf Datenstände aus 
2019 zurückgegriffen. 

Die CO2e-Emissionen von Lieferketten unterscheiden sich in den 
verschiedenen Weltregionen. Daher werden vereinfachend die 
Produktionsstandorte der Fahrzeuge einer der drei Regionen Eu-
ropa, Asien und USA zugeordnet und die Emissionen für die ge-
samte Lieferkette der Fahrzeuge mit den Sphera-Datensätzen 
berechnet, die für diese Region gültig sind. Die BMW Group Be-
rechnungsmethodik erlaubt und erfordert in ihrer Ausprägung die 
Verwendung einer großen Anzahl verschiedener Werkstoffe, für 
die die Sekundärdaten der Emissionsfaktoren zur Berechnung 
bereitgestellt werden müssen. Diese Daten sind nicht für alle 
Weltregionen gleichermaßen verfügbar. Der angewendete BMW 
Group Ansatz ist hier, Lücken in erforderlichen Sekundärdaten 
mittels Skalierung über VDA-Werkstoffklassen zu schließen. Die 
besonders emissionsintensiven Bauteile, Batteriezellen und Ka-
talysatorbeschichtung werden auf Basis ihrer tatsächlichen Fer-
tigungsregion, unabhängig vom Produktionsstandort des Fahr-
zeugs, berechnet. 

Aufgrund der großen Bedeutung der Batteriezellherstellung für 
die Gesamt-CO2e-Emissionen der Fahrzeuge wird ein detaillier-
tes Rechenmodell für die Bewertung von Zellen verwendet. Es 
berücksichtigt neben den tatsächlichen Montagestandorten der 
Batteriezellen, den Materialzusammensetzungen und den zuge-
hörigen Fertigungsschritten auch die Ausprägungen der Zellche-
mie in Anode und Kathode sowie die mit den lieferantenspezifi-
schen Energieverbräuchen verbundenen Emissionen. 

Mit diesem Vorgehen erhält jedes im Betrachtungszeitraum ge-
baute Fahrzeug (Automobil) einen spezifischen CO2e-Basiswert 
der Lieferkettenemissionen (im weiteren Basiswert). Der Ge-
samtflottenwert der CO2e-Lieferkettenemissionen bildet sich 
durch Aufsummieren dieser CO2e-Beiträge aller im Berichtsjahr 
produzierten Automobile. 

Da die beschriebene Methode überwiegend auf dem Einsatz von 
Sekundärdaten – also Industriedurchschnittswerten – beruht, 
müssen individuell vereinbarte CO2e-reduzierende Maßnahmen 
in einem folgenden Prozessschritt vom Basisflottenwert zum Ab-
zug gebracht werden. Die Ermittlung der Summe der eingespar-
ten Menge an CO2e-Emissionen ist in der Kennzahl ↗ CO2e-
Reduktion in der Lieferkette (Scope 3 upstream) beschrieben. Die Kenn-
zahl ergibt sich somit aus dem oben beschriebenen Basiswert 
abzüglich der ↗ CO2e-Reduktion in der Lieferkette (Scope 3 upstream). 

BMW Motorrad: Der Anteil der Lieferkettenemissionen der Mo-
torradflotte ist nach einem vereinfachten Verfahren berechnet. 
Hier wird pro Fahrzeugfamilie (gleiches Antriebskonzept: Rei-
hen-, Boxermotoren oder auch elektrischer Antrieb) ein reprä-
sentatives Motorrad (beziehungsweise Roller) ausgewählt und 
eine Bewertung der Lieferkettenemissionen für dieses Derivat 
durchgeführt. 

Auch hier werden die Fahrzeugstücklisten auf Bauteilebene in ih-
ren Werkstoffen und verbundenen Fertigungsprozessen be-
trachtet. Zur Anwendung kommen Sekundärdaten aus „LCA for 
Experts“ (Firma Sphera). Dieses Vorgehen orientiert sich an Ele-
menten der ISO 14040/44 beziehungsweise gängiger Praxis im 
Rahmen der Erstellung von Lebenszyklusanalysen (LCA). Um 
die Emissionen auf die gesamte Motorradflotte zu skalieren, 
werden die ermittelten CO2e-Werte der Lieferkette des 

bewerteten Fahrzeuges über das Fahrzeuggewicht auf alle übri-
gen Derivate der gleichen Familie skaliert. Dieser Wert wird dann 
mit der Gesamtmenge der im Berichtsjahr produzierten Anzahl 
an Fahrzeugen (Motorräder) multipliziert. 

Diese Abschätzlogik für den Bereich Motorrad arbeitet nicht mit 
skalierenden Bausteinelementen und ist daher nicht in der Lage, 
Differenzierungen innerhalb der einzelnen Fahrzeugfamilien so 
detailgetreu abzubilden, wie es in der Automobilberechnung 
möglich ist. CO2e-reduzierende Maßnahmen werden aktuell bei 
Motorradlieferanten nicht unabhängig geprüft und werden somit 
auch nicht der ↗ CO2e-Reduktion in der Lieferkette (Scope 3 upstream) an-
gerechnet. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 3: CO2e-Emissionen vorgelagerter Transport und 
Vertrieb [Transportlogistik] 
Die Kennzahl umfasst die durch die Transportlogistik, bestehend 
aus Inbound (Produktionsversorgung), Outbound (Fahrzeug-
distribution) und Customer Support (Ersatzteile), verursachten 
CO2e-Emissionen. 

Es werden alle verwendeten Transportarten innerhalb des BMW 
Group Transportnetzes für Fahrzeuge der BMW Group bis zum 
Vertriebspartner berücksichtigt: 

— Straße 
— Schiene 
— Schiff 
— Binnenschiff 
— Luftfracht 

Gemäß Greenhouse Gas Protocol Scope 3 finden sich Trans-
portemissionen in den Kategorien 4 („Vorgelagerter Transport 
und Distribution“) und 9 („Nachgelagerter Transport und Distri-
bution“). Für die Transportlogistik der BMW Group trifft aus-
schließlich die Definition der Kategorie 4 zu, da die BMW Group 
bis zum Verkaufspunkt für die Transportkosten aufkommt. Die 
Emissionen nach dem Verkaufspunkt werden in der 
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Nutzungsphase Scope 3 in der Kategorie 11 abgebildet, da ab 
diesem Zeitpunkt in der Regel das Automobil oder Motorrad von 
dem Kunden in Betrieb genommen wird. Emissionen durch 
BMW Group eigene Warenlager und Distributionszentren wer-
den in den Scopes 1 und 2 berichtet. 

Zur Berechnung der CO2e-Emissionen der Transportlogistik wird 
die distanzbasierte Methode (gemäß Greehouse Gas Protocol) 
verwendet. Hier wird zunächst die Transportleistung (Gewicht 
multipliziert mit Distanz) in Tonnenkilometer [tkm] berechnet. 
Das berücksichtigte Gewicht in Tonnen [t] besteht für Inbound, 
Customer Support (Ersatzteile) und Motorrad Outbound aus dem 
Bruttogewicht (Bauteil-/Motorradgewicht, inklusive Verpa-
ckungs- und Versandmaterial), für Automobile-Outbound aus 
dem Fahrzeuggewicht. Die Distanz ist die zurückgelegte Strecke 
in Kilometern [km]. Im zweiten Schritt wird die Transportleistung 
mit spezifischen Emissionsfaktoren in Gramm CO2e pro Tonnen-
kilometer [g CO2e/tkm], abhängig von der Technologie des 
Transportmittels und dem Verkehrsträger, multipliziert. Die ver-
wendeten Emissionsfaktoren berücksichtigen die gesamte 
Emissionskette (Well-to-Wheel). Demnach umfassen sie alle 
Treibhausgasemissionen, die während des gesamten Lebens-
zyklus entstehen, von der Produktion und dem Transport des 
Kraftstoffs/der Energie („Well-to-Tank“) bis hin zur Verbrennung 
des Kraftstoffs/Nutzung der Energie („Tank-to-Wheel“). 

Für die spezifischen Emissionsfaktoren bezieht sich die 
BMW Group, wo möglich, auf Primärdaten von Logistik-Dienst-
leistern. Liegen keine Primärdaten vor, werden unter Beachtung 
der Vorgaben aus ISO 14083 und IPCC AR6 die spezifischen 
Emissionsfaktoren modelliert. Hierbei dienen das GLEC (Global 
Logistics Emissions Council) Framework (Berichtsjahr 2024: 
GLEC V3.1) und reedereispezifische Emissionsdaten von Clean-
Cargo (Berichtsjahr 2024: Veröffentlichung vom Oktober 2024) 
als Hauptinformationsquellen. „Modelliert“ bedeutet in diesem 
Zusammenhang, dass die im GLEC-Framework hinterlegten 
Standardwerte mit BMW Group spezifischen Rahmenbedingun-
gen (zum Beispiel Ladefaktoren bei See- und LKW-Transport) 
umgerechnet werden. Nur in Einzelfällen muss auf standardi-
sierte Referenzwerte (sogenannte Defaultwerte) zurückgegriffen 
werden. 

Für die Berechnung der CO2e-Emissionen in der Inbound-Trans-
portlogistik werden sämtliche Transportströme einzelner Bau-
teilkomponenten für die Automobilproduktion (BMW, MINI, Rolls-
Royce) und Motorradproduktion vom Auslieferstandort des Tier-
1-Lieferanten bis zum Wareneingang in die einzelnen BMW 
Group Produktionswerke weltweit, einschließlich Partnerwerke 
und ohne Auftragsfertigungsstandorte, berücksichtigt. Hierfür 
werden IT-gestützt die Abrechnungs- und Bewegungsdaten er-
fasst. Aufgrund eines Zeitversatzes in der systemtechnischen 
Datenverfügbarkeit zum Stichtag werden auf Basis von Erfah-
rungswerten aus den Vorjahren für vereinzelte Umfänge der Ka-
lendermonate November/Dezember Korrekturfaktoren ange-
wendet. Für jeden einzelnen Transportstrom werden gemäß der 
beschriebenen Methodik die zugehörigen CO2e-Emissionen be-
rechnet und jedem produzierten Fahrzeug, abhängig von Werks-
standort und Antriebsvariante, ein durchschnittlicher, derivatspe-
zifischer Inbound-CO2e-Wert zugeordnet. 

Für die Automobile-Outbound-Emissionen werden die Trans-
portströme der transportierten Neufahrzeuge von den Produkti-
onsstandorten über Lagerflächen bis zum Verkaufspunkt welt-
weit berücksichtigt. Hier werden ebenfalls IT-gestützt die Ab-
rechnungs- und Bewegungsdaten erfasst und für jedes produ-
zierte Fahrzeug die zugehörigen CO2e-Emissionen nach der be-
schriebenen Methodik berechnet. Abhängig von der Werks-
Markt-Relation wird ein durchschnittlicher derivatspezifischer 
Outbound-CO2e-Wert berechnet. 

Die Motorrad-Outbound-Emissionen werden im Berichtsjahr 
2024 in einem vereinfachten Verfahren ermittelt. Hierfür wird zu-
nächst volumengewichtet ein Durchschnittsgewicht inklusive 
Verpackung berechnet und die Absatzmärkte, welche in Summe 
80% des Retailvolumens ergeben, identifiziert. Für diese Märkte 
werden die Haupttransportwege analysiert, die zugehörigen 
Transportdistanzen ermittelt und Motorrad-spezifische Emissi-
onsfaktoren modelliert. Die daraufhin berechneten CO2e-Emissi-
onen werden aufsummiert und anhand des Retailvolumens auf 
100% hochgerechnet. Analog Automobile-Outbound sind die 
Transportströme der transportierten Neufahrzeuge von den Pro-
duktionswerken inklusive Auftragsfertigungsstandorte über La-
gerflächen bis zum Verkaufspunkt weltweit berücksichtigt. 

Die Berechnung der Customer-Support-(Ersatzteile)-Emissio-
nen berücksichtigt die Abrechnungs- und Bewegungsdaten von 
Transportströmen für die Ersatzteile Automobil (BMW, MINI, 
Rolls-Royce) und Motorrad vom Wareneingang bis in die Märkte 
weltweit. Aufgrund Zeitversatz sowie systemtechnischer Daten-
verfügbarkeit zum Stichtag werden sowohl auf Basis von Erfah-
rungswerten aus den Vorjahren als auch auf Basis von Industrie-
durchschnitten für vereinzelte Umfänge der Kalendermonate 
November/Dezember Korrekturfaktoren angewendet. Für jeden 
Transportstrom werden gemäß der beschriebenen Methodik die 
zugehörigen CO2e-Emissionen berechnet und im Konzernbericht 
gemeinsam mit Inbound und Outbound dargestellt. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. Die biogenen Emissionen werden separat ausgewie-
sen. 

Scope 3: CO2e-Emissionen Geschäftsreisen 
Die Kennzahl umfasst alle Dienstreisen der BMW Group. Dienst-
reisen mit Flugzeugen der BMW Group, Dienstwagen und priva-
ten Fahrzeugen sind in der Kennzahl nicht enthalten. Die Kenn-
zahl bildet die Scope 3 Kategorie 6 des Greenhouse Gas Protocol 
ab. 

Die CO2e-Emissionen der Dienstreisen werden anhand realer 
Aktivitätsdaten in Bezug auf Ziele, Entfernungen und das ver-
wendete Transportmittel berechnet. Die Daten für Flugreisen ba-
sieren auf den verkauften Tickets pro bei Vertragsreisebüros ge-
buchter Flugroute. Falls von einzelnen Märkten keine Flugrou-
tenentfernungen übermittelt werden, werden diese anhand der 
Abflug- und Zielorte manuell berechnet. Die Flugreisen werden 
zur Berechnung der CO2e-Emissionen in Kurz- oder Langstre-
ckenflüge in der Economy-, Premium Economy-, Business oder 
First Class unterteilt. Reisen mit Mietwagen basieren auf den Da-
ten aller Buchungen bei den BMW Group Konten bei Autovermie-
tungen und umfassen die Distanz, den Treibstoff sowie die Fahr-
zeugklasse. Die Distanzdaten für Bahnreisen werden ebenfalls 
von den Vertragsreisebüros bereitgestellt. Ausnahme: Bahnrei-
sen in Deutschland mit der Deutsche Bahn AG sind CO2-neutral, 
da im Fern- und elektrifizierten Nahverkehr 100% Ökostrom ge-
nutzt wird und indirekte Emissionen sowie Emissionen aus Die-
seltransaktion im Nahverkehr durch die Deutsche Bahn AG 
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kompensiert werden. Diese Bahnreisen gehen damit mit null 
Emissionen in die Berechnung ein. 

Die Berechnung erfolgt unter Verwendung der Emissionsfakto-
ren des britischen Department for Environment, Food and Rural 
Affairs (DEFRA). Grundlage dieser Faktoren sind die GWP-Werte 
des fünften Assessment Report (AR5) über einen 100-Jahres-
Zeitraum des IPCC. Die Berechnung erfolgt analog zur Kennzahl 
↗ Scope 1: CO2e-Emissionen unternehmenseigener Flugzeuge ohne Berück-
sichtigung von Radiative Forcing. Die biogenen Emissionen wer-
den separat ausgewiesen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

Scope 3: CO2e-Emissionen Pendelnde Arbeitnehmer 
[Mitarbeiterberufsverkehr] 
Die Kennzahl umfasst die CO2e-Emissionen, die durch Pendel-
verkehr der Mitarbeitenden der BMW Group verursacht werden. 
Die Kennzahl bildet die Scope 3 Kategorie 7 des Greenhouse 
Gas Protocol ab. 

Mitarbeitende sind alle Personen mit aktiven befristeten oder un-
befristeten Verträgen am 31. Dezember des Berichtsjahres 
ohne Auszubildende, Praktikanten, Aushilfen (Werkstudierende), 
Zeitarbeitskräfte, ruhende oder inaktive Arbeitsverträge wie Mut-
terschutz, Sabbatical, Elternzeit, Langzeiterkrankung gemäß 
Länderdefinition, ATZ-Freizeitphase und Auslandsbegleitung. 
Pendelverkehr beschreibt den Weg vom Wohnort zur ersten Ar-
beitsstätte und zurück. Es werden nur die direkten Emissionen, 
die während des Pendelns entstehen, berücksichtigt und keine 
Emissionen, die der Produktion der Verkehrsmittel zuzuordnen 
sind. 

Es wird zwischen den folgenden Verkehrsträgern unterschieden: 
(1) Motorisierter Individualverkehr (Automobil, Motorrad), (2) 
Werkbus, (3) Fahrrad- und Fußverkehr und (4) Öffentlicher Ver-
kehr. 

Die Emissionen, die durch die Nutzung von Dienstwagen für den 
Pendelverkehr entstehen, sind aus technischen Gründen sowohl 
in dieser Berichtsgröße als auch in ↗ Scope 1: CO2e-Emissionen 

Dienstwagen sowie ↗ Scope 2: CO2e-Emissionen Dienstwagen enthalten. 
Nicht enthalten sind Wege zwischen BMW Group Standorten so-
wie Dienstreisen. 

Zur Berechnung der Daten werden reale Aktivitätsdaten für über 
85% der Mitarbeitenden verwendet. Die verbleibenden 15% 
werden anhand der Gesamtmitarbeiterzahl hochgerechnet. 

Je Standort wird der CO2e-Ausstoß aufgrund der Mitarbeiter-Mo-
bilität anhand der Anzahl der Mitarbeitenden, der Abwesenheits-
rate, der Nutzung der Mobilarbeit, der Produktionstage sowie der 
durchschnittlichen Entfernung von erster Arbeitsstätte zu Privat-
adresse berechnet. Die Berechnung der Entfernung erfolgt pro 
Mitarbeiter. Es liegen Wohnstandortdaten auf PLZ-Ebene vor, 
die für die Berechnung zugrunde gelegt werden. Die pro-Kopf-
Werte werden im Durchschnitt für die jeweiligen Standorte für die 
weitere Berechnung herangezogen. Die durchschnittliche Ent-
fernung je Verkehrsträger wurde je Standort separat berechnet. 
Die zurückgelegte Entfernung der Werkbusse wird mittels zu-
rückgelegter Kilometer bemessen. 

Zur Berechnung der Kennzahl wird ein Nutzungsfaktor je Ver-
kehrsträger, der sogenannte Modal-Split, standortspezifisch 
ausgewiesen. Dieser gibt den Prozentsatz der Mitarbeitenden 
an, die ein bestimmtes Verkehrsmittel nutzen. Die Daten für den 
Nutzungsfaktor werden entweder von externen Anbietern im 
Rahmen von Umfragen erhoben oder von den Werken und nicht-
produzierenden Standorten der BMW Group (interne Mobilitäts-
abteilungen) auf der Grundlage eigener Daten bereitgestellt. Die 
Daten werden weiter validiert durch Vergleiche mit der Parkplatz-
nutzung, der Anzahl der Inhaber von Jobtickets für öffentliche 
Verkehrsmittel, den Zulassungen von Werkbussen und der An-
zahl verfügbarer Fahrradstellplätze. Der Besetzungsgrad der 
Automobile liegt zwischen 1,05 und 1,1 Personen pro Fahrzeug. 
Die Zahl wird an manchen Standorten direkt gemessen (durch 
Zählung) und an anderen auf Basis von Vergleichszahlen ge-
schätzt. 

Für die Berechnung der CO2e-Emissionen werden drei verschie-
dene Werte herangezogen: 

— Emissionsfaktoren des VDA (jeweils in der aktuellen gülti-
gen Fassung), basierend auf den neuesten GWP-Werten 
nach IPCC AR6 für Emissionen aus der Nutzung von Werk-
bussen. Die Berechnung erfolgt mittels Kilogramm CO2e pro 
Liter Kraftstoff. 

— Emissionsfakoren des TREMOD-Berichts, der durch das 
Umweltbundesamt zur Verfügung gestellt wird, basierend 
auf IPCC AR5 für Privatfahrzeuge. Die Berechnung erfolgt 
mittels CO2e pro gefahrenem Kilometer Wegstrecke 

— BMW Group-intern berechnete Werte basierend auf der 
VDV-Statistik 2019 zu den Emissionen des Öffentlichen 
Verkehrs. Die Berechnung erfolgt mittels CO2e pro zurück-
gelegtem Personenkilometer 

Die Werte werden global für alle Regionen verwendet. 

Die Entfernungskilometer werden mit dem Nutzungsfaktor je 
Verkehrsträger und anschließend dem zugeordneten Emissions-
faktor sowie der Anzahl der Mitarbeitenden je Standort multipli-
ziert. Die Summe ergibt die Gesamt-CO2e-Emissionen aus Pen-
delverkehr der Mitarbeitenden. Die biogenen Emissionen werden 
separat ausgewiesen. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

Scope 3: CO2e-Emissionen Verwendung verkaufter 
Produkte [Nutzungsphase] 
Die Kennzahl beschreibt die absolute Menge an CO2e-Emissio-
nen, die für die Nutzungsphase der im Berichtsjahr ausgeliefer-
ten BMW Group Fahrzeuge (Automobile und Motorräder) ermit-
telt wird. Die absoluten Emissionen in der Nutzungsphase basie-
ren auf den durchschnittlichen CO2e-Emissionen der Neuwagen-
flotte weltweit inklusive Vorkettenemissionen (Scope 3 
downstream, well-to-wheel, vergleiche ↗ CO2-Emissionen 
Neuwagenflotte EU (Scope 3 downstream, tank-to-wheel). Die Kennzahl 
bildet die Scope 3 Kategorie 11 des Greenhouse Gas Protocol 
ab. 

Der Gesamtwert in t CO2e ergibt sich aus der Multiplikation des 
Durchschnittswertes der CO2e-Emissionen je km für die Märkte 
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EU, USA und China mit allen im Berichtszeitraum weltweit aus-
gelieferten BMW Group Fahrzeugen und einer angenommenen 
durchschnittlichen Laufleistung über den gesamten Lebenszyk-
lus (Segment Automobile: 200.000 km, gemäß VDA 900-100; 
Segment Motorräder: modellabhängig 40.000 - 100.000 km, 
basierend auf statistischen Auswertungen). Die Kernmärkte de-
cken hierbei einen Anteil von mehr als 80% des BMW Group Ab-
satzes ab. Je nach individueller Nutzung und Einsatzort können 
die tatsächlichen Werte (IST-Werte) von den berechneten Wer-
ten abweichen.  

Die Kennzahl erfasst die Nutzungsphase-Emissionen aller im 
Berichtszeitraum verkauften Einheiten über deren gesamten vo-
raussichtlichen Lebenszyklus hinweg.  

Neben den Emissionen, welche während der Nutzung der Fahr-
zeuge entstehen (Tank-to-Wheel) werden auch jene Emissionen 
berücksichtigt, welche bei der Bereitstellung der benötigten An-
triebsenergie entstehen (Well-to-Tank). 

Eine detaillierte Beschreibung zur Erhebung des weltweit durch-
schnittlichen CO2e-Ausstoßes je Kilometer eines BMW Group 
Neuwagens findet sich unter ↗ CO2e-Emissionen Neuwagenflotte 
weltweit (Scope 3 downstream, well-to-wheel). Die Basis der Durch-
schnittswertberechnung bilden jeweils die regulatorischen Ver-
brauchswerte der in den großen Kernregionen (EU, USA, China) 
ausgeliefert Fahrzeuge. Bei BMW Motorrad werden hier die ho-
mologierten Verbrauchswerte nach dem Worldwide harmonized 
Motorcycle Test Cycle (WMTC) herangezogen.  

Auf die wie oben beschrieben ermittelten CO2e-Emissionen Au-
tomobile) wird ein Faktor von 10% aufgeschlagen, um Abwei-
chungen im Kundenfahrverhalten gegenüber den gesetzlichen 
Vergleichszyklen abzubilden und damit der Vorgabe der SBTi 
gerecht zu werden. Auf diese Weise werden die Tank-to-Wheel 
Emissionen abgebildet. Gemäß des Well-to-wheel-Ansatzes 
sind die Vorkettenemissionen der Energieträger Bestandteil der 
Kennzahl. Um die Vorkette der Kraftstoffherstellung abzubilden, 
werden die entsprechenden Emissionsfaktoren der Firma 
Sphera verwendet (Datenbank-Version 2024.2, IPCC AR6, kg 
CO2e/kg Kraftstoff). Zur Abbildung der CO2-Emissionen, die in 
der Stromproduktion in den jeweiligen Märkten entstehen, zieht 

die BMW Group den Energiereport der International Energy 
Agency (IEA; Bezugsbasis: Vorjahr, g CO2/kWh) als Grundlage 
heran. 

So wird die gesamte Wirkungskette für die Fortbewegung von 
Fahrzeugen, das heißt von der Gewinnung und Bereitstellung 
der Energieträger bis zur Umwandlung in Antriebsenergie be-
rücksichtigt. Der Ansatz nimmt damit auch Umwelteinflüsse bei 
der Erzeugung der Energieträger in den Blick. 

Grundlage der Erhebungsmethode sind die Vorgaben des 
Greenhouse Gas Protocol (Scope 3 Calculation Guidance Ver-
sion 1.0, 2013). Die biogenen Emissionen werden separat aus-
gewiesen. 

Die Emissionen der ↗ Scope 1: CO2e-Emissionen Dienstwagen und 
↗ Scope 2: CO2e-Emissionen Dienstwagen sind anteilig auch unter dieser 
Kennzahl erfasst. Eine systemseitige Abgrenzung ist aktuell 
nicht möglich. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e]. 

Scope 3: CO2e-Emissionen aus der Behandlung von 
Produkten am Ende der Lebensdauer [Entsorgung] 
Die Kennzahl beschreibt die absolute Menge an CO2e-Emissio-
nen der Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer 
[Entsorgung] (Scope 3 downstream). Die Kennzahl bildet die 
Scope 3 Kategorie 12 des Greenhouse Gas Protocol ab. 

Die CO2e-Emissionen der Verwertung in Tonnen CO2e basieren 
auf TÜV-geprüften Ökobilanzen von Fahrzeugen, die für die Ge-
samtflotte repräsentativ sind. Sie wurden zu ihren jeweiligen Pro-
duktionsstarts zwischen 2019 und 2024 (nach ISO 14040/44) 
durchgeführt und bilden die Basis für die Ableitung der Kennzahl 
durch Skalierung auf die Produktionszahl der Gesamtflotte. 

Für die Kennzahl werden repräsentative Fahrzeuge (Automobile 
und Motorräder) der produzierten Fahrzeugvarianten im Be-
richtsjahr herangezogen. Die Berechnung erfolgt durch die aner-
kannte Datenbank „LCA for Experts" der Firma Sphera (unter an-
derem unter Berücksichtigung der klimawirksamen Gase CO2, 

CH4, N2O, SF6, NF3) in der zu den jeweiligen Bilanzierungszeit-
punkten zwischen 2018 und 2024 verfügbaren Datenbankver-
sion und nach IPCC AR5 und IPCC AR6. Basis der Modellierung 
sind die Standardprozesse Trockenlegung und Demontage ge-
mäß der Altfahrzeugverordnung sowie die Abtrennung von Me-
tallen im Schredderprozess und der energetischen Verwertung 
der Schredderleichtfraktion (nichtmetallische Fraktionen). Hier 
werden die Durchschnittswerte für die Emissionen, die in der 
Entsorgung für die bestehenden Fahrzeugtypen entstehen, ver-
wendet und diese mit der Anzahl der produzierten Fahrzeuge je 
Fahrzeugtyp multipliziert. Die Kalkulation liefert neben den CO2e-
Emissionen auch die mit den Prozessen verbunden Energiever-
bräuche. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Tonnen CO2-Äquivalente 
[t CO2e] für Emissionen und Gigawattstunde [GWh] für Energie-
verbräuche. 

Sekundärmaterial 
Bei Sekundärmaterial handelt es sich um einen Sammelbegriff 
für Stoffe und Stoffgemische, die für die Herstellung von Produk-
ten bestimmt sind und aus Abfällen oder Produktionsrückstän-
den gewonnen werden. Sekundärmaterial kann als Substitut für 
↗ Primärmaterial verwendet werden. Dies kann sowohl 
↗ Sekundärrohstoffe als auch höher verarbeitete Stoffe und Stoffge-
mische umfassen. 

Sekundärrohstoff 
Als Sekundärrohstoff wird ein Rohstoff beziehungsweise Mate-
rial bezeichnet, der oder das aus Abfällen oder Produktionsrück-
ständen gewonnen wird. Sekundärrohstoffe können als Substitut 
für ↗ Primärrohstoffe verwendet werden. 

T 
Treibhausgasintensität (market- und location-based) 
Zur Berechnung der Treibhausgasintensität werden die gesam-
ten Treibhausgasemissionen der BMW Group in Tonnen CO2e 
↗ Scope 1 bis Scope 3: CO2e-Emissionen (gesamt) (market- und location-
based) herangezogen. Der Nenner basiert auf den BMW Group 
Nettoumsatzerlösen ↗ Textziffer [7]. Diese Nettoumsatzerlöse 
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werden angepasst durch einen Abzugsposten in Verbindung mit 
dem Fremdmarkengeschäft des Segments Finanzdienstleistun-
gen. Da die Emissionen in Zusammenhang mit der Herstellung 
der Fremdmarken-Fahrzeuge nicht im Zähler dieser Kennzahl 
enthalten sind erfolgt ein Abzug der Umsätze im Nenner. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist CO2-Äquivalente je Euro 
[CO2e/€]. 

Trinkwasserverbrauch je produziertes Fahrzeug 
(Automobil) 
Die Effizienzkennzahl berechnet sich aus dem Trinkwasserver-
brauch der Automobilproduktion (BMW Group Werke ohne Part-
nerwerke, Auftragsfertigung und Spotlight Automotive Ltd.) ge-
teilt durch die Anzahl produzierter Fahrzeuge der Automobilpro-
duktion (BMW Group Werke und Partnerwerke, ohne Auftrags-
fertigung und Spotlight Automotive Ltd.). Der Trinkwasserver-
brauch bezieht sich dabei auf Wasser, das von einem externen 
Wasserversorger bezogen wird. Wenn ein Standort kein Wasser 
von einem externen Wasserversorger bezieht, wird die Hauptbe-
zugsquelle dem Trinkwasser gleichgestellt. Dies gilt in den 
BMW Group Werken San Luis Potosí (Mexiko) und Araquari (Bra-
silien). In diesen Werken stellt Grundwasser die Hauptbezugs-
quelle dar. 

Die in der Kennzahl ausgewiesenen Daten stammen aus Pro-
duktionsstandorten, die durch das Eco Management and Audit 
Scheme (EMAS), ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert 
sind. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter [m3] je produziertes 
Fahrzeug. 

U 
Unbundled (Ungebündelte Instrumente) 
Unter unbundled versteht die BMW Group den separaten und 
unabhängigen Kauf von Grünstromnachweisen und tatsächli-
chen physischen Strommengen. Die Grünstromnachweise kön-
nen aus anderen Erzeugungsanlagen und von anderen Lieferan-
ten stammen als die physischen Strommengen. 

W 
Wasserintensität 
Zur Berechnung der Wasserintensität wird der gesamte Wasser-
verbrauch der BMW Group in m3 ↗ Wasserverbrauch (gesamt) heran-
gezogen. Der Nenner basiert auf den BMW Group Nettoum-
satzerlösen ↗ Textziffer [7]. Diese Nettoumsatzerlöse werden an-
gepasst durch einen Abzugsposten in Verbindung mit dem 
Fremdmarkengeschäft des Segments Finanzdienstleistungen. 
Da die Wasserverbräuche in Zusammenhang mit der Herstellung 
der Fremdmarken-Fahrzeuge nicht im Zähler dieser Kennzahl 
enthalten sind, erfolgt ein Abzug der Umsätze im Nenner. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter je Euro [m3/€]. 

Wasserverbrauch (gesamt) 
Die Kennzahl umfasst den Wasserverbrauch in allen Produkti-
onsstandorten (Automobil und Motorrad) und Nicht-Produkti-
onsstandorten, inklusive Teststrecken, Bürogebäude und Nie-
derlassungen der BMW Group.  

Die Kennzahl misst die Wassermenge, die im Laufe des Be-
richtszeitraums in die Grenzen des Unternehmens (oder der An-
lage) verbracht und nicht in Gewässer eingeleitet oder an Dritte 
weitergeleitet wird. Der Gesamtverbrauch beinhaltet den Ver-
brauch an Trinkwasser, Grundwasser, Oberflächenwasser und 
Regenwasser. Nicht eingeschlossen ist Wasser, welches im Be-
richtszeitraum wieder an die Umwelt oder an Dritte abgegeben 
oder zurückgeführt wird.  

Im Allgemeinen handelt es sich bei dem betrachteten Wasser um 
Süßwasser. Dieses entspricht Grundwasser und Oberflächenge-
wässer mit einer mittleren Jahressalinität von < 0,5% (in Anhang 
II der Wasserrahmenrichtlinie genannter Grenzwert). 

Alles unterirdische Wasser in der Sättigungszone, das in unmit-
telbarer Berührung mit dem Boden oder dem Untergrund ist, 
wird als Grundwasser bezeichnet. Als Oberflächenwasser hinge-
gen ist Binnengewässer, ausgenommen Grundwasser, zu ver-
stehen sowie die Übergangs- und Küstenwässer, wobei im 

Hinblick auf den chemischen Zustand ausnahmsweise auch die 
Hoheitsgewässer eingeschlossen sind. 

Die Wasserverbräuche in der Produktion und an einigen Nicht-
Produktionsstandorten werden über Messzähler erfasst. Der 
Wasserverbrauch der verbleibenden Standorte wird basierend 
auf der Anzahl der Mitarbeitenden, sonstigen BMW Group Be-
schäftigten und Zeitarbeitskräften sowie bei den Niederlassun-
gen zusätzlich anhand der Anzahl der Durchgänge der Wasch-
anlagen, welche sich durch die Absatzzahlen und Anzahl der 
Servicedurchgänge ergibt, hochgerechnet. Dafür wird von einem 
durchschnittlichen Frischwasserverbrauch von 20 Litern pro Mit-
arbeiter/Arbeitstag ausgegangen. Pro Waschdurchgang wird mit 
Kreislaufführung ein Verbrauch von 50 Liter veranschlagt. Weiter 
wird die Kennzahl um einen Wert korrigiert, welcher sich aus dem 
durchschnittlichen Wasserverbrauch aller Liegenschaften, für 
welche genaue Messwerte vorliegen, ergibt. Da insbesondere 
der persönliche Wasserverbrauch stark zwischen den Ländern 
variiert, wird der Wasserverbrauch an internationalen Standorten 
um einen länderspezifischen Faktor korrigiert. 

Der zugrunde gelegte durchschnittliche Verbrauch pro Mitarbei-
ter pro Tag für deutsche Standorte entstammt dem Bundesmi-
nisterium für nachhaltiges Bauen (BNB) und dem statistischen 
Bundesamt. Der durchschnittliche Verbrauch von Waschanlagen 
mit Kreislaufführung entspricht dem Regelwerk für Mineralölhal-
tiges Abwasser des BMU-/LAGA. 

Die in der Kennzahl beinhalteten Daten aus Produktionsstandor-
ten, sind durch das Eco Management and Audit Scheme (EMAS), 
ISO 14001 sowie teils ISO 50001 zertifiziert. Die in der Kenn-
zahl enthaltenen nicht-produzierenden Standorte sind teilweise 
zertifiziert. Die Umfänge des neuen Werks in Debrecen (Ungarn) 
sind aufgrund des noch nicht erfolgten Produktionsstarts aktuell 
nicht enthalten. 

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter [m3]. 

Wasserverbrauch in Gebieten, die von Wasserrisiken oder 
Wasserstress betroffen sind 
Die Kennzahl beinhaltet den gesamten Frischwasserverbrauch 
der Produktionsstandorte (Automobil und Motorrad) und 
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Teststrecken von Liegenschaften, welche in Gebieten mit hohem 
oder sehr hohem Wasserstress beziehungsweise hohem oder 
sehr hohem Wasserrisiko liegen. 

Wasserstress misst das Verhältnis des gesamten Wasserbe-
darfs zu den verfügbaren erneuerbaren Oberflächen- und 
Grundwasservorräten einer Region.  

Liegt das Verhältnis der Wassernachfrage im Bezug zu den er-
neuerbaren Wasservorräten unter 10%, spricht man von niedri-
gem Wasserstress. Weitere Kategorien sind Niedrig - Mittel (10 
- 20%), Mittel -Hoch (20 - 40%), Hoch (40 - 80%) und Extrem 
Hoch (> 80%). In der Kennzahl sind alle Produktionsstandorte 
und Teststrecken in Gebieten mit einem Wasserstress von über 
40% inkludiert. Weitere Nicht-Produktionsstandorte liegen un-
terhalb der Wesentlichkeitsgrenze und werden daher nicht be-
rücksichtigt. 

In Bezug auf das Wasserrisiko werden zusätzlich zum Wasser-
stress Überflutungsrisiken sowie regulatorische und Reputati-
onsrisiken auf Basis des im Aqueduct-Atlas und RepRisk geführ-
ten ESG-Risikos betrachtet. Der ESG-Risiko Index misst, inwie-
fern ein Land potenziellen finanziellen Reputations- und Compli-
ance-Risiken in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Governance-
Themen (ESG) ausgesetzt ist, welche die Menge, Qualität und 
den Zugang zu Wasser gefährden könnten. Die Werte des Inde-
xes sind dabei relativ zum höchsten erreichten Index der letzten 
zwei Jahre in einem bestimmten Land. Je höher der Wert, desto 
höher ist das Risiko. Die Risikoklassen unterscheiden sich dabei 
in Niedrig (< 25%), Niedrig - Mittel (25 - 50%), Mittel - Hoch (50 
- 60%), Hoch (60 - 75%) und Extrem Hoch (> 75%), wobei nur 
die letzten zwei Kategorien für die Kennzahl relevant sind. 

Das Risiko für Überschwemmungen setzt sich aus Fluss- und 
Küstenüberflutungen zusammen. Das Risiko bemisst sich durch 
die Gefährdung (Überflutung durch Flussüberlauf), das Ausmaß, 
inwiefern die Bevölkerung dem Risiko ausgesetzt ist, und die 
Verwundbarkeit. Der Index gibt den prozentualen Anteil der Be-
völkerung an, welcher erwartungsgemäß von Überschwemmun-
gen betroffen ist. Bestehende Hochwasserschutzvorrichtungen 
werden ebenfalls berücksichtigt. Im Gegensatz zum Reputati-
onsrisiko wird das Risiko nicht für das gesamte Land, sondern 

auf regionaler Ebene ermittelt. Der Index für das Hochwasserri-
siko bemisst sich an der Gefährdung (Überflutung durch Fluss-
überschwemmung), der Exposition (Bevölkerung im Über-
schwemmungsgebiet) sowie der tatsächlichen Gefahr des Risi-
kofalleintritts und berücksichtigt gegebenenfalls bestehende 
Hochwasserschutzvorrichtungen. Extreme, aber seltene Hoch-
wasserjahre werden mit häufigeren, weniger gravierenden 
Hochwasserjahren gemittelt. Die Berechnung für das Über-
schwemmungsrisiko in Küstengebieten erfolgt analog, jedoch in 
anderem Maßstab. 

Die Bewertungsgrenzen für die Überflutungsrisiken lauten wie 
folgt: 

Bewertungsgrenzen für Überflutungsrisiken 

  Flussüberschwemmung  Küstenüberschwemmung 

Niedrig  < 1/1.000  < 9/1.000.000 

Niedrig-Mittel  1 bis 2/1.000  9/1.000.000 bis 7/100.000 

Mittel-Hoch  2 bis 6/1.000  7/100.000 bis 3/10.000 

Hoch  6/1.000 bis 1/100  2/10.000 bis 2/1.000 

Extrem hoch  > 1/100  > 2/1.000 

    

Die Einheit der Berichtsgröße ist Kubikmeter [m3]. 

Well-to-wheel 
Die Betrachtungsmethode Well-to-wheel („von der Energie-
quelle bis zum Reifen“) berücksichtigt die gesamte Wirkungs-
kette für die Fortbewegung von Fahrzeugen. Dies reicht von der 
Gewinnung und Bereitstellung der Antriebsenergie bis zur Um-
wandlung in Energie. Der Ansatz nimmt damit auch Umweltein-
flüsse bei der Erzeugung der Energieträger in den Blick. Bei-
spielsweise zieht die BMW Group für die Berechnung der Emis-
sionen von elektrifizierten Fahrzeugen (Bereitstellung der elektri-
schen Energie) den jeweils aktuellen Energiereport der Internati-
onal Energy Agency (IEA; Bezugsbasis: Vorjahr) als Grundlage 
heran. Der Ansatz kann in die zwei folgenden Bestandteile auf-
geteilt werden: 

Die Betrachtungsmethode Well-to-tank („von der Energiequelle 
bis zum Kraftstofftank/zur Ladesäule“) berücksichtigt die CO2-
Emissionen der Lieferkette sowie der vorgelagerten Kraftstoffbe-
reitstellung ab der Ölquelle, beziehungsweise der Stromerzeu-
gung. Somit betrachtet dieser Ansatz die Wirkungskette, die bis 
zur Energiebereitstellung am Fahrzeug entsteht, ohne das Fahr-
zeug selbst miteinzubeziehen. 

Die Betrachtungsmethode Tank-to-wheel („vom Kraftstoff-
tank/von der Ladesäule bis zum Rad“) berücksichtigt wiederum 
die Wirkungskette von aufgenommener Energie (Kraftstoff, elek-
trische Energie) bis zur Umwandlung in kinetische Energie bei 
Kraftfahrzeugen. Somit betrachtet dieser Ansatz die Wirkungs-
kette, die während der Nutzung des Fahrzeugs entsteht. 
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S O Z I A L E  I N F O R M A T I O N E N

A 
Abrufkräfte 
Neben den Vertragsarten befristet und unbefristet, werden bei 
den Kennzahlen zu Mitarbeitenden der BMW Group auch Abruf-
kräfte in den Tabellen gemäß ESRS aufgezeigt. Diese Vertrags-
art wird bei der BMW Group in der Regel nicht verwendet. Laut 
ESRS S1-6 werden Abrufkräfte vom Arbeitgeber ohne ein ga-
rantiertes Minimum oder eine feste Anzahl von Arbeitsstunden 
angestellt. Die Arbeitnehmer müssen nach Bedarf für die Arbeit 
zur Verfügung stehen, aber der Arbeitgeber ist vertraglich nicht 
verpflichtet, ihnen eine Mindestarbeitszeit oder eine bestimmte 
Anzahl von Arbeitsstunden pro Tag, Woche oder Monat anzu-
bieten. Unter diese Kategorie fallen zum Beispiel Gelegenheits-
arbeiter, Arbeitnehmer mit Null-Stunden-Verträgen und Bereit-
schaftskräfte. 

Anteil der Lieferanten für produktionsbezogenes Material 
mit implementierten oder vereinbarten 
Präventionsmaßnahmen zum Zeitpunkt der Vergabe 
Die Kennzahl besteht aus zwei Teilkennzahlen:  

— #1: Anteil der Lieferanten von produktionsbezogenem Ma-
terial (direkte Lieferanten), die zum Zeitpunkt der Vergabe 
im jeweiligen Berichtsjahr bereits Präventionsmaßnahmen 
umgesetzt haben  

— #2: Anteil der Lieferanten von produktionsbezogenem Ma-
terial (direkte Lieferanten) mit denen im jeweiligen Berichts-
jahr Vereinbarungen über Präventionsmaßnahmen getrof-
fen wurden  

Mit der Unterzeichnung eines Vertrags mit der BMW Group ver-
pflichten sich unmittelbare Lieferanten, erforderliche Präven-
tions- oder Abhilfemaßnahmen sowie Kontrollmaßnahmen zu 
einem vereinbarten Zieltermin zu implementieren, zu erweitern 
oder fortzuführen. Diese Maßnahmen, die im Rahmen der 
Vergabe über das Drive Sustainability Online-Assessment abge-
fragt, validiert und evaluiert werden, dienen der Minimierung 

potenzieller Risiken oder der Behebung bestehender Defizite. 
Nähere Details zum Online-Assessment siehe Kennzahl ↗ Anzahl 
der Lieferantenstandorte, die mit Nachhaltigkeitsfragebogen bewertet wurden. 

Dieses durch einen externen Dienstleister validierte Online-As-
sessment wird im System der BMW Group im Hinblick auf die von 
der BMW Group definierten Mindestanforderungen an Lieferan-
tenstandorte entlang der gesamten globalen Wertschöpfungs-
kette ausgewertet. Grundlage für die Kennzahl sind Lieferanten-
standorte, an denen im Berichtsjahr eine Vergabe stattgefunden 
hat. Jeder Lieferantenstandort wird dabei nur einmal gezählt, un-
abhängig von der Anzahl der Überarbeitungen seines Online-
Assessments innerhalb des Berichtsjahres. 

Wenn an einem Lieferantenstandort bereits alle Maßnahmen er-
griffen wurden, die die Mindestanforderungen der BMW Group 
erfüllen, wird ein Status „grün“ erreicht. Diese werden in die Teil-
kennzahl #1 einbezogen. 

Wenn sich ein Lieferantenstandort im Zuge des Vergabeverfah-
rens mit dem Facheinkauf auf einen Termin zur Umsetzung der 
erforderlichen Präventivmaßnahmen geeinigt hat, wird der Sta-
tus „gelb“ erreicht. Diese wird in die Teilkennzahl #2 einbezogen. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-1, 308-2, 414-1 und 
414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anteil der Mitarbeitenden, die von einem 
Managementsystem für Gesundheit und Sicherheit 
abgedeckt sind 
Alle Standorte der BMW Group verfügen über ein Arbeitsschutz-
managementsystem, welches sich am weltweit geltenden 

Standard ISO 45001 sowie an internen Vorschriften der 
BMW Group Arbeitsschutzpolitik orientiert. In allen Werken exis-
tieren zudem Arbeitsschutzmangementsysteme, die nach die-
sem Standard oder nach OHRIS, der sich an ISO 45001 orien-
tiert, zertifiziert sind. Somit arbeiten 100% der BMW Group Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, der sonstigen BMW Group Be-
schäftigten sowie Zeitarbeitskräfte an einem Standort, der über 
ein Arbeitsschutzmanagementsystem verfügt. 

Die Kennzahl enthält Spotlight Automotive Ltd. mit einem Anteil 
von 100%. 

Anteil der Mitarbeitenden in Ländern des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR), die von 
Arbeitnehmervertretungen abgedeckt sind 
Der Prozentsatz ergibt sich aus der Anzahl der Mitarbeitenden, 
die durch Arbeitnehmervertretungen repräsentiert werden im 
Verhältnis zur Anzahl aller Mitarbeitenden zum Stichtag 31. De-
zember des Berichtsjahres. Dabei werden nur Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter betrachtet, die in einem Land des europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR) beschäftigt sind. Berichtet werden die-
jenigen EWR-Länder, in denen die Personenzahl mindestens 50 
Mitarbeiter beträgt und die mindestens 10% der Gesamtbeleg-
schaft ausmachen.  

Anzahl der Arbeitsunterbrechungen 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-310a.2. Die BMW Group gibt die 
Anzahl der Arbeitsunterbrechungen (Streiks und Aussperrun-
gen) an, von denen mehr als 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter betroffen waren und die eine ganze Schicht lang oder län-
ger andauerten. Die Schichtlänge variiert je nach Standort und 
Art der Schicht und umfasst in der Regel die tägliche Arbeits-
dauer einer Vollzeitkraft. Führt ein Auslöser (beispielsweise eine 
Tarifverhandlung) zu mehreren zeitlich separaten Ereignissen, 
wird dies aufgrund der gleichen Ursache als eine Arbeitsunter-
brechung gewertet.  
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Anzahl der Mitarbeitenden, die das Unternehmen verlassen 
haben und Fluktuationsrate 
Die Fluktuationsrate errechnet sich aus der Anzahl der im Be-
richtsjahr ausscheidenden Mitarbeitenden im Verhältnis zur 
durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeitenden eines jeden Mo-
nats (Jahreswert in Prozent). Zu den Austrittsgründen zählen ins-
besondere Arbeitnehmer- und Arbeitgeberkündigungen, Aus-
tritte im gegenseitigen Einvernehmen (darunter ↗ Mitarbeitende, die 
in die Freizeitphase des Altersteilzeitmodells eintreten) und eine natürli-
che Fluktuation durch Renteneintritt oder Tod. 

Anzahl der Todesfälle infolge arbeitsbedingter 
Verletzungen/Unfälle und arbeitsbedingter Erkrankungen 
Bei dieser Kennzahl werden alle Betriebsunfälle mit Todesfolge 
erhoben, die BMW Group Mitarbeitende und sonstige 
BMW Group Beschäftigte, Zeitarbeitskräfte und Fremdfirmenar-
beitskräfte erleiden. Bei Betriebsunfällen handelt es sich um die 
von ESRS genannten Arbeitsunfälle. Todesfälle aufgrund ar-
beitsbedingter Unfälle im eigenen Haushalt (Unfälle im Home-
office) sind mit umfasst, Wegeunfälle nicht. Ein Unfall ist definiert 
als ein zeitlich begrenztes, durch eine Außeneinwirkung verur-
sachtes Ereignis, das zu Verletzung, Gesundheitsschädigung 
oder Tod führt. Gezählt werden nur Unfälle, die sich bei der Aus-
übung einer Tätigkeit im Interesse des Arbeitgebers auf dem Ge-
lände der BMW Group oder im Homeoffice ereignen und zum 
Tod führen. Über die BMW Group Verfahrensanweisung „Kom-
munikation“ und die BMW Group Gesundheits- und Sicherheits-
politik ist sichergestellt, dass im Fall eines Unfalls mit Todesfolge 
die relevanten Personen informiert werden. Hierzu gehört auch 
die Rolle des Arbeitsschutzmanagementbeauftragten als zu-
ständige Ansprechperson. 

Todesfälle infolge von arbeitsbedingten Erkrankungen sind Teil 
dieser Kennzahl. Dabei sind Todesfälle aufgrund von arbeitsbe-
dingten Erkrankungen tödliche Gesundheitsstörungen, bei de-
nen durch eine amtliche Untersuchung der kausale Zusammen-
hang zwischen der tödlichen Krankheit beziehungsweise dem 
Tod und den Arbeitsbedingungen des Unternehmens festge-
stellt und durch ein rechtskräftiges Gerichtsurteil bestätigt wurde. 

Die Kennzahl enthält Spotlight Automotive Ltd. mit einem Anteil 
von 100%. 

Anzahl der zurückgerufenen Fahrzeuge 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-250a.3. Die Anzahl ergibt sich aus 
der Summe der aufgrund von sicherheits- und konformitätsrele-
vanten technischen Aktionen zurückgerufenen Fahrzeuge. 

Anzahl meldepflichtiger Betriebsunfälle und 
Unfallhäufigkeitsrate 
Die Unfallhäufigkeitsrate ergibt sich aus der Summe der Unfälle 
im Berichtsjahr pro Million geleisteter Arbeitsstunden. Unfälle 
werden dann in die Anzahl einbezogen, wenn sie mindestens ei-
nen Ausfalltag nach sich ziehen. Arbeitsbedingte Unfälle im ei-
genen Haushalt (Unfälle im Homeoffice) sind mit umfasst, 
Wegeunfälle nicht. Betrachtet werden Unfälle von BMW Group 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sonstigen BMW Group Be-
schäftigten sowie Zeitarbeitskräften. Bei Betriebsunfällen han-
delt es sich um die von ESRS genannten Arbeitsunfälle. 

Die Kennzahl enthält Spotlight Automotive Ltd. mit einem Anteil 
von 100%. 

Anzahl der Lieferanten-Audits 
Die Kennzahl umfasst die Gesamtzahl der an Lieferantenstand-
orten der BMW Group durchgeführten Onsite-Assessments mit 
Startdatum innerhalb des Berichtszeitraumes. Darin enthalten 
sind Assessments vor Ort bei unmittelbaren Lieferanten und in 
den umliegenden Einrichtungen wie Schlafsälen, Kantinen und 
Lagern. Remote Assessments und Zertifizierungsaudits wie zum 
Beispiel ISO 14001, ISO 45001, ISO 50001 oder ähnliche, die 
vom Lieferanten bezahlt wurden, sind nicht Teil der Kennzahl. 
Die Assessmentanzahl bezieht sich dabei auf initiale Assess-
ments (Erstassessments) und Verlängerungsassessments (As-
sessments kurz vor Ablauf der Gültigkeit zur Verlängerung der 
Zertifizierung). Abschlussaudits (Zweitassessments nach der 
Erstauditierung für den erfolgreichen Abschluss der Zertifizie-
rung), die unmittelbar mit einem initialen Audit verbunden sind, 
um Nachweise für Korrekturmaßnahmen für mögliche Abwei-
chungen zu erbringen, sind nicht Teil der Kennzahl. Die Onsite-
Assessments werden größtenteils nach den Standards RBA-
VAP (Validated Assessment Program der Responsible Business 
Alliance) und VDA-RSCI (Responsible Supply Chain Initiative des 
Verbands der Automobilindustrie) durchgeführt. Diese 

Assessments werden im Auftrag von BMW durch externe, vom 
Standardgeber zugelassene Auditgesellschaften wie TÜV 
Rheinland, Intertek, SGS, Elevate, DNV etc. nach den Vorgaben 
der genannten Standards sowie ergänzend zur Qualitätssiche-
rung durch Nachhaltigkeitsexperten der BMW Group durchge-
führt. Die Anzahl und die Ergebnisse der Assessments werden in 
einer Datenbank der standardgebenden Organisationen doku-
mentiert und über eine Schnittstelle an die IT-Systeme der BMW 
Group übermittelt. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-1, 308-2, 414-1 und 
414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anzahl der Abschlussassessments (bei denen die Mitigation 
von Nichtkonformitäten bestätigt wurde) 
Die Kennzahl bezieht sich auf die an Lieferantenstandorten der 
BMW Group durchgeführten Abschlussassessments, die unmit-
telbar mit einem vorangegangenen initialen Onsite-Assessment 
verbunden sind. Bei allen im Rahmen eines Initialassessments 
(Details siehe ↗ Anzahl der Lieferanten-Audits) als schwerwiegend 
eingestuften Feststellungen wird die Wirksamkeit der daraufhin 
vereinbarten Maßnahmen vor Ort im Rahmen eines Abschluss-
assessments überprüft. Die vorliegende Kennzahl betrachtet 
zum einen die Gesamtzahl der im Berichtsjahr durchgeführten 
Abschlussassessments und zum anderen die Teilmenge von 
diesen, bei denen bestätigt werden konnte, dass die vereinbar-
ten Maßnahmen vom Lieferantenstandort erfolgreich umgesetzt 
wurden. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-2 und 414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
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Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anzahl der Hinweise auf mögliche Nachhaltigkeitsverstöße 
in der Lieferkette 
Diese Kennzahl umfasst die Anzahl der Hinweise auf mögliche 
Verstöße gegen unsere Nachhaltigkeitsprinzipien in der Liefer-
kette, die über die Berichtskanäle der BMW Group eingegangen 
sind. Dabei werden alle Hinweise zu Lieferanten entlang der ge-
samten Lieferkette aller Unternehmen der BMW Group berück-
sichtigt, die im Geschäftsjahr in das konzernweite elektronische 
Case-Management-System eingegeben wurden. Referenzda-
tum für die Periodenabgrenzung ist daher das Datum, an dem 
ein Fall im System erfasst wurde. 

Die Kennzahl umfasst alle persönlichen Hinweise. Persönliche 
Indikationen erfolgen in der Regel durch folgende Quellen: BMW 
Group SpeakUp Line, BMW Group Compliance Contact, lokale 
Compliance Offices, Ombudsstelle, BMW Group Human Rights 
Contact Supply Chain, RBA Voices Complaint Mechanism, in-
terne und externe Schreiben an Vorstand/Führungskräfte sowie 
weitere persönliche Meldungen an Einheiten und Fachbereiche 
der BMW Group. 

Darüber hinaus werden nicht persönliche Hinweise, zum Beispiel 
aus Medienberichten, in das Case-Management-System einge-
geben und somit in die Kennzahl einbezogen, sofern sie sich 
nach einer ersten Prüfung als substantiiert erweisen. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-2 und 414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anzahl (begründeter) Hinweise, die im Berichtsjahr geklärt 
werden konnten 
Diese Kennzahl ist eine Teilmenge der in ↗ Anzahl der Hinweise auf 
mögliche Nachhaltigkeitsverstöße in der Lieferkette gemeldeten Hinweise. 
Die Kennzahl beinhaltet alle Fälle, deren Eröffnung und Ab-
schluss innerhalb des Berichtsjahres erfolgt sind. 

Die Kennzahl besteht aus zwei Unterkennzahlen: 

— #1: Anzahl der Hinweise auf potenzielle Verstöße die inner-
halb des Berichtsjahres geklärt werden konnten 

—  #2: Anzahl der begründeten Hinweise, die innerhalb des 
Berichtsjahres geklärt wurden 

Geklärt bedeutet, dass das interne Ermittlungsverfahren finali-
siert und der Fall im Case-Management-System abgeschlossen 
ist. Ein Fall kann dabei abgeschlossen werden, wenn das Ermitt-
lungsverfahren ergeben hat, dass sich ein Fall entweder als un-
begründet erwiesen hat oder er sich zwar als begründet erwie-
sen hat, aber der identifizierte Verstoß bereits abgestellt werden 
konnte. Beide Szenarien führen zu einer Integration der Fälle in 
die Teilkennzahl #1. 

Die Teilmenge der Fälle, die dem letztgenannten Szenario zuzu-
ordnen sind, gehen darüber hinaus in die Teilkennzahl #2 ein. 
Durch eine Plausibilitätsprüfung werden eingegangene Hinweise 
durch die BMW Group verarbeitet. Sofern sich ein Fall als be-
gründet herausstellt, wird gemeinsam mit dem Lieferanten ein 
Konzept zur Beseitigung des festgestellten Defizits entwickelt. 
Dem Abschluss dieser Fälle geht schließlich eine individuelle Be-
wertung durch die BMW Group hinsichtlich der erfolgreichen 
Maßnahmenumsetzung durch den betreffenden Lieferanten vo-
raus. Nach der Umsetzung der Maßnahmen wird das Verfahren 
abgeschlossen und im Case-Management-System archiviert 
und dokumentiert. Die Definition der begründeten Fälle orientiert 
sich unter anderem maßgeblich am Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG) und den dort definierten Angemessen-
heitskriterien (Schwere, Einflussvermögen, Eintrittswahrschein-
lichkeit). 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-2 und 414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anzahl der Lieferantenstandorte, die mit 
Nachhaltigkeitsfragebogen bewertet wurden 
Die Kennzahl umfasst alle von Lieferantenstandorten ausgefüll-
ten Nachhaltigkeitsfragebogen (folgend auch als Online-Asses-
sment bezeichnet), die die BMW Group innerhalb des Berichts-
jahres eingeholt und bewertet hat. Dabei werden aktive als auch 
potenzielle (neue) Lieferantenstandorte aus allen Einkaufsberei-
chen der BMW Group berücksichtigt.  

Die Online-Assessments, bei denen es sich um den branchen-
weiten Nachhaltigkeitsfragebogen der Initiative Drive Sustaina-
bility handelt, werden im Rahmen der Vergabe eingesetzt. So ist 
dieses beim Einkauf von produktionsbezogenem Material erfor-
derlich bei einem Vergabewert von mehr als 2 Mio. €. Bei nicht 
produktionsbezogenen Einkaufsvorgängen wird eine risikoba-
sierte Betrachtung durchgeführt, bei der derzeit alle Aufträge, die 
aufgrund der abstrakten Risikoanalyse potenziell risikogefährdet 
sind, enthalten sind, und die über ein Rahmenvertragsvolumen 
von über 2 Mio. € oder ein Einzelvertragsvolumen von über 
10 Mio. € verfügen.  

Die Kennzahl umfasst nur Online-Assessments, die vollständig 
vom Lieferantenstandort ausgefüllt, durch einen externen 
Dienstleister validiert und über eine Schnittstelle zur Bewertung 
an die BMW Group übermittelt wurden. Dabei wird jeder Liefe-
rantenstandort auf der Grundlage seines standortspezifischen 
Online-Assessments gezählt, unabhängig von der Anzahl der 
Überarbeitungen seines Assessments innerhalb des Berichts-
jahres. Die Kennzahl bezieht sich in erster Linie auf alle von der 
BMW Group neu angeforderten Fragebögen innerhalb des Be-
richtsjahres. Da das Recht, einen Fragebogen auf der Plattform 
des externen Dienstleisters einzusehen nur für zwölf Monate er-
worben werden kann, werden die innerhalb des Berichtsjahres 
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weiterhin benötigten Fragebögen ebenfalls zu den neu angefor-
derten Fragebögen dazugezählt. 

Als Grundlage für die Auswertung der Gesamtzahl der Online-
Assessments im Geschäftsjahr dienen monatliche Übersichten 
zur Rechnungsstellung des externen Dienstleisters, die auf des-
sen Plattform bereitgestellt werden. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-1, 308-2, 414-1 und 
414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Anzahl vorzeitig beendeter Lieferantenbeziehungen 
aufgrund von schwerwiegenden Nachhaltigkeitsverstößen 
Diese Kennzahl bezieht sich auf alle Lieferantenbeziehungen, 
die im Berichtsjahr aufgrund schwerwiegender Nachhaltigkeits-
verstöße beendet wurden. Es werden nur Lieferantenstandorte 
mit einer eindeutig definierten Lieferanten-ID gezählt, die auf-
grund schwerwiegender Nachhaltigkeitsverstöße eskaliert wur-
den und dies zu einer Aussetzung oder vorübergehenden Aus-
setzung der jeweiligen Lieferantenbeziehung führte. Dabei wer-
den auch Fälle gezählt, in denen die Nachhaltigkeitsverstöße be-
reits vor dem Berichtsjahr festgestellt und eskaliert wurden, je-
doch die Beendigung der Lieferantenbeziehung erst im Berichts-
jahr eingeleitet worden ist. Eine Eskalation kann beispielsweise 
ereignisgesteuert bei Vorfällen mit legitimer Kritikalität (vordefi-
nierte „Eskalationskriterien“, die sich unter anderem am Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) orientieren) eingeleitet 
werden, die im Rahmen des Lieferanteneskalationsprozesses 
(ESPRO) behandelt werden. Dieser ist in der gesamten BMW 
Group standardisiert und enthält unter anderem nachhaltigkeits-
bezogene Kriterien. 

Die Angabe erfolgt basierend auf GRI 308-2 und 414-2. 

Die Kennzahl beinhaltet keine Angaben zur Lieferkette der chi-
nesischen Joint Operation Spotlight Automotive Ltd., da der 
BMW Group diese Angaben für das Berichtsjahr nicht vorliegen. 
Die BMW Group unterstützt Spotlight Automotive Ltd. bei der Im-
plementierung und Weiterentwicklung von Managementansät-
zen und Berichtsstrukturen zu Sorgfaltspflichten in der Liefer-
kette. 

Aushilfen 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die als Aushilfe mit vertraglich festgelegter, gerin-
ger Stundenzahl arbeiten. 

Auslandsbegleitung 
Familienangehörige/Partner, die ihre Partnerin oder ihren Part-
ner bei einem Auslandseinsatz begleiten, wenn der Familienan-
gehörige/Partner auch bei der BMW Group beschäftigt ist. 

Auszubildende 
Personen, die eine mehrjährige Berufsausbildung in einer Ge-
sellschaft der BMW Group absolvieren, die praktische und theo-
retische Phasen umfasst. 

B 
BMW Safety Compact Training 
Mit dem BMW Safety Compact Training können sich Kundinnen 
und Kunden in einem halben Tag eine ideale Basis für Selbstver-
trauen und noch mehr Fahrfreude im Alltag aneignen. Es bietet 
in Begleitung erfahrener Instruktoren die besten Voraussetzun-
gen für einen souveräneren Umgang mit dem Fahrzeug. 

BMW Safety Training 
Das BMW Safety Training unterstützt Kundinnen und Kunden, in 
überraschenden Situationen ruhig zu reagieren und entspannt 
weiterzufahren. Erfahrene Instruktoren leiten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Trainings in verschiedenen Übungen 
zur Not- und Zielbremsung, zum dynamischen Spurwechsel so-
wie zum Unter- und Übersteuern an. 

C 
CarData 
CarData ist eine IT-Plattform zur Bereitstellung von Fahrzeugda-
ten sowohl an Privat- als auch Geschäftskunden, insbesondere 
zur Erfüllung der Anforderungen aus der EU-DSGVO (Allge-
meine Datenschutzgrundverordnung) und künftig dem EU Data 
Act. Die BMW Group verfolgt in diesem Zusammenhang keine 
Geschäftsmodelle, die über den gesetzlichen Anspruch hinaus-
gehen ↗ CarData. 

Customer Data Breach (Kundendatenverletzung) 
Ein Customer Data Breach bezeichnet einen Vorfall, bei dem un-
befugte Dritte Zugang zu sensiblen Kundendaten erhalten, diese 
Daten kompromittiert oder gestohlen werden. 

Customer Data Delegate (CDD) 
Der Customer Data Delegate (CDD) ist eine zentrale Rolle inner-
halb der BMW Group, die für die Verwaltung und den Schutz von 
Kundendaten verantwortlich ist. Der CDD fungiert als Ansprech-
partner für alle Themen im Zusammenhang mit der Kunden-Da-
ten-Governance und stellt sicher, dass die Maßnahmen zur si-
cheren und gesetzeskonformen Handhabung von Kundendaten 
in der jeweiligen Organisationseinheit umgesetzt werden. 

Customer Interaction Center (CIC) 
Ein Customer Interaction Center (CIC) dient als zentrale Anlauf-
stelle für die Kundeninteraktion und -betreuung der BMW Group. 
Es ermöglicht dem Unternehmen, Kundenanliegen über ver-
schiedene Kontaktmöglichkeiten wie Telefon, E-Mail oder Chat 
zu koordinieren und zu bearbeiten. 

Customer Trust 
Customer Trust ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmens-
kultur der BMW Group und bildet die Grundlage für langfristige 
Kundenbeziehungen, indem es Sicherheit, Verlässlichkeit und In-
tegrität in Interaktionen gewährleistet ↗ BMW Group Code of Conduct. 

https://www.bmwgroup.com/de/innovation/connected-car/cardata.html
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/company/downloads/de/2023/BMW_Group_Compliance_Code_of_Conduct_DE.pdf
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D 
Durchschnittliche Weiterbildungsstunden je Mitarbeitenden 
Die durchschnittlichen Weiterbildungsstunden je Mitarbeitenden 
berechnen sich aus der Summe der gesamten Trainingsstunden 
des Berichtsjahres im Verhältnis zur durchschnittlichen Anzahl 
der Mitarbeitenden eines jeden Monats der BMW Group im Be-
richtsjahr. Die betrachteten Trainingsstunden umfassen alle 
durchgeführten Schulungen und Qualifizierungsmaßnahmen 
einschließlich E-Learnings.  

Dual Studierende 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die ein Studium an einer Hochschule mit prakti-
scher Ausbildung/betrieblichen Praxisphasen kombinieren. 

Doktoranden 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die an einer Hochschule oder Universität einen 
Doktorgrad anstreben und an ihrer Dissertation arbeiten. 

E 
Elternzeit 
Abwesenheit im Zusammenhang mit Elternschaft ist eine Frei-
stellung von der Arbeit, die einer Mitarbeiterin oder einem Mitar-
beiter der BMW Group vor und/oder nach der Geburt oder bei ei-
ner Adoption gewährt wird, meist auf der Grundlage nationaler, 
gesetzlicher Rahmenbedingungen. 

Expatriates 
Expatriates sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die von der 
BMW Group vorübergehend in ein anderes Land entsandt wer-
den, um dort eine Aufgabe zu erfüllen. Diese verlegen ihren Le-
bensmittelpunkt in das Zielland. Der Auslandseinsatz ist in der 
Regel zeitlich begrenzt, danach erfolgt die Rückkehr zum ur-
sprünglichen Einsatzort. 

F 
Frauen in Führungsfunktionen 
Das strategische Ziel der BMW Group zu Frauen in Führungs-
funktionen ist nach ESRS sowohl ein absolutes als auch relatives 
Ziel und folgt der Berechnungslogik gemäß ↗ Geschlechterverteilung 
absolut und prozentual auf der Führungsebene. 

Frauen in Mutterschutz 
Mutterschutz ist eine Freistellung von der Arbeit, die einer Mitar-
beiterin der BMW Group vor und/oder nach der Geburt oder bei 
einer Adoption gewährt wird, grundsätzlich auf der Grundlage 
nationaler gesetzlicher Rahmenbedingungen. 

Fluktuationsrate 
↗ Anzahl der Mitarbeitenden, die das Unternehmen verlassen haben und 
Fluktuationsrate 

G 
Gender Pay Gap 
Die Berechnungsgrundlage für das unbereinigte, geschlechts-
spezifische Verdienstgefälle nach ESRS zwischen weiblichen 
und männlichen Mitarbeitern (Gender Pay Gap) ist das durch-
schnittliche Bruttostundeneinkommen. Dieses wird berechnet 
aus der Summe des Bruttojahreseinkommens gemäß Gehalts-
abrechnung (einschließlich Bonuszahlungen, Provisionen und 
zusätzlichen Einmalzahlungen), dem Firmenwagen als Zusatz-
leistung, dem Arbeitgeberanteil an der betrieblichen Altersvor-
sorge und an der Krankenversicherung dividiert durch die jährli-
chen bezahlten Arbeitsstunden abzüglich unbezahlter Abwesen-
heiten, durchschnittlich jeweils über alle männlichen beziehungs-
weise weiblichen BMW Group Mitarbeitenden. Nicht betrachtet 
werden Expatriates. 

Die Berechnung des unbereinigten Gender Pay Gaps erfolgt zu-
nächst lokal je Gesellschaft beziehungsweise Standort gemäß 
folgender Formel: 

Gender 
Pay 
Gap 

= 

Durchschnittliche 
brutto Stundenver-
gütung männliche 

Mitarbeitende 

- 

Durchschnittliche 
brutto Stundenver-

gütung weibliche 
Mitarbeitende 

× 100 
 

Durchschnittliche brutto Stundenvergütung 
männliche Mitarbeitende 

 
Zur Ermittlung des BMW Group Gesamt-Gaps wird der gewich-
tete Mittelwert der Standort-Gaps entlang der Anzahl der männ-
lichen und weiblichen Mitarbeiter zum Stichtag 31. Dezember 
des Berichtsjahres gebildet. Dieser Ansatz berücksichtigt eine 
faire Betrachtung unterschiedlicher Lohnniveaus und vermeidet 
jährliche Schwankungen aufgrund von Wechselkursveränderun-
gen oder variierender Kaufkraftausgleiche hochinflationärer Län-
der. 

Gesamtanzahl beschäftigungslose Tage 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-310a.2. Die BMW Group berichtet 
über die Gesamtanzahl der beschäftigungslosen Tage, die in-
folge von Arbeitsunterbrechungen (darunter Streiks und Aus-
sperrungen) entstanden sind. Diese Kennzahl errechnet sich, in-
dem die Anzahl der bei jeder Arbeitsunterbrechung betroffenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Dauer der jeweiligen 
Unterbrechung in Tagen multipliziert und diese Ergebnisse an-
schließend addiert werden. 

Geschlechterverteilung absolut und prozentual auf der 
Führungsebene 
Die Geschlechterverteilung in Führungsfunktionen in Prozent 
wird berechnet aus der Summe der Mitarbeitenden in Führungs-
funktionen je Geschlechteridentität im Verhältnis zur Gesamtzahl 
der Mitarbeitenden in Führungsfunktionen zum Stichtag 31. De-
zember des Berichtsjahres. Die Geschlechteridentitäten folgen 
den ESRS-Vorgaben. Bei der BMW Group sind Führungsfunkti-
onen definiert als besetzte Funktionen der hierarchischen Funk-
tionsebenen I-IV unterhalb der Vorstandsebene.  
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I 
Identifikatoren 
Identifikatoren sind spezifische Merkmale oder Datenpunkte, die 
verwendet werden, um eine Person oder ein Objekt eindeutig zu 
kennzeichnen und von anderen zu unterscheiden. In der Daten-
verarbeitung können Identifikatoren verschiedene Formen an-
nehmen, wie zum Beispiel Namen, Telefonnummern, E-Mail-
Adressen. 

Incident-Response-Prozess 
Der Incident-Response-Prozess der BMW Group ist ein struktu-
rierter Ansatz zur Erkennung, Bewertung und Reaktion auf Si-
cherheitsvorfälle, um potenzielle Schäden zu minimieren und die 
Integrität der IT-Systeme zu gewährleisten.  

Informationssicherheitsmangementsystem (ISMS) 
Das Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) der 
BMW Group ist ein umfassendes Rahmenwerk. Es zielt darauf 
ab, die Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Informa-
tionen innerhalb des Unternehmens zu schützen. Es basiert auf 
den internationalen Standards ISO/IEC 27001 und integriert 
spezifische Anforderungen und Best Practices der Automobil-in-
dustrie, um den steigenden Bedrohungen und regulatorischen 
Anforderungen gerecht zu werden. 

Investitionen in Aus- und Weiterbildung 
Die Investitionen für die Ausbildung umfassen alle Kosten in der 
Konzernwährung, die im Berichtsjahr für die Berufsausbildung 
innerhalb der Tochtergesellschaften der BMW Group anfallen 
(ohne Spotlight Automotive Ltd.), einschließlich der Personalkos-
ten für Ausbilderinnen und Ausbilder, Auszubildende sowie 
sonstiger Kosten und Investitionen im Zusammenhang mit der 
Berufsausbildung. Die Investitionen für die Weiterbildung werden 
für alle konsolidierten Tochtergesellschaften der BMW Group er-
mittelt. Dazu gehören Vorbereitungs- und Umsetzungskosten, 
Opportunitätskosten und Investitionen, die für eine solche Wei-
terbildung getätigt werden. Die Kosten umfassen auch kalkula-
torische Abschreibungen, die auf der Grundlage von Bestands-
listen gemessen werden. Es handelt sich nach ESRS um ein ab-
solutes Ziel. 

L 
Langzeitkranke 
Mitarbeitende der BMW Group, die über einen längeren Zeitraum 
krankheitsbedingt abwesend sind. Nach den länderspezifischen 
Definitionen wird der Arbeitnehmer nicht mehr als Mitarbeitender 
der BMW Group gezählt, es wird aber erwartet, dass der Mitar-
beitende nach Genesung seine Arbeit wieder aufnimmt. 

M 
Mitarbeitende nach geografischen Gebieten und Land 
Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird zum Stich-
tag 31. Dezember des Berichtsjahres erhoben. Bei der Auf-
schlüsselung nach geografischen Gebieten orientiert sich die Un-
terteilung in sechs Kontinente gemäß der Definition der Verein-
ten Nationen. Länder, in welchen der Headcount mindestens 50 
Mitarbeiter, die mindestens 10% der Gesamtbelegschaft aus-
machen, werden separat ausgewiesen. Für die BMW Group sind 
das im Berichtsjahr Deutschland und China. 

Mitarbeitende nach Vertragsarten und Geschlecht 
Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Vertrags-
arten und Geschlecht wird zum Stichtag 31. Dezember des Be-
richtsjahres in Personenzahl erhoben. Dabei folgen die Ge-
schlechteridentitäten den Vorgaben des ESRS. Neben den Ver-
tragsarten befristet und unbefristet werden auch Abrufkräfte ge-
mäß ESRS berichtet ↗ Abrufkräfte. Diese Vertragsart wird bei der 
BMW Group in der Regel nicht verwendet. 

Mitarbeitende, die unter Tarifverträge fallen 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-310a.1. Der Prozentsatz der Mit-
arbeitenden, die von Tarifverträgen abgedeckt sind, ergibt sich 
aus der Anzahl der tarifvertraglich abgedeckten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Verhältnis zur Anzahl der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zum 31. Dezember des Berichtsjahres. 

Mitarbeitende der BMW Group 
Die Definition für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
BMW Group umfasst die Anzahl aller Personen mit befristeten 
oder unbefristeten Arbeitsverträgen bei der BMW Group am 
31. Dezember des Berichtsjahres. Nicht mit einbezogen sind 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Altersteilzeit-Freizeit-
phase, Frauen in Mutterschutz, Abwesende zum Beispiel auf-
grund von Sabbatical, Eltern- oder Pflegezeit, Langzeiterkran-
kungen, Wehrdienst oder Auslandsbegleitung, sonstige 
BMW Group Beschäftigte und Zeitarbeitskräfte. 

Mitarbeitende in der Freizeitphase des Altersteilzeitmodells 
BMW Group Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter, die die Möglich-
keit des altersbedingten Ausscheidens über die betriebliche Al-
tersteilzeit nutzen und sich in der Phase des Modells befinden, in 
der sie nicht mehr für die BMW Group tätig sind. 

Mitarbeitende nach Vertragsarten und geografischen 
Gebieten 
Die Anzahl der Mitarbeiter nach Vertragsarten und geografi-
schen Gebieten wird zum Stichtag 31. Dezember des Berichts-
jahres in Personenzahl erhoben. Neben den Vertragsarten be-
fristet und unbefristet, werden auch ↗ Abrufkräfte gemäß ESRS be-
richtet. Diese Vertragsart wird bei der BMW Group in der Regel 
nicht verwendet. Bei der Aufschlüsselung nach geographischen 
Gebieten orientiert sich die Unterteilung in sechs Kontinente ge-
mäß der Definition der Vereinten Nationen. 

Mittelbare Lieferanten (N-Tier-Lieferanten) 
Zulieferer, die nicht in einem direkten Vertragsverhältnis zu Un-
ternehmen der BMW Group stehen, deren Lieferungen jedoch 
ebenfalls für die Herstellung unserer Produkte und die Erbrin-
gung unserer Dienstleistungen notwendig sind. 

P 
Praktikanten 
Personen, die im Rahmen ihres Studiums ein verpflichtendes 
oder freiwilliges Praktikum bei der BMW Group absolvieren. 
Diese Personen sind in der Regel an einer Hochschule oder Uni-
versität immatrikuliert. 
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Privacy by Design 
Privacy by Design ist ein Konzept, das darauf abzielt, den Daten-
schutz und die Privatsphäre von Anfang an in die Entwicklung 
von Produkten, Dienstleistungen und Geschäftsprozessen zu in-
tegrieren. Es basiert auf der Annahme, dass Datenschutz nicht 
als nachträgliche Maßnahme betrachtet werden sollte, sondern 
als grundlegendes Element, das in alle Phasen des Lebenszyk-
lus eines Systems oder einer Anwendung eingebaut werden 
muss. 

Prozentsatz aller Mitarbeitenden, die an regelmäßigen 
Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen teilgenommen 
haben 
Der Prozentsatz der Mitarbeitenden, die eine jährliche Leis-
tungs- und Laufbahnbeurteilung erhalten haben, berechnet sich 
aus dem Quotienten der Anzahl der durchgeführten jährlichen 
Leistungs- und Laufbahnbeurteilungen und der Anzahl der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zum Stichtag 31. Dezember des 
Berichtsjahres. Die Berechnung aufgeschlüsselt nach Ge-
schlecht wird analog dazu berechnet. Dabei folgen die Ge-
schlechteridentitäten den Vorgaben des ESRS. Gezählt wird 
ausschließlich die mit dem Management vereinbarte reguläre, 
einmal jährliche Leistungs- und Laufbahnbeurteilung, die bis 
zum 31. Dezember des Berichtsjahres durchgeführt wurde. Eine 
Beurteilung steht jedem Mitarbeitenden zu, der im Bewertungs-
zeitraum mindestens sechs Monate in einem Angestelltenver-
hältnis mit der BMW Group steht und anwesend ist, wenn dieser 
Prozess in der jeweiligen BMW Group Gesellschaft angewandt 
wird. Wenn eine Person zwei Beurteilungen erhalten hat, etwa 
aufgrund eines Positionswechsels oder einer außerordentlichen 
Zwischenbeurteilung, wird nur eine pro Mitarbeitenden berück-
sichtigt. Im internationalen Umfeld sind im Produktionsbereich 
sogenannte Team- statt Einzelbeurteilungen gängig. Diese sind 
in der Kennzahl nicht enthalten.  

Prozentsatz der Fahrzeugmodelle, die von NCAP-
Programmen mit einer Gesamtbewertung von 5 Sternen für 
die Sicherheit bewertet wurden, nach Region 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-250a.1. Die BMW Group weist den 
Prozentsatz der Fahrzeugmodelle nach Regionen aus, die von 
NCAP-Programmen mit einer Gesamtsicherheitsbewertung von 

5 Sternen bewertet wurden. Die BMW Group konzentriert ihre 
Berichterstattung auf Europa, China, USA und Korea. Der Pro-
zentsatz wird als Anzahl der Fahrzeugmodelle berechnet, die 
von einem NCAP-Programm mit einer Gesamtbewertung von 5-
Sternen bewertet werden, geteilt durch die Gesamtzahl der Fahr-
zeugmodelle, die von einem NCAP-Programm bewertet wurden. 
Bei den New Car Assessment Programmes (NCAP) handelt es 
sich um Bewertungen des Sicherheitsniveaus eines Fahrzeug-
modells durch unabhängige Verbraucherschutzorganisationen. 
Es werden Ratings aufgeführt, deren Gültigkeit bis Ende des Be-
richtsjahres ausgewiesen ist. Im Bericht werden Modelle aufge-
führt, die noch bis Ende des Berichtsjahres produziert werden. 

Prozentsatz der untersuchten sicherheits- und 
konformitätsrelevanten Probleme 
Bei der Kennzahl handelt es sich um eine zusätzliche Angabe 
basierend auf SASB, TR-AU-250a.2 (2). Der Prozentsatz der 
untersuchten sicherheits- und konformitätsrelevanten Probleme 
berichtet über alle technischen Probleme an Fahrzeugen der 
BMW Group, die im internen Problem-Management-Prozess als 
sicherheits- und/oder konformitätsrelevant erfasst werden. Die 
Erfassung erfolgt durch definierte Sensoren, die relevante Daten 
von Fahrzeugen in Serienproduktion kontinuierlich bewerten und 
Auffälligkeiten melden. Es wird die Anzahl der Probleme, die im 
Berichtsjahr einer Bearbeitung zugeführt wurden, mit der Ge-
samtzahl der im Berichtsjahr erfassten Probleme ins Verhältnis 
gesetzt. 

R 
Rohstofflieferant 
Rohstofflieferant bezeichnet einen Wirtschaftsteilnehmer der 
Rohstofflieferkette. 

Rohstofflieferkette 
Alle Tätigkeiten und Verfahren der Wertschöpfungskette für Roh-
stoffe bis zu dem Punkt, an dem ein Rohstoff als Input für die 
Herstellung von Materialien, Zwischen- oder Endprodukten ver-
wendet wird. 

S 
Sabbatical 
BMW Group Mitarbeitende, die die Möglichkeit einer arbeitneh-
merfinanzierten Abwesenheit für einen bestimmten Zeitraum in 
Anspruch nehmen. 

Schwerbehindertenquote in der BMW AG 
Die Schwerbehindertenquote ist eine Besonderheit der deut-
schen Gesetzgebung nach dem Sozialgesetzbuch Band IX 
(SGB IX) und ist für die BMW AG mit all ihren deutschen Unter-
nehmensstandorten und -einheiten zu erheben. 

Die Schwerbehindertenquote errechnet sich gemäß den gesetz-
lichen Vorgaben aus dem Verhältnis der Gesamtarbeitsplätze 
der BMW AG zu den besetzten Pflichtarbeitsplätzen und wird in 
Prozent angegeben. Laut § 154 SGB IX müssen Unternehmen 
mit mehr als 20 Arbeitsplätzen mindestens fünf Prozent davon 
mit schwerbehinderten oder ihnen gleichgestellten Menschen 
besetzen. Als schwerbehindert gelten Menschen mit einem Grad 
der Behinderung von mindestens 50. 

Weiterführende Informationen zur Berechnung sind der deut-
schen Gesetzgebung nach SGB IX zu entnehmen. Ausnahmen 
der nach SGB IX definierten Gesamt- und Pflichtarbeitsplätze 
können bei der Arbeitsagentur eingesehen werden. 

Stipendiaten 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die entweder während ihres Studiums regelmäßig 
Praxiserfahrung in dieser Gesellschaft sammeln oder ein Trai-
neeprogramm absolvieren.  

Sonstige BMW Group Beschäftigte 
Darunter fassen wir Auszubildende, dual Studierende, Praktikan-
ten, Verfasser von Studien(abschluss)arbeiten, Doktoranden, 
Stipendiaten, Aushilfen, Werkstudenten und Volontäre. 
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U 
Unmittelbare Lieferanten (Tier-1-Lieferanten) 
Zulieferer von Produkten oder Dienstleistungen, deren Lieferun-
gen für die Herstellung unserer Produkte und zur Erbringung un-
serer Dienstleistungen notwendig sind und die in einem direkten 
Vertragsverhältnis über die Lieferung und/oder Leistung mit Un-
ternehmen der BMW Group stehen. 

Unfallhäufigkeitsrate 
↗ Anzahl meldepflichtiger Betriebsunfälle und Unfallhäufigkeitsrate 

V 
Verfasser von Studien(abschluss)arbeiten 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die während ihrer Immatrikulation eine Studienar-
beit verfassen. Diese kann auch eine Studienabschlussarbeit 
sein. 

Verteilung der Mitarbeitenden nach Altersgruppe 
Die Verteilung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Alters-
gruppen in Prozent ergibt sich aus der Anzahl der Mitarbeitenden 
in der jeweiligen Altersgruppe im Verhältnis zur Gesamtzahl der 
Mitarbeitenden zum Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres. 

Volontär 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die kurz zuvor ein Hochschul- oder Universitätsstu-
dium (meist im Bereich Kommunikation und Politik) absolviert 
haben und zwei Jahre praktische Erfahrung im Bereich Unter-
nehmenskommunikation und Politik sammeln. 

Vorfallsmanagement 
↗ Incident-Response-Prozess  

W 
Werkstudenten 
Personen mit einem befristeten Vertrag in einer Gesellschaft der 
BMW Group, die während ihres Studiums mit vertraglich festge-
legter, geringer Stundenzahl arbeiten. 

Z 
Zeitarbeitskraft 
Ein Arbeitnehmer wird von einer Zeitarbeitsfirma angestellt und 
dann zur Ausführung seiner Tätigkeit unter Anleitung und Wei-
sung des entleihenden Unternehmens eingesetzt. Zwischen der 
Zeitarbeitskraft und dem entleihenden Unternehmen besteht 
kein Arbeitsverhältnis, jedoch können rechtliche Verpflichtungen 
des entleihenden Unternehmens gegenüber der Zeitarbeitskraft 
bestehen, insbesondere hinsichtlich Gesundheitsschutz und Ar-
beitssicherheit. Der Arbeitsvertrag der Zeitarbeitskraft kann eine 
begrenzte oder unbestimmte Laufzeit haben, eine Fortsetzung 
oder Übernahme durch den Entleiher ist nicht garantiert. Das 
entleihende Unternehmen zahlt die Zeitarbeitsfirma, diese wie-
derum vergütet die Zeitarbeitskräfte. 
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G O V E R N A N C E - I N F O R M A T I O N E N

P 
Politische Zuwendungen 
Unter die politischen Zuwendungen fallen neben finanziellen 
Leistungen auch Sachleistungen. Die Umrechnung der jeweili-
gen Sachleistung erfolgt im Rahmen einer Gleichwertberech-
nung eigenverantwortlich durch die gebende Fachabteilung und 
gegebenenfalls das zuständige Bereichscontrolling. Ab einer 
Wesentlichkeitsgrenze von 20.000 € ist dabei zusätzlich der Un-
ternehmensbereich Einkauf einbezogen.  

Die Erhebung der politischen Zuwendungen erfolgt durch eine 
gruppenweite IT-gestützte Abfrage. Die Rückmeldungen werden 
durch die verantwortliche Fachstelle ausgewertet, plausibilisiert 
und nach Art der Empfänger untergliedert. In der berichteten 
Kennzahl sind alle Zuwendungen ab einer Wesentlichkeits-
grenze von 2.000 € pro Empfänger berücksichtigt. 

Die BMW Group hat im Berichtsjahr politische Zuwendungen an 
folgende Empfängergruppen vorgenommen: 

— Dialogveranstaltungen/Events: Sponsoring von politischen 
Events zu Kollaborations- und Austauschzwecken  

— Kooperationen: Sponsoring mit Gegengeschäft (zu Werbe-
zwecken) oder Vorträge von Repräsentanten der BMW 
Group 

S 
Schulungsquote der risikobehafteten Funktionen in Bezug 
auf Antikorruption 
Im Rahmen der 30-minütigen Online-Schulung Compliance 
Grundlagen werden vor allem Grundlagen zur Korruptionsver-
meidung in Form von erläuterten Fallbeispielen und Testfragen 
vermittelt. Inhaltlich werden Informationen zum Verbot von Kor-
ruption und Bestechung einschließlich dem Verbot der Beste-
chung von Amtsträgern und dem Verbot der Bestechung und 
Bestechlichkeit im geschäftlichen Verkehr (aktiv und passiv) an-
hand konkreter Beispiele dargestellt. 

In Bezug auf Korruption und Bestechung sind unter Risikoaspek-
ten aus Sicht der BMW Group potenziell diejenigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter besonders relevant, die inhaltlich einer indi-
rekten Tätigkeit nachgehen. Unter indirekte Tätigkeiten fallen 
Tätigkeiten, die nicht vornehmlich der Herstellung von Produkten 
dienen. Zum betroffenen Personenkreis zählen allerdings auch 
leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den direkten Berei-
chen, wie Meister. Die Quote setzt sich zusammen aus den Per-
sonen mit gültigem Schulungszertifikat im Verhältnis zu den Per-
sonen mit zugewiesener Schulung. 
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L I S T E  W E S E N T L I C H E R  A U S W I R K U N G E N ,  R I S I K E N  U N D  C H A N C E N  

Thema Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Art Zeithorizont* 
Wertschöp-
fungsstufe 

ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) Unter-Unterthema 

E1 Durch den weltweiten Ausstoß von Treibhausgasemissionen durch vorgelagerte Prozesse, die Beschaffung und den Bezug von Rohstoffen, 
Produkten und Dienstleistungen für die Herstellung, Entwicklung und das Angebot eigener Produkte und Dienstleistungen (Scope 3, Up-
stream) trägt die BMW Group zum Klimawandel bei. 

Negative  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS/ESD Klimaschutz 

E1 Die BMW Group emittiert weltweit Treibhausgasemissionen (THG) durch Prozesse im eigenen Betrieb (Scope 1 und 2) und trägt damit zum 
Klimawandel bei. 

Negative  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS/ESD Klimaschutz 

E1 Durch die Nutzung der verkauften Fahrzeuge resultieren CO2-Emissionen in der nachgelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3 downstream) 
wodurch die BMW Group zum Klimawandel beiträgt. 

Negative  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS Klimaschutz 

E1 Die weltweiten Aktivitäten der BMW Group zur Anpassung an den Klimawandel können (disruptive) Anpassungen der Lieferkette erfordern, 
mit negativem Effekt auf Lieferanten und lokale Gemeinschaften. 

Negative  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS Anpassung an den  
Klimawandel 

E1 Das weltweite Vertriebsnetzwerk der BMW Group trägt durch den Verbrauch von Energie und natürlichen Ressourcen zum Klimawandel bei.  Negative  
Auswirkung 

mittelfristig ESRS Energie 

E1 Das weltweite Lieferantennetzwerk der BMW Group trägt durch den Verbrauch von Energie und natürlichen Ressourcen zum Klimawandel 
bei. 

Negative  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS/ESD Energie 

E1 Die BMW Group bietet durch das Angebot von batterieelektrischen, wasserstoffbetriebenen und Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugen der Ge-
sellschaft eine umweltfreundlichere Alternative zum klassischen Verbrenner (Nutzung von Ökostrom vorausgesetzt). 

Positive  
Auswirkung 

kurzfristig ESRS Klimaschutz 

E1 Der Abschluss von Stromdirektlieferverträgen aus erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen führt zu einem verstärkten Ausbau der Produkti-
onskapazitäten für erneuerbare Energien und spart Ressourcen und Emissionen. 

 Positive  
Auswirkung 

mittelfristig ESRS Energie 

E1 Risiko durch zunehmenden Wettbewerb im Bereich elektrifizierter Fahrzeuge. Risiko kurzfristig ESRS Klimaschutz 

E1 Weltweit können neue oder sich verändernde regulatorische Anforderungen, wie CO2-bezogene Steuern, Anpassungen in der Lieferkette 
erfordern und damit zu höheren Kosten führen. 

Risiko mittelfristig ESRS Klimaschutz 

E1 Es können Reputationsrisiken auftreten, wenn die BMW Group die Erwartungen von Stakeholdern hinsichtlich der Reduktion von CO2e-Emis-
sionen in der Lieferkette nicht erfüllt. 

Risiko mittelfristig ESRS/ESD Klimaschutz 

E1 Die derzeit sehr ehrgeizige Flottengesetzgebung, die in einigen Märkte noch verschärft werden könnte, kann unter Voraussetzung einer ge-
ringeren Nachfrage an Elektrofahrzeugen nur mit hohen zusätzlichen Marketingkosten erfüllt werden. 

Risiko mittelfristig ESRS Anpassung an den  
Klimawandel 

E1 Weltweit können neue oder sich verändernde regulatorische Anforderungen hinsichtlich des Energieverbrauchs Anpassungen der Lieferkette 
erfordern. 

Risiko kurzfristig ESRS Energie 

E1 Einschränkungen bei der Nutzung bestimmter Energiequellen stellen ein Risiko für die BMW Group dar aufgrund regulatorischer Vorgaben, 
die ihre Anwendung auf bestimmte Sektoren beschränken oder eine physische Lieferung erfordern können. Aufgrund dieser Einschränkun-
gen können einige Energiequellen nicht für Emissionsminderungsmaßnahmen genutzt werden. 

Risiko kurzfristig ESRS Energie 

E1 Catena-X umfasst standardisierte Kalkulationsmethoden und Austauschformate für CO2e-Emissionen (Scope 3 Upstream). Dies ermöglicht 
es der BMW Group vergleichbare Emissionen entlang der tatsächlichen Lieferkette zu berichten, um Reduzierungspotentiale besser zu identi-
fizieren und gezielte Reduktionsmaßnahmen mit Lieferanten zu definieren. 

 Chance mittelfristig ESRS Klimaschutz 

E1 Durch die ambitionierte Senkung der CO2e-Emissionen (Scope 3 Downstream, z. B. durch hocheffiziente Verbrennungsmotoren und die Pro-
duktion von BEVs/PHEVs), kann der Marktanteil in dem Kundensegment der umweltbewussten Käufer erhöht werden. 

Chance mittelfristig ESRS Klimaschutz 
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Thema 

 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 

Art 

 

Zeithorizont* 

 
Wertschöp-
fungsstufe 

 ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) 

 

Unter-Unterthema 

 

E2  Lokale Wasserverschmutzung durch ungeplante Einleitungen von Schadstoffen (z. B. Leckagen) an den Produktionsstandorten von Lieferan-
ten. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverschmutzung  

E2  Lokale Verschmutzung des Bodens durch ungeplante Einleitungen von Schadstoffen (z. B. Leckagen) an den Produktionsstandorten von 
Lieferanten. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Bodenverschmutzung  

E2  Kontamination mit Mikroplastik durch Reifenabriebspartikel.  Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Mikroplastik  

E2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit Verschmutzung von Wasser.  Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverschmutzung  

E2  Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ver-
schmutzung von Wasserressourcen. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverschmutzung  

E2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit Verschmutzung von Boden.  Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Bodenverschmutzung  

E2  Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ver-
schmutzung von Boden. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Bodenverschmutzung  

E3  Lokale Wasserknappheit und Gefährdung der Wasserversorgung durch hohe Wasserintensität in Produktionsprozessen von Lieferanten und 
anderen Vorprodukten der BMW Group. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverbrauch  

E3  Einschränkung der Verfügbarkeit von Wasser und/oder Schädigung von Ökosystemen durch Wasserentnahme in der Lieferkette, insbeson-
dere in Gebieten mit hohem Wasserstress. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserentnahme  

E3  Neue oder sich ändernde weltweite Regierungsverordnungen bezüglich des Wasserverbrauchs könnten Anpassungen der Betriebsabläufe 
erfordern und daher Abhängigkeiten und Verfügbarkeit aufgrund von Einschränkungen erhöhen. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Wasserverbrauch  

E3  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit Wasserverbrauch.  Risiko  langfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverbrauch  

E3  Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf den Was-
serverbrauch. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserverbrauch  

E3  Risiko und finanzieller Effekt durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Was-
serentnahme. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Wasserentnahme  

E4  Beitrag zum Verlust der biologischen Vielfalt durch den direkten Abbau von Rohstoffen und den Einsatz invasiver Ressourcengewinnungsme-
thoden in der Lieferkette (Rodung, Bau von Infrastrukturen in der Umgebung von (Tiefsee-)Bergbau- und Förderstätten). 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Direkter Abbau von 
Rohstoffen 

 

E4  Die Verwendung von Primärrohstoffen hat Auswirkungen auf die Natur und die biologische Vielfalt in den Abbaugebieten (z. B. Bergbau).  Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Direkter Abbau von 
Rohstoffen 

 

E4  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ein-
flussfaktoren auf den Verlust an biologischer Vielfalt, insbesondere den direkten Abbau von Rohstoffen. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Direkter Abbau von 
Rohstoffen 

 

E4  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit den Einflussfaktoren auf den 
Verlust an biologischer Vielfalt, insbesondere dem direkten Abbau von Rohstoffen. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Direkter Abbau von 
Rohstoffen 

 

E4  Chancen und finanzieller Nutzen durch die Erhöhung der Resilienz der Lieferkette in Bezug auf die Einflussfaktoren auf den Verlust der biolo-
gischen Vielfalt, insbesondere den direkten Abbau von Rohstoffen, einschließlich der Unabhängigkeit von volatilen Märkten oder der Vermei-
dung von potenziellen Versorgungsunterbrechungen. 

 Chance  mittelfristig  
 

 ESRS  Direkter Abbau von 
Rohstoffen 
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Thema 

 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 

Art 

 

Zeithorizont* 

 
Wertschöp-
fungsstufe 

 ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) 

 

Unter-Unterthema 

 

E5  Die Verwendung von nicht erneuerbaren Primär-Rohstoffen hat Auswirkungen auf die weltweite Erschöpfung der natürlichen Ressourcen 
sowie auf die Natur und die lokalen Gemeinschaften am Abbauort. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Das Abfallmanagement der zunehmenden Mengen gefährlicher Abfälle auf Seiten der Tier-1-Lieferanten (z. B. Batterien) und unsachgemäße 
Entsorgung in der Lieferkette, z. B. bei der Batterie- und Elektronikproduktion, hat nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesell-
schaft. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Abfälle  

E5  Geschäftsmodelle und Produkte der Kreislaufwirtschaft verlangsamen den Verbrauch natürlicher und begrenzter Ressourcen und reduzieren 
die Störung von Landschaften und Lebensräumen. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Ressourcenabflüsse im 
Zusammenhang mit 
Produkten und  
Dienstleistungen 

 

E5  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf Ressour-
cenzuflüsse, einschließlich Ressourcennutzung. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Die Nicht-Erfüllung sich verschärfender regulatorischer Vorgaben für die Verwendung nicht-erneuerbarer Ressourcen könnte für die BMW 
Group zu Bußgeldern, Haftungsansprüchen, Strafen, Reputationsschäden oder dem Verlust von Lizenzen und Genehmigungen führen. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit Ressourcenzuflüssen, ein-
schließlich Ressourcennutzung. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Neue regulatorische Anforderungen könnten die BMW Group dazu verpflichten, Produkte zu entwickeln, die zusätzliche Anforderungen an die 
Recyclingfähigkeit erfüllen (z. B. verstärkte Demontage oder Einschränkung der Auswahl bestimmter Materialien), oder recycelte Materialien 
zu verwenden, die möglicherweise knapp sind, was zu höheren Produktkosten führt. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenabflüsse im 
Zusammenhang mit 
Produkten und  
Dienstleistungen 

 

E5  Erschwerter Zugang zu Märkten mit gesetzlichen Anforderungen (z. B. EU-Batterie- und Altfahrzeugvorschriften) für Produkte, die ohne Be-
rücksichtigung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft und mit einem hohen CO2-Fußabdruck der Materialien hergestellt wurden. 

 Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenabflüsse im 
Zusammenhang mit 
Produkten und  
Dienstleistungen 

 

E5  Finanzielle Chancen und Wettbewerbsvorteile durch Innovation, Forschung und Entwicklung im Hinblick auf Ressourcenzuflüsse, einschließ-
lich Ressourcennutzung. 

 Chance  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Chancen und finanzieller Nutzen aus der Erhöhung der Resilienz der Lieferkette durch direkten Einkauf von Rohstoffen.  Chance  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenzuflüsse, 
einschließlich  
Ressourcennutzung 

 

E5  Mögliche politische Maßnahmen, die die Verwendung von Materialien mit geringem CO2-Fußabdruck (CO2-Bepreisung) oder recycelten Inhal-
ten (z. B. US IRA) begünstigen, könnten dafür sorgen, dass die Produkte für finanzielle Anreize in Frage kommen. 

 Chance  mittelfristig  
 

 ESRS  Ressourcenabflüsse im 
Zusammenhang mit 
Produkten und  
Dienstleistungen 

 

S1  Arbeitsunfälle, die zu physischen Verletzungen führen, können die Lebensqualität der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beeinträchtigen oder 
im schlimmsten Fall sogar tödlich sein. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 
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Thema 

 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 

Art 

 

Zeithorizont* 

 
Wertschöp-
fungsstufe 

 ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) 

 

Unter-Unterthema 

 

S1  Die Bereitstellung eines sicheren Arbeitsplatzes führt zu finanzieller Sicherheit und trägt positiv zur mentalen Gesundheit und dem Wohlbe-
finden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Sichere Beschäftigung  

S1  Die Förderung des sozialen Dialogs kann die Zufriedenheit und die Zusammenarbeit weltweit fördern, da er den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern eine Plattform und ein Instrument bietet, um ihre Anliegen zu äußern und ihre Ideen zu teilen. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Sozialer Dialog  

S1  Präventive Maßnahmen über Gesundheitsstandards und -angebote, vor allem Sport- und Fitnessangebote und Gesundheitschecks, können 
die Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbessern. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S1  Die Erhöhung des Frauenanteils, insbesondere in Führungspositionen, und die Einbeziehung von mehr Frauen in Netzwerkaktivitäten, Schu-
lungen und Mentoring-Programme in der eigenen Belegschaft sind wichtige Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt und Integration im Unter-
nehmen. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS  Gleichstellung der Ge-
schlechter und gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit 

 

S1  Die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit verbessert die Qualifikation, ermöglicht berufliches Wachstum 
und eine dauerhafte Beschäftigungsfähigkeit. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Weiterbildung und 
Kompetenzentwicklung 

 

S1  Diversitätsmaßnahmen (in den Dimensionen Geschlecht, Alter und Erfahrung, kultureller Hintergrund, sexueller Orientierung und Identität, 
körperlicher und geistiger Fähigkeiten) führen zu einem vielfältigeren und integrativen Arbeitsumfeld und zu mehr Integration weltweit. 

 Positive  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Vielfalt  

S2  Unangemessene Arbeitszeiten wirken sich auf das Einkommen, das Wohlbefinden und die Lebensbedingungen der Arbeitskräfte an Standor-
ten von Tier-1-Lieferanten aus. 

 Negative  
Auswirkung 

 langfristig  
 

 ESRS/ESD  Arbeitszeit  

S2  Das Fehlen von Betriebsräten und Mitbestimmung wirkt sich auf die Arbeitnehmerrechte bei n-Tier-Lieferanten aus - insbesondere dann, 
wenn sich die Standorte der Lieferanten in Ländern befinden, in denen diese Rechte gesetzlich und/oder in der Praxis eingeschränkt sein 
können. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Vereinigungsfreiheit, 
einschließlich der Exis-
tenz von Betriebsräten 

 

S2  Das Fehlen von Betriebsräten und Mitbestimmung wirkt sich auf die Arbeitnehmerrechte bei Tier-1-Lieferanten aus - insbesondere dann, 
wenn sich die Standorte der Lieferanten in Ländern befinden, in denen diese Rechte gesetzlich und/oder in der Praxis eingeschränkt sein 
können. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Vereinigungsfreiheit, 
einschließlich der Exis-
tenz von Betriebsräten 

 

S2  Arbeitsunfälle an Tier-1-Lieferantenstandorten, die zu körperlichen Verletzungen führen, schränken die Fähigkeit eines Arbeitnehmers ein, 
ein erfülltes Leben zu führen, oder können im schlimmsten Fall tödlich sein. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Die Arbeitsplatzbedingungen der Tier-1-Lieferanten (einschließlich der Exposition gegenüber gefährlichen Stoffen und übermäßigem Lärm) 
können zur Entwicklung chronischer Krankheiten und Beeinträchtigungen bei Arbeitskräften weltweit beitragen, beispielsweise durch unzu-
reichende ergonomische Überlegungen an den Arbeitsplätzen. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Arbeitsunfälle an n-Tier-Lieferantenstandorten (Abbau von Rohstoffen), die zu körperlichen Verletzungen führen, schränken die Fähigkeit 
eines Arbeitnehmers ein, ein erfülltes Leben zu führen, oder können im schlimmsten Fall tödlich sein. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Die Arbeitsplatzbedingungen bei den n-Tier-Lieferanten (einschließlich der Exposition gegenüber gefährlichen Stoffen und übermäßigem 
Lärm) können zur Entwicklung chronischer Krankheiten und Beeinträchtigungen bei den Arbeitskräften weltweit beitragen, z. B. durch unzu-
reichende ergonomische Überlegungen bei den Arbeitsplätzen. 

 Negative  
Auswirkung 

 langfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Gewalt, Belästigung (einschließlich unmenschlicher Behandlung) und Diskriminierung am Arbeitsplatz beeinträchtigen die Lebens- und Ar-
beitsbedingungen der Arbeitskräfte an Lieferantenstandorten (Tier-1). 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Maßnahmen gegen 
Gewalt und Belästi-
gung am Arbeitsplatz 

 

S2  Kinderarbeit kann an n-Tier-Lieferantenstandorten auftreten und die Chance auf Bildung und eine normale Kindheit gefährden, Armut und 
Ungleichheit verstetigen und das Risiko physischer und emotionaler Ausnutzung erhöhen. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Kinderarbeit  
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Thema 

 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 

Art 

 

Zeithorizont* 

 
Wertschöp-
fungsstufe 

 ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) 

 

Unter-Unterthema 

 

S2  Ein Fehlen der freien Wahl des Arbeitsplatzes beeinträchtigt die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmer an den Standorten von 
Tier-1-Lieferanten weltweit. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Zwangsarbeit  

S2  Ein Fehlen der freien Wahl des Arbeitsplatzes beeinträchtigt die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmer an den Standorten von 
n-Tier-Lieferanten weltweit. 

 Negative  
Auswirkung 

 kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Zwangsarbeit  

S2  Die Bereitstellung von Schulungen und Kapazitätsaufbau wirken sich auf die Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte an Lieferanten-
standorten aus. 

 Positive  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Weiterbildung und 
Kompetenzentwicklung 

 

S2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere der Arbeitszeit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Arbeitszeit  

S2  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ar-
beitsbedingungen, insbesondere der Arbeitszeit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Arbeitszeit  

S2  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden für den Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die 
Arbeitsbedingungen, insbesondere Vereinigungsfreiheit, einschließlich der Existenz von Betriebsräten. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Vereinigungsfreiheit, 
einschließlich der Exis-
tenz von Betriebsräten 

 

S2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere Vereinigungsfreiheit, einschließlich der Existenz von Betriebsräten. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Vereinigungsfreiheit, 
einschließlich der Exis-
tenz von Betriebsräten 

 

S2  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ar-
beitsbedingungen, insbesondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf die Ar-
beitsbedingungen, insbesondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere Gesundheit und Sicherheit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S2  Risiko und finanzielle Effekte durch Reputationsschäden am Markenwert der BMW Group aufgrund von Kontroversen in Bezug auf andere 
arbeitsbezogene Rechte, insbesondere Zwangsarbeit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Zwangsarbeit  

S2  Versorgungsrisiko oder Risiko von Verzögerungen in der Lieferkette der BMW Group im Zusammenhang mit anderen arbeitsbezogenen 
Rechten, insbesondere Zwangsarbeit. 

 Risiko  kurzfristig  
 

 ESRS/ESD  Zwangsarbeit  

S4  Die genutzte IT-Infrastruktur der BMW Group könnte sich negativ auf die Sicherheit personenbezogener Daten auswirken, zum Beispiel durch 
betrügerische Nutzung personenbezogener Daten. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Datenschutz  

S4  Durch fehlende Transparenz über die Datenschutzbestimmungen (zum Beispiel Datenerhebung, -speicherung, -verwendung) und darüber, 
wie Verbraucher ihre Daten schützen können, könnten Kundinnen und Kunden daran gehindert werden, fundierte Entscheidungen zu treffen 
und ihre sensiblen Daten zu schützen. 

 Negative  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Datenschutz  

S4  Informationen über Gesundheit und Sicherheit stellen sicher, dass Kundinnen und Kunden den Produkt- und Dienstleistungsanweisungen gut 
folgen können, um Ihr Wohlergehen zu schützen. 

 Positive  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Zugang zu (hochwerti-
gen) Informationen 
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Thema 

 

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 

Art 

 

Zeithorizont* 

 
Wertschöp-
fungsstufe 

 ESRS/ Unterneh-
mensspezifische 
Angabe (ESD) 

 

Unter-Unterthema 

 

S4  Der Zugang zu Informationen erlaubt es dem Kunden informierte Entscheidungen zu Produkten und Dienstleistungen der BMW Group zu 
treffen, sowohl in Bezug auf die Leistung als auch auf die Haltbarkeit der Produkte (zum Beispiel hinsichtlich der Umweltauswirkungen in der 
Nutzungsphase und bei der Verwertung). 

 Positive  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Zugang zu (hochwerti-
gen) Informationen 

 

S4  Das Produktportfolio der BMW Group kann zu einer Reduzierung der Gesundheits- und Sicherheitsrisiken der Kundinnen und Kunden beitra-
gen, zum Beispeil durch Sicherheitssysteme für Fahrer, Fahrzeuginsassen und andere Verkehrsteilnehmer. 

 Positive  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S4  Die BMW Group hat einen positiven Einfluss auf die Gesundheit und Sicherheit von Kindern, wenn wichtige Sicherheitsinformationen sowie 
Installationshilfen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

 Positive 
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Kinderschutz  

S4  Reputationsrisiko durch häufige oder sehr schwere Unfälle und Gefährdungen durch Produkte und Dienstleistungen der BMW Group.  Risiko  langfristig  
 

 ESRS/ESD  Gesundheitsschutz und 
Sicherheit 

 

S4  Reputationsrisiko im Falle von Vorfällen, die die Sicherheit der personenbezogenen Daten von Verbrauchern und Endnutzern betreffen.  Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Datenschutz  

S4  Steigerung der Zufriedenheit, der Loyalität und des Vertrauens bestehender Kundinnen und Kunden durch gut informierte Entscheidungen 
und Zufriedenheit mit ihrem Kauf. 

 Chance  mittelfristig  
 

 ESRS  Zugang zu (hochwerti-
gen) Informationen 

 

G1  Die eindeutige Auswahl und Kommunikation von Kernwerten für die Mitarbeitenden, insbesondere über den BMW Group Code of Conduct, 
und die Durchführung von Schulungen verhindern negatives umwelt- oder sozialbezogenes Verhalten und fördern die individuelle Verantwor-
tung jedes einzelnen Mitarbeitenden, insbesondere hinsichtlich der Korruptionsprävention. 

 Positive  
Auswirkung 

 mittelfristig  
 

 ESRS  Vermeidung und Auf-
deckung einschließlich 
Schulung 

 

G1  Die extensive Beteiligung am politischen Entscheidungsfindungsprozess kann zu Reputationsschäden führen.  Risiko  mittelfristig  
 

 ESRS  Politisches  
Engagement und  
Lobbytätigkeiten 

 

       Upstream wesentlich         Eigene Tätigkeiten wesentlich         Downstream wesentlich 

 
* Der angegebene Zeithorizont beschreibt, wann die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen erstmalig erwartet werden können. 
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L I S T E  D E R  S C H R I T T W E I S E  E I N G E F Ü H R T E N  A N G A B E P F L I C H T E N  

ESRS  Angabepflicht  Vollständige Bezeichnung der Angabepflicht  Vollständige / partielle Nutzung 

ESRS 2  SBM-1 Absatz 40b  Aufschlüsselung der Gesamteinnahmen nach den wichtigsten ESRS-Sektoren  Vollständige Nutzung 

ESRS 2  SBM-1 Absatz 40c  Liste der zusätzlichen maßgeblichen ESRS-Sektoren  Vollständige Nutzung 

ESRS 2  SBM-3 Absatz 48e  Erwartete finanzielle Effekte  Vollständige Nutzung 

ESRS E1  E1-9  Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer Risiken und Übergangsrisiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen  Vollständige Nutzung 

ESRS E2  E2-6  Erwartete finanzielle Effekte aufgrund durch Umweltverschmutzung bedingter Risiken und Chancen  Vollständige Nutzung 

ESRS E3  E3-5  Erwartete finanzielle Effekte durch Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen  Vollständige Nutzung 

ESRS E4  E4-6  Erwartete finanzielle Effekte durch Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen  Vollständige Nutzung 

ESRS E5  E5-6  Erwartete finanzielle Effekte im Zusammenhang mit die Ressourcennutzung und die Kreislaufwirtschaft betreffenden Risiken und Chancen  Vollständige Nutzung 

ESRS S1  S1-7  Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens  Vollständiger Phase-in für KPI, qualitative Angaben bereits ab 
Berichtsjahr 2024. 

ESRS S1  S1-11  Soziale Absicherung  Vollständige Nutzung 

ESRS S1  S1-13  Weiterbildung und Kompetenzentwicklung  Partielle Nutzung für „breakdown by gender“ 

ESRS S1  S1-14  Gesundheitsschutz und Sicherheit  Partielle Nutzung für „Arbeitsbedingte Erkrankungen und die 
Zahl der Ausfalltage aufgrund arbeitsbedingter Unfälle sowie 
aufgrund von arbeitsbedingten Todesfällen, Verletzungen und 
Erkrankungen“ 

    

 

L I S T E  D E R  D A T E N P U N K T E ,  D I E  S I C H  A U S  A N D E R E N  E U - R E C H T S V O R S C H R I F T E N  E R G E B E N  

Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt  Wesentlich / Unwesentlich  Kapitel 

ESRS 2 GOV-1 (ESRS 2.21 (d)) Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen  Wesentlich  ↗ Aufsichtsrat – Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen 
↗ Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 

ESRS 2 GOV-1 (ESRS 2.21 (e)) Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, die unabhängig sind  Wesentlich  ↗ Aufsichtsrat – Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen 

ESRS 2 GOV-4 (ESRS 2.30) Erklärung zur Sorgfaltspflicht  Wesentlich  ↗ Erklärung zur Sorgfaltspflicht 

ESRS 2 SBM-1 (ESRS 2.40 (d) i) Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen  Unwesentlich   

ESRS 2 SBM-1 (ESRS 2.40 (d) ii) Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit der Herstellung von Chemikalien  Unwesentlich   

ESRS 2 SBM-1 (ESRS 2.40 (d) iii) Beteiligung an Tätigkeiten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen  Unwesentlich   

ESRS 2 SBM-1 (ESRS 2.40 (d) iv) Beteiligung an Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Anbau und der Produktion von Tabak  Unwesentlich   

ESRS E1-1.14 Übergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralität bis 2050  Wesentlich  ↗ Übergangsplan zur Erreichung der Netto-Null-Emissionen bis 2050 

ESRS E1-1.16 (g) Unternehmen, die von den Paris-abgestimmten Referenzwerten ausgenommen sind  Unwesentlich   
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Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt  Wesentlich / Unwesentlich  Kapitel 

ESRS E1-4.34 THG-Emissionsreduktionsziele  Wesentlich  ↗ Weg zur Erreichung der CO2e-Reduktionsziele im Jahr 2030 

ESRS E1-5.38 Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschlüsselt nach Quellen (nur klimaintensive Sektoren)  Wesentlich  ↗ Effizienzmaßnahmen und Energiemix 

ESRS E1-5.37 Energieverbrauch und Energiemix  Wesentlich  ↗ Effizienzmaßnahmen und Energiemix 

ESRS E1-5.40-43 Energieintensität im Zusammenhang mit Tätigkeiten in klimaintensiven Sektoren  Wesentlich  ↗ Effizienzmaßnahmen und Energiemix 

ESRS E1-6.44 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen  Wesentlich  ↗ Treibhausgasemissionen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette 

ESRS E1-6.53-55 Intensität der THG-Bruttoemissionen  Wesentlich  ↗ Treibhausgasemissionen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette 

ESRS E1-7.56 Abbau von Treibhausgasen und CO2-Gutschriften  Wesentlich  ↗ Vorbereitung auf Net Zero 

ESRS E1-9.66 Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegenüber klimabezogenen physischen Risiken  keine Anwendung 2024   

ESRS E1-9.66(a) Aufschlüsselung der Geldbeträge nach akutem und chronischem physischem Risiko  keine Anwendung 2024   

ESRS E1-9.66 (c) Ort, an dem sich erhebliche Vermögenswerte mit wesentlichem physischen Risiko befinden  keine Anwendung 2024   

ESRS E1-9.67(c) Aufschlüsselungen des Buchwerts seiner Immobilien nach Energieeffizienzklassen  keine Anwendung 2024   

ESRS E1-9.69 Grad der Exposition des Portfolios gegenüber klimabezogenen Chancen  keine Anwendung 2024   

ESRS E2-4.28 Menge jedes in Anhang II der E-PRTR-Verordnung (Europäisches Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister) 
aufgeführten Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert wird 

 Unwesentlich   

ESRS E3-1.9 Wasser- und Meeresressourcen  Wesentlich  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

ESRS E3-1.13 Spezielle Strategie  Wesentlich  ↗ Wassermanagement und Wasserschutz 

ESRS E3-1.14 Nachhaltige Ozeane und Meere  Unwesentlich   

ESRS E3-4.28(c) Gesamtmenge des zurückgewonnenen und wiederverwendeten Wassers  Wesentlich  ↗ Maßnahmen zur Verringerung des Wassereinsatzes 

ESRS E3-4.29 Gesamtwasserverbrauch in m3 je Nettoeinnahme aus eigenen Tätigkeiten  Wesentlich  ↗ Maßnahmen zur Verringerung des Wassereinsatzes 

ESRS 2- IRO 1 - E4.16(a)i  Wesentlich  ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

ESRS 2- IRO 1 - E4.16(b)  Wesentlich  ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

ESRS 2- IRO 1 - E4.16(c)  Wesentlich  ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

ESRS E4-2.24(b) Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Landnutzung und Landwirtschaft  Unwesentlich   

ESRS E4-2.24(c) Nachhaltige Verfahren oder Strategien im Bereich Ozeane/Meere  Unwesentlich   

ESRS E4-2.24(d) Strategien zur Bekämpfung der Entwaldung  Wesentlich  ↗ Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt 

ESRS E5-5.37(d) Nicht recycelte Abfälle  Unwesentlich   

ESRS E5-5.39 Gefährliche und radioaktive Abfälle  Unwesentlich   

ESRS 2- SBM3 - S1.14(f) Risiko von Zwangsarbeit  Unwesentlich   

ESRS 2- SBM3 - S1.14(g) Risiko von Kinderarbeit  Unwesentlich   

ESRS S1-1.20 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik  Wesentlich  ↗ Basis des Handelns 
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Angabepflicht und zugehöriger Datenpunkt  Wesentlich / Unwesentlich  Kapitel 

ESRS S1-1.21 Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der Internationalen 
Arbeitsorganisation behandelt werden 

 Wesentlich  ↗ Basis des Handelns 

ESRS S1-1.22 Verfahren und Maßnahmen zur Bekämpfung des Menschenhandels  Wesentlich  ↗ Basis des Handelns 

ESRS S1-1.23 Strategie oder ein Managementsystem in Bezug auf die Verhütung von Arbeitsunfällen  Wesentlich  ↗ Arbeitsschutzmanagement 

ESRS S1-3.32(c) Bearbeitung von Beschwerden  Wesentlich  ↗ Basis des Handelns 

ESRS S1-14.88(b)&(c) Zahl der Todesfälle und Zahl und Quote der Arbeitsunfälle  Wesentlich  ↗ Unfallhäufigkeit 

ESRS S1-14.88(e) Anzahl der durch Verletzungen, Unfälle, Todesfälle oder Krankheiten bedingten Ausfalltage  keine Anwendung 2024   

ESRS S1-16.97(a) Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle  Wesentlich  ↗ Chancengleichheit und gleicher Lohn für gleiche Arbeit 

ESRS S1-16.97(b) Überhöhte Vergütung von Mitgliedern der Leitungsorgane  Unwesentlich   

ESRS S1-17.103(a) Fälle von Diskriminierung  Unwesentlich   

ESRS S1-17.104(a) Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien  Unwesentlich   

ESRS 2- SBM3 – S2.11(b) Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der Wertschöpfungskette  Wesentlich  ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 

ESRS S2-1.17 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik  Wesentlich  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 

ESRS S2-1.18 Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette  Wesentlich  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 

ESRS S2-1.19 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien  Wesentlich  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 

ESRS S2-1.19 Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8 der 
Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden 

 Wesentlich  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 

ESRS S2-4.36 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten innerhalb der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette  Wesentlich  ↗ Beschwerdeverfahren 

ESRS S3-1.16 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte  Unwesentlich   

ESRS S3-1.17 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien  Unwesentlich  ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

ESRS S3-4.36 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten  Unwesentlich   

ESRS S4-1.16 Strategien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  Wesentlich  ↗ Merkmale der Verbraucher und Endnutzer 

ESRS S4-1.17 Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte und der OECD-Leitlinien  Wesentlich  ↗ Merkmale der Verbraucher und Endnutzer 

ESRS S4-4.35 Probleme und Vorfälle im Zusammenhang mit Menschenrechten  Wesentlich  ↗ Merkmale der Verbraucher und Endnutzer 

ESRS G1-1.10 (b) Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption  Wesentlich  ↗ Kommunikation von internen Regelungen 

ESRS G1-1.10(d) Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers)  Unwesentlich   

ESRS G1-4.24(a) Geldstrafen für Verstöße gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften  Unwesentlich   

ESRS G1-4.24(b) Standards zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung  Unwesentlich   
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E S R S - I N D E X  

Im ESRS-Index sind Verweise in den allgemeinen Lagebericht oder den Konzernabschluss mit dem Symbol » gekennzeichnet. Alle anderen Verweise beziehen sich auf den Nachhaltigkeitsbericht. 

Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

Allgemeine Informationen 

BP-1 – Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung  ↗ Grundlagen des Nachhaltigkeitsberichts 

BP-2 – Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umständen  ↗ Grundlagen des Nachhaltigkeitsberichts 
↗ Glossar und Kennzahlenerläuterungen 

GOV-1 – Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  ↗ Aufsichtsrat – Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen  
↗ Aufsichtsrat – Gremien und Aufgaben 
↗ Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 

GOV-2 – Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und 
Aufsichtsorganen des Unternehmens befassen 

 ↗ Aufsichtsrat – Gremien und Aufgaben 
↗ Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 

GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme  ↗ Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

GOV–4 – Erklärung zur Sorgfaltspflicht  ↗ Erklärung zur Sorgfaltspflicht 

GOV–5 – Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung  ↗ Internes Kontrollsystem für die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
» Internes Kontrollsystem

SBM-1.40a) i. – Bedeutende Produkt- und Dienstleistungsgruppen  ↗ Geschäftssegmente 
» Segmente
» Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?
» Geschäftsverlauf und Segmente

SBM-1.40a) ii. – Bedeutende Märkte und Kundengruppen  ↗ Geschäftssegmente 
» Segmente

SBM-1.40a) iii. – Zahl der Arbeitnehmer nach geografischen Gebieten  ↗ Merkmale unserer Arbeitskräfte 

SBM-1.40e)-g) – Angaben zu Nachhaltigkeitsstrategie und Nachhaltigkeitszielen  ↗ Strategische Positionierung Nachhaltigkeitsziele 
↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 
↗ Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 
» Die BMW Group Strategie

SBM-1.42a) – Inputs  ↗ Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 
» Die BMW Group Strategie
» Produktionsnetzwerk
» Einkauf und Lieferantennetzwerk

SBM-1.42b) – Outputs  ↗ Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 
» Die BMW Group Strategie
» Produktionsnetzwerk
» Einkauf und Lieferantennetzwerk
» Geschäftsverlauf und Segmente
» Ertragslage Konzern
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Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

SBM-1.42c) – Merkmale der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette und Position des 
Unternehmens in der Wertschöpfungskette 

 ↗ Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 
↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 
» Organisation und Geschäftsmodell
» Die BMW Group Strategie
» Produktionsnetzwerk
» Einkauf und Lieferantennetzwerk

SBM-2 – Interessen und Standpunkte der Interessenträger  ↗ Stakeholderengagement 

SBM-3.48a – Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen  ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 

SBM-3.48b - Einfluss der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen auf Geschäftsmodell, 
Wertschöpfungskette, Strategie und Entscheidungsfindung 

 ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
» Umfeldanalyse
» Positionierung – für was steht die BMW Group?
» Ausrichtung – was treibt die BMW Group an?
» Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?
» Zusammenarbeit – wie erreicht das die BMW Group?

SBM-3.48c – Auswirkungen - Effekt auf Menschen und Umwelt, Zeithorizonte und ihre Verbindung zu Strategie, 
Geschäftsmodell und Geschäftsbeziehungen 

 ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 
» Positionierung – für was steht die BMW Group?
» Strategische Stoßrichtung – wohin entwickelt sich die BMW Group?
» Zusammenarbeit – wie erreicht das die BMW Group?

SBM-3.48d – Aktuelle finanzielle Effekte wesentlicher Risiken und Chancen  ↗ Aktuelle finanzielle Effekte wesentlicher Risiken und Chancen 
» Ertragslage Konzern

SBM-3.48f – Widerstandsfähigkeit der Strategie und des Geschäftsmodells  » Umfeldanalyse
» Ausbau resilienter Lieferketten
» Risikomanagement im Einkauf
» Einkauf von Batteriezellen
» Digitalisierung in der Lieferkette

SBM-3.48g – Änderungen der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Vergleich zum Vorjahr  ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 

SBM-3.48h – Abdeckung wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen über unternehmensspezifische 
Angaben 

 ↗ Liste wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen 

IRO-1 – Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen 

 ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Vergleich zur Vorperiode und nächste Überprüfung der Ergebnisse 

IRO-2 – In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten  ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Liste der Datenpunkte, die sich aus anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben 
↗ ESRS-Index 

ESRS E1 – Klimawandel 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme 

 ↗ Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

E1-1 – Übergangsplan für den Klimaschutz  ↗ Übergangsplan zur Erreichung von Netto-Null Emissionen bis 2050 
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Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

 ↗ Klimabezogene Auswirkungen 
↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der klimabezogenen Risiken und Chancen 
↗ Physische Klimarisiken 
↗ Transitorische Klimarisiken und -chancen 
↗ Klimaresilienz des Geschäftsmodells 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 ↗ Klimabezogene Auswirkungen 
↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der klimabezogenen Risiken und Chancen 
↗ Physische Klimarisiken 
↗ Transitorische Klimarisiken und -chancen 

E1-2 – Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel  ↗ Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel als wichtige Bestandteile der Unternehmensstrategie 

E1-3 – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten  ↗ Umgesetzte Maßnahmen und Messgrößen für eine ganzheitliche CO2e-Reduzierung 

E1-4 – Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel  ↗ Weg zur Erreichung der CO2e-Reduktionsziele im Jahr 2030 

E1-5 – Energieverbrauch und Energiemix  ↗ Effizienzmaßnahmen und Energiemix 

E1-6 – THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen  ↗ Treibhausgasemissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
↗ Weiterführende Umweltinformationen 

E1-7 – Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausgasen, finanziert über CO2-
Zertifikate 

 ↗ Vorbereitung auf Net Zero 

E1-8 – Interne CO2-Bepreisung  ↗ Nutzung eines internen CO2-Preises zur Bewertung von Fahrzeugprojekten 

E1-9 – Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer Risiken und Übergangsrisiken sowie potenzielle 
klimabezogene Chancen 

 n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht

ESRS E2 – Umweltverschmutzung 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung 

 ↗ Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Umweltverschmutzung 
↗ Stakeholderengagement 

E2-1 – Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  ↗ Reduzierung von Umweltverschmutzung 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E2-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  ↗ Reduzierung von Umweltverschmutzung 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E2-3 – Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung  ↗ Reduzierung von Umweltverschmutzung 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E2-4 – Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung  ↗ Reduzierung von Umweltverschmutzung 

E2-6 – Erwartete finanzielle Effekte durch wesentliche Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
Umweltverschmutzung 

 n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht
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Angabepflichten gemäß ESRS BMW Group Bericht 2024 

ESRS E3 – Wasser- und Meeresressourcen 

Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser und 
Meeresressourcen 

 ↗ Wasserbezogene Auswirkungen, Risiken und Chancen 
↗ Stakeholderengagement 

E3-1 – Konzepte im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen  ↗ Wassermanagement und Wasserschutz 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E3-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen  ↗ Maßnahmen zur Verringerung des Wassereinsatzes 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E3-3 – Ziele im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen  ↗ Wasserverbrauch in der Produktion erneut gesenkt 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E3-4 – Wasserverbrauch  ↗ Maßnahmen zur Verringerung des Wassereinsatzes 

E3-5 – Erwartete finanzielle Effekte durch wesentliche Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und 
Meeresressourcen 

 n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht

ESRS E4 - Biologische Vielfalt und Ökosysteme 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

 ↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und 
Ökosystemen 

 ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Stakeholderengagement 
↗ Engagement für den Schutz der Biodiversität 

E4-1 – Übergangsplan und Berücksichtigung von biologischer Vielfalt und Ökosystemen in Strategie und 
Geschäftsmodell 

 ↗ Resilienzanalyse 

E4-2 – Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen  ↗ Hohe Bedeutung intakter Ökosysteme 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E4-3 – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen  ↗ Maßnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E4-4 – Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Ökosystemen  ↗ Ganzheitlicher Ansatz zu Nachhaltigkeitszielen 

E4-6 – Erwartete finanzielle Effekte durch wesentliche Risiken und Chancen im Zusammenhang mit biologischer 
Vielfalt und Ökosystemen 

 n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht
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Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

ESRS E5 - Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und 
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft 

 ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 
↗ Stakeholderengagement 

E5-1 – Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  ↗ Ganzheitlicher Ansatz für den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 
» Rohstoffsicherung und -strategie

E5-2 – Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  ↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E5-3 – Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  ↗ Die Ziele auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

E5-4 – Ressourcenzuflüsse  ↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 

E5-5 – Ressourcenabflüsse  ↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 

E5-6 – Erwartete finanzielle Effekte durch wesentliche Risiken und Chancen im Zusammenhang mit 
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

 n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht

ESRS S1 – Arbeitskräfte des Unternehmens 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 – Interessen und Standpunkte der Interessenträger  ↗ Stakeholderengagement 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell 

 ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 

S1-1 – Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens  ↗ Basis des Handelns 
↗ Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 
↗ Arbeitsschutzmanagement 
↗ Arbeitssicherheit entlang der Wertschöpfungskette 
↗ Vielfalt fördern 

S1-2 – Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens und von Arbeitnehmervertretern in Bezug 
auf Auswirkungen 

 ↗ Basis des Handelns 
↗ Zentrale Beteiligungsmöglichkeiten 
↗ Einbindung der Mitarbeitenden in Veränderungsprozesse 
↗ Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 
↗ Just Transition - Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
↗ Vielfalt fördern 

S1-3.32, 34 – Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des 
Unternehmens Bedenken äußern können 

 ↗ Basis des Handelns 
↗ Vielfalt fördern 

S1-3.33 – Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte des 
Unternehmens Bedenken äußern können (S1-3-33) 

 » Compliance und Hinweisgebersysteme
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 Nachhaltigkeitsbericht  

Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

S1-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze zum Management 
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des 
Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze 

 ↗ Attraktive Rahmenbedingungen 
↗ Langfristige und strategische Personalplanung 
↗ Zentrale Beteiligungsmöglichkeiten 
↗ Just Transition - Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
↗ Führungskräftequalifizierung 
↗ Nachwuchs gewinnen und fördern 
↗ Ganzheitliches Gesundheitsmanagement 
↗ Prävention und Vorsorge 
↗ Qualifizierung 
↗ Arbeitsschutzmanagement 
↗ Arbeitssicherheit entlang der Wertschöpfungskette 
↗ Umfassende Präventionsarbeit im Gesundheitsschutz und der Arbeitssicherheit 
↗ Vielfalt fördern 
↗ Geschlechter- und Altersverteilung 
↗ Chancengleichheit und gleicher Lohn für gleiche Arbeit 

S1-5 – Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung 
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen 

 ↗ Überblick über Ziele im Nachhaltigkeitsaspekt Soziales 
↗ Attraktive Rahmenbedingungen 
↗ Just Transition - Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
↗ Geschlechter- und Altersverteilung 

S1-6 – Merkmale der Arbeitnehmer des Unternehmens  ↗ Merkmale unserer Arbeitskräfte 

S1-7 – Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens  ↗ Merkmale unserer Arbeitskräfte 

S1-8 – Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog  ↗ Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 

S1-9 – Diversitätskennzahlen  ↗ Geschlechter- und Altersverteilung 

S1-11 – Soziale Absicherung  n. a./schrittweise eingeführte Angabepflicht

S1-13 – Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung  ↗ Just Transition - Kompetenzen für die Zukunft entwickeln 
↗ Leistungsmanagement 

S1-14 – Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit  ↗ Arbeitsschutzmanagement 
↗ Unfallhäufigkeit 

S1-16 – Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung)  ↗ Chancengleichheit und gleicher Lohn für gleiche Arbeit 

ESRS S2 – Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger  ↗ Stakeholderengagement 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell 

 ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 

S2-1.16-17 – Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette  ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 
» Rohstoffsicherung und -strategie

S2-1.18 - Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette  ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
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 Nachhaltigkeitsbericht  

Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

S2-1.19 - Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette  ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 

S2-2 – Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette in Bezug auf Auswirkungen  ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Risikoanalyse und Kontrollmechanismen 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

S2-3.27-28 – Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette Bedenken äußern können 

 ↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 
» Compliance und Hinweisgebersysteme

S2-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansätze zum Management 
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der 
Wertschöpfungskette sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze 

 ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

S2-5 – Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung 
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen 

 ↗ Soziale und ökologische Verantwortung im Lieferantennetzwerk 
↗ Sorgfaltspflichten im Lieferantennetzwerk 
↗ Verantwortungsvolles Rohstoffmanagement 

ESRS S4 – Verbraucher und Endnutzer 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 – Interessen und Standpunkte der Interessenträger  ↗ Stakeholderengagement 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell 

 ↗ Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Verbindung zu Strategie und Geschäftsmodell 
↗ Basis des Handelns 
↗ Merkmale der Verbraucher und Endnutzer 
↗ Die BMW Group handelt stets kundenorientiert 
↗ Analyse von Markttrends und Wahrnehmung der Marken 
↗ Sicherstellung von Kundenzufriedenheit 
↗ Zugang zu hochwertigen Informationen 
↗ Umgang mit Chancen und Risiken aus der Digitalisierung 
↗ Organisation und Vorgehen zur Prävention von Datenmissbrauch 
↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 
↗ Sensibilisierung für sicheres Fahren 
↗ Ausschluss problematischer Stoffe 
» Compliance und Hinweisgebersysteme

S4-1.15-17 – Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  ↗ Basis des Handelns 
↗ Die BMW Group handelt stets kundenorientiert 
↗ Schutz von Kundendaten 
↗ Organisation und Vorgehen zur Prävention von Datenmissbrauch 
↗ Schutz von Fahrzeugdaten 
↗ Produktqualität- und Produktsicherheitsstandards 

S4-1.16b) – Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  » Compliance und Hinweisgebersysteme

S4-2 – Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern in Bezug auf Auswirkungen  ↗ Analyse von Markttrends und Wahrnehmung der Marken 
↗ Sicherstellung von Kundenzufriedenheit 
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 Nachhaltigkeitsbericht  

Angabepflichten gemäß ESRS BMW Group Bericht 2024 

S4-3 – Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen sowie Kanäle, über die Verbraucher und Endnutzer 
Bedenken äußern können 

 ↗ Lösungsorientierte Kundenbetreuung 
↗ Zugang zu hochwertigen Informationen 
↗ Kontinuierliche Verbesserung des Zugangs zu Informationen 
↗ Nachhaltigkeit transparent gemacht 
↗ Schutz von Kundendaten 
↗ Umgang mit Chancen und Risiken aus der Digitalisierung 
↗ Organisation und Vorgehen zur Prävention von Datenmissbrauch 
↗ Schutz von Fahrzeugdaten 
↗ Produktqualitäts- und Produktsicherheitsstandards 
↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 
↗ Ausschluss problematischer Stoffe 

S4-4 – Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und 
Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit 
Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser Maßnahmen und Ansätze 

 ↗ Sicherstellung von Kundenzufriedenheit 
↗ Zugang zu hochwertigen Informationen 
↗ Kontinuierliche Verbesserung des Zugangs zu Informationen 
↗ Organisation und Vorgehen zur Prävention von Datenmissbrauch 
↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 

S4-5 – Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förderung 
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen 

 ↗ Kontinuierliche Verbesserung des Zugangs zu Informationen 
↗ Umgang mit Chancen und Risiken aus der Digitalisierung 
↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 
↗ Sicherung von Qualitätsstandards 

ESRS G1 – Unternehmensführung 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-1 – Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  ↗ Aufsichtsrat – Zusammensetzung, Diversität, Kompetenzen 
↗ Aufsichtsrat – Gremien und Aufgaben 
↗ Vorstand – Aufgaben, Diversität, Kompetenzen 

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung 
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen 

 ↗ Vorgehensweise und methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 

G1-1.9 – Konzepte für die Unternehmensführung und Unternehmenskultur  ↗ Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
↗ Vermeidung von Interessenkonflikten bei Compliance-Untersuchungen 
↗ Berichterstattung zu Compliance-Untersuchungen 

G1-1.10 – Konzepte für die Unternehmensführung und Unternehmenskultur  ↗ Kommunikation von internen Regelungen 
↗ Schulungen zu Governance-Aspekten 
↗ Schulungsumfang zu Antikorruption 
↗ Schulungsquote der risikobehafteten Funktionen in Bezug auf Antikorruption 
» Compliance und Hinweisgebersysteme

G1-3.18a) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 
» Compliance als Unternehmensaufgabe
» Compliance Management System (CMS)
» Compliance und Hinweisgebersysteme
» Überprüfung und Kontrolle des CMS

G1-3.18b) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Vermeidung von Interessenkonflikten bei Compliance-Untersuchungen 

G1-3.18c) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Berichterstattung zu Compliance-Untersuchungen 
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Angabepflichten gemäß ESRS  BMW Group Bericht 2024 

G1-3.20 – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Kommunikation von internen Regelungen 

G1-3.21a) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Schulungsumfang zu Antikorruption 

G1-3.21b) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Schulungsquote der risikobehafteten Funktionen in Bezug auf Antikorruption 

G1-3.21c) – Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  ↗ Schulungsumfang von Vorstand und Aufsichtsrat zu Antikorruption 

G1-5 – Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten  ↗ Beaufsichtigung der Lobbyingaktivitäten 
↗ BMW Group Positionen und Lobbyingaktivitäten 
↗ Politische Zuwendungen 
↗ Positionen in der öffentlichen Verwaltung 
↗ Transparenzregister-Einträge 
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Angemessenheit und Wirksamkeit des 
Internen Kontrollsystems und des 
Risikomanagementsystems 

247 Internes Kontrollsystem 

248 Risiken und Chancen 

257 Compliance 

ANGEMESSENHEIT UND WIRKSAMKEIT DES INTERNEN 
KONTROLLSYSTEMS UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS *  

Die BMW Group entspricht der Empfehlung A.5 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex und hat insoweit ihre Erklärung ge-
mäß § 161 AktG ↗ www.bmwgroup.com/ezu im Dezember 2024 auf 
folgender Basis abgegeben: 

Die BMW Group hat ein Internes Kontrollsystem und ein Risiko-
managementsystem im Sinne des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex eingerichtet. 

Das Interne Kontrollsystem umfasst alle vom Vorstand einge-
führten Grundsätze, Anweisungen und Maßnahmen zur Siche-
rung 
— der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätig-

keit 
— der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
— der Einhaltung der für die BMW Group maßgeblichen recht-

lichen Vorschriften 

Das Interne Kontrollsystem besteht aus dem rechnungslegungs-
bezogenen Internen Kontrollsystem, dem Internen Kontrollsys-
tem nichtfinanzieller Kennzahlen ↗ Internes Kontrollsystem (IKS im 
engeren Sinne), dem Compliance Management System 
↗ Compliance Management System (CMS) sowie der internen Revision 
(IRS). 

Das Risikomanagementsystem (RMS) umfasst die Gesamtheit 
aller organisatorischen Regelungen und Maßnahmen zur Identi-
fizierung, Bewertung, Steuerung und Kommunikation von 

Risiken einschließlich der Systemüberwachung ↗ Risiko- und 
Chancenmanagement. 

Das IKS (im engeren Sinne), das RMS und das CMS werden im 
Rahmen des Three-Lines-Modells unabhängig und risikoorien-
tiert durch die interne Revision geprüft und sind durch übergrei-
fende Strukturelemente miteinander verbunden. Dazu gehört 
auch eine regelmäßige Berichterstattung an Vorstand und Auf-
sichtsrat. 

Bei der Konzeption und Umsetzung des Internen Kontrollsys-
tems und des Risikomanagementsystems wurden insbesondere 
Größe, Struktur und Komplexität der BMW Group berücksichtigt. 
Die Systeme zielen darauf ab, die wesentlichen Risiken aufzude-
cken, zu steuern und zu bewältigen. Trotz der umfassenden 
Analyse von Risiken gibt es jedoch inhärente Beschränkungen 
eines jeden Kontroll- und Risikomanagementsystems, sodass 
ein Eintreten von Risiken nicht unter allen Umständen ausge-
schlossen werden kann. 

Basierend darauf sind dem Vorstand keine Umstände bekannt, 
aus denen sich Zweifel an der Angemessenheit und Wirksamkeit 
der Systeme ergeben. Insbesondere wurden keine wesentlichen 
Verstöße oder systemischen Schwachstellen identifiziert, die ei-
ner Angemessenheit und Wirksamkeit entgegenstehen. 

 
* Bei den Angaben in diesem Abschnitt handelt es sich um lageberichtsfremde Angaben, die nicht 

Gegenstand der Prüfung durch PwC sind.

INTERNES KONTROLLSYSTEM, RISIKEN UND 
CHANCEN, COMPLIANCE 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#acedown-462932866
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INTERNES KONTROLLSYSTEM 1

» Das Interne Kontrollsystem2 (IKS im engeren Sinne) ist Be-
standteil der internen Governance im Sinne prozessintegrierter 
und organisatorischer Überwachungsmaßnahmen und Kon-
trollaktivitäten. Sie sollen die Richtigkeit der externen finanziellen 
und nichtfinanziellen Berichterstattung sicherstellen. Das IKS de-
finiert unternehmensweit gültige Vorgaben zur Ausgestaltung 
des Internen Kontrollsystems für Rechnungslegungsprozesse 
und Prozesse für nichtfinanzielle Kennzahlen. Nichtfinanzielle 
Kennzahlen beinhalten Kennzahlen aus der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung sowie weitere nichtfinanzielle Kennzahlen. 

Das finanzielle IKS der BMW Group hat die Aufgabe, die Ord-
nungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der wesentlichen Rech-
nungslegungsprozesse sicherzustellen. Im nichtfinanziellen IKS 
liegt der Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung der Datenerhe-
bungs- und Berichtsprozesse für nichtfinanzielle Leistungsindi-
katoren. Das nichtfinanzielle IKS deckt damit im Wesentlichen die 
Risiken der Nachhaltigkeitsberichterstattung ab. Nachhaltig-
keitsrisiken werden im Risikomanagement der BMW Group ab-
gebildet und gesteuert. 

Das IKS basiert auf dem Three-Lines-Modell. Es beschreibt das 
Zusammenwirken zur Steuerung des Risikomanagements. Da-
bei stellt das IKS als Bestandteil der zweiten Linie die Verbindung 
zwischen den operativen Einheiten (erste Linie) und der internen 
Revision (dritte Linie) dar. 

Ein angemessenes und wirksames IKS zielt darauf ab, die ex-
terne finanzielle und nichtfinanzielle Berichterstattung abzusi-
chern. 

Die Gestaltung des Internen Kontrollsystem der BMW Group ba-
siert auf international anerkannten Rahmenwerken wie dem 
COSO-Modell3. 

Die wesentlichen Merkmale des Internen Kontrollsystems der 
BMW Group beziehen sich auf die organisatorische Verankerung 
des IKS-Rollenmodells, das Kontrollumfeld, eine Risiko-

beurteilung, Kontrollaktivitäten, Information und Kommunikation 
sowie Monitoring-Aktivitäten. 

Sowohl für das finanzielle als auch für das nichtfinanzielle IKS 
werden standardisierte Methoden zur Absicherung der Berichts-
prozesse angewendet. Dabei werden auf der Grundlage einer 
durchgängigen Prozessanalyse alle potenziellen Risiken identifi-
ziert, die im Wesentlichen die Vollständigkeit und Integrität von 
Daten, die Datenverfügbarkeit oder teilautomatisierte Prozesse 
betreffen. Basierend auf der Klassifizierung der identifizierten Ri-
siken erfolgt eine Priorisierung und Ableitung geeigneter Kon-
trollmaßnahmen zur Risikomitigation. Die Kontrollen werden 
spezifisch ausgestaltet und zielgerichtet innerhalb des Konzern-
berichtsprozesses verankert, wie beispielsweise die Plausibili-
sierung, Validierung und Funktionstrennung, die je nach Ange-
messenheit präventiv oder detektiv wirken sollen. Die Effektivität 
und Ausführung der Kontrollen wird unter anderem durch syste-
matische Kontrolltests sichergestellt. Zudem werden die IKS-
Überwachungsprozesse durch eine unabhängige Bewertung 
des IKS-Reifegrads ergänzt. 

Das System und die angewandten Methoden werden kontinuier-
lich weiterentwickelt und regelmäßig auf ihre Funktionsfähigkeit 
beurteilt. Dessen ungeachtet gibt es inhärente Beschränkungen 
eines jeden Kontrollsystems, da nicht alle unzutreffenden Anga-
ben verhindert oder rechtzeitig aufgedeckt werden können. 

BMW Group Anweisungen und Richtlinien für Bilanzierungs-, 
Bewertungs- und Kontierungsvorgaben sowie Definitionen der 
nichtfinanziellen Kennzahlen stehen allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern über das Intranet zur Verfügung. Neue Berichts-
standards, zum Beispiel European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS), werden in ihrer Auswirkung auf die BMW 
Group beurteilt. 

IKS-Anforderungen wie beispielsweise die Funktionstrennung 
sind bereits in den rechnungslegungsrelevanten IT-Systemen 
verankert und werden auch bei deren Weiterentwicklung 

berücksichtigt. Darüber hinaus werden in der BMW Group IT- 
bzw. KI-gestützte Datenanalysen genutzt, um etwaige Prozess- 
und Kontrollschwächen zu erkennen und zu beseitigen. 

Die Verantwortung für die Angemessenheit und Wirksamkeit des 
Internen Kontrollsystems der Rechnungslegungsprozesse sowie 
der Prozesse der nichtfinanziellen Kennzahlen ist in einem Rol-
lenmodell geregelt und liegt bei den verantwortlichen Führungs-
kräften und Prozessverantwortlichen. Diese berichten jährlich 
über ihre Einschätzung zum Internen Kontrollsystem der Rech-
nungslegungsprozesse und die Prozesse der nichtfinanziellen 
Kennzahlen. In die Beurteilung fließen Ergebnisse der internen 
und externen Revision sowie die Ergebnisse eines kontinuierlich 
durchgeführten Monitorings ein. Die Ergebnisse werden in einem 
zentralen IT-System erhoben und dokumentiert. Der Vorstand 
und der Prüfungsausschuss werden jährlich über den Status des 
Internen Kontrollsystems unterrichtet. Bei wesentlichen Verän-
derungen des IKS wird der Vorstand und gegebenenfalls der Auf-
sichtsrat unverzüglich informiert. « 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Dieses Kapitel enthält Angaben nach ESRS 2 GOV-5. 
2 Angaben nach den §§ 289, 315 HGB sowie ESRS 2 Par. 34-36 und AR 11. 
3 Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission.
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RISIKEN UND CHANCEN

R I S I K O -  U N D  C H A N C E N M A N A G E M E N T  

Risiken zu steuern und Chancen konsequent zu nutzen, ist die 
Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der BMW Group. 
Ausgangspunkt ist dabei ein wirksames und effizientes Risiko- 
und Chancenmanagement. Es ist eine zentrale Voraussetzung, 
auf Änderungen geopolitischer, wirtschaftlicher, ökologischer, 
gesellschaftlicher, technologischer oder rechtlicher Rahmenbe-
dingungen schnell und flexibel zu reagieren. Die allgemeine Ri-
siko- und Chancensituation wird dabei regelmäßig bewertet. 

Ziel des Risikomanagementsystems (RMS) ist es, sowohl ein-
zelne als auch kumulierte Risiken, die den Erfolg des Unterneh-
mens gefährden könnten, zu identifizieren, zu bewerten und zu 
steuern. 

Risiken und Chancen (einschließlich möglicher Reputations- und 
nachhaltigkeitsbezogener Risiken) werden jeweils für das lau-
fende und folgende Geschäftsjahr berichtet. ↗ Wesentliche Risiken 
und Chancen 

Risiken und Chancen mit Bezug zur Nachhaltigkeit (inklusive 
Klimarisiken) werden im Rahmen der nichtfinanziellen Erklärung 
in Übereinstimmung mit den ESRS auch für den mittel- und lang-
fristigen Zeitraum betrachtet. ↗ Nachhaltigkeitsbericht 

Organisation des Risikomanagements 
Das Risikomanagement ist weltweit in einem dezentralen Netz-
werk organisiert und wird durch eine zentrale Risikomanage-
mentfunktion gesteuert. Jedes Ressort der BMW Group ist dabei 
durch Netzwerkbeauftragte repräsentiert. Verantwortung und 
Aufgaben der zentralen Risikomanagementfunktion sowie der 
Netzwerkbeauftragten sind dokumentiert und klar zugewiesen. 
Alle gemeldeten wesentlichen Risiken werden zunächst dem 
Steuerkreis Risikomanagement unter Vorsitz des Konzerncon-
trollings zur Prüfung vorgelegt. Anschließend werden die we-
sentlichen Risiken an den Vorstand und an den Prüfungsaus-
schuss des Aufsichtsrats berichtet. 

Weitere Funktionen wie die Group Compliance sowie das Interne 
Kontrollsystem (IKS) bilden wichtige Schnittstellen zum Risiko-
management. Die Konzernrevision überprüft das vom Vorstand 
eingerichtete RMS als unabhängige Kontrollinstanz. 

Gemäß dem unternehmensweit gültigen Grundsatz sind alle Mit-
arbeitenden und Führungskräfte verpflichtet, Risiken über die 
vorgesehenen Berichtswege zu melden. Die zentralen Elemente 
der Risikomanagementprozesse sowie einer angemessenen Ri-
sikokultur sind in den Grundwerten der BMW Group, in umfas-
senden Regelungen und Vorgaben zum Risikomanagement so-
wie in der Risikostrategie verankert. Zudem wird das Risikoma-
nagement der BMW Group auf der Basis neuer Erkenntnisse und 
Anforderungen fortlaufend weiterentwickelt. Regelmäßig finden 
unternehmensweite Weiterbildungsmaßnahmen und Informati-
onsveranstaltungen insbesondere im Risikomanagementnetz-
werk statt. 

Der Risikomanagementprozess umfasst die frühzeitige Identifi-
zierung, Analyse und Bewertung von Risiken, den Einsatz geeig-
neter Steuerungsinstrumente sowie die Überwachung und Eva-
luierung der Maßnahmen. Sofern kein Segment explizit hervor-
gehoben wird, betreffen die Risiken und Chancen das Segment 
Automobile. 

Risikobewertung 
Die Risiken des laufenden und folgenden Geschäftsjahres wer-
den im Abschnitt ↗ Wesentliche Risiken und Chancen aufgezeigt. Die 
Risiken werden grundsätzlich mit Value-at-Risk-Modellen be-
wertet und mit einheitlichen Schadensverteilungsmaßen beur-
teilt. Dies führt zu einer besseren Vergleichbarkeit der Risiken so-
wohl in der internen als auch in der externen Berichterstattung. 
Die Bewertung von Risiken erfolgt unter Berücksichtigung wirk-
samer risikoreduzierender Maßnahmen (Nettobetrachtung). 

Risiken werden nach ihrer Risikohöhe (durchschnittliche Ergeb-
nisauswirkung unter Berücksichtigung der Eintrittswahrschein-
lichkeit) klassifiziert. Die Ergebnisauswirkung kann bei einem tat-
sächlichen Risikoeintritt (Worst-Case-Betrachtung, Konfidenzni-
veau: 99%) jedoch auch deutlich höher ausfallen. 

Die Auswirkungen von Risiken und Chancen werden getrennt 
dargestellt und nicht miteinander verrechnet. 

Durch die Aggregation aller wesentlichen Risiken auf Konzern-
ebene werden unternehmensweite Auswirkungen und Trends 
erkannt. Dazu werden die potenziellen Ergebnisauswirkungen 
der Risiken unter Berücksichtigung von Korrelationseffekten ag-
gregiert. Zur Beurteilung der Risikotragfähigkeit der BMW Group 
werden die aggregierten Risiken der Risikodeckungsmasse (bi-
lanzielles Eigenkapital der BMW Group) gegenübergestellt. Ein 
Limitsystem für diverse Risiken unterstützt die Überwachung der 
Risikotragfähigkeit. 

Reputationsrisiken 
Zusätzlich zu den finanziellen Effekten können sich Risiken auch 
auf das Ansehen der BMW Group auswirken. Dazu beurteilt die 
BMW Group alle wesentlichen Risiken mithilfe eines Scoring-Mo-
dells bezüglich ihrer Auswirkungen auf die Reputation. Ergän-
zend werden weitere übergreifende Themen aus der regelmäßig 
durchgeführten Medienanalyse aufgezeigt. Sollten sich wesent-
liche Effekte auf die Reputation ergeben, werden sie im Abschnitt 
↗ Wesentliche Risiken und Chancen beschrieben. 
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Risikomanagement in der BMW Group Nichtfinanzielle Risiken im Rahmen der nichtfinanziellen 
Erklärung (NFE) 
Neben einem umfassenden Risikomanagement ist auch nach-
haltiges Wirtschaften in den zentralen strategischen Unterneh-
mensprinzipien verankert. Aus Nachhaltigkeitsaspekten resultie-
rende Risiken werden sowohl über das unternehmensweite Risi-
komanagementnetzwerk als auch über den Prozess der Wesent-
lichkeitsanalyse nach ESRS identifiziert. 

Nach § 289c HGB erfolgt im Berichtsprozess eine Überprüfung 
von Risiken mit Auswirkungen auf die im Gesetz genannten 
nichtfinanziellen Aspekte. Wesentliche Risiken im Sinne dieses 
Gesetzes sind dabei Risiken, die mit der Geschäftstätigkeit, den 
Geschäftsbeziehungen sowie den Produkten und Dienstleistun-
gen der BMW Group verknüpft sind und die sehr wahrscheinlich 
schwerwiegende negative Auswirkungen haben. Über die im Be-
richtsjahr gemäß den ESRS identifizierten wesentlichen Nach-
haltigkeitsrisiken wird im ↗ Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Darüber 
hinaus wurden im Rahmen der Überprüfung keine weiteren we-
sentlichen nichtfinanziellen Risiken identifiziert.  

Chancenmanagement 
Die Identifikation von Chancen ist in die Strategie- und Planungs-
prozesse der BMW Group integriert. Auf Basis dieser Analysen 
wird die Ausrichtung des Produkt- und Serviceportfolios perma-
nent überprüft. ↗ Die BMW Group Strategie 

Darüber hinaus sind die regelmäßige Überprüfung wichtiger Ge-
schäftsprozesse sowie eine strikte Kostenkontrolle von zentraler 
Bedeutung, um eine hohe Profitabilität und Kapitalrendite zu ge-
währleisten. 

Die Beurteilung der Bedeutung der Chancen für die BMW Group 
erfolgt durch eine qualitative Einordnung in die Kategorien we-
sentlich und unwesentlich. Wahrscheinliche Maßnahmen zur Si-
cherung der Profitabilität sind in der Prognose bereits berück-
sichtigt. 
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W E S E N T L I C H E  R I S I K E N  U N D  C H A N C E N  

Obwohl im Berichtsjahr die Zinsen im Vorjahresvergleich leicht 
gesunken sind, könnte das weiterhin hohe Zinsniveau das Wirt-
schaftswachstum weiter bremsen und sich negativ auf das Ab-
satzvolumen auswirken. Generell besteht auch das Risiko, dass 
die Einführung von zusätzlichen Zöllen und entsprechende Ge-
genmaßnahmen zu Handelskonflikten führen könnten. Ein an-
dauernder Krieg zwischen Russland und der Ukraine sowie eine 
weitere Eskalation im Nahen Osten könnten die Weltwirtschaft 
ebenfalls stark belasten. 

Die unverändert bestehenden Herausforderungen in den Ab-
satzmärkten wurden bereits in der Prognose berücksichtigt. Für 
die BMW Group darüber hinausgehende Risiken bleiben stabil 
auf hohem Niveau.  

In der Gesamtbetrachtung sehen der Vorstand und der Auf-
sichtsrat weder zum Bilanzstichtag noch zum Zeitpunkt der Auf-
stellung den Bestand des Unternehmens gefährdet.  

Die derzeit bestehenden Risiken werden wie im Vorjahr als be-
herrschbar angesehen. Sofern erwartet wird, dass identifizierte 
Risiken oder Chancen eintreten, sind sie in ihren Auswirkungen 
und den Aussagen im Prognosebericht sowie in der langfristigen 
Unternehmensplanung bereits verarbeitet und in der nachfol-
genden Risiken- und Chancenbetrachtung entsprechend nicht 
enthalten. Der Liquiditätsbedarf ist gegenwärtig durch vorhan-
dene Liquidität und verfügbare Finanzierungsinstrumente ge-
deckt. 

Die folgenden Ausführungen erläutern mögliche künftige Ent-
wicklungen oder Ereignisse, die zu einer negativen (Risiken) be-
ziehungsweise positiven (Chancen) Prognoseabweichung für die 
Jahre 2025 und 2026 führen können, und zeigen deren Bedeu-
tung für die BMW Group auf. 

Darüber hinaus kann es unvorhersehbare Ereignisse geben, die 
sich auf die Geschäftstätigkeit und somit auf die Ertrags-, Fi-
nanz- und Vermögenslage der BMW Group sowie die Reputation 
des Unternehmens auswirken können. 

Die folgende Übersicht bietet einen Gesamtüberblick über die 
wesentlichen Risiken und Chancen: 

 
 

 

 

 

 

 
1 Zur weiteren Differenzierung wurde die zusätzliche Risikoklasse „Sehr hoch“ eingeführt. 
2 Die hier ausgewiesene Veränderung bezieht sich auf die Klassifizierung der Vorjahresrisiken un-

ter Verwendung der aktualisierten Klassifizierung. 

  Risiken  Chancen 

  
Klassifizierung 

der Risikohöhe1  
Veränderung 
zum Vorjahr2  Klassifizierung  

Veränderung 
zum Vorjahr 

Volkswirtschaftliche Risiken und Chancen  Sehr hoch  –  Unwesentlich  – 

Strategische und branchenspezifische Risiken und Chancen         

Änderungen von Gesetzen und Regulierung  Hoch  –  Unwesentlich  – 

Marktentwicklung  Sehr hoch  Erhöht  Unwesentlich  – 

Risiken und Chancen aus betrieblichen Aufgabenbereichen         

Produktion und Technologie  Hoch  –  Unwesentlich  – 

Einkauf  Hoch  –  Unwesentlich  – 

Vertriebsnetz  Gering  –  Unwesentlich  – 

Informationssicherheit, Datenschutz und IT  Hoch  –  Unwesentlich  – 

Finanzrisiken und -chancen         

Währungen  Mittel  Reduziert  Wesentlich  – 

Rohstoffe  Mittel  –  Wesentlich  – 

Liquidität  Gering  –  –  – 

Sonstige Finanzrisiken  Mittel  –  Unwesentlich  – 

Pensionsverpflichtungen  Mittel  –  Wesentlich  – 

Rechtliche Risiken  Mittel  –  –  – 
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Um die Risiken mit der größten Risikohöhe weiter zu differenzie-
ren, wurde zusätzlich die Klasse „Sehr hoch“ neu eingeführt. 

Für die Klassifizierung der Risikohöhe für die wesentlichen Risi-
ken gelten damit folgende Wertgrenzen: 

Klasse  Risikohöhe 

Gering  < 200 Mio. € 

Mittel  > 200–1.000 Mio. € 

Hoch  > 1.000-2.000 Mio. € 

Sehr hoch  > 2.000 Mio. € 

    

Die wesentlichen Risiken und Chancen im Segment Finanz-
dienstleistungen werden aufgrund der Besonderheiten des Ge-
schäftsmodells im Abschnitt ↗ Risikomanagementsystem im Segment 
Finanzdienstleistungen separat dargestellt. 

Volkswirtschaftliche Risiken und Chancen 
Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben Auswirkungen 
auf die Geschäftstätigkeit und somit auf das Ergebnis der 
BMW Group. Unvorhersehbare Störungen innerhalb der globa-
len Wirtschaftsverflechtungen können zu schwer abschätzbaren 
Auswirkungen führen. Die Risikohöhe wird als sehr hoch klassifi-
ziert. 

Im Zuge des Krieges in der Ukraine besteht die Gefahr einer wei-
teren Verschärfung und damit verbunden weiterer Sanktionen 
gegenüber Russland sowie möglicher Gegensanktionen bezie-
hungsweise Vergeltungsmaßnahmen Russlands. Eine Reduzie-
rung oder gar der Wegfall der US-Unterstützung für die Ukraine 
könnte erhebliche Auswirkungen auf das Kriegsgeschehen ha-
ben.  

Im Falle einer weiteren Eskalation im Nahen Osten drohen ne-
gative Auswirkungen auf den Ölpreis, der wiederum die Inflati-
onsraten steigen lassen und damit höhere Kosten und geringere 
Profitabilität nach sich ziehen könnte. 

Im Verhältnis zwischen den USA und China verschiebt sich der 
Schwerpunkt von reinen Zollerhöhungen zu weiteren Import- 

und Exportbeschränkungen für bestimmte Technologien. Diese 
könnten auch die Bedingungen für Importe und Exporte der 
BMW Group verschlechtern. Zwischenzeitlich hat auch die EU 
Strafzölle auf Batteriefahrzeuge gegen China erhoben. Dies birgt 
erhebliche Risiken, da es die Wahrscheinlichkeit von Gegenmaß-
nahmen durch China erhöht und eine daraus entstehende Eska-
lationsspirale in Gang setzen könnte. 

Zwar wurde in den USA und Europa aufgrund der gesunkenen 
Inflationsraten die Zinswende eingeleitet, jedoch hat das weiter-
hin hohe Zinsniveau eine dämpfende Wirkung auf Wachstum und 
Konsum. Insbesondere die aktuelle Schwäche der deutschen 
Volkswirtschaft könnte das Wachstum im gesamten Euroraum 
bremsen.  

Die derzeitige Verfassung der chinesischen Wirtschaft stellt 
ebenfalls ein Risiko für den Absatz dar. Sollten die andauernde 
Krise im Immobiliensektor sowie eine allgemein schwächere Bin-
nennachfrage das Wachstum weiter dämpfen, wären mögliche 
Auswirkungen auf die Weltkonjunktur deutlich zu spüren. 

Volkswirtschaftliche Risiken werden regelmäßig im Rahmen des 
unternehmensinternen Strategieprozesses bewertet und deren 
Auswirkungen aufgezeigt. Um mögliche negative Auswirkungen 
besser steuern zu können, werden die Absatzmärkte kontinuier-
lich beobachtet und in standardisierten Prozessen und internen 
Gremien individuelle Maßnahmen definiert. Dazu zählen bei-
spielsweise Änderungen bei der Zuweisung geplanter Absatzvo-
lumen. Ziel ist es, ein Gesamtoptimum zwischen Produktion, Ab-
satz und Bestand über alle Werke, Märkte und Baureihen zu er-
reichen. 

Volkswirtschaftliche Chancen, die die Ertragslage der 
BMW Group positiv beeinflussen können, sind aus aktueller Sicht 
eher unwesentlich. Sollte es jedoch aufgrund größerer fiskal- 
oder geldpolitischer Maßnahmen zu einer deutlich positiveren 
Konjunkturentwicklung in einem Markt kommen, könnte dies 
auch positive Effekte auf die Ertragslage haben.  

Strategische und branchenspezifische Risiken und Chancen 
Änderungen von Gesetzen und Regulierung 
Ein signifikantes Risiko für die Automobilindustrie besteht in der 
Verschärfung von Gesetzen und Regulierungen, insbesondere in 
Bezug auf Emissions-, Sicherheits- und Verbraucherschutzbe-
stimmungen sowie regionale Fahrzeugerwerbs- und -ge-
brauchssteuern.  

Länder- oder branchenspezifische Handelshemmnisse können 
sich kurzfristig verändern. Zur Eindämmung der Auswirkungen 
des Klimawandels könnten neue regulatorische Anforderungen 
verabschiedet werden. Verschärfungen könnten deutlich erhöhte 
Investitionen und Kosten nach sich ziehen, das Kundenverhalten 
beeinflussen und zu Angebotsunterbrechungen führen. Das Ri-
siko in diesem Zusammenhang wird als hoch eingestuft. 

Die BMW Group sieht bei den konventionellen und elektrifizierten 
Antrieben eine kontinuierliche Verschärfung der gesetzlichen An-
forderungen an die Fahrzeugemissionen. In der EU wurde im Ap-
ril 2024 das neue EU7-Rahmengesetz verabschiedet. Risiken 
können sich aus den aktuell laufenden Detailausgestaltungen 
des Rahmengesetzes durch die EU-Kommission ergeben. Ne-
ben Schadstoffemissionen werden erstmals die Bremspartikel-
emissionen, der Reifenabrieb und die Hochvoltspeicher-Dauer-
haltbarkeit reguliert. Die EU-Kommission hat das Intitialrecht für 
Gesetzesvorschläge. Es wird von weiteren Verschärfungen um 
das Jahr 2030 ausgegangen.  

In China plant der Gesetzgeber eine Verschärfung der Abgasge-
setzgebung. Risiken können sich aus zusätzlichen Anforderun-
gen ergeben.  

Das gesetzlich vorgeschriebene CO2-Flottenziel in der EU für das 
Jahr 2035 beträgt 0 g/km und erfordert somit eine vollumfängli-
che Elektrifizierung der PKW-Neuwagenflotte bis 2035. Zusätz-
lich arbeitet die EU-Kommission einen Vorschlag aus, ob und wie 
Fahrzeuge, die ausschließlich mit E-Fuels betrieben werden, als 
0-g/km-Fahrzeuge anerkannt werden können. Im Jahr 2026 fin-
det ein Review durch die EU statt, im Zuge dessen die notwen-
digen Rahmenbedingungen zur Erfüllung des 0-g/km-Ziels für 
2035 analysiert werden. Eine mögliche Anpassung des 0-g/km-
Ziels 2035 hängt von den Ergebnissen des Reviews ab. Risiken 
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können sich aus der Nichtverfügbarkeit erneuerbarer Energien, 
einer nicht ausreichenden privaten und öffentlichen Ladeinfra-
struktur sowie einem eingeschränkten Zugang zu Rohstoffen für 
den Bau von Elektroantrieben ergeben. Eine Diskussion um Ver-
brauchswerte und CO2e-Emissionen könnte sich auf die Reputa-
tion des Unternehmens auswirken. 

Darüber hinaus steht die BMW Group im Dialog mit Entschei-
dungsträgern und Vertretern von Politik, Gewerkschaften und 
Verbänden sowie Nichtregierungsorganisationen (NGOs), um 
die politischen Rahmenbedingungen für die eigenen Geschäfts-
tätigkeiten konstruktiv und transparent mitzugestalten. 
↗ Stakeholderengagement 

Als Folge von Änderungen handelspolitischer Rahmenbedin-
gungen können kurz- bis mittelfristig auch positive Ergebnisef-
fekte für die BMW Group entstehen. Ein möglicher Abbau von ta-
rifären Handelshemmnissen, Importbeschränkungen oder eine 
Herabsetzung von direkten Verbrauchssteuern könnten zu ge-
ringeren Herstellungskosten führen oder die Möglichkeit eröff-
nen, Produkte und Dienstleistungen zu günstigeren Konditionen 
anzubieten. Chancen aus Änderungen von Gesetzen und Regu-
lierung werden als unwesentlich eingestuft. 

Marktentwicklung 
Der stetige Wandel von Kundenpräferenzen, eine geänderte 
Markenwahrnehmung oder eine Anspannung der Markt- und 
Wettbewerbssituation bergen Risiken und Chancen zugleich. So 
könnte die BMW Group beim Wandel von konventionell angetrie-
benen Fahrzeugen zu alternativen Antriebsarten weiterhin mit 
kurzfristigen Angebots- und Nachfrageverwerfungen konfron-
tiert werden. Eine gedämpfte Nachfrage aufgrund einer Kaufzu-
rückhaltung der Kunden in einzelnen Märkten könnte diesen Ef-
fekt noch verschärfen.  

In China entwickelt sich insbesondere die Konsumbereitschaft 
trotz Stützungsmaßnahmen der Zentralregierung weiterhin ge-
dämpft. Das herausfordernde Marktumfeld sowie der Wettbe-
werb mit chinesischen Herstellern kann entsprechende Auswir-
kungen auf die BMW Group haben.  

Die Höhe des Risikos für den Eintritt von Marktrisiken ist gegen-
über dem Vorjahr gestiegen und wird derzeit als sehr hoch ein-
gestuft.  

Die Absatzmärkte der BMW Group werden kontinuierlich beo-
bachtet, um Risiken zu minimieren, sich ändernde Kundenbe-
dürfnisse zu erfüllen und dabei Chancen bezüglich Absatz-
wachstum und Preisrealisierung wahrzunehmen. Die BMW 
Group schätzt die sich daraus ergebenden zusätzlichen Chancen 
als unwesentlich ein.  

Risiken und Chancen aus betrieblichen Aufgabenbereichen 
Produktion und Technologie 
Produktionsunterbrechungen sind das wesentliche Risiko in den 
Werken. Sie können verschiedene Ursachen haben, wie bei-
spielsweise Anlagenausfälle und Werkzeugbrüche, lieferanten-
bedingte Einschränkungen in der Logistik oder in der Teilever-
sorgung, und in bestimmten Ländern auch Ausfälle in der Ener-
gieversorgung. Außerdem spielen IT-Störungen, beispielsweise 
durch Cyberangriffe, eine Rolle bei Beeinträchtigungen in der 
Produktion. Weiterhin können Beschädigungen der Werksinfra-
struktur, ausgelöst durch Brand oder Naturereignisse wie Hagel, 
Sturm oder Starkregen zu Ausfällen der Produktion führen. Die 
bereits jetzt spürbaren sowie die kurzfristigen zukünftigen Aus-
wirkungen des Klimawandels wie beispielsweise ein Anstieg von 
Naturgefahren werden dabei berücksichtigt. Die Risikohöhe für 
den Eintritt von Risiken aus Produktion und Technologie wird als 
hoch eingeschätzt. 

Alle Werke der BMW Group haben Maßnahmen zur Risikover-
meidung und -reduzierung umgesetzt. Dazu zählt beispiels-
weise eine vorbeugende Instandhaltung. Das Risiko eines Pro-
duktionsausfalls aufgrund der Teileversorgung wird durch Maß-
nahmen in der Logistik und im Einkauf sowie das hochflexible 
Produktionsnetzwerk reduziert.  

Um einem Ausfall von Fertigungsanlagen durch gezielte Cy-
berangriffe vorzubeugen und entgegenzuwirken, werden diverse 
Maßnahmen ergriffen, wie beispielsweise die Etablierung stren-
ger Firewall-Regeln, Application Whitelisting und die Verwen-
dung von Endpoint Security Software. 

Mögliche Naturgefahren werden bereits bei der Standortauswahl 
und durch Baumaßnahmen berücksichtigt. Im Betrieb werden 
mögliche Auswirkungen von Naturereignissen oder auch Brän-
den durch den Einsatz von Betriebsfeuerwehren und vorbeugen-
den Schulungen begrenzt.  

Das Risiko von Sachschäden und Schäden aus Betriebsunter-
brechungen im Produktionsprozess sowie von Transportschä-
den an bereits produzierten Fahrzeugen wird an Versicherungs-
unternehmen hoher Bonität transferiert. Bedingt durch die Vola-
tilität der internationalen Versicherungsmärkte trägt die 
BMW Group bereits heute maßgebliche Risiken selbst, bei weiter 
steigenden Prämien und Selbstbehalten könnte diese Lösung an 
Relevanz zunehmen. 

Mögliche kurzfristige Änderungen der zu erfüllenden Gesetze 
und Vorschriften oder geänderte nationale Interpretationen der 
Behörden können den rechtzeitigen Erhalt der Typgenehmigun-
gen gefährden. Dies könnte im Extremfall zu einer Nichtzulas-
sung für ein Fahrzeugderivat, einen Teilmarkt oder sogar für ei-
nen Markt führen. Auch ein verzögerter Produktionsstart neuer 
Modelle könnte zu Absatzverlusten führen. Im Homologations-
prozess sind mehrere Kontrollpunkte implementiert, um Risiken 
zu erkennen und zu mitigieren. 

Rückrufaktionen können zusätzliche Kosten verursachen. Die 
BMW Group bildet angemessene Rückstellungen für Gewähr-
leistungs- und Kulanzverpflichtungen. Dennoch kann nicht aus-
geschlossen werden, dass zusätzliche Kosten anfallen, die nicht 
oder zumindest nicht vollständig durch Rückstellungen abge-
deckt sind. Solche Risiken können immer dann entstehen, wenn 
sich eingesetzte Materialien und Verarbeitungsprozesse trotz in-
tensivster Qualitätssicherung – auch noch Jahre nach Pro-
dukteinführung – als unzureichend herausstellen. Auch auf die 
Reputation des Unternehmens könnte sich eine hohe Zahl an 
Rückrufen negativ auswirken. Ergänzende Informationen zu Ri-
siken im Zusammenhang mit Rückstellungen für Gewährleis-
tungs- und Kulanzverpflichtungen sind im Konzernanhang unter 
↗ Textziffer [34] enthalten. 

Sollten sich Kostenpositionen wie beispielsweise Aufwendungen 
für Gewährleistungsansprüche im Vergleich zur Planung günstig 
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entwickeln, könnten sich unwesentliche Chancen für die Ertrags-
lage ergeben. 

Einkauf 
Das zentrale Risiko im Einkauf betrifft Versorgungsengpässe, die 
durch Ausfälle bei Lieferanten entstehen. Produktionsprobleme 
bei Zulieferern können zu kurz- oder langfristig erhöhten Kosten 
und sogar Produktionsunterbrechungen mit Absatzrückgängen 
für die BMW Group führen. Darüber hinaus könnte das Unterneh-
men einen Reputationsschaden erleiden, sollte die Kundennach-
frage nicht angemessen bedient werden können. 

Mögliche Gründe für Lieferausfälle sind insbesondere Engpässe 
bei Rohstoffen, Energie und Vorprodukten, Naturkatastrophen 
und Brände, Sicherheitsrisiken in bestimmten Ländern, IT-Prob-
leme sowie Verstöße gegen Nachhaltigkeits- oder Qualitätsstan-
dards. Die BMW Group stuft dieses Risiko als hoch ein. 

Bei der Auswahl von Lieferanten werden standardmäßig Risiko-
kriterien wie beispielsweise Standort oder Nachhaltigkeitsanfor-
derungen geprüft. Die bereits jetzt spürbaren sowie die kurzfris-
tigen zukünftigen Auswirkungen des Klimawandels wie bei-
spielsweise ein Anstieg von Naturgefahren werden dabei bereits 
berücksichtigt. 

Auch die steigende Komplexität im Lieferantennetzwerk, insbe-
sondere bei den indirekten Vorlieferanten, können die Versor-
gung der Werke gefährden. Die BMW Group hat ein Präventions-
programm aufgesetzt, um solche Entwicklungen frühzeitig zu er-
kennen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Verschiebun-
gen in der Vertriebsplanung und somit auch im Produktmix kön-
nen zu Mehr- oder Minderauslastungen bei den Lieferanten füh-
ren, wodurch es zu Nachforderungen aufgrund von Kapazitäts-
erweiterungen oder zu Kompensationsforderungen aufgrund 
von Remanenzen kommen kann.  

Weitere Risiken entstehen durch die hohe Inflation der letzten 
Jahre, die zu höheren Preisforderungen der Lieferanten führt. Zu-
dem steigt die Anzahl der insolvenzbedrohten Lieferanten, die 
durch die BMW Group unterstützt werden, um den Lieferanten-
betrieb aufrechtzuerhalten. 

Auch Cyberangriffe auf die gesamte Wertschöpfungskette ber-
gen Risiken für die Versorgungssicherheit und den Schutz von 
Know-how. Hier unterstützt die BMW Group das Lieferanten-
netzwerk aktiv durch das Einfordern von Zertifikaten (zum Bei-
spiel TISAX) bei Projektvergabe und durch weitere Präventions-
maßnahmen, zum Teil auch direkt bei den Lieferanten vor Ort. 
↗ Einkauf und Lieferantennetzwerk 

Chancen sieht die BMW Group im Aufbau lokaler Lieferanten-
strukturen und innovativen Fertigungstechnologien, die zu nied-
rigeren Materialkosten führen können. Diese Chancen werden 
als unwesentlich eingestuft.  

Vertriebsnetz 
Die BMW Group nutzt für den Absatz ihrer Produkte und Dienst-
leistungen verschiedene Vertriebsmodelle sowie ein weltweites 
Vertriebsnetz, das aus Tochtergesellschaften und Importeuren 
sowie Niederlassungen und eigenständigen Handelsbetrieben 
besteht. Die Insolvenz von großen Handelsbetrieben könnte sich 
negativ auf den weltweiten Absatz von Fahrzeugen und das Ser-
viceangebot an Kunden auswirken. Die Entwicklung in den Han-
delsbetrieben wird fortlaufend beobachtet, um gegebenenfalls 
frühzeitig Maßnahmen einzuleiten. 

Zusammenfassend sind die Risiken aus dem Vertriebsnetz als 
gering einzustufen. 

Die BMW Group richtet ihren Vertrieb zukunftsorientiert aus und 
stellt die Erwartungen und Bedürfnisse ihrer Kundinnen und 
Kunden noch konsequenter in den Mittelpunkt. Die sich daraus 
ergebenden zusätzlichen Chancen werden als unwesentlich ein-
geschätzt. 

Informationssicherheit, Datenschutz und IT 
Die Digitalisierung und Automatisierung in allen Geschäftsberei-
chen und Produkten bietet zahlreiche Chancen für das Unterneh-
men. Insbesondere im Bereich der künstlichen Intelligenz wer-
den kontinuierlich Einsatzmöglichkeiten, aber auch mögliche Ri-
siken bewertet. Darüber hinausgehende Chancen werden als un-
wesentlich eingeschätzt. Parallel dazu steigen die Anforderun-
gen an die Informationstechnologie (IT) zum Schutz der Vertrau-
lichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Informationen. Die 

Bedrohungslage hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich ver-
schärft. Auch zunehmende geopolitische Konflikte tragen zum 
Anstieg von Cyberattacken bei. Darüber hinaus nehmen weltweit 
gesetzliche und regulatorische Anforderungen zu, die auch zu 
höheren Investitionen in Hard- und Software führen können. 

Aufgrund der anhaltenden Zunahme der beobachteten Angriffe 
wird die Risikohöhe trotz umfangreicher Sicherheitsmaßnahmen 
als hoch eingestuft.  

Zum Schutz der IT-Systeme wurden Prozesse wie beispiels-
weise standardisierte Sicherheitsbewertungen und regelmäßige 
Penetrationstests etabliert. Aufgrund der hohen Komplexität und 
der zunehmenden Vernetzung lassen sich Risiken in diesem 
Umfeld allerdings nicht vollständig ausschließen. 

Informationen und Daten können auch durch fehlendes Risiko-
bewusstsein und Fehlverhalten gefährdet sein. Unmittelbare 
Folgen wären im Wesentlichen negative Auswirkungen auf die 
Geschäftsentwicklung, Ausfälle in der Produktion oder Reputati-
onsschäden. Aus diesem Grund hat die BMW Group ein Pro-
gramm initiiert, um durch geeignete Maßnahmen das Bewusst-
sein der Mitarbeitenden für Informations- und IT-Sicherheit zu 
steigern und dauerhaft eine Sicherheitskultur zu etablieren. Die 
BMW Group hat die bisher bekannten Anforderungen aus dem 
EU AI Act implementiert und entsprechende Prozesse aufge-
setzt. 

Der Schutz von Informationen, zum Beispiel gegen unberech-
tigte Zugriffe oder Missbrauch, hat höchste Priorität. Im Rahmen 
des Risikomanagements werden Informationssicherheits-, Da-
tenschutz- und IT-Risiken systematisch erfasst, von internen 
Fachstellen mit Maßnahmen versehen und hinsichtlich Bedro-
hungslage und Risikoreduzierung fortlaufend überwacht. Regel-
mäßige Analysen und Kontrollen sowie ein konsequentes Sicher-
heitsmanagement gewährleisten ein adäquates Sicherheitsni-
veau. 

Trotz kontinuierlicher Überprüfung und vorbeugender Sicher-
heitsmaßnahmen können Risiken in diesem Umfeld nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden. Alle Berechtigten sind zum 
sorgfältigen Umgang mit Informationen wie vertraulichen 
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Geschäfts-, Kunden- und Mitarbeiterdaten, zur sicheren Nutzung 
von Informationssystemen und zu einem transparenten Umgang 
mit Risiken verpflichtet. Die konzernweit gültigen Vorgaben sind 
in einem umfassenden Regelwerk dokumentiert. Die konse-
quente Anpassung des Regelwerks an die aktuelle Situation und 
regelmäßige Kommunikations-, Sensibilisierungs- und Schu-
lungsmaßnahmen schaffen die Grundlage für ein hohes Sicher-
heitsverständnis und Risikobewusstsein.  

Finanzrisiken und -chancen 
Währungen 
Die BMW Group schließt als international tätiger Konzern Ge-
schäfte in verschiedenen Währungen ab, woraus grundsätzlich 
Währungsrisiken und -chancen resultieren. Ein hoher Anteil der 
Umsatzerlöse sowie der Produktion und der Material- und Fi-
nanzmittelbeschaffung erfolgt außerhalb der Eurozone.  

Die BMW Group steuert Währungsrisiken sowohl strategisch 
(mittel- und langfristig) als auch operativ (kurz- und mittelfristig). 
Mittel- und langfristig kann die Produktion in Fremdwährungs-
ländern oder auch das Einkaufsvolumen in Fremdwährung er-
höht werden (Natural Hedging). Die Sicherung auf den Finanz-
märkten dient der operativen kurz- und mittelfristigen Steuerung 
von Währungsrisiken. Ziel dabei ist, die Planungssicherheit für 
die BMW Group zu verbessern. Zur Limitierung der Währungsri-
siken werden Cashflow-at-Risk-Modelle eingesetzt und perma-
nent weiterentwickelt. Aufgrund der verhältnismäßig moderaten 
Volatilität der Währungskurse in der jüngsten Vergangenheit hat 
sich die Risikohöhe im Vergleich zum Vorjahr in geringem Um-
fang reduziert und wird nun als mittel eingestuft. 

In Abhängigkeit von der Wechselkursentwicklung können sich 
auch Chancen ergeben. Diese werden als wesentlich einge-
schätzt. 

Rohstoffe 
Als produzierendes Industrieunternehmen ist die BMW Group 
Preisrisiken ausgesetzt. Dies betrifft insbesondere die für die 
Fahrzeugherstellung notwendigen Rohstoffe. 

Die Ausgangsbasis für die Analyse des Rohstoffpreisrisikos sind 
die geplanten Einkäufe für Rohstoffe oder Komponenten mit 

Rohstoffinhalten. Zur Ermittlung der Rohstoffrisiken wird ein 
Cashflow-at-Risk-Modell eingesetzt. Die Preisschwankungen für 
Rohstoffe wie beispielsweise Edelmetalle, Buntmetalle, Batterie-
rohstoffe, Stahlgrundstoffe und Energie werden durch Finanzde-
rivate beziehungsweise Lieferverträge mit Preisbindungen ab-
gesichert. 

Auf den Rohstoffmärkten unterliegt die Preisentwicklung vieler 
Rohstoffe weiterhin Unsicherheiten, die mit einem mittleren Ri-
siko, aber auch wesentlichen Chancen verbunden sind.  

Liquidität 
Das Finanzierungs- und Leasinggeschäft im Segment Finanz-
dienstleistungen wird zum größten Teil durch den Kapitalmarkt 
refinanziert. Das Risiko einer eingeschränkten Mittelverfügbar-
keit wird als gering eingeschätzt. 

Das auf den Erkenntnissen verschiedener Krisen basierende Li-
quiditätskonzept wird konsequent eingehalten und kontinuierlich 
weiterentwickelt. Im Segment Finanzdienstleistungen werden 
Liquiditätsrisiken durch die fristenkongruente Kapitalbindungs-
dauer (Matched-Funding-Prinzip) grundsätzlich vermieden. 

Die Zahlungsfähigkeit der BMW Group wird durch das Einhalten 
von Liquiditätskennzahlen sowie durch eine breite Streuung der 
Refinanzierungsquellen jederzeit gewährleistet. 

Die Liquiditätssituation wird fortwährend überwacht und durch 
eine konzernweite Planung des Finanzbedarfs sowie der Finanz-
mittelbeschaffung erfasst und gesteuert. Ergänzende Informati-
onen zu Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten 
sind im Konzernanhang unter ↗ Textziffer [40] enthalten. 

Sonstige Finanzrisiken 
Unter die sonstigen Finanzrisiken fallen im Wesentlichen Kontra-
hentenrisiken sowie Risiken im Zusammenhang mit Firmenbe-
teiligungen. 

Die BMW Group arbeitet bei der Anlage der Liquidität, bei der 
derivativen Absicherung von Finanzmarktrisiken (insbesondere 
Währungen, Rohstoffe, Zinsen) sowie bei der Absicherung von 
Vorleistungen mit Banken zusammen. Das Kontrahentenrisiko 
beschreibt das Risiko, dass die BMW Group die ihr zustehenden 

Zahlungen aus den beschriebenen Anlage- und Absicherungs-
geschäften nicht (vollumfänglich) erhält. Zur Ermittlung des Kon-
trahentenrisikos wird ein Value-at-Risk-Modell eingesetzt, das 
die Bonität der Banken sowie das zugehörige Geschäftsvolumen 
berücksichtigt. Die Steuerung des Risikos erfolgt über ein Limit-
system sowie ein tägliches Monitoring der Limitauslastung auf 
Ebene der einzelnen Kontrahenten. 

Die BMW Group hält Kapitalbeteiligungen in unterschiedlicher 
Höhe an einer Reihe von Unternehmen. Die Werthaltigkeit dieser 
Beteiligungen wird in einem standardisierten Prozess kontinuier-
lich überwacht. Dennoch können sich Risiken aus außerplanmä-
ßigen Wertminderungen ergeben. 

Das Risiko im Zusammenhang mit sonstigen Finanzrisiken wird 
als mittel eingeschätzt. Mögliche Chancen aus einer Aufwertung 
von Beteiligungen werden als unwesentlich eingestuft. 

Pensionsverpflichtungen 
Zukünftige Pensionsverpflichtungen werden größtenteils in von 
der BMW Group rechtlich getrennten Pensionsfonds oder Treu-
hand-Konstrukten ausfinanziert. Dafür werden die treuhände-
risch verwalteten Gelder in einem breit diversifizierten Portfolio 
am Kapitalmarkt angelegt, um die zukünftigen Pensionszahlun-
gen aus dem Pensionsvermögen zu entnehmen. Der künftige 
Mittelbedarf für Pensionszahlungen aus dem operativen Ge-
schäft wird dadurch erheblich reduziert. Risiken entstehen durch 
Schwankungen der Pensionsverpflichtungen und des zugehöri-
gen Pensionsvermögens und können aufgrund abweichender 
Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS und HGB unter-
schiedliche Auswirkungen haben. 

Das Risiko aus Pensionsverpflichtungen basierend auf der Be-
wertung nach IFRS wird als mittel klassifiziert. Wesentliche 
Chancen entstehen durch eine positive Entwicklung des Pensi-
onsvermögens am Kapitalmarkt oder durch einen stärkeren 
Rückgang der Verpflichtungen. 

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen bestimmt sich wesentlich 
durch das zukünftige Auszahlungsprofil, bewertet mit einem ak-
tuellen Diskontzins (abgeleitet aus Renditen von Unternehmens-
anleihen mit hoher Bonität). Dieser unterliegt Marktwert-



255 BMW Group Bericht 2024 An unsere Stakeholder Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Bilanzeid und Vermerke des Prüfers Vergütungsbericht Weitere Informationen 

 Internes Kontrollsystem, Risiken und Chancen, Compliance  

schwankungen und beeinflusst damit die Höhe der barwertigen 
Pensionsverpflichtungen. Auch Veränderungen weiterer Para-
meter, wie beispielsweise Inflationsraten und Lebenserwartung, 
wirken sich auf die Höhe und die Dauer der zukünftigen Pensi-
onszahlungen aus. Ebenso können regulatorische Anforderun-
gen die Höhe der Pensionsverpflichtungen beeinflussen. 

Die Höhe des Pensionsvermögens schwankt durch die Volatilität 
der verschiedenen Anlageklassen am Kapitalmarkt. Anlagen 
werden breit diversifiziert (verzinsliche Wertpapiere, Aktien, Im-
mobilien und sonstige Anlageklassen). 

Neubewertungseffekte auf Verpflichtungs- und Vermögensseite 
werden unter Berücksichtigung latenter Steuern im sonstigen Er-
gebnis erfasst und bilanziell in den Gewinnrücklagen im Eigen-
kapital der BMW Group dargestellt. Ergänzende Informationen 
zu Risiken im Zusammenhang mit Rückstellungen für Pensionen 
sind im Konzernanhang unter ↗ Textziffer [33] enthalten. 

Rechtliche Risiken 
Wie jedes weltweit tätige Unternehmen ist die BMW Group mit 
Rechtsstreitigkeiten, behaupteten Ansprüchen, insbesondere 
aus Gewährleistungs- und Produkthaftungsumfängen oder 
Schutzrechtsverletzungen, und behördlichen Verfahren konfron-
tiert. Diese können sich unter anderem auf die Reputation des 
Konzerns auswirken. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 
Verfahren, die branchentypisch oder durch die Anpassung der 
Produkt- oder Einkaufsstrategie an veränderte Marktbedingun-
gen bedingt sind, oder um kartellrechtliche Verfahren. Vor allem 
im US-amerikanischen Markt sowie in Großbritannien können 
sich aus Sammelklagen, Gruppenverfahren und Produkthaf-
tungsrisiken erhebliche finanzielle Auswirkungen und Reputati-
onsschäden ergeben. Eine mögliche schärfere Anwendung, 
Auslegung oder Veränderung bestehender Regelungen könnte 
zu einer Zunahme bei den Rückrufen führen.  

Die Risikohöhe aus rechtlichen Risiken wird als mittel eingestuft. 

Im internationalen Warenverkehr sind umfangreiche Vorschriften 
zur Exportkontrolle zu beachten. Neben güterbezogenen Rest-
riktionen existieren auch personen-, länder- sowie endverwen-
dungsbezogene Restriktionen. Insbesondere Verstöße gegen 

geltende EU-, US- und chinesische Exportkontrollvorschriften 
können erhebliche rechtliche Konsequenzen für die BMW Group 
nach sich ziehen. Bedingt durch die starke Präsenz der BMW 
Group in den USA und China könnte ein sich verschärfender 
Handelsstreit zwischen den Ländern zusätzliche Risikopotenzi-
ale schaffen. 

Die BMW Group Gesellschaften unterliegen in allen Ländern, in 
denen sie tätig sind, staatlichen Steuer- und Zollprüfungen. 
Diese können zu Steuer- und Zollnachforderungen, Zinsen, Stra-
fen und ähnlichen Zahlungen führen. Solche Zahlungen können 
beispielsweise aus der Nichtanerkennung von konzerninternen 
Verrechnungspreisen in den jeweiligen Ländern resultieren. Wei-
tere materiellrechtliche Risiken können durch strittige Auslegung 
von Steuer- oder Zollgesetzen entstehen. Zudem wirken Fest-
stellungen der Betriebsprüfung in den Ländern für den Betriebs-
prüfungszeitraum und gegebenenfalls in den Folgejahren. Das 
steuer- und zollrechtliche Risikomanagement ist in das RMS der 
BMW Group eingebettet. Für die Minimierung der wesentlichen 
prozessualen Steuer- und Zollrisiken hat die BMW Group ein um-
fassendes Tax Compliance Management System (Tax CMS) ein-
gerichtet, das in Deutschland, China und Österreich für die be-
deutenden Gesellschaften bereits zur Anwendung kommt und 
sukzessive in weiteren wesentlichen Ländern ausgerollt wird.  

Die BMW Group bildet für rechtliche Verfahren und Risiken an-
gemessene Rückstellungen. Soweit wirtschaftlich sinnvoll, wird 
ein Teil der Risiken zudem über Versicherungen abgedeckt. Es 
kann dennoch nicht ausgeschlossen werden, dass Schäden ein-
treten können, die über diese Umfänge hinausgehen. Zu 
Rechtsrisiken werden gemäß IFRS geforderte Angaben nicht ge-
macht, sofern das Unternehmen zu dem Schluss kommt, dass 
diese Angaben das Ergebnis des jeweiligen rechtlichen Verfah-
rens ernsthaft beeinträchtigen können.  

Ergänzende Informationen zu Eventualverbindlichkeiten sind im 
Konzernanhang unter ↗ Textziffer [39] enthalten. Die möglichen fi-
nanziellen Auswirkungen der in den Eventualverbindlichkeiten 
erläuterten Sachverhalte unter anderem im Zusammenhang mit 
Steuer- und Zollrisiken sowie Rechts- und Gewährleistungsrisi-
ken lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschließend beur-
teilen. 

Die BMW Group verfügt über ein Compliance Management Sys-
tem, das unter anderem darauf abzielt, rechtmäßiges Handeln 
ihrer Organe, Führungskräfte sowie Mitarbeitenden nachhaltig 
und weltweit zu fördern. Weiterführende Informationen dazu fin-
den sich im Kapitel ↗ Compliance. 

Risikomanagementsystem im Segment 
Finanzdienstleistungen 
Das Risikomanagement im Segment Finanzdienstleistungen 
gliedert sich in verschiedene Bereiche: die Risikokultur, die Risi-
kostrategie und die festgelegte Risikoneigung in den verschiede-
nen Risikoarten. Ergänzend dazu existieren Risikorichtlinien, die 
weltweit Geltung haben und in den jeweiligen Gesellschaften im-
plementiert sind. 

Das zentrale Ziel des Risikomanagements im Segment Finanz-
dienstleistungen ist die kontinuierliche Sicherstellung der Risiko-
tragfähigkeit. Dazu werden je nach Risikoart Limits vergeben 
und zur Quantifizierung verschiedene, regelmäßig validierte Va-
lue-at-Risk-Modelle eingesetzt. Das zugrunde gelegte Kon-
fidenzniveau dieser Modelle ist konservativ. Es wird zu jeder Zeit 
darauf geachtet, dass die Deckungsmassen, basierend auf dem 
Eigenkapital des Segments Finanzdienstleistungen, ausrei-
chend sind. 

Flankierend zum beschriebenen Modell werden in regelmäßigen 
Abständen Stresstests durchgeführt. Diese sind ein weiterer In-
dikator für mögliche Risikosteuerungsmaßnahmen und schaffen 
hohe Transparenz im Hinblick auf extreme, realistische Ereig-
nisse besonders in volatilen Zeiten. 

Grundsätzlich orientiert sich das Risikomanagement im Segment 
Finanzdienstleistungen an den Vorgaben der Aufsichtsbehörden 
und setzt diese weltweit konsequent um.  
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Die folgende Übersicht bietet einen Gesamtüberblick über die 
wesentlichen kurzfristigen Risiken und Chancen im Segment Fi-
nanzdienstleistungen: 

    

 

Kreditrisiken und -chancen 
Im Segment Finanzdienstleistungen wird das Risiko eines Zah-
lungsausfalls beim Abschluss eines Vertrags im Zins eingepreist. 
Darüber hinaus erfolgt eine fortlaufende Bewertung des Kredit-
portfolios mit dem Ziel, den Wertberichtigungsbedarf auf die Fi-
nanzforderungen zu ermitteln. Diese Bewertung beruht auf sta-
tistischen Modellen und berücksichtigt unter anderem folgende 
Aspekte: die Bonität des Kunden, sein Zahlungsverhalten und 
die wirtschaftliche Situation der Region des Kunden. Die Höhe 
der Kreditrisiken wird weiterhin als mittel eingestuft. 

In der fortlaufenden Überprüfung der Bonität des Portfolios kön-
nen sich auch positive Effekte ergeben, die zu einer Reduzierung 
des Gesamtrisikos führen und entsprechend eine Chance dar-
stellen. Die BMW Group schätzt potenzielle Chancen in diesem 
Bereich weiterhin als unwesentlich ein. Um dem volatilen wirt-
schaftlichen Umfeld Rechnung zu tragen, wurden Parameter in-
nerhalb des Kreditvergabeprozesses überprüft und angepasst, 
damit rückläufige Bonitäten eingepreist oder nicht angenommen 
werden. 

Restwertrisiken und -chancen 
Restwertrisiken werden bezüglich ihrer Risikohöhe als hoch ein-
gestuft, Restwertchancen als wesentlich klassifiziert. 

Sie entstehen vor allem bei der Vermarktung verleaster Fahr-
zeuge nach ihrer Rückgabe zum Ende des Leasingvertrags. Eine 
negative Abweichung von der Restwertprognose führt zu einem 
Restwertrisiko, eine positive Abweichung von der Restwertprog-
nose zu einer Restwertchance. 

Jedem Leasingvertrag ist eine Prognose für den Verkaufswert 
des Fahrzeugs nach Leasingende zugeordnet. Aktuelle Markt-
entwicklungen werden im Rahmen der regelmäßigen Portfo-
liobewertung einbezogen. Auch Änderungen bezüglich der Port-
foliozusammensetzung (zum Beispiel nach Antriebsart) und ihre 
Auswirkungen fließen in die Portfoliobewertung mit ein. Dazu 
werden diese Entwicklungen permanent analysiert. Die Rest-
wertprognosemodelle und die Modelle für die regelmäßige Port-
foliobewertung werden kontinuierlich weiterentwickelt. 

Zinsänderungsrisiken und -chancen 
In einem limitierten Umfang werden bewusst Zinsänderungsrisi-
ken eingegangen, um damit verbundene Renditechancen zu nut-
zen. Risiken entstehen dabei durch eine teilweise Inkongruenz in 
den Zinsbindungsfristen. Diese werden als gering bewertet. Die 
Zinsrisiken werden durch ein Limit begrenzt und durch den Ein-
satz von Derivaten gesteuert. Die zugehörigen Chancen werden 
als wesentlich eingestuft. 

Operationelle Risiken 
Operationelle Risiken entstehen durch jegliche Art von fehlerhaf-
ten internen Prozessen und Systemen, externen Ereignissen 
oder Fehlverhalten. Da die Risiken aus den verschiedensten Be-
reichen des Unternehmens stammen, wie beispielsweise IT-Si-
cherheit oder Lieferantenmanagement, ist eine enge Verzah-
nung mit diesen Bereichen von hoher Bedeutung und gewähr-
leistet so eine adäquate Transparenz über die aktuelle Risikosi-
tuation des gesamten Bereichs. Sämtliche operationellen Einzel-
risiken werden systemseitig erfasst und mit Maßnahmenplänen 
zur Risikobegrenzung belegt. Die Risikohöhe wird als mittel ein-
gestuft. 

 
 
 

Z U S A M M E N F A S S U N G  U N D  A U S B L I C K  

Die beschriebenen Risiken zeigen mögliche Herausforderungen 
für die BMW Group auf. Die BMW Group setzt sich mit diesen 
Risiken sowie den entsprechenden Chancen aktiv auseinander 
und berücksichtigt sie in den Entscheidungs- und Planungspro-
zessen. Das Risikomanagementsystem wird dazu auf Basis von 
internen und externen Impulsen kontinuierlich weiterentwickelt.
 

  Risiken  Chancen 

  
Klassifizierung 
der Risikohöhe  

Veränderung 
zum Vorjahr  Klassifizierung  

Veränderung 
zum Vorjahr 

Kreditausfall  Mittel  –  Unwesentlich  – 

Restwert  Hoch  –  Wesentlich  – 

Zinsänderungen  Gering  –  Wesentlich  – 

Operationelle Risiken  Mittel  –  –  – 
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COMPLIANCE 

Für die BMW Group ist Compliance die Grundlage für langfristi-
gen Erfolg. Compliance schafft Vertrauen in unsere Produkte und 
Marken und prägt unser Bild in der Öffentlichkeit. Compliance 
umfasst nicht nur die weltweite Einhaltung des geltenden Rechts 
und unternehmensinterner Regeln, sondern ist Teil unseres 
Selbst- und Führungsverständnisses, gelebte Integritätskultur 
und verbindlicher Rahmen aller unternehmerischen Aktivitäten. 

Compliance als Unternehmensaufgabe* 
» Für den Vorstand der BMW AG ist Compliance eine Leitungs-
aufgabe, die er durch Schaffung eines angemessenen Ord-
nungs- und Überwachungsrahmens, ein regelmäßiges und an-
lassbezogenes Berichtswesen sowie eine eindeutige Kommuni-
kation wahrnimmt. Dies basiert auf dem Grundverständnis, dass 
es in der Verantwortung aller Mitarbeitenden liegt, geltendes 
Recht und die sich darauf beziehenden internen Regelungen ein-
zuhalten. Als Vorbilder haben Führungskräfte die Aufgabe, die 
Compliance-Kultur in ihrem Verantwortungsbereich zu veran-
kern und dafür zu sorgen, dass Compliance-Anforderungen und 
-Prozesse umgesetzt werden. 

Der Chief Compliance Officer (CCO) der BMW Group verantwor-
tet das konzernweite Compliance Management System, leitet 
den Group Compliance-Bereich und informiert regelmäßig Vor-
stand und Aufsichtsrat der BMW AG. « 

Compliance Management System (CMS)* 
» Das konzernweite CMS stärkt die Integritäts- und Compliance-
Kultur und trägt dazu bei, Sanktions- und Haftungsrisiken sowie 
Risiken aus weiteren (nicht-)finanziellen Nachteilen wie Reputa-
tionsrisiken zu reduzieren. Es ist auf Angemessenheit und Wirk-
samkeit ausgerichtet und basiert auf dem Prevent-Detect-Res-
pond-Ansatz mit spezifischen Präventions-, Überwachungs-, 
Kontroll- und Reaktionsmaßnahmen. Wesentlich sind zudem 
eindeutige Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten. 

Das CMS ist auf die Risikolage des Unternehmens ausgelegt und 
deckt die relevanten Compliance-Themenfelder ab. Konzernweit 

gehören dazu Korruptions-, Geldwäsche- und Betrugspräven-
tion, Kartellrechts- und Menschenrechts-Compliance, Export-
kontrolle, Datenschutz, Produkt-Compliance sowie External 
Workforce Compliance und Compliance für Financial-Services-
Einheiten. Dabei werden Datenschutz, Produkt-Compliance, Ex-
ternal Workforce Compliance und Compliance für regulierte Fi-
nancial-Services-Einheiten außerhalb der Group Compliance in 
eigenständigen Fachabteilungen verantwortet. « 

CMS weiterentwickelt 
Das CMS wird regelmäßig geprüft und bei Bedarf weiterentwi-
ckelt. Dabei werden vor allem strategische Fokusthemen, recht-
liche und regulatorische Anforderungen und Trends, Best Prac-
tices sowie Industriestandards jeweils risikobasiert berücksich-
tigt. Ziel ist, das CMS konsequent zu verbessern. Die BMW Group 
engagiert sich aktiv als Mitglied in verschiedenen Vereinigungen 
und Interessengruppen wie dem Deutschen Institut für Compli-
ance e. V. (DICO) auf Vorstandsebene. 

Im Berichtszeitraum lagen die Schwerpunkte im Bereich der Ex-
portkontrolle aufgrund des Ukraine-Krieges sowie in der Geldwä-
scheprävention aufgrund der Intensivierung von gesetzgeberi-
schen Initiativen. 

Bestandteil des CMS ist das Compliance-Programm zum Daten-
schutz, das in der Verantwortung des Konzerndatenschutzes 
liegt. Grundlage sind die Anweisung zum Datenschutz (Privacy 
Corporate Rules) sowie die sogenannten Binding Corporate 
Rules, die den Transfer von Beschäftigtendaten innerhalb des 
Konzerns vertraglich sicherstellen. Die Umsetzung des Pro-
gramms wird durch regelmäßige Berichterstattung der Konzern-
gesellschaften und mit eigenständigen Auditierungen durch den 
Konzerndatenschutz abgesichert. 

Die Produkt-Compliance wird als Teil des CMS durch den Be-
reich Qualitätsmanagement verantwortet. Schwerpunkte dabei 
sind die Vermeidung von Verstößen gegen produktbezogene ge-
setzliche und behördliche Vorschriften und die Einhaltung der 

sich darauf unmittelbar beziehenden Anforderungen an Pro-
dukte der Segmente Automobile und Motorräder der 
BMW Group. Im Berichtsjahr wurde die gesamte Arbeitsweise 
des Produkt-Compliance-Programms über Selbstverständnis, 
Systematik und Prozesse präzisiert und der VDA-Band Product 
Compliance System als neuer externer Orientierungsrahmen 
einbezogen. Zudem wurden mit Fokus auf Prävention die De-
tect-Prozesse über Produkt-Compliance-Audits sowie die Com-
pliance Awareness über umfangreiche Kommunikationsmaß-
nahmen weiter gestärkt. 

Das Compliance-Programm External Workforce Compliance wird 
als Teil des CMS durch den Bereich Konzernpersonalwesen ver-
antwortet und hat den Schutz des Unternehmens vor Folgen 
nicht arbeitsrechtskonformer Zusammenarbeit mit Beschäftig-
ten von Fremdfirmen zum Ziel. Im Berichtszeitraum wurde die 
External Workforce Compliance weiter aufgebaut mit dem Ziel, 
Anforderungen für regelkonforme Werkverträge in der Beschaf-
fung von Dienstleistungen und in der Zusammenarbeit mit 
Dienstleistern stärker im Unternehmen zu verankern. 

Das Compliance-Programm für spezifische Anforderungen an 
regulierte Financial-Services-Einheiten trägt den Besonderhei-
ten des Finanzdienstleistungsgeschäftes und den dortigen Risi-
ken und Regelungen Rechnung. Der spezifische Schwerpunkt 
des Programms liegt – neben der ordnungsgemäßen Umset-
zung der weiteren Compliance-Themenfelder – auf legislativem 
und regulatorischem Monitoring, Verbraucherschutz sowie der 
Umsetzung von Anforderungen der Finanzdienstleistungsauf-
sicht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
* Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS G1-3.18a). 
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Dreistufiger Ansatz des Compliance Management Systems 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Segment Finanzdienstleistungen ist eine eigene Fachstelle 
zur Risikosteuerung eingerichtet und arbeitet als Teil des CMS 
eng mit der zentralen ComplianceFunktion zusammen. Die 
Fachstelle identifiziert auf Basis einer jährlichen Analyse mögli-
che Anpassungsbedarfe und legt Maßnahmen fest. Die unter-
nehmensweite Umsetzung durch Finanzdienstleistungsgesell-
schaften der BMW Group wird kontinuierlich überprüft und vier-
teljährlich an den Leitungskreis des Segments Finanzdienstleis-
tungen berichtet. 

Zusätzlich unterstützt ein Managementsystem die frühzeitige Er-
kennung von Risiken, die sich aus der Nichteinhaltung interner 
und externer Regeln ergeben. 

Im Jahr 2024 wurde eine externe Prüfung des CMS mit Fokus 
auf die Compliance-Programme Korruptionsbekämpfung und 
Kartellrechts-Compliance nach dem Prüfungsstandard des Insti-
tuts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW PS 980) 
durchgeführt, die mit einem uneingeschränkten Prüfungstestat 
abgeschlossen wurde. 

Konzernweites Compliance-Netzwerk 
In den Fachbereichen werden relevante Compliance-Risiken auf 
Basis der Konzernvorgaben identifiziert, erstbewertet und Maß-
nahmen zu ihrer Reduzierung ergriffen. Unternehmensweit neh-
men circa 180 Führungskräfte diese Aufgaben als operative 
Compliance-Verantwortliche für ihren Zuständigkeitsbereich 
wahr. 

Die Zentralfunktion Group Compliance und das Netzwerk aus 
Ressort- und Bereichs-Compliance Officern (Leiter der betref-
fenden Compliance-Funktionen) unterstützen die Fachabteilun-
gen weltweit in ihrer Arbeit. Hinzu kommen rund 80 lokale Com-
pliance Officer (Leiter der lokalen Compliance-Funktionen) in den 
internationalen Tochtergesellschaften der BMW AG. Aufgabe je-
des Compliance Officers ist es, im jeweiligen Bereich das CMS 
und damit die Compliance-Programme für die definierten The-
menfelder umzusetzen sowie bereichsspezifische Compliance-
Maßnahmen zu identifizieren und umzusetzen. 

  

 

Compliance Risk Assessment 
Code of Conduct und Compliance-

Regelungen 

 Compliance-Kommunikation  
und -Trainings 

Compliance-ITSysteme und 
Prozesse 

 1 
 2 

 3 

 4 

 5 

 6 

 7 
 8 

 9 

Risikoreduzierende  
Compliance-Maßnahmen 
inklusive Sanktionierung 

 

C O M P L I A N C E - O R G A N I S A T I O N  

Compliance-Beratung 

Compliance Monitoring 

Hinweisgebersystem 

Compliance 
Reporting 

Compliance-Untersuchungen 

 10 

COMPLIAN CE- 
KULTUR 
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Compliance-Schulungen 
Die Compliance-Schulungen werden kontinuierlich und zielgrup-
penspezifisch weiterentwickelt. Die im Zweijahresrhythmus 
stattfindenden Online-Schulungen mit Fallbeispielen und Test-
fragen stärken die Compliance-Kultur und rechtskonformes Ver-
halten. Ergänzt wird das Angebot durch zielgruppenspezifische 
Classroom-Trainings zu Kartellrechts-Compliance sowie die On-
line-Schulungen zu Datenschutz und Produkt-Compliance. 

Digitalisierung unterstützt Compliance 
Konzernweite Compliance-IT-Systeme unterstützen das Unter-
nehmen bei der transparenten und effizienten Dokumentation 
sowie der Bewertung und Genehmigung Compliance-relevanter 
Vorgänge. Dies umfasst unter anderem die Bereiche Geldwä-
sche und Sanktionslisten, Austauschaktivitäten mit Wettbewer-
bern, Prüfung verlässlicher Geschäftspartner sowie die Prüfung 
der rechtlichen Zulässigkeit von Sachzuwendungen. Die dabei 
erhobenen Daten bilden die Basis für die Compliance-Risikobe-
wertung. 

Compliance und Hinweisgebersysteme1 
» Bei Fragen und Hinweisen zu Compliance-relevanten Themen
können sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an ihre Führungs-
kräfte und die zuständigen Fachstellen, insbesondere die Com-
pliance-Funktionen, wenden. Ergänzend steht der sogenannte
Compliance Contact als Anlaufstelle – auch Externen – zur Ver-
fügung.

Hinweise auf potenzielle Compliance-Verstöße können zudem in 
mehreren Sprachen anonym und vertraulich über die 
BMW Group SpeakUP Line als Hinweisgebersystem sowie an 
eine Ombudsstelle gegeben werden. Eingehende Hinweise wer-
den gemäß der BMW Group Anweisung „Hinweise auf Compli-
ance-Verstöße“ bearbeitet. 

Die BMW Group schützt Hinweisgeber doppelt: So können Mel-
dungen ohne Offenlegung der Identität erfolgen und Hinweisge-
ber werden wegen ihrer Meldung nicht benachteiligt. Alle Anfra-
gen und Hinweise zum Thema Compliance werden mithilfe eines 
konzernweiten elektronischen Case-Management-Systems do-
kumentiert und bearbeitet. Bei Bedarf werden die Konzernrevi-
sion, die Konzernsicherheit, die rechtsberatenden Fachstellen 
oder der Betriebsrat einbezogen. « 

Überprüfung und Kontrolle des CMS2 
» CMS-differenzierte Kontrollebenen überprüfen regelmäßig die
Einhaltung und Umsetzung der Compliance-Regeln und -Pro-
zesse. Neben unmittelbaren Kontrollen durch die Compliance-
Verantwortlichen als Geschäftsverantwortliche wirken weitere
Maßnahmen, die in die Geschäftsprozesse integriert sind und in
der Regel zum ↗ Internen Kontrollsystem gehören, risikoreduzierend.

Anlassbezogene und -unabhängige Compliance-Untersuchun-
gen werden im Rahmen der Detect-Funktion der zentralen Com-
pliance durchgeführt. Dazu zählen die Internal Investigations, die 
im Zusammenhang behördlicher Ermittlungsverfahren stehen 
und der internen Sachverhaltsaufklärung dienen. Bei den risiko-
basierten Compliance-Audits zur Identifizierung bestimmter 
Compliance-Risiken liegt der Schwerpunkt im Kartellrecht sowie 
in den Themen Exportkontrolle und Geldwäscheprävention. Er-
gänzend prüft die Konzernrevision die Einhaltung von Compli-
ance-Vorgaben durch Geschäftsverantwortliche sowie ausge-
wählte Elemente des CMS. 

Alle Kontrollmaßnahmen sind darauf gerichtet, Compliance-Risi-
ken zu reduzieren. Etwaige Verstöße werden umgehend abge-
stellt und das Risiko einer Wiederholung wird weitestgehend re-
duziert. Sofern Verstöße individuell zuzuordnen sind, werden sie 
auf Basis festgelegter Prozesse angemessen sanktioniert. 

Im Rahmen der jährlich durchgeführten internen Überprüfung 
des BMW Group CMS wird dessen Angemessenheit und Wirk-
samkeit anhand definierter Kriterien bewertet. Die Messung be-
rücksichtigt neben der Einschätzung der Compliance-Verant-
wortlichen auch die Beurteilung der Compliance- und weiterer 
Governance-Funktionen. Unsere gesamthafte Stellungnahme 
zur Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems inklusive des CMS ist im Kapitel 
↗ Angemessenheit und Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems und 
Risikomanagementsystems zu finden. « 

Regelmäßiger Bericht an Vorstand und Aufsichtsrat 
Vorstand und Aufsichtsrat der BMW AG beziehungsweise der 
Prüfungsausschuss als Gremium des Aufsichtsrats sowie die 
Führungsgremien im Unternehmen werden regelmäßig (min-
destens zweimal pro Jahr) und zusätzlich bei Bedarf durch den 
CCO informiert. 

1 Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS S1-3.33; ESRS S2-3.27; ESRS S4-1.16b); 
ESRS G1-1.10a), e); ESRS G1-3.18a). 

2 Dieser Abschnitt enthält Angaben nach ESRS G1-3.18a).
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Die Prognose sowie die ↗ Risiken und Chancen der BMW Group ge-
ben die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens im Jahr 
2025 aus der Sicht der Konzernleitung wieder. Die Prognose er-
streckt sich im Einklang mit der konzerninternen Steuerung über 
ein Jahr. 

Der kontinuierliche Planungsprozess im Unternehmen stellt si-
cher, dass auch Chancen, die sich kurzfristig ergeben, schnell 
und konsequent genutzt werden können, aber ebenso auf uner-
wartete Risiken entsprechend reagiert wird. Die wesentlichen 
↗ Risiken und Chancen sind im gleichnamigen Kapitel ausführlich be-
schrieben und betreffen sämtliche Leistungsindikatoren. Ihre tat-
sächliche Entwicklung kann durch unerwartete Ereignisse von 
der Prognose abweichen. 

Konjunkturaussichten 
Der Internationale Währungsfonds geht aktuell davon aus, dass 
die Weltwirtschaft 2025 um 3,3% wachsen wird. Die größten Ri-
siken stellen die geopolitischen Entwicklungen, Handelskonflikte 
sowie eine langsamere Lockerung der Geldpolitik dar. Weitere 
Informationen zu politischen und weltwirtschaftlichen Risiken fin-
den sich auch im Kapitel ↗ Risiken und Chancen. 

In der Eurozone könnte das Wachstum 2025 mit 1,0% etwas 
stärker ausfallen als noch im Vorjahr. Gründe dafür sind niedri-
gere Teuerungsraten, weitere moderate Leitzinssenkungen und 
eine etwas höhere private Konsumbereitschaft. Jedoch könnten 
ein erhöhtes Zollumfeld in einigen Ländern das Wachstum 
schwächen. Deutschland dürfte sich auf sehr niedrigem Niveau 
wieder etwas erholen (+0,3%). Für Frankreich (+0,7%), Italien 
(+0,7%) und Spanien (+2,4%) wird teilweise ein leicht geringe-
res Wachstum als im Vorjahr erwartet. 

Für das UK gehen die Prognosen aufgrund niedrigerer Zinsen 
und höherer Staatsausgaben von einem Wachstum der Wirt-
schaftsleistung aus (+1,2%).  

Gestützt durch Steuersenkungen für Unternehmen und Haus-
halte sowie durch Deregulierung dürfte die US-Wirtschaft 2025 
mit 2,2% wachsen. Zollerhöhungen und eine geringere Zuwan-
derung könnten die Dynamik jedoch bremsen. 

In China dürfte die Regierung die heimische Wirtschaft ange-
sichts der fortdauernden Immobilienkrise und der weiter schwä-
chelnden Binnennachfrage mit einer expansiveren Geld- und 
Fiskalpolitik stützen. Unter den beschriebenen Vorzeichen sollte 
das Wirtschaftswachstum für 2025 bei 4,5% liegen. Die chine-
sische Regierung hat auf dem Volkskongress ein Wachstumsziel 
von rund 5% in Verbindung mit weiteren staatlichen Unterstüt-
zungsmaßnahmen ausgegeben. 

In Japan wurden die Konjunkturprognosen aufgrund eines star-
ken vierten Vorjahresquartals zuletzt leicht angehoben. Insge-
samt dürfte dort das Wachstum 2025 im Vergleich zum Vorjahr 
aber höher ausfallen (+1,2%)  

Devisenmärkte und internationales Zinsumfeld 
Für die BMW Group sind im internationalen Umfeld vor allem der 
chinesische Renminbi, das britische Pfund, der US-Dollar, der ja-
panische Yen und der südkoreanische Won von besonderer Be-
deutung. 

In der Eurozone wird aktuell davon ausgegangen, dass sich die 
Teuerungsraten wieder der 2%-Zielmarke annähern. Daher 
könnte es im Prognosezeitraum zu weiteren moderaten Leitzins-
senkungen kommen. Ein erhöhtes Zollumfeld in einigen Ländern 
könnten jedoch die Inflation wieder steigen lassen. 

Es ist davon auszugehen, dass die Inflationsrate in den USA auf-
grund höherer Zölle und eines angespannten Arbeitsmarktes in-
folge einer strengeren Einwanderungspolitik weiterhin über dem 
Zielwert von 2,0% liegen wird. Die US-Notenbank könnte daher 

die Leitzinsen langsamer senken, was zu einer Aufwertung des 
Dollars gegenüber dem Euro führen dürfte. 

Auch in UK dürften die Leitzinsen 2025 weiter zurückgehen. Der 
Kurs des britischen Pfund wird den Erwartungen zufolge im Ver-
hältnis zum Euro stabil bleiben. 

In Japan wird für 2025 von leicht steigenden Zinsen ausgegan-
gen. Der Yen dürfte gegenüber dem Euro schwach jedoch stabil 
bleiben. 

In China könnte die niedrige Teuerungsrate die chinesische No-
tenbank zu einer expansiveren Geldpolitik veranlassen. Es wird 
dennoch mit einer leichten Aufwertung des Renminbis gegen-
über dem Euro gerechnet.  

Der südkoreanische Won dürfte sich von seinem niedrigeren Ni-
veau etwas erholen und 2025 wieder an Wert gewinnen.  

Allgemeine Entwicklung auf den internationalen 
Automobilmärkten 
Vor dem Hintergrund der günstigen Konjunkturerwartungen für 
2025 könnten auch die weltweiten Automobilmärkte leicht zule-
gen. Positive Impulse könnten dabei vor allem von den Automo-
bilmärkten in den USA und China ausgehen. In China wird wie in 
2024 von einem Wachstum in den unteren Preisbändern ausge-
gangen. In Europa wird aufgrund strengerer CO2-Regulierung ein 
Marktwachstum bei den elektrifizierten Fahrzeugen erwartet, die 
BMW Group geht jedoch von einem rückläufigen Gesamtmarkt 
aus. 

Internationale Motorradmärkte 
Für das Jahr 2025 erwartet die BMW Group für die weltweiten 
Motorradmärkte über 500 ccm gesamthaft weiterhin stabile Ver-
hältnisse. In Europa dürfte ein leichtes Wachstum zu sehen sein, 
während in den USA eine Stabilisierung erwartet wird. In China 

PROGNOSE 
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wird die Entwicklung des Motorradmarktes über 500 ccm auf 
Vorjahresniveau prognostiziert. Der Motorradmarkt in Brasilien 
dürfte sich 2025 in einer ähnlich stabilen Lage präsentieren wie 
im Vorjahr. 

Auswirkungen auf die BMW Group 
Die Entwicklungen auf den internationalen Automobilmärkten 
haben unmittelbare Auswirkungen auf die BMW Group. Heraus-
forderungen im Wettbewerbsumfeld, makroökonomische sowie 
geo- und handelspolitische Entwicklungen können wesentlichen 
Einfluss auf die Geschäftsentwicklung haben. Das abgestimmte 
Zusammenwirken von Vertriebs- und Produktionsnetz sowie fle-
xible Fahrzeugarchitekturen erlauben es der BMW Group, auch 
auf unvorhersehbare Entwicklungen zu reagieren. ↗ Risiken und 
Chancen 

Prognoseannahmen 
Die Prognose enthält zukunftsbezogene Angaben. Sie basieren 
auf Erwartungen und Einschätzungen der BMW Group und kön-
nen von unvorhersehbaren Ereignissen beeinflusst werden. Dies 
kann dazu führen, dass die tatsächliche Geschäftsentwicklung, 
unter anderem wegen veränderter politischer und wirtschaftli-
cher Rahmenbedingungen, sowohl positiv als auch negativ von 
den nachfolgend beschriebenen Erwartungen abweicht. 

Der nachfolgende Ausblick bezieht sich auf den Prognosezeit-
raum von einem Jahr und basiert auf der Zusammensetzung der 
BMW Group in diesem Zeitraum. Er berücksichtigt alle zum Zeit-
punkt der Aufstellung vorliegenden Erkenntnisse, die einen Ein-
fluss auf den Geschäftsverlauf der BMW Group haben könnten. 

Die in der Prognose enthaltenen Erwartungen beziehen sich auf 
die Planung des Unternehmens für das Jahr 2025 und geben 
den Stand zur Aufstellung des Konzernabschlusses wieder. Die 
Grundlagen und wesentlichen Annahmen der Planung sind 
nachfolgend dargestellt. Sie enthalten die Konsensmeinung füh-
render Organisationen wie Wirtschaftsforschungsinstitute und 
Banken.  

Die BMW Group geht für das Geschäftsjahr 2025 von folgenden 
Entwicklungen aus: 

Aufgrund der sich weiter stabilisierenden Inflation und weiteren 
moderaten Leitzinssenkungen in vielen Ländern wird für 2025 
mit einer steigenden Nachfrage gerechnet. 

In China erwartet die BMW Group weiterhin eine herausfor-
dernde Marktsituation, in der sich die Wettbewerbsintensität wei-
ter erhöht und Marktwachstum vor allem bei Fahrzeugen in den 
unteren Preisbändern stattfinden wird. Das Preisniveau in China 
wird wie im zweiten Halbjahr 2024 erwartet und liegt daher zum 
Halbjahr unter Vorjahr. In den USA wird vor dem Hintergrund der 
robusten wirtschaftlichen Lage mit einer Fortsetzung der positi-
ven Marktentwicklung gerechnet. In Europa wird aufgrund der 
strengeren CO2-Regulierung von einem Wachstum bedingt durch 
die elektrifizierten Fahrzeuge ausgegangen. Der Umsatz pro 
Fahrzeug im Segment Automobile für das Gesamtjahr wird in der 
Größenordnung des Vorjahres erwartet.  

Die Situation auf den Rohstoffmärkten wird sich in 2025 weiter 
verbessern. Gegenläufig belasten jedoch Währungseffekte das 
Ergebnis und führen somit gesamthaft zu einer Ergebnisbelas-
tung im Vorjahresvergleich. 

Aufgrund der herausfordernden Situation im Lieferantenumfeld 
sowie der Inflation in den Vorjahren wird weiterhin mit erhöhten 
Unterstützungsmaßnahmen für die Lieferkette gerechnet. 

Die in 2024 verhängten Anti-Subventionszölle der EU auf batte-
riebetriebene Elektrofahrzeuge aus China, gegen die die 
BMW Group bei der EU Kommission Klage eingereicht hat, wer-
den das Geschäftsjahr 2025 mit einem mittleren dreistelligen 
Millionenbetrag belasten und sind in der Prognose enthalten. 
Gegenmaßnahmen der chinesischen Regierung könnten im wei-
teren Jahresverlauf folgen, sind aber nicht in der Prognose ent-
halten. 

Die Zollerhöhungen der neuen US Administration auf Importe 
aus China (+20% Zölle auf alle aus China importierten Produkte) 
sowie die Gegenmaßnahmen der chinesischen Regierung (unter 
anderem +10% auf importierte Fahrzeuge mit Hubraum größer 
2,5l) führen zu einer Ergebnisbelastung in einem niedrigen 
dreistelligen Millionenbereich und sind in der Prognose enthal-
ten. Von diesen Zöllen betroffen sind vor allem Fahrzeuge, die 
aus den USA nach China exportiert werden, sowie Produktions-
teile und Komponenten aus China, die in die USA importiert wer-
den. 

Am 4. März 2025 sind Zollerhöhungen der US Administration 
auf Importe aus Kanada und Mexiko in Höhe von 25% in Kraft 
getreten. Diese belasten das Ergebnis mit einem mittleren 
dreistelligen Millionenbetrag und sind in der Prognose enthalten. 

Zudem sind Zollerhöhungen auf importierten Stahl und Alumi-
nium in den USA mit einem hohen zweistelligen Millionenbetrag 
in der Prognose enthalten. 

Die BMW Group hat damit in der Prognose für das Geschäftsjahr 
2025 die Auswirkungen aus allen bis zum 12. März in Kraft ge-
tretenen Zollerhöhungen abgebildet. Aufgrund der volatilen geo-
politischen Situation können im Jahresverlauf sowohl Reduzie-
rungen als auch weitere Erhöhungen von Zöllen eintreten. 

Die Situation im Nahen Osten hat sich auch im Jahr 2024 nicht 
wesentlich entspannt, jedoch einigten sich Israel und die Hamas 
im Januar 2025 auf eine erste Phase der Waffenruhe mit einer 
sechswöchigen Feuerpause. Aktuell wird über eine Fortsetzung 
der Waffenruhe verhandelt. Wie im Geschäftsjahr 2024 hat die-
ser Konflikt gegenwärtig keine wesentlichen Auswirkungen auf 
das Geschäft der BMW Group, da das Unternehmen nicht direkt 
in der Region tätig ist. Eine weitere Eskalation der Situation ist 
nicht in der Prognose berücksichtigt. 
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Auch der Krieg in der Ukraine sowie die vorläufige Einstellung der 
amerikanischen Militärhilfen und daraus resultierende Diskussi-
onen in Europa um weitere Unterstützungen werden aufmerk-
sam beobachtet. Die geltenden Restriktionen sind in der Prog-
nose verarbeitet. 

Zunehmende Unwägbarkeiten bei den makroökonomischen und 
geopolitischen Rahmenbedingungen können dazu führen, dass 
die Konjunkturentwicklung in einigen Regionen von den erwarte-
ten Trends und Entwicklungen abweicht. Dazu zählen vor allem 
die Themenfelder Handels- und Zollpolitik, die Sicherheitspolitik 
sowie eine mögliche weitere Verschärfung internationaler Han-
delskonflikte. 

Ab dem kommenden Geschäftsjahr wurden neue strategische 
Ziele für die CO2e-Emissionen festgelegt, die sowohl den engen 
Wechselbeziehungen zwischen der Lieferkette und der Nut-
zungsphase als auch den Anforderungen der ESRS-Berichter-
stattung Rechnung tragen. Entsprechend der neuen Ziele wer-
den die bedeutsamsten Leistungsindikatoren definiert. Ab dem 
Geschäftsjahr 2025 werden daher die Leistungsindikatoren 
CO2e-Emissionen Scope 1 und 2 auf Konzernebene in Mio. Ton-
nen sowie CO2e-Emissionen Scope 3 Lieferkette und Nutzungs-
phase zusammen im Segment Automobile in Mio. Tonnen be-
richtet. Abgelöst werden damit die bisher berichteten Leistungs-
indikatoren CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte 
(Scope 1 und 2) je produziertes Fahrzeug in Tonnen und die 
CO2-Emissionen der EU-Neuwagenflotte in g/km. 

Erwartungen der BMW Group – bedeutsamste 
Leistungsindikatoren 
Die BMW Group erwartet positive Impulse auf die Auslieferungen 
aufgrund der vollen Verfügbarkeit der neuen Modelle wie des 
BMW 5er, des BMW X3* und der erneuerten Modellpalette von 
MINI sowie der Markteinführung des BMW 2er Gran Coupé*. 

Die Zahl der Auslieferungen im Segment Automobile von Fahr-
zeugen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce wird aufgrund 
der steigenden Nachfrage, der vollen Verfügbarkeit der neuen 
Modelle und der erneuerten Modellpalette von MINI leicht über 
dem Niveau des Vorjahres erwartet. Der Anteil der vollelektri-
schen Automobile an den Auslieferungen wird im Vergleich zu 
2024 leicht steigen. 

Die Abschreibungen werden aufgrund der Investitionen und ak-
tivierten Entwicklungskosten der vergangenen Jahre ansteigen. 
Die Elektrifizierungs- und Digitalisierungsstrategie wird auch im 
Jahr 2025 fortgesetzt, jedoch werden nach dem Peak 2024 
rückläufige Kosten sowie Investitionen erwartet. Im Geschäfts-
jahr 2025 stehen die Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Vorbereitung des Anlaufs der Modelle der NEUEN KLASSE, da-
runter die Weiterentwicklung der sechsten Generation der Batte-
rietechnologie. 

Für das Geschäftsjahr wirken steigende Auslieferungen und eine 
Entlastung bei den Rohstoffen positiv. Dagegen belasten Wäh-
rungseffekte, die weiterhin herausfordernde Situation in China, 
die zusätzlich erhobenen Zölle und weiterhin erhöhte Unterstüt-
zungsmaßnahmen für die Lieferkette das Ergebnis. Vor diesem 
Hintergrund wird von einer EBIT-Marge im Korridor 5 bis 7% 
ausgegangen. Daher wird der RoCE im Segment Automobile in 
einem Korridor von 9 bis 13% liegen. 

Für die absoluten CO2e-Emissionen Scope 1 und 2 wird ein 
leichter Anstieg erwartet. Maßnahmen zur Reduzierung der ei-
genen CO2e-Emissionen werden durch ein im Vorjahresvergleich 
höheres Produktionsvolumen überkompensiert. 

Die absoluten CO2e-Emissionen Scope 3 Lieferkette und Nut-
zungsphase im Segment Automobile werden ebenfalls leicht an-
steigen, jedoch ist der Anstieg unterproportional im Vergleich 
zum Volumen. 

Auch im Segment Motorräder spiegelt sich die stabile Nachfra-
gesituation wider. Zusammen mit der vollen Verfügbarkeit der 
Modelle, unter anderem der BMW R 1300 GS Adventure, wird 
bei den Auslieferungen in diesem Segment ein leichter Anstieg 
prognostiziert. Die EBIT-Marge wird somit im Korridor von 5,5 
bis 7,5% und der Segment-RoCE in einem Korridor von 13 bis 
17% erwartet. 

Für den RoE im Segment Finanzdienstleistungen wird ein Wert 
im Korridor von 13 bis 16% prognostiziert. Es wird erwartet, 
dass sich die rückläufige Entwicklung an den Gebrauchtwagen-
märkten weiter fortsetzt, wodurch sich im Vergleich zum Vorjahr 
die Wiedervermarktungserlöse von Leasingrückläufern gegen-
über 2024 weiter abschwächen werden. 

Das Konzernergebnis vor Steuern wird aufgrund der beschrie-
benen Entwicklungen auf Vorjahresniveau erwartet. Dies bedeu-
tet ab dem Geschäftsjahr 2025 ausschließlich für diesen bedeut-
samsten Leistungsindikator eine Veränderung gegenüber dem 
Jahr 2024 in einer Bandbreite von +/–4,9%. 

Die oben genannten Ziele werden mit einer Anzahl an Mitarbei-
tenden auf Vorjahresniveau erreicht. Der Anteil von Frauen in 
Führungsfunktionen in der BMW Group sollte dabei leicht stei-
gen. Die Leistungsindikatoren in Bezug auf Mitarbeitende um-
fassen entsprechend der ESRS-Berichterstattung ab dem Ge-
schäftsjahr 2025 die vollkonsolidierten Tochtergesellschaften. 

Der tatsächliche Geschäftsverlauf der BMW Group kann gegen-
über den aktuellen Erwartungen auch durch die nachfolgend im 
Kapitel ↗ Risiken und Chancen aufgeführten Risiken und Chancen 
abweichen. 

* ↗ Verbrauchs- und CO2-Angaben. 
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BMW Group bedeutsamste Leistungsindikatoren 

    
2024 

berichtet  
2025 

Prognose 

K O N Z E R N        

Ergebnis vor Steuern1  Mio. €  10.971  Auf Vorjahresniveau 

Mitarbeitende am Jahresende2    157.457  Auf Vorjahresniveau 

Frauenanteil in Führungsfunktionen3  %  21,6  Leichter Anstieg 

CO2e-Emissionen Scope 1 und 24  Mio. t  0,810  Leichter Anstieg 

S E G M E N T  A U T O M O B I L E        

EBIT-Marge  %  6,3  5 bis 7 

Return on Capital Employed (RoCE)  %  11,4  9 bis 13 

Auslieferungen  Einheiten  2.450.854  Leichter Anstieg 

Anteil vollelektrischer Automobile an den Auslieferungen  %  17,4  Leichter Anstieg 

CO2e-Emissionen Scope 3 Lieferkette und Nutzungsphase5  Mio. t  125,1  Leichter Anstieg 

S E G M E N T  M O T O R R Ä D E R        

EBIT-Marge  %  6,1  5,5 bis 7,5 

Return on Capital Employed (RoCE)  %  15,5  13 bis 17 

Auslieferungen  Einheiten  210.385  Leichter Anstieg 

S E G M E N T  F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N        

Return on Equity (RoE)  %  15,1  13 bis 16 
1 Ab dem Geschäftsjahr 2025 wurde die Bandbreite angepasst. Siehe zu den Terminologien und Bandbreiten ↗ Glossar. 
2 Ab dem Geschäftsjahr 2025 werden entsprechend der ESRS-Berichterstattung die vollkonsolidierten Tochtergesellschaften berichtet (bis 31.12.2024: alle konsolidierten und nicht konsolidierten Gesell-

schaften an denen die BMW Group mehr als 50% der Anteile hält). 
3 Die Umstellung ab dem Geschäftsjahr 2025 in der Anzahl der Mitarbeitenden (siehe Fußnote 1) gilt auch für den Frauenanteil. 
4 Gesamtwert CO2e-Emissionen Scope 1 und 2 exkl. Standorte ohne operative Kontrolle, inkl. biogene Emissionen. 
5 CO2e-Emissionen der Kategorien erworbene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik, Nutzungsphase für das Segment Automobile, inkl. biogene Emissionen. 
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Zusammensetzung des Gezeichneten Kapitals 
Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) der BMW AG belief sich 
zum 31. Dezember 2024 auf 638.716.075 € (2023: 
638.716.075 €) und ist gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung eingeteilt 
in 579.795.667 (90,78%) (2023: 579.795.667/90,78%) 
Stammaktien im Nennbetrag von 1 € und 58.920.408 (9,22%) 
(2023: 58.920.408/9,22%) Vorzugsaktien ohne Stimmrecht im 
Nennbetrag von 1 €. Die Aktien der Gesellschaft lauten auf den 
Inhaber. 

Die Rechte und Pflichten der Aktionäre ergeben sich aus dem 
Aktiengesetz (AktG) in Verbindung mit der Satzung der Gesell-
schaft, die unter ↗ www.bmwgroup.com im Volltext zur Verfügung 
steht. Der Anspruch der Aktionäre auf Verbriefung ihrer Aktien ist 
satzungsgemäß ausgeschlossen. Das Stimmrecht jeder Aktie 
entspricht ihrem Nennbetrag. Je 1 € Nennbetrag des bei der Ab-
stimmung vertretenen Grundkapitals gewährt eine Stimme 
(§ 19 Abs. 1 der Satzung). 

Die Vorzugsaktien der Gesellschaft sind Aktien im Sinne der 
§§ 139 ff. AktG, die mit einem nachzuzahlenden Vorzug bei der 
Verteilung des Gewinns ausgestattet sind und für die das Stimm-
recht ausgeschlossen wurde. Das heißt, sie verleihen das 
Stimmrecht nur in den gesetzlich vorgesehenen Ausnahmefäl-
len, insbesondere wenn der Vorzugsbetrag in einem Jahr nicht 
oder nicht vollständig gezahlt und der Rückstand im nächsten 
Jahr nicht neben dem vollen Vorzug dieses Jahres nachgezahlt 
wird. Mit Ausnahme des Stimmrechts gewähren die Vorzugsak-
tien dieselben Rechte wie die Stammaktien. Den Vorzugsaktien 
ohne Stimmrecht stehen zudem bei der Verteilung des Bilanzge-
winns die in § 25 Abs. 3 der Satzung bestimmten Vorrechte zu. 
Danach wird der Bilanzgewinn in der Reihenfolge verwendet, 
dass 

(a) etwaige Rückstände von Gewinnanteilen auf die Vorzugs-
aktien ohne Stimmrecht in der Reihenfolge ihrer Entste-
hung nachgezahlt werden, 

(b) auf die Vorzugsaktien ohne Stimmrecht ein Vorabgewinn-
anteil von 0,02 € je 1 € Nennwert gezahlt wird und 

(c) etwaige weitere Gewinnanteile gleichmäßig auf die 
Stamm- und Vorzugsaktien gezahlt werden, soweit die 
Hauptversammlung keine andere Verwendung beschließt. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung 
von Aktien betreffen 
Die Gesellschaft hat neben Stammaktien auch Vorzugsaktien 
ohne Stimmrecht ausgegeben. Nähere Informationen finden sich 
unter ↗ Zusammensetzung des Gezeichneten Kapitals. 

Zum 31. Dezember 2024 besaß die Gesellschaft insgesamt 
16.456.756 (2023: 5.161.255) eigene Stamm- und Vorzugs-
aktien, aus denen der Gesellschaft gemäß § 71 b AktG keine 
Rechte zustehen. Über den aktuellen Stand des Aktienrückkaufs 
informiert die Gesellschaft laufend auf ihrer Internetseite. 

Soweit die Gesellschaft im Rahmen ihres Mitarbeiteraktienpro-
gramms Stammaktien oder Vorzugsaktien ohne Stimmrecht an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausgegeben hat, unterliegen 
diese Aktien grundsätzlich einer Veräußerungssperre von vier 
Jahren, gerechnet ab dem Beginn des Kalenderjahres der Aus-
gabe. 

Darüber hinaus bestehen vertragliche Vereinbarungen mit den 
Vorstandsmitgliedern und Bereichsleitern über Haltefristen für 
Stammaktien, die diese im Rahmen aktienbasierter Vergütungs-
programme erwerben. ↗ Vergütungsbericht (zu Aktienhaltefristen von 
Vorstandsmitgliedern) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

* Angaben gemäß §§ 289a, 315a HGB. 

ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN* UND ERLÄUTERUNGEN 

https://www.bmwgroup.com/de.html
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Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10% 
der Stimmrechte überschreiten 
Es bestanden nach Kenntnis der Gesellschaft zum angegebenen 
Stichtag folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am 
stimmberechtigten Kapital, die zum Bilanzstichtag 10% der 
Stimmrechte überschreiten:1

 

1 Freiwillige Bestandsmitteilungen der aufgeführten Aktionäre zum Stichtag 31. Dezember 2024. 
2 Kontrollierte Unternehmen, von denen 3 % oder mehr zugerechnet werden: AQTON SE, AQTON Verwaltung GmbH, AQTON GmbH & Co. KG für Automobilwerte.  
3 Kontrollierte Unternehmen, von denen 3 % oder mehr zugerechnet werden: AQTON Verwaltung GmbH, AQTON GmbH & Co. KG für Automobilwerte.  
4 Kontrollierte Unternehmen, von denen 3 % oder mehr zugerechnet werden: AQTON GmbH & Co. KG für Automobilwerte.  
5 Kontrollierte Unternehmen, von denen 3 % oder mehr zugerechnet werden: Susanne Klatten Beteiligungs GmbH. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den genannten Anteilen am stimmberechtigten Grundkapital 
können sich nach dem angegebenen Zeitpunkt Veränderungen 
ergeben haben, die der Gesellschaft gegenüber nicht melde-
pflichtig waren. Da die Aktien der Gesellschaft Inhaberaktien 
sind, werden der Gesellschaft Veränderungen beim Aktienbesitz 
grundsätzlich nur bekannt, soweit sie Meldepflichten unterliegen. 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen 
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, be-
stehen bei der Gesellschaft nicht. 

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am 
Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht 
unmittelbar ausüben 
Die Mitarbeiter üben ihre Kontrollrechte aus Aktien, die sie im 
Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms und/oder des aktien-
basierten Vergütungsprogramms erworben haben, wie andere 
Aktionäre unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim-
mungen und der Satzung aus. 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung 
über die Ernennung und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern und die Änderung der Satzung 
Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 
richtet sich nach den §§ 84 f. AktG in Verbindung mit § 31 Mit-
bestimmungsgesetz (MitbestG).

Bei Satzungsänderungen sind die §§ 179 ff. AktG zu beachten. 
Über Satzungsänderungen hat die Hauptversammlung zu ent-
scheiden (§§ 119 Abs. 1 Nr. 6, 179 Abs. 1 Satz 1 AktG). Der 
Aufsichtsrat ist befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen, 
die nur die Fassung betreffen (§ 179 Abs. 1 Satz 2 in Verbin-
dung mit § 15 Abs. 3 der Satzung). Die Beschlüsse der Haupt-
versammlung werden, soweit nicht das Gesetz zwingend etwas 
Abweichendes bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen beziehungsweise, soweit eine Kapitalmehrheit 
vorgeschrieben ist, mit der einfachen Mehrheit des vertretenen 
Kapitals gefasst (§ 21 Abs. 1 der Satzung). 

Aktionär  
Direkter Anteil der 

Stimmrechte (in %)  
Indirekter Anteil der 
Stimmrechte (in %)  

Stefan Quandt, Deutschland  0,2  26,62  

AQTON SE, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland  9,4  17,23  

AQTON Verwaltung GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland  –  17,24  

AQTON GmbH & Co. KG für Automobilwerte, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland  17,2  –  

Susanne Klatten, Deutschland  0,2  21,55  

Susanne Klatten Beteiligungs GmbH, Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland  21,5  –  
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Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der 
Möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen 
Der Vorstand ist in den in § 71 AktG genannten Fällen zum 
Rückkauf von Aktien und zur Veräußerung zurückgekaufter Ak-
tien befugt, beispielsweise zur Abwendung eines schweren, un-
mittelbar bevorstehenden Schadens und/oder um die Aktien 
Personen zum Erwerb anzubieten, die im Arbeitsverhältnis zu 
der Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen 
stehen oder standen. 

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Mai 2022 ist 
der Vorstand ermächtigt, bis zum 10. Mai 2027 eigene Aktien 
(Stammaktien und/oder Vorzugsaktien) mit einem Anteil am 
Grundkapital von insgesamt bis zu 10% des zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung oder – falls dieser Wert niedriger ist – des zum 
Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grund-
kapitals zu erwerben. 

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen 
Die BMW AG ist Partei folgender wesentlicher Vereinbarungen, 
die Regelungen für den Fall des Kontrollwechsels beziehungs-
weise Kontrollerwerbs infolge eines Übernahmeangebots ent-
halten: 

— Der mit einem internationalen Konsortium mehrerer Banken 
geschlossene Vertrag über eine zum Stichtag nicht bean-
spruchte syndizierte Kreditlinie berechtigt die kreditgeben-
den Banken zur außerordentlichen Kündigung der Kreditli-
nie mit der Folge der sofortigen Fälligkeit aller ausstehen-
den Beträge und Zinsen für den Fall, dass eine oder meh-
rere Personen gemeinsam direkt oder indirekt die Kontrolle 
über die BMW AG übernehmen. Der Begriff der Kontrolle ist 
definiert als Erwerb von mehr als 50% der Kapitalanteile an 
der BMW AG oder der Berechtigung zum Bezug von mehr 
als 50% der Dividenden oder des Rechts zur Führung der 
Geschäfte oder zur Benennung der Mehrheit der Aufsichts-
ratsmitglieder. 

— Die BMW AG ist Garantiegeberin für sämtliche Pflichten aus 
dem Vertrag über das Joint Venture BMW Brilliance 

Automotive Ltd. in China. Dieser sieht grundsätzlich ein 
Kündigungsrecht der Joint-Venture-Partner für den Fall vor, 
dass ein Kontrollwechsel bei einem der Partner eintritt oder 
dass direkt oder indirekt mehr als 25% der Anteile an der 
jeweils anderen Partei von einem Dritten erworben oder auf 
einen Dritten verschmolzen werden. Eine Kündigung des 
Joint-Venture-Vertrags kann zur Auseinandersetzung des 
Joint Ventures mit einem optionalen Ankaufsrecht für BMW 
(oder für den Partner) an den Geschäftsanteilen des jeweils 
anderen Partners oder zur Liquidation der Joint-Venture-
Gesellschaft führen. 

— Die BMW AG hat Rahmenverträge mit Kreditinstituten über 
den Handel mit derivativen Finanzinstrumenten geschlos-
sen (ISDA Master Agreements). Im Fall einer wesentlichen 
Verschlechterung der Kreditwürdigkeit sind die Vertragspar-
teien zur außerordentlichen Kündigung berechtigt, wenn die 
Verschlechterung der Kreditwürdigkeit Folge eines direkten 
oder indirekten Erwerbs der Kapitalmehrheit an einer Ver-
tragspartei, die die Berechtigung zur Wahl der Mehrheit der 
Aufsichtsratsmitglieder (oder eines vergleichbaren Gremi-
ums) einer Vertragspartei vermittelt, eines sonstigen Ge-
schäftsvorfalls, der die Kontrolle über eine Vertragspartei er-
möglicht, oder einer Verschmelzung oder Vermögensüber-
tragung ist. Im Fall einer außerordentlichen Kündigung wer-
den alle laufenden Transaktionen abgewickelt. 

— Die BMW AG und die Mercedes-Benz Group AG haben ein 
Joint Venture Agreement betreffend Mobilitäts-dienstleis-
tungen u.a. in den Geschäftsbereichen Ride-Hailing und La-
den abgeschlossen, das für die Mercedes-Benz Group AG 
und die BMW AG (Prinzipale) jeweils das Recht vorsieht, ein 
Bieterverfahren für den Fall einzuleiten, dass (i) dem ande-
ren Prinzipal gem. § 33 WpHG das Erreichen von Stimm-
rechten unter Einschluss einer Zurechnung nach 
§ 34 WpHG von mehr als 50% oder gem. § 20 AktG ein An-
teilsbesitz von mehr als 50% mitgeteilt wird oder (ii) ein Ak-
tionär oder ein Dritter Stimmrechte oder Anteile an dem an-
deren Prinzipal unter Berücksichtigung einer Zurechnung 
gem. § 30 WpHG von mehr als 50% hält oder (iii) der an-
dere Prinzipal einen Beherrschungsvertrag als abhängiges 
Unternehmen abgeschlossen hat. Das Ergebnis eines 

solchen Bieterverfahrens ist, dass der höchstbietende Prin-
zipal den Zuschlag für das Gemeinschaftsunternehmen er-
hält. 

— Mehrere einzelne Liefer- und Entwicklungsverträge über 
Antriebssystemkomponenten zwischen der BMW AG und 
verschiedenen Industriekunden berechtigen den jeweiligen 
Industriekunden zur außerordentlichen Kündigung in be-
stimmten Fällen eines Kontrollwechsels bei der BMW AG 
(zum Beispiel wenn die BMW AG mit einem dritten Unter-
nehmen fusioniert oder von einem dritten Unternehmen 
übernommen wird; ein Automobilhersteller erwirbt mehr als 
50% der Stimmrechte oder Kapitalanteile an der BMW AG). 

— Die BMW AG ist gemeinsam mit der AUDI AG, der Merce-
des-Benz Group AG und weiteren Unternehmen Partei der 
Gesellschaftervereinbarung über die There Holding B. V., 
die der Mehrheitsgesellschafter der HERE-Gruppe – eines 
Anbieters von digitalen Karten – ist. Nach der Gesellschaf-
tervereinbarung muss eine Vertragspartei im Falle eines 
Kontrollwechsels ihre (direkt oder indirekt gehaltenen) An-
teile an der There Holding B. V. den anderen Gesellschaf-
tern zum Kauf anbieten. Ein Kontrollwechsel bei der 
BMW AG liegt vor, wenn eine Person die Kontrolle über die 
BMW AG übernimmt oder verliert. Kontrolle ist dabei defi-
niert als (i) das Innehaben von oder die Kontrolle über mehr 
als 50% der Stimmrechte, (ii) die Möglichkeit, mehr als 50% 
der auf Hauptversammlungen ausübbaren Stimmrechte zu 
allen oder nahezu allen Angelegenheiten zu steuern, oder 
(iii) das Recht, die Mehrheit der Mitglieder von Vorstand oder 
Aufsichtsrat zu bestimmen. Des Weiteren liegt ein Kontroll-
wechsel vor, wenn Wettbewerber der HERE-Gruppe bezie-
hungsweise bestimmte mögliche Wettbewerber der HERE-
Gruppe aus der Technologiebranche mindestens 25% der 
Kapitalanteile oder der Stimmrechte an der BMW AG erwer-
ben. Wenn keiner der anderen Gesellschafter diese Anteile 
übernimmt, haben die anderen Gesellschafter das Recht, 
die Auflösung der There Holding B. V. zu beschließen. 

— Die BMW AG hat mit der Great Wall Motor Company Limited 
die Spotlight Automotive Ltd. in China als Joint Operation 
gegründet. Die zugrunde liegende Vereinbarung sieht 
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grundsätzlich ein außerordentliches Kündigungsrecht bei-
der Joint-Operation-Partner für den Fall vor, dass direkt oder 
indirekt mehr als 25% der Anteile an der jeweils anderen 
Partei von einer dritten Person erworben werden oder die 
andere Partei mit einer anderen rechtlichen Person ver-
schmolzen wird. Eine Kündigung der Vereinbarung kann 
zum Verkauf der Gesellschaftsanteile an den jeweils ande-
ren Joint-Operation-Partner oder zur Liquidation der Gesell-
schaft führen. 

— Die zwischen BMW AG und Google LLC abgeschlossenen 
Software-Lizenzvereinbarungen über die Nutzung des 
„Projected Mode“ in den Headunits der BMW Fahrzeuge 
berechtigen beide Parteien im Falle eines (vertraglich nicht 
näher definierten) Kontrollwechsels zur außerordentlichen 
Kündigung. 

— Der zwischen der BMW AG und der Toyota Motor Corpora-
tion geschlossene Vertrag zur Belieferung von Brennstoff-
zellen kann von jeder Partei außerordentlich gekündigt wer-
den, wenn die jeweils andere Partei mit einer anderen Ge-
sellschaft verschmolzen oder konsolidiert wird. 

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den 
Fall eines Übernahmeangebots mit den Mitgliedern des 
Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind 
Entschädigungsvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vor-
stands oder Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmeange-
bots hat die Gesellschaft nicht getroffen. 
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Konzern 

 Automobile  Motorräder  Finanzdienstleistungen  Sonstige Gesellschaften  Konsolidierungen 
     (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation) 

                           

in Mio. €  Anhang  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Umsatzerlöse  7  142.380  155.498  124.917  132.277  3.220  3.214  38.562  36.227  14  11  – 24.333  – 16.231 

Umsatzkosten  8  – 119.485  – 125.809  – 107.729  – 109.920  – 2.721  – 2.656  – 34.183  – 31.548  –  –  25.148  18.315 

Bruttoergebnis vom Umsatz    22.895  29.689  17.188  22.357  499  558  4.379  4.679  14  11  815  2.084 

Vertriebskosten und allgemeine 
Verwaltungskosten  9  – 11.296  – 11.025  – 9.357  – 9.195  – 296  – 303  – 1.675  – 1.559  – 41  – 34  73  66 

Sonstige betriebliche Erträge  10  1.411  1.045  1.335  967  4  6  59  63  23  13  – 10  – 4 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  10  – 1.501  – 1.227  – 1.273  – 1.148  – 9  – 2  – 252  – 128  – 21  – 3  54  54 

Ergebnis vor Finanzergebnis    11.509  18.482  7.893  12.981  198  259  2.511  3.055  – 25  – 13  932  2.200 

Ergebnis aus Equity-Bewertung  24  – 14  – 159  – 14  – 159  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zinsen und ähnliche Erträge  11  655  701  1.363  1.389  5  7  10  5  4.593  3.403  – 5.316  – 4.103 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  11  – 573  – 656  – 1.572  – 1.502  – 5  – 8  – 20  – 11  – 3.214  – 2.372  4.238  3.237 

Übriges Finanzergebnis  12  – 606  – 1.272  – 126  – 67  –  –  37  – 87  – 517  – 1.118  –  – 

Finanzergebnis    – 538  – 1.386  – 349  – 339  –  – 1  27  – 93  862  – 87  – 1.078  – 866 

Ergebnis vor Steuern    10.971  17.096  7.544  12.642  198  258  2.538  2.962  837  – 100  – 146  1.334 

Ertragsteuern  13  – 3.293  – 4.931  – 2.262  – 3.685  – 60  – 75  – 735  – 861  – 241  29  5  – 339 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag    7.678  12.165  5.282  8.957  138  183  1.803  2.101  596  – 71  – 141  995 

Ergebnisanteil fremder Gesellschafter    388  875  392  857  –  –  – 5  17  1  1  –  – 

Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG    7.290  11.290  4.890  8.100  138  183  1.808  2.084  595  – 72  – 141  995 

Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €  14  11,62  17,67                     

Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  14  11,64  17,69                     

Verwässerungseffekte    –  –                     

Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €  14  11,62  17,67                     

Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  14  11,64  17,69                     

 

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
DES KONZERNS UND DER SEGMENTE 



270 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Gesamtergebnisrechnung des Konzerns      

 

 

 

 

in Mio. €  Anhang  2024  2023 

Jahresüberschuss    7.678  12.165 

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen  33  302  – 142 

Ertragsteuern    – 50  24 

Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden    252  – 118 

Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)    2  113 

Derivative Finanzinstrumente    – 3.306  – 1.808 

Kosten der Sicherungsmaßnahmen    919  766 

Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen    7  26 

Ertragsteuern    678  281 

Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen    1.108  – 1.772 

Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden    – 592  – 2.394 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern  19  – 340  – 2.512 

Gesamtergebnis    7.338  9.653 

Gesamtergebnisanteil fremder Gesellschafter    324  607 

Gesamtergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG    7.014  9.046 

    

GESAMTERGEBNISRECHNUNG 
DES KONZERNS 
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Konzern 
 Automobile  Motorräder  Finanzdienstleistungen  Sonstige Gesellschaften  Konsolidierungen 

    (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation) 
                           

in Mio. €  Anhang  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

A K T I V A                            

Immaterielle Vermögenswerte  21  20.220  20.022  19.630  19.439  220  216  369  366  1  1  –  – 

Sachanlagen  22  39.581  35.266  38.909  34.639  588  533  84  94  –  –  –  – 

Vermietete Erzeugnisse  23  48.838  43.118  –  –  –  –  57.249  50.415  –  –  – 8.411  – 7.297 

At Equity bewertete Beteiligungen  24  553  443  553  443  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Finanzanlagen    1.099  1.197  14.662  14.697  –  –  25  28  23.187  23.084  – 36.775  – 36.612 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen  25  55.149  50.517  –  –  –  –  55.299  50.657  –  –  – 150  – 140 

Finanzforderungen  26  834  1.387  315  588  –  –  192  256  471  643  – 144  – 100 

Latente Ertragsteuern  13  3.244  2.431  3.336  3.216  –  –  597  506  57  22  – 746  – 1.313 

Sonstige Vermögenswerte  28  1.827  1.537  2.061  2.296  18  18  2.906  2.852  41.499  35.249  – 44.657  – 38.878 

Langfristige Vermögenswerte    171.345  155.918  79.466  75.318  826  767  116.721  105.174  65.215  58.999  – 90.883  – 84.340 
                           

Vorräte  29  24.387  23.719  22.372  22.121  919  905  1.096  693  –  –  –  – 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  30  2.834  4.162  2.449  3.875  132  102  252  184  1  1  –  – 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen  25  38.569  36.838  –  –  –  –  38.569  36.838  –  –  –  – 

Finanzforderungen  26  2.565  4.131  1.561  2.888  –  –  613  558  423  692  – 32  – 7 

Laufende Ertragsteuern  27  1.316  1.199  715  911  –  –  154  102  447  186  –  – 

Sonstige Vermögenswerte  28  7.429  7.596  23.152  24.925  17  7  4.375  3.753  64.227  57.638  – 84.342  – 78.727 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente    19.287  17.327  14.853  13.590  21  36  3.103  3.090  1.310  611  –  – 

Kurzfristige Vermögenswerte    96.387  94.972  65.102  68.310  1.089  1.050  48.162  45.218  66.408  59.128  – 84.374  – 78.734 
                           

Bilanzsumme    267.732  250.890  144.568  143.628  1.915  1.817  164.883  150.392  131.623  118.127  – 175.257  – 163.074 

 

BILANZ DES  KONZERNS UND  DER  SEGMENTE 
ZUM  31. DEZEMBER  2024 
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Konzern 
 Automobile  Motorräder  Finanzdienstleistungen  Sonstige Gesellschaften  Konsolidierungen 

    (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation) 
                           

in Mio. €  Anhang  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

P A S S I V A                            

Gezeichnetes Kapital  31  639  639  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Kapitalrücklage  31  2.456  2.456  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gewinnrücklagen  31  92.812  89.072  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Kumuliertes übriges Eigenkapital  31  – 2.090  – 2.071  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Eigene Anteile  31  – 1.502  – 500  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG  31  92.315  89.596  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 
                           

Anteile anderer Gesellschafter    2.688  3.327  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Eigenkapital    95.003  92.923  58.562  61.971  –  –  16.954  16.573  61.550  56.031  – 42.063  – 41.652 
                           

Rückstellungen für Pensionen  33  222  427  134  326  –  7  16  17  72  77  –  – 

Sonstige Rückstellungen  34  7.830  7.797  7.411  7.559  107  80  312  158  –  –  –  – 

Latente Ertragsteuern  13  2.621  2.797  2.500  2.601  –  –  2.099  2.603  92  226  – 2.070  – 2.633 

Finanzverbindlichkeiten  36  66.770  52.880  3.145  2.726  1  2  21.205  18.003  42.563  32.249  – 144  – 100 

Sonstige Verbindlichkeiten  37  7.597  7.065  8.271  8.041  779  808  43.461  36.848  410  485  – 45.324  – 39.117 

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten    85.040  70.966  21.461  21.253  887  897  67.093  57.629  43.137  33.037  – 47.538  – 41.850 
                           

Sonstige Rückstellungen  34  8.543  9.240  7.813  8.547  130  128  549  558  51  7  –  – 

Laufende Ertragsteuern  35  1.131  1.401  737  1.045  –  –  241  141  153  215  –  – 

Finanzverbindlichkeiten  36  44.491  42.130  3.012  1.680  –  –  26.901  25.392  14.610  15.065  – 32  – 7 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  38  14.126  15.547  12.556  13.906  561  566  997  1.071  12  4  –  – 

Sonstige Verbindlichkeiten  37  19.398  18.683  40.427  35.226  337  226  52.148  49.028  12.110  13.768  – 85.624  – 79.565 

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten    87.689  87.001  64.545  60.404  1.028  920  80.836  76.190  26.936  29.059  – 85.656  – 79.572 
                           

Bilanzsumme    267.732  250.890  144.568  143.628  1.915  1.817  164.883  150.392  131.623  118.127  – 175.257  – 163.074 
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Konzern 

 Automobile  Finanzdienstleistungen 
   (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation) 

             

in Mio. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Ergebnis vor Steuern  10.971  17.096  7.544  12.642  2.538  2.962 

Gezahlte Ertragsteuern  – 3.794  – 5.049  – 2.043  – 3.472  – 1.059  – 698 

Erhaltene Zinsen*  644  683  1.342  1.417  10  3 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge/Aufwendungen*  – 433  – 515  – 135  – 350  9  5 

Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen  8.650  8.974  8.504  8.826  28  32 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen  339  179  167  103  20  – 11 

Ergebnis aus Equity-Bewertung  14  159  14  159  –  – 

Veränderung der vermieteten Erzeugnisse  – 5.231  – 999  –  –  – 6.186  – 1.346 

Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen  – 4.144  – 3.622  –  –  – 4.154  – 3.649 

Veränderung des Working Capital  – 396  – 2.715  173  – 2.674  – 534  – 31 

Veränderung der Vorräte  – 128  – 4.135  270  – 3.835  – 385  – 179 

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1.379  – 187  1.474  – 154  – 69  – 70 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  – 1.647  1.607  – 1.571  1.315  – 80  218 

Veränderung der Rückstellungen  – 726  1.616  – 698  1.471  132  53 

Veränderung der sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva  1.672  1.735  1.923  – 447  809  3.168 

Mittelzufluss/-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit  7.566  17.542  16.791  17.675  – 8.387  488 
             

Zahlungsausgänge für Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  – 12.205  – 10.881  – 12.006  – 10.688  – 16  – 9 

Zahlungseingänge aus Zuschüssen für immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  192  –  192  –  –  – 

Zahlungseingänge aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen  21  116  19  115  2  1 

Zahlungsausgänge für Investitionen in Finanzanlagen  – 162  – 222  – 157  – 219  –  – 

Zahlungseingänge aus dem Abgang von Finanzanlagen  13  65  13  59  –  – 

Zahlungsausgänge für Investitionen in Wertpapiere und Investmentanteile  – 1.062  – 583  – 913  – 530  – 149  – 14 

Zahlungseingänge aus dem Abgang von Wertpapieren und Investmentanteilen  1.834  1.957  1.752  1.890  82  28 

Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit  – 11.369  – 9.548  – 11.100  – 9.373  – 81  6 
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Konzern 

 Automobile  Finanzdienstleistungen 
   (ungeprüfte Zusatzinformation)  (ungeprüfte Zusatzinformation) 

             

in Mio. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Auszahlungen aus dem Eigenkapital  – 22  – 20  – 22  – 20  –  – 

Erwerb eigener Anteile  – 1.002  – 1.222  – 1.002  – 1.222  –  – 

Zahlung von Dividenden an die Aktionäre der BMW AG  – 3.781  – 5.430  – 3.781  – 5.430  –  – 

Zahlung von Dividenden an andere Gesellschafter  – 1.013  – 1.485  – 1.013  – 1.485  –  – 

Konzerninterne Finanzierungs- und Eigenkapitaltransaktionen  –  –  2.001  2.076  5.148  – 2.961 

Gezahlte Zinsen*  – 196  – 186  – 1.207  – 1.031  – 18  – 9 

Aufnahme langfristiger Finanzverbindlichkeiten  30.025  20.633  10  34  11.752  11.614 

Rückzahlung langfristiger Finanzverbindlichkeiten  – 22.182  – 22.430  – 528  – 515  – 10.466  – 10.790 

Veränderung der sonstigen Finanzverbindlichkeiten  3.937  3.281  1.125  247  2.122  1.396 

Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit  5.766  – 6.859  – 4.417  – 7.346  8.538  – 750 
             

Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  – 3  – 705  – 11  – 502  – 57  – 184 
             

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  –  27  –  27  –  – 
             

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  1.960  457  1.263  481  13  – 440 
             

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar  17.327  16.870  13.590  13.109  3.090  3.530 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Dezember  19.287  17.327  14.853  13.590  3.103  3.090 
* Zinsen im Finanzdienstleistungsgeschäft sind, mit Ausnahme von Zinsen aus Leasingnehmerverhältnissen, als Umsatzerlöse /-kosten klassifiziert. 
 
 

Die Überleitung der Verbindlichkeiten aus der Finanzierungstätigkeit wird in ↗ Textziffer [36] dargestellt.           
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          Kumuliertes übriges Eigenkapital         

                         

in Mio. € 

 

Anhang 
 Gezeichnetes 

Kapital 
 Kapital- 

rücklage 
 Gewinn- 

rücklagen 
 

Unterschiede 
aus Währungs-

umrechnung  Wertpapiere  

Derivative 
Finanz- 

instrumente  

Kosten der 
Sicherungs- 

maßnahmen  Eigene Anteile  

Eigenkapital 
der Aktionäre 
der BMW AG 

 Anteile anderer 
Gesellschafter 

 
Gesamt 

1. Januar 2024  31  639  2.456  89.072  – 2.083  – 29  699  – 658  – 500  89.596  3.327  92.923 

Jahresüberschuss    –  –  7.290  –  –  –  –  –  7.290  388  7.678 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern    –  –  252  978  1  – 2.085  578  –  – 276  – 64  – 340 

Gesamtergebnis zum 31. Dezember 2024    –  –  7.542  978  1  – 2.085  578  –  7.014  324  7.338 

Dividendenzahlungen    –  –  – 3.781  –  –  –  –  –  – 3.781  – 1.013  – 4.794 

Erwerb eigener Anteile    –  –  –  –  –  –  –  – 1.002  – 1.002  –  – 1.002 

Kapitalherabsetzung    –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Umgliederung aus Kapitalherabsetzung    –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Übrige Veränderungen    –  –  – 21  –  –  509  –  –  488  50  538 

31. Dezember 2024  31  639  2.456  92.812  – 1.105  – 28  – 877  – 80  – 1.502  92.315  2.688  95.003 

 

ENTWICKLUNG DES 
KONZERNEIGENKAPITALS 
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          Kumuliertes übriges Eigenkapital         

                         

in Mio. € 

 

Anhang  
Gezeichnetes 

Kapital  
Kapital- 
rücklage  

Gewinn- 
rücklagen  

Unterschiede 
aus Währungs-

umrechnung  Wertpapiere  

Derivative 
Finanz- 

instrumente  

Kosten der 
Sicherungs- 

maßnahmen  Eigene Anteile  

Eigenkapital 
der Aktionäre 
der BMW AG  

Anteile anderer 
Gesellschafter 

 
Gesamt 

1. Januar 2023  31  663  2.432  85.425  – 584  – 107  1.728  – 1.154  – 1.278  87.125  4.163  91.288 

Jahresüberschuss    –  –  11.290  –  –  –  –  –  11.290  875  12.165 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern    –  –  – 118  – 1.499  78  – 1.201  496  –  – 2.244  – 268  – 2.512 

Gesamtergebnis zum 31. Dezember 2023    –  –  11.172  – 1.499  78  – 1.201  496  –  9.046  607  9.653 

Dividendenzahlungen    –  –  – 5.430  –  –  –  –  –  – 5.430  – 1.485  – 6.915 

Erwerb eigener Anteile    –  –  –  –  –  –  –  – 1.222  – 1.222  –  – 1.222 

Kapitalherabsetzung    –  –  – 2.000  –  –  –  –  2.000  –  –  – 

Umgliederung aus Kapitalherabsetzung    – 24  24  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Übrige Veränderungen    –  –  – 95  –  –  172  –  –  77  42  119 

31. Dezember 2023  31  639  2.456  89.072  – 2.083  – 29  699  – 658  – 500  89.596  3.327  92.923 

 
 

 

ENTWICKLUNG DES 
KONZERNEIGENKAPITALS 
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GRUNDSÄTZE 

01 Grundlagen 
Der Konzernabschluss der Bayerische Motoren Werke Aktienge-
sellschaft (BMW Konzernabschluss oder Konzernabschluss) 
zum 31. Dezember 2024 ist nach den am Abschlussstichtag 
gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS), wie 
sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, sowie den 
ergänzenden Vorschriften des § 315e Abs. 1 Handelsgesetz-
buch (HGB) aufgestellt. Der Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht sind nach § 325 HGB der das Unternehmensregister 
führenden Stelle elektronisch zur Einstellung in das Unterneh-
mensregister zu übermitteln und über die Internetseite des Un-
ternehmensregisters zugänglich zu machen. Die Bayerische Mo-
toren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) mit Sitz in Deutsch-
land, München, Petuelring 130, ist im Handelsregister des Amts-
gerichts München unter der Registernummer HRB 42243 ein-
getragen. Die BMW AG ist ein Hersteller von Automobilen und 
Motorrädern im Premiumsegment. 

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Alle Beträge wer-
den in Millionen Euro (Mio. €) angegeben, soweit nichts anderes 
vermerkt ist. 

Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind kaufmännisch gerun-
det. Dies kann in Einzelfällen dazu führen, dass sich Werte nicht 
exakt zur angegebenen Summe addieren und sich Prozentanga-
ben nicht aus den dargestellten Werten ergeben. 

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Seg-
mente ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt. 

 

 

 

Um einen besseren Einblick in die Ertrags-, Finanz- und Vermö-
genslage des BMW Konzerns (BMW Group) zu ermöglichen, wird 
der Konzernabschluss über die Anforderungen des IFRS 8 hin-
aus um Gewinn-und-Verlust-Rechnung und Bilanz der Seg-
mente Automobile, Motorräder, Finanzdienstleistungen und 
Sonstige Gesellschaften ergänzt. Die Kapitalflussrechnung des 
Konzerns ist um die Kapitalflussrechnung der Segmente Auto-
mobile und Finanzdienstleistungen erweitert. Die zwischen den 
Segmenten bestehenden Beziehungen betreffen hauptsächlich 
interne Verkäufe von Produkten, die konzerninterne Mittelbe-
schaffung sowie damit verbundene Zinsen. Eine Beschreibung 
der Art der Geschäftstätigkeiten und der Hauptaktivitäten der 
BMW Group Segmente ist den Erläuterungen zur Segmentbe-
richterstattung unter der ↗ Textziffer [46] zu entnehmen. 

Die Freigabe zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses 
wurde vom Vorstand am 11. März 2025 erteilt. 

02 Konsolidierungskreis und -grundsätze 
In den Konzernabschluss werden die BMW AG und ihre wesent-
lichen Tochterunternehmen, über die die BMW AG mittel- oder 
unmittelbar die Beherrschung ausübt, einbezogen. Hierzu gehö-
ren auch 58 strukturierte Unternehmen. Bei den strukturierten 
Unternehmen handelt es sich um Asset-Backed-Securities-Ge-
sellschaften und Spezialfonds. Mit den Asset-Backed-Securi-
ties-Gesellschaften bestehen zum Teil vertragliche Vereinbarun-
gen zum Ausgleich ihrer Verluste im Zusammenhang mit Rest-
wertrisiken aus den an sie verkauften Forderungen. 

 

 

 

Im Geschäftsjahr 2024 ergaben sich folgende Veränderungen 
bei den in den Konzernabschluss im Rahmen der Vollkonsolidie-
rung einbezogenen Gesellschaften: 

  Inland  Ausland  Gesamt 

Einbezogen zum 31. Dezember 2023  20  187  207 

Erstmals einbezogen 2024  1  12  13 

Ausgeschieden 2024  –  18  18 

Einbezogen zum 31. Dezember 2024  21  181  202 

 
Alle konsolidierten Tochterunternehmen – mit Ausnahme der 
BMW India Private Ltd., Gurgaon, und der BMW India Financial 
Services Private Ltd., Gurgaon, deren Abschlussstichtag auf-
grund lokaler rechtlicher Anforderungen der 31. März ist, sowie 
der BMW i Ventures SCS SICAV-RAIF, Senningerberg, der BiV 
Carry I SCS, Senningerberg, und der BiV Carry II SCS, Senninger-
berg, deren Abschlussstichtag der 30. September ist – haben ei-
nen mit der BMW AG übereinstimmenden Abschlussstichtag. 
Für die Gesellschaften mit abweichendem Abschlussstichtag 
wird ein Zwischenabschluss zum 31. Dezember erstellt. 

Für die Beurteilung, ob es sich um ein Beherrschungsverhältnis, 
eine gemeinschaftliche Tätigkeit (Joint Operation), ein Gemein-
schaftsunternehmen (Joint Venture) oder ein assoziiertes Unter-
nehmen handelt, werden nicht nur die Struktur und rechtliche 
Form der Gesellschaft, sondern auch die vertraglichen Vereinba-
rungen sowie sonstige Umstände berücksichtigt. Im Zuge des-
sen kann es zu Ermessensentscheidungen kommen. Falls Hin-
weise existieren, die zu Änderungen bei der Beurteilung einer 

KONZERNANHANG 



278 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Konzernanhang      

 

 

(gemeinsamen) Beherrschung führen, nimmt die BMW Group 
eine Neubeurteilung vor. 

Beherrschung eines Unternehmens liegt vor, sofern die BMW AG 
unmittelbar oder mittelbar die Verfügungsgewalt über dieses 
hat, schwankenden Renditen ausgesetzt ist beziehungsweise 
das Anrecht darauf hat und die Höhe der Rendite beeinflussen 
kann. 

Joint Operations und Joint Ventures sind Formen gemeinsamer 
Vereinbarungen. Eine solche Vereinbarung liegt vor, wenn eine 
Gesellschaft der BMW Group auf Basis einer vertraglichen Ver-
einbarung mit einem Dritten die Aktivitäten gemeinschaftlich 
führt. 

Bei einer Joint Operation haben die Parteien, die eine gemein-
schaftliche Führung ausüben, Rechte an den der Vereinbarung 
zuzurechnenden Vermögenswerten und Verpflichtungen für de-
ren Schulden. Die Vermögenswerte und Schulden sowie Erlöse 
und Aufwendungen einer als wesentlich eingestuften Joint Ope-
ration werden auf Basis der Rechte und Pflichten der Gesell-
schaft der BMW Group anteilsmäßig in den Konzernabschluss 
einbezogen (anteilige Konsolidierung). Die Auswirkungen der 
Joint Operations auf den Konzernabschluss sind jedoch von un-
tergeordneter Bedeutung. 

Als größte Joint Operation unterhält die BMW Group mit dem chi-
nesischen Automobilhersteller Great Wall Motor Company Limi-
ted seit 2019 die gemeinschaftlich geführte Gesellschaft Spot-
light Automotive Ltd., Zhangjiagang. Im Rahmen der Zusam-
menarbeit werden gemeinsam elektrische Fahrzeuge der Mar-
ken MINI und Great Wall in China entwickelt und produziert. Die 
BMW Group und Great Wall halten jeweils 50% am Eigenkapital. 

Bei einem Joint Venture haben die Parteien, die die gemein-
schaftliche Führung innehaben, lediglich Rechte am Nettover-
mögen. 

 

 

Ein assoziiertes Unternehmen liegt vor, sofern die BMW AG un-
mittelbar oder mittelbar die Möglichkeit hat, einen maßgeblichen 
Einfluss auf die Geschäfts- und Finanzpolitik auszuüben. Ein 
maßgeblicher Einfluss wird in der Regel vermutet, wenn 20% 
oder mehr der Stimmrechte an Beteiligungsunternehmen gehal-
ten werden. 

Anteile an wesentlichen assoziierten Unternehmen sowie Joint 
Ventures werden mittels der Equity-Methode bewertet. 

Die BMW Fleet GmbH, München, die einen Teil der konzerneige-
nen Flotte erworben und damit auch das Management und die 
weitere Vermarktung übernommen hat, wurde zum 
31. März 2024 erstmals voll in den Konzernabschluss einbezo-
gen. 

Am 19. Juli 2023 unterzeichnete die BMW Group eine Vereinba-
rung mit den Gesellschaften der Mercedes-Benz Group, des 
Stellantis Konzerns, des Honda Konzerns, der Hyundai Motor 
Group sowie des General Motors Company Konzerns zur Grün-
dung der Gesellschaft IONNA LLC, Torrance, in den USA mit 
dem Ziel des Aufbaus von Ladeinfrastruktur in Nordamerika. Der 
Vollzug erfolgte, nach Zustimmung durch die Kartellbehörden, 
mit Wirkung zum 18. Oktober 2023. Der Anteil der BMW Group 
an IONNA LLC verwässerte sich mit dem Einstieg der Toyota 
Motor Corporation im laufenden Geschäftsjahr von 16,67% auf 
14,29%. Die Gesellschaft wird trotz des unter 20% liegenden 
Anteils als assoziiertes Unternehmen nach der Equity-Methode 
in den Konzernabschluss der BMW Group einbezogen, da die 
BMW Group dem Geschäftsführungsgremium angehört und so-
mit über maßgeblichen Einfluss verfügt. 

Am 6. November 2023 unterzeichnete die BMW Group eine Ver-
einbarung mit einer Gesellschaft der Mercedes-Benz Group zur 
Gründung der Gesellschaft Beijing Ionchi New Energy Techno-
logy Ltd., Peking, in China mit dem Ziel des dortigen Aufbaus von 
Ladeinfrastruktur. Der Vollzug erfolgte, nach Zustimmung durch 

die Kartellbehörden, mit Wirkung zum 4. März 2024. Der Anteil 
an der neu gegründeten Gesellschaft beläuft sich auf 50%. Die 
Gesellschaft wird als Gemeinschaftsunternehmen nach der 
Equity-Methode in den Konzernabschluss der BMW Group ein-
bezogen. 

Die übrigen Veränderungen im Konsolidierungskreis sind für 
die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns nicht 
wesentlich. 

03 Weitere wesentliche Ereignisse 
Russland-Ukraine-Krieg 
Zum Abschlussstichtag bestanden weiterhin große Unsicherhei-
ten durch den fortdauernden Russland-Ukraine-Krieg. Die gel-
tenden Sanktionen und deren Gegenmaßnahmen schränken 
wirtschaftliche Tätigkeiten mit Russland in erheblichem Maße ein 
und haben zudem Auswirkungen auf die russischen Gesellschaf-
ten der BMW Group. 

Die aktuell geltenden Restriktionen hinsichtlich des Zahlungsver-
kehrs führen weiterhin zu einem eingeschränkten Transfer flüs-
siger Mittel aus Russland. Diese Entwicklung wird von der BMW 
Group regelmäßig überprüft. Insgesamt halten die russischen 
Gesellschaften rund 4% (2023: 4%) der flüssigen Mittel der 
BMW Group. 
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04 Fremdwährungsumrechnung und -bewertung 
Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Jahres-
abschlüsse der einbezogenen Konzernunternehmen erfolgt 
nach der modifizierten Stichtagskursmethode. Demnach werden 
Vermögenswerte und Schulden mit dem Stichtagskurs, Aufwen-
dungen und Erträge mit dem Durchschnittskurs umgerechnet. 
Die sich aus der Umrechnung ergebenden Unterschiedsbeträge 
werden im kumulierten übrigen Eigenkapital ausgewiesen. In 
den Einzelabschlüssen der BMW AG und ihrer Tochterunterneh-
men werden Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkei-
ten bei Zugang mit dem zu diesem Zeitpunkt gültigen Kurs er-
fasst. Geleistete oder erhaltene Anzahlungen in fremder Wäh-
rung, die zu einem Zugang nicht monetärer Vermögenswerte 
oder Schulden führen, werden mit dem zum Zahlungszeitpunkt 
gültigen Kurs erfasst. Zum Bilanzstichtag werden die Fremd-
währungsforderungen und -verbindlichkeiten mit dem Stichtags-
kurs bewertet. Die daraus resultierenden Bewertungseffekte so-
wie eingetretene Kursgewinne und -verluste aus der Abwicklung 
der Transaktionen werden entsprechend dem wirtschaftlichen 
Gehalt erfolgswirksam berücksichtigt. In Fremdwährung zuge-
gangene nicht monetäre Bilanzpositionen werden zu histori-
schen Kursen fortgeführt. 

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechsel-
kurse mit wesentlichem Einfluss auf den Konzernabschluss stel-
len sich wie folgt dar: 

  Stichtagskurs  Durchschnittskurs 

         

1 Euro =  31.12.2024  31.12.2023  2024  2023 

US-Dollar  1,04  1,11  1,08  1,08 

Chinesischer Renminbi  7,57  7,86  7,78  7,66 

Britisches Pfund  0,83  0,87  0,85  0,87 

Japanischer Yen  162,74  156,58  163,84  151,98 

Südkoreanischer Won  1.530,75  1.435,44  1.475,62  1.412,98 

   

Das Land Argentinien erfüllt seit 1. Juli 2018 die Definition eines 
Hochinflationslandes. Daher wird seitdem der International Ac-
counting Standard (IAS) 29 für die BMW Tochtergesellschaft in 
Argentinien angewendet. Zur Bereinigung der nicht monetären 
Vermögenswerte und Schulden sowie der Positionen der Ge-
winn-und-Verlust-Rechnung werden die von der Federación Ar-
gentina de Consejos Profesionales de Ciencias Económicas ver-
öffentlichten Preisindizes verwendet. Die sich daraus ergeben-
den Effekte sind für die BMW Group unwesentlich. 
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05 Rechnungslegungsvorschriften 
a Im Geschäftsjahr 2024 erstmals angewendete  

Rechnungslegungsstandards 
Aus den im Geschäftsjahr 2024 erstmals angewendeten Rech-
nungslegungsstandards beziehungsweise Überarbeitungen von 
Standards ergeben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss der BMW Group. 

b Vom IASB herausgegebene, aber noch nicht angewendete  
Rechnungslegungsvorschriften 

Im April 2024 hat das International Accounting Standards Board 
(IASB) den Standard IFRS 18 Presentation and Disclosure in Fi-
nancial Statements veröffentlicht. Der Standard ersetzt IAS 1 
und enthält neue Regelungen zur Gliederung der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung, zu von der Unternehmensleitung definierten 
Leistungskennzahlen sowie zur Zusammenfassung und Aufglie-
derung von Posten in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung. Die 
neuen Regelungen sind verpflichtend spätestens auf Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2027 be-
ginnen. Die BMW Group analysiert die Auswirkungen des 
IFRS 18 auf den Konzernabschluss. Eine vorzeitige Anwendung 
von IFRS 18 ist derzeit nicht beabsichtigt.  

Zudem veröffentlichte das IASB im Dezember 2024 die Ände-
rungen an IFRS 9 und IFRS 7 Contracts Referencing Nature-de-
pendent Electricity, die gezielte Anpassungen an IFRS 9 und 
IFRS 7 hinsichtlich Bilanzierung von Verträgen über naturabhän-
gige Stromversorgung beinhalten. Dies betrifft insbesondere 
langfristige Energielieferverträge (Power Purchase Agreements). 
Die Änderungen an IFRS 9 sollen vor allem aktuelle Herausfor-
derungen bei der Anwendung der Eigenbedarfsausnahme und 
der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften adressieren. Die Än-
derungen an IFRS 7 beinhalten zusätzliche Angabepflichten für 
Verträge über naturabhängige Stromversorgung. Die neuen Re-
gelungen sind vorbehaltlich einer Umsetzung durch den europä-
ischen Gesetzgeber verpflichtend spätestens auf Geschäftsjahre 
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2026 beginnen. 
Über eine etwaige vorzeitige Anwendung der Neuregelungen 
wird unter Berücksichtigung des Zeitpunkts ihrer Umsetzung in 
Europäisches Gemeinschaftsrecht und der Analyse des Imple-
mentierungsaufwands entschieden. Die BMW Group erwartet, 

dass die geänderten Kriterien zur Beurteilung der Anwendbarkeit 
der Eigenbedarfsausnahme es ermöglichen, diese auf ein grö-
ßeres Gesamtvolumen an Power Purchase Agreements anzu-
wenden, wodurch die Anstrengungen der BMW Group zur De-
karbonisierung unterstützt werden. Dies führt, mit Ausnahme der 
zusätzlichen Angabepflichten, zu keiner Änderung der Bilanzie-
rung des bestehenden Portfolios an Power Purchase Agree-
ments. 

Aus den weiteren vom IASB herausgegebenen, aber noch nicht 
angewendeten Rechnungslegungsstandards beziehungsweise 
Überarbeitungen von Standards werden keine wesentlichen 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss der BMW Group er-
wartet. 

06 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sowie  
Annahmen, Ermessensentscheidungen und  
Schätzungen 

» Die Auswirkungen des Klimawandels wurden vom Vorstand 
bei der Aufstellung des Konzernabschlusses berücksichtigt. Die 
Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt dabei stets in Über-
einstimmung mit der vom Management verabschiedeten lang-
fristigen Unternehmensplanung der BMW Group, die die erwar-
teten Auswirkungen des Klimawandels, wie etwa den Ausbau 
der Elektromobilität, regulatorische Anforderungen oder geän-
derte Produktionsbedingungen, beinhaltet. Die BMW Group leis-
tet in diesem Zusammenhang Ausgaben für Forschung und Ent-
wicklung für elektrifizierte Modelle, tätigt Investitionen in ressour-
censchonende Produktionsanlagen für die Herstellung elektrifi-
zierter Automobile und vollzieht insbesondere auch eine sukzes-
sive Umstellung der Produktionsprozesse von fossilen Energie-
trägern auf grüne Energie, wofür Power Purchase Agreements 
über Strom und Gas aus erneuerbaren Quellen geschlossen wer-
den. 

Zur Reduzierung von CO2e-Emissionen hat sich die BMW Group 
in Anlehnung an die Vorgehensweise der Science Based Targets 
initiative (SBTi) wissenschaftsbasierte, sektorübergreifende 
Ziele für das Jahr 2030 gesetzt. Darauf ist auch die langfristige 
Unternehmensplanung ausgerichtet. Das Ziel für die eigenen 
Emissionen in Scope 1 und 2 folgt dem 1,5°C-konformen Pfad. 

Das übergreifende Ziel für Scope-3-Automobile (erworbene Wa-
ren und Dienstleistungen, Transportlogistik, Nutzungsphase) 
steht im Einklang mit einem Well-Below-Two-Degree (WB2D)-
Ansatz. 

Bis zum Jahr 2030 sehen die gesetzten Ziele eine Reduktion der 
CO2e-Emissionen gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um ins-
gesamt mindestens 40 Mio. t CO2e vor. Für Scope 1 und 2 gilt 
ein absolutes Ziel von 0,635 Mio. t CO2e-Emissionen und damit 
eine Verringerung um 46,3% gegenüber den Emissionen im Ba-
sisjahr 2019. Für die Scope-3-Emissionen, bezogen auf erwor-
bene Waren und Dienstleistungen, Transportlogistik und die 
Nutzungsphase der Automobile, wurde ein absolutes Ziel von 
108 Mio. t CO2e und damit eine Verringerung um 27,5% gegen-
über den Emissionen im Bezugsjahr 2019 definiert. 

In der internen Steuerung sowie im Rahmen der Aufstellung des 
Konzernabschlusses werden sowohl physische als auch transi-
torische klimabezogene Risiken und Chancen sowie die zuvor er-
läuterten Ziele zur Reduktion der CO2e-Emissionen berücksich-
tigt. Diese, im Folgenden als klimabezogene Aspekte bezeich-
net, sind im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses 
insbesondere bei Annahmen, Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen hinsichtlich zukünftiger Entwicklungen, die die 
BMW Group und ihr Umfeld betreffen, bedeutsam und werden in 
die Beurteilung einbezogen. 

Nähere Angaben zur Berücksichtigung klimabezogener Aspekte 
im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung finden sich im vor-
liegenden Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
sowie Annahmen, Ermessensentscheidungen und Schätzun-
gen“ insbesondere bei den weiteren Erläuterungen zum Sachan-
lagevermögen, zu den vermieteten Erzeugnissen sowie zur 
Durchführung von Wertminderungstests. In diesem Zusammen-
hang wird angegeben, inwieweit klimabezogene Aspekte bei den 
vorgenommenen Einschätzungen und Annahmen zur Bilanzie-
rung und Bewertung der Bilanzpositionen berücksichtigt wur-
den. « (Abschnitt enthält Angaben nach ESRS E1-1 AR 15.)
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Umsatzerlöse aus Kundenverträgen enthalten insbesondere Er-
löse aus dem Verkauf von Produkten, im Wesentlichen neuen 
und gebrauchten Fahrzeugen und damit verbundenen Erzeug-
nissen, sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen. Die Er-
löse werden bei Übertragung der Verfügungsmacht an den 
Händler oder Endkunden realisiert, wobei letztgenannter Zeit-
punkt durch die schrittweise Einführung des Direktvertriebsmo-
dells weiter an Bedeutung gewinnt. Beim Verkauf von Produkten 
findet die Übertragung der Verfügungsmacht und damit die Erlö-
serfassung in der Regel zum Zeitpunkt des Eigentums- bezie-
hungsweise Gefahrenübergangs statt. Die Umsatzerlöse sind 
abzüglich Skonti, Boni und Rabatten sowie Zins- und Restwert-
stützungen ausgewiesen. Die Entgelte aus diesen Verkäufen 
sind in der Regel vorab, sofort oder innerhalb von 30 Tagen zur 
Zahlung fällig. In Ausnahmefällen kann auch ein längeres Zah-
lungsziel vereinbart werden. Bei Dienstleistungen geht die Ver-
fügungsmacht zeitraumbezogen über. Entgelte für die Erbrin-
gung von Dienstleistungen an Kunden sind üblicherweise zum 
Zeitpunkt des Vertragsbeginns zur Zahlung fällig und werden 
deshalb als Vertragsverbindlichkeit abgegrenzt. Diese werden 
über den Dienstleistungszeitraum aufgelöst und erfolgswirksam 
als Umsatzerlöse vereinnahmt. Die Auflösung erfolgt in der Re-
gel entsprechend dem erwarteten Aufwandsverlauf, da dieser 
die Leistungserbringung am besten widerspiegelt. Umfasst der 
Verkauf von Produkten einen bestimmbaren Teilbetrag für nach-
folgende Dienstleistungen (Mehrkomponentenverträge), werden 
die darauf entfallenden Umsatzerlöse abgegrenzt und in gleicher 
Weise erfolgswirksam vereinnahmt. Variable Gegenleistungen, 
wie beispielsweise Boni, werden mit einem Erwartungswert be-
wertet und bei Mehrkomponentenverträgen auf alle Leistungs-
verpflichtungen verteilt, sofern sie nicht direkt dem Fahrzeugver-
kauf zuzuordnen sind.  

Erlöse aus dem Verkauf von Produkten, für die Rückkaufverein-
barungen oder Rückgaberechte bestehen, werden nicht sofort in 
voller Höhe realisiert. Es werden anteilig Umsatzerlöse erfasst 
oder die Differenz zwischen Verkaufs- und Rückkaufpreis wird 
entsprechend der Art der Vereinbarung über den Vertragszeit-
raum ratierlich in den Umsatzerlösen erfasst. Für Fahrzeuge, die 
an einen Händler verkauft wurden, in einer Folgeperiode jedoch 
im Rahmen der Leasingaktivitäten voraussichtlich zurückgekauft 

werden, werden zum Zeitpunkt des Fahrzeugverkaufs im Kon-
zern keine Umsatzerlöse erfasst. Stattdessen werden für diese 
Fahrzeuge Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aus Rückga-
berechten bilanziell angesetzt. 

Die Erfassung von Umsatzerlösen aus Leasingverhältnissen 
über selbst hergestellte Fahrzeuge erfolgt im Konzern nach den 
Regelungen für Leasinggeber, die Hersteller oder Händler sind. 
Im Falle von Operating Leases werden die Erlöse aus Leasing-
raten linear über die Vertragslaufzeit vereinnahmt. Finance Lea-
ses hingegen werden als Verkauf abgebildet. Zum Zeitpunkt des 
Vertragsbeginns werden Erlöse in Höhe des beizulegenden Zeit-
werts des Leasinggegenstands realisiert und um nicht garan-
tierte Restwerte der Fahrzeuge, die voraussichtlich nach Ende 
der Leasinglaufzeit in den Konzern zurückkommen werden, re-
duziert. Zusätzlich werden anfängliche direkte Kosten zum Zeit-
punkt des Vertragsbeginns als Umsatzkosten erfasst. 

Umsatzerlöse enthalten außerdem die Zinserträge aus dem  
Finanzdienstleistungsgeschäft. Die Zinserträge aus Finance 
Leases sowie aus Kunden- und Händlerfinanzierungen werden 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode realisiert und als Um-
satzerlöse unter den Zinserträgen aus Kreditfinanzierung ausge-
wiesen. 

Die BMW Group bietet verschiedene Produkte an, die die Defini-
tion eines Versicherungsvertrags nach IFRS 17 erfüllen. Für den 
Großteil dieser Produkte greift jedoch entweder eine Ausnah-
meregelung (z. B. für Gewährleistungsvereinbarungen) oder es 
handelt sich um sogenannte Festpreis-Serviceverträge, die auf-
grund des Wahlrechts im IFRS 17 weiterhin nach IFRS 15 bilan-
ziert werden. In einzelnen Märkten werden indes Produkte ange-
boten (z. B. Fahrzeug-Kaskoversicherungen), die nach IFRS 17 
zu bilanzieren sind. Für diese Verträge erfolgt die Bilanzierung 
nach dem sogenannten Prämienallokationsansatz. Versiche-
rungsprämien für Versicherungsverträge werden in den sonsti-
gen Umsatzerlösen erfasst. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn 
eine angemessene Sicherheit dafür besteht, dass die damit ver-
bundenen Bedingungen erfüllt und die Zuwendungen gewährt 

werden. Sie werden erfolgswirksam in den Umsatzkosten aus-
gewiesen und grundsätzlich in den Perioden verrechnet, in de-
nen die Aufwendungen anfallen, die durch die Zuwendungen 
kompensiert werden sollen. Zuwendungen der öffentlichen Hand 
für Vermögenswerte werden von dem Buchwert der Vermögens-
werte abgesetzt. Ihre erfolgswirksame Erfassung erfolgt über die 
jeweilige Nutzungsdauer der Vermögenswerte durch reduzierte 
Abschreibungsbeträge. Zur Bilanzierung von Zuwendungen der 
öffentlichen Hand für Vermögenswerte, die vor dem 31. Dezem-
ber 2022 gewährt wurden, wird auf die Angaben in 
↗ Textziffer [37] verwiesen. 

Das Ergebnis je Aktie wird wie folgt ermittelt: Das unverwäs-
serte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem sowohl für Stamm- als 
auch für Vorzugsaktien der auf die jeweilige Aktiengattung ent-
fallende Konzernjahresüberschuss nach Ergebnisanteil fremder 
Gesellschafter durch die durchschnittlich im Umlauf befindliche 
Anzahl der jeweiligen Aktien dividiert wird. Das Konzernergebnis 
ist demzufolge auf die verschiedenen Aktiengattungen aufzutei-
len. Im Rahmen der Aufteilung wird der nicht für eine Ausschüt-
tung vorgesehene Teil des Konzernergebnisses den Aktiengat-
tungen im Verhältnis der jeweiligen Aktienzahl zugeordnet. Die 
zur Ausschüttung vorgesehenen Gewinne ergeben sich unmittel-
bar aus den vorgeschlagenen beziehungsweise beschlossenen 
Dividenden für Stamm- und Vorzugsaktien. Ein verwässertes  
Ergebnis je Aktie (Diluted Earnings per Share) wird im Einklang 
mit IAS 33 ermittelt und gesondert angegeben. 

Immaterielle Vermögenswerte werden zum Zeitpunkt der erst-
maligen Erfassung zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
angesetzt. In der Folge werden immaterielle Vermögenswerte 
mit begrenzter Nutzungsdauer linear über ihre Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Die Nutzungsdauer beträgt zwischen drei und 
20 Jahren. Sofern erforderlich, werden Wertminderungen be-
rücksichtigt. Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter 
Nutzungsdauer werden jährlich auf einen Wertminderungsbe-
darf überprüft. Bei selbst erstellten immateriellen Vermögens-
werten handelt es sich im Wesentlichen um Entwicklungskosten 
für Fahrzeug-, Baukasten- und Architekturprojekte. 
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Entwicklungskosten werden aktiviert, sofern sämtliche Ansatz-
kriterien des IAS 38 erfüllt sind. Sie werden mit den direkt zure-
chenbaren Einzel- und Gemeinkosten bewertet. Projektbezo-
gene aktivierte Entwicklungskosten werden ab dem Produkti-
onsstart linear über den erwarteten Produktlebenszyklus von in 
der Regel fünf bis zwölf Jahren abgeschrieben. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert ergibt sich als positiver Unter-
schiedsbetrag zwischen den Anschaffungskosten des Unterneh-
menserwerbs und dem Anteil am Nettozeitwert der während der 
Akquisition identifizierten Vermögenswerte, Schulden und Even-
tualverbindlichkeiten. 

Unter den immateriellen Vermögenswerten werden auch Emis-
sionszertifikate und ähnliche Rechte aus Programmen zur Re-
duktion des CO2-Ausstoßes oder anderer klima-schädlicher 
Emissionen (zum Beispiel dem EU-Emissionshandelssystem 
oder den fahrzeugbezogenen Emissionsregelungen in den USA 
oder in China) ausgewiesen. Diese Zertifikate und Rechte wer-
den zu Anschaffungskosten angesetzt, bei kostenloser Zuteilung 
werden sie demnach mit einem Wert von null erfasst. Die Ausbu-
chung erfolgt zum Zeitpunkt der Rückgabe der Zertifikate oder 
Rechte beziehungsweise in Ausnahmefällen bei Veräußerung 
oder Verfall. Parallel zur Bilanzierung dieser Zertifikate und 
Rechte als Vermögenswerte werden Rückstellungen in Höhe der 
voraussichtlichen Verpflichtungen aus diesen Emissionsregelun-
gen nach IAS 37 gebildet. Die Bewertung dieser Rückstellungen 
erfolgt auf Grundlage des erwarteten Werts der zurückzugeben-
den Zertifikate beziehungsweise Rechte. 

Liegen Anhaltspunkte vor, die auf eine Wertminderung von im-
materiellen Vermögenswerten hindeuten, oder ist eine jährli-
che Überprüfung auf Wertminderung erforderlich (immaterielle 
Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer,  
immaterielle Vermögenswerte in der Entwicklungsphase sowie 
Geschäfts- oder Firmenwert), wird ein Werthaltigkeitstest durch-
geführt. Jeder Vermögenswert wird einzeln überprüft, es sei 
denn, er erzeugt keine weitestgehend von anderen Vermögens-
werten oder anderen Gruppen von Vermögenswerten  
unabhängigen Zahlungsmittelzuflüsse. In diesen Fällen erfolgt 
die Prüfung der Werthaltigkeit auf Ebene einer 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Dies stellt den Regelfall in 
der BMW Group dar. 

Zur Durchführung des Werthaltigkeitstests wird der Buchwert  
eines Vermögenswerts (beziehungsweise einer zahlungsmittel-
generierenden Einheit) mit dem erzielbaren Betrag verglichen. 
Für diesen Vergleich wird im ersten Schritt der Nutzungswert  
ermittelt. Sollte der Nutzungswert den Buchwert unterschreiten, 
wird im zweiten Schritt der beizulegende Zeitwert abzüglich Ver-
äußerungskosten bestimmt und mit dem Buchwert verglichen. 
Ist der beizulegende Zeitwert geringer als der Buchwert, wird 
eine entsprechende Wertminderung auf den höheren Wert aus 
Nutzungswert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten erfasst.  

Entfällt der Grund für eine zu einem früheren Zeitpunkt durchge-
führte Wertminderung, erfolgt eine Zuschreibung auf den erziel-
baren Betrag, jedoch nicht über die fortgeführten Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten hinaus. Geschäfts- oder Firmenwerte 
werden nicht zugeschrieben. Im Rahmen der Beurteilung der 
Werthaltigkeit sind Einschätzungen sowie Annahmen insbeson-
dere hinsichtlich der künftigen Zahlungsmittelzu- und Zahlungs-
mittelabflüsse sowie des Planungszeitraums zu treffen, die von 
den tatsächlichen Werten abweichen können. Die tatsächlichen 
Werte können von den getroffenen Annahmen und Schätzungen 
abweichen, wenn sich die genannten Rahmenbedingungen ent-
gegen den Erwartungen entwickeln. 

Die BMW Group ermittelt den Nutzungswert mithilfe eines Kapi-
talwertkalküls. Die zur Berechnung herangezogenen Zahlungs-
ströme basieren auf der vom Management verabschiedeten 
langfristigen Unternehmensplanung. Diese entspricht einem 
Planungshorizont von sechs Jahren.  

Zur Ermittlung der Zahlungsströme über diesen Unternehmens-
planungszeitraum hinaus wird eine ewige Rente angesetzt, die 
kein Wachstum berücksichtigt. Die zugrunde gelegten Planungs-
prämissen werden dem aktuellsten Kenntnisstand angepasst 
und regelmäßig mit externen Informationsquellen abgeglichen. 
Diese Planungsprämissen berücksichtigen insbesondere Erwar-
tungen bezüglich der Rentabilität des Produktportfolios, der 

zukünftigen Marktanteilsentwicklungen, volkswirtschaftlicher 
Entwicklungen (wie zum Beispiel Währungs-, Zins- und Roh-
stoffpreisentwicklungen) und rechtlicher Rahmenbedingungen 
sowie Erfahrungswerte. 

Diese Prämissen beinhalten auch Annahmen zu den Auswirkun-
gen klimabezogener Aspekte und dem Einfluss sonstiger Nach-
haltigkeitsfaktoren auf die Geschäftsentwicklung beziehungs-
weise das Produktportfolio, beispielsweise durch geändertes 
Nachfrageverhalten der Kunden, regulatorische Anforderungen 
oder geänderte Produktionsbedingungen. Im Einklang mit dem 
Strategieprozess und dem Ausbau der Elektromobilität liegen 
der Detailplanung entsprechend beispielsweise Annahmen zur 
Erhöhung des Anteils an elektrifizierten Automobilen auf über 
50%, zu erforderlichen Ausgaben für Forschung und Entwick-
lung hinsichtlich Fahrzeugmodellen mit batterieelektrischem An-
trieb, aber auch zu Investitionen in ressourcenschonende Pro-
duktionsanlagen und daraus erwarteten Effizienzsteigerungen 
sowie zu Kosten für die Umstellung der Produktionsprozesse von 
fossilen Energieträgern auf erneuerbare Energiequellen zu-
grunde. Nicht zuletzt werden erwartete Auswirkungen auf das 
bestehende Leasingportfolio berücksichtigt.  

Die Diskontierung erfolgt mit einem marktbezogenen Kapitalisie-
rungszinssatz. Zu Rechnungslegungszwecken erfolgen Werthal-
tigkeitstests der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Auto-
mobile ohne BMW Brilliance, BMW Brilliance und Motorräder an-
hand eines jährlich aktualisierten risikoangepassten Kapitalkos-
tensatzes (WACC) vor Steuern. Für die zahlungsmittelgenerie-
rende Einheit Finanzdienstleistungen wird ein branchenüblicher 
Eigenkapitalkostensatz vor Steuern herangezogen. Folgende 
Vorsteuer-Diskontierungszinssätze wurden zugrunde gelegt: 

in %  2024  2023 

Automobile ohne BMW Brilliance  13,4  13,7 

BMW Brilliance  13,6  15,6 

Motorräder  13,4  13,7 

Finanzdienstleistungen  13,9  15,2 

   



283 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Konzernanhang      

 

 

Dem auf Basis des CAPM-Modells ermittelten risikoangepassten 
Zinssatz liegen spezifische Peergroup-Informationen für Beta-
Faktoren, Kapitalstrukturdaten und Fremdkapitalkosten zu-
grunde. Auf die Aspekte Environmental, Social und Governance 
(ESG) bezogene Anpassungen an den WACC wurden nicht vor-
genommen. 

Für die Werthaltigkeitstests der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten werden für die wesentlichen Annahmen Sensitivitäts-
analysen durchgeführt, um auszuschließen, dass für möglich er-
achtete Änderungen an den Prämissen zur Bestimmung des er-
zielbaren Betrags zu einem Wertminderungsbedarf führen wür-
den. Auch bei einer Verschlechterung der einzelnen Bewertungs-
parameter um 10% würde sich kein Wertberichtigungsbedarf er-
geben. 

Das gesamte Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 
und kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. 

Die Herstellungskosten von selbst erstellten Anlagen enthalten 
alle direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten so-
wie angemessene Teile der produktionsbezogenen Gemeinkos-
ten. Hierzu gehören die fertigungsbedingten Abschreibungen, 
anteilige Verwaltungskosten sowie die anteiligen Kosten des so-
zialen Bereichs. Finanzierungskosten werden nicht als Teil der 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt, es sei denn, 
sie sind dem Vermögenswert direkt zuzurechnen. Abnutzbares 
Sachanlagevermögen wird um planmäßige, nutzungsbedingte 
Abschreibungen über die entsprechende Nutzungsdauer, in der 
Regel linear, abgewertet. Die Abschreibungen werden grund-
sätzlich in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. 

Es bestehen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern: 

in Jahren   

Betriebs- und Geschäftsgebäude, Wohngebäude, Einbauten 
und Außenanlagen  8 bis 50 

Technische Anlagen und Maschinen  3 bis 30 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  2 bis 25 

   

Die Nutzungsdauer der Anlagen wird regelmäßig überprüft und 
bei Bedarf verlängert oder verkürzt. Dabei wird unter anderem 
der Einfluss klimabezogener Aspekte auf die Nutzungsdauer, 
beispielsweise durch geändertes Nachfrageverhalten der Kun-
den oder durch regulatorische Anforderungen, berücksichtigt. 
Die Grundlage dafür bilden neben den bereits zuvor beschriebe-
nen Prämissen der langfristigen Unternehmensplanung darüber 
hinaus auch unterjährige Produktentscheidungen. Klimabezo-
gene Aspekte wirken sich indirekt auf die Nutzung der Sachanla-
gen aus. Eine Anpassung der Nutzungsdauer der technischen 
Anlagen und Maschinen wird durch antriebsartunabhängige und 
fahrzeuggenerationenübergreifende Einsatzmöglichkeiten so-
wie durch Substanzerhaltungsmaßnahmen vermieden. Die Nut-
zungsdauern von ausschließlich verbrennerbezogenen Anlagen 
sind ebenfalls durch die aktuellsten Planungsprämissen abge-
deckt. Für im Mehrschichtbetrieb eingesetzte Maschinen werden 
die Abschreibungen durch Schichtzuschläge entsprechend er-
höht. Liegen Anhaltspunkte vor, die auf eine Wertminderung von 
Sachanlagen hindeuten, wird analog den immateriellen Vermö-
genswerten ein Werthaltigkeitstest durchgeführt. 

Ein Leasingverhältnis nach IFRS 16 kann sowohl bei rechtlichen 
Mietverhältnissen über Sachanlagen als auch bei vertraglichen 
Vereinbarungen bestehen, die dem wirtschaftlichen Gehalt nach 
ein Leasingverhältnis begründen. Je nach den Tatsachen und 
Umständen des Einzelfalls können in diesem Zusammenhang 
auch insbesondere Power Purchase Agreements sowie Lang-
zeitlieferverträge für Batteriezellen ein Leasingverhältnis dar-
stellen.  

Die BMW Group bilanziert ab dem Zeitpunkt, zu dem der Lea-
singgegenstand der BMW Group zur Nutzung zur Verfügung 
steht, einen Vermögenswert für das Nutzungsrecht und eine Ver-
bindlichkeit für die ausstehenden Leasingzahlungen. Die An-
schaffungskosten des Nutzungsrechts ergeben sich aus dem 
Betrag, zu dem die Leasingverbindlichkeit erstmals bewertet 
wird, zuzüglich der Leasingzahlungen, die zu oder vor Beginn der 
Laufzeit des Leasingverhältnisses getätigt werden, sowie der 
anfänglichen direkten Kosten und der geschätzten Kosten für die 
Demontage, Beseitigung oder Wiederherstellung des Leasing-
gegenstands. Zum Abzug kommen erhaltene Anreizzahlungen 

des Leasinggebers. Das Nutzungsrecht wird planmäßig linear 
über den kürzeren der beiden Zeiträume aus Nutzungsdauer des 
Leasinggegenstands und erwarteter Laufzeit des Leasingver-
trags abgeschrieben. Sofern das Eigentum des Leasinggegen-
stands am Ende der Laufzeit automatisch übergeht oder die 
Ausübung einer Kaufoption in den Leasingzahlungen berück-
sichtigt ist, wird das Nutzungsrecht über die erwartete Nutzungs-
dauer des Leasinggegenstands planmäßig linear abgeschrie-
ben. Die Nutzungsrechte werden in der Bilanz unter den jeweili-
gen Positionen des Sachanlagevermögens dargestellt.  
Abschreibungen der Nutzungsrechte werden in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung in den Umsatzkosten sowie den Vertriebs- 
und Verwaltungskosten ausgewiesen. 

Die Leasingverbindlichkeit wird bei erstmaliger Erfassung mit 
dem Barwert der künftigen Leasingzahlungen angesetzt. In der 
Folgebewertung wird der Buchwert der Leasingverbindlichkeit 
aufgezinst und erfolgsneutral um die geleisteten Leasingzahlun-
gen reduziert. Die Leasingverbindlichkeiten werden als Teil der 
Finanzverbindlichkeiten gezeigt, der Zinsaufwand wird im Zins-
ergebnis ausgewiesen. In der Kapitalflussrechnung werden der 
Tilgungsanteil und der Zinsanteil der Leasingzahlungen als Mit-
telabfluss aus der Finanzierungstätigkeit dargestellt. 

Die für die Bewertung des Nutzungsrechts und der Leasingver-
bindlichkeit zugrunde liegenden Leasingzahlungen umfassen 
sowohl feste als auch von einem Index oder Zinssatz abhängige 
variable Leasingzahlungen sowie erwartete Zahlungen aus 
Restwertgarantien. Sofern die Ausübung einer Kauf- oder Ver-
tragsverlängerungsoption hinreichend sicher ist, werden die ent-
sprechenden Zahlungen in den Leasingzahlungen berücksich-
tigt. Zahlungen für Zeiträume, für die eine einseitige Kündi-
gungsoption des Leasingnehmers besteht, werden nur dann in 
den Leasingzahlungen berücksichtigt, wenn es hinreichend si-
cher ist, dass die Kündigungsoption nicht ausgeübt wird. Bei der 
Beurteilung von Optionen werden alle Fakten und Umstände be-
rücksichtigt, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung be-
ziehungsweise Nichtausübung der Option geben. 

Die Abzinsung der Leasingzahlungen hat nach IFRS 16 grund-
sätzlich mit dem Zinssatz zu erfolgen, der dem Leasingverhältnis 
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zugrunde liegt. Da dieser bei den in der BMW Group abgeschlos-
senen Leasingverhältnissen zumeist nicht bestimmbar ist, er-
folgt die Abzinsung in der Regel mit dem Grenzfremdkapitalzins-
satz. 

Der Grenzfremdkapitalzinssatz eines Leasingverhältnisses setzt 
sich zusammen aus dem laufzeitkongruenten risikolosen Zins-
satz in der betreffenden Währung zuzüglich eines Aufschlags für 
das Kreditrisiko. Spezifische Risiken eines Vermögenswerts wer-
den grundsätzlich nicht berücksichtigt, da Besicherungen im 
Rahmen der alternativen Finanzierungen in der BMW Group 
keine Relevanz aufweisen. 

Die Bestimmung der Leasingzahlungen, einschließlich der den 
Leasingzahlungen zugrunde liegenden Laufzeit eines Leasing-
verhältnisses, und des Abzinsungssatzes unterliegt Schätzun-
gen und Annahmen, die von den tatsächlichen Entwicklungen 
abweichen können. 

Die BMW Group als Leasingnehmer nimmt die Anwendungser-
leichterungen für kurzfristige Leasingverhältnisse und für Lea-
singverhältnisse über geringwertige Vermögenswerte in An-
spruch. 

Eigenerzeugnisse, die als vermietete Erzeugnisse (Operating 
Leases) bei Gesellschaften der BMW Group aktiviert sind, wer-
den zu Herstellungskosten und alle übrigen vermieteten Erzeug-
nisse zu Anschaffungskosten, jeweils inklusive anfänglicher di-
rekter Kosten, bewertet. Alle vermieteten Erzeugnisse werden li-
near über die Vertragslaufzeit auf den erwarteten Restwert ab-
geschrieben. 

Änderungen der Restwerterwartungen werden durch eine pros-
pektive Anpassung der planmäßigen Abschreibungen über die 
Restlaufzeit des Leasingvertrags erfasst, sofern der erzielbare 
Betrag über dem Restbuchwert liegt. Liegt der erzielbare Betrag 
unter dem Restbuchwert, wird eine Wertminderung in Höhe des 
Unterschiedsbetrags vorgenommen. Zu jedem Bilanzstichtag 
wird geprüft, ob eine in früheren Perioden erfasste Wertminde-
rung nicht länger besteht oder sich vermindert hat. In diesen 

Fällen wird der Buchwert auf den erzielbaren Betrag erhöht, je-
doch maximal bis zum planmäßig fortgeführten Buchwert. 

Annahmen und Schätzungen sind hinsichtlich der künftigen 
Restwerte zu treffen, da diese einen wesentlichen Teil der zu-
künftigen Zahlungsmittelzuflüsse darstellen. Relevante Einfluss-
faktoren sind dabei die Entwicklung der Marktpreise sowie die 
Nachfrage am Gebrauchtwagenmarkt. Berücksichtigt wird eben-
falls die Veränderung des Antriebsmix in der Zukunft, die regel-
mäßig analysiert wird. Die BMW Group hat Methoden und Pro-
zesse entwickelt und implementiert, um Nachhaltigkeitsaspekte, 
insbesondere klimabezogene Aspekte, im Restwertrisiko ange-
messen zu bewerten und zu steuern. Es wird ein szenariobasier-
ter Ansatz verwendet, um den Einfluss auf dem Weg hin zu einer 
emissionsfreien Mobilität zu quantifizieren und dem technologi-
schen Fortschritt dieser Produkte Rechnung zu tragen. Dabei 
ergibt sich ein möglicher Anpassungsbedarf in den Restwert-
schätzungen sowohl für Verbrenner als auch für elektrifizierte 
Fahrzeuge. Die Transformation der Antriebe erfolgt jedoch über 
einen gewissen Zeitraum. Hierbei sind neben regulatorischen 
Aspekten auch Kundenverhalten und Angebotsstruktur zu be-
rücksichtigen. Das bestehende Portfolio wird sich demnach in 
den kommenden Jahren auf Basis der vorgenannten Aspekte 
verändern. Dies bedeutet eine planmäßige Veränderung, die be-
reits heute antizipiert werden kann und somit berechenbare  
Risiken im Rahmen der Geschäftstätigkeit mit sich bringt. Unver-
hältnismäßige Risiken können nur entstehen, wenn regulatori-
sche Veränderungen ad hoc und somit zum Nachteil des Kunden 
erfolgen. Daneben wird das restwerttragende Portfolio einer 
quartalsweisen Bewertung unterzogen. Neue Aspekte können 
demnach frühzeitig in die Bewertung einfließen. In diesem Fall 
würden auch die Bewertungen für das Neugeschäft angepasst 
werden, die dem gleichen Turnus unterliegen. Die verwendeten 
Modelle der Restwertermittlung unterliegen ebenfalls einer re-
gelmäßigen Überprüfung und können um Aspekte ergänzt wer-
den, die im Zusammenhang mit der Veränderung des Marktge-
schehens stehen. 

Somit können anhand verschiedener Szenarioanalysen Auf- be-
ziehungsweise Abschläge auf den Schätzwert berücksichtigt 
werden. Die Annahmen basieren sowohl auf intern verfügbaren 

Daten über historische Erfahrungswerte und aktuellen Marktda-
ten als auch auf Daten externer Institute. Zudem findet regelmä-
ßig eine Validierung der Annahmen durch einen Abgleich mit ex-
ternen Daten statt. Bei bestimmten Vertragstypen sind Ermes-
sensentscheidungen hinsichtlich der Einstufung als Operating 
Leases oder Forderungen aus Finanzdienstleistungen zu treffen. 

At Equity bewertete Beteiligungen werden mit dem um Ergeb-
nisanteile und Eigenkapitaländerungen fortgeführten Beteili-
gungsbuchwert bilanziert, sofern keine Wertminderung vorliegt. 
Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor, wird auf Basis 
der Discounted-Cashflow-Methode ein Werthaltigkeitstest 
durchgeführt. Ein Indikator ist beispielsweise bei gravierender 
Verfehlung der Planung, Wegfall eines aktiven Marktes oder bei 
einem Finanzierungsbedarf zur Insolvenzvermeidung gegeben. 

Finanzielle Vermögenswerte werden mit Ausnahme der Lea-
singforderungen bei der erstmaligen Erfassung mit ihrem beizu-
legenden Zeitwert angesetzt. Die finanziellen Vermögenswerte 
beinhalten insbesondere sonstige Finanzanlagen, Forderungen 
aus Finanzdienstleistungen, Finanzforderungen, Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente. Generell erfolgt der Erstansatz, sobald 
die BMW Group Vertragspartei wird. Beim marktüblichen Kauf 
oder Verkauf von nicht derivativen finanziellen Vermögenswer-
ten erfolgt der Erstansatz grundsätzlich zum Erfüllungstag.  
Finanzielle Vermögenswerte werden ausgebucht, wenn ihre ver-
traglichen Zahlungsströme ausgelaufen sind oder übertragen 
werden und dabei alle wesentlichen Chancen und Risiken daraus 
auf den Erwerber übergehen. 

Abhängig vom Geschäftsmodell und von der Ausgestaltung ver-
traglicher Zahlungsströme werden finanzielle Vermögenswerte 
in die Kategorien zu fortgeführten Anschaffungskosten, erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert oder erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert klassifiziert. In die Kategorie erfolgsneut-
ral zum beizulegenden Zeitwert fallen in der BMW Group im We-
sentlichen die Wertpapiere und Investmentanteile, die der Liqui-
ditätssteuerung dienen. In der BMW Group werden ausgewählte 
Wertpapiere, Investmentanteile und Geldmarktfonds sowie Wan-
delanleihen erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
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bilanziert, da deren vertragliche Zahlungsströme nicht aus-
schließlich Tilgungs- und Zinszahlungen darstellen. 

Die BMW Group macht keinen Gebrauch vom Wahlrecht, Eigen-
kapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
sowie Fremdkapitalinstrumente erfolgswirksam zum beizule-
genden Zeitwert zu bewerten. 

Die Marktwerte der zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten  
Finanzinstrumente werden anhand der am Bilanzstichtag vor-
handenen Marktinformationen, wie zum Beispiel auf Basis no-
tierter Preise oder anhand geeigneter Bewertungsverfahren, ins-
besondere mittels der Discounted-Cashflow-Methode, ermittelt. 

Die unter den sonstigen Finanzanlagen ausgewiesenen Betei-
ligungen im Anwendungsbereich des IFRS 9 werden erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Ferner werden unter 
den sonstigen Finanzanlagen unwesentliche Tochterunterneh-
men, unwesentliche gemeinsame Vereinbarungen und unwe-
sentliche assoziierte Unternehmen ausgewiesen. 

Die Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden grund-
sätzlich unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanziert.  

Im Rahmen der Asset-Backed-Securities-Finanzierung (ABS-Fi-
nanzierung) werden unter anderem Forderungen aus der Kun-
den- und Händlerfinanzierung an strukturierte Unternehmen 
übertragen, die diese verbriefen und als besicherte Wertpapiere 
am Kapitalmarkt platzieren. 

Die übertragenen Forderungen werden nicht ausgebucht und 
weiterhin bei der BMW Group bilanziert. Aus diesem Grund erfül-
len die Forderungen aus Finanzdienstleistungen das Geschäfts-
modell „Halten“. 

In den Forderungen aus Finanzdienstleistungen sind ebenfalls 
die Forderungen für Finance Leases enthalten, die in Höhe der 
Nettoinvestitionen in das Leasingverhältnis angesetzt werden.  
In dieser Bilanzposition sind überdies die zum Stichtag fälligen 
Forderungen aus Operating Leases enthalten. Die Bilanzierung 

der zugehörigen Fahrzeuge erfolgt in der Position Vermietete Er-
zeugnisse. 

Für alle finanziellen Vermögenswerte mit Ausnahme von Forde-
rungen aus Operating Leases und Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wendet die BMW Group für die Berechnung der 
Wertberichtigung die in IFRS 9 beschriebene allgemeine Vor-
gehensweise an. Für diese Vermögenswerte bemisst sich die 
Höhe der Wertberichtigung bei erstmaliger Erfassung anhand 
des erwarteten 12-Monats-Kreditverlustes (Stufe 1). Falls sich 
das Ausfallrisiko zum Abschlussstichtag seit der erstmaligen  
Erfassung signifikant erhöht hat, wird die Wertberichtigung in 
Höhe der über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste bemessen  
(Stufe 2 – Allgemeine Vorgehensweise). Die Bemessung der Än-
derung des Ausfallrisikos erfolgt basierend auf dem Vergleich 
des Ausfallrisikos bei der erstmaligen Erfassung mit dem Aus-
fallrisiko am Abschlussstichtag. Das Ausfallrisiko wird zu jedem 
Abschlussstichtag durch die Bonitätsprüfung, die aktuellen öko-
nomischen Leistungskennzahlen sowie die eventuellen Überfäl-
ligkeiten bestimmt. 

Für Forderungen, die aus Operating Leases resultieren, und für 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet die BMW 
Group die vereinfachte Vorgehensweise nach IFRS 9 an, wonach 
sich die Höhe der Wertberichtigung ab der erstmaligen Erfas-
sung der Forderung anhand der über die Laufzeit erwarteten 
Kreditverluste bemisst (Stufe 2 – Vereinfachte Vorgehensweise). 
Für die Zuordnung in die Stufe 2 ist unerheblich, ob sich das Kre-
ditrisiko dieser Vermögenswerte seit der erstmaligen Erfassung 
signifikant erhöht hat. 

Die BMW Group geht grundsätzlich vom Ausfall einer Forderung 
aus, wenn diese mehr als 90 Tage überfällig ist oder wenn es 
objektive Hinweise auf Zahlungsunfähigkeit, wie zum Beispiel 
die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, gibt. Die Vermögens-
werte mit beeinträchtigter Bonität werden durch den Ausfall im 
Sinne der zuvor genannten Definition bestimmt. Für bonitätsbe-
einträchtigte Vermögenswerte, deren Bonität bei Erwerb oder 
Ausreichung noch nicht beeinträchtigt war, wird eine Wertberich-
tigung in Höhe der über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste 
erfasst (Stufe 3). Dies geschieht unabhängig davon, ob die 

allgemeine oder vereinfachte Vorgehensweise angewandt wird.  
Für die Vermögenswerte in der Stufe 3 werden Zinserträge auf 
den Nettobuchwert abzüglich Wertberichtigung berechnet. 

Darüber hinaus werden Post Model Adjustments gebildet, sofern 
das Risiko nicht vollständig durch die Standardmodelle abge-
deckt ist.  

Die BMW Group bucht finanzielle Vermögenswerte aus, wenn 
nach angemessener Einschätzung nicht davon auszugehen ist, 
dass diese Vermögenswerte realisierbar sind. Dies kann unter 
anderem der Fall sein, wenn davon auszugehen ist, dass der 
Schuldner keine ausreichenden Vermögenswerte oder anderen 
Einnahmequellen besitzt, um seine Schulden zu bedienen.  

Für die Ermittlung der Wertberichtigungen in der Bilanzposition 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden im Wesentli-
chen historische Erfahrungswerte zu Kreditausfällen, aktuelle 
Daten bezüglich Überfälligkeiten sowie Ratingklassen- und Sco-
ring-Informationen herangezogen.  

Zusätzlich werden zukunftsorientierte Informationen (zum Bei-
spiel Prognosen über ökonomische Leistungskennzahlen) be-
rücksichtigt, falls diese basierend auf den historischen Daten auf 
einen Zusammenhang mit erwarteten Kreditausfällen schließen 
lassen. 

Für die Ermittlung der Wertberichtigung auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen werden im Wesentlichen Informati-
onen zur Überfälligkeit der Forderungen herangezogen. Zusätz-
lich werden bei der Ermittlung der Wertberichtigungen neben den 
aktuellen Prognosen der Leistungskennzahlen auch positive so-
wie negative ökonomische Entwicklungsszenarien verwendet. 
Diese basieren auf lokalen Analysen und berücksichtigen zum 
Beispiel die antizipierten politischen und wirtschaftlichen Ent-
wicklungen.  

Für die Berechnung der Wertberichtigung für Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente, Finanzforderungen sowie Forderun-
gen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, werden auf dem 
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Markt verfügbare Inputfaktoren, wie Ratings und Ausfallwahr-
scheinlichkeiten, verwendet. Für Wertpapiere und Investmentan-
teile wendet die BMW Group im Wesentlichen die Ausnahme von 
der Stufenzuordnung für finanzielle Vermögenswerte mit niedri-
gem Ausfallrisiko an. Demnach werden die Vermögenswerte, die 
ein Investment-Grade-Rating besitzen, stets der Stufe 1 zuge-
ordnet. 

Die Finanzforderungen enthalten insbesondere Wertpapiere 
und Investmentanteile sowie derivative Finanzinstrumente. 

Derivative Finanzinstrumente werden in der BMW Group zu  
Sicherungszwecken eingesetzt, um Währungs-, Zins-, Markt-
wert- und Marktpreisrisiken zu reduzieren. Der Erstansatz von 
derivativen Finanzinstrumenten erfolgt zum Handelstag und ihre 
Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Der Ausweis 
dieser Finanzinstrumente erfolgt abhängig vom Marktwert zum 
Bewertungszeitpunkt in den Bilanzpositionen Finanzforderun-
gen oder Finanzverbindlichkeiten. 

Die Fair Values werden auf Basis von Bewertungsmodellen be-
rechnet. Am Finanzmarkt zu beobachtende Marktpreisspreads, 
Tenor- und Währungsbasisspreads werden in der Bewertung 
berücksichtigt. Außerdem wird das eigene beziehungsweise das 
Ausfallrisiko des Kontrahenten mit laufzeitadäquaten, am Markt 
beobachtbaren Credit-Default-Swap-Werten berücksichtigt. 

Die BMW Group macht von dem Wahlrecht Gebrauch, die sich 
aus den beizulegenden Zeitwerten ergebenden Kreditrisiken für 
eine Gruppe derivativer finanzieller Vermögenswerte und Ver-
bindlichkeiten auf Basis ihres Nettogesamtbetrags zu berück-
sichtigen. Die Allokation der portfoliobasierten Wertanpassun-
gen (Credit Valuation Adjustments und Debit Valuation Adjust-
ments) auf die einzelnen derivativen finanziellen Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten erfolgt mithilfe des Relative Fair  
Value Approach nach der Nettomethode. 

Die Marktwertveränderungen der derivativen Finanzinstru-
mente, bei denen Hedge Accounting angewendet wird, werden 
entweder in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung im sonstigen  
Finanzergebnis oder im sonstigen Ergebnis als Bestandteil des 

kumulierten übrigen Eigenkapitals ausgewiesen, je nachdem, ob 
es sich bei der Sicherungsbeziehung um einen Fair Value Hedge 
oder einen Cash Flow Hedge handelt. 

Mit Fair Value Hedges werden im Wesentlichen die Zinsrisiken 
von Finanzverbindlichkeiten abgesichert. Im Rahmen der Bilan-
zierung der Zinswährungssicherungen als Fair Value Hedges 
wird die Währungsbasis nicht als Teil der Sicherungsbeziehung 
designiert. Dementsprechend werden deren Marktwertverände-
rungen als Sicherungskosten im kumulierten übrigen Eigenkapi-
tal erfasst. Die im Eigenkapital aufgelaufenen Beträge werden 
über die Laufzeit der Sicherungsbeziehung in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung im übrigen Finanzergebnis erfasst. 

Zudem wird für ausgewählte festverzinsliche Vermögenswerte 
ein Teil der Zinsänderungsrisiken auf Portfoliobasis gemäß den 
Vorschriften des IAS 39 gesichert. Die designierten Grundge-
schäfte sind in den Bilanzpositionen Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen sowie Finanzverbindlichkeiten erfasst. Die  
Sicherung gegen das Zinsänderungsrisiko erfolgt auf Basis des 
Netto-Cashflows, bei dem die Cashflows der festverzinslichen 
Vermögenswerte der Aktivseite abzüglich der Cashflows der va-
riablen Finanzierungen der Passivseite barwertig aufsummiert 
werden. Der so ermittelte Netto-Cashflow wird durch den Kauf 
von korrespondierenden Zinsswaps abgesichert und somit das 
Zinsänderungsrisiko reduziert. Die Hedge-Beziehungen werden 
monatlich zu jedem Berichtstag beendet und neu designiert. 
Hierdurch wird dem sich ständig verändernden Bestand des 
Portfolios Rechnung getragen. 

Ineffektivitäten aus Fair Value Hedges werden grundsätzlich im 
übrigen Finanzergebnis erfasst. 

Bei der Bilanzierung der Währungssicherungen als Cash Flow 
Hedges werden die Zeitwerte der Optionsgeschäfte und die 
Zinskomponente inklusive Währungsbasis der Devisenterminge-
schäfte nicht als Teil der Sicherungsbeziehung designiert. Die 
Marktwertveränderungen dieser Komponenten werden als  
Sicherungskosten im kumulierten übrigen Eigenkapital als sepa-
rate Position erfasst. Die im übrigen Eigenkapital aufgelaufenen 
Beträge aus den Währungssicherungen werden zeitgleich mit 

der Ergebniswirkung des Grundgeschäfts in die Umsatzkosten 
umgegliedert. 

Bei der Bilanzierung der Rohstoffsicherungen als Cash Flow 
Hedges werden die Sicherungsgeschäfte vollständig als Teil der 
Sicherungsbeziehung designiert. Die im kumulierten übrigen  
Eigenkapital aufgelaufenen Beträge werden bei der Ersterfas-
sung der Vorräte in deren Buchwert einbezogen.  

Ineffektivitäten aus Cash Flow Hedges werden direkt in den Um-
satzkosten, die Effekte aus vorzeitig beendeten Sicherungsbe-
ziehungen in den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwen-
dungen erfasst. 

Latente Ertragsteuern werden für sämtliche temporären Diffe-
renzen zwischen den steuerlichen und den bilanziellen Wertan-
sätzen einschließlich der Unterschiede aus den Konsolidierungs-
maßnahmen sowie für noch nicht genutzte steuerliche Verlust-
vorträge und Steuergutschriften, sofern diese voraussichtlich ge-
nutzt werden können, gebildet. Als Ausnahme hiervon erfolgen 
keine Bilanzierung von und keine Angaben zu latenten Steuern, 
die sich aus der Einführung der Organisation for Economic Co-
operation and Development (OECD)-Pillar-Two-Modellregelun-
gen ergeben.  

Die Bewertung erfolgt anhand der Steuersätze, deren Gültigkeit 
für die Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine 
Schuld erfüllt wird, zu erwarten ist. Dabei werden die Steuersätze 
und -vorschriften zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gültig 
sind oder in Kürze gelten werden. 

Die Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern wird zu jedem Bi-
lanzstichtag auf Basis der geplanten steuerpflichtigen Einkom-
men in künftigen Geschäftsjahren beurteilt. Sofern künftige Steu-
ervorteile mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr als 50% teil-
weise oder vollständig nicht realisiert werden können, wird eine 
Wertberichtigung auf die aktiven latenten Steuern vorgenom-
men. Zur Ermittlung der aktiven latenten Steuern sind Annah-
men bezüglich des künftigen zu versteuernden Einkommens und 
des Zeitpunkts der Realisierung der aktiven latenten Steuern zu 
treffen. Hierzu werden die geplanten operativen Geschäfts-
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ergebnisse, beschlossene Gesetzesänderungen im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel und die Ergebniswirkungen aus der 
Umkehr von zu versteuernden temporären Differenzen berück-
sichtigt. Da jedoch die zukünftigen Geschäftsentwicklungen un-
sicher sind und teilweise von der BMW Group nicht beeinflusst 
werden können, ist die Bewertung der latenten Steuern mit Un-
sicherheiten verbunden.  

Passive latente Steuern auf zu versteuernde temporäre Differen-
zen aus Anteilen an Tochterunternehmen, Zweigniederlassun-
gen und assoziierten Unternehmen sowie Anteilen an gemein-
samen Vereinbarungen werden nicht angesetzt, wenn der Kon-
zern den Zeitpunkt der Umkehrung bestimmen kann und es 
wahrscheinlich ist, dass sich die temporäre Differenz in abseh-
barer Zeit nicht auflösen wird. Dies ist insbesondere dann der 
Fall, wenn vorgesehen ist, dass Gewinne nicht ausgeschüttet 
werden, sondern zum Zwecke der Substanzerhaltung und Aus-
weitung des Geschäftsvolumens in den Unternehmen eingesetzt 
werden. 

Die Ermittlung der laufenden Ertragsteuern in der BMW Group 
erfolgt unter Berücksichtigung der in den jeweiligen Ländern gül-
tigen gesetzlichen Anforderungen. Soweit bei Ansatz und Be-
wertung der im Abschluss dargestellten Steuerpositionen  
Ermessensspielräume ausgeübt wurden, besteht grundsätzlich 
die Möglichkeit einer abweichenden Positionierung lokaler Steu-
erbehörden. 

Bei der bilanziellen Abbildung von ertragsteuerlichen Unsi-
cherheiten wird im Regelfall auf die einzelne ertragsteuerliche 
Behandlung abgestellt. Sofern es nicht wahrscheinlich ist, dass 
eine ertragsteuerliche Behandlung von den lokalen Steuerbehör-
den akzeptiert werden wird, verwendet die BMW Group den Be-
trag mit der höchsten Wahrscheinlichkeit bei der Bestimmung 
des zu versteuernden Gewinns beziehungsweise der steuerli-
chen Basis. 

Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Handels-
waren werden grundsätzlich mit ihren durchschnittlichen An-
schaffungskosten unter Beachtung niedrigerer Nettoveräuße-
rungswerte bewertet. 

Unfertige und fertige Erzeugnisse werden mit den Herstellungs-
kosten unter Beachtung niedrigerer Nettoveräußerungswerte 
angesetzt. Sie enthalten alle direkt dem Herstellungsprozess zu-
rechenbaren Kosten sowie angemessene Teile der produktions-
bezogenen Gemeinkosten. Hierzu gehören die fertigungsbe-
dingten Abschreibungen, anteilige Verwaltungskosten sowie an-
teilige Kosten des sozialen Bereichs. Die Finanzierungskosten 
werden bei den Vorräten nicht als Teil der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten angesetzt. 

Unter den Vorräten werden auch die zum Verkauf anstehenden 
Fahrzeuge aus dem Finanzdienstleistungsgeschäft ausgewie-
sen. Sie werden zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten unter Beachtung niedrigerer Nettoveräußerungs-
werte bilanziert. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen im 
Wesentlichen Kassenbestände und Bankguthaben mit einer  
Ursprungslaufzeit von bis zu drei Monaten. Mit Ausnahme von 
Geldmarktfonds werden Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

Die Finanzverbindlichkeiten werden, mit Ausnahme der Lea-
singverbindlichkeiten, bei der erstmaligen Erfassung mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert angesetzt. Hierbei werden, außer bei der 
Kategorie der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu 
bewertenden Finanzverbindlichkeiten, auch die Transaktions-
kosten berücksichtigt. In der Folge werden die Verbindlichkeiten, 
mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente, unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode mit den fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. 

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) gebildet. 
Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstichtag be-
kannten Renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch 
künftig zu erwartende Steigerungen von Renten und Gehältern 
berücksichtigt. Die Berechnung beruht auf versicherungsmathe-
matischen Gutachten unter Berücksichtigung biometrischer 
Rechnungsgrundlagen. 

Die Pensionsverpflichtung wird bei einem fondsgedeckten Ver-
sorgungssystem mit dem zum beizulegenden Zeitwert bewerte-
ten Fondsvermögen saldiert. Übersteigt das Fondsvermögen die 
Verpflichtung aus der Pensionszusage, erfolgt eine Prüfung der 
Werthaltigkeit des Aktivüberhangs. Hat das Unternehmen einen 
Anspruch auf Rückerstattung oder Minderung künftiger Bei-
tragszahlungen an den Fonds, so erfolgt der Ausweis eines  
Aktivpostens unter den sonstigen Finanzforderungen. Die Höhe 
des Aktivpostens bestimmt sich anhand des Barwerts der mit 
dem Planvermögen verbundenen wirtschaftlichen Vorteile. Ein 
Passivposten wird bei fondsgedeckten Versorgungssystemen 
durch Pensionsrückstellungen ausgewiesen, soweit die Ver-
pflichtung aus der Pensionszusage das Fondsvermögen über-
steigt. 

Für die Ermittlung der Rückstellungshöhe sind unter anderem 
Annahmen hinsichtlich der Abzinsungsfaktoren, der Renten-
trends, der Mitarbeiterfluktuation sowie der Lebenserwartung 
der Mitarbeiter zu treffen. Die Abzinsungsfaktoren werden auf 
Grundlage der Renditen ermittelt, die am Abschlussstichtag für 
hochwertige festverzinsliche Unternehmensanleihen am Markt 
erzielt werden. 

Der Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld oder der Nettozinser-
trag auf das Nettovermögen aus leistungsorientierten Versor-
gungsplänen werden im Finanzergebnis ausgewiesen. Alle übri-
gen Aufwendungen aus der Dotierung der Pensionsverpflichtun-
gen werden den Kosten der betroffenen Funktionsbereiche zu-
geordnet. 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand entsteht, wenn ein 
Unternehmen der BMW Group einen leistungsorientierten Plan 
einführt oder Leistungen aus einem bestehenden Plan ändert. 
Dieser wird sofort aufwandswirksam erfasst. Gewinne oder Ver-
luste bei Abgeltung werden ebenfalls sofort erfolgswirksam er-
fasst. 

Aus Änderungen des Barwerts der leistungsorientierten Ver-
pflichtung, des beizulegenden Zeitwerts des Fondsvermögens 
oder der Vermögensobergrenze können Neubewertungen auf 
die Nettoschuld entstehen. Diese Neubewertungen resultieren 
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unter anderem aus Änderungen der finanziellen und demografi-
schen Berechnungsparameter sowie Änderungen, die sich aus 
der aktualisierten Bestandsentwicklung ergeben. Sie werden so-
fort im sonstigen Ergebnis erfasst und bilanziell in den Gewinn-
rücklagen im Eigenkapital der BMW Group dargestellt. 

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn eine gegen-
wärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung aus einem Ereig-
nis der Vergangenheit gegenüber Dritten besteht, deren Inan-
spruchnahme wahrscheinlich ist, und die voraussichtliche Höhe 
der Verpflichtung zuverlässig schätzbar ist. Auch bei einem be-
lastenden Vertrag wird die gegenwärtige Verpflichtung als Rück-
stellung angesetzt. Ein belastender Vertrag ist ein Vertrag, bei 
dem die unvermeidbaren Kosten zur Erfüllung der vertraglichen 
Verpflichtung höher als der erwartete wirtschaftliche Nutzen 
sind. Im Grundsatz erfolgt auf Ebene des gesamten Vertrags die-
ser Kosten-Nutzen-Vergleich, der regelmäßig ermessensbehaf-
tet ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr werden mit ihrem Barwert angesetzt. 

Bei der Bildung von Rückstellungen für Gewährleistungs- und 
Kulanzverpflichtungen sind Schätzungen vorzunehmen. Ne-
ben den gesetzlich vorgeschriebenen Herstellergewährleistun-
gen bietet die BMW Group verschiedene weitere Standard-Ga-
rantien (assurance type) je nach Produkt und Absatzmarkt an. 
Für zusätzlich angebotene Servicepakete, die als separate Leis-
tungsverpflichtung behandelt werden, erfolgt keine Rückstel-
lungsbildung. 

Die Bildung der Gewährleistungs- und Kulanzrückstellungen er-
folgt zum Zeitpunkt des Übergangs der Verfügungsmacht an den 
Händler beziehungsweise den Endkunden oder mit Beschluss 
neuer Gewährleistungsmaßnahmen. Zur Schätzung der Höhe 
des Rückstellungsbetrags werden insbesondere Ein-

schätzungen basierend auf Erfahrungswerten über in der Ver-
gangenheit erfolgte Schadensfälle und -verläufe getroffen. Diese 
Einschätzungen umfassen künftige potenzielle Reparaturkosten 
und Preissteigerungen pro Produkt und Markt. Die Rückstellun-
gen für Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen werden re-
gelmäßig für alle Gesellschaften der BMW Group an neue Er-
kenntnisse angepasst und etwaige Änderungen erfolgswirksam 
erfasst. Weitere Informationen können der ↗ Textziffer [34] ent-
nommen werden. Ähnliche Schätzungen werden in Bezug auf 
die Bewertung von erwarteten Erstattungsansprüchen vorge-
nommen. 

Bei der Bildung von Rückstellungen für Prozess- und Haftungs-
risiken sind Annahmen zu treffen, die zur Bestimmung der Haf-
tungswahrscheinlichkeit, der Höhe der Inanspruchnahme und 
der Prozessdauer herangezogen werden. Die getroffenen An-
nahmen, insbesondere die Annahme hinsichtlich des Ausgangs 
des Verfahrens, sind mit erheblichen Unsicherheiten verbunden. 
Maßgeblich für die regelmäßige Beurteilung sind sowohl Ein-
schätzungen des Managements als auch externer Gutachter, wie 
zum Beispiel Anwälte. Sofern sich in der Zukunft neue Entwick-
lungen ergeben, die zu einer abweichenden Beurteilung führen, 
werden die Rückstellungen entsprechend in ihrer Höhe ange-
passt. 

Sofern die Ansatzvorschriften für Rückstellungen nicht erfüllt sind 
und die Möglichkeit eines Abflusses bei der Erfüllung nicht un-
wahrscheinlich ist, erfolgt die Angabe als Eventualverbindlich-
keit. 

In den Angaben zu nahestehenden Personen und Unterneh-
men finden sich Informationen zu assoziierten Unternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen und nicht konsolidierten Tochter-
unternehmen sowie Personen, die einen beherrschenden oder 

einen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspoli-
tik der BMW Group ausüben. Hierzu zählen alle Personen in 
Schlüsselpositionen des Unternehmens sowie ihre nahen Fami-
lienangehörigen oder zwischengeschaltete Unternehmen. 

Für die BMW Group trifft dies auch auf die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats zu. Details zu diesen Personen und 
Unternehmen können der ↗ Textziffer [41] und der Anteilsbesitz-
liste in ↗ Textziffer [47] entnommen werden. 

Aktienbasierte Vergütungsprogramme, die eine Erfüllung in 
Aktien oder eine Barauszahlung mit unmittelbarer Verpflichtung 
in eine Investition in Stammaktien der BMW AG vorsehen, wer-
den mit dem beizulegenden Zeitwert zum Gewährungsstichtag 
bewertet, im Personalaufwand erfolgswirksam über den Erdie-
nungszeitraum erfasst und gegen die Kapitalrücklage verrech-
net. 

Aktienbasierte Vergütungsprogramme, die eine Erfüllung in bar 
vorsehen, werden vom Gewährungszeitpunkt an bis zu ihrem 
Ausgleich an jedem Bilanzstichtag sowie am Erfüllungstag zum 
beizulegenden Zeitwert neu bewertet, im Personalaufwand  
erfolgswirksam über den Erdienungszeitraum erfasst und als 
Rückstellung ausgewiesen. 

Das aktienbasierte Programm zur Vorstands- und Bereichs-
leitervergütung sieht ein Wahlrecht aufseiten der BMW AG vor, 
eine Erfüllung in bar oder in Stammaktien der BMW AG vorzu-
nehmen. Aufgrund der Ausübung des Wahlrechts zur Erfüllung in 
bar werden die aktienbasierten Vorstands- und Bereichsleiter-
vergütungsprogramme wie aktienbasierte Vergütungspro-
gramme mit Barausgleich bilanziert. Weitere Informationen zu 
den aktienbasierten Vergütungsprogrammen finden sich unter 
↗ Textziffer [42]. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

 

07 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse ergeben sich aus folgenden Tätigkeiten: 

in Mio. €  2024  2023 

Verkauf von Produkten und damit 
verbundenen Erzeugnissen  103.984  118.769 

Verkaufserlöse aus vermieteten Erzeugnissen  14.356  14.262 

Erlöse aus Leasingraten  12.523  11.664 

Zinserträge aus Kreditfinanzierung und 
Finance Leases  6.092  5.279 

Erlöse aus Serviceverträgen, Telematik und 
Pannenhilfe  3.822  3.648 

Sonstige Umsatzerlöse  1.603  1.876 

Umsatzerlöse  142.380  155.498 

    

In den Umsatzerlösen sind Erlöse aus Kundenverträgen gemäß 
IFRS 15 in Höhe von 123.386 Mio. € (2023: 138.190 Mio. €) 
enthalten. Diese verteilen sich auf die erste, zweite und fünfte 
Kategorie der Tabelle sowie anteilig auf die sonstigen Umsatz-
erlöse. 

Die Gliederung der Umsatzerlöse nach Segmenten ist aus den 
Erläuterungen zur Segmentberichterstattung unter  
↗ Textziffer [46] ersichtlich. 

 

 

 

 

 

 

Die Erlöse aus dem Verkauf von Produkten und damit verbunde-
nen Erzeugnissen entfallen im Wesentlichen auf das Segment 
Automobile und zu einem geringeren Anteil auf das Segment 
Motorräder. Verkaufserlöse aus vermieteten Erzeugnissen,  
Erlöse aus Leasingraten und Zinserträge aus Kreditfinanzierung 
und Finance Leases sind dem Segment Finanzdienstleistungen 
zugeordnet. Die Erlöse aus Serviceverträgen, Telematik und 
Pannenhilfe entfallen im Wesentlichen auf das Segment Auto-
mobile und auf das Segment Finanzdienstleitungen sowie zu ei-
nem geringeren Anteil auf das Segment Motorräder. 

Sonstige Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen die Segmente 
Automobile und Finanzdienstleistungen. Darin enthalten sind 
Versicherungsprämien für Versicherungsverträge in Höhe von 
89 Mio. € (2023: 89 Mio. €). 

Die überwiegende Mehrheit der aus dem Auftragsbestand zum 
Stichtag erwarteten Umsatzerlöse bezieht sich auf Fahrzeugver-
käufe. Die daraus resultierenden Umsatzerlöse werden kurzfris-
tig realisiert. 

Die in diesen Fahrzeugverkäufen enthaltenen Dienstleistungen, 
die erst in den Folgejahren zu Umsatzerlösen führen, bilden ei-
nen unwesentlichen Teil des erwarteten Umsatzes ab. Daher 
wird von der Erleichterung nach IFRS 15 Gebrauch gemacht, 
wonach die Angabe eines quantifizierten Auftragsbestands zum 
Stichtag aufgrund der Kurzfristigkeit und der fehlenden Aussa-
gekraft unterbleibt. 

In den Zinserträgen aus Kreditfinanzierung und Finance Leases 
sind Zinsen, die auf Basis der Effektivzinsmethode berechnet 
werden, in Höhe von 4.684 Mio. € (2023: 4.081 Mio. €) enthal-
ten. Da diese Zinserträge im Vergleich zu den Gesamtkonzern-
umsatzerlösen von untergeordneter Bedeutung sind, wird auf ei-
nen gesonderten Ausweis in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
verzichtet. 

 

08 Umsatzkosten 
Die Umsatzkosten setzen sich wie folgt zusammen: 

in Mio. €  2024  2023  

Herstellungskosten  75.680  82.549  

Finanzdienstleistungen betreffende 
Umsatzkosten  30.277  27.764  

davon Zinsaufwendungen des 
Finanzdienstleistungsgeschäfts  4.902  3.554  

Forschungs- und Entwicklungskosten  7.642  7.538  

Aufwendungen aus Serviceverträgen, 
Telematik und Pannenhilfe  2.885  2.780 

 

Gewährleistungsaufwendungen  1.964  3.782  

Sonstige Umsatzkosten  1.037  1.396  

Umsatzkosten  119.485  125.809  

   

Die Herstellungskosten werden durch öffentliche Beihilfen in 
Form von geringeren Substanz- und Verbrauchsteuern in Höhe 
von 111 Mio. € (2023: 107 Mio. €) gemindert.  

Die für das Geschäftsjahr 2024 erfolgswirksam erfassten Wert-
minderungsaufwendungen für Forderungen aus Finanzdienst-
leistungen belaufen sich auf 352 Mio. € (2023: 168 Mio. €). Da 
die Wertminderungen im Vergleich zu den Gesamtkonzernum-
satzkosten von untergeordneter Bedeutung sind, wird auf einen 
gesonderten Ausweis in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ver-
zichtet. 
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Die Forschungs- und Entwicklungskosten entwickelten sich wie 
folgt: 

in Mio. €  2024  2023 

Forschungs- und Entwicklungsleistungen  9.078  7.755 

Investitionen in aktivierungspflichtige 
Entwicklungskosten  – 3.525  – 2.604 

Abschreibungen  2.089  2.387 

Forschungs- und Entwicklungskosten  7.642  7.538 

   

09 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten 
 

in Mio. €  2024  2023 

Vertriebskosten  6.135  6.091 

Allgemeine Verwaltungskosten  5.161  4.934 

Vertriebs- und allgemeine 
Verwaltungskosten  11.296  11.025 

   

Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten enthalten vor 
allem Aufwendungen für Marketing und Kommunikation, Perso-
nal und IT. 

10 Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen beinhal-
ten folgende Positionen: 

in Mio. €  2024  2023 

Erträge aus Währungsgeschäften  757  429 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  235  240 

Erträge aus der Auflösung von 
Wertberichtigungen  18  2 

Erträge aus dem Abgang von 
Vermögenswerten  26  58 

Übrige betriebliche Erträge  375  316 

Sonstige betriebliche Erträge  1.411  1.045 

Aufwendungen aus Währungsgeschäften  – 510  – 401 

Aufwendungen aus der Dotierung von 
Rückstellungen  – 228  – 399 

Aufwendungen aus der Bildung von 
Wertberichtigungen  – 35  – 15 

Aufwendungen aus dem Abgang von 
Vermögenswerten  – 141  – 67 

Übrige betriebliche Aufwendungen  – 587  – 345 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  – 1.501  – 1.227 

Sonstige betriebliche Erträge und 
Aufwendungen  – 90  – 182 

   

Der Gesamtertrag aus den Währungssicherungsgeschäften be-
trägt 233 Mio. € in den Erträgen und Aufwendungen aus Wäh-
rungsgeschäften. Dies ist im Wesentlichen begründet aus De-
Designationen von Renminbi-Sicherungsgeschäften. 

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen resultieren 
unter anderem aus der Neueinschätzung von Risiken aus 
Rechtsstreitigkeiten. Die Aufwendungen aus der Dotierung von 
Rückstellungen betreffen unter anderem Rechtsstreitigkeiten 
und sonstige Prozessrisiken. 

Die Erträge aus der Auflösung sowie die Aufwendungen aus der 
Bildung von Wertberichtigungen umfassen im Wesentlichen 
Wertberichtigungen auf Forderungen. 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Kundenverträgen 
betragen 35 Mio. € (2023: 15 Mio. €). 

11 Zinsergebnis 
Das Zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

in Mio. €  2024  2023 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  653  691 

davon von verbundenen Unternehmen  35  37 

Nettozinserträge auf die Nettoschuld aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen  2  10 

Zinsen und ähnliche Erträge  655  701 

Nettozinseffekte auf die sonstigen 
langfristigen Rückstellungen  – 330  – 467 

Nettozinsaufwendungen auf die Nettoschuld 
aus leistungsorientierten Versorgungsplänen  – 11  – 9 

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 232  – 180 

davon an verbundenen Unternehmen  – 4  – 4 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  – 573  – 656 

Zinsergebnis  82  45 

   

Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von sonstigen langfristi-
gen Rückstellungen und Zinserträge aus der Anpassung des Ab-
zinsungssatzes werden saldiert und wie in den Vorjahren als 
Nettozinseffekt im Zinsaufwand ausgewiesen.  
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12 Übriges Finanzergebnis 
 

in Mio. €  2024  2023 

Erträge aus Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen  99  85 

davon aus verbundenen Unternehmen  24  22 

Aufwendungen aus Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen  – 248  – 142 

davon aus verbundenen Unternehmen  – 6  – 

Beteiligungsergebnis  – 149  – 57 

Erträge (+) und Aufwendungen (-) aus 
Finanzinstrumenten  – 457  – 1.215 

Sonstiges Finanzergebnis  – 457  – 1.215 

Übriges Finanzergebnis  – 606  – 1.272 

   

Das übrige Finanzergebnis beinhaltet neben dem Beteiligungs-
ergebnis die Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung von 
alleinstehenden Derivaten und Fair-Value-Hedge-Beziehungen 
sowie Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung und Ver-
äußerung von Wertpapieren und Investmentanteilen. 

Das negative sonstige Finanzergebnis resultiert insbesondere 
aus der negativen Marktwertentwicklung bei Zinssicherungsge-
schäften aufgrund des Rückgangs der Zinskurven sowie aus 
Portfolioeffekten.  

13 Ertragsteuern 
Die Ertragsteuern der BMW Group gliedern sich nach ihrer Her-
kunft wie folgt: 

in Mio. €  2024  2023 

Laufende Steueraufwendungen  3.844  5.370 

Latente Steueraufwendungen (+)/-erträge (–)  – 551  – 439 

davon aus temporären Differenzen  – 532  – 457 

davon aus Verlustvorträgen und 
Steuergutschriften  – 19  18 

Ertragsteuern  3.293  4.931 

   

Der Betrag der Minderung des Steueraufwands, der durch die 
Nutzung von Verlustvorträgen, für die bislang keine aktiven  
latenten Steuern angesetzt wurden, sowie durch bisher unbe-
rücksichtigte temporäre Differenzen und Steuergutschriften ent-
standen ist, beläuft sich auf 16 Mio. € (2023: 33 Mio. €). 

Der Steuerertrag aus der Veränderung von Wertberichtigungen 
auf aktive latente Steuern auf Verlustvorträge und temporäre Dif-
ferenzen beträgt 42 Mio. € (2023: 19 Mio. €). 

Die BMW Group fällt in den Anwendungsbereich der OECD- 
Pillar-Two-Modellregelungen zur Sicherstellung einer globalen 
Mindestbesteuerung von 15%. Der Ertragsteueraufwand durch 
die erstmalige Anwendung der OECD-Pillar-Two-Modell-
regelungen beträgt im Geschäftsjahr 9 Mio. €. Die BMW Group 
macht von der Ausnahmeregelung hinsichtlich der Bilanzierung 
latenter Steuern im Zusammenhang mit Pillar Two Gebrauch. 

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze ermittelt, 
die nach der derzeitigen Rechtslage in den einzelnen Ländern 
zum Realisationszeitpunkt gültig oder angekündigt sind. Unter 
Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbesteuer-He-
besatzes in Höhe von 429% (2023: 430%) ergibt sich der zu-
grunde gelegte inländische Ertragsteuersatz wie folgt: 

in %  2024  2023 

Körperschaftsteuersatz  15,0  15,0 

Solidaritätszuschlag  5,5  5,5 

Körperschaftsteuersatz inklusive 
Solidaritätszuschlag  15,8  15,8 

Gewerbesteuersatz  15,0  15,1 

Inländischer Ertragsteuersatz  30,8  30,9 

   

Bei den ausländischen Gesellschaften werden die latenten Steu-
ern auf Basis der entsprechenden länderspezifischen Steuer-
sätze berechnet. Sie liegen im Geschäftsjahr 2024 zwischen 
9,0% und 40,0% (2023: zwischen 9,0% und 40,0%). 
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Der Unterschied zwischen dem auf Basis des inländischen Steu-
ersatzes ermittelten erwarteten Ertragsteueraufwand und dem 
ausgewiesenen Ertragsteueraufwand ist auf Ursachen zurück-
zuführen, die folgender Überleitungsrechnung zu entnehmen 
sind: 

in Mio. €  2024  2023 

Ergebnis vor Ertragsteuern  10.971  17.096 

Inländischer Steuersatz  30,8%  30,9% 

Erwarteter Ertragsteueraufwand  3.379  5.283 
     

Steuersatzbedingte Abweichungen  – 472  – 786 

Steuermehrungen (+)/ 
Steuerminderungen (-) aufgrund:     

steuerfreier Erträge  – 159  – 217 

steuerlich nicht abzugsfähiger 
Aufwendungen  487  632 

At-Equity-Bilanzierung  4  44 

Laufender Steueraufwand (+)/ 
Steuerertrag (–) für Vorjahre  – 16  – 284 

Effekte aus Steuersatzänderungen  – 25  – 7 

Sonstige Abweichungen  95  266 

Ausgewiesener Ertragsteueraufwand  3.293  4.931 

Effektiver Steuersatz  30,0%  28,8% 

    

Die Steuermehrungen aus steuerlich nicht abzugsfähigen Auf-
wendungen resultieren im Wesentlichen aus Quellensteuerbe-
lastungen. 

In den sonstigen Abweichungen ist ein Betrag in Höhe von 
106 Mio. € (2023: 304 Mio. €) enthalten, der auf Effekte aus pe-
riodenfremden latenten Steuern zurückzuführen ist. 

Die Aufteilung der aktiven und passiven latenten Steuern auf Bi-
lanzpositionen zum 31. Dezember geht aus nachfolgender Auf-
stellung hervor: 

  Aktive latente Steuern  Passive latente Steuern 

         

in Mio. €  2024  2023  2024  2023 

Immaterielle Vermögenswerte  21  18  4.866  4.674 

Sachanlagen  183  263  1.985  1.987 

Vermietete Erzeugnisse  405  394  2.622  2.895 

Sonstige Finanzanlagen  6  3  –  – 

Übrige Vermögenswerte  1.938  1.478  3.152  3.334 

Steuerliche Verlustvorträge und Steuergutschriften  178  182  –  – 

Veräußerungsverluste (Capital Losses)  484  461  –  – 

Rückstellungen  5.090  5.012  9  19 

Verbindlichkeiten  4.584  4.575  836  1.027 

Konsolidierung  4.348  4.162  2.463  2.332 

  17.237  16.548  15.933  16.268 

Abwertung auf steuerliche Verlustvorträge und temporäre Differenzen  – 197  – 185  –  – 

Abwertung auf Veräußerungsverluste (Capital Losses)  – 484  – 461  –  – 

Saldierung  – 13.312  – 13.471  – 13.312  – 13.471 

Latente Ertragsteuern  3.244  2.431  2.621  2.797 

Netto  623  –  –  366 
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Steuerliche Verlustvorträge, die das In- und Ausland betreffen, 
beliefen sich auf 575 Mio. € (2023: 601 Mio. €). Darin sind steu-
erliche Verlustvorträge in Höhe von 321 Mio. € (2023: 
382 Mio. €) enthalten, auf die aktive latente Steuern in Höhe von 
106 Mio. € (2023: 129 Mio. €) wertberichtigt sind. Hiervon sind 
Verlustvorträge in Höhe von 264 Mio. € (2023: 349 Mio. €) zeit-
lich unbegrenzt nutzbar, während 35 Mio. € (2023: 33 Mio. €) 
nach ein bis drei Jahren und 22 Mio. € (2023:  0 Mio. €) nach 
mehr als drei Jahren verfallen. 

In den Gesellschaften mit steuerlichen Verlusten im Geschäfts-
jahr oder im Vorjahr werden latente Steuerforderungen ausge-
wiesen, die die latenten Steuerverbindlichkeiten um 97 Mio. € 
(2023: 95 Mio. €) übersteigen. Grundlage für den Ansatz der la-
tenten Steuern ist das BMW Group Geschäftsmodell bezie-
hungsweise die Einschätzung des Managements, dass substan-
zielle Hinweise vorhanden sind, dass die Gesellschaften zukünf-
tig ein zu versteuerndes Ergebnis erzielen, mit denen die ab-
zugsfähigen temporären Differenzen verrechnet werden können.  

Veräußerungsverluste (Capital Losses) in UK, die nicht im Zu-
sammenhang mit der operativen Geschäftstätigkeit stehen, ver-
änderten sich währungsbedingt auf 1.937 Mio. € (2023: 
1.845 Mio. €). Die aktiven latenten Steuern auf diese Verlustvor-
träge in Höhe von 484 Mio. € (2023: 461 Mio. €) sind wie in den 
Vorjahren vollständig abgewertet, da sie nur im Fall von Gewin-
nen aus Veräußerungen genutzt werden können. 

Die Saldierung von aktiven und passiven latenten Steuern erfolgt 
gemäß der jeweiligen steuerlichen Einheit, sofern sich diese auf 
dieselbe Steuerbehörde bezieht. 

Die erfolgswirksame und erfolgsneutrale Veränderung der laten-
ten Steuern ist in nachfolgender Überleitung dargestellt: 

    

Auf zu versteuernde temporäre Differenzen aus Anteilen an 
Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Joint Ven-
tures werden keine latenten Steuern angesetzt, sofern die BMW 
Group den Zeitpunkt der Umkehrung der temporären Differen-
zen bestimmen kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die 
temporären Differenzen in absehbarer Zeit nicht auflösen, insbe-
sondere weil Gewinne der Gesellschaften zum Zwecke der Sub-
stanzerhaltung und Reinvestition nicht ausgeschüttet werden 
sollen. Die in diesem Zusammenhang bestehenden temporären 
Differenzen, auf die keine latenten Steuern angesetzt werden, 
belaufen sich auf 39.647 Mio. € (2023: 36.081 Mio. €). Von ei-
ner Ermittlung der potenziellen steuerlichen Auswirkungen 
wurde wegen des unverhältnismäßig hohen Aufwands abgese-
hen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Passive latente Steuern auf erwartete Ausschüttungen fallen in 
Höhe von 131 Mio. € (2023: 187 Mio. €) an und betreffen im 
Wesentlichen Ausschüttungen aus ausländischen Tochterge-
sellschaften. 

Die Steuererklärungen der Gesellschaften der BMW Group wer-
den regelmäßig von inländischen und ausländischen Steuerbe-
hörden geprüft. Unter Berücksichtigung einer Vielzahl von Fak-
toren – unter anderem der Auslegung, Kommentierung und 
Rechtsprechung zur jeweiligen Steuergesetzgebung sowie der 
Erfahrungen aus der Vergangenheit – sind, soweit ersichtlich 
und wahrscheinlich, in ausreichendem Umfang Rückstellungen 
für zukünftig mögliche Steuerverpflichtungen gebildet worden. 

 

 

in Mio. €  2024  2023 

Aktive (+)/Passive (–) latente Steuern zum 1. Januar  – 366  – 1.007 

Latente Steueraufwendungen (–)/-erträge (+) erfolgswirksam  551  439 

Veränderung erfolgsneutral erfasster latenter Steuern  392  227 

davon im Zusammenhang mit der erfolgsneutralen Marktbewertung 
von Finanzinstrumenten und Wertpapieren  440  203 

davon im Zusammenhang mit der Neubewertung der Nettoschuld 
aus leistungsorientierten Versorgungsplänen  – 70  24 

davon aus Währungsumrechnung  22  – 

Wechselkurseffekte und sonstige Änderungen  46  – 25 

Aktive (+)/Passive (–) latente Steuern zum 31. Dezember  623  – 366 



294 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Konzernanhang      

 

 

14 Ergebnis je Aktie 
 
    2024  2023 

Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG  Mio. €  7.290,0  11.290,3 

davon Ergebnisanteil der Stammaktien  Mio. €  6.629,6  10.250,3 

davon Ergebnisanteil der Vorzugsaktien  Mio. €  660,4  1.040,0 

Durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen Stammaktien  Stück  570.599.065  579.941.360 

Durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen Vorzugsaktien  Stück  56.741.178  58.776.197 

Unverwässertes/Verwässertes Ergebnis je Stammaktie  €  11,62  17,67 

Unverwässertes/Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie  €  11,64  17,69 

Dividende je Stammaktie  €  4,30*  6,00 

Dividende je Vorzugsaktie  €  4,32*  6,02 
* Vorschlag der Verwaltung. 

Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht wie im Vorjahr dem 
unverwässerten Ergebnis je Aktie. 

15 Personalaufwendungen 
In den Kostenpositionen sind folgende Personalaufwendungen 
enthalten: 

in Mio. €  2024  2023 

Löhne und Gehälter  12.394  12.170 

Aufwendungen für Altersversorgung und 
Unterstützung  1.480  1.377 

Soziale Abgaben  1.248  1.174 

Personalaufwand  15.122  14.721 

   

Der Personalaufwand beinhaltet 54 Mio. € (2023: 44 Mio. €) an 
Aufwendungen für Personalstrukturmaßnahmen. 

Die Summe der beitragsorientierten Pensionsaufwendungen be-
trägt 189 Mio. € (2023: 179 Mio. €). Die Arbeitgeberbeiträge 
zur gesetzlichen Rentenversicherung belaufen sich auf 
859 Mio. € (2023: 806 Mio. €). 

 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres be-
schäftigten Arbeitnehmer gliedert sich wie folgt: 

  2024  2023 

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter  157.110  152.111 

Automobile  144.605  139.779 

Motorräder  4.043  3.794 

Finanzdienstleistungen  8.367  8.440 

Sonstige  95  98 

   

Von der durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeiter entfallen 966 
(2023: 995) Mitarbeiter auf eine anteilig konsolidierte Gesell-
schaft im Segment Automobile.  

16 Leasingverhältnisse 
a Leasingnehmer 
In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung werden folgende Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen als Lea-
singnehmer gezeigt: 

in Mio. €  2024  2023 

Aufwendungen aus Leasingverhältnissen über 
geringwertige Vermögenswerte sowie aus 
kurzfristigen Leasingverhältnissen  79  81 

Aufwendungen aus variablen Leasingzahlungen, 
die nicht in der Bewertung der 
Leasingverbindlichkeiten enthalten sind  16  12 

Zinsaufwendungen aus der Bewertung der 
Leasingverbindlichkeiten  66  66 

   

Der überwiegende Teil der Aufwendungen aus Leasingverhält-
nissen über geringwertige Vermögenswerte sowie aus kurzfristi-
gen Leasingverhältnissen entfällt auf Leasingverhältnisse über 
geringwertige Vermögenswerte. 
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Die BMW Group ist zum Stichtag Leasingverhältnisse eingegan-
gen, die noch nicht begonnen haben. Daraus werden sich vo-
raussichtlich künftige Zahlungsabflüsse in Höhe von 144 Mio. € 
(2023: 480 Mio. €) ergeben. 

Darüber hinaus bestehen feste und variable Zahlungsverpflich-
tungen aus Langzeitlieferverträgen für Batteriezellen sowie aus 
einem Wärmeliefervertrag, die nach aktueller Beurteilung Lea-
singverhältnisse nach IFRS 16 beinhalten. Die sich aus diesen 
Verträgen ergebenden festen Zahlungsverpflichtungen nach 
IFRS 16 belaufen sich auf 705 Mio. € (2023: 749 Mio. €). Die 
Zahlungen für die Wärmelieferungen sind mit Versorgungsbe-
ginn ab dem Geschäftsjahr 2025 zu leisten, die Zahlungsver-
pflichtungen aus den Langzeitlieferverträgen für Batteriezellen 
fallen mit Beginn der Serienbelieferung ab dem Geschäftsjahr 
2026 an. 

Der Zahlungsmittelabfluss für Leasingverhältnisse im Ge-
schäftsjahr 2024 beläuft sich auf 677 Mio. € (2023: 
675 Mio. €). Darüber hinaus beträgt der Zahlungsmittelabfluss 
aus vorab gezahlten Nutzungsrechten 309 Mio. € (2023: 
674 Mio. €).  

Angaben zu Nutzungsrechten und Leasingverbindlichkeiten so-
wie weitere Erläuterungen finden sich unter ↗ Textziffer [6], 
↗ Textziffer [20], ↗ Textziffer [22] sowie ↗ Textziffer [36]. 

b Leasinggeber 
 

in Mio. €  2024  2023 

Erträge aus variablen Leasingzahlungen aus 
Operating Leases  141  110 

Erträge aus variablen Leasingzahlungen aus 
Finance Leases  8  4 

Finanzertrag auf die Nettoinvestition in bestehende 
Finance Leases  1.324  1.127 

Veräußerungsgewinn von Fahrzeugen, die im 
Rahmen von Finance Leases an Endkunden 
vermietet wurden  1.650  1.919 

    

Variable Leasingzahlungen sind abhängig von der Laufleistung. 
Die Verträge beinhalten zum Teil Verlängerungs- und Kaufopti-
onen. 

17 Honoraraufwand des Konzernabschlussprüfers 
Der im Geschäftsjahr 2024 für den Konzernabschlussprüfer und 
das PwC-Netzwerk erfasste Honoraraufwand nach 
§ 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB beträgt 22 Mio. € (2023: 19 Mio. €) 
und gliedert sich wie folgt: 

   

Die im Geschäftsjahr 2024 vom Konzernabschlussprüfer Price-
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main, Niederlassung München, erbrachten Leis-
tungen für die BMW AG und ihre beherrschten Tochtergesell-
schaften betreffen Abschlussprüfungsleistungen und andere Be-
stätigungsleistungen. Die Abschlussprüfungsleistungen umfas-
sen vornehmlich die Prüfung des Konzernabschlusses und die 
Prüfung der Jahresabschlüsse der BMW AG und ihrer beherrsch-
ten Tochterunternehmen sowie alle damit im Zusammenhang 
stehenden Leistungen, unter anderem die prüferische Durch-
sicht des Konzernzwischenabschlusses. Andere Bestätigungs-
leistungen beinhalten im Wesentlichen projektbegleitende Prü-
fungen, Comfort Letter und gesetzlich vorgeschriebene, vertrag-
lich vereinbarte oder freiwillig beauftragte Bestätigungsleistun-
gen. 

 

 

 

 

 

 

 

18 Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden Zuwendungen für Vermögens-
werte in Höhe von 112 Mio. € (2023: 98 Mio. €) sowie erfolgs-
bezogene Zuwendungen in Höhe von 274 Mio. € (2023: 
215 Mio. €) erfolgswirksam erfasst. 

Im Wesentlichen beinhalten diese Zuwendungen öffentliche Mit-
tel zur Strukturförderung sowie Zuschüsse für Werksaufbauten 
und Entwicklung. 

 

 

 

 

 

  PwC International  davon: PwC GmbH 

         

in Mio. €  2024  2023  2024  2023 

Abschlussprüfungsleistungen  20  18  6  5 

Andere Bestätigungsleistungen  2  1  2  1 

Steuerberatungsleistungen  –  –  –  – 

Sonstige Leistungen  –  –  –  – 

Honoraraufwand  22  19  8  6 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GESAMTERGEBNISRECHNUNG  

 

19 Angaben zur Gesamtergebnisrechnung 
Das sonstige Ergebnis nach Steuern setzt sich wie folgt zusam-
men: 

in Mio. €  2024  2023 

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen  302  – 142 

Ertragsteuern  – 50  24 

Bestandteile, die zukünftig nicht in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  252  – 118 

Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  2  113 

davon in der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste  12  33 

davon ergebniswirksame Umbuchungen in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung  – 10  80 

Derivative Finanzinstrumente  – 3.306  – 1.808 

davon in der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste  – 1.571  – 507 

davon ergebniswirksame Umbuchungen in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung  – 1.735  – 1.301 

Kosten der Sicherungsmaßnahmen  919  766 

davon in der laufenden Periode entstandene Gewinne/Verluste  72  – 102 

davon ergebniswirksame Umbuchungen in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung  847  868 

Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  7  26 

Ertragsteuern  678  281 

Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen  1.108  – 1.772 

Bestandteile, die zukünftig möglicherweise in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert werden  – 592  – 2.394 

Sonstiges Ergebnis nach Steuern  – 340  – 2.512 

 
 



297 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Konzernanhang      

 

 

Die Ertragsteuern auf die Bestandteile des sonstigen Ergebnis-
ses stellen sich wie folgt dar: 

  2024  2023 

in Mio. €  
 

Vor Steuern  
 

Ertragsteuern  
 

Nach Steuern  
 

Vor Steuern  
 

Ertragsteuern  
 

Nach Steuern 

Neubewertungen der Nettoschuld aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen  302  – 50  252  – 142  24  – 118 

Wertpapiere (erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert)  2  – 1  1  113  – 35  78 

Derivative Finanzinstrumente  – 3.306  941  – 2.365  – 1.808  536  – 1.272 

Kosten der Sicherungsmaßnahmen  919  – 262  657  766  – 220  546 

Sonstiges Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  7  –  7  26  –  26 

Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen  1.108  –  1.108  – 1.772  –  – 1.772 

Sonstiges Ergebnis  – 968  628  – 340  – 2.817  305  – 2.512 

 
Das sonstige Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 
wird in der Darstellung der Entwicklung des Konzerneigenkapi-
tals in Höhe von 7 Mio. € (2023: 26 Mio. €) bei der Währungs-
umrechnung ausgewiesen.  

Die Sicherungseffekte aus derivativen Finanzinstrumenten, die 
in die Anschaffungskosten der Vorräte übertragen wurden, sind 
nicht Teil des sonstigen Ergebnisses nach Steuern. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

20 Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2024 
  Anschaffungs- und Herstellungskosten  Abschreibungen  Buchwerte 

                                 

in Mio. €  1.1.2024  
Kurs- 

differenzen  

Zugänge aus  
Konsoli- 

dierungskreis-
änderungen  Zugänge  

Um- 
buchungen  Abgänge  31.12.2024 

 

1.1.2024  
Kurs- 

differenzen  Lfd. Jahr  
Um- 

buchungen  
Wert- 

änderungen1  Abgänge  31.12.2024  31.12.2024  31.12.2023 

Entwicklungskosten  23.028  –  –  3.525  –  5.085  21.468  10.684  –  2.089  –  –  5.085  7.688  13.780  12.344 

Geschäfts- oder Firmenwert  1.487  42  –  –  –  –  1.529  –  –  –  –  –  –  –  1.529  1.487 

Übrige immaterielle Vermögenswerte  9.461  315  –  83  –  251  9.608  3.270  128  1.431  –  –  132  4.697  4.911  6.191 

Immaterielle Vermögenswerte  33.976  357  –  3.608  –  5.336  32.605  13.954  128  3.520  –  –  5.217  12.385  20.220  20.022 
                                 

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken  21.957  388  –  1.066  1.664  185  24.890  8.709  131  999  –  –  150  9.689  15.201  13.248 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  4.449  58  –  497  1  95  4.910  1.659  12  457  –  –  78  2.050  2.860  2.790 

Technische Anlagen und Maschinen  46.425  679  –  2.856  1.828  3.191  48.597  31.496  464  3.723  – 7  –  3.093  32.583  16.014  14.929 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  1.717  4  –  300  167  52  2.136  444  1  395  –  –  23  817  1.319  1.273 

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung  3.519  49  –  506  105  343  3.836  2.248  27  408  7  –  326  2.364  1.472  1.271 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  156  7  –  79  –  33  209  67  2  46  –  –  28  87  122  89 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau  5.818  142  –  4.5452  – 3.597  14  6.894  –  –  –  –  –  –  –  6.8943  5.818 

Sachanlagen  77.719  1.258  –  8.973  –  3.733  84.217  42.453  622  5.130  –  –  3.569  44.636  39.581  35.266 

Vermietete Erzeugnisse  52.948  967  –  24.171  –  19.757  58.329  9.830  128  5.978  –  –  6.445  9.491  48.838  43.118 

At Equity bewertete Beteiligungen  683  3  –  105  –  – 2  793  240  –  –  –  –  –  240  553  443 
                                 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen  323  10  –  10  –  4  339  89  3  –  –  6  1  97  242  234 

Beteiligungen  1.152  25  –  31  –  18  1.190  189  – 20  –  –  163  – 1  333  857  963 

Sonstige Finanzanlagen  1.475  35  –  41  –  22  1.529  278  – 17  –  –  169  –  430  1.099  1.197 
1 Davon ergebniswirksamer Aufwand in Höhe von 169 Mio. €. 
2 Darin enthalten sind Anzahlungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 38 Mio. €. 
3 Darin enthalten sind Anlagen im Bau in Höhe von 5.963 Mio. €. 
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Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2023 
  Anschaffungs- und Herstellungskosten  Abschreibungen  Buchwerte 

                                 

in Mio. €  1.1.2023  
Kurs- 

differenzen  

Zugänge aus 
Konsoli- 

dierungskreis-
änderungen  Zugänge  

Um- 
buchungen  Abgänge  31.12.2023  1.1.2023  

Kurs- 
differenzen  Lfd. Jahr  

Um- 
buchungen  

Wert- 
änderungen1  Abgänge  31.12.2023  31.12.2023  31.12.2022 

Entwicklungskosten  21.576  –  –  2.604  –  1.152  23.028  9.449  –  2.387  –  –  1.152  10.684  12.344  12.127 

Geschäfts- oder Firmenwert  1.562  – 75  –  –  –  –  1.487  –  –  –  –  –  –  –  1.487  1.562 

Übrige immaterielle Vermögenswerte  10.067  – 534  –  162  –  234  9.461  1.980  – 104  1.470  –  –  76  3.270  6.191  8.087 

Immaterielle Vermögenswerte  33.205  – 609  –  2.766  –  1.386  33.976  11.429  – 104  3.857  –  –  1.228  13.954  20.022  21.776 
                                 

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken  21.442  – 413  112  998  356  538  21.957  8.147  – 74  996  – 1  –  359  8.709  13.248  13.295 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  4.541  – 114  –  444  –  422  4.449  1.512  – 27  473  –  –  299  1.659  2.790  3.029 

Technische Anlagen und Maschinen  44.928  – 471  –  3.221  1.520  2.773  46.425  30.738  – 222  3.726  – 14  –  2.732  31.496  14.929  14.190 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  979  – 3  –  701  43  3  1.717  141  –  303  –  –  –  444  1.273  838 

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung  3.524  – 54  1  405  91  448  3.519  2.295  – 27  395  15  –  430  2.248  1.271  1.229 

davon Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen  154  – 4  –  49  –  43  156  63  – 1  47  –  –  42  67  89  91 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau  3.412  – 81  405  4.0502  – 1.967  1  5.818  –  –  –  –  –  –  –  5.8183  3.412 

Sachanlagen  73.306  – 1.019  518  8.674  –  3.760  77.719  41.180  – 323  5.117  –  –  3.521  42.453  35.266  32.126 

Vermietete Erzeugnisse  52.893  – 534  –  18.927  –  18.338  52.948  10.073  – 86  5.591  –  –  5.748  9.830  43.118  42.820 

At Equity bewertete Beteiligungen  660  –  –  168  –  145  683  240  –  –  –  –  –  240  443  420 
                                 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen  381  – 6  –  6  –  58  323  90  – 1  –  –  –  –  89  234  291 

Beteiligungen  1.102  – 16  –  101  –  35  1.152  42  13  –  –  115  – 19  189  963  1.060 

Sonstige Finanzanlagen  1.483  – 22  –  107  –  93  1.475  132  12  –  –  115  – 19  278  1.197  1.351 
1 Davon ergebniswirksamer Aufwand in Höhe von 115 Mio. €. 
2 Darin enthalten sind Anzahlungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 79 Mio. €. 
3 Darin enthalten sind Anlagen im Bau in Höhe von 4.565 Mio. €.
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21 Immaterielle Vermögenswerte 
Unter den immateriellen Vermögenswerten werden hauptsäch-
lich die aktivierten Entwicklungskosten für Fahrzeug-, Baukas-
ten- und Architekturprojekte sowie zurückerworbene Rechte aus 
einem Unternehmenserwerb ausgewiesen. Des Weiteren sind 
Zuschüsse für Werkzeugkosten, Lizenzen, erworbene Entwick-
lungsleistungen, Emissionszertifikate, Software und erworbene 
Kundenstämme enthalten. 

In den übrigen immateriellen Vermögenswerten sind Marken-
rechte in Höhe von 98 Mio. € (2023: 96 Mio. €) enthalten. Diese 
sind dem Segment Automobile zuzuordnen und unterliegen kei-
ner planmäßigen Abschreibung, da die zeitliche Nutzung unbe-
grenzt ist. Teilweise sind Markenrechte mit einem beschränkten 
Eigentumsrecht verbunden. Des Weiteren beinhalten die imma-
teriellen Vermögenswerte einen aktivierten Geschäfts- oder Fir-
menwert in Höhe von 33 Mio. € (2023: 33 Mio. €), der der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit Automobile ohne BMW Brilli-
ance zugeordnet ist, sowie einen aktivierten Geschäfts- oder Fir-
menwert in Höhe von 1.149 Mio. € (2023: 1.107 Mio. €), der 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit BMW Brilliance zuge-
ordnet ist. Für die zahlungsmittelgenerierende Einheit Finanz-
dienstleistungen wurde ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe 
von 347 Mio. € (2023: 347 Mio. €) aktiviert. 

Ferner wurden in den übrigen immateriellen Vermögenswerten 
Emissionszertifikate und ähnliche Rechte aus Programmen zur 
Reduktion der CO2e-Emissionen in Höhe von 74 Mio. € (2023: 
180 Mio. €) angesetzt. 

Wie im Vorjahr ergab sich kein Wertberichtigungs- oder Wertauf-
holungsbedarf für immaterielle Vermögenswerte. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden für immaterielle Vermö-
genswerte wie im Vorjahr keine Fremdkapitalkosten aktiviert. 

Von den Anschaffungskosten der immateriellen Vermögens-
werte wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr Zuwendungen der 
öffentlichen Hand in Höhe von 3 Mio. € (2023: 2 Mio. €) abge-
setzt. Diese Zuwendungen enthalten öffentliche Mittel für Ent-
wicklung. 

22 Sachanlagen (inklusive Nutzungsrechten Leasing) 
Im Geschäftsjahr 2024 ergab sich wie im Vorjahr kein Wertbe-
richtigungsbedarf. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden wie im Vorjahr keine 
Fremdkapitalkosten für Sachanlagen aktiviert. 

Bei den Nutzungsrechten aus Leasingverhältnissen über Grund-
stücke und Bauten handelt es sich vor allem um Logistik- und 
Büroflächen sowie in geringerem Umfang um Vertriebs- und 
Produktionsflächen. Zur Sicherung dieser Flächen und aus Grün-
den der Flexibilität enthalten die Immobilienmietverträge häufig 
Verlängerungs- und Kündigungsoptionen. 

Von den Anschaffungskosten der Sachanlagen wurden im abge-
laufenen Geschäftsjahr Zuwendungen der öffentlichen Hand in 
Höhe von 195 Mio. € (2023: 121 Mio. €) abgesetzt. Im Wesent-
lichen beinhalten diese Zuwendungen öffentliche Mittel zur 
Strukturförderung sowie Zuschüsse für Werksaufbauten. 

Die regelmäßige Überprüfung der Nutzungsdauer der planmäßig 
abzuschreibenden Sachanlagen berücksichtigt neben unterjäh-
rigen Produktentscheidungen auch die Prämissen der langfristi-
gen Unternehmensplanung und folglich den voranschreitenden 
Ausbau der Elektromobilität sowie die damit verbundenen kurz- 
und mittelfristigen Auswirkungen auf das Produktportfolio. Die 
Überprüfung der Nutzungsdauern führte im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr zu keiner wesentlichen Anpassung. 

23 Vermietete Erzeugnisse 
Die Fälligkeiten der Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren 
Operating Leases stellen sich wie folgt dar: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Innerhalb eines Jahres  11.011  9.601 

Zwischen einem und zwei Jahren  8.127  6.872 

Zwischen zwei und drei Jahren  4.659  3.875 

Zwischen drei und vier Jahren  2.105  1.813 

Zwischen vier und fünf Jahren  439  305 

Nach mehr als fünf Jahren  72  52 

Mindestleasingzahlungen  26.413  22.518 

    

Aufgrund von Änderungen der Restwerterwartungen ergeben 
sich bei den vermieteten Erzeugnissen Aufwendungen aus Wert-
minderungen in Höhe von 533 Mio. € (2023: 553 Mio. €) und 
Erträge aus Wertaufholungen in Höhe von 292 Mio. € (2023: 
274 Mio. €). 

Von den Anschaffungskosten der vermieteten Erzeugnisse wur-
den im abgelaufenen Geschäftsjahr Zuwendungen in Höhe von 
355 Mio. € (2023: 252 Mio. €) abgesetzt. Diese stellen im We-
sentlichen Investitionssteuergutschriften in Form von Steuergut-
schriften für Elektrofahrzeuge dar. Erwartungsgemäß können die 
Investitionssteuergutschriften genutzt werden. Die tatsächliche 
Inanspruchnahme der Investitionssteuergutschriften hängt je-
doch von der Möglichkeit ihrer Verrechnung mit Ertragsteuerver-
pflichtungen ab und unterliegt daher einer gewissen Erfolgsunsi-
cherheit. 
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24 At Equity bewertete Beteiligungen 
Die at Equity bewerteten Beteiligungen umfassen die Anteile an 
den Joint Ventures YOUR NOW Holding GmbH, München (YOUR 
NOW), und Beijing Ionchi New Energy Technology Ltd., Peking 
(IONCHI), sowie die Anteile an den assoziierten Unternehmen  
IONITY Holding GmbH & Co. KG, München (IONITY), IONNA 
LLC, Torrance (IONNA), Solid Power Inc., Wilmington, Delaware 
(Solid Power), und THERE Holding B.V., Rijswijk (THERE). 

YOUR NOW 
Die BMW Group bietet gemeinsam mit der Mercedes-Benz 
Group über das Joint Venture YOUR NOW Mobilitätsdienstleis-
tungen an. 

Der laufende Verlust aus der Equity-Bewertung der YOUR NOW 
beträgt im Geschäftsjahr 2024 14 Mio. € (2023: 82 Mio. €). 

IONCHI 
Im Geschäftsjahr 2024 gründete die BMW Group gemeinsam 
mit der Mercedes-Benz Group die Gesellschaft IONCHI in China 
mit dem Ziel des dortigen Aufbaus von Ladeinfrastruktur. Der 
Anteil an der neu gegründeten Gesellschaft beläuft sich auf 
50%. Die Gesellschaft wird als Gemeinschaftsunternehmen 
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der BMW 
Group einbezogen. 

Der laufende Verlust aus der Equity-Bewertung von IONCHI be-
trägt 9 Mio. €. 

IONITY 
Die BMW Group unterhält gemeinsam mit der Mercedes-Benz 
Group, der Ford Motor Company, dem Volkswagen Konzern so-
wie der Hyundai Motor Group die Gesellschaft IONITY. Das Ge-
schäftsmodell von IONITY sieht den Aufbau und Betrieb von 
Hochleistungs-Ladestationen für batterieelektrische Fahrzeuge 
in Europa vor.  

 

 

Am 1. November 2021 wurde ein Vertrag mit GRP III HPC Lux 
S.à.r.l. (Blackrock) zur Finanzierung des weiteren Ausbaus des 
Ladenetzwerks über 500 Mio. € unterzeichnet. Zudem legten 
die bisherigen Anteilseigner 200 Mio. € ein. Am 28. April 2022 
ist Blackrock durch Vollzug der Transaktion größter Anteilseigner 
geworden. Aufgrund dessen änderte sich der Status des ehema-
ligen Joint Ventures zum assoziierten Unternehmen. Die BMW 
Group verfügt über maßgeblichen Einfluss, da sie dem Aufsichts-
gremium der Gesellschaft angehört. 

Der laufende Gewinn aus der Equity-Bewertung von IONITY be-
trägt im Geschäftsjahr 11 Mio. € (2023: 12 Mio. €). Darin sind 
Aufwertungseffekte aus der Transaktion mit Blackrock enthalten. 

IONNA 
Im Geschäftsjahr 2023 gründete die BMW Group gemeinsam 
mit der Mercedes-Benz Group, dem Stellantis Konzern, dem 
Honda Konzern, der Hyundai Motor Group sowie dem General 
Motors Company Konzern die Gesellschaft IONNA in den USA 
mit dem Ziel des Aufbaus von Ladeinfrastruktur in Nordamerika. 
Mit dem Einstieg der Toyota Motor Corporation im laufenden Ge-
schäftsjahr verwässern sich die Anteile von 16,67% auf 
14,29%. Die BMW Group verfügt über maßgeblichen Einfluss, 
da sie dem Geschäftsführungsgremium angehört. 

Der laufende Verlust aus der Equity-Bewertung von IONNA be-
trägt 3 Mio. € (2023: 0 Mio. €) 

Solid Power 
Die BMW Group hält Anteile an Solid Power, einem branchen-
führenden Hersteller von Feststoffbatterien für Elektrofahrzeuge. 
Es bestehen zudem gemeinsame Entwicklungspartnerschaften 
mit Solid Power, um sich Feststoffbatterien für zukünftige Elekt-
rofahrzeug-Generationen zu sichern. Die BMW Group verfügt 
über maßgeblichen Einfluss, da sie dem Geschäftsführungsgre-
mium angehört.

Das laufende Ergebnis aus der Equity-Bewertung von Solid 
Power beträgt im Geschäftsjahr 2024 4 Mio. € (2023:  
–12 Mio. €). Im laufenden Geschäftsjahr wurde eine Wertaufho-
lung vorgenommen, im Vorjahr hingegen eine Wertberichtigung. 

in Mio. €  2024  2023 

A N G A B E N  Z U R  G E W I N N - U N D -

V E R L U S T - R E C H N U N G  
    

Ergebnis nach Steuern  – 61  – 43 

davon aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen  – 61  – 43 

Sonstiges Ergebnis  1  – 

Gesamtergebnis  – 60  – 43 

    

THERE 
Zusammen mit der AUDI AG, der Mercedes-Benz Group und 
weiteren Unternehmen hält die BMW Group Anteile an der 
THERE. Die HERE International B.V. (HERE) ist ein assoziiertes 
Unternehmen der THERE. Die digitalen Karten von HERE schaf-
fen die Grundlage für die nächste Generation der Mobilität und 
ortsbezogener Dienste. Sie bilden damit die Basis für neue As-
sistenzsysteme bis hin zum voll automatisierten Fahren. 

Der laufende Verlust aus der Equity-Bewertung der THERE be-
trägt im Geschäftsjahr 2024 3 Mio. € (2023: 77 Mio. €). Im Vor-
jahr wurden Wertberichtigungen in Bezug auf das THERE asso-
ziierte Unternehmen HERE vorgenommen. 
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In den folgenden Tabellen werden Finanzinformationen zu at 
Equity bewerteten Beteiligungen in einer 100%-Sicht zusam-
mengefasst: 

  YOUR NOW  IONCHI  IONITY  IONNA  THERE 

                     

in Mio. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

A N G A B E N  Z U R  B I L A N Z                      

Langfristige Vermögenswerte  60  68  94  –  750  574  22  –  1.104  1.109 

Kurzfristige Vermögenswerte  93  128  171  –  147  164  78  33  2  3 

davon Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  56  77  168  –  87  96  78  33  1  3 

Eigenkapital  66  77  166  –  725  573  90  31  959  973 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten, Rückstellungen und Verbindlichkeiten  23  28  80  –  109  41  3  –  146  137 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten, Rückstellungen und Verbindlichkeiten  64  91  19  –  63  124  7  2  1  2 

Ü B E R L E I T U N G  D E R  Z U S A M M E N G E F A S S T E N  F I N A N Z I N F O R M A T I O N E N                      

Aktiva  153  196  265  –  897  738  100  33  1.106  1.112 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten  87  119  99  –  172  165  10  2  147  139 

Nettovermögen  66  77  166  –  725  573  90  31  959  973 

Anteil des Konzerns am Nettovermögen  33  38  83  –  110  87  13  5  293  299 

Buchwert  33  38  83  –  110  87  13  5  296  299 

A N G A B E N  Z U R  G E W I N N - U N D - V E R L U S T - R E C H N U N G                      

Umsatzerlöse  200  271  1  –  158  130  –  –  –  – 

Planmäßige Abschreibungen  7  11  –  –  71  46  –  –  –  – 

Ergebnis vor Finanzergebnis  – 12  – 131  – 20  –  – 59  – 27  – 22  – 2  – 1  – 1 

Zinserträge  2  3  2  –  –  –  4  –  21  23 

Zinsaufwendungen  –  –  –  –  2  2  –  –  8  9 

Ertragsteuern  –  3  –  –  1  25  –  –  3  8 

Ergebnis nach Steuern  – 30  – 168  – 18  –  – 62  – 54  – 18  – 2  – 11  – 339 

davon aus fortzuführenden Geschäftsbereichen  – 30  – 168  – 18  –  – 62  – 54  – 18  – 2  – 11  – 339 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstiges Ergebnis  19  51  –  –  –  –  –  –  – 6  2 

Gesamtergebnis  – 11  – 117  – 18  –  – 62  – 54  – 18  – 2  – 17  – 337 
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25 Forderungen aus Finanzdienstleistungen 
Die Forderungen aus Finanzdienstleistungen setzen sich wie 
folgt zusammen: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Kreditfinanzierungen für Kunden und 
Händler*  70.121  65.733 

Forderungen aus Finance Leases  23.597  21.622 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen  93.718  87.355 
* Darstellung inklusive Operating Leases. 
 

Im Rahmen der ABS-Finanzierung werden unter anderem For-
derungen aus der Kunden- und Händlerfinanzierung an struktu-
rierte Unternehmen übertragen, die diese verbriefen und als be-
sicherte Wertpapiere am Kapitalmarkt platzieren. 

Bei der ABS-Finanzierung werden nur die Senior-Tranchen der 
emittierten Wertpapiere an externe Investoren verkauft. Nach-
rangige Tranchen werden von der BMW Group einbehalten. Wei-
ter behält die BMW Group bei vielen Transaktionen das Zinsän-
derungsrisiko, indem entsprechende Zinsderivate abgeschlos-
sen werden. Das Risiko von verzögerten Zahlungen durch die 
Schuldner wird in der Mehrzahl der ABS-Finanzierungen durch 
Barreserven reduziert, die durch die BMW Group finanziert wer-
den. Aufgrund der bei der BMW Group verbleibenden Risiken 
führten die ABS-Finanzierungen nicht zu einem bilanziellen Ab-
gang der verbrieften finanziellen Vermögenswerte. 

Der Buchwert der übertragenen und nicht ausgebuchten Forde-
rungen aus Finanzdienstleistungen beträgt zum Stichtag 
15.758 Mio. € (2023: 15.152 Mio. €). Der beizulegende Zeit-
wert dieser Forderungen beträgt zum Stichtag 16.038 Mio. € 
(2023: 15.332 Mio. €). 

Der Buchwert der korrespondierenden Verbindlichkeiten aus  
Asset-Backed-Finanzierungen beträgt zum Stichtag 
12.580 Mio. € (2023: 12.089 Mio. €). Der beizulegende Zeit-
wert dieser Verbindlichkeiten beträgt zum Stichtag 
12.735 Mio. € (2023: 12.148 Mio. €). 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanzdienstleis-
tungen gemäß IFRS 9, die ausschließlich im Segment Finanz-
dienstleistungen anfallen, entwickelten sich wie folgt: 

 

  Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3   

in Mio. €    
 

Allgemein  
 

Vereinfacht    
 

Gesamt 

Wertberichtigungen am 1. Januar 2024  581  929  36  643  2.189 

Umgliederung in die Stufe 1  7  – 75  –  – 3  – 71 

Umgliederung in die Stufe 2  – 23  253  –  – 43  187 

Umgliederung in die Stufe 3  – 5  – 72  – 2  302  223 

Ausbuchung und Ausreichung von Forderungen  43  14  1  – 9  49 

Abschreibung von Forderungen  – 1  – 30  – 1  – 184  – 216 

Änderungen der Risikoparameter  – 9  7  –  9  7 

Sonstige Veränderungen  – 51  – 35  – 4  47  – 43 

Wertberichtigungen am 31. Dezember 2024  542  991  30  762  2.325 

 

  Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3   

in Mio. €    
 

Allgemein  
 

Vereinfacht    
 

Gesamt 

Wertberichtigungen am 1. Januar 2023  576  935  35  599  2.145 

Umgliederung in die Stufe 1  5  – 47  –  – 1  – 43 

Umgliederung in die Stufe 2  – 23  234  –  – 39  172 

Umgliederung in die Stufe 3  – 3  – 52  – 1  215  159 

Ausbuchung und Ausreichung von Forderungen  54  26  2  – 20  62 

Abschreibung von Forderungen  – 1  – 24  – 1  – 98  – 124 

Änderungen der Risikoparameter  – 8  – 5  – 1  – 2  – 16 

Sonstige Veränderungen  – 19  – 138  2  – 11  – 166 

Wertberichtigungen am 31. Dezember 2023  581  929  36  643  2.189 
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Um die Auswirkungen des schwächeren makroökonomischen 
Umfelds auf das Endkunden- und Händlergeschäft zu berück-
sichtigen, hat das Unternehmen eine zusätzliche Risikovorsorge 
für erwartete Kreditverluste gebildet, die nicht vollständig in den 
Standardmodellen abgebildet werden (Post Model Adjust-
ments). Die Höhe dieser Risikovorsorge wird regelmäßig über-
prüft und hat sich länderübergreifend gegenüber dem Vorjahr re-
duziert, da ein Teil der schwächeren gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung inzwischen auch in den Standardmodellen Berücksich-
tigung findet. Für den chinesischen Markt dagegen wurde die 
Vorsorge im Vorjahresvergleich erhöht und sorgt damit im Zu-
sammenhang mit den anhaltenden Unsicherheiten und den ins-
gesamt verhaltenen Konjunkturaussichten dafür, dass die zu-
sätzliche Risikovorsorge weiterhin im mittleren dreistelligen Mil-
lionenbetrag liegt. 

Auf Finance Leases entfallen Wertberichtigungen für bonitätsbe-
einträchtigte Forderungen in Höhe von 133 Mio. € (2023: 
95 Mio. €). 

Der geschätzte Wert der Fahrzeuge, die als Sicherheiten für bo-
nitätsbeeinträchtigte Forderungen gehalten werden, beträgt 
zum Bilanzstichtag 656 Mio. € (2023: 488 Mio. €). Der Bilanz-
ansatz der Vermögenswerte, die als Sicherheiten gehalten und 
aufgrund eines Zahlungsausfalls in Anspruch genommen wur-
den, beträgt 83 Mio. € (2023: 19 Mio. €). 

Den Finance Leases liegen folgende Details zugrunde: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Fällig innerhalb eines Jahres  7.579  7.107 

Fällig zwischen einem und zwei Jahren  7.168  6.560 

Fällig zwischen zwei und drei Jahren  6.152  5.677 

Fällig zwischen drei und vier Jahren  4.987  4.134 

Fällig zwischen vier und fünf Jahren  938  942 

Fällig nach mehr als fünf Jahren  36  32 

Bruttoinvestitionen in Finance Leases  26.860  24.452 

Fällig innerhalb eines Jahres  6.546  6.232 

Fällig zwischen einem und zwei Jahren  6.376  5.857 

Fällig zwischen zwei und drei Jahren  5.604  5.191 

Fällig zwischen drei und vier Jahren  4.670  3.935 

Fällig zwischen vier und fünf Jahren  835  836 

Fällig nach mehr als fünf Jahren  32  29 

Nettoinvestitionen in Finance Leases ohne 
Wertberichtigungen  24.063  22.080 

Noch nicht realisierter Finanzertrag  2.797  2.372 

Wertberichtigungen  466  458 

Nettoinvestitionen in Finance Leases  23.597  21.622 

    

26 Finanzforderungen 
Die Finanzforderungen setzen sich wie folgt zusammen: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Wertpapiere und Investmentanteile  1.470  2.170 

Derivate  1.497  2.926 

Ausleihungen an Dritte  22  18 

Sonstige  410  404 

Finanzforderungen  3.399  5.518 

davon langfristig  834  1.387 

davon kurzfristig  2.565  4.131 

   

27 Ertragsteueransprüche 
Ertragsteueransprüche von 1.316 Mio. € (2023: 1.199 Mio. €) 
beinhalten Ansprüche in Höhe von 26 Mio. € (2023: 29 Mio. €), 
deren Begleichung in einem Zeitraum von mehr als einem Jahr 
erwartet wird. Abhängig vom Verlauf der zugrunde liegenden 
Verfahren kann der Ausgleich der Ansprüche auch zu einem 
früheren Zeitpunkt erfolgen. 
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28 Sonstige Vermögenswerte 
Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Vermögenswerte aus Rückgaberechten für 
zukünftige Leasingfahrzeuge  2.000  2.263 

Sicherheitsleistungen  892  455 

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen  684  642 

Kautionen  98  98 

Forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  55  48 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte  3.729  3.506 

Sonstige Steuern  1.686  1.987 

Geleistete Anzahlungen  1.168  847 

Erwartete Erstattungsansprüche  818  819 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  555  517 

Sonstige nicht finanzielle 
Vermögenswerte  4.227  4.170 

Übrige  1.300  1.457 

Sonstige Vermögenswerte  9.256  9.133 

davon langfristig  1.827  1.537 

davon kurzfristig  7.429  7.596 

 

Die Sicherheitsleistungen umfassen im Wesentlichen geschäfts-
übliche Sicherheiten in Form von Bankeinlagen für den Verkauf 
von Asset-Backed-Finanzierungen. 

29 Vorräte 
Der ausgewiesene Vorratsbestand setzt sich wie folgt zusam-
men: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Fertige Erzeugnisse und Waren  16.851  16.103 

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen  3.130  3.190 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  3.310  3.722 

Zum Verkauf anstehende Fahrzeuge aus 
dem Finanzdienstleistungsgeschäft  1.096  693 

Geleistete Anzahlungen  –  11 

Vorräte  24.387  23.719 

    

Vom Gesamtbetrag der zum 31. Dezember 2024 bilanzierten 
Vorräte sind 2.537 Mio. € (2023: 1.346 Mio. €) zu ihrem Netto-
veräußerungswert bilanziert. Die im Geschäftsjahr 2024 erfass-
ten Wertminderungen auf den Nettoveräußerungswert betragen 
522 Mio. € (2023: 189 Mio. €), die vorgenommenen Wertauf-
holungen belaufen sich auf 15 Mio. € (2023: 13 Mio. €). 

Aus den Vorräten wurden im Geschäftsjahr 2024 Umfänge in 
Höhe von 75.333 Mio. € (2023: 81.497 Mio. €) als Aufwand er-
fasst. 

Zum 31. Dezember 2024 betragen die Buchwerte der Vorräte, 
die voraussichtlich nach mehr als zwölf Monaten realisiert wer-
den, 54 Mio. € (2023: 86 Mio. €). 

30 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich 
wie folgt zusammen: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Bruttobuchwert  2.917  4.232 

Wertberichtigungen der Stufe 2 - 
Vereinfachte Vorgehensweise  – 11  – 18 

Wertberichtigungen der Stufe 3  – 72  – 52 

Nettobuchwert  2.834  4.162 

davon langfristig  3  3 

davon kurzfristig  2.831  4.159 

   

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen gemäß IFRS 9 entwickelten sich wie folgt: 

in Mio. €  2024  2023 

Anfangsbestand 1. Januar  70  59 

Zuführungen  22  17 

Auflösungen  – 6  – 2 

Inanspruchnahme  – 3  – 3 

Wechselkurseffekte und sonstige 
Änderungen  –  – 1 

Endbestand 31. Dezember  83  70 

    

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden gene-
rell Sicherheiten in Form von einbehaltenen Fahrzeugdokumen-
ten und Bankbürgschaften gehalten, sodass das Ausfallrisiko 
sehr begrenzt ist. 

Die Wertminderungsaufwendungen sowie Wertaufholungser-
träge sind für die BMW Group von untergeordneter Bedeutung, 
weshalb auf einen gesonderten Ausweis in der Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung verzichtet wird. 
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31 Eigenkapital 
Anzahl der ausgegebenen Aktien 

   

Das Grundkapital der BMW AG in Höhe von 638.716.075 € 
setzt sich aus 579.795.667 Stück Stammaktien im Nennbetrag 
von 1 € und 58.920.408 Stück Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 
im Nennbetrag von 1 € zusammen. Das Grundkapital und die 
Anzahl der Aktien reduzierten sich im Jahr 2023 durch die Ein-
ziehung von 22.199.529 Stamm- und 1.923.871 Vorzugsak-
tien um 24.123.400 €. Dabei handelte es sich um eigene Aktien, 
die im Rahmen des ersten Aktienrückkaufprogramms 
2022/2023 erworben wurden. Dieser Herabsetzungsbetrag 
wurde in die Kapitalrücklage umgegliedert.  

Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber. Die Vorzugsaktien sind 
mit einem Vorabgewinn (Mehrdividende) in Höhe von 
0,02 € je Aktie ausgestattet. 

Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen Agios aus der Aus-
gabe von Aktien und beträgt 2.456 Mio. € (2023: 2.456 Mio. €). 

Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklagen enthalten die in der Vergangenheit erziel-
ten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Un-
ternehmen, soweit sie nicht ausgeschüttet wurden. Darüber hin-
aus werden die Neubewertungen aus leistungsorientierten Ver-
sorgungsplänen sowie darauf erfolgsneutral erfasste Ertrag-
steuern in den Gewinnrücklagen ausgewiesen.  

 

 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn der 
BMW AG des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von 
2.676.831.616,98 € zur Ausschüttung einer Dividende in Höhe 
von 4,32 € je dividendenberechtigte Vorzugsaktie sowie einer 
Dividende in Höhe von 4,30 € je dividendenberechtigte Stamm-
aktie zu verwenden und den verbleibenden Betrag in die Ge-
winnrücklagen einzustellen. Die vorgeschlagene Dividende ent-
spricht einer Gesamtausschüttung von 2,7 Mrd. €, basierend auf 
der Anzahl der dividendenberechtigten Aktien zum 31. Dezem-
ber 2024.  

Der Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns berücksich-
tigt 13.363.612 eigene Stammaktien und 3.093.144 eigene 
Vorzugsaktien, die zum 31. Dezember 2024 von der Gesell-
schaft unmittelbar oder mittelbar gehalten werden. Diese Aktien 
sind gemäß § 71b Aktiengesetz (AktG) nicht dividendenberech-
tigt.  

Bis zur Hauptversammlung kann sich die Zahl der dividenden-
berechtigten Aktien verändern. In diesem Fall wird, bei unverän-
derter Ausschüttung je dividendenberechtigte Stamm- oder Vor-
zugsaktie, der Hauptversammlung ein entsprechend angepass-
ter Beschlussvorschlag über die Gewinnverwendung unterbrei-
tet. 

Die vorgeschlagene Ausschüttung wurde nicht als Verbindlich-
keit im Konzernabschluss bilanziert. 

Kumuliertes übriges Eigenkapital 
Im kumulierten übrigen Eigenkapital sind die Differenzen aus der 
erfolgsneutralen Währungsumrechnung von Abschlüssen aus-
ländischer Tochterunternehmen, die Effekte aus der erfolgsneut-
ralen Marktbewertung von derivativen Finanzinstrumenten und 
Wertpapieren, erfolgsneutrale Kosten der Sicherungsmaßnah-
men sowie erfolgsneutral erfasste Ertragsteuern auf diese Posi-
tionen ausgewiesen. 

Eigene Anteile 
Die Hauptversammlung der BMW AG hat den Vorstand am 
11. Mai 2022 ermächtigt, über die Börse eigene Anteile bis zu 
insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung be-
stehenden Grundkapitals oder – falls dieser Wert niedriger ist – 
des zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausübung der Ermächtigung 
bestehenden Grundkapitals zu erwerben und ohne weiteren Be-
schluss der Hauptversammlung einzuziehen. Die Ermächtigung 
für den Rückkauf gilt bis zum 10. Mai 2027. 

Am 3. Mai 2023 hat der Vorstand der BMW AG im Rahmen der 
Ermächtigung ein zweites Aktienrückkaufprogramm über die 
Börse beschlossen. Im Rahmen dieses Programms werden 
Stammaktien im Umfang von bis zu 1,65 Mrd. € sowie Vorzugs-
aktien von bis zu 0,35 Mrd. € erworben. Das zweite Programm 
startete im Anschluss an das erste Rückkaufprogramm und wird 
bis spätestens zum 31. Dezember 2025 abgeschlossen sein. 

Der Erwerb erfolgt zum Zweck der späteren Einziehung der Ak-
tien und der Herabsetzung des Grundkapitals oder zur Verwen-
dung im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms. 

Bis zum 31. Dezember 2024 wurden im Rahmen des zweiten 
Rückkaufprogramms 13.363.612 Stück eigene Stammaktien zu 
einem Anschaffungspreis von insgesamt 1.235 Mio. € bei einem 
Durchschnittskurs von 92,42 € je Aktie über die Börse zurückge-
kauft. Dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 2,09%. 
Die Aktien befinden sich am Bilanzstichtag im Bestand der 
BMW AG. 

Bis zum 31. Dezember 2024 wurden im Rahmen des zweiten 
Rückkaufprogramms 3.093.144 Stück eigene Vorzugsaktien zu 
einem Anschaffungspreis von insgesamt 265 Mio. € bei einem 

  Vorzugsaktien  Stammaktien 

         

  2024  2023  2024  2023 

Im Umlauf befindliche Aktien zum 1. Januar  57.977.516  59.395.329  575.577.304  586.683.189 

Abzüglich erworbener und einbehaltener Aktien  2.150.252  1.417.813  9.145.249  11.105.885 

Im Umlauf befindliche Aktien zum 31. Dezember  55.827.264  57.977.516  566.432.055  575.577.304 

Eigene Anteile  3.093.144  942.892  13.363.612  4.218.363 

Anzahl der ausgegebenen Aktien zum 31. Dezember  58.920.408  58.920.408  579.795.667  579.795.667 
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Durchschnittskurs von 85,67 € Aktie über die Börse zurückge-
kauft. Dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 0,48%. 
Die Aktien befinden sich am Bilanzstichtag im Bestand der 
BMW AG. 

Im Rahmen der Ermächtigung der Hauptversammlung aus dem 
Jahr 2022 wurden zum 31. Dezember 2024 in Summe 
35.563.141 Stück eigene Stammaktien und 5.017.015 Stück 
eigene Vorzugsaktien an der Börse zurückgekauft. Dies ent-
spricht einem Anteil am Grundkapital am Bilanzstichtag von 
6,35%. 

Am 10. September 2024 hat der Vorstand auf Basis von 
§ 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG ein Aktienrückkaufprogramm für Stamm-
aktien für Mitarbeiter beschlossen, das vom 12. November bis 
29. November 2024 durchgeführt wurde. Der Erwerb von 
Stammaktien im Rahmen dieses Programms dient dem einzigen 
Zweck, die aus dem Belegschaftsaktienprogramm entstehenden 
Verpflichtungen zu erfüllen. Auf Basis der eingegangenen An-
träge der teilnahmeberechtigten Mitarbeiter wurden 1.352.000 
Stück Stammaktien zurückerworben und im Anschluss an die 
Mitarbeiter zu einem Vorzugspreis von 54,75 € je Aktie veräu-
ßert. Diese sind erstmals für das Geschäftsjahr 2024 dividen-
denberechtigt. 

Angaben zum Kapitalmanagement 
Das Kapitalmanagement der BMW Group verfolgt das Ziel, lang-
fristig die Unternehmensfortführung zu sichern und angemes-
sene Renditen für die Anteilseigner zu erwirtschaften. 

Die Kapitalstruktur wird dahin gehend gesteuert, dass sie den 
Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
sowie Risiken aus den zugrunde liegenden Vermögenswerten 
Rechnung trägt. 

Für die BMW Group existieren keine einheitlichen externen Min-
desteigenkapitalanforderungen, jedoch befinden sich im Seg-
ment Finanzdienstleistungen einzelne Gesellschaften, die den 
Eigenkapitalanforderungen der jeweiligen Bankenaufsicht unter-
liegen. 

Als Instrumente zur Kapitalsteuerung dienen unter anderem Di-
videndenzahlungen an Anteilseigner und Aktienrückkäufe. Über-
dies verfügt die BMW Group über ein aktives Fremdkapitalma-
nagement. In seinem Rahmen wird die Fremdkapitalbeschaf-
fung anhand einer Zielverbindlichkeitenstruktur (Target Debt 
Structure) gesteuert. 

Bei der Auswahl der Finanzinstrumente steht eine fristenkongru-
ente Finanzierung im Vordergrund, die über die Steuerung der 
Laufzeiten erreicht wird. Um unsystematische Risiken zu redu-
zieren, verfügt die BMW Group über eine Diversifikation von Fi-
nanzinstrumenten an den weltweiten Kapitalmärkten. 

Die Kapitalstruktur stellt sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG  92.315  89.596 

Anteil am Gesamtkapital  45,3%  48,5% 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten  66.770  52.880 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  44.491  42.130 

Finanzverbindlichkeiten gesamt  111.261  95.010 

Anteil am Gesamtkapital  54,7%  51,5% 

Gesamtkapital  203.576  184.606 

    

Der Eigenkapitalanteil der Aktionäre der BMW AG stieg im Ge-
schäftsjahr um 3,0%. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf den 
Anstieg der Gewinnrücklagen zurückzuführen. 

32 Anteile anderer Gesellschafter 
Für die BMW Group wesentlich sind die Anteile anderer Gesell-
schafter am Tochterunternehmen BMW Brilliance in Höhe von 
25%. 

Das den anderen Gesellschaftern von BMW Brilliance zugeord-
nete Gesamtergebnis beträgt 376 Mio. € (2023: 615 Mio. €). 
Diesen Gesellschaftern ist im Geschäftsjahr 2024 eine Divi-
dende in Höhe von 984 Mio. € (2023: 1.447 Mio. €) ausge-
schüttet worden. Der Wert der Anteile beträgt 2.415 Mio. € 
(2023: 2.970 Mio. €). 

In der folgenden Tabelle werden die Finanzinformationen für 
BMW Brilliance in einer 100%-Sicht zusammengefasst: 

in Mio. €  2024  2023 

A N G A B E N  Z U R  G E W I N N - U N D -

V E R L U S T - R E C H N U N G      

Umsatzerlöse  26.453  33.227 

Ergebnis nach Steuern  1.413  3.262 

Gesamtergebnis  1.613  2.327 
     

A N G A B E N  Z U R  B I L A N Z      

Langfristige Vermögenswerte  15.826  16.352 

Kurzfristige Vermögenswerte  7.151  11.044 

Langfristige Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten  3.314  3.601 

Kurzfristige Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten  8.254  9.773 
     

A N G A B E N  Z U R  

K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G      

Summe Cashflows  – 1.555  – 621 
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33 Rückstellungen für Pensionen 
Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen (Defined Benefit 
Plans) besteht die Verpflichtung des Unternehmens darin, die 
zugesagten Leistungen an aktive und ehemalige Mitarbeiter zu 
erfüllen, wobei zwischen rückstellungs- und fondsgedeckten 
Versorgungssystemen unterschieden wird. In Deutschland sind 
die Versorgungszusagen der BMW Group nahezu vollständig 
durch Vermögen gedeckt, das im Rahmen eines Contractual 
Trust Arrangement (CTA) in den BMW Trust e.V., München 
(BMW Trust), eingebracht wird (fondsgedecktes Versorgungs-
system). Des Weiteren bestehen fondsgedeckte Versorgungs-
pläne in UK sowie in den USA, der Schweiz, Belgien und Japan. 
Inzwischen sind die wesentlichen leistungsorientierten Versor-
gungspläne für Neuzugänge geschlossen und durch beitragsori-
entierte Pläne ersetzt worden. 

Für die Bewertung der Höhe der Pensionsverpflichtung (Anwart-
schaftsbarwert der Versorgungszusagen beziehungsweise De-
fined Benefit Obligation) spielen insbesondere die nachstehen-
den Parameter eine Rolle, die von der wirtschaftlichen Situation 
des jeweiligen Landes abhängen. Für Deutschland, das UK und 
die übrigen Länder sind die folgenden gewichteten Durch-
schnitte angegeben: 

 

  Deutschland  UK  Übrige 

             

in %  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023 

Abzinsungsfaktor  3,36  3,19  5,48  4,54  6,13  5,57 

Rententrend  2,01  2,24  2,28  2,17  –  – 

Gewichtete Duration aller Pensionsverpflichtungen in Jahren  13,0  13,8  12,1  13,1  12,2  12,8 

   

In den Ländern, in denen leistungsorientierte Versorgungspläne 
mit wesentlichem Umfang bestehen, kommen die folgenden 
Sterbetafeln zur Anwendung: 
   

Deutschland  Richttafeln 2018 G von Prof. K. Heubeck mit um 70% abgesenkten Invalidisierungsraten 

UK  S4PA Tabellen und CMI_2023 Modell mit Improvement-Faktor von 1,25% 
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Unter Berücksichtigung der Berechnungsgrundlagen nach 
IAS 19 ergeben sich die folgenden Bilanzwerte der Pensionszu-
sagen: 

 

  Deutschland  UK  Übrige  Gesamt 

                 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023 

Anwartschaftsbarwerte der Versorgungszusagen  13.255  12.721  4.847  5.306  892  891  18.994  18.918 

Fondsvermögen zu Marktwerten  13.391  12.528  5.560  6.079  752  740  19.703  19.347 

Effekte aus der Begrenzung des Vermögenswerts  –  –  766  797  5  2  771  799 

Bilanzwerte  – 136  193  53  24  145  153  62  370 

davon Pensionsrückstellungen  3  193  72  77  147  157  222  427 

davon Vermögenswerte  – 139  –  – 19  – 53  – 2  – 4  – 160  – 57 

    

Nachfolgend sind die Versorgungspläne mit wesentlichem Um-
fang beschrieben. 

Deutschland 
In Deutschland bestehen sowohl arbeitgeber- als auch arbeit-
nehmerfinanzierte Versorgungspläne. Die Versorgungsleistun-
gen umfassen neben den Altersleistungen auch Invaliditäts- und 
Hinterbliebenenleistungen. Die Anpassung der laufenden Ren-
tenzahlungen erfolgt gemäß § 16 Betriebsrentengesetz. 

Es bestehen zwei arbeitgeberfinanzierte beitragsorientierte Pen-
sionspläne, deren Leistung von der Kapitalmarktentwicklung ab-
hängt. Es werden sowohl feste monatliche Beiträge mit einer 
Entgeltumwandlungsoption sowie einem Matchingbeitrag als 
auch vom Unternehmensergebnis abhängige Beiträge gewährt. 
Daneben besteht ein rein durch Entgeltumwandlung finanzierter 
Plan. Diese Pläne werden aufgrund der von BMW garantierten 
Mindestverzinsung als leistungsorientiert nach IAS 19 einge-
stuft. Daneben besteht ein arbeitgeberfinanzierter, leistungsori-
entierter Pensionsplan mit lebenslanger Rentenleistung, der für 
Neueintritte geschlossen ist. Die Rentenleistung wird durch 

Multiplikation eines Festbetrags mit der Anzahl der vollendeten 
Dienstjahre ermittelt. Zukünftige Anwartschaftszuwächse erhal-
ten in diesem Plan nur Mitarbeiter, die einer einmaligen Wechsel-
option im Jahr 2021 beziehungsweise 2022 in das beitragsori-
entierte System nicht zugestimmt haben. 

Das Vermögen der deutschen Pensionspläne wird treuhände-
risch vom BMW Trust über ein CTA angelegt. Die Organe des 
Vereins umfassen den Vorstand und die Mitgliederversamm-
lung. Der BMW Trust verfügt derzeit über sieben Mitglieder und 
drei von der Mitgliederversammlung gewählte Vorstände. Der 
Vorstand verantwortet grundsätzlich die Kapitalanlage des BMW 
Trust, erstellt und beschließt die Anlagerichtlinien und überwacht 
deren Umsetzung. Mitglieder des Vereins können Arbeitnehmer, 
Arbeitnehmervertreter, leitende Angestellte sowie Mitglieder des 
Vorstands der BMW Group sein. Einmal im Kalenderjahr findet 
eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu deren Aufga-
ben insbesondere die Entgegennahme des Rechenschaftsbe-
richts und die Entlastung des Vorstands sowie Satzungsände-
rungen gehören. 

UK 
In UK bestehen leistungsorientierte Versorgungspläne, die für 
alle Planteilnehmer geschlossen sind. Die bereits erdienten Leis-
tungen bleiben erhalten. Neue Leistungen werden in einen bei-
tragsorientierten Versorgungsplan eingebracht. 

Die Planverwaltung der leistungsorientierten Pläne obliegt den 
Treuhandgesellschaften BMW Pension Trustees Limited, Farn-
borough, beziehungsweise BMW (UK) Trustees Limited, Farn-
borough, die unabhängig von der BMW Group agieren. Die BMW 
(UK) Trustees Limited wird von zehn Treuhändern vertreten, die 
BMW Pension Trustees Limited von fünf Treuhändern. Mindes-
tens ein Drittel der Treuhänder muss von den Planteilnehmern 
gewählt werden. Die Treuhänder vertreten die Interessen der 
Planteilnehmer und entscheiden über Anlagestrategien. Nach-
dotierungen werden nach Abstimmung mit der BMW Group fest-
gelegt. 
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Die bilanzielle Entwicklung der Nettoschuld aus leistungsorien-
tierten Versorgungsplänen lässt sich wie folgt herleiten: 

in Mio. €  Anwartschaftsbarwerte  Fondsvermögen  Summe  

Effekt aus der 
Begrenzung des 

Vermögenswerts 

 Nettoschuld aus 
leistungsorientierten 

Versorgungsplänen 

1. Januar 2024  18.918  – 19.347  – 429  799  370 

A U F W E N D U N G E N / E R T R Ä G E            

Aufwendungen für im Berichtsjahr erdiente Pensionsansprüche  382  –  382  –  382 

Zinsaufwand (+)/-ertrag (–)  677  – 711  – 34  43  9 

Nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen  41  –  41  –  41 

N E U B E W E R T U N G E N            

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Planvermögen ohne im Zinsertrag erfasste Beträge  –  407  407  –  407 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Änderungen finanzieller Annahmen  – 906  –  – 906  –  – 906 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Änderungen demografischer Annahmen  – 48  –  – 48  –  – 48 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aufgrund erfahrungsbedingter Anpassungen  277  –  277  –  277 

Änderungen der Begrenzung des Vermögenswerts  –  –  –  – 112  – 112 
           

Fondsdotierungen  –  – 362  – 362  –  – 362 

Mitarbeiterbeiträge  111  – 111  –  –  – 

Geleistete Auszahlungen und Rentenzahlungen  – 742  743  1  –  1 

Währungsdifferenzen und sonstige Bewegungen  284  – 322  – 38  41  3 

31. Dezember 2024  18.994  – 19.703  – 709  771  62 

davon Pensionsrückstellungen          222 

davon Vermögenswerte          – 160 
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in Mio. €  Anwartschaftsbarwerte  Fondsvermögen  Summe  

Effekt aus der 
Begrenzung des 

Vermögenswerts  

Nettoschuld aus 
leistungsorientierten 

Versorgungsplänen 

1. Januar 2023  17.685  – 18.383  – 698  894  196 

A U F W E N D U N G E N / E R T R Ä G E            

Aufwendungen für im Berichtsjahr erdiente Pensionsansprüche  366  –  366  –  366 

Zinsaufwand (+)/-ertrag (–)  704  – 748  – 44  43  – 1 

Nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen  27  –  27  –  27 

N E U B E W E R T U N G E N            

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Planvermögen ohne im Zinsertrag erfasste Beträge  –  – 317  – 317  –  – 317 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Änderungen finanzieller Annahmen  458  –  458  –  458 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aus Änderungen demografischer Annahmen  – 174  –  – 174  –  – 174 

Gewinne (–) oder Verluste (+) aufgrund erfahrungsbedingter Anpassungen  329  –  329  –  329 

Änderungen der Begrenzung des Vermögenswerts  –  –  –  – 155  – 155 
           

Fondsdotierungen  –  – 353  – 353  –  – 353 

Mitarbeiterbeiträge  107  – 107  –  –  – 

Geleistete Auszahlungen und Rentenzahlungen  – 673  667  – 6  –  – 6 

Währungsdifferenzen und sonstige Bewegungen  89  – 106  – 17  17  – 

31. Dezember 2023  18.918  – 19.347  – 429  799  370 

davon Pensionsrückstellungen          427 

davon Vermögenswerte          – 57 

    

Aufgrund des fehlenden Anspruchs auf Rückerstattung oder 
Minderung künftiger Beitragszahlungen, insbesondere an den 
Fonds eines Versorgungsplans in UK, wird der Ausweis des 
Planvermögens auf die Höhe der Verpflichtungen begrenzt. 
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Die Mittelanlage der leistungsorientierten Pensionsfonds orien-
tiert sich an dem Cashflow-Profil sowie an der Risikostruktur der 
Pensionsverpflichtungen und erfolgt in einem diversifizierten 
Portfolio. 

Das Fondsvermögen in Deutschland, in UK und in den übrigen 
Ländern setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

 

 

 

  Deutschland  UK  Übrige  Gesamt 

                 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023 

Eigenkapitalinstrumente  3.527  2.729  –  –  50  41  3.577  2.770 

Schuldverschreibungen  6.479  6.561  3.592  4.237  58  53  10.129  10.851 

davon Investment Grade  5.789  5.479  3.592  4.237  58  53  9.439  9.769 

davon Non-Investment Grade  690  1.082  –  –  –  –  690  1.082 

Immobilienfonds  56  51  –  –  31  27  87  78 

Geldmarktfonds  –  –  77  51  30  27  107  78 

Übrige  272  289  –  –  4  1  276  290 

Summe marktpreisnotiert  10.334  9.630  3.669  4.288  173  149  14.176  14.067 

Schuldverschreibungen  345  341  962  682  1  1  1.308  1.024 

davon Investment Grade  341  336  –  –  –  –  341  336 

davon Mischfonds 
(Fonds ohne Rating)  4  5  962  682  –  –  966  687 

davon Non-Investment Grade  –  –  –  –  1  1  1  1 

Immobilien  424  431  513  622  –  –  937  1.053 

Barmittel  142  73  –  –  –  –  142  73 

Absolute Return Funds  409  466  2  52  –  –  411  518 

Übrige  1.737  1.587  414  435  578  590  2.729  2.612 

Summe nicht marktpreisnotiert  3.057  2.898  1.891  1.791  579  591  5.527  5.280 

Summe Fondsvermögen  13.391  12.528  5.560  6.079  752  740  19.703  19.347 

Die Auszahlungen aus dem Planvermögen übersteigen die 
Einzahlungen des Arbeitgebers in das Planvermögen im fol-
genden Jahr um voraussichtlich 388 Mio. €. Im Planvermö-
gen der BMW Group sind eigene übertragbare Finanzinstru-
mente in Höhe von 11 Mio. € (2023: 17 Mio. €) enthalten. 

Für die BMW Group ergeben sich Risiken aus den Pensions-
zusagen von leistungsorientierten Pensionsplänen sowie aus 
beitragsorientierten Pensionsplänen mit Mindestgarantie. 
Die Abzinsungssätze zur Berechnung der Pensionsverpflich-
tung unterliegen Marktschwankungen und beeinflussen da-
mit deren Höhe. Auch eine Veränderung anderer versiche-
rungsmathematischer Parameter, wie beispielsweise der In-
flationserwartungen, wirkt sich auf die Höhe der Pensionsver-
pflichtungen aus. Um das Währungsrisiko gering zu halten, 
wird ein Großteil des Vermögens entweder in der Währung 
des jeweiligen Plans investiert oder mittels Währungsderiva-
ten abgesichert. Im Rahmen der internen Risikoberichterstat-
tung und zur internen Steuerung werden die finanziellen Risi-
ken der Pensionspläne in Form eines Value at Risk bezogen 
auf das Pensionsdefizit berichtet. Weiterhin wird die Anlage-
strategie regelmäßig in Zusammenarbeit mit externen Bera-
tern mit dem Ziel überprüft, die Anlagestruktur an den Lauf-
zeiten der Pensionszahlungen sowie an der erwarteten Ent-
wicklung der Pensionsverpflichtungen auszurichten. Auf 
diese Weise werden Schwankungen der bilanziellen Pensi-
onsrückstellungen verringert. 
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Die Anwartschaftsbarwerte der Versorgungszusagen teilen sich 
wie folgt auf aktive Mitarbeiter, Rentner und unverfallbar ausge-
schiedene Mitarbeiter auf:

  Deutschland  UK  Übrige 

             

in %  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023 

Aktive Mitarbeiter  59,6  58,2  –  –  56,7  57,1 

Rentner  34,1  35,2  66,2  59,2  35,7  35,6 

Unverfallbar ausgeschiedene Mitarbeiter  6,3  6,6  33,8  40,8  7,6  7,3 

Anwartschaftsbarwerte der Versorgungszusagen  100,0  100,0  100,0  100,0  100,0  100,0 

   

Die im Folgenden dargestellte Sensitivitätsbetrachtung zeigt, 
wie die Veränderung einzelner Faktoren unabhängig voneinan-
der am Abschlussstichtag die Anwartschaftsbarwerte beein-
flusst hätte. 

Eine Aggregation der Sensitivitäten ist nur eingeschränkt mög-
lich. Da die Verpflichtungsveränderung einem nicht linearen Ver-
lauf unterliegt, sind Schätzungen auf Basis der angegebenen 

Sensitivitäten nur unter dieser Restriktion möglich. Die Berech-
nung der Sensitivitäten mit anderen als den jeweils angegebe-
nen Bandbreiten kann daher zu einer nicht proportionalen Ver-
änderung der Anwartschaftsbarwerte führen. 

In UK erfolgt die Berechnung der Sensitivität des Rententrends 
unter Berücksichtigung von Beschränkungen durch Caps und 
Floors. 

 

 

 

    Veränderung der Anwartschaftsbarwerte 

           

  31.12.2024  31.12.2023 

    in Mio. €  in %  in Mio. €  in % 

Abzinsungssatz  Erhöhung um 0,75%  – 1.238  – 6,5  – 1.418  – 7,5 

 Verringerung um 0,75%  1.455  7,7  1.671  8,8 

Rententrend  Erhöhung um 0,25%  299  1,6  325  1,7 

 Verringerung um 0,25%  – 285  – 1,5  – 319  – 1,7 

Mittlere Lebenserwartung  Zunahme um 1 Jahr  445  2,3  515  2,7 

 Abnahme um 1 Jahr  – 446  – 2,3  – 533  – 2,8 
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34 Sonstige Rückstellungen 
Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

in Mio. € 

 

1.1.2024  

Zugänge aus 
Konsolidierungs-
kreisänderungen  Kursdifferenzen  Zuführung  Aufzinsung  Verbrauch  Auflösung  31.12.2024  

davon fällig 
innerhalb eines 

Jahres 

Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen, Produktgarantien  9.650  –  217  3.007  287  – 3.217  – 672  9.272  3.595 

Verpflichtungen aus dem Personal- und Sozialbereich  2.964  –  15  1.464  44  – 1.763  – 246  2.478  1.664 

Boni und Preisnachlässe  1.677  –  30  1.822  –  – 1.276  – 187  2.066  1.914 

Andere Verpflichtungen  2.746  4  28  1.407  17  – 999  – 646  2.557  1.370 

Sonstige Rückstellungen  17.037  4  290  7.700  348  – 7.255  – 1.751  16.373  8.543 

    

in Mio. € 

 

1.1.2023  

Zugänge aus 
Konsolidierungs-
kreisänderungen  Kursdifferenzen  Zuführung  Aufzinsung 

 

Verbrauch 

 

Auflösung  31.12.2023  

davon fällig 
innerhalb eines 

Jahres 

Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen, Produktgarantien  8.251  –  – 235  4.243  391  – 2.674  – 326  9.650  4.333 

Verpflichtungen aus dem Personal- und Sozialbereich  3.249  –  – 12  1.782  47  – 2.061  – 41  2.964  1.979 

Boni und Preisnachlässe  1.443  –  – 44  1.144  –  – 761  – 105  1.677  1.545 

Andere Verpflichtungen  2.818  –  – 44  1.399  38  – 932  – 533  2.746  1.383 

Sonstige Rückstellungen  15.761  –  – 335  8.568  476  – 6.428  – 1.005  17.037  9.240 

 
 

Die Inanspruchnahme der Gewährleistungsverpflichtungen kann 
sich je nach Eintreten des Anspruchs über den gesamten Garan-
tie- und Gewährleistungszeitraum erstrecken. Im Geschäftsjahr 
2024 sind die Gewährleistungsverpflichtungen rückläufig. Im 
Vorjahresvergleich reduzieren sowohl das geringere Absatzvolu-
men als auch erhöhte Konsolidierungen im Zusammenhang mit 
dem gestiegenen Leasingneugeschäft die Zuführung. Im Vorjahr 
wirkten zusätzlich erhöhte Zuführungen im Zusammenhang mit 
Airbags mit Gasgeneratoren des Zulieferers ARC Automotive so-
wie eine Neubewertung der Rückstellung für den Abgasrückfüh-
rungskühler. Obwohl zum 31. Dezember 2024 erhöhte Zufüh-
rungen für Rückrufe im Zusammenhang mit dem zugelieferten 
Integriertem Bremssystem erforderlich sind, bleiben die Zufüh-
rungen zu den Gewährleistungsrückstellungen unter dem Vor-
jahr. Des Weiteren führt die Auflösung der Rückstellungen im Zu-
sammenhang mit dem Zulieferer ARC Automotive zu erhöhten 

Auflösungen im Geschäftsjahr 2024. Die erwarteten Erstat-
tungsansprüche zum 31. Dezember 2024 betragen 818 Mio. € 
(2023: 819 Mio. €) und werden in den sonstigen Vermögens-
werten unter ↗ Textziffer [28] ausgewiesen. 

In den Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Personal- 
und Sozialbereich sind im Wesentlichen Verpflichtungen für er-
folgsabhängige Entgeltbestandteile, für Personalstrukturmaß-
nahmen sowie für Altersteilzeit und Jubiläumsaufwendungen 
enthalten. 

Die Rückstellungen für andere Verpflichtungen betreffen eine 
Vielzahl erkennbarer Einzelrisiken und ungewisser Verpflichtun-
gen, im Wesentlichen aus Prozess- und Haftungsrisiken sowie 
Risiken betreffend den Auftragsbestand. 

35 Ertragsteuerverpflichtungen 
Die laufenden Ertragsteuerverpflichtungen in Höhe von 
1.131 Mio. € (2023: 1.401 Mio. €) beinhalten Verpflichtungen in 
Höhe von 170 Mio. € (2023: 50 Mio. €), deren Begleichung in ei-
nem Zeitraum von mehr als zwölf Monaten erwartet wird. Abhän-
gig vom Verlauf der zugrunde liegenden Verfahren kann der Aus-
gleich der Verpflichtungen auch zu einem früheren Zeitpunkt er-
folgen. 
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36 Finanzverbindlichkeiten 
Die Finanzverbindlichkeiten der BMW Group setzen sich wie folgt 
zusammen:

 

  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  

 
Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

 
Restlaufzeit 
über ein bis 

fünf Jahre  

 
Restlaufzeit 

über 
fünf Jahre 

 

 
Gesamt  

Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

Restlaufzeit 
über ein bis 

fünf Jahre  

Restlaufzeit 
über 

fünf Jahre  Gesamt 

Anleihen  9.338  28.418  10.790  48.546  10.583  21.471  7.754  39.808 

Asset-Backed-Finanzierungen  7.977  13.620  –  21.597  7.697  12.388  –  20.085 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  14.446  4.987  6  19.439  14.125  3.883  8  18.016 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  5.711  2.171  808  8.690  3.868  1.272  684  5.824 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  520  1.399  634  2.553  484  1.367  688  2.539 

Derivate  1.566  2.825  816  5.207  1.349  2.124  927  4.400 

Commercial Paper  4.118  –  –  4.118  3.292  –  –  3.292 

Sonstige  815  102  194  1.111  732  108  206  1.046 

Finanzverbindlichkeiten  44.491  53.522  13.248  111.261  42.130  42.613  10.267  95.010 

    

Die geplanten künftigen Mittelabflüsse durch variable Leasing-
zahlungen, die sich nicht in der Bewertung der Leasingverbind-
lichkeit widerspiegeln, belaufen sich voraussichtlich auf 
39 Mio. € (2023: 42 Mio. €). 

Ebenfalls nicht in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit mit-
einbezogen sind mögliche künftige Mittelabflüsse in Höhe von 
1.703 Mio. € (2023: 1.639 Mio. €) (undiskontiert), da es nicht 
hinreichend sicher ist, dass die Leasingverträge verlängert (oder 
nicht gekündigt) werden. Diese Mittelabflüsse beziehen sich auf 
Zeiträume von bis zu 89 Jahren (2023: bis zu 90 Jahren). 
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Die Verbindlichkeiten aus der Finanzierungstätigkeit lassen sich 
folgendermaßen überleiten: 

in Mio. €  1.1.2024  

Zahlungs- 
mittelzuflüsse/ 

-abflüsse  
Währungskursbedingte 

Änderungen  

Buchwertanpassungen 
aus 

Sicherungsbeziehungen  Übrige Änderungen  31.12.2024 

Anleihen  39.808  6.985  1.485  328  – 60  48.546 

Asset-Backed-Finanzierungen  20.085  1.021  483  –  8  21.597 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  18.016  937  464  4  18  19.439 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  5.824  2.713  107  46  –  8.690 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  2.539  – 516  31  2  497  2.553 

Commercial Paper  3.292  693  131  –  2  4.118 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen  –  2  –  –  –  2 

Sonstige (ohne Zinsverbindlichkeit)  493  – 55  – 34  – 5  1  400 

Verbindlichkeiten aus der Finanzierungstätigkeit  90.057  11.780  2.667  375  466  105.345 

    

in Mio. €  1.1.2023  

Zahlungs- 
mittelzuflüsse/ 

-abflüsse  
Währungskursbedingte 

Änderungen  

Buchwertanpassungen 
aus 

Sicherungsbeziehungen  Übrige Änderungen  31.12.2023 

Anleihen  41.084  – 1.825  – 563  1.135  – 23  39.808 

Asset-Backed-Finanzierungen  18.746  1.796  – 464  –  7  20.085 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  16.511  1.727  – 247  10  15  18.016 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  7.255  – 1.201  – 279  49  –  5.824 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  2.764  – 516  – 64  –  355  2.539 

Commercial Paper  1.712  1.634  – 54  –  –  3.292 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Beteiligungen  –  –  –  –  –  – 

Sonstige (ohne Zinsverbindlichkeit)  662  – 131  – 38  –  –  493 

Verbindlichkeiten aus der Finanzierungstätigkeit  88.734  1.484  – 1.709  1.194  354  90.057 

 

Der Gesamtbetrag der empfangenen und geleisteten Zinszah-
lungen ergibt sich im Wesentlichen aus den in der Kapitalfluss-
rechnung dargestellten erhaltenen beziehungsweise gezahlten 
Zinsen sowie dem zahlungswirksamen Anteil der in den 

Umsatzerlösen ausgewiesenen Zinserträge, siehe ↗ Textziffer [7] 
beziehungsweise der in den Umsatzkosten ausgewiesenen 
Zinsaufwendungen, siehe ↗ Textziffer [8]. 
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Die Anleihen setzen sich wie folgt zusammen: 

Emittent  Zinsen  

Emissionsvolumen in 
jeweiliger Währung 

(ISO-Code)  

Durchschnittliche 
gewichtete 

Laufzeit (in Jahren)  

Durchschnittlicher 
gewichteter Nominal- 

zinssatz (in %) 

BMW Finance N.V.  Variabel  1.500 Mio. EUR  2,0  3,9 

 Festverzinslich  15.150 Mio. EUR  7,6  1,4 

 Festverzinslich  2.500 Mio. CNY  3,0  3,1 

 Festverzinslich  1.670 Mio. HKD  6,2  3,5 

 Festverzinslich  500 Mio. USD  10,0  2,9 

 Festverzinslich  273 Mio. AUD  10,0  3,2 

BMW US Capital, LLC  Variabel  2.800 Mio. USD  2,4  6,0 

 Festverzinslich  17.345 Mio. USD  6,8  4,1 

 Festverzinslich  2.500 Mio. EUR  7,9  2,8 

BMW International Investment B.V.  Variabel  1.200 Mio. EUR  2,0  3,7 

 Variabel  1.000 Mio. SEK  2,0  3,7 

 Festverzinslich  4.200 Mio. EUR  6,2  3,2 

 Festverzinslich  2.500 Mio. NOK  9,4  4,0 

 Festverzinslich  765 Mio. CHF  6,6  1,1 

 Festverzinslich  750 Mio. GBP  4,6  5,1 

BMW China Capital B.V.  Festverzinslich  10.000 Mio. CNY  2,4  2,6 

BMW Canada Inc.  Festverzinslich  1.550 Mio. CAD  3,2  4,0 

BMW Japan Finance Corp.  Festverzinslich  20.000 Mio. JPY  3,0  0,8 

 
Die Commercial Paper setzen sich wie folgt zusammen: 

Emittent  

Emissionsvolumen in 
jeweiliger Währung 

(ISO-Code)  

Durchschnittliche 
gewichtete Rest- 

laufzeit (in Tagen)  

Durchschnittlicher 
gewichteter Nominal- 

zinssatz (in %) 

BMW US Capital, LLC  1.921 Mio. USD  27  4,4 

BMW Finance N.V.  1.870 Mio. EUR  43  3,0 

BMW International Investment B.V.  340 Mio. GBP  29  4,9 
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37 Sonstige Verbindlichkeiten 
Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Themen:

 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Boni und Verkaufshilfen  5.113  5.447 

Verbindlichkeiten aus Rückgaberechten für zukünftige Leasingfahrzeuge  2.803  2.963 

Erhaltene Kautionen  1.239  1.079 

Verbindlichkeiten aus Lieferantenentwicklungskosten*  1.079  380 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  336  241 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  21  38 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  10.591  10.148 

Vertragsverbindlichkeiten  8.644  7.998 

Passive Rechnungsabgrenzungen  3.568  3.359 

Sonstige Steuern  1.409  1.613 

Soziale Sicherheit  145  130 

Sonstige erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  115  237 

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten  13.881  13.337 

Übrige*  2.523  2.263 

Sonstige Verbindlichkeiten  26.995  25.748 
* Darstellung gegenüber Vorjahr angepasst. 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferantenentwicklungsverträgen be-
inhalten Entwicklungskosten, die während der Serienentwick-
lungsphase anfallen. Im Geschäftsjahr entfielen diese Verbind-
lichkeiten im Wesentlichen auf neue Fahrzeugmodelle, insbe-
sondere der NEUEN KLASSE, sowie Aufwendungen im Zusam-
menhang mit der weiteren Elektrifizierung der Fahrzeugflotte. 

In den Vertragsverbindlichkeiten werden Service- und Repara-
turleistungen sowie Telematikdienste und Pannenhilfe, die bei 
dem Verkauf eines Fahrzeugs als Nebenleistung vereinbart wer-
den, bilanziert (unter anderem aus Mehrkomponentenverträ-
gen). Aus den Vertragsverbindlichkeiten wurden im Geschäfts-
jahr Umsatzerlöse aus Kundenverträgen in Höhe von 
3.932 Mio. € (2023: 4.239 Mio. €) aufgelöst.  

In den passiven Rechnungsabgrenzungen sind unter anderem 
Leasingsonderzahlungen von Kunden sowie Zuschüsse und Zu-
lagen enthalten. 

Zuschüsse und Zulagen umfassen zum Großteil öffentliche Mittel 
zur Strukturförderung, die in die Produktionsstätten unter ande-
rem in Brasilien, China, Deutschland, Mexiko, Österreich und 
Südafrika investiert wurden. Diese sind zum Teil an Auflagen 
hinsichtlich Haltefristen für die geförderten Vermögenswerte von 
bis zu fünf Jahren und/oder Mindestbeschäftigtenzahlen bezie-
hungsweise Mindestproduktionszahlen geknüpft. Die Zuschüsse 
und Zulagen, die vor dem 31. Dezember 2022 gewährt wurden, 
werden über die Nutzungsdauer der geförderten Anlagegegen-
stände ertragswirksam aufgelöst. 

In den sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten sind zudem 
Versicherungsverbindlichkeiten für die restlichen Vertragslauf-
zeiten von nach IFRS 17 bilanzierten Verträgen in Höhe von 
331 Mio. € (2023: 289 Mio. €) enthalten. 

38 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben im 
Wesentlichen eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
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SONSTIGE ANGABEN

39 Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle  
Verpflichtungen 

Eventualverbindlichkeiten  
Es bestehen folgende Eventualverbindlichkeiten: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Steuer- und Zollrisiken1  1.701  1.707 

Rechtsstreitigkeiten  299  80 

Investitionsförderungen  55  66 

Bürgschaften  52  22 

Sonstige1  -  182 

Eventualverbindlichkeiten  2.107  1.8932 
1 Darstellung gegenüber Vorjahr angepasst. 
2 Vorjahreszahlen angepasst.  
 

Im Vorjahr waren in den sonstigen Eventualverbindlichkeiten im 
Wesentlichen Verpflichtungen aus unwiderruflichen Kreditzusa-
gen enthalten, die im Geschäftsjahr 2024 in der folgenden Ta-
belle in den sonstigen finanziellen Verpflichtungen ausgewiesen 
werden. 

Die BMW Group trifft anhand der zum Erstellungszeitpunkt vor-
handenen Erkenntnisse eine bestmögliche Schätzung der Even-
tualverbindlichkeiten. Diese Einschätzung kann sich im Zeitab-
lauf verändern und wird regelmäßig den neuen Erkenntnissen 
und Gegebenheiten angepasst. Ein Teil der Risiken wird über 
Versicherungen abgedeckt.  

Die chinesische Kartellbehörde (State Administration for Market 
Regulation) führt seit März 2019 Kartellverfahren gegen die 
BMW AG. Im Juli 2024 hat die brasilianische Kartellbehörde ein 
Kartellverfahren gegen die BMW AG eröffnet und ihre vorläufigen 
Beschwerdepunkte mitgeteilt. Die Ermittlungen betreffen jeweils 
im Wesentlichen den gleichen Sachverhalt, der bereits Gegen-
stand eines 2021 abgeschlossenen Verfahrens der EU-Kom-
mission war, siehe dazu BMW Group Bericht 2021, 

↗ Textziffer [10]. Etwaige Risiken für die BMW Group im Zusam-
menhang mit den Verfahren in China und Brasilien lassen sich 
gegenwärtig im Einzelnen weder inhaltlich absehen noch quan-
tifizieren. In Südkorea sind seit Juni 2018 zudem zwei Zivilklagen 
hinsichtlich dieser Vorwürfe anhängig. Darüber hinaus werden in 
einem Gruppenverfahren in England und Wales Schadenser-
satzansprüche auf Grundlage der Entscheidung der EU-Kom-
mission geltend gemacht. Weitere Zivilklagen aufgrund der Vor-
würfe sind möglich. Zum jetzigen Zeitpunkt können keine weite-
ren Angaben nach IAS 37.86 gemacht werden. 

Die BMW Group wurde seit 2014 bei verschiedenen Fahrzeug-
modellen behördlich zu Rückrufaktionen aufgefordert, die im Zu-
sammenhang mit Airbags der Unternehmensgruppe Takata ste-
hen. Hierfür wurden Vorsorgen im Rahmen von Gewährleis-
tungsrückstellungen getroffen. Über die bereits durch Gewähr-
leistungsrückstellungen abgedeckten Risiken hinaus kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass weitere Fahrzeuge der 
BMW Group von zukünftigen Rückrufaktionen betroffen sein 
können. Zum jetzigen Zeitpunkt können keine weiteren Angaben 
nach IAS 37.86 gemacht werden. 

Die amerikanische Verkehrssicherheitsbehörde National 
Highway Traffic Safety Administration (NHTSA) hat im 
Mai 2023 einen Rückruf von Airbags mit Gasgeneratoren des 
Zulieferers ARC Automotive in den USA gefordert. Im zweiten 
Halbjahr 2024 hat die NHTSA mitgeteilt, dass sie die Sachver-
haltsermittlung fortsetzen wird, bevor sie darüber befinden wird, 
wie weiter vorzugehen ist und ob sie eine endgültige Entschei-
dung treffen wird. Die Auswirkungen hieraus sowie aus Sammel-
klagen, die in diesem Zusammenhang in den USA und Kanada 
gegen die BMW Group erhoben wurden, sind derzeit nicht ab-
schätzbar. Zum jetzigen Zeitpunkt können keine weiteren Anga-
ben nach IAS 37.86 gemacht werden. 

Die Europäische Kommission hat im März 2022 in mehreren 
Mitgliedsstaaten Nachprüfungen in den Räumlichkeiten von 

Automobilherstellern und Industrieverbänden durchgeführt. Pa-
rallel dazu hat die Europäische Kommission förmliche Auskunfts-
verlangen an mehrere Automobilhersteller gerichtet, darunter die 
BMW AG. Die Nachprüfungen und Auskunftsverlangen betreffen 
mögliche Absprachen in Bezug auf die Sammlung, Behandlung 
und Verwertung von Altfahrzeugen und leichten Nutzfahrzeu-
gen. Die Nachprüfungen wurden in Abstimmung mit der briti-
schen Wettbewerbs- und Marktaufsichtsbehörde durchgeführt, 
die ein förmliches Verfahren im Hinblick auf den dortigen Markt 
eingeleitet hat. Die Wettbewerbsbehörden werfen den Automo-
bilherstellern vor, (1) sich über die an die Fahrzeugverwerter für 
deren Dienstleistungen zu zahlende Vergütung abgestimmt zu 
haben sowie (2) vereinbart zu haben, altfahrzeugbezogene The-
men als nicht wettbewerbsrelevant zu behandeln. Im Zusam-
menhang mit diesen behördlichen Ermittlungen wurden im zwei-
ten Quartal 2022 entsprechende Risikovorsorgen gebildet. Zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt lassen sich weitere Risiken für die 
BMW Group im Zusammenhang mit den Verfahren der beiden 
Behörden nicht quantifizieren. Im Dezember 2023 führte die 
südkoreanische Kartellbehörde Durchsuchungen in den Räum-
lichkeiten mehrerer Automobilhersteller durch, darunter auch bei 
BMW Korea, und eröffnete im März 2024 ein förmliches Verfah-
ren. Im Juni 2024 hat die chinesische Kartellbehörde (SAMR) ein 
Auskunftsersuchen an die BMW AG gerichtet, das fristgerecht 
beantwortet wurde. Die Ermittlungen der südkoreanischen Kar-
tellbehörde und das Auskunftsverlangen der chinesischen Kar-
tellbehörde haben den gleichen Hintergrund wie die Ermittlun-
gen der Europäischen Kommission und der britischen Wettbe-
werbsbehörde. Aufgrund des relativ frühen zeitlichen Stadiums 
der Ermittlungen lassen sich auch diesbezügliche Risiken nicht 
weiter quantifizieren. Zum jetzigen Zeitpunkt können keine wei-
teren Angaben nach IAS 37.86 gemacht werden. 

Aus Anlass eines Rechtshilfeersuchens der koreanischen Behör-
den aus dem Jahr 2020 im Zusammenhang mit Undichtigkeiten 
an Abgasrückführungsmodulen in Fahrzeugen hat die Staatsan-
waltschaft München I ein Ermittlungsverfahren eingeleitet und im 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2022/bericht/BMW-Group-Bericht-2021-de.pdf#page=170
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Juni 2022 Geschäftsräume der BMW Group in München und 
Steyr durchsucht. Das Ermittlungsverfahren wurde im 
März 2024 mit einem rechtskräftigen Bußgeldbescheid been-
det. Soweit Aspekte dieses Sachverhalts noch Gegenstand be-
hördlicher Prüfungen sind, kooperiert die BMW Group weiterhin 
mit der jeweiligen Behörde. Etwaige Risiken für die BMW Group 
in diesem Zusammenhang lassen sich gegenwärtig nicht quan-
tifizieren. Zum jetzigen Zeitpunkt können keine weiteren Anga-
ben nach IAS 37.86 gemacht werden. 

Der Europäische Gerichtshof hat sich in mehreren jüngeren Ent-
scheidungen zu Abgasreinigungssystemen in Diesel-Fahrzeu-
gen geäußert und die Anforderungen an deren Rechtfertigung 
wesentlich verschärft. Die Auslegung der regulatorischen Anfor-
derungen an Emissionskontrollsysteme ist infolge dieser Ent-
scheidungen des Europäischen Gerichtshofs in Entwicklung be-
griffen. Dies zeigt sich unter anderem darin, dass die etablierte 
Verwaltungspraxis der Zulassungsbehörden von vielen Seiten 
hinterfragt wird. Diese Entwicklung führt auch zu einer Neube-
wertung der in Deutschland wegen des Emissionsverhaltens von 
BMW und MINI Diesel-Fahrzeugen anhängigen Zivilverfahren. 
Nach der vormals geltenden, gefestigten Rechtsprechung der 
nationalen Gerichte in Deutschland konnte ein Schadensersatz-
anspruch nur auf Basis einer vorsätzlich sittenwidrigen Schädi-
gung geltend gemacht werden. In seinen Urteilen aus 2023 be-
treffend Verfahren gegen andere Hersteller hat der Bundesge-
richtshof unter Berücksichtigung der Rechtsprechung des Euro-
päischen Gerichtshofs entschieden, dass ein Hersteller auch we-
gen fahrlässiger Verletzung von EU-Homologationsnormen und 
unter weitgehender Umkehr der Beweislast zulasten des Her-
stellers in Anspruch genommen werden kann. Es ist weiterhin 
mit einer Erhöhung des Aufwands und der Komplexität in der 
Verteidigung im Einzelfall, einer steigenden Zahl neuer Verfah-
ren, erhöhten Rechtsrisiken und einem erhöhten finanziellen 
Aufwand für die BMW Group zu rechnen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
können keine weiteren Angaben nach IAS 37.86 gemacht wer-
den. 

Des Weiteren hat das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) in einem Be-
scheid aus dem Februar 2024 festgestellt, dass zwei Funktiona-
litäten des Emissionskontrollsystems des BMW Fahrzeug-

modells X3 mit 2,0-Liter-Dieselmotor (EU5) aus dem Produkti-
onszeitraum September 2010 bis März 2014 nicht mit den ge-
setzlichen Anforderungen übereinstimmen. Das KBA vertritt da-
bei die Auffassung, diese Funktionalitäten seien als unzulässige 
Abschalteinrichtungen zu bewerten. Die BMW Group hat gegen 
diesen Bescheid fristgerecht Widerspruch eingelegt. Abhilfe-
maßnahmen werden derzeit nach Abstimmung mit den zustän-
digen Zulassungsbehörden durchgeführt. 

Darüber hinaus prüft die BMW Group im Rahmen einer internen 
Untersuchung mit Unterstützung externer Anwälte und techni-
scher Experten unter allen relevanten rechtlichen und tatsächli-
chen Gesichtspunkten, ob und inwieweit Funktionalitäten der 
Emissionskontrollsysteme dieses und anderer früherer Diesel-
Fahrzeugmodelle im Einklang mit gesetzlichen Anforderungen 
stehen, und tauscht sich dazu mit zuständigen Behörden aus. 
Die Staatsanwaltschaft München I hat in diesem Zusammen-
hang im Juli 2024 ein Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt 
eingeleitet und Durchsuchungsmaßnahmen durchgeführt. Auch 
vor dem Hintergrund der zuvor beschriebenen Entwicklung in der 
Rechtsprechung ist es möglich, dass diese und weitere Behör-
den, einschließlich Zulassungs- und Strafverfolgungsbehörden, 
und Gerichte Funktionalitäten der Emissionskontrollsysteme be-
mängeln oder als nicht übereinstimmend mit den gesetzlichen 
Anforderungen bewerten. Die entsprechenden Prüfungen sind 
komplex und werden noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Be-
züglich der Ergebnisse des zuvor genannten Ermittlungsverfah-
rens und der internen Untersuchung und zu etwaigen zu treffen-
den Maßnahmen sowie möglichen Auswirkungen, einschließlich 
hinsichtlich behördlicher und gerichtlicher Verfahren, und gege-
benenfalls damit verbundenen finanziellen Risiken können zum 
jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen nach IAS 37.86 getroffen 
werden. 

Darüber hinaus wurden in England und Wales ab Novem-
ber 2021 und in Schottland ab März 2023 gegen verschiedene 
BMW Group Gesellschaften Klagen im Zusammenhang mit Die-
selemissionen erhoben. Im November 2023 hat der High Court 
in dem Verfahren in England und Wales einer Bündelung der An-
sprüche in einem Gruppenverfahren zugestimmt. Neben der 
BMW Group sehen sich eine Reihe weiterer Automobilhersteller 

ähnlichen Klagen vor dem gleichen Gericht ausgesetzt. Im 
März 2024 hat das Gericht die Verfahren gegen fünf Hersteller 
als Leitverfahren ausgewählt; die BMW Group gehört nicht zu 
diesen Herstellern. In Schottland hat das Gericht ebenfalls einer 
Bündelung der Ansprüche in einem Gruppenverfahren zuge-
stimmt. Die verklagten BMW Group Gesellschaften haben im 
Jahr 2024 ihre Klageerwiderungen in den beiden Verfahren ein-
gereicht. Angesichts des frühen Verfahrensstadiums können die 
Wahrscheinlichkeit, die Höhe oder der Zeitpunkt einer etwaigen 
Haftung derzeit nicht bestimmt werden. Zum jetzigen Zeitpunkt 
können keine weiteren Angaben nach IAS 37.86 gemacht wer-
den. 

Im Vereinigten Königreich erheben Kunden der Autofinanzierung 
Beschwerden und Zivilklagen betreffend Provisionszahlungen 
an Autohändler, unter anderem gegen BMW Financial Services 
(GB) Ltd., Farnborough (BMW FS UK). In drei Fällen, die gegen 
andere Kreditgeber als BMW FS UK gerichtet sind, erließ der UK 
Court of Appeal (CoA) am 25. Oktober 2024 ein einheitliches Ur-
teil. Der CoA kam zu dem Schluss, dass Autohändler sowohl eine 
Verpflichtung zu unparteiischer Beratung als auch eine ad hoc 
treuhänderische Pflicht gegenüber ihren Kunden (als Kreditneh-
mer) haben und daher verpflichtet sind, die Höhe und Art der er-
haltenen Provisionszahlungen offenzulegen und die informierte 
Einwilligung des Kunden für solche Zahlungen einzuholen. Wenn 
die Zahlung von Provisionen nicht angemessen offengelegt wird, 
gilt sie als "geheim" und wird als zivilrechtliche Bestechung be-
handelt, die einen Verstoß gegen die treuhänderische Pflicht des 
Autohändlers darstellt. Während der Autohändler für die Offen-
legung der Provision und die Einholung der Einwilligung verant-
wortlich ist, entschied der CoA, dass der Kreditgeber auch direkt 
gegenüber dem Kunden haftet, wenn keine Offenlegung der Pro-
vision erfolgt, da der Kreditgeber wusste oder hätte wissen müs-
sen, dass die Provisionszahlung eine zivilrechtliche Bestechung 
war. Im Falle einer teilweisen Offenlegung der Provision haftet 
der Kreditgeber als Beteiligter für einen Anspruch gegen den Au-
tohändler aufgrund Verletzung der treuhänderischen Pflicht. Da 
dieses Urteil im Widerspruch zu bekannten Marktpraktiken zu 
stehen scheint, könnte es weitreichende Konsequenzen für den 
Finanzsektor im Vereinigten Königreich und potenziell alle Fi-
nanzprodukte von BMW FS UK haben, die eine Provision an 
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einen Autohändler beinhalten. Dementsprechend beantragten 
die betroffenen Kreditgeber mit schriftlicher Unterstützung von 
BMW FS UK, verschiedenen Handelsverbänden und der Finan-
cial Conduct Authority, die Beschwerde zum Supreme Court zu-
zulassen. Dem Antrag wurde angesichts der Bedeutung für den 
Finanzsektor im Vereinigten Königreich entsprochen. Das be-
schleunigte Beschwerdeverfahren findet im April 2025 statt. In 
diesem Zusammenhang ist eine entsprechende Eventualver-
bindlichkeit in den Rechtsstreitigkeiten gemäß der zuvor ange-
führten Tabelle ausgewiesen. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Neben Verbindlichkeiten, Rückstellungen und Haftungsverhält-
nissen bestehen für die BMW Group zum Stichtag folgende Ver-
pflichtungen: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Verpflichtungen zum Erwerb von Sachanlagen  8.001  7.712 

Verpflichtungen zum Erwerb von 
immateriellen Vermögenswerten  2.980  2.252 

Verpflichtungen aus unwiderruflichen 
Kreditzusagen  363  76 
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40 Finanzinstrumente 
Die Buchwerte von Finanzinstrumenten sind in der nachfolgen-
den Darstellung den IFRS-9-Kategorien zugeordnet: 

 

  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  
Zu fortgeführten 

Anschaffungskosten  

 
Erfolgsneutral zum 

beizulegenden 
Zeitwert  

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 

Zeitwert  
Keiner IFRS-9-

Kategorie zugeordnet  
Zu fortgeführten 

Anschaffungskosten  

Erfolgsneutral zum 
beizulegenden 

Zeitwert  

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 

Zeitwert  
Keiner IFRS-9-

Kategorie zugeordnet 

A K T I V A                  

Sonstige Finanzanlagen  –  –  802  297  –  –  911  286 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen  69.523  –  –  24.195  65.092  –  –  22.263 

Finanzforderungen                 

Derivate                 

Cash Flow Hedges  –  –  –  518  –  –  –  1.525 

Fair Value Hedges  –  –  –  273  –  –  –  444 

Sonstige Derivate  –  –  706  –  –  –  957  – 

Wertpapiere und Investmentanteile  –  1.366  104  –  –  2.127  43  – 

Ausleihungen an Dritte  19  –  3  –  17  –  1  – 

Sonstige  250  –  –  160  347  –  –  57 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  17.214  –  2.073  –  16.055  –  1.272  – 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.834  –  –  –  4.162  –  –  – 

Sonstige Vermögenswerte                 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  684  –  –  –  642  –  –  – 

Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  55  –  –  –  48  –  –  – 

Sicherheitsleistungen  892  –  –  –  455  –  –  – 

Verbleibende sonstige Vermögenswerte  1.270  –  –  6.355  1.218  –  –  6.770 

Summe  92.741  1.366  3.688  31.798  88.036  2.127  3.184  31.345 
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  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  
Zu fortgeführten 

Anschaffungskosten  

 
Erfolgsneutral zum 

beizulegenden 
Zeitwert  

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 

Zeitwert  
Keiner IFRS-9-

Kategorie zugeordnet  
Zu fortgeführten 

Anschaffungskosten  

Erfolgsneutral zum 
beizulegenden 

Zeitwert  

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden 

Zeitwert  
Keiner IFRS-9-

Kategorie zugeordnet 

P A S S I V A                  

Finanzverbindlichkeiten                 

Anleihen  48.546  –  –  –  39.808  –  –  – 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  8.690  –  –  –  5.824  –  –  – 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  19.439  –  –  –  18.016  –  –  – 

Commercial Paper  4.118  –  –  –  3.292  –  –  – 

AssetBackedFinanzierungen  21.597  –  –  –  20.085  –  –  – 

Derivate                 

Cash Flow Hedges  –  –  –  1.978  –  –  –  1.598 

Fair Value Hedges  –  –  –  1.953  –  –  –  2.073 

Sonstige Derivate  –  –  1.276  –  –  –  729  – 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  –  –  –  2.553  –  –  –  2.539 

Sonstige  1.111  –  –  –  1.046  –  –  – 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  14.126  –  –  –  15.547  –  –  – 

Sonstige Verbindlichkeiten                 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen  336  –  –  –  241  –  –  – 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  21  –  –  –  38  –  –  – 

Verbleibende sonstige Verbindlichkeiten  9.023  –  –  17.615  8.171  –  –  17.298 

Summe  127.007  –  1.276  24.099  112.068  –  729  23.508 
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Angaben für zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
Finanzinstrumente 
Die folgende Tabelle stellt die beizulegenden Zeitwerte sowie die 
Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten dar, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wer-
den und deren Buchwerte vom beizulegenden Zeitwert abwei-
chen. 

Dabei werden die beizulegenden Zeitwerte grundsätzlich mithilfe 
der Discounted-Cashflow-Methode unter Berücksichtigung des 
jeweiligen Ausfallrisikos bestimmt. Für die Bestimmung im Rah-
men der Discounted-Cashflow-Methode werden die erwarteten 
künftigen Zahlungsströme mit den aktuell am Markt beobacht-
baren Zinskurven abgezinst. 

Die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der Forderungen 
aus Finanzdienstleistungen basiert auf der Discounted- 

Cashflow-Methode unter Berücksichtigung des kundenspezifi-
schen Kreditrisikos. Da dieses zum Teil auf Basis interner Infor-
mationen ermittelt wird, sind die Forderungen aus Finanzdienst-
leistungen in der Levelhierarchie gemäß IFRS 13 dem Level 3 
zuzuordnen. 

Bei den Finanzverbindlichkeiten erfolgt die Berücksichtigung des 
eigenen Ausfallrisikos anhand der am Markt verfügbaren Credit 
Default Swaps, sodass diese dem Level 2 zugeordnet werden. 

Für alle weiteren hier nicht aufgelisteten zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente entspricht der 
Buchwert dem beizulegenden Zeitwert, weshalb auf eine geson-
derte Darstellung dieser Positionen verzichtet wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  

 
Beizulegender 

Zeitwert  
 

Buchwert  

 
Beizulegender 

Zeitwert  
 

Buchwert 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen - Kreditfinanzierungen  72.672  69.523  67.307  65.092 

Forderungen aus Finanzdienstleistungen - Finance und Operating Leases  25.599  24.195  23.539  22.263 

Finanzverbindlichkeiten         

Anleihen  49.977  48.546  40.919  39.808 

Asset-Backed-Finanzierungen  22.220  21.597  19.951  20.085 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  19.149  19.439  17.591  18.016 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  8.791  8.690  5.906  5.824 
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Angaben für zum beizulegenden Zeitwert bewertete  
Finanzinstrumente 
Die Buchwerte der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Fi-
nanzinstrumente werden folgendermaßen in die Bewertungsle-
vel nach IFRS 13 eingestuft:   
      

 

 

 

      
      
      
    

  31.12.2024  31.12.2023 

   
Levelhierarchie nach IFRS 13  

 
Levelhierarchie nach IFRS 13 

 
in Mio. €  

 
Level 1  Level 2  Level 3  

 
Level 1  Level 2  Level 3 

Wertpapiere und Investmentanteile  1.138  332  –  1.864  306  – 

Sonstige Finanzanlagen  91  –  711  146  –  765 

Zahlungsmitteläquivalente  2.073  –  –  1.272  –  – 

Ausleihungen an Dritte  –  –  3  –  –  1 

Derivate (Aktiva)             

Zinsrisiko  –  276  –  –  794  – 

Währungsrisiko  –  525  –  –  1.278  – 

Kombiniertes Zins-/Währungsrisiko  –  435  –  –  472  – 

Rohstoffmarktpreisrisiko  –  197  –  –  324  – 

Sonstige Risiken  –  –  64  –  –  58 

Derivate (Passiva)             

Zinsrisiko  –  2.336  –  –  2.319  – 

Währungsrisiko  –  889  –  –  318  – 

Kombiniertes Zins-/Währungsrisiko  –  594  –  –  373  – 

Rohstoffmarktpreisrisiko  –  1.388  –  –  1.390  – 

 
 
 

Umgliederungen zwischen den Bewertungslevels der Fair-Va-
lue-Hierarchie erfolgen grundsätzlich zum Ende der jeweiligen 
Berichtsperiode. 

Im Geschäftsjahr 2024 und im Vorjahr haben keine Umgliede-
rungen innerhalb der Levelhierarchie stattgefunden. 
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Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente, die 
mithilfe von Inputfaktoren bewertet werden, die nicht auf be-
obachtbaren Marktpreisen basieren, werden dem Level 3 zuge-
ordnet. Die beizulegenden Zeitwerte dieser Finanzinstrumente 
sind in folgender Tabelle dargestellt: 

in Mio. €  

Beizulegender 
Zeitwert 

31.12.2024  

Beizulegender 
Zeitwert 

31.12.2023 

Nicht notierte Eigenkapitalinstrumente  711  765 

Wandelanleihen  3  1 

Optionen auf Unternehmensanteile  64  58 

    

Bei den dem Level 3 zugeordneten Finanzinstrumenten handelt 
es sich im Wesentlichen um Investitionen innerhalb eines Pri-
vate-Equity-Fonds. Die Bewertung der nicht notierten Eigenka-
pitalinstrumente erfolgt vorwiegend auf dem marktbasierten An-
satz. Hierfür stellen insbesondere die im Private-Equity-Bereich 
üblicherweise regelmäßig durchgeführten Finanzierungsrunden 
(in der Regel alle 12–24 Monate) einen wesentlichen Inputfaktor 
dar. Zusätzlich liefert der Anlageberater kontinuierlich (mindes-
tens quartalsweise) relevante, investmentspezifische Informati-
onen an den externen Fondsmanager. Dieser legt anschließend 
die Bewertung für die zugrunde liegenden einzelnen Gesell-
schaften in Übereinstimmung mit den Richtlinien für Internatio-
nale Private-Equity- und Venture-Capital-Bewertungen (IPEV) 
fest. 

Als Teil der Bewertungsanalyse führt der externe Fondsmanager 
eine Prüfung der investmentspezifischen Meilensteine durch. 
Diese beinhaltet unter anderem die Analyse finanzieller, techni-
scher sowie liquiditätsspezifischer Kennzahlen. Anhand dieser 
Analyse wird geprüft, ob der Preis der letzten Finanzierungs-
runde als adäquate Marktbewertung für die oftmals in einer 
Früh-/Wachstumsphase befindlichen Investments angenom-
men werden kann. Die zur Meilensteinanalyse herangezogenen 
Kennzahlen sind abhängig vom Geschäftsmodell des Invest-
ments. Als typische technische Kennzahlen werden Lizenz- und 
Patentvergaben, technische Entwicklungsfortschritte wie Mach-
barkeitsnachweise und Prototypen, Markteintritte, Kunden- und 

Nutzerwachstum sowie die Besetzung von Schlüsselpositionen 
betrachtet. Hinsichtlich finanzieller Kennzahlen werden Umsatz, 
EBITDA sowie das entsprechende Wachstum oder die Entwick-
lung der spezifischen Deckungsbeiträge herangezogen. Liquidi-
tätsspezifische Kennzahlen sind Kassenbestände, Cash-Burn-
Raten und Aussichten auf zukünftige Finanzierungsrunden. 

Da für die Bewertung der Anteile die Preisfestsetzungen aus den 
Finanzierungsrunden der maßgebliche Inputfaktor sind, führen 
Erhöhungen beziehungsweise Verringerungen daraus zu einer 
gleichgerichteten erfolgswirksamen Veränderung des Eigenka-
pitalinstruments. 

Darüber hinaus erfolgt die Bewertung der Eigenkapitalinstru- 
mente außerhalb des Private-Equity-Fonds auf der Grundlage 
des einkommensbasierten Ansatzes. Hierfür werden die Zah-
lungsströme auf Basis aktueller Business Cases mit den gewich-
teten durchschnittlichen Kapitalkosten abgezinst und so der bei-
zulegende Zeitwert des Finanzinstruments ermittelt. Die aus ei-
ner Anpassung der wesentlichen Inputfaktoren ermittelten Ver-
änderungen der beizulegenden Zeitwerte sind für die 
BMW Group von untergeordneter Bedeutung. 

Die in Level 3 eingestuften Wandelanleihen werden überwie-
gend als Instrumente im Vorgriff auf künftige Finanzierungsrun-
den im Rahmen von Private-Equity-Investitionen genutzt. Die 
Bewertung erfolgt daher in Übereinstimmung mit den Richtlinien 
für IPEV. 

Die Pflichtwandlungen sind in der Regel so ausgestaltet, dass die 
Anzahl der zu erhaltenden Anteile vom künftigen Anteilspreis ab-
hängt. Aufgrund der in der Regel kurzen Laufzeiten unterliegen 
die Papiere nur unwesentlichen Wertschwankungen. Unabhän-
gig davon erfolgt eine regelmäßige Überprüfung der Werthaltig-
keit. 

Der beizulegende Zeitwert der Optionen auf Unternehmensan-
teile wird im Wesentlichen auf Basis eines Binomialmodells be-
wertet unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedingungen, zu 
denen die Optionen gewährt wurden. Für die im Rahmen der Er-
mittlung des beizulegenden Zeitwerts der Optionen 

berücksichtigte Bewertung der betreffenden Unternehmensan-
teile gelten die Ausführungen zum verwendeten einkommensba-
sierten Ansatz bei Eigenkapitalinstrumenten außerhalb des Pri-
vate-Equity-Fonds analog. Die Optionen auf Unternehmensan-
teile im Zusammenhang mit dem Private-Equity-Fonds weisen 
grundsätzlich einen niedrigen, nahe null liegenden Ausübungs-
preis auf. Folglich wirken sich Finanzierungsrunden unmittelbar 
auf den beizulegenden Zeitwert der Optionen aus. Insofern erfol-
gen die Bewertung sowie die Auswirkung auf die Sensitivität na-
hezu analog den zuvor beschriebenen nicht notierten Eigenkapi-
talinstrumenten. 
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Die bilanzielle Entwicklung der Level-3-Finanzinstrumente stellt 
sich wie folgt dar: 

in Mio. €  

Nicht notierte 
Eigenkapital- 

instrumente  Wandelanleihen  

Optionen auf 
Unternehmens- 

anteile  
Finanzinstrumente 

Level 3 

1. Januar 2024  765  1  58  824 

Zugänge  27  9  –  36 

Abgänge  – 11  –  –  – 11 

In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste 
Gewinne (+)/Verluste (–)  – 113  – 7  5  – 115 

Unterschiede aus der Währungsumrechnung  43  –  1  44 

31. Dezember 2024  711  3  64  778 

    

in Mio. €  

Nicht notierte 
Eigenkapital- 

instrumente  Wandelanleihen  

Optionen auf 
Unternehmens- 

anteile  
Finanzinstrumente 

Level 3 

1. Januar 2023  839  8  2  849 

Zugänge  99  –  –  99 

Abgänge  – 54  – 4  – 1  – 59 

In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste 
Gewinne (+)/Verluste (–)  – 94  – 2  57  – 39 

Unterschiede aus der Währungsumrechnung  – 25  – 1  –  – 26 

31. Dezember 2023  765  1  58  824 

    
 
 

In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste Gewinne und 
Verluste werden im übrigen Finanzergebnis ausgewiesen. Von 
den im Geschäftsjahr 2024 erfassten Gewinnen und Verlusten 
sind –115 Mio. € (2023: –39 Mio. €) unrealisiert. 
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Saldierung von Finanzinstrumenten 
Derivative Finanzinstrumente der BMW Group unterliegen recht-
lich durchsetzbaren Globalverrechnungsverträgen oder ähnli-
chen Vereinbarungen. Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
derivativen Finanzinstrumenten werden jedoch aufgrund der 
Nichterfüllung notwendiger Voraussetzungen nicht saldiert. Eine 
Saldierung hätte folgende Auswirkung auf die Bilanzwerte der 
Derivate:

 

  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  Aktiva  Passiva  Aktiva  Passiva 

Bilanzwert wie ausgewiesen  1.497  5.207  2.926  4.400 

Bruttowert der Derivate, die im Insolvenzfall aufgerechnet werden könnten  – 957  – 957  – 1.638  – 1.638 

Barsicherheiten  – 233  – 19  – 1  – 95 

Nettowert nach Saldierung  307  4.231  1.287  2.667 

 

 

Eine Saldierung finanzieller nicht derivativer Vermögenswerte 
und Schulden wird nur dann vorgenommen, wenn eine Aufrech-
nung der Beträge zum gegenwärtigen Zeitpunkt rechtlich durch-
setzbar ist und auch die Absicht besteht, tatsächlich zu saldieren. 
In der BMW Group werden mangels Erfüllung der notwendigen 
Voraussetzungen daher keine finanziellen Vermögenswerte und 
Schulden saldiert. 

Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten 
Die folgende Tabelle enthält die gemäß IFRS 9 resultierenden 
Nettogewinne und -verluste von Finanzinstrumenten:

 

 

in Mio. €  2024  2023 

Finanzielle Vermögenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  2  113 

Finanzinstrumente erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  – 122  – 161 

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten  – 349  – 482 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten  – 71  – 67 
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Die Nettogewinne und -verluste der erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente bestehen aus 
Marktwertbewertungen von Wertpapieren. Weitere Details wer-
den unter der ↗ Textziffer [19] dargestellt. Die Gesamtzinserträge 
für erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finan-
zielle Vermögenswerte betragen 67 Mio. € (2023: 82 Mio. €), 
die Gesamtzinsaufwendungen 0 Mio. € (2023: 18 Mio. €). 

Die Nettogewinne und -verluste der erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente beinhalten im 
Wesentlichen Ergebnisse aus der Marktwertbewertung von al-
leinstehenden Derivaten, von Wertpapieren und Investmentan-
teilen sowie von sonstigen Finanzanlagen. 

Die Nettogewinne und -verluste aus zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten beinhal-
ten im Wesentlichen Währungskursgewinne und -verluste sowie 
Ergebnisse aus Wertminderungen und -aufholungen. 

Die Nettogewinne und -verluste aus zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten beinhal-
ten im Wesentlichen Währungskursgewinne und -verluste. 

Die Finanzinstrumente zu fortgeführten Anschaffungskosten un-
terliegen teilweise erfolgswirksamen Buchwertanpassungen im 
Rahmen der Anwendung von Hedge Accounting. Diese Buch-
wertanpassungen werden weitestgehend von den gegenläufi-
gen Wertänderungen aus den Sicherungsgeschäften im übrigen 
Finanzergebnis kompensiert und aus diesem Grund nicht in den 
Nettogewinnen und -verlusten ausgewiesen.  

Bei den Gesamtzinserträgen aus zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten handelt es 
sich im Wesentlichen um die Zinserträge aus der Kreditfinanzie-
rung, die in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. Die Ge-
samtzinsaufwendungen für Finanzinstrumente, die zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet werden, belaufen sich auf 
3.270 Mio. € (2023: 2.505 Mio. €). 

Ausfallrisiko 
Adressenausfallrisiken entstehen in der BMW Group dadurch, 
dass ein Vertragspartner, zum Beispiel ein Kunde oder Händler, 

seine Vertragsverpflichtungen nicht oder nur teilweise erfüllen 
kann. Für Informationen zum Management des Ausfallrisikos für 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen wird auf die Ausfüh-
rungen im zusammengefassten Lagebericht (Abschnitte 
↗ Prognose sowie ↗ Risiken und Chancen) verwiesen. 

Ungeachtet bestehender Sicherheiten stellt die bilanzierte Höhe 
der finanziellen Vermögenswerte mit Ausnahme der derivativen 
Finanzinstrumente grundsätzlich das maximale Ausfallrisiko dar. 
Darüber hinaus bestehen im Rahmen der Händlerfinanzierung 
zusätzliche, noch nicht in Anspruch genommene Kreditzusagen, 
die dieses Ausfallrisiko erhöhen. Das sich daraus ergebende ge-
samte Ausfallrisiko beläuft sich auf 36.059 Mio. € 
(2023: 32.149 Mio. €). 

Für alle den originären Finanzinstrumenten zugrunde liegenden 
Leistungsbeziehungen gilt, dass zur Minimierung des Ausfallrisi-
kos in Abhängigkeit von Art und Höhe der jeweiligen Leistung Si-
cherheiten verlangt, Kreditauskünfte und Referenzen eingeholt 
oder historische Daten aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, 
insbesondere dem Zahlungsverhalten, genutzt werden. 

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden Kun-
den regelmäßig in Bezug auf deren Kreditrisiko beurteilt. Abhän-
gig vom Vertragsstatus werden notwendige Maßnahmen, wie 
beispielsweise Mahnverfahren, rechtzeitig eingeleitet. 

Das im Zusammenhang mit Geldanlagen und derivativen Fi-
nanzinstrumenten bestehende Kreditrisiko wird minimiert, indem 
Geschäfte grundsätzlich nur mit Vertragspartnern erstklassiger 
Bonität abgeschlossen werden. 

Im Finanzdienstleistungsgeschäft dienen im Einzelkunden- und 
Händlerbereich die finanzierten Gegenstände wie beispielsweise 
Fahrzeuge, Einrichtungen und Immobilien als erstrangige und 
werthaltige Sicherheiten. Des Weiteren erfolgen Sicherheiten-
stellungen per Sicherungsübereignung, Verpfändung und erst-
rangigen Grundschulden, die gegebenenfalls um Bürgschaften 
und Garantien ergänzt werden. Bei zuvor als Sicherheiten gehal-
tenen Vermögenswerten, die erworben werden, handelt es sich 
im Wesentlichen um Fahrzeuge. Diese Vermögenswerte sind in 

der Regel über die Handelsorganisation kurzfristig in Zahlungs-
mittel umwandelbar. Die Prüfung der Bonität ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Adressenausfallrisikomanagements der 
BMW Group. Zu diesem Zweck führt die BMW Group eine Beur-
teilung der Bonität eines jeden Kreditnehmers bei sämtlichen 
Kredit- und Leasingverträgen durch. Im Rahmen der Kundenfi-
nanzierung erfolgt die Bonitätsbeurteilung über die Integration 
von validierten Scoringsystemen in den Ankaufsprozess. Transi-
torische klimabezogene Risiken werden dadurch limitiert, dass 
Begrenzungen der Kundenfinanzierung stattfinden können, so-
fern der Kunde in seiner Branche entsprechenden Risiken aus-
gesetzt ist und dadurch eine beeinträchtigte Bonität vorliegen 
könnte.  

Im Bereich der Händlerfinanzierung stellt dies das laufende Kre-
ditmonitoring sowie ein internes Ratingverfahren sicher, das 
nicht nur die materielle Kreditwürdigkeit, sondern auch qualita-
tive Faktoren, wie zum Beispiel die Zuverlässigkeit der Ge-
schäftsbeziehung bei der Ermittlung der Bonitätseinstufung, be-
rücksichtigt. In mehreren Konzerngesellschaften besteht ein Teil 
der Bonitätsbeurteilung bei der Händler- und Importeursfinan-
zierung auch darin, eine Einstufung im Hinblick auf physische 
und transitorische klimabezogene Risiken sowie Risiken aus 
dem Bereich Social und Governance vorzunehmen, wobei dieses 
Vorgehen im Jahr 2025 weltweit ausgerollt wird. 

Das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen wird im Wesentlichen auf Basis der Informationen zur Über-
fälligkeit beurteilt. Die Bruttobuchwerte dieser Forderungen ver-
teilen sich gemäß IFRS 9 wie folgt auf die steuerungsrelevanten 
Überfälligkeitsbänder: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Nicht überfällig  2.543  3.718 

1–30 Tage überfällig  170  339 

31–60 Tage überfällig  63  42 

61–90 Tage überfällig  16  29 

Über 90 Tage überfällig  125  104 

Gesamt  2.917  4.232 
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Die Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden entspre-
chend dem Kreditrisiko konzerninternen Bonitätsstufen zuge-
ordnet. Die Einteilung in Bonitätsstufen erfolgt anhand von Aus-
fallwahrscheinlichkeiten. Die zugehörigen Bruttobuchwerte ge-
mäß IFRS 9 verteilen sich folgendermaßen:

 

   

  31.12.2024  31.12.2023 

  
 

Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3      
 

Stufe 1  Stufe 2  Stufe 3     

in Mio. €    Allgemein  Vereinfacht    Gesamt  
Erwarteter 

Kreditverlust    Allgemein  Vereinfacht    Gesamt  
Erwarteter 

Kreditverlust 

Bruttobuchwert der 
finanziellen Vermögenswerte 
mit guter Bonität  75.482  2.038  501  –  78.021  330  71.882  1.901  509  –  74.292  388 

Bruttobuchwert der 
finanziellen Vermögenswerte 
mit mittlerer Bonität  10.206  3.721  25  –  13.952  760  8.311  3.971  32  –  12.314  797 

Bruttobuchwert der 
finanziellen Vermögenswerte 
mit schlechter Bonität  88  2.590  22  1.370  4.070  1.235  251  1.600  19  1.068  2.938  1.004 

Gesamt  85.776  8.349  548  1.370  96.043  2.325  80.444  7.472  560  1.068  89.544  2.189 

    

Für weitere Angaben zum Ausfallrisiko, speziell im Hinblick auf 
vorgenommene Wertberichtigungen, wird auf die Erläuterungen 
zu den entsprechenden Forderungen in ↗ Textziffer [25] und 
↗ Textziffer [30] verwiesen. 
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Liquiditätsrisiko 
Die folgende Tabelle zeigt die Fälligkeitsstruktur der vertragli-
chen, undiskontierten und erwarteten Zahlungsströme aus 
finanziellen Verbindlichkeiten: 

 

 

 

 

  31.12.2024  31.12.2023 

in Mio. €  
Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

Restlaufzeit über 
ein bis fünf Jahre  

Restlaufzeit 
über fünf Jahre 

  
Gesamt  

Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

Restlaufzeit über 
ein bis fünf Jahre  

Restlaufzeit 
über fünf Jahre 

  
Gesamt 

O R I G I N Ä R E  F I N A N Z I E L L E  V E R B I N D L I C H K E I T E N                  

Anleihen  10.800  31.872  12.412  55.084  11.308  23.450  9.150  43.908 

Asset-Backed-Finanzierungen  8.526  14.057  –  22.583  8.161  12.996  –  21.157 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  6.110  2.494  944  9.548  3.998  1.386  850  6.234 

Verbindlichkeiten aus dem Einlagengeschäft  14.597  5.222  6  19.825  14.280  4.037  8  18.325 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  14.119  7  –  14.126  15.512  35  –  15.547 

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen  522  1.487  831  2.840  497  1.460  882  2.839 

Commercial Paper  4.133  –  –  4.133  3.298  –  –  3.298 

Übrige Finanzverbindlichkeiten  114  145  159  418  191  146  174  511 

D E R I V A T I V E  F I N A N Z I E L L E  V E R B I N D L I C H K E I T E N                  

Mit Bruttoausgleich  1.122  1.475  271  2.868  – 951  – 522  4  – 1.469 

Zahlungsabflüsse  21.234  30.650  4.643  56.527  18.145  12.650  598  31.393 

Zahlungszuflüsse  – 20.112  – 29.175  – 4.372  – 53.659  – 19.096  – 13.172  – 594  – 32.862 

Mit Nettoausgleich  1.494  2.520  184  4.198  – 1.614  – 2.398  – 249  – 4.261 

Zahlungszu- und -abflüsse  1.494  2.520  184  4.198  – 1.614  – 2.398  – 249  – 4.261 

Gesamte finanzielle Verbindlichkeiten  61.537  59.279  14.807  135.623  54.680  40.590  10.819  106.089 

 
Die Zahlungsströme der nicht derivativen Verbindlichkeiten be-
stehen aus den Tilgungszahlungen und den entsprechenden Zin-
sen. In der Position Derivative finanzielle Verbindlichkeiten sind 
ausschließlich Zahlungsströme aus den Derivaten enthalten, die 
zum Bilanzstichtag einen negativen Marktwert aufweisen. Dabei 
kann sich bei Derivaten mit negativem Marktwert aufgrund unter-
schiedlicher Zinskurven ein in Summe positiver Zahlungsstrom 
ergeben. 

Zudem hat die BMW Group zum 31. Dezember 2024 kurzfristig 
abrufbare Kreditzusagen in Höhe von 14.803 Mio. € 

(2023: 13.218 Mio. €) im Rahmen der Händlerfinanzierung ge-
währt, die zu diesem Zeitpunkt nicht in Anspruch genommen 
wurden. 

Zur Gewährleistung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit erfolgt 
die Steuerung und Überwachung der Liquiditätssituation im Rah-
men einer rollierenden Kapitalbedarfsplanung. 

Der daraus resultierende Kapitalbedarf wird zur Risikominimie-
rung überwiegend durch fristenkongruente Finanzierung und in 
Abhängigkeit von einer dynamischen Zielverbindlichkeiten-

struktur über verschiedene Instrumente an den weltweiten Fi-
nanzmärkten abgedeckt. 

Darüber hinaus steht der BMW Group zur weiteren Risikomini-
mierung eine durch ein internationales Bankenkonsortium zuge-
sagte syndizierte Kreditlinie in Höhe von 8 Mrd. € 
(2023: 8 Mrd. €) zur Verfügung. Konzerninterne Zahlungs-
stromschwankungen werden durch ein tägliches Cash Pooling 
ausgeglichen. Für weitere Angaben wird auf die Ausführungen im 
zusammengefassten Lagebericht verwiesen. 
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Marktrisiken 
Die wesentlichen Marktrisiken, denen die BMW Group ausgesetzt 
ist, sind die Währungs-, Zinsänderungs- und Rohstoffmarktpreis-
risiken. 

Eine Absicherung gegen die genannten Risiken ergibt sich zu-
nächst aufgrund natürlich geschlossener Positionen, bei denen 
sich die Werte oder die Zahlungsströme originärer Finanzinstru-
mente zeitlich und betragsmäßig ausgleichen (Netting). Die nach 
dem Netting verbleibenden Risiken werden durch den Einsatz 
handelsüblicher derivativer Finanzinstrumente reduziert. 

Die Währungs-, Zinsänderungs- und Rohstoffmarktpreisrisiken 
der BMW Group werden zentral gesteuert.  

Für weitere Angaben wird auf die Ausführungen im zusammen-
gefassten Lagebericht unter ↗ Prognose sowie ↗ Risiken und Chancen 
verwiesen. 

Währungsrisiko 
Die BMW Group schließt als weltweit tätiger Konzern Geschäfte 
in verschiedenen Währungen ab, woraus sich Währungsrisiken 
ergeben. Zur Absicherung der Währungsrisiken bestehen zum 
31. Dezember 2024 derivative Finanzinstrumente, insbeson-
dere in Form von Devisentermingeschäften und Devisenswaps. 

Im Rahmen der Umsetzung der Risikomanagementstrategie wird 
in regelmäßigen Abständen entschieden, in welchem Umfang die 
Risikopositionen abgesichert werden. Die wirtschaftliche Bezie-
hung zwischen den Grund- und Sicherungsgeschäften ist im We-
sentlichen darin begründet, dass die Grund- und die dazugehöri-
gen Sicherungsgeschäfte in gleichen Währungen denominiert 
sind und gleiche Laufzeiten aufweisen. Die Absicherung erfolgt in 
einem konstanten Verhältnis von eins zu eins zwischen Siche-
rungsgeschäft und Risikoposition. 

Mögliche Ursachen der Unwirksamkeit der Sicherungsbeziehun-
gen werden ausschließlich im Kreditrisiko der Kontrahenten ge-
sehen. Durch die etablierten Prozesse im Kreditrisikomanage-
ment ist eine hieraus resultierende Unwirksamkeit jedoch nicht zu 
erwarten. 

Zur Messung der Währungsrisiken verwendet die BMW Group ein 
Cashflow-at-Risk-Modell. Die Analyse des Währungsrisikos ba-
siert auf den geplanten Fremdwährungstransaktionen, den soge-
nannten Exposures, die sowohl Einzahlungsüberschüsse als 
auch Auszahlungsüberschüsse in Fremdwährung darstellen kön-
nen. Das Währungsexposure stellt sich zum Bilanzstichtag für 
das jeweils darauffolgende Geschäftsjahr wie folgt dar, wobei 
Einzelwährungsexposures ihrem Absolutwert nach addiert wer-
den: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Währungsexposure  34.979  39.157 

   

Das Währungsexposure beinhaltet Shortpositionen in Höhe von 
5.354 Mio. € (2023: 2.136 Mio. €). 

Diesem Exposure stehen alle getätigten Absicherungen gegen-
über. Der per saldo verbleibende Netto-Cashflow stellt die noch 
offene Risikoposition dar. Im verwendeten Cashflow-at-Risk-An-
satz werden die Auswirkungen möglicher Währungsschwankun-
gen auf die operativen Cashflows anhand von Wahrscheinlich-
keitsverteilungen dargestellt. Dabei dienen die Volatilitäten und 
Korrelationen als wesentliche Inputfaktoren zur Schätzung der je-
weiligen Wahrscheinlichkeitsverteilung. 

Die potenziellen negativen Effekte auf das Ergebnis werden pro 
Währung auf Basis der jeweiligen aktuellen Kurse und Exposures 
mit einem Konfidenzniveau von 95% für das darauffolgende Ge-
schäftsjahr zum Stichtag ermittelt. Bei der Aggregation der Risi-
ken werden Korrelationen zwischen den einzelnen Währungen ri-
sikomindernd berücksichtigt. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die mit dem Cashflow-at-Risk-
Ansatz ermittelten möglichen negativen Effekte für die 
BMW Group aufgrund negativer Wechselkursbewegungen für 
das darauffolgende Geschäftsjahr: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Cashflow at Risk  353  493 

   

Zinsrisiko 
Zinsänderungsrisiken entstehen durch Geldaufnahmen und 
Geldanlagen mit unterschiedlichen Zinsbindungsfristen und un-
terschiedlichen Laufzeiten. Dem Zinsänderungsrisiko unterliegen 
bei der BMW Group sämtliche verzinslichen Positionen und kön-
nen damit sowohl die Aktiv- als auch die Passivseite betreffen.  

Der Marktwert der Zinsportfolios stellt sich zum Bilanzstichtag 
wie folgt dar: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Marktwert Zinsportfolios  68.725  73.510 

   

Das Zinsrisiko wird durch den Einsatz von Zinsderivaten gesteu-
ert. Im Rahmen der Umsetzung der Risikomanagementstrategie 
werden die Zinsrisiken in regelmäßigen Abständen überwacht 
und gesteuert. Die zur Sicherung eingesetzten Zinssicherungs-
kontrakte enthalten im Wesentlichen Swapgeschäfte, die – sofern 
Hedge Accounting angewendet wird – als Fair Value Hedges bi-
lanziert sind. Die wirtschaftliche Beziehung zwischen den Grund- 
und Sicherungsgeschäften ist darin begründet, dass die wesent-
lichen Parameter der Grund- und Sicherungsgeschäfte, wie zum 
Beispiel Startdatum, Laufzeit oder Währung, übereinstimmen. 
Die Absicherung erfolgt in einem konstanten Verhältnis von eins 
zu eins zwischen Sicherungsgeschäft und Risikoposition. 

Durch den Ausschluss des eigenen Kreditrisikos aus der Siche-
rungsbeziehung sind lediglich geringe Unwirksamkeiten zu er-
warten. 

Für ausgewählte festverzinsliche Vermögenswerte wird ein Teil 
der Zinsänderungsrisiken auf Portfoliobasis gesichert. Als Siche-
rungsinstrumente dienen hierbei Swaps. Die Hedge-Beziehun-
gen werden monatlich zu jedem Berichtsstichtag beendet und 
neu designiert. Hierdurch wird dem sich ständig verändernden 
Bestand des Portfolios Rechnung getragen. 

Aufgrund der Reform und Ablösung von bestimmten Referenz-
zinssätzen erfolgten teilweise Umstellungen von Sicherungsbe-
ziehungen der BMW Group. 
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Der Übergang zu den neu geschaffenen beziehungsweise über-
arbeiteten Referenzzinssätzen wird im Rahmen eines multidis-
ziplinären Projekts gesteuert, überwacht und im Hinblick auf Aus-
wirkungen auf das Risikomanagement bewertet. In dem Umstel-
lungsprojekt werden laufend die regulatorischen Entwicklungen 
beobachtet sowie notwendige Änderungen an Systemen, Pro-
zessen, Risiko- und Bewertungsmodellen veranlasst und der 
Umgang mit den damit verbundenen bilanziellen Auswirkungen 
geklärt. Im Geschäftsjahr 2024 wurden alle auf CAD CDOR lau-
fenden Verträge umgestellt (34 Mio. €). Im Vorjahr wurden alle 
auf USD LIBOR laufenden Verträge umgestellt (412 Mio. €). 

Die BMW Group verwendet konzernweit zur internen Berichter-
stattung und zum Management des Zinsrisikos einen Value-at-
Risk-Ansatz.  

Dieser basiert auf einer historischen Simulation, bei der die po-
tenziellen künftigen Marktwertverluste der Zinsportfolios gegen-
über dem Erwartungswert auf Basis einer Haltedauer von 
250 Tagen und eines Konfidenzniveaus von 99,98% konzern-
weit gemessen werden. Bei dieser Aggregation werden risiko-
mindernde Effekte identifiziert, die auf Korrelationen zwischen 
den einzelnen Portfolios zurückzuführen sind. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die mit dem Value-at-Risk-An-
satz ermittelten möglichen Marktwertschwankungen gegenüber 
dem Erwartungswert für die zinssensitiven Positionen der 
BMW Group: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Value at Risk  1.921  1.967 

   

Rohstoffmarktpreisrisiko 
Die BMW Group ist Rohstoffmarktpreisrisiken ausgesetzt. Zur 
Absicherung dieser Risiken werden im Wesentlichen Rohstoffter-
mingeschäfte eingesetzt. Im Rahmen der Umsetzung der Risiko-
managementstrategie wird in regelmäßigen Abständen ent-
schieden, in welchem Umfang die Risikopositionen abgesichert 
werden. Darüber hinaus werden die entsprechenden Sicherungs-
quoten definiert. Die Absicherung erfolgt in einem konstanten 

Verhältnis von eins zu eins zwischen Sicherungsgeschäft und Ri-
sikoposition. 

Mögliche Ursachen der Unwirksamkeit der Sicherungsbeziehun-
gen werden ausschließlich im Kreditrisiko der Kontrahenten ge-
sehen. Durch die etablierten Prozesse im Kreditrisikomanage-
ment ist eine hieraus resultierende Unwirksamkeit jedoch nicht zu 
erwarten. 

Die wirtschaftliche Beziehung zwischen den Grund- und Siche-
rungsgeschäften ist im Wesentlichen darin begründet, dass die 
Grund- und die dazugehörigen Sicherungsgeschäfte jeweils die 
gleiche Basis und Laufzeit innehaben. Im Rahmen der Absiche-
rung des Rohstoffmarktpreisrisikos wird ausschließlich der an 
den Rohstoffmarktpreis indizierte Materialzuschlag abgesichert, 
der in den Kaufverträgen von Fahrzeugkomponenten spezifiziert 
wird. Der Anteil der abgesicherten Risikokomponente am gesam-
ten beizulegenden Zeitwert hängt von einzelnen Typen der Fahr-
zeugkomponenten ab. Andere Preiskomponenten des Vertrags 
werden aus den Sicherungsbeziehungen ausgeschlossen, da für 
diese Komponenten keine effektiven Sicherungsgeschäfte exis-
tieren. 

Die Ausgangsbasis für die Analyse des Rohstoffmarktpreisrisikos 
sind die geplanten Einkäufe von Rohstoffen oder Komponenten 
mit Rohstoffinhalten, das sogenannte Exposure. Es beträgt zum 
Bilanzstichtag für das jeweils darauffolgende Geschäftsjahr: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Rohstoffexposure  8.303  9.033 

   

Gegen dieses Exposure werden alle getätigten Rohstoffsiche-
rungsgeschäfte gestellt. Der per saldo verbleibende Netto-Cash-
flow stellt die noch offene Risikoposition dar. Im verwendeten 
Cashflow-at-Risk-Ansatz werden die Auswirkungen möglicher 
Rohstoffmarktpreisschwankungen auf die operativen Cashflows 
anhand von Wahrscheinlichkeitsverteilungen dargestellt. Dabei 
dienen die Volatilitäten und Korrelationen als Inputfaktoren zur 
Schätzung der jeweiligen Wahrscheinlichkeitsverteilung. 

Die potenziellen negativen Effekte auf das Ergebnis werden pro 
Rohstoffart auf Basis der jeweiligen aktuellen Preise und des Ex-
posures mit einem Konfidenzniveau von 95% für das darauffol-
gende Geschäftsjahr zum Stichtag ermittelt. Bei der Aggregation 
der Risiken werden Korrelationen zwischen den einzelnen Roh-
stoffarten risikomindernd berücksichtigt. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die mit dem Cashflow-at-Risk-
Ansatz ermittelten möglichen negativen Materialkosteneffekte 
für die BMW Group aufgrund von Rohstoffmarktpreisschwankun-
gen über alle Rohstoffarten. Das zum Bilanzstichtag bestehende 
Risiko für das jeweils darauffolgende Geschäftsjahr beträgt: 

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Cashflow at Risk  880  1.045 
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Angaben zu Sicherungsmaßnahmen 
Die folgenden Angaben zu den Sicherungsmaßnahmen beinhal-
ten Derivate vollkonsolidierter Gesellschaften, die als Sicherungs-
instrument designiert sind. Die Darstellung erfolgt vor Berück-
sichtigung latenter Steuern und enthält zusätzliche Effekte aus 
der Anwendung der modifizierten Stichtagsmethode. 

Die Nominalbeträge der Sicherungsinstrumente setzen sich wie 
folgt zusammen: 

  31.12.2024 

in Mio. €  

 
Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

 
Restlaufzeit 
über ein bis 

fünf Jahre  

Restlaufzeit 
über 

fünf Jahre 

Währungsrisiko  15.804  18.452  283 

Zinsrisiko  7.299  18.614  8.232 

Kombiniertes Zins-
/Währungsrisiko  –  4.759  4.045 

Rohstoffmarktpreisrisiko  3.236  4.466  – 

Nominalbeträge der 
Sicherungsinstrumente  26.339  46.291  12.560 

    

  31.12.2023 

in Mio. €  

 
Restlaufzeit 
bis ein Jahr  

 
Restlaufzeit 
über ein bis 

fünf Jahre  

Restlaufzeit 
über 

fünf Jahre 

Währungsrisiko  22.648  18.328  – 

Zinsrisiko  7.055  19.169  8.626 

Kombiniertes Zins-
/Währungsrisiko  908  961  791 

Rohstoffmarktpreisrisiko  3.519  5.329  – 

Nominalbeträge der 
Sicherungsinstrumente  34.130  43.787  9.417 

 

Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittlichen Sicherungs-
kurse der bei der BMW Group zur Sicherung wesentlicher Wäh-
rungsrisikopositionen eingesetzten Finanzinstrumente: 

Währungsrisiken  31.12.2024  31.12.2023 

EUR/CNY  7,37  7,40 

EUR/GBP  0,89  0,87 

EUR/KRW  1.453,03  1.405,05 

   

Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittlichen Sicherungs-
kurse der bei der BMW Group zur Sicherung wesentlicher Roh-
stoffrisikopositionen eingesetzten Finanzinstrumente: 

Rohstoffmarktpreisrisiken  31.12.2024  31.12.2023 

Aluminium (EUR/t)  2.427  2.270 

Kupfer (EUR/t)  8.201  7.398 

Palladium (EUR/oz)  1.264  1.465 

Lithium (EUR/t)  22.127  29.726 

   

Durch die Konzentration auf wesentliche Rohstoffrisikopositionen 
entfällt gegenüber den Vorjahren die Nennung von Nickel. 

Auf Angaben zu durchschnittlichen Zinssicherungskursen wird 
verzichtet, da mit Zinsderivaten, die als Sicherungsinstrument 
designiert sind, ausschließlich der beizulegende Zeitwert abgesi-
chert wird. Folglich entsprechen die Sicherungskurse dem jeweils 
aktuellen Marktzinsniveau. 

Die hierbei verwendeten Absicherungen beziehen sich vorwie-
gend auf variable Zinskurven in den Währungsräumen Euro, US-
Dollar und britisches Pfund. 
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Die folgende Tabelle enthält Informationen zu Nominalbeträgen, 
Buchwerten und Marktwertveränderungen der als Sicherungsin-
strumente designierten Geschäfte: 

 

  31.12.2024  31.12.2023 

 
 

Nominalbetrag 

 
 

Buchwerte  
 
 
 

Wertänderung 
designierte 

Komponente 

 

Nominalbetrag 

 
 

Buchwerte  
 
 
 

Wertänderung 
designierte 

Komponente in Mio. €   Vermögenswerte  Verbindlichkeiten    Vermögenswerte  Verbindlichkeiten  

Cash Flow Hedges                 

Währungsrisiko  34.539  329  680  – 679  40.976  1.200  211  1.654 

Rohstoffmarktpreisrisiko  7.702  189  1.298  – 892  8.848  325  1.387  – 2.161 

Fair Value Hedges                 

Zinsrisiko  54.325  183  1.650  582  49.236  288  1.956  1.414 

Kombiniertes Zins-/Währungsrisiko  8.804  90  303  123  2.660  156  117  78 
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Die folgende Tabelle fasst wesentliche Informationen über die 
Grundgeschäfte pro Risikoart sowie die Salden der designierten 
Komponente im kumulierten übrigen Eigenkapital zusammen: 

 

 

 

 

 

 

 31.12.2024  31.12.2023 

 

Buchwerte 

 

Wertänderung 
Grundgeschäfte 

  
Salden im kumulierten 

übrigen Eigenkapital 

 

Buchwerte  

Wertänderung 
Grundgeschäfte 

 

 
Salden im kumulierten 

übrigen Eigenkapital 

in Mio. €  Vermögenswerte  Verbindlichkeiten   

 
Laufende 

Sicherungs-
beziehungen  

 
Beendete 

Sicherungs-
beziehungen  Vermögenswerte  Verbindlichkeiten   

 
Laufende 

Sicherungs-
beziehungen  

 
Beendete 

Sicherungs-
beziehungen 

Cash Flow Hedges                     

Währungsrisiko  –  –  679  – 188  –  –  –  – 1.654  2.377  – 

Rohstoffmarktpreisrisiko  –  –  892  – 1.162  –  –  –  2.161  – 1.206  – 

Fair Value Hedges                     

Zinsrisiko  20.071  51.432  – 582  –  –  13.443  41.854  – 1.401  –  – 

Kombiniertes Zins-/Währungsrisiko  –  31  – 120  –  –  –  2.605  – 75  –  – 

 
 

Der kumulierte Betrag sicherungsbedingter Anpassungen aus 
dem beizulegenden Zeitwert beträgt bei Vermögenswerten  
–60 Mio. € (2023: –11 Mio. €) und bei Verbindlichkeiten  
–1.039 Mio. € (2023: –1.551 Mio. €). 
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Aus den Sicherungsbeziehungen ergeben sich die folgenden  
Effekte: 

  2024  2023 

in Mio. €  

Veränderung der 
designierten Komponente 

im sonstigen Ergebnis  

Veränderung der 
Sicherungskosten 

im sonstigen Ergebnis  

Erfolgswirksam 
erfasste Ineffektivität 

der Absicherung  

Veränderung der 
designierten Komponente 

im sonstigen Ergebnis  

Veränderung der 
Sicherungskosten 

im sonstigen Ergebnis  

Erfolgswirksam 
erfasste Ineffektivität 

der Absicherung 

Cash Flow Hedges             

Währungsrisiko  – 2.565  946  –  351  765  – 

Rohstoffmarktpreisrisiko  44  –  –  – 1.868  –  – 

Fair Value Hedges             

Zinsrisiko  –  –  –  –  –  13 

Kombiniertes Zins-/Währungsrisiko  –  – 27  3  –  1  3 

Es ergibt sich die folgende Veränderung der designierten Kom-
ponente sowie der Sicherungskosten im kumulierten übrigen 
Eigenkapital:

  2024  2023 

  

Währungsrisiko 

 

Zinsrisiko 

  
Kombiniertes 

Zins-/ 
Währungsrisiko  Rohstoffmarktpreisrisiko  Währungsrisiko 

 

Zinsrisiko 

  
Kombiniertes 

Zins-/ 
Währungsrisiko 

 

Rohstoffmarktpreisrisiko 

in Mio. €  

 
Designierte 

Komponente  
Sicherungs-

kosten  
Sicherungs-

kosten  
Sicherungs-

kosten  
Designierte 

Komponente  
Sicherungs-

kosten  

 
Designierte 

Komponente  
Sicherungs-

kosten  
Sicherungs-

kosten  
Sicherungs-

kosten  
Designierte 

Komponente  
Sicherungs-

kosten 

Anfangsbestand zum 1. Januar  2.377  – 1.018  –  – 2  – 1.206  –  2.026  – 1.783  –  – 3  662  – 

Wertänderung der Berichtsperiode  – 679  99  –  – 27  – 892  –  1.654  – 103  –  1  – 2.161  – 

Umgliederung in Gewinn oder Verlust                         

Planmäßig beendete Sicherungsbeziehungen  – 1.458  656  –  –  –  –  – 1.153  733  –  –  –  – 

Vorzeitig beendete Sicherungsbeziehungen  – 428  191  –  –  151  –  – 150  135  –  –  2  – 

Umgliederung in die Anschaffungskosten der Vorräte  –  –  –  –  785  –  –  –  –  –  291  – 

Endbestand zum 31. Dezember  – 188  – 72  –  – 29  – 1.162  –  2.377  – 1.018  –  – 2  – 1.206  – 
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Der Anstieg an vorzeitig beendeten Sicherungsbeziehungen des 
Währungs- und Rohstoffrisikos ist vorwiegend auf die herausfor-
dernde Marktsituation im chinesischen Absatzmarkt zurückzu-
führen. Besteht für derivative Währungs- und Rohstoffinstru-
mente aufgrund geänderter Erwartungen kein ausreichender Si-
cherungszusammenhang mehr, werden die Sicherungsbezie-
hungen mit sofortiger Wirkung beendet. Sämtliche bis zu diesem 
Zeitpunkt im Eigenkapital aufgelaufenen Beträge werden er-
folgswirksam in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgeglie-
dert. 

 

41 Beziehungen zu nahestehenden Personen und  
Unternehmen 

Folgende Personen und Unternehmen sind nahestehende Per-
sonen nach IAS 24: 

— Herr Stefan Quandt und Frau Susanne Klatten sowie deren 
beherrschte Gesellschaften 

— der Vorstand und der Aufsichtsrat der BMW Group 

— assoziierte Unternehmen, Joint Ventures und verbundene, 
nicht konsolidierte Tochtergesellschaften sowie der BMW 
Trust e.V., München, und die BMW Foundation Herbert 
Quandt, München 

Die Transaktionen der Konzernunternehmen mit nahestehen-
den Personen sind ausnahmslos der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit der jeweils beteiligten Parteien zuzurechnen und wurden 
zu marktüblichen Bedingungen, das heißt Bedingungen, die 
auch anderen Fremdfertigern gewährt werden, abgeschlossen. 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden durch 
Gesellschaften der BMW Group im Geschäftsjahr 2024 weder 
Kredite gewährt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungsverhält-
nisse eingegangen. Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats haben im Berichtsjahr zu marktüblichen Konditionen mit Ge-
sellschaften der BMW Group Verträge über den Kauf von Fahr-
zeugen, zu Wartungs- und Reparaturarbeiten, über Fahrzeug-
leasing und Geldanlagen im niedrigen einstelligen Millionenbe-
reich abgeschlossen.  

Herr Stefan Quandt ist Aktionär und stellvertretender Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats der BMW AG. Er ist darüber hinaus alleini-
ger Gesellschafter und Vorsitzender des Aufsichtsrats der  
DELTON Health AG, Bad Homburg v.d.H., und der  
DELTON Technology SE, Bad Homburg v.d.H., sowie alleiniger 
Gesellschafter der DELTON Logistics S.à r.l., Grevenmacher. 

 

 

Die DELTON Logistics S.à r.l. hat über ihre Tochtergesellschaf-
ten im Geschäftsjahr 2024 für die BMW Group Dienstleistungen 
im Bereich der Logistik erbracht. Außerdem haben die Unterneh-
men der von Herrn Quandt gehaltenen DELTON-Beteiligungs-
gesellschaften von der BMW Group Fahrzeuge im Wege des 
Leasings erhalten. 

Des Weiteren ist Herr Stefan Quandt mittelbarer Mehrheitsge-
sellschafter der SOLARWATT GmbH, Dresden. Zwischen der 
BMW Group und der SOLARWATT GmbH besteht eine Koope-
ration im Rahmen der Elektromobilität. Hierbei steht die Vermitt-
lung von Photovoltaik-Komplettlösungen für Carports und Dach-
anlagen an Kunden der BMW Group im Mittelpunkt. Zusätzlich 
erhält die SOLARWATT GmbH im Rahmen eines Lieferprojekts 
Batteriezellen und deren Komponenten für die Anwendung im 
Bereich modularer Heimspeicher. Im Geschäftsjahr 2024 hat die 
SOLARWATT GmbH neben zuvor beschriebenen Warenliefe-
rungen auch Fahrzeuge von der BMW Group im Wege des Lea-
sings bezogen. 

Frau Susanne Klatten ist Aktionärin und Mitglied des Aufsichts-
rats der BMW AG sowie alleinige Gesellschafterin und Vorsit-
zende des Aufsichtsrats der UnternehmerTUM GmbH, Garching. 
Im Geschäftsjahr 2024 hat die BMW Group Leistungen von der 
UnternehmerTUM GmbH vorwiegend in Form von Beratungs-
dienstleistungen bezogen. 

Aufgrund der Änderung der mittelbaren Beteiligungsverhältnisse 
an der ALTANA AG, Wesel, mit Wirkung zum 1. Juli 2024 quali-
fiziert sich diese ab diesem Zeitpunkt nicht mehr als naheste-
hende Person, weshalb lediglich die erbrachten Lieferungen und 
Leistungen sowie empfangenen Lieferungen und Leistungen bis 
zu diesem Tag angegeben sind. 
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Die wesentlichen Transaktionen aus Sicht der Konzernunterneh-
men mit zuvor genannten Gesellschaften weisen folgende Um-
fänge auf:

 

    

 
 

Erbrachte 
Lieferungen und Leistungen  

Empfangene 
Lieferungen und Leistungen  

Forderungen 
31. Dezember  

Verbindlichkeiten 
31. Dezember 

                 

in Tsd. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

DELTON Health AG  1.993  2.058  –  –  3  16  –  – 

DELTON Logistics S.à r.l.  689  753  9.642  9.698  22  29  1.188  986 

SOLARWATT GmbH  32.680  21.452  146  60  –  3.083  50  – 

UnternehmerTUM GmbH  –  –  3.294  3.387  –  –  66  71 

ALTANA AG  1.125  2.900  –  1.066  –  361  –  118 

    

Insgesamt wurden an Joint Ventures und assoziierte  
Unternehmen folgende Lieferungen und Leistungen erbracht  
beziehungsweise empfangen: 

 
 

Erbrachte 
Lieferungen und Leistungen  

Empfangene 
Lieferungen und Leistungen  

Forderungen 
31. Dezember  

Verbindlichkeiten 
31. Dezember 

                 

in Mio. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Joint Ventures und assoziierte Unternehmen  18  4  33  86  55  –  7  17 

    

Die Geschäftsbeziehungen mit den nicht konsolidierten Gesell-
schaften sind von geringem Umfang. 

Der BMW Trust e.V. verwaltet treuhänderisch das Fondsvermö-
gen zur Sicherung der Pensionsverpflichtungen in Deutschland 
und ist dadurch eine nahestehende Person der BMW Group nach 
IAS 24. Der Verein besitzt kein eigenes Vermögen. Er hat im lau-
fenden Geschäftsjahr weder Einnahmen erzielt noch Ausgaben 
getätigt. Die BMW AG trägt in unwesentlichem Umfang Aufwen-
dungen und erbringt Serviceleistungen für den BMW Trust e.V. 

Die BMW Foundation Herbert Quandt ist eine unabhängige Stif-
tung und aufgrund des maßgeblichen Einflusses der BMW Group 
eine nahestehende Person nach IAS 24. Im Geschäftsjahr 2024 
leistete die BMW Group Spenden in Höhe von 5,9 Mio. € (2023: 
6,0 Mio. €) für die laufende Stiftungsarbeit sowie sonstige 
Dienstleistungen an die BMW Foundation Herbert Quandt. Dar-
über hinaus liegen keine wesentlichen Transaktionen vor. 
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42 Aktienbasierte Vergütung 
Die BMW Group verfügt über drei aktienbasierte Programme: ei-
nes für berechtigte Mitarbeiter, eines für berechtigte Bereichslei-
ter und eines für die Mitglieder des Vorstands. 

Mitarbeiteraktienprogramm 
Im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms wurden im Ge-
schäftsjahr 2024 Stammaktien der BMW AG an berechtigte Mit-
arbeiter der BMW Group zu vergünstigten Konditionen gewährt 
(zu Anzahl und Kurs der ausgegebenen Stammaktien siehe  
↗ Textziffer [31]). Teilnehmer des Programms konnten nach ihrer 
Wahl Pakete von 10, 20, 30, 40 oder 50 Stammaktien  
(2023: 10, 20, 30, 40 oder 50 Stammaktien) mit einem Ab-
schlag von jeweils 16,00 € (2023: 20,00 €) je Aktie gegenüber 
dem Börsenkurs (durchschnittlicher Schlusskurs im Xetra-Han-
del im Zeitraum vom 4. November bis 7. November 2024: 
70,75 €) erwerben. An dem Programm konnten Mitarbeiter teil-
nehmen, die in einem gegenwärtigen Arbeitsverhältnis zur 
BMW AG oder einer inländischen 100%igen Beteiligungsgesell-
schaft der BMW AG stehen, sofern die Geschäftsführung der Be-
teiligungsgesellschaft die Teilnahme an dem Programm be-
schlossen hat. Das Arbeitsverhältnis musste zum Zeitpunkt der 
Bekanntgabe des Programms mindestens ein Jahr ununterbro-
chen bestanden haben und bis zur Übertragung der Stammak-
tien fortbestehen. 

Die im Rahmen des Mitarbeiteraktienprogramms erworbenen 
Stammaktien unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren, ge-
rechnet vom 1. Januar des Jahres, in dem die Stammaktien er-
worben wurden. Die Stammaktien sind erstmals für das Ge-
schäftsjahr 2024 dividendenberechtigt. 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 1.352.000 Stammaktien 
(2023: 1.290.000 Stammaktien) an die Mitarbeiter weitergege-
ben. Die 1.352.000 Stammaktien wurden im Rahmen des Ak-
tienrückkaufprogramms erworben. Über eine Fortsetzung des 
Programms entscheidet der Vorstand der BMW AG jährlich neu. 

Zum 31. Dezember 2024 erfasste die BMW Group einen Perso-
nalaufwand aus dem Mitarbeiteraktienprogramm in Höhe des 
Unterschiedsbetrags zwischen dem Marktpreis und dem 

vergünstigten Preis der von Mitarbeitern gekauften Stammaktien 
in Höhe von 18 Mio. € (2023: 28 Mio. €). 

Bereichsleiter- und Vorstandsprogramm 
Sowohl das im Berichtsjahr gültige aktienbasierte Vergütungs-
programm für die Mitglieder des Vorstands als auch das aktien-
basierte Vergütungsprogramm für teilnahmeberechtigte Be-
reichsleiter soll im Sinne einer nachhaltigen Unternehmensfüh-
rung langfristiges unternehmerisches Handeln honorieren.  

Die Mitglieder des Vorstands und teilnahmeberechtigte Be-
reichsleiter erhalten einen zweckgebundenen Barbetrag (Eigen-
investmentbarbetrag), der nach Abzug von Steuern und Abga-
ben in Stammaktien der BMW AG zu investieren ist. Die Höhe 
hängt von der Erreichung bestimmter finanzieller und nichtfinan-
zieller Ziele im abgelaufenen Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) ab. 

Die Auszahlung des Eigeninvestmentbarbetrags erfolgt nach der 
Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Ge-
schäftsjahres vorgelegt wird. Der Erwerb der Stammaktien er-
folgt unmittelbar nach der Auszahlung des Eigeninvestmentbar-
betrags. Ab Zeitpunkt des Kaufs unterliegen die erworbenen 
Stammaktien einer Haltepflicht über vier Jahre. Der Zielbetrag für 
den Eigeninvestmentbarbetrag setzt sich jeweils zur Hälfte aus 
der RoCE-Komponente und der Komponente strategische Fo-
kusziele zusammen. Für die RoCE-Komponente wird ein RoCE-
Faktor ermittelt, der von dem im Gewährungsjahr erreichten 
RoCE im Segment Automobile abhängt. Für die Komponente 
strategische Fokusziele werden vor Beginn des Geschäftsjahres 
mindestens zwei strategische Fokusziele definiert. Für den RoCE 
im Segment Automobile und jedes strategische Fokusziel wer-
den Mindest-, Ziel- und Maximalwerte festgelegt und Faktoren 
zugeordnet. Nach Abschluss des Geschäftsjahres werden auf 
Basis der Zielerreichung die jeweiligen Faktoren ermittelt. 

Bis einschließlich 2020 erhielten die Vorstandsmitglieder eine 
zweckgebundene Barvergütung (Investkomponente) in Höhe 
von 45% des Bruttobetrags der Tantieme, die nach Abzug von 
Steuern und Abgaben in Stammaktien der Gesellschaft investiert 
werden musste, ebenfalls verbunden mit einer vierjährigen Hal-
teverpflichtung, nach deren Ablauf das Vorstandsmitglied für 

jeweils drei gehaltene Stammaktien nach Wahl der BMW AG eine 
zusätzliche Stammaktie der Gesellschaft oder alternativ den Ge-
genwert in Geld erhielt (Matching-Komponente). 

Für den Fall des Todes oder der Invalidität bestehen Sonderre-
gelungen über die vorzeitige Fälligkeit von aktienbasierten Ver-
gütungskomponenten (Matching-Komponente) auf Basis der 
Zielbeträge und zum Entfall der Haltefrist für Stammaktien, die 
mit aktienbasierten Vergütungskomponenten erworben wurden. 
Soweit der Dienstvertrag vorzeitig beendet wird und der Gesell-
schaft ein außerordentliches Kündigungsrecht zusteht oder das 
Vorstandsmandat ohne Einvernehmen mit der Gesellschaft nie-
dergelegt wird, verfallen die Ansprüche auf noch nicht ausge-
zahlte Beträge aus aktienbasierter Vergütung (Matching-Kom-
ponente), ein Eigeninvestmentbarbetrag wird auf Basis des Ziel-
betrags abgerechnet.  

Bis einschließlich 2021 verpflichteten sich teilnahmeberechtigte 
Bereichsleiter, einen Betrag in Höhe von 26% ihrer Ergebnistan-
tieme in Stammaktien der BMW AG zu investieren und die erwor-
benen Aktien vier Jahre zu halten. Für die Investverpflichtung ge-
währte die BMW AG einen Betrag in Höhe von 100% des Invest-
mentbetrags als Nettozuschuss. 

Nach Erfüllung der vierjährigen Halteverpflichtung erhalten die 
Teilnehmer für je drei gehaltene Stammaktien nach Wahl der Ge-
sellschaft eine zusätzliche Stammaktie oder den Gegenwert in 
Geld. 

Die zum Bilanzstichtag amtierenden Vorstandsmitglieder halten 
164.474 BMW Stammaktien mit bestehender Halteverpflich-
tung aus aktienbasierter Vergütung für die Geschäftsjahre 2020 
bis 2023 (2023: 112.969). 

Der Aufwand sowie die entsprechende Berücksichtigung gegen 
die Kapitalrücklage für den Eigeninvestmentbarbetrag der teil-
nahmeberechtigten aktiven Vorstandsmitglieder und Bereichs-
leiter beträgt 4.682.583 € (2023: 21.776.062 €). 

Die aktienbasierte Vergütungskomponente wird vom Gewäh-
rungszeitpunkt an bis zu ihrem Ausgleich an jedem Bilanz-
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stichtag sowie am Erfüllungstag zum beizulegenden Zeitwert 
neu bewertet, im Personalaufwand erfolgswirksam über den Er-
dienungszeitraum linear erfasst und als Rückstellung ausgewie-
sen. 

Das Vergütungssystem sieht für die Vorstandsmitglieder für Ge-
schäftsjahre ab 2021 und für die Bereichsleiter für Geschäfts-
jahre ab 2022 keine Matching-Komponente mehr vor. 

Der Barausgleich der aktienbasierten Vergütungskomponente 
ist mit dem beizulegenden Zeitwert (Schlusskurs der BMW AG 
Stammaktie im Xetra-Handel am 31. Dezember 2024) zum Bi-
lanzstichtag bewertet. 

Der Gesamtbuchwert der Rückstellung für die aktienbasierte 
Vergütungskomponente der teilnahmeberechtigten aktiven und 
ehemaligen Vorstandsmitglieder und Bereichsleiter beträgt zum 
31. Dezember 2024: 2.783.721 € (2023: 5.982.815 €). 

Der Gesamtertrag aus der aktienbasierten Vergütungskompo-
nente für teilnahmeberechtigte aktive und ehemalige Vorstands-
mitglieder und Bereichsleiter beläuft sich im Geschäftsjahr 2024 
auf 65.186 € (2023: Aufwand von 1.598.368 €). 

43 Erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
Vorstand und Aufsichtsrat der Bayerische Motoren Werke Akti-
engesellschaft haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Er-
klärung zu den Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ abgegeben. Die Erklä-
rung wurde auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
↗ www.bmwgroup.com/entsprechenserklaerung dauerhaft zugänglich 
gemacht. 

 

44 Vergütung für Mitglieder des Vorstands und des  
Aufsichtsrats 

Die im Geschäftsjahr 2024 nach IFRS erfassten Aufwendungen 
für die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats gliedern sich wie folgt: 

in Mio. €  2024  2023 

Vergütung für die Mitglieder des Vorstands     

Kurzfristig fällige Leistungen  19,1  32,9 

Andere langfristig fällige Leistungen  3,2  3,2 

Leistungen aus Anlass der Beendigung der 
Vorstandstätigkeit  –  5,4 

Anteilsbasierte Vergütungen  – 0,1  0,2 

Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats     

Kurzfristig fällige Leistungen  5,8  5,8 

Aufwendungen gesamt  28,0  47,5 

    

Der Ertrag für die aktiven Vorstände aus der bis einschließlich 
2020 gültigen aktienbasierten Vergütung beläuft sich auf 
0,1 Mio. € (2023: Aufwand von 0,2 Mio. €). Die Rückstellung für 
die aktienbasierte Vergütungskomponente beträgt 0,3 Mio. €  
(2023: 0,9 Mio. €). 

Die Gesamtbezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder und ihrer 
Hinterbliebenen betragen 13,2 Mio. € (2023: 11,9 Mio. €).  

Die Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven Mitgliedern des 
Vorstands sind nach IAS 19 mit 22,7 Mio. € (2023: 16,5 Mio. €) 
zurückgestellt. 

Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern 
des Vorstands und ihren Hinterbliebenen ist nach IAS 19 eine 
Rückstellung in Höhe von 93,3 Mio. € (2023: 101,6 Mio. €) ge-
bildet. 

Das Vergütungssystem für Mitglieder des Aufsichtsrats enthält 
keine Aktienoptionen, Wertzuwachsrechte, die Aktienoptionen 
nachgebildet sind, und keine anderen aktienbasierten Vergü-
tungskomponenten. 

Satzungsgemäß erhält jedes Aufsichtsratsmitglied der BMW AG 
ohne vergütungsrelevante Zusatzfunktion neben dem Ersatz 
seiner angemessenen Auslagen eine feste Vergütung von 
200.000 € p.a. zuzüglich eines Sitzungsgeldes von 2.000 € pro 
Plenumssitzung, an der es teilgenommen hat. 

Aufsichtsratsmitglieder mit vergütungsrelevanten Funktionen, 
wie der Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende des Auf-
sichtsrats, sowie Vorsitzende und Mitglieder von Ausschüssen, 
sofern der Ausschuss an mindestens drei Tagen des Geschäfts-
jahres zu einer Sitzung zusammengekommen ist, erhalten auf-
grund der zusätzlichen Anforderungen eine höhere Vergütung. 

Übersicht Vergütung des Aufsichtsrats1 

  Faktor  Betrag in € p.a.3 

Mitglied des Aufsichtsrats  1,00  200.000 

Vorsitzender des Aufsichtsrats  3,00  600.000 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichts-
rats  2,00  400.000 

Vorsitzender des Prüfungsausschusses2  2,25  450.000 

Vorsitzender eines anderen Ausschusses2  2,00  400.000 

Mitglied des Prüfungsausschusses2  2,00  400.000 

Mitglied eines anderen Ausschusses2  1,50  300.000 
1 Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats mehrere vergütungsrelevante Zusatzfunktionen ausübt, be-

misst sich seine Vergütung ausschließlich nach der am höchsten vergüteten Funktion. 
2 Sofern der Ausschuss an mindestens drei Tagen des Geschäftsjahres zu einer Sitzung zusam-

mengekommen ist. 
3 Zzgl. Sitzungsgeld in Höhe von 2.000 € / Plenarsitzung. 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden durch 
Gesellschaften der BMW Group im Geschäftsjahr 2024 weder 
Kredite gewährt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungsverhält-
nisse eingegangen. Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats haben im Berichtsjahr zu marktüblichen Konditionen mit Ge-
sellschaften der BMW Group Verträge über den Kauf von Fahr-
zeugen, zu Wartungs- und Reparaturarbeiten, über Fahrzeug-
leasing sowie über Geldanlagen abgeschlossen. 

 

https://www.bmwgroup.com/de/unternehmen/unternehmensfuehrung.html#accordion-e8b97903db-item-2cd4a94939
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Die Ausgestaltung der Vergütung für Mitglieder des Vorstands stellt sich wie folgt dar:    

    

BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

FESTE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE   

Grundvergütung  Mitglied des Vorstands: 
— 0,90 Mio. € p. a. (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,05 Mio. € p. a. (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
Vorstandsvorsitzender: 
— 1,95 Mio. € p. a. 
Grundvergütung wird anteilig monatlich ausgezahlt 

Nebenleistungen  Vertragliche Vereinbarung, insbesondere: geldwerte Vorteile aufgrund Nutzung von Dienstfahrzeugen und des BMW Fahrdienstes, Versicherungsleistungen, Zuschüsse zu Sicherheitseinrichtungen, 
Mitarbeiterrabatte 

Ausgleichszahlungen  Der Aufsichtsrat kann bei Neueintritten Zahlungen zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus einem vorangehenden Dienstverhältnis und zur Deckung von Umzugskosten gewähren 

Altersversorgung  Beitragsorientiertes System mit garantierter Mindestrendite 
Höhe der Leistung richtet sich nach den auf dem individuellen Ansparkonto gutgeschriebenen Versorgungsbeiträgen und Zinsen, unterschiedliche Auszahlungsformen 

  Versorgungsbeitrag p. a.: 
Mitglied des Vorstands: 400.000 € 
Vorstandsvorsitzender: 700.000 € 

 Strategiebezug  — Grundvergütung wirkt dem Eingehen unverhältnismäßig hoher Risiken zur Erreichung kurzfristiger Ziele entgegen und leistet damit Beitrag zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 
— Feste Vergütungsbestandteile sind Voraussetzung wettbewerbsfähiger Vergütung zur Gewinnung und Bindung qualifizierter Vorstandsmitglieder 

VARIABLE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE   

Tantieme   

Tantieme 
(Summe von Ergebniskomponente und 
Leistungskomponente) 

 — Zielbetrag p. a. (bei 100% Zielerreichung): 

 — 0,95 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,15 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,10 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Höchstgrenze bei 180% des Zielbetrags 
— Auszahlung mit der nächsten Abrechnung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 

Ergebniskomponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Bemessungszeitraum ein Jahr 
— Basisgröße p. a. (50% des Zielbetrags der Tantieme): 

 — 0,475 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,575 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,050 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x Ergebnisfaktor 
— Ergebnisfaktor wird abgeleitet aus einer im Voraus festgelegten Zuordnungsmatrix mit den Parametern Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG und Konzernumsatzrendite nach Steuern im Erdienungsjahr 

 — Ergebnisfaktor beträgt 1,0 z. B. bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG von 7,0 Mrd. € und einer Konzernumsatzrendite nach Steuern von 6,0% 
— Ergebnisfaktor beträgt 1,5 z. B. bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG von 8,6 Mrd. € und einer Konzernumsatzrendite nach Steuern von 7,7% 
— Ergebnisfaktor beträgt 0 bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG < 4,0 Mrd. € und/oder einer Konzernumsatzrendite nach Steuern < 3,2% 

 — Ergebnisfaktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßige Höchstgrenze der Ergebniskomponente p. a.: 

 — 0,855 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,035 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,890 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Tantieme (Fortsetzung)   

Leistungskomponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Bemessungszeitraum ein Jahr 
— Basisgröße p. a. (50% des Zielbetrags der Tantieme): 

 — 0,475 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,575 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,050 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x Leistungsfaktor 
— Nichtfinanzielle Kriterien, ausgedrückt in einem Leistungsfaktor, mit dem der Beitrag des Vorstands zur nachhaltigen und langfristigen Entwicklung sowie zur Zukunftsorientierung des 
     Unternehmens bewertet wird 
— Relevanter Zeitraum ist das Erdienungsjahr 
— Zusätzliche Trendbetrachtung über mindestens drei Geschäftsjahre 
— Zusammensetzung des Leistungsfaktors: 

 — 50% ressortübergreifende ESGZiele 
— 40% sonstige ressortübergreifende Ziele 
— 10% individuelle Ziele 

 — Kriterien für die ressortübergreifenden ESG-Ziele sind insbesondere: Innovationsleistung (ökologisch, z. B. Reduzierung der CO2-Emissionen), Entwicklung der Reputation des Unternehmens aufgrund von  
     ESG-Aspekten (z. B. Unternehmenskultur, Förderung Integrität und Compliance), Wandlungsfähigkeit, Attraktivität als Arbeitgeber, Führungsleistung 
— Kriterien für die sonstigen ressortübergreifenden Ziele sind insbesondere: Marktstellung im Wettbewerbsvergleich, Innovationsleistung (ökonomisch), Entwicklung der Reputation des Unternehmens aufgrund  
     nicht ESG-bezogener Aspekte (z. B. Wahrnehmung am Kapitalmarkt, Markenstärke), Kundenorientierung 
— Festlegung der Messgrößen und Zielwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 
— Leistungsfaktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßige Höchstgrenze der Leistungskomponente p. a.: 

 — 0,855 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,035 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,890 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 Strategiebezug  — Ergebniskomponente der Tantieme honoriert Erreichung finanzieller Ziele und fördert ergebnisbezogene Teile der Geschäftsstrategie 
— Leistungskomponente der Tantieme motiviert zur Verfolgung nichtfinanzieller strategischer Ziele zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 

Aktienorientierte Vergütung   

Eigeninvestmentbarbetrag  — Verpflichtung des Vorstandsmitglieds, einen zweckgebundenen Barbetrag (Eigeninvestmentbarbetrag) nach Abzug von Steuern und Abgaben unmittelbar nach Auszahlung in Stammaktien der Gesellschaft zu  
     investieren 
— Auszahlung mit der nächsten Abrechnung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 
— Verpflichtung des Vorstandsmitglieds, die erworbenen Stammaktien mindestens vier Jahre zu halten; die Verpflichtung gilt auch bei einem Ausscheiden aus dem Vorstand (Share Ownership Guideline) 
— Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre (ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht) 

Berechnung  — Zielbetrag p. a. (bei 100% Zielerreichung): 

  — 1,10 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,28 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,35 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

  — 50% des Zielbetrags abhängig vom im Segment Automobile erreichten RoCE (RoCE-Komponente) 
— 50% des Zielbetrags abhängig von der Erreichung vorab festgelegter strategischer Fokusziele (Komponente strategische Fokusziele) 
— Höchstgrenze bei 180% des Zielbetrags 
— Auszahlung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Aktienorientierte Vergütung (Fortsetzung)   

RoCEKomponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Zielbetrag RoCEKomponente p. a. (50% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags): 

 — 0,55 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,64 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,175 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x RoCEFaktor 
— RoCEFaktor wird abgeleitet aus dem für das Erdienungsjahr erreichten RoCE im Segment Automobile 
— Festlegung Mindest, Ziel und Maximalwerte für den RoCE vor Beginn des Geschäftsjahres 
— RoCEFaktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßíge Höchstgrenze der RoCE-Komponente p. a.: 

  — 0,990 Mio. € (1. Bestellperiode= 1. Vergütungsstufe) 
— 1,152 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,115 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

Komponente strategische Fokusziele 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Zielbetrag Komponente strategische Fokusziele p. a. (50% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags): 

 — 0,55 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,64 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,175 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

  — Mindestens zwei strategische Fokusziele abgeleitet aus der strategischen Planung 
— Gewichtung der strategischen Fokusziele wird vor Beginn des Geschäftsjahres beschlossen 
— Formel bei zwei strategischen Fokuszielen mit gleicher Gewichtung p. a.: 
     25% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags x Faktor strategisches Fokusziel 1 + 25% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags x Faktor strategisches Fokusziel 2 
— Festlegung Mindest, Ziel und Maximalwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 
— Faktor für das jeweilige strategische Fokusziel kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßíge Höchstgrenze der Komponente strategische Fokusziele p. a.: 

  — 0,990 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,152 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,115 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 Strategiebezug 

 — Eigeninvestmentbarbetrag hängt in der Zielausprägung zu 50% von Finanzkennzahl RoCE ab, ist damit unmittelbar mit einer wesentlichen Zielgröße für die Unternehmensstrategie verknüpft und bildet den  
     Anspruch der BMW AG ab, eine signifikante Prämie auf die Kapitalkosten zu erwirtschaften 
— Übrige 50% des Eigeninvestmentbarbetrags fördern die Erreichung strategischer Fokusziele und tragen somit zum operativen Unternehmenserfolg auf strategisch besonders bedeutsamen Gebieten bei 
— Verpflichtung zum Kauf von Stammaktien des Unternehmens und Haltefrist von vier Jahren motiviert zusätzlich zur Unterstützung der langfristigen positiven Entwicklung der Gesellschaft 

Malus- und Clawback-Regelungen   

Malus  — Vereinbarung über Einbehalt variabler Vergütung bei bestimmten schwerwiegenden Compliance-Verstößen oder (als vorläufiger Malus) begründetem Verdacht 
— Malus grundsätzlich auch nach Ausscheiden aus dem Vorstand möglich 

Clawback  — Vereinbarung über Rückforderung bereits ausbezahlter variabler Vergütung bei bestimmten schwerwiegenden Compliance-Verstößen, unrichtigen Berechnungsgrundlagen oder fehlerhaften Abschlüssen 
— Rückforderung grundsätzlich auch nach Ausscheiden aus dem Vorstand möglich 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Betragsmäßige Höchstgrenzen p. a.   

in Mio. € p. a.  Tantieme  Aktienorientierte Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag)  Maximalvergütung 

Mitglied des Vorstands in der 
1. Bestellperiode 

 
1,710 Mio. €  1,980 Mio. €  4,925 Mio. € 

Mitglied des Vorstands in der 
2. Bestellperiode oder ab 4. Mandatsjahr 

 
2,070 Mio. €  2,304 Mio. €  5,500 Mio. € 

Vorstandsvorsitzender  3,780 Mio. €  4,230 Mio. €  9,850 Mio. € 

    
 

45 Nachtragsbericht 
Bis zum 12. März 2025 traten folgende Zollerhöhungen in Kraft: 
Zollerhöhungen der neuen US Administration auf Importe aus 
China (+20% Zölle auf alle aus China importierten Produkte), auf 
Importe aus Kanada und Mexiko in Höhe von 25% und auf im-
portierten Stahl und Aluminium sowie Gegenmaßnahmen der 
chinesischen Regierung (unter anderem +10% auf importierte 
Fahrzeuge mit Hubraum größer 2,5l). 

Diese Zollerhöhungen sind in der Prognose für das Geschäfts-
jahr 2025 enthalten und belasten das Ergebnis mit einem hohen 
dreistelligen Millionenbetrag. 

Darüber hinaus sind keine Ereignisse eingetreten, die eine be-
sondere Bedeutung für die Ertrags-, Finanz- und Vermögensla-
ge der BMW Group haben. 
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 Konzernanhang  

SEGMENTINFORMATIONEN

46 Erläuterungen zur Segmentberichterstattung 
Informationen zu den berichtspflichtigen Segmenten 
Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden die Aktivitä-
ten der BMW Group gemäß IFRS 8 nach Geschäftssegmenten 
abgegrenzt. Die Aufgliederung orientiert sich an der internen 
Steuerung sowie Berichterstattung und berücksichtigt die orga-
nisatorische Ausrichtung der BMW Group auf Basis unterschied-
licher Produkte und Dienstleistungen der berichtspflichtigen Seg-
mente. 

Die Aktivitäten der BMW Group werden in die Geschäftsseg-
mente Automobile, Motorräder, Finanzdienstleistungen und 
Sonstige Gesellschaften aufgeteilt. 

Im Segment Automobile entwickelt, fertigt, montiert und vertreibt 
die BMW Group unter den Marken BMW, MINI und Rolls-Royce 
Personenwagen mit rein elektrischem Antrieb, Plug-in-Hybrid-
Antrieb und mit hocheffizientem Verbrennungsmotor sowie Er-
satzteile, Zubehör und Mobilitätsdienstleistungen. Der Vertrieb 
von Produkten der Marke BMW erfolgt durch eigene Niederlas-
sungen, rechtlich selbstständige Vertragshändler sowie unab-
hängige Importeure. Produkte der Marke MINI werden entweder 
im Rahmen des Direktvertriebsmodells durch die BMW AG und 
deren Tochterunternehmen oder über das Händlernetzwerk, 
Niederlassungen beziehungsweise Importeure verkauft. Der 
Vertrieb von Produkten der Marke Rolls-Royce erfolgt durch die 
Vertragshändler, Importeure sowie Tochtergesellschaften. 

Im Segment Motorräder sind die Entwicklung, Fertigung, Mon-
tage und der Vertrieb von Motorrädern einschließlich des Ersatz-
teil- und Zubehörgeschäfts ausgewiesen. 

Dem Segment Finanzdienstleistungen sind im Wesentlichen das 
Leasing von Automobilen und Motorrädern, die Kreditfinanzie-
rung für Kunden und Händler, das markenübergreifende Flotten- 

 

geschäft, das Einlagengeschäft sowie das Versicherungsge-
schäft zugeordnet. 

Im Segment Sonstige Gesellschaften werden die Holding- und 
Konzernfinanzierungsgesellschaften ausgewiesen. Ferner ist in 
diesem Segment die operative, nicht den übrigen Segmenten zu-
geordnete BAVARIA-LLOYD Reisebüro GmbH, München, ent-
halten. 

Interne Steuerung und Berichterstattung 
Den Segmentinformationen liegen grundsätzlich die gleichen 
Ausweis-, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie dem 
Konzernabschluss zugrunde. Ausnahmen hiervon bilden seg-
mentübergreifende Garantien, für die die entsprechende Ergeb-
nisauswirkung nach der internen Steuerung dem jeweiligen Seg-
ment zugeordnet wird. Darüber hinaus sind konzerninterne 
Rückkaufvereinbarungen nach IFRS 15, die zwischen den Seg-
menten Automobile und Finanzdienstleistungen bestehen, so-
wie Wertminderungen auf konzerninterne Forderungen und 
Wertänderungen der konsolidierten sonstigen Finanzanlagen 
nach IFRS 9 ausgenommen. Konzerninterne Leasingverhält-
nisse werden in der internen Steuerung und Berichterstattung 
nicht nach IFRS 16 abgebildet und führen daher gemäß IFRS 8 
zu keinen Änderungen in der Segmentdarstellung. Forderungen 
und Verbindlichkeiten, Rückstellungen, Erträge und Aufwendun-
gen sowie Ergebnisse zwischen den Segmenten werden in den 
Konsolidierungen eliminiert. Konzerninterne Umsätze erfolgen 
zu marktüblichen Preisen. Zentrale Kostenbestandteile sind in 
den jeweiligen Segmenten enthalten, die jedoch nicht zahlungs-
wirksam ausgeglichen werden. 

Entscheidungsträger im Hinblick auf die Ressourcenallokation 
und die Bewertung der Ertragskraft der berichtspflichtigen Seg-
mente ist der Gesamtvorstand. In den jeweiligen Geschäftsseg-
menten werden hierzu unterschiedliche Erfolgs- und Vermö-
gensgrößen herangezogen. 

Die Segmente Automobile und Motorräder werden auf Basis der 
Gesamtkapitalrendite (Return on Capital Employed) gesteuert. 
Somit ist das Ergebnis vor Finanzergebnis die maßgebliche Seg-
mentergebnisgröße. Als korrespondierende Segmentvermö-
gensgröße zur Beurteilung der Ressourcenallokation dient das 
eingesetzte Kapital. Das eingesetzte Kapital beinhaltet die 
Summe aus immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen und 
Net Working Capital, das die Bilanzpositionen Vorräte, Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich der Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen umfasst.  

Für weitere Informationen wird auf die Ausführungen zur opera-
tiven Steuerung auf Segmentebene im zusammengefassten La-
gebericht verwiesen. 

Im Segment Finanzdienstleistungen wird der Erfolg anhand der 
Eigenkapitalrendite (Return on Equity) gemessen. Die maßgeb-
liche Segmentergebnisgröße ist somit das Ergebnis vor Steuern. 
Basis für die Beurteilung der Ressourcenallokation stellt das 
Nettovermögen dar. Das Nettovermögen (Segmentvermögens-
werte) umfasst sämtliche Vermögenswerte abzüglich der Ge-
samtschulden. 

Der Erfolg des Segments Sonstige Gesellschaften wird nach 
dem Ergebnis vor Steuern beurteilt. Der korrespondierende Seg-
mentvermögenswert zur Steuerung der sonstigen Gesellschaf-
ten sind die Aktiva abzüglich der aktiven Ertragsteuerpositionen 
und der konzerninternen Finanzanlagen.
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Die Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern stellen sich 
wie folgt dar: 

 

  Automobile  Motorräder  Finanzdienstleistungen  
Sonstige 

Gesellschaften  
Überleitung auf 

Konzernwert  Konzern 

                         

in Mio. €  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023  2024  2023 

Umsätze  124.917  132.277  3.220  3.214  38.562  36.227  14  11  – 24.333  – 16.231  142.380  155.498 

davon Umsätze mit Fremden  103.524  118.266  3.259  3.255  35.595  33.976  2  1  –  –  142.380  155.498 

davon Umsätze mit anderen Segmenten  21.393  14.011  – 39  – 41  2.967  2.251  12  10  – 24.333  – 16.231  –  – 

Umsatzkosten  – 107.729  – 109.920  – 2.721  – 2.656  – 34.183  – 31.548  –  –         

Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten  – 9.357  – 9.195  – 296  – 303  – 1.675  – 1.559  – 41  – 34         

Sonstige betriebliche Erträge  1.335  967  4  6  59  63  23  13         

Sonstige betriebliche Aufwendungen  – 1.273  – 1.148  – 9  – 2  – 252  – 128  – 21  – 3         

Segmentergebnis Automobile und Motorräder  7.893  12.981  198  259  –  –  –  –         

Zinsen und ähnliche Erträge          10  5  4.593  3.403         

Zinsen und ähnliche Aufwendungen          – 20  – 11  – 3.214  – 2.372         

Übriges Finanzergebnis          37  – 87  – 517  – 1.118         

Segmentergebnis Finanzdienstleistungen und Sonstige Gesellschaften          2.538  2.962  837  – 100         
                         

Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen  – 14  – 159  –  –  –  –  –  –  –  –  – 14  – 159 

Investitionen in langfristige Vermögenswerte  12.371  11.239  183  184  31.478  24.896  –  –  – 7.280  – 5.952  36.752  30.367 

Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte  8.504  8.826  118  116  10.705  9.759  –  –  – 4.699  – 4.136  14.628  14.565 

    

  Automobile  Motorräder  Finanzdienstleistungen  
Sonstige 

Gesellschaften  
Überleitung auf 

Konzernwert  Konzern 
                         

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023  31.12.2024  31.12.2023 

Segmentvermögenswerte  70.804  66.168  1.298  1.190  16.954  16.573  108.181  95.145  70.495  71.814  267.732  250.890 

At Equity bewertete Beteiligungen  553  443  –  –  –  –  –  –  –  –  553  443 

    

Die im Geschäftsjahr 2024 in den Vorräten erfassten Wertmin-
derungen auf den Nettoveräußerungswert belasten das Seg-
mentergebnis des Segments Automobile in Höhe von 
522 Mio. € (2023: 189 Mio. €). Die vorgenommenen Wertauf-
holungen entlasten das Segmentergebnis des Segments Auto-
mobile in Höhe von 15 Mio. € (2023: 13 Mio. €). 

Das Segmentergebnis des Segments Finanzdienstleistungen 
wurde in Höhe von 607 Mio. € (2023: 616 Mio. €) durch Wert-
minderungsaufwendungen in den vermieteten Erzeugnissen be-
lastet. Bei den vermieteten Erzeugnissen fanden Wertaufholun-
gen in Höhe von 311 Mio. € (2023: 289 Mio. €) statt. 

Die Umsätze mit anderen Segmenten resultieren vorwiegend 
aus Verkäufen von Fahrzeugen, für die das Segment Finanz-
dienstleistungen einen Finanzierungs- oder Leasingvertrag ab-
geschlossen hat.  
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Die Angaben zu den Investitionen und Abschreibungen beziehen 
sich auf die langfristigen Vermögenswerte Sachanlagen, imma-
terielle Vermögenswerte und vermietete Erzeugnisse. 

Die Überleitungen der Summen der Segmentgrößen auf die ent-
sprechenden Konzerngrößen stellen sich wie folgt dar: 

in Mio. €  2024  2023 

Überleitung Segmentergebnis     

Summe der Segmente  11.466  16.102 

Finanzergebnis Automobile  – 349  – 339 

Finanzergebnis Motorräder  –  – 1 

Segmentübergreifende Konsolidierungen  – 146  1.334 

Ergebnis vor Steuern Konzern  10.971  17.096 
     

Überleitung Investitionen in langfristige 
Vermögenswerte     

Summe der Segmente  44.032  36.319 

Segmentübergreifende Konsolidierungen  – 7.280  – 5.952 

Investitionen in langfristige 
Vermögenswerte Konzern  36.752  30.367 
     

Überleitung Abschreibungen auf langfristige 
Vermögenswerte     

Summe der Segmente  19.327  18.701 

Segmentübergreifende Konsolidierungen  – 4.699  – 4.136 

Abschreibungen auf langfristige 
Vermögenswerte Konzern  14.628  14.565 

    

in Mio. €  31.12.2024  31.12.2023 

Überleitung Segmentvermögenswerte     

Summe der Segmente  197.237  179.076 

Finanzielle und übrige Aktiva Automobile  61.208  63.554 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen Automobile  12.556  13.906 

Finanzielle und übrige Aktiva Motorräder  56  61 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen Motorräder  561  566 

Gesamtschulden Finanzdienstleistungen  147.929  133.819 

Nicht operative Aktiva Sonstige 
Gesellschaften  23.442  22.982 

Segmentübergreifende Konsolidierungen  – 175.257  – 163.074 

Summe Aktiva Konzern  267.732  250.890 

 

In der Überleitung der Segmentgrößen auf die entsprechenden 
Konzerngrößen werden konzerninterne Geschäftsbeziehungen 
zwischen den Segmenten ausgewiesen. Die segmentübergrei-
fenden Konsolidierungen in der Überleitung des Konzernergeb-
nisses vor Steuern, der Investitionen und Abschreibungen erge-
ben sich im Wesentlichen aus Verkäufen von Fahrzeugen des 
Segments Automobile, die anschließend als Leasingfahrzeuge 
im Segment Finanzdienstleistungen bilanziert werden. In der 
Überleitung der Segmentvermögenswerte auf die Konzernaktiva 
sind die Konsolidierungen überwiegend auf konzerninterne 
Schuldverhältnisse zurückzuführen.

Bei den Informationen nach Regionen richten sich die Außenum-
sätze nach dem Sitz der Kunden. Die Angaben zu den langfristi-
gen Vermögenswerten beziehen sich auf Sachanlagen, immate-
rielle Vermögenswerte und vermietete Erzeugnisse. Die Konso-
lidierungen bei den langfristigen Vermögenswerten betreffen die 
vermieteten Erzeugnisse. 

  Außenumsätze  
Langfristige 

Vermögenswerte 

         

in Mio. €  2024  2023  2024  2023 

Europa  60.780  58.677  73.538  66.170 

davon Deutschland  19.845  18.829  47.051  44.012 

Asien  46.558  56.522  16.819  17.216 

davon China  31.786  40.833  13.419  13.961 

Amerika  31.941  37.231  26.312  22.032 

davon USA  27.048  31.845  22.924  19.106 

Sonstige Regionen  3.101  3.068  381  285 

Konsolidierungen  –  –  – 8.411  – 7.297 

Konzern  142.380  155.498  108.639  98.406 
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AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES ZUM 31. DEZEMBER 2024 

 

47 Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 
31. Dezember 2024 

Nachfolgend wird der Anteilsbesitz der BMW AG gemäß §§ 285 
und 313 HGB dargestellt. Die Angaben für Eigenkapital und Er-
gebnis sowie die Angabe von Beteiligungen unterbleiben, soweit 
sie nach §§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 313 Abs. 3 Satz 4 
HGB für die Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögens-
lage der BMW AG von untergeordneter Bedeutung sind. Zudem 
ist in dieser Aufstellung kenntlich gemacht, welche Tochterunter-
nehmen die Befreiungsmöglichkeiten gemäß § 264 Abs. 3 HGB 
beziehungsweise § 264b HGB für die Offenlegung der Ab-
schlüsse oder die Erstellung eines Lageberichts beziehungs-
weise Anhangs in Anspruch nehmen (Fußnote 5, 6). Für diese 
Gesellschaften ist der Konzernabschluss der BMW AG der befrei-
ende Konzernabschluss. 

 

Verbundene Unternehmen der BMW AG zum 31. Dezember 2024 

Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

I N L A N D 1        

BMW INTEC Beteiligungs GmbH, München3, 6  11.559  –  100 

BMW Beteiligungs GmbH & Co. KG, München6  6.140  1  100 

BMW Bank GmbH, München3  2.075  –  100 

BMW Finanz Verwaltungs GmbH, München  282  32  100 

BMW Vertriebszentren Verwaltungs GmbH, München  214  14  100 

BMW Anlagen Verwaltungs GmbH, München3, 6  179  –  100 

Parkhaus Oberwiesenfeld GmbH, München  141  12  100 

Alphabet International GmbH, München4, 5, 6  140  –  100 

BMW High Power Charging Beteiligungs GmbH, München4, 6  103  –  100 

Alphabet Fuhrparkmanagement GmbH, München4  –  –  100 

Bavaria Wirtschaftsagentur GmbH, München3, 5, 6  –  –  100 

BMW Fahrzeugtechnik GmbH, Eisenach3, 5, 6  –  –  100 

BMW Fleet GmbH, München4, 5, 6, 9  –  –  100 

BMW Hams Hall Motoren GmbH, München4, 5, 6  –  –  100 

BMW M GmbH Gesellschaft für individuelle Automobile, München3, 5, 6  –  –  100 

BMW Vermögensverwaltungs GmbH, München  –  –  100 

Bürohaus Petuelring GmbH, München  –  –  100 

LARGUS Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH, München  –  –  100 

Rolls-Royce Motor Cars GmbH, München4, 5, 6  –  –  100 

BAVARIA-LLOYD Reisebüro GmbH, München  –  –  51 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

A U S L A N D 2 , 1 0        

Europa       

BMW Holding B.V., Den Haag  33.515  5.667  100 

BMW International Holding B.V., Rijswijk  13.665  2.207  100 

BMW Österreich Holding GmbH, Steyr  4.499  350  100 

BMW (Schweiz) AG, Dielsdorf  1.609  136  100 

BMW España Finance S.L., Madrid  1.529  161  100 

BMW (UK) Holdings Ltd., Farnborough  1.190  298  100 

BMW Financial Services (GB) Ltd., Farnborough  1.130  23  100 

BMW Motoren GmbH, Steyr  1.078  174  100 

BMW i Ventures SCS SICAV-RAIF, Senningerberg  695  – 50  100 

BMW (UK) Manufacturing Ltd., Farnborough  691  80  100 

BMW Finance S.N.C., Guyancourt  643  60  100 

BMW (UK) Ltd., Farnborough  466  197  100 

ALPHABET (GB) Ltd., Farnborough  311  61  100 

BMW France S.A., Montigny-le-Bretonneux  301  99  100 

BMW Russland Trading OOO, Moskau  273  80  100 

BMW Austria Leasing GmbH, Salzburg  266  –  100 

Rolls-Royce Motor Cars Ltd., Farnborough  258  120  100 

Alphabet France Fleet Management S.A.S., Saint-Quentin-en-Yvelines  251  54  100 

BMW Austria Bank GmbH, Salzburg  205  16  100 

BMW Financial Services Nederland B.V., Breda  196  43  100 

BMW Finance N.V., Den Haag  182  – 139  100 

BMW International Investment B.V., Den Haag  174  – 34  100 

BMW Italia S.p.A., San Donato Milanese  174  84  100 

BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG, Dielsdorf  170  13  100 

BMW Vertriebs GmbH, Salzburg  135  45  100 

Bavaria Reinsurance Malta Ltd., Floriana  130  18  100 

BMW Manufacturing Hungary Kft., Debrecen  126  – 41  100 

BMW Malta Ltd., Floriana  124  –  100 

BMW Austria GmbH, Salzburg  107  37  100 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

BMW Iberica S.A., Madrid  105  40  100 

Alphabet Belgium Long Term Rental N.V., Aartselaar  –  –  100 

Alphabet España Fleet Management S.A.U., Madrid  –  –  100 

Alphabet Fuhrparkmanagement (Schweiz) AG, Dielsdorf  –  –  100 

Alphabet Italia S.p.A., Trento  –  –  100 

Alphabet Luxembourg S.A., Leudelange  –  –  100 

Alphabet Polska Fleet Management Sp. z o.o., Warschau  –  –  100 

BiV Carry I SCS, Senningerberg  –  –  100 

BiV Carry II SCS, Senningerberg  –  –  100 

BMW Automotive (Ireland) Ltd., Dublin  –  –  100 

BMW Belgium Luxembourg S.A./N.V., Bornem  –  –  100 

BMW Bulgaria EOOD, Sofia  –  –  100 

BMW Central Medical Trustees Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW China Capital B.V., Den Haag  –  –  100 

BMW Czech Republic s.r.o., Prag  –  –  100 

BMW Danmark A/S, Kopenhagen  –  –  100 

BMW Distribution S.A.S., Vélizy-Villacoublay  –  –  100 

BMW Financial Services (Ireland) DAC, Dublin  –  –  100 

BMW Financial Services Belgium S.A./N.V., Bornem  –  –  100 

BMW Financial Services Denmark A/S, Kopenhagen  –  –  100 

BMW Financial Services Polska Sp. z o.o., Warschau  –  –  100 

BMW Financial Services Scandinavia AB, Sollentuna  –  –  100 

BMW Hellas Trade of Cars A.E., Athen  –  –  100 

BMW Hungary Kft., Vecsés  –  –  100 

BMW Italia Retail S.r.l., Rom  –  –  100 

BMW Nederland B.V., Den Haag  –  –  100 

BMW Norge AS, Fornebu  –  –  100 

BMW Northern Europe AB, Stockholm  –  –  100 

BMW Portugal Lda., Porto Salvo  –  –  100 

BMW Renting (Portugal) Lda., Porto Salvo  –  –  100 

BMW Romania S.R.L., Bukarest  –  –  100 

BMW Slovenia, distribucija motornih vozil, d.o.o., Ljubljana  –  –  100 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

BMW Slovenská republika s.r.o., Bratislava  –  –  100 

OOO BMW Bank, Moskau  –  –  100 

Oy BMW Suomi AB, Helsinki  –  –  100 

Park Lane Ltd., Farnborough  –  –  100 

Riley Motors Ltd., Farnborough  –  –  100 

Swindon Pressings Ltd., Farnborough  –  –  100 

Triumph Motor Company Ltd., Farnborough  –  –  100 

Bavarian Sky Europe S.A., Compartment Swiss Auto Lease A, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment A, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment German Auto Leases 7, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment German Auto Leases 8, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment German Auto Loans 11, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment German Auto Loans 12, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Compartment German Auto Loans 13, Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky S.A., Luxemburg11  –  –  0 

Bavarian Sky FTC, Compartment French Auto Leases 4, Paris11  –  –  0 

Bavarian Sky UK 5 plc, London11  –  –  0 

Bavarian Sky UK 6 plc, London11  –  –  0 

Bavarian Sky UK A Ltd., London11  –  –  0 

Bavarian Sky UK B Ltd., London11  –  –  0 

Bavarian Sky UK C Ltd., London11  –  –  0 

Bavarian Sky UK D Ltd., London11  –  –  0 

Amerika       

BMW Manufacturing Co., LLC, Wilmington, Delaware  2.666  474  100 

BMW (US) Holding Corp., Wilmington, Delaware  2.642  1.855  100 

BMW of North America, LLC, Wilmington, Delaware  1.860  914  100 

BMW Bank of North America, Salt Lake City, Utah  1.666  258  100 

BMW Financial Services NA, LLC, Wilmington, Delaware  1.054  735  100 

BMW Canada Inc., Richmond Hill, Ontario  636  149  100 

Financial Services Vehicle Trust, Wilmington, Delaware  607  – 282  100 

BMW do Brasil Ltda., Araquari  526  51  100 

BMW SLP, S.A. de C.V., Villa de Reyes  451  21  100 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

BMW US Capital, LLC, Wilmington, Delaware  234  – 79  100 

BMW Acquisitions Ltda., São Paulo  –  –  100 

BMW Auto Leasing LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Consolidation Services Co., LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW de Argentina S.A., Buenos Aires  –  –  100 

BMW de Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt  –  –  100 

BMW Extended Service Corporation, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Facility Partners, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Financeira S.A. Credito, Financiamento e Investimento, São Paulo  –  –  100 

BMW Financial Services de Mexico S.A. de C.V. SOFOM, Mexiko-Stadt  –  –  100 

BMW Floorplan Master Owner Trust, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW FS Funding Corporation, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW FS Receivables Corporation, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW FS Securities LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Insurance Agency, Inc., Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Leasing do Brasil, S.A., São Paulo  –  –  100 

BMW Manufacturing Indústria de Motos da Amazônia Ltda., Manaus  –  –  100 

BMW Manufacturing LP, Woodcliff Lake, New Jersey  –  –  100 

BMW of Manhattan, Inc., Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Receivables 1 Inc., Richmond Hill, Ontario  –  –  100 

BMW Receivables 2 Inc., Richmond Hill, Ontario  –  –  100 

BMW Receivables Ltd. Partnership, Richmond Hill, Ontario  –  –  100 

Rolls-Royce Motor Cars NA, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

SB Acquisitions, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW 2023-A Lease Conduit, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW 2024-A Lease Conduit, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Canada Auto Trust 2022-1, Richmond Hill, Ontario11  –  –  0 

BMW Canada Auto Trust 2023-1, Richmond Hill, Ontario11  –  –  0 

BMW Canada Auto Trust 2024-1, Richmond Hill, Ontario11  –  –  0 

BMW Vehicle Lease Trust 2023-1, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Vehicle Lease Trust 2023-2, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Vehicle Lease Trust 2024-1, Wilmington, Delaware11  –  –  0 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

BMW Vehicle Lease Trust 2024-2, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Vehicle Owner Trust 2022-A, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Vehicle Owner Trust 2023-A, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMW Vehicle Owner Trust 2024-A, Wilmington, Delaware11  –  –  0 

BMWCA 2023-A SMBC, Richmond Hill, Ontario11  –  –  0 

Afrika       

BMW (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria  741  49  100 

BMW Financial Services (South Africa) (Pty) Ltd., Midrand  198  19  100 

SuperDrive Investments (RF) Ltd., Kapstadt11  –  –  0 

Asien       

BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang  6.040  2.458  75 

BMW Automotive Finance (China) Co., Ltd., Peking  2.269  51  100 

BMW China Investment Ltd., Peking  790  151  100 

BMW Financial Services Korea Co., Ltd., Seoul  772  71  100 

BMW Japan Finance Corp., Tokio  398  62  100 

BMW Japan Corp., Tokio  355  129  100 

Herald International Financial Leasing Co., Ltd., Tianjin  325  6  100 

BMW Korea Co., Ltd., Seoul  245  89  100 

BMW Leasing (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  244  21  100 

BMW India Financial Services Private Ltd., Gurgaon  116  10  100 

BMW (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  –  –  100 

BMW Asia Pacific Capital Pte. Ltd., Singapur  –  –  100 

BMW Asia Pte. Ltd., Singapur  –  –  100 

BMW Asia Technology Centre Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100 

BMW China Automotive Trading Ltd., Peking  –  –  100 

BMW China Services Ltd., Peking  –  –  100 

BMW Credit (Malaysia) Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100 

BMW Holding Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100 

BMW India Private Ltd., Gurgaon  –  –  100 

BMW Lease (Malaysia) Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100 

BMW Manufacturing (Thailand) Co., Ltd., Rayong  –  –  100 

BMW Tokyo Corp., Tokio  –  –  100 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

PT BMW Indonesia, Jakarta  –  –  100 

BMW Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  51 

2021-3 ABL, Tokio11  –  –  0 

2021-9 ABL, Tokio11  –  –  0 

2022-9 ABL, Tokio11  –  –  0 

2023-3 ABL, Tokio11  –  –  0 

2023-9 ABL, Tokio11  –  –  0 

2024-6 ABL, Tokio11  –  –  0 

Bavarian Sky China 2022-2, Peking11  –  –  0 

Bavarian Sky China 2023-1, Peking11  –  –  0 

Bavarian Sky China 2024-1, Peking11  –  –  0 

Bavarian Sky China Leasing 2023-1, Tianjin11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2022-A, Seoul11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2023-6, Seoul11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2023-7, Seoul11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2023-A, Seoul11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2024-8, Seoul11  –  –  0 

Bavarian Sky Korea 2024-A, Seoul11  –  –  0 

Ozeanien       

BMW Australia Finance Ltd., Mulgrave  178  13  100 

BMW Australia Ltd., Melbourne  165  28  100 

BMW Financial Services New Zealand Ltd., Auckland  –  –  100 

BMW Melbourne Pty. Ltd., Melbourne  –  –  100 

BMW New Zealand Ltd., Auckland  –  –  100 

BMW Sydney Pty. Ltd., Sydney  –  –  100 

Bavarian Sky Australia Trust A, Mulgrave11  –  –  0 

BMW Australia Trust 2011-2, Mulgrave11  –  –  0 
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Nicht konsolidierte Unternehmen der BMW AG zum 31. Dezember 2024 

Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

I N L A N D 7        

Automag GmbH, München  –  –  100 

BMW Car IT GmbH, München4  –  –  100 

BMW i Ventures GmbH, München  –  –  100 

A U S L A N D 7        

Europa       

Alphabet Insurance Services Polska Sp. z o.o., Warschau  –  –  100 

BMW (GB) Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW (UK) Pensions Services Ltd., Hams Hall  –  –  100 

BMW Car Club Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW Drivers Club Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW Financial Services Czech Republic s.r.o., Prag  –  –  100 

BMW Financial Services Slovakia s.r.o., Bratislava  –  –  100 

BMW Group Benefit Trust Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW Hellas Leasing Single Member Private Company, Kifissia  –  –  100 

BMW Mobility Development Center s.r.o., Prag  –  –  100 

BMW Motorsport Ltd., Farnborough  –  –  100 

BMW Poland sp. z o.o., Warschau  –  –  100 

BMW Russland Automotive OOO, Kaliningrad  –  –  100 

John Cooper Garages Ltd., Farnborough  –  –  100 

John Cooper Works Ltd., Farnborough  –  –  100 

OOO BMW Leasing, Moskau  –  –  100 

BMW TechWorks Romania S.R.L., Cluj-Napoca  –  –  50 

Amerika       

217-07 Northern Boulevard Corporation, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Experience Centre Inc., Richmond Hill, Ontario  –  –  100 

BMW i Ventures, Inc., Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW i Ventures, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Mobility Services, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Operations Corp., Wilmington, Delaware  –  –  100 
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Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

BMW Shared Services, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

BMW Technology Corporation, Wilmington, Delaware  –  –  100 

Designworks/USA, Inc., Newbury Park, California  –  –  100 

MINI Business Innovation, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  100 

Afrika       

BMW Automobile Distributors (Pty) Ltd., Midrand  –  –  100 

BPF Midrand Property Holdings (Pty) Ltd., Midrand  –  –  100 

Asien       

BMW (China) Insurance Brokers Co., Ltd., Peking  –  –  100 

BMW Finance (United Arab Emirates) FZE, Dubai  –  –  100 

BMW Financial Services Singapore Pte Ltd., Singapur  –  –  100 

BMW Hong Kong Services Ltd., Hong Kong  –  –  100 

BMW India Foundation, Gurgaon  –  –  100 

BMW India Leasing Private Limited, Gurgaon  –  –  100 

BMW Insurance Broker (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  –  –  100 

BMW Insurance Services Korea Co. Ltd., Seoul  –  –  100 

BMW Middle East Retail Competency Centre DWC-LLC, Dubai  –  –  100 

BMW Parts Manufacturing (Thailand) Co., Ltd., Rayong Province  –  –  100 

BMW Technology Office Israel Ltd., Tel Aviv  –  –  100 

Herald Hezhong (Beijing) Automotive Trading Co., Ltd., Peking  –  –  100 

Ling Yue Digital Information Technology Co., Ltd., Peking  –  –  100 

BMW Philippines Corp., Manila  –  –  70 

BMW Financial Services Hong Kong Ltd., Hong Kong  –  –  51 

BMW ArcherMind Information Technology Co., Ltd., Nanjing  –  –  50 

BMW TechWorks India Private Ltd., Pune  –  –  50 



358 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
       Konzernanhang      

 

 

Assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftliche Tätigkeiten der BMW AG 
zum 31. Dezember 2024 

Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

Gemeinschaftsunternehmen - at Equity bewertet       

I N L A N D        

YOUR NOW Holding GmbH, München8  66  – 30  50 

A U S L A N D        

Beijing Ionchi New Energy Technology Ltd., Peking8  166  – 18  50 

Assoziierte Unternehmen - at Equity bewertet       

I N L A N D        

IONITY Holding GmbH & Co. KG, München8  725  – 62  15 

A U S L A N D        

THERE Holding B.V., Rijswijk8  959  – 11  31 

IONNA LLC, Torrance  –  –  14 

Solid Power, Inc., Wilmington, Delaware  –  –  6 

Gemeinschaftliche Tätigkeiten - anteilig konsolidiert       

A U S L A N D        

Spotlight Automotive Ltd., Zhangjiagang8  128  33  50 

Nicht at Equity bewertete oder anteilig konsolidierte Unternehmen       

I N L A N D 7        

Encory GmbH, Unterschleißheim  –  –  50 

The Retail Performance Company GmbH, München  –  –  50 

IDEALworks GmbH, München  –  –  49 

PDB - Partnership for Dummy Technology and Biomechanics GbR, Gaimersheim  –  –  20 

A U S L A N D 7        

BMW AVTOTOR Holding B.V., Amsterdam  –  –  50 

Critical TechWorks S.A., Porto  –  –  50 

BMW Albatha Finance PSC, Dubai  –  –  40 

BMW Albatha Leasing, LLC, Dubai  –  –  40 

ChargeScape, LLC, Wilmington, Delaware  –  –  33 

Bavarian & Co Co., Ltd., Incheon  –  –  20 
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Beteiligungen der BMW AG zum 31. Dezember 2024 

Unternehmen  Eigenkapital in Mio. €  Ergebnis in Mio. €  Kapitalanteil in % 

I N L A N D 7        

IVM Industrie-Verband Motorrad GmbH & Co. Dienstleistungs KG, Essen  –  –  28 

SGL Carbon SE, Wiesbaden  –  –  18 

Hubject GmbH, Berlin  –  –  16 

Joblinge gemeinnützige AG Leipzig, Leipzig  –  –  16 

Joblinge gemeinnützige AG Berlin, Berlin  –  –  10 

Racer Benchmark Group GmbH, Landsberg am Lech  –  –  8 

Joblinge gemeinnützige AG München, München  –  –  6 

Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, Kaiserslautern  –  –  5 

GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH, Baar-Ebenhausen  –  –  3 
       

A U S L A N D 7        

Northvolt AB, Stockholm  –  –  3 
1 Die Werte der inländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach HGB-Vorschriften aufgestellten Abschlüssen.  
2 Die Werte der ausländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach einheitlichen IFRS aufgestellten Abschlüssen. Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt für das Eigenkapital und    

Ergebnis mit dem Stichtagskurs. 
3 Ergebnisübernahmevertrag mit der BMW AG. 
4 Ergebnisübernahmevertrag mit einer Tochtergesellschaft der BMW AG. 
5 Inanspruchnahme der Befreiung nach § 264 Abs. 3 beziehungsweise § 264b HGB hinsichtlich der Erstellung des Lageberichts. 
6 Inanspruchnahme der Befreiung nach § 264 Abs. 3 beziehungsweise § 264b HGB hinsichtlich der Offenlegung. 
7 Wegen ihrer insgesamt untergeordneten Bedeutung für den Konzernabschluss werden diese Unternehmen nicht konsolidiert beziehungsweise nicht at Equity bewertet. 
8 Die Werte bei den at Equity bewerteten und anteilig konsolidierten Unternehmen entsprechen den nach einheitlichen IFRS aufgestellten Abschlüssen. Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt für das 

Eigenkapital mit dem Stichtagskurs und für das Ergebnis mit dem Durchschnittskurs. 
9 Erstkonsolidierung. 
10 Entkonsolidierung im Geschäftsjahr 2024: BMW (UK) Capital plc., Farnborough. 
11 Beherrschung aufgrund wirtschaftlicher Abhängigkeit. 
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München, den 11. März 2025 

Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

Oliver Zipse  

Jochen Goller Ilka Horstmeier 

Walter Mertl Dr.-Ing. Milan Nedeljković 

Dr.-Ing. Joachim Post Frank Weber 

 



BILANZEID UND 
VERMERKE DES PRÜFERS
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362 Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid) 

363 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
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Erklärung gemäß § 117 Nr. 1 WpHG i. V. m. §§ 297 Abs. 2 Satz 
4 und 315 Abs. 1 Satz 5 HGB 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt 
und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so darge-
stellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns be-
schrieben sind.“ 

München, den 11. März 2025 

 

Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

Oliver Zipse  

Jochen Goller Ilka Horstmeier 

Walter Mertl Dr.-Ing. Milan Nedeljković 

Dr.-Ing. Joachim Post Frank Weber 

VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
(BILANZEID) 
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An die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, 
München 
 

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft, München, und ihrer Tochtergesellschaften 
(der Konzern) – bestehend aus der Bilanz des Konzerns zum 
31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung des 
Konzerns, der Gesamtergebnisrechnung des Konzerns, der Ent-
wicklung des Konzerneigenkapitals und der Kapitalflussrech-
nung des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschließlich 
wesentlicher Informationen zu den Rechnungslegungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht 
der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, der mit dem 
Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 
Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestäti-
gungsvermerks genannten Bestandteile des Konzernlagebe-
richts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse  

— entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen we-
sentlichen Belangen den vom International Accounting 
Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS Ac-
counting Standards (im Folgenden „IFRS Accounting Stan-
dards“), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 und 

— vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 
Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ ge-
nannten Bestandteile des Konzernlageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt 
hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgen-
den „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund¬sätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Arti-
kel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen 
Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO er-
bracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 
des Konzernabschlusses 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 waren. 
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prü-
fung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein ge-
sondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeut-
samsten in unserer Prüfung: 

1/ Bewertung vermieteter Erzeugnisse 

2/ Bewertung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen 

3/ Bewertung der Rückstellungen für Gewährleistungs- und 
Kulanzverpflichtungen sowie für Produktgarantien 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert: 

1/ Sachverhalt und Problemstellung  

2/ Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

3/ Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte dar: 

1/ Bewertung vermieteter Erzeugnisse 

1/ Der BMW Konzern vermietet im Rahmen von Operating-
Lease-Verhältnissen Fahrzeuge an Endkunden (vermietete Er-
zeugnisse). Zum Bilanzstichtag beläuft sich der Wert der unter 
dem Bilanzposten „Vermietete Erzeugnisse“ ausgewiesenen 
Operating-Lease-Verhältnisse auf € 48.383 Mio. Die Bewer-
tung vermieteter Erzeugnisse erfolgt zu Anschaffungs- bezie-
hungsweise Herstellungskosten, die linear über die Vertragslauf-
zeit auf den erwarteten Restwert abgeschrieben werden. 

Zentraler Schätzwert im Rahmen der Folgebewertung ist der er-
wartete Restwert der vermieteten Erzeugnisse. Für die Restwer-
termittlung zieht der BMW Konzern intern verfügbare Daten über 
historische Erfahrungswerte, aktuelle Marktdaten und Marktein-
schätzungen sowie Daten externer Marktforschungsinstitute 
heran. Die Restwertschätzungen beinhalten auch regulatorische 
Änderungen in den einzelnen Märkten und Veränderungen im 
Kundenverhalten, u. a. auch aufgrund klimapolitischer Erwägun-
gen. Die Schätzung künftiger Restwerte ist aufgrund der Vielzahl 
der durch die gesetzlichen Vertreter zu treffenden Annahmen 
und des Umfangs der in die Ermittlung einfließenden Daten er-
messensbehaftet. 

Vor diesem Hintergrund und der daraus resultierenden erhebli-
chen Schätzunsicherheiten bei der Bewertung der Restwerte der 
vermieteten Erzeugnisse war dieser Sachverhalt im Rahmen un-
serer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

2/ Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem durch 
Befragungen und Einsichtnahme von Unterlagen zu den inter-
nen Berechnungsmethoden ein Verständnis von der Entwick-
lung der Operating-Lease-Verhältnisse, der zugrunde liegenden 
Restwertrisiken sowie der Geschäftsprozesse zur Identifizierung, 
Steuerung, Überwachung und Bewertung der Restwertrisiken 
erlangt. Zudem haben wir die Angemessenheit und Wirksamkeit 
der internen Kontrollen insbesondere in Bezug auf die Ermittlung 
der erwarteten Restwerte beurteilt. Dies umfasste die Würdigung 
der Ordnungsmäßigkeit der relevanten IT-Systeme sowie der 
darin implementierten Schnittstellen durch unsere IT-Spezialis-
ten. Darüber hinaus haben wir die Angemessenheit der Verfah-
ren, die Modellannahmen sowie die verwendeten Parameter für 
die Bewertung der Restwerte anhand der vom BMW Konzern 
durchgeführten Validierungen gewürdigt. Hierzu führten wir Be-
fragungen der für die Steuerung und Überwachung von Restwer-
trisiken befassten Experten des BMW Konzerns durch und nah-
men Einsicht in die internen Analysen zu Restwertentwicklungen 
sowie in die Validierungsergebnisse. Die rechnerische Richtigkeit 
der Restwerte haben wir anhand der wesentlichen Berech-
nungsschritte nachvollzogen. 

Auf Basis der von uns durchgeführten Prüfungshandlungen 
konnten wir uns davon überzeugen, dass die der Bewertung 

zugrunde liegenden Methoden und Prozesse zur Ermittlung der 
erwarteten Restwerte der vermieteten Erzeugnisse sachgerecht 
sind und die in die Restwerte einfließenden Annahmen und Pa-
rameter insgesamt angemessen sind. 

3/ Die Angaben der Gesellschaft zu den angewandten „Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätzen sowie Annahmen, Ermes-
sensentscheidungen und Schätzungen“ sind im Anhang unter 
Anmerkung 6 und zu den vermieteten Erzeugnissen unter An-
merkung 23 enthalten. 

2/ Bewertung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen 

1/ Der BMW Konzern bietet Endkunden, Händlern und Import-
euren verschiedene Finanzierungsmodelle für Fahrzeuge an. In 
diesem Zusammenhang werden in der Bilanz zum Bilanzstich-
tag kurz- und langfristige Forderungen aus Finanzdienstleistun-
gen in Höhe von insgesamt € 93.718 Mio. ausgewiesen. Zum 
Bilanzstichtag bestehen hierauf Wertberichtigungen in Höhe von 
€ 2.325 Mio. Zur Ermittlung der Höhe der erforderlichen Wertbe-
richtigung auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden 
unter anderem die Bonität der Händler, Importeure und Endkun-
den sowie etwaige Verlustquoten vom BMW Konzern einge-
schätzt und Risikovorsorgeparameter aus historischen Ausfall-
wahrscheinlichkeiten und Verlustquoten abgeleitet. 

Die Ermittlung der Wertberichtigungen durch die gesetzlichen 
Vertreter ist aufgrund mehrerer wertbestimmender Faktoren, wie 
der Bonitätseinschätzung, der Bestimmung der Ausfallwahr-
scheinlichkeiten sowie der Verlustquoten in erheblichem Umfang 
ermessensbehaftet und war daher im Rahmen unserer Prüfung 
von besonderer Bedeutung. 

2/ Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem durch 
Befragungen, Einsichtnahme von Unterlagen zu den internen 
Berechnungsmethoden und Auswertungen ein umfassendes 
Verständnis von der Entwicklung der Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen, der damit verbundenen adressenausfallbezo-
genen Risiken sowie von den Geschäftsprozessen zur Identifi-
zierung, Steuerung, Überwachung und Bewertung der Adres-
senausfallrisiken erlangt. Darüber hinaus haben wir die Ange-
messenheit und Wirksamkeit der internen Kontrollen in Bezug 
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auf die Höhe der zu erfassenden Wertberichtigung beurteilt. 
Dazu haben wir auch die relevanten IT-Systeme und internen 
Abläufe gewürdigt. Die Würdigung umfasste neben der Ord-
nungsmäßigkeit der betroffenen Systeme und zugehörigen 
Schnittstellen zur Sicherstellung der Vollständigkeit der Daten 
auch die Beurteilung von automatisierten Kontrollen zur Daten-
verarbeitung durch unsere IT-Spezialisten. Im Rahmen unserer 
Prüfung haben wir insbesondere die Angemessenheit der Risi-
koklassifizierungsverfahren sowie der verwendeten Risikovor-
sorgeparameter beurteilt. Dazu haben wir vor allem die regelmä-
ßig von der Gesellschaft durchgeführten Validierungen der Para-
meter analysiert. Zur Beurteilung der Adressenausfallrisiken ha-
ben wir zudem mittels einer bewussten Auswahl anhand von 
Einzelfällen nachvollzogen, ob unter anderem die Merkmale für 
die Zuordnung zu den jeweiligen Risikoklassen entsprechend 
vorlagen und die Wertberichtigungen unter Anwendung der für 
diese Risikoklassen festgelegten Parameter berechnet wurden. 

Die in die Bewertung der Forderungen für Finanzdienstleistun-
gen einfließenden Annahmen und Parameter sind aus unserer 
Sicht insgesamt angemessen. 

3/ Die Angaben der Gesellschaft zu den angewandten „Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätze sowie Annahmen, Ermes-
sensentscheidungen und Schätzungen“ sind im Anhang unter 
Anmerkung 6 und zu den „Forderungen aus Finanzdienstleis-
tungen“ unter Anmerkung 25 enthalten. 

3/ Bewertung der Rückstellungen für Gewährleistungs- und 
Kulanzverpflichtungen sowie für Produktgarantien 

1/ Die Vorsorgen für Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtun-
gen sowie für Produktgarantien sind im Konzernabschluss des 
BMW Konzerns als wesentlicher Betrag in den sonstigen Rück-
stellungen enthalten. Die Verpflichtungen betragen zum 31. De-
zember 2024 € 9.272 Mio. Der BMW Konzern ist für die gesetz-
lich vorgeschriebene Gewährleistung und die Produktgarantien 
im jeweiligen Absatzmarkt verantwortlich. Zur Schätzung von 
ungewissen Verpflichtungen aus Gewährleistungs- und Kulanz-
verpflichtungen sowie aus Produktgarantien für abgesetzte 
Fahrzeuge werden Informationen über Art und Volumen aufge-
tretener Schäden sowie deren Behebung auf 

Fahrzeugmodellebene erfasst und ausgewertet. Die erwartete 
Höhe der Verpflichtungen wird aus den Aufwendungen der Ver-
gangenheit extrapoliert und sofern die Ansatzkriterien des 
IAS 37 erfüllt sind, eine Rückstellung in entsprechender Höhe 
gebildet. Für konkrete oder zu erwartende Einzelsachverhalte, 
wie zum Beispiel Rückrufaktionen für abgesetzte Fahrzeuge, 
werden, sofern nicht bereits berücksichtigt, zusätzliche Rückstel-
lungen gebildet.  

Die Ermittlung der Rückstellungen ist mit unvermeidbaren Schät-
zunsicherheiten verbunden und unterliegt einem hohen Ände-
rungsrisiko, abhängig unter anderem vom Bekanntwerden fest-
gestellter Mängel sowie der Inanspruchnahme durch die Fahr-
zeughalter. Vor diesem Hintergrund war dieser Sachverhalt im 
Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

2/ Um die Angemessenheit der im Rahmen der Ermittlung der 
Rückstellungen für Gewährleistungs- und Kulanzverpflichtungen 
sowie aus Produktgarantien verwendeten Bewertungsmethode 
inklusive der Annahmen und Parameter zu beurteilen, haben wir 
in Gesprächen mit den verantwortlichen Mitarbeitern des BMW 
Konzerns vor allem ein Verständnis über den Prozess zur Be-
stimmung der Annahmen und Parameter erlangt. Darüber hin-
aus haben wir die Angemessenheit sowie Wirksamkeit der Kon-
trollen zur Bestimmung der Annahmen und Parameter gewür-
digt. Unter Einbindung unserer IT-Spezialisten haben wir die ver-
wendeten IT-Systeme auf ihre Ordnungsmäßigkeit überprüft. 
Die Aufwendungen für Schadensfälle sowie technische Aktionen 
haben wir hierbei mit den tatsächlich eingetretenen Kosten ver-
glichen, um einen Rückschluss auf die Prognosequalität zu er-
möglichen. Anhand bewusst ausgewählter Fahrzeugmodelle 
wurde die rechnerische Richtigkeit des konzernweit eingesetzten 
Bewertungsmodells nachvollzogen. Die Annahmen des BMW 
Konzerns, inwieweit die Vergangenheitswerte repräsentativ für 
die zu erwartenden Schadensanfälligkeiten, den zu erwartenden 
wertmäßigen Schaden pro Fahrzeug (bestehend aus Material- 
und Arbeitsaufwand) sowie für die zu erwartende Geltendma-
chung von Ansprüchen aus Gewährleistungs- und Kulanzver-
pflichtungen sind, haben wir nachvollzogen und gewürdigt. 

Die Methode zur Bewertung der Rückstellungen für Gewährleis-
tungs- und Kulanzverpflichtungen sowie für Produktgarantien ist 

aus unserer Sicht insgesamt geeignet. Die von den gesetzlichen 
Vertretern verwendeten Bewertungsparameter und Annahmen 
sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus 
unserer Sicht insgesamt sachgerecht. 

3/ Die Angaben der Gesellschaft zu den angewandten „Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätze sowie Annahmen, Ermes-
sensentscheidungen und Schätzungen“ sind im Anhang unter 
Anmerkung 6 und zu den „Sonstige Rückstellungen“ unter An-
merkung 34 enthalten. 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die fol-
genden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Konzernlage-
berichts: 

— die in Abschnitt „NACHHALTIGKEITSBERICHT“ des Kon-
zernlageberichts enthaltene nichtfinanzielle Erklärung zur 
Erfüllung der §§ 289b bis 289e HGB und der §§ 315b bis 
315c HGB 

— den Abschnitt „ANGEMESSENHEIT UND WIRKSAMKEIT 
DES INTERNEN KONTROLLSYSTEMS UND RISIKOMA-
NAGEMENTSYSTEMS“ des Konzernlageberichts 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem 

— die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB 
und § 315d HGB 

— den Vergütungsbericht nach § 162 AktG, für den zusätzlich 
auch der Aufsichtsrat verantwortlich ist 

— alle übrigen Teile des Geschäftsberichts – ohne weiterge-
hende Querverweise auf externe Informationen –, mit Aus-
nahme des geprüften Konzernabschlusses, des geprüften 
Konzernlageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein 
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Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-
wortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu 
den inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsangaben oder 
zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufwei-
sen oder 

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses, der den IFRS Accounting Standards, 
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und da-
für, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-
gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 

Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realisti-
sche Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlage-
bericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in al-
len wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grund¬sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzern-
lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 
eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und 
den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
der internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkeh-
rungen und Maßnahmen abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden so-
wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben. 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
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Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzern-
abschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der IFRS Accounting Stan-
dards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergän-
zend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt. 

— planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie 
durch, um ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 
oder Teilbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als 
Grundlage für die Bildung der Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verant-
wortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht 
der für Zwecke der Konzernabschlussprüfung durchgeführ-
ten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwor-
tung für unsere Prüfungsurteile. 

— beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-
men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge-
ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prü-
fung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen 
eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsan-
forderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Be-
ziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftiger-
weise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Un-
abhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseiti-
gung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen 
Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den ak-
tuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher 
die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir be-
schreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öf-
fentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND 
ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach 
§ 317 Abs. 3a HGB 
 

Prüfungsurteil 
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinrei-
chender Sicherheit durchgeführt, ob die in der Datei 
BMW_AG_KA+KLB_ESEF-2024-12-31.zip enthaltenen und für 
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch 
als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-
Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich 
diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-
Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthal-
tenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genann-
ten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über 
dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk 
über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Kon-
zernabschluss und zum beigefügten Konzernlagebericht für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 hin-
aus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen 

Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen 
in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei ent-
haltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB 
unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für 
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB 
(IDW PS 410 (06.2022)) und des International Standard on As-
surance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere 
Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers des Konzernabschlusses für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere Wirt-
schaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätsma-
nagementsystem des IDW Qualitätsmanagementstandards: An-
forderungen an das Qualitätsmanagement in der Wirtschafts-
prüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich 
für die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für 
die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des 
§ 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erach-
ten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Pro-
zesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-
nungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers des 
Konzernabschlusses für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderun-
gen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus  

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.  

— gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzuge-
ben. 

— beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterla-
gen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die 
Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die tech-
nische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

— beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses 
und des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen.  

— beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen 
mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Ar-
tikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine ange-
messene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie 
der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 
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Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO  
Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. Mai 2024 als 
Abschlussprüfer des Konzernabschlusses gewählt. Wir wurden 
am 27. Juni 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununter-
brochen seit dem Geschäftsjahr 2019 als Abschlussprüfer des 
Konzernabschlusses der Bayerische Motoren Werke Aktienge-
sellschaft, München, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthalte-
nen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prü-
fungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen. 

H I N W E I S  A U F  E I N E N  S O N S T I G E N  
S A C H V E R H A L T  –  V E R W E N D U N G  D E S  
B E S T Ä T I G U N G S V E R M E R K S  

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit 
dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften Konzern-
lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der 
in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht – auch die in das Unternehmensregister einzustel-
lenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben 
des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften Konzern-
lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist 
der „Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB“ und un-
ser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in 
elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterla-
gen verwendbar. 

V E R A N T W O R T L I C H E R  
W I R T S C H A F T S P R Ü F E R  

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Michael Popp. 

München, den 12. März 2025 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Ralf Räpple Michael Popp 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung be-
grenzter und hinreichender Sicherheit in Bezug auf den Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht 

An die Bayerische Motoren Gesellschaft Aktiengesellschaft, 
München 

Prüfungsurteil 
Wir haben den im Abschnitt "Nachhaltigkeitsbericht" des Kon-
zernlageberichts, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zu-
sammengefasst ist, enthaltenen Konzernnachhaltigkeitsbericht 
der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, (im 
Folgenden die „Gesellschaft“) für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2024 (im Folgenden der "Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht") unter Berücksichtigung der im 
nachfolgenden Absatz dargelegten Prüfung mit hinreichender 
Sicherheit der mit der Fußnote „Prüfungsniveau: mit hinreichen-
der Sicherheit“ gekennzeichneten Angaben im Konzernnachhal-
tigkeitsbericht einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit unterzogen. Der Konzernnachhaltig-
keitsbericht wurde zur Erfüllung der Anforderungen der Richtlinie 
(EU) 2022/2464 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 14. Dezember 2022 (Corporate Sustainability Reporting Di-
rective, CSRD) und des Artikels 8 der Verordnung (EU) 
2020/852 sowie der §§ 289b bis 289e HGB und der §§ 315b 
bis 315c HGB an eine zusammengefasste nichtfinanzielle Erklä-
rung aufgestellt. 

Aufgrund entsprechender Beauftragung haben wir die mit der 
Fußnote „Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit“ gekenn-
zeichneten Angaben 

— CO2e-Bilanz - Scope 1 und Scope 2 – Reduktionspfad ziel-
geführte Umfänge 

— CO2e-Bilanz - Scope 3 – Reduktionspfad zielgeführte Um-
fänge 

— CO2e-Emissionen der BMW Group Standorte (Scope 1 und 
2) je produziertes Fahrzeug 

— CO2e-Emissionen der Lieferkette (Scope 3) je produziertes 
Fahrzeug 

— CO2e-Flottenemissionen der BMW Group weltweit 
— CO2-Flottenemissionen in der EU (durchschnittlich) 
— CO2-Flottenemissionen im US-Markt (volumengewichtet) 
— CO2-Flottenemissionen in China (volumengewichtet) 
— Zahl der Mitarbeitenden am Jahresende und Aufrisse nach 

Vertragsart, Geschlecht, geographische Gebiete und Land, 
Altersgruppen) 

— Geschlechterverteilung auf Führungsebene 
— Fluktuation Mitarbeitende 

(zusammen im Folgenden die „mit der Fußnote „Prüfungsni-
veau: mit hinreichender Sicherheit“ gegenzeichneten Angaben“) 
im Konzernnachhaltigkeitsbericht einer Prüfung mit hinreichen-
der Sicherheit unterzogen. Eine Prüfung mit hinreichender Si-
cherheit dieser Angaben erfüllt die Anforderungen an eine Prü-
fung mit begrenzter Sicherheit und entspricht, nach dem Erwä-
gungsgrund 60 der CSRD, damit den Anforderungen der CSRD 
an die Prüfung des Konzernnachhaltigkeitsberichts. 

Auf der Grundlage der im Rahmen unserer Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit durchgeführten Prüfungshandlun-
gen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sach-
verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung veranlas-
sen, dass der beigefügte Konzernnachhaltigkeitsbericht unter 
Berücksichtigung der mit der Fußnote „Prüfungsniveau: mit hin-
reichender Sicherheit“ gekennzeichneten und mit hinreichender 
Sicherheit geprüften Angaben im Konzernnachhaltigkeitsbericht 
nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit 
den Anforderungen der CSRD und des Artikels 8 der Verordnung 
(EU) 2020/852, des § 315c i. V. m. §§ 289c bis 289e HGB an 
eine zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung sowie mit 
den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dargestell-
ten konkretisierenden Kriterien aufgestellt ist. Dieses Prüfungs-
urteil schließt ein, dass uns keine Sachverhalte bekannt gewor-
den sind, die uns zu der Auffassung veranlassen, 

— dass der beigefügte Konzernnachhaltigkeitsbericht nicht in 
allen wesentlichen Belangen den Europäischen Standards 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung (ESRS) entspricht, 
einschließlich dass der vom Unternehmen durchgeführte 
Prozess zur Identifizierung von Informationen, die in den 
Konzernnachhaltigkeitsbericht aufzunehmen sind (die We-
sentlichkeitsanalyse), nicht in allen wesentlichen Belangen in 
Übereinstimmung mit der im Abschnitt "Vorgehensweise und 
methodische Basis im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse" 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts aufgeführten Beschrei-
bung steht, bzw. 

— dass die im Abschnitt "Umweltinformationen" des Kon-
zernnachhaltigkeitsberichts enthaltenen Angaben nicht in al-
len wesentlichen Belangen Artikel 8 der Verordnung (EU) 
2020/852 entsprechen. 

Nach unserer Beurteilung auf der Grundlage unserer Prüfung zur 
Erlangung hinreichender Sicherheit sind die mit der Fußnote 
„Prüfungsniveau: mit hinreichender Sicherheit“ gekennzeichne-
ten Angaben im Konzernnachhaltigkeitsbericht in allen wesentli-
chen Belangen in Übereinstimmung mit den für diese Angaben 
geltenden Vorschriften sowie mit den von den gesetzlichen Ver-
tretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien 
aufgestellt. 

Grundlage für das Prüfungsurteil  
Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des vom Internatio-
nal Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) herausge-
gebenen International Standard on Assurance Engagements 
(ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements Other Than 
Audits or Reviews of Historical Financial Information durchge-
führt. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit un-
terscheiden sich die durchgeführten Prüfungshandlungen im 
Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Si-
cherheit in Art und zeitlicher Einteilung und sind weniger 

PRÜFUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN WIRTSCHAFTSPRÜFERS 



371 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen              
         Prüfungsvermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers    

 

 

umfangreich. Folglich ist der erlangte Grad an Prüfungssicherheit 
erheblich niedriger als die Prüfungssicherheit, die bei Durchfüh-
rung einer Prüfung mit hinreichender Prüfungssicherheit erlangt 
worden wäre. 

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts“ weitergehend beschrieben. 

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat 
die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgegebenen IDW Qua-
litätsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitäts-
management in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 
(09.2022)) angewendet. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernnachhaltigkeitsbericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernnachhaltigkeitsberichts in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der CSRD sowie den einschlägigen deutschen 
gesetzlichen und weiteren europäischen Vorschriften sowie mit 
den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft dargestell-
ten konkretisierenden Kriterien und für die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung der internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernnachhaltigkeitsberichts in Übereinstimmung mit diesen Vor-
schriften zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulatio-
nen des Konzernnachhaltigkeitsberichts) oder Irrtümern ist. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter umfasst die Ein-
richtung und Aufrechterhaltung des Prozesses der Wesentlich-
keitsanalyse, die Auswahl und Anwendung angemessener Me-
thoden zur Aufstellung des Konzernnachhaltigkeitsberichts so-
wie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 

Schätzungen und die Ermittlung von zukunftsorientierten Infor-
mationen zu einzelnen nachhaltigkeitsbezogenen Angaben. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Pro-
zesses der Aufstellung des Konzernnachhaltigkeitsberichts. 

Inhärente Grenzen bei der Aufstellung des 
Konzernnachhaltigkeitsberichts 
Die CSRD sowie die einschlägigen deutschen gesetzlichen und 
weiteren europäischen Vorschriften enthalten Formulierungen 
und Begriffe, die erheblichen Auslegungsunsicherheiten unter-
liegen und für die noch keine maßgebenden umfassenden Inter-
pretationen veröffentlicht wurden. Demzufolge haben die ge-
setzlichen Vertreter im Abschnitt "Wesentlichkeitsanalyse" des 
Konzernnachhaltigkeitsberichts ihre Auslegungen solcher For-
mulierungen und Begriffe angegeben. Die gesetzlichen Vertreter 
sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser Auslegungen. Da 
solche Formulierungen und Begriffe unterschiedlich durch Regu-
latoren oder Gerichte ausgelegt werden können, ist die Gesetz-
mäßigkeit von Messungen oder Beurteilungen der Nachhaltig-
keitssachverhalte auf Basis dieser Auslegungen unsicher. 

Diese inhärenten Grenzen betreffen auch die Prüfung des Kon-
zernnachhaltigkeitsberichts. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung des 
Konzernnachhaltigkeitsberichts 
Unsere Zielsetzung ist es,  

a) auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prü-
fungsurteil mit begrenzter Sicherheit darüber abzugeben, ob 
uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auf-
fassung veranlassen, dass der Konzernnachhaltigkeitsbe-
richt unter Berücksichtigung der mit der Fußnote „Prüfungs-
niveau: mit hinreichender Sicherheit“ gekennzeichneten und 
mit hinreichender Sicherheit geprüften Angaben im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht nicht in allen wesentlichen Belan-
gen in Übereinstimmung mit der CSRD sowie den einschlä-
gigen deutschen gesetzlichen und weiteren europäischen 
Vorschriften sowie den von den gesetzlichen Vertretern der 
Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien aufge-
stellt worden ist sowie einen Prüfungsvermerk zu erteilen, der 

unser Prüfungsurteil zum Konzernnachhaltigkeitsbericht un-
ter Berücksichtigung der mit der Fußnote „Prüfungsniveau: 
mit hinreichender Sicherheit“ gekennzeichneten und mit hin-
reichender Sicherheit geprüften Angaben im Konzernnach-
haltigkeitsbericht beinhaltet. 

b) auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prü-
fungsurteil mit hinreichender Sicherheit darüber abzugeben, 
ob die mit der Fußnote „Prüfungsniveau: mit hinreichender 
Sicherheit“ gekennzeichneten Angaben im Konzernnachhal-
tigkeitsbericht in allen wesentlichen Belangen in Überein-
stimmung mit den für diese Angaben geltenden Vorschriften 
sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern der Gesell-
schaft dargestellten konkretisierenden Kriterien gemacht 
worden sind.  

Im Rahmen einer Prüfung gemäß ISAE 3000 (Revised) üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus: 

a) für die Prüfung mit begrenzter Sicherheit 
— erlangen wir ein Verständnis über den für die Aufstellung des 

Konzernnachhaltigkeitsberichts angewandten Prozess, ein-
schließlich des vom Unternehmen durchgeführten Prozesses 
der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung der zu berich-
tenden Angaben im Konzernnachhaltigkeitsbericht. 

— identifizieren wir Angaben, bei denen die Entstehung einer 
wesentlichen falschen Darstellung aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern wahrscheinlich ist, planen und 
führen Prüfungshandlungen durch, um diese Angaben zu ad-
ressieren und eine das Prüfungsurteil unterstützende be-
grenzte Prüfungssicherheit zu erlangen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Ri-
siko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
Außerdem ist das Risiko, eine wesentliche falsche Darstel-
lung in Informationen aus der Wertschöpfungskette nicht auf-
zudecken, die aus Quellen stammen, die nicht unter der Kon-
trolle des Unternehmens stehen (Informationen aus der 
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Wertschöpfungskette), in der Regel höher als das Risiko, eine 
wesentliche Falschdarstellung in Informationen nicht aufzu-
decken, die aus Quellen stammen, die unter der Kontrolle des 
Unternehmens stehen, da sowohl die gesetzlichen Vertreter 
des Unternehmens als auch wir als Prüfer in der Regel Be-
schränkungen beim direkten Zugang zu den Quellen von In-
formationen aus der Wertschöpfungskette unterliegen. 

— würdigen wir die zukunftsorientierten Informationen, ein-
schließlich der Angemessenheit der zugrunde liegenden An-
nahmen. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Informationen abweichen. 

b) für die Prüfung mit hinreichender Sicherheit 
— führen wir Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung durch, 

einschließlich der Erlangung eines Verständnisses über die 
für die Prüfung der mit der Fußnote „Prüfungsniveau: mit hin-
reichender Sicherheit“ gekennzeichneten Angaben im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht relevanten internen Kontrollen, 
um die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf Aus-
sageebene aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern zu identifizieren und zu beurteilen, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser internen Kon-
trollen der Gesellschaft abzugeben. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 
eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. Außerdem ist 
das Risiko, eine wesentliche falsche Darstellung in Informati-
onen aus der Wertschöpfungskette nicht aufzudecken, die 
aus Quellen stammen, die nicht unter der Kontrolle des Un-
ternehmens stehen (Informationen aus der Wertschöpfungs-
kette), in der Regel höher als das Risiko, eine wesentliche 
Falschdarstellung in Informationen nicht aufzudecken, die 
aus Quellen stammen, die unter der Kontrolle des Unterneh-
mens stehen, da sowohl die gesetzlichen Vertreter des Un-
ternehmens als auch wir als Prüfer in der Regel Beschrän-
kungen beim direkten Zugang zu den Quellen von Informati-
onen aus der Wertschöpfungskette unterliegen. 

— beurteilen wir die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Informationen aus den bedeutsamen Annahmen und 
die Angemessenheit dieser Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Informationen so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Informationen abweichen. 

Zusammenfassung der vom Wirtschaftsprüfer 
durchgeführten Tätigkeiten 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlun-
gen zur Erlangung von Nachweisen über die Nachhaltigkeitsin-
formationen. Art, zeitliche Einteilung und Umfang der ausge-
wählten Prüfungshandlungen liegen in unserem pflichtgemäßen 
Ermessen. 

a) Bei der Durchführung unserer Prüfung mit begrenzter 
Sicherheit haben wir unter anderem: 

— die Eignung der von den gesetzlichen Vertretern im Kon-
zernnachhaltigkeitsbericht dargestellten Kriterien insgesamt 
beurteilt. 

— die gesetzlichen Vertreter und relevante Mitarbeiter befragt, 
die in die Aufstellung des Konzernnachhaltigkeitsberichts 
einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, ein-
schließlich des vom Unternehmen durchgeführten Prozesses 
der Wesentlichkeitsanalyse zur Identifizierung der zu berich-
tenden Angaben im Konzernnachhaltigkeitsbericht, sowie 
über die auf diesen Prozess bezogenen internen Kontrollen. 

— die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Methoden 
zur Aufstellung des Konzernnachhaltigkeitsberichts beurteilt. 

— die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
gebenen geschätzten Werte und der damit zusammenhän-
genden Erläuterungen beurteilt. Wenn die gesetzlichen Ver-
treter in Übereinstimmung mit den ESRS die zu berichtenden 
Informationen über die Wertschöpfungskette für einen Fall 
schätzen, in dem die gesetzlichen Vertreter nicht in der Lage 
sind, die Informationen aus der Wertschöpfungskette trotz 
angemessener Anstrengungen einzuholen, ist unsere Prü-
fung darauf begrenzt zu beurteilen, ob die gesetzlichen Ver-
treter diese Schätzungen in Übereinstimmung mit den ESRS 
vorgenommen haben, und die Vertretbarkeit dieser 

Schätzungen zu beurteilen, aber nicht Informationen über die 
Wertschöpfungskette zu ermitteln, die die gesetzlichen Ver-
treter nicht einholen konnten. 

— analytische Prüfungshandlungen und Befragungen zu aus-
gewählten Informationen im Konzernnachhaltigkeitsbericht 
durchgeführt. 

— die Darstellung der Informationen im Konzernnachhaltig-
keitsbericht gewürdigt. 

— den Prozess zur Identifikation der taxonomiefähigen und ta-
xonomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten und der entspre-
chenden Angaben im Konzernnachhaltigkeitsbericht gewür-
digt. 

b) Bei der Durchführung unserer Prüfung mit hinreichender 
Sicherheit haben wir die unter a) aufgelisteten 
Prüfungshandlungen in größerem Umfang durchgeführt 
sowie unter anderem: 

— den Aufstellungsprozess sowie über die auf diesen Prozess 
bezogenen internen Kontrollen beurteilt. 

— Funktionsprüfungen zu ausgewählten internen Kontrollen 
durchgeführt.  

— Einzelfallprüfungshandlungen zu ausgewählten Informatio-
nen im Konzernnachhaltigkeitsbericht durchgeführt. 

Verwendungsbeschränkung für den Vermerk 
Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke der Gesell-
schaft durchgeführt wurde und der Vermerk nur zur Information 
der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt ist. So-
mit ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf ge-
stützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verantwor-
tung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten gegen-
über übernehmen wir dagegen keine Verantwortung, Sorgfalts-
pflicht oder Haftung. 

München, den 12. März 2025 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Ralf Räpple  Michael Popp 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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Vorstand und Aufsichtsrat haben den vorliegenden Vergütungs-
bericht entsprechend den Anforderungen des § 162 Aktienge-
setz (AktG) erstellt. Der Bericht zeigt und erläutert die den ge-
genwärtigen und früheren Mitgliedern des Vorstands und des 
Aufsichtsrats der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
(BMW AG), München, im Geschäftsjahr 2024 individuell ge-
währte und geschuldete Vergütung.1,2 

Zur besseren Nachvollziehbarkeit werden im Folgenden auch die 
Grundzüge des im Geschäftsjahr 2024 gültigen Vergütungssys-
tems für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats dar-
gestellt. Da einzelne Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr 
2024 auch Vergütungsbestandteile aus dem für das Geschäfts-
jahr 2019 gültigen Vergütungssystem erhalten haben, werden 
auch Elemente dieses Systems dargestellt, soweit es für das 
Verständnis erforderlich ist. 

Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Frankfurt am Main, Niederlassung München, hat den Ver-
gütungsbericht über die Anforderungen des § 162 Abs. 3 Satz 1 
und 2 AktG hinaus inhaltlich geprüft. Der Vermerk über die Prü-
fung ist dem Bericht angehängt. 

I. RÜCKBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 
2024 AUS VERGÜTUNGSSICHT 

Die BMW Group hielt auch im Jahr 2024 eine starke Marktposi-
tion im weltweiten Premiumsegment mit einem Absatzwachs-
tum in Europa und den USA. Die Marke BMW gewann in Europa 
weitere Marktanteile hinzu, erzielte ein Absatzplus in den USA 
und hielt ihre führende Position in China. Im weltweiten Premi-
umsegment behauptete BMW damit die Segmentführerschaft. 
Im September 2024 passte das Unternehmen seine Jahresprog-
nose an. Auslöser waren Auslieferungssperren und Rückrufe im 
Zusammenhang mit der zugelieferten Komponente Integriertes 
Bremssystem (IBS) sowie die weiterhin gedämpfte Nachfrage in 
China. Die BMW Group hat ihre angepassten Ziele für das Jahr 
2024 erreicht. Im Vergleich zum Vorjahr konnte die BMW Group 
den Absatz sowohl elektrifizierter als auch vollelektrischer Fahr-
zeuge ausbauen und den regulatorischen CO2-Grenzwert der 
Neuwagenflotte in der EU deutlich unterschreiten. 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte die BMW Group einen Konzern-
jahresüberschuss von 7,7 Mrd. €. Der Ergebnisanteil der Aktio-
näre der BMW AG beläuft sich auf 7,3 Mrd. € und die Konzer-
numsatzrendite nach Steuern auf 5,4%.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in diesem Bericht bei Personenbezeichnungen teil-
weise nur die männliche Form verwendet. Sie steht in diesen Fällen stellvertretend für Personen 
jeglichen Geschlechts. 

2 Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem Bericht nicht genau 
zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die abso-
luten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

VERGÜTUNGSBERICHT 



375 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen               
           I. Rückblick auf das Geschäftsjahr 2024 aus Vergütungssicht  

 

Das im Geschäftsjahr 2024 anwendbare Vergütungssystem für 
die Mitglieder des Vorstands ist seit dem 1. Januar 2021 in Kraft. 
Die Hauptversammlung hat es am 12. Mai 2021 mit einer Mehr-
heit von 91,60% der gültig abgegebenen Stimmen gebilligt. Der 
Aufsichtsrat hat für das Geschäftsjahr 2024 keine Änderungen 
am Vergütungssystem oder an den Zielvergütungen beschlos-
sen. 

Für die variable Vergütung der Mitglieder des Vorstands hatte 
der Aufsichtsrat im Dezember 2023 ambitionierte Ziele für das 
Geschäftsjahr 2024 festgesetzt. Von der variablen Zielvergü-
tung waren insgesamt rund 39% an Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Ziele (ESG-Ziele) geknüpft. Wie in den Vorjahren 
hat der Aufsichtsrat im Rahmen der strategischen Fokusziele, 
die im Ziel 50% der langfristigen variablen Vergütung (aktienori-
entierte Vergütung) ausmachen, mit der Reduktion der CO2-Flot-
tenemissionen in der EU und dem Absatz vollelektrischer Fahr-
zeuge umweltbezogene Zielsetzungen beschlossen und heraus-
fordernde Zielgrößen festgelegt. Damit hat der Aufsichtsrat der 
Bedeutung der Transformation des Unternehmens Rechnung 
getragen und die Einhaltung der externen Vorgaben bei den CO2-
Flottenemissionen im Rahmen der Vorstandsvergütung geför-
dert.  

Die Zielerreichung bei der variablen Vergütung reflektiert das 
herausfordernde Marktumfeld. Die finanziellen und nichtfinanzi-
ellen Ziele der kurzfristigen variablen Vergütung (Tantieme) wur-
den mit einer starken Gesamtleistung des Vorstands weitgehend 
erreicht ↗ Tantieme für das Geschäftsjahr 2024. Im Rahmen der lang-
fristigen variablen Vergütung (aktienorientierte Vergütung) wur-
den die anspruchsvollen RoCE-Zielsetzungen im Segment Auto-
mobile und die Absatzziele in Bezug auf vollelektrische Fahr-
zeuge dagegen nicht erreicht. Die festgelegten Ziele für die Re-
duktion der CO2-Flottenemissionen in der EU wurden hingegen 
übertroffen ↗ Aktienorientierte Vergütung für das Geschäftsjahr 2024.  

Die Gesamtvergütung des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2024 sinkt im Vergleich zum Vorjahr deutlich und bildet Erfolg 
und Herausforderungen in der Geschäftsentwicklung angemes-
sen ab.  

Wenn es im Interesse des langfristigen Wohlergehens der 
BMW AG notwendig ist, kann der Aufsichtsrat – wie in § 87a 
Abs. 2 Satz 2 AktG vorgesehen – vorübergehend vom Vergü-
tungssystem abweichen. Der Aufsichtsrat hat sich zudem ent-
sprechend G.11 des Deutschen Corporate Governance Kodex in 
der Fassung vom 28. April 2022 („DCGK“) die Möglichkeit vor-
behalten, bei außergewöhnlichen Entwicklungen (zum Beispiel 
wesentlichen Akquisitionen und Verkäufen, Veränderungen von 
Rechnungslegungsstandards oder Steuervorschriften mit erheb-
lichen Auswirkungen) Anpassungen vorzunehmen. Für das Ge-
schäftsjahr 2024 hat er von diesen Möglichkeiten nach pflicht-
gemäßer Prüfung keinen Gebrauch gemacht.  

Die Zusammensetzung des Vorstands und die für die Vorstands-
mitglieder jeweils anwendbare Vergütungsstufe haben sich un-
terjährig nicht geändert.  

Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats ist in 
§ 16 der Satzung festgesetzt und sieht ausschließlich feste Be-
züge vor. Es wurde von der Hauptversammlung am 
12. Mai 2021 mit einer Mehrheit von 99,40% der gültig abge-
gebenen Stimmen bestätigt und für das Geschäftsjahr 2024 den 
Satzungsbestimmungen entsprechend umgesetzt.  

Durch die Wahlen nach dem Mitbestimmungsgesetz hat sich die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats im Berichtsjahr verändert. 
Mit Ablauf der Hauptversammlung am 15. Mai 2024 sind 
Frau Christiane Benner, Herr Bernhard Ebner sowie Herr Johann 
Horn ausgeschieden. Zum selben Zeitpunkt wurden Herr Ulrich 
Bauer, Herr Horst Ott und Frau Prof. Dr. Johanna Wenckebach 
neu in den Aufsichtsrat gewählt. Mit Eintritt in den Ruhestand ist 
Herr Gerhard Kurz mit Ablauf des 31. Oktober 2024 ausge-
schieden. Für ihn rückte sein Ersatzmitglied, Herr Dr. Michael Ni-
kolaides, zum 1. November 2024 nach.  

Die Besetzung des Personalausschusses, der sich mit der Vor-
bereitung von Vergütungsentscheidungen befasst, hat sich im 
Geschäftsjahr 2024 nicht verändert. Mit Wirkung zum 1. Januar 
2025 hat der Aufsichtsrat die Struktur der Ausschüsse überar-
beitet und die Einrichtung eines Vergütungsausschusses be-
schlossen. Der Vergütungsausschuss befasst sich mit der Ver-
gütung des Vorstands und Aufsichtsrats. Er bereitet 

insbesondere den Vergütungsbericht und Entscheidungen des 
Aufsichtsrats zur Vergütung des Vorstands vor. Mitglieder des 
Vergütungsausschusses sind als Vertreter der Anteilseigner 
Herr Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Norbert Reithofer, Herr Stefan Quandt, 
Herr Dr. Kurt Bock und Frau Anke Schäferkordt sowie als Vertre-
ter der Arbeitnehmer Herr Dr. Martin Kimmich, Herr Stefan 
Schmid und Frau Dr. Dominique Mohabeer. Damit wurde der An-
teil unabhängiger Anteilseignervertreter erhöht und die Diversity 
bei der Behandlung von Vergütungsthemen gestärkt.  

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2023 wurde von 
der Hauptversammlung am 15. Mai 2024 mit einer Mehrheit von 
94,99% der gültig abgegebenen Stimmen gebilligt. Angesichts 
dieser hohen Zustimmung bestand keine Veranlassung, die Um-
setzung des im abgelaufenen Geschäftsjahr geltenden Vergü-
tungssystems oder die Art und Weise der Berichterstattung 
grundsätzlich zu überdenken. In Einzelfragen wurde die Darstel-
lung noch übersichtlicher gestaltet.    
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II. VERGÜTUNG DER MITGLIEDER  
DES VORSTANDS 

1. Grundsätze des Vergütungssystems und Beitrag der Vergütung 
zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen 
Entwicklung der Gesellschaft 

Das seit dem Geschäftsjahr 2021 gültige Vergütungssystem 
entspricht den Vorgaben des Aktiengesetzes sowie den Empfeh-
lungen und Anregungen des DCGK. Der Aufsichtsrat hat bei der 
Gestaltung des Vergütungssystems für den Vorstand die folgen-
den Grundsätze herangezogen: 

— Die Vergütungsstruktur ist auf eine nachhaltige und langfris-
tige Entwicklung der Gesellschaft ausgerichtet. Variable 
Vergütungsbestandteile werden daher überwiegend auf ei-
ner mehrjährigen Bemessungsgrundlage zugesagt. 

— Das Vergütungssystem stellt sicher, dass positive wie auch 
negative Entwicklungen angemessen durch die Vergütung 
abgebildet werden (Pay for Performance). 

— Das Vergütungssystem berücksichtigt sowohl die Leistun-
gen des Gesamtvorstands als auch die Erreichung individu-
eller Ziele. 

— Das Vergütungssystem beachtet das Prinzip der Durchgän-
gigkeit der Vergütungssysteme im Unternehmen: Die Ver-
gütungssysteme für den Vorstand, die Führungskräfte und 
die Mitarbeitenden der BMW AG weisen ähnliche Gestal-
tungselemente auf. 

— Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder steht in ei-
nem angemessenen Verhältnis zu ihren Aufgaben und Leis-
tungen sowie zur Lage der Gesellschaft. Sie ist sowohl in ih-
rer Höhe als auch in ihrer Struktur marktüblich und trägt der 
Größe, der Komplexität sowie der wirtschaftlichen Lage des 
Unternehmens Rechnung. 

Im Mittelpunkt der Geschäftsstrategie der BMW Group stehen 
der Kunde und die Erbringung nachhaltiger individueller Mobilität 
im Premiumbereich unter Berücksichtigung einer hohen Profita-
bilität, um auch in Zukunft die Unabhängigkeit des Unterneh-
mens zu sichern. Das Vergütungssystem leistet einen Beitrag 
zur Umsetzung der Geschäftsstrategie und der nachhaltigen und 
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft. Es berücksichtigt 
auch Belange wichtiger Stakeholder der Gesellschaft (insbeson-
dere Aktionäre, Kunden, Mitarbeitende). Dabei wirken die Anreiz-
effekte der verschiedenen Vergütungsbestandteile komplemen-
tär: 

— Die feste Grundvergütung wirkt dem Eingehen unverhältnis-
mäßig hoher Risiken zur Erreichung kurzfristiger Ziele ent-
gegen und leistet damit einen Beitrag zur langfristigen Ent-
wicklung der Gesellschaft. Sie sichert ein den Aufgaben und 
der Verantwortung eines Vorstandsmitglieds angemesse-
nes Mindesteinkommen und ist Voraussetzung wettbe-
werbsfähiger Vergütung zur Gewinnung und Bindung quali-
fizierter Vorstandsmitglieder. 

— Die variable Tantieme ist in zwei Teile gegliedert, die unter-
schiedliche Lenkungswirkungen haben: Die Ergebniskom-
ponente der Tantieme honoriert die Erreichung der finanzi-
ellen Ziele der Gesellschaft im Erdienungsjahr und fördert 
die ergebnisbezogenen Teile der Geschäftsstrategie. Hin-
gegen liegen der Leistungskomponente der Tantieme nicht-
finanzielle Leistungskriterien zugrunde, die ebenfalls aus 
der Geschäftsstrategie abgeleitet werden. Insofern bietet 
die Leistungskomponente der Tantieme in besonderem 
Maße Anreize, auch die Ziele der Geschäftsstrategie zur 
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft konsequent zu 
verfolgen, die sich nicht unmittelbar in den finanziellen 
Kennzahlen eines einzelnen Erdienungsjahres widerspie-
geln müssen. 

— Auch die Höhe der variablen aktienorientierten Vergütung 
hängt von der Erfüllung finanzieller und nichtfinanzieller 
Zielsetzungen aus der Geschäftsstrategie ab, denn 50% 
des Zielbetrags des für den Aktienerwerb zweckgebunde-
nen Eigeninvestmentbarbetrags sind an eine Finanzkenn-
zahl (RoCE im Segment Automobile) und 50% an 

strategische Fokusziele gekoppelt. Die Verpflichtung, den 
gesamten Nettobetrag zum Kauf von Stammaktien des Un-
ternehmens zu verwenden und diese mindestens vier Jahre 
zu halten, stärkt als Share Ownership Guideline die unter-
nehmerische Langfristorientierung des Vorstands. Die 
nachhaltige Umsetzung der Unternehmensstrategie durch 
entsprechende Entscheidungen führt auch zu einer dauer-
haften Wertschaffung für die Aktionäre und ist damit regel-
mäßig Basis für eine langfristig positive Kapitalmarktperfor-
mance. Durch das erhebliche Investment und die vierjährige 
Haltefrist, die auch über das Ausscheiden hinaus fort gilt, 
nehmen die Vorstandsmitglieder an der langfristigen positi-
ven wie negativen Entwicklung des Unternehmens teil, die 
durch den Aktienkurs und die Dividendenentwicklung ver-
mittelt wird.    
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2. Das Vergütungssystem im Überblick 
Die nachfolgende Tabelle zeigt das Vergütungssystem und die Festsetzungen für das Geschäftsjahr 2024 im Überblick. 
BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

FESTE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE   

Grundvergütung  Mitglied des Vorstands: 
— 0,90 Mio. € p. a. (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,05 Mio. € p. a. (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
Vorstandsvorsitzender: 
— 1,95 Mio. € p. a. 
Grundvergütung wird anteilig monatlich ausgezahlt 

Nebenleistungen  Vertragliche Vereinbarung, insbesondere: geldwerte Vorteile aufgrund Nutzung von Dienstfahrzeugen und des BMW Fahrdienstes, Versicherungsleistungen, Zuschüsse zu Sicherheitseinrichtungen, 
Mitarbeiterrabatte 

Ausgleichszahlungen  Der Aufsichtsrat kann bei Neueintritten Zahlungen zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus einem vorangehenden Dienstverhältnis und zur Deckung von Umzugskosten gewähren 

Altersversorgung  Beitragsorientiertes System mit garantierter Mindestrendite 
Höhe der Leistung richtet sich nach den auf dem individuellen Ansparkonto gutgeschriebenen Versorgungsbeiträgen und Zinsen, unterschiedliche Auszahlungsformen 

  Versorgungsbeitrag p. a.: 
Mitglied des Vorstands: 400.000 € 
Vorstandsvorsitzender: 700.000 € 

 Strategiebezug  — Grundvergütung wirkt dem Eingehen unverhältnismäßig hoher Risiken zur Erreichung kurzfristiger Ziele entgegen und leistet damit Beitrag zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 
— Feste Vergütungsbestandteile sind Voraussetzung wettbewerbsfähiger Vergütung zur Gewinnung und Bindung qualifizierter Vorstandsmitglieder 

VARIABLE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE   

Tantieme   

Tantieme 
(Summe von Ergebniskomponente und 
Leistungskomponente) 

 — Zielbetrag p. a. (bei 100% Zielerreichung): 

 — 0,95 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,15 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,10 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Höchstgrenze bei 180% des Zielbetrags 
— Auszahlung mit der nächsten Abrechnung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 

Ergebniskomponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Bemessungszeitraum ein Jahr 
— Basisgröße p. a. (50% des Zielbetrags der Tantieme): 

 — 0,475 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,575 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,050 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x Ergebnisfaktor 
— Ergebnisfaktor wird abgeleitet aus einer im Voraus festgelegten Zuordnungsmatrix mit den Parametern Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG und Konzernumsatzrendite nach Steuern im Erdienungsjahr 

 — Ergebnisfaktor beträgt 1,0 z. B. bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG von 7,0 Mrd. € und einer Konzernumsatzrendite nach Steuern von 6,0% 
— Ergebnisfaktor beträgt 1,5 z. B. bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG von 8,6 Mrd. € und einer Konzernumsatzrendite nach Steuern von 7,7% 
— Ergebnisfaktor beträgt 0 bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG < 4,0 Mrd. € und/oder einer Konzernumsatzrendite nach Steuern < 3,2% 

 — Ergebnisfaktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßige Höchstgrenze der Ergebniskomponente p. a.: 

 — 0,855 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,035 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,890 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Tantieme (Fortsetzung)   

Leistungskomponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Bemessungszeitraum ein Jahr 
— Basisgröße p. a. (50% des Zielbetrags der Tantieme): 

 — 0,475 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,575 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,050 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x Leistungsfaktor 
— Nichtfinanzielle Kriterien, ausgedrückt in einem Leistungsfaktor, mit dem der Beitrag des Vorstands zur nachhaltigen und langfristigen Entwicklung sowie zur Zukunftsorientierung des 
     Unternehmens bewertet wird 
— Relevanter Zeitraum ist das Erdienungsjahr 
— Zusätzliche Trendbetrachtung über mindestens drei Geschäftsjahre 
— Zusammensetzung des Leistungsfaktors:* 

 — 50% ressortübergreifende ESG­Ziele 
— 40% sonstige ressortübergreifende Ziele 
— 10% individuelle Ziele 

 — Kriterien für die ressortübergreifenden ESG-Ziele sind insbesondere: Innovationsleistung (ökologisch, z. B. Reduzierung der CO2-Emissionen), Entwicklung der Reputation des Unternehmens aufgrund von  
     ESG-Aspekten (z. B. Unternehmenskultur, Förderung Integrität und Compliance), Wandlungsfähigkeit, Attraktivität als Arbeitgeber, Führungsleistung 
— Kriterien für die sonstigen ressortübergreifenden Ziele sind insbesondere: Marktstellung im Wettbewerbsvergleich, Innovationsleistung (ökonomisch), Entwicklung der Reputation des Unternehmens aufgrund  
     nicht ESG-bezogener Aspekte (z. B. Wahrnehmung am Kapitalmarkt, Markenstärke), Kundenorientierung 
— Festlegung der Messgrößen und Zielwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 
— Leistungsfaktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßige Höchstgrenze der Leistungskomponente p. a.: 

 — 0,855 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,035 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,890 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 Strategiebezug  — Ergebniskomponente der Tantieme honoriert Erreichung finanzieller Ziele und fördert ergebnisbezogene Teile der Geschäftsstrategie 
— Leistungskomponente der Tantieme motiviert zur Verfolgung nichtfinanzieller strategischer Ziele zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 

Aktienorientierte Vergütung   

Eigeninvestmentbarbetrag  — Verpflichtung des Vorstandsmitglieds, einen zweckgebundenen Barbetrag (Eigeninvestmentbarbetrag) nach Abzug von Steuern und Abgaben unmittelbar nach Auszahlung in Stammaktien der Gesellschaft zu  
     investieren 
— Auszahlung mit der nächsten Abrechnung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 
— Verpflichtung des Vorstandsmitglieds, die erworbenen Stammaktien mindestens vier Jahre zu halten; die Verpflichtung gilt auch bei einem Ausscheiden aus dem Vorstand (Share Ownership Guideline) 
— Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre (ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht) 

Berechnung  — Zielbetrag p. a. (bei 100% Zielerreichung): 

  — 1,10 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,28 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,35 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

  — 50% des Zielbetrags abhängig vom im Segment Automobile erreichten RoCE (RoCE-Komponente) 
— 50% des Zielbetrags abhängig von der Erreichung vorab festgelegter strategischer Fokusziele (Komponente strategische Fokusziele) 
— Höchstgrenze bei 180% des Zielbetrags 
— Auszahlung nach der Hauptversammlung, der der Jahresabschluss des jeweiligen Erdienungsjahres vorgelegt wird 

* Zu den festgelegten Zielen für Geschäftsjahr 2024 siehe unten ↗ Variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024. 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Aktienorientierte Vergütung (Fortsetzung)   

RoCE­Komponente 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Zielbetrag RoCE­Komponente p. a. (50% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags): 

 — 0,55 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,64 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,175 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 — Formel: 50% des Zielbetrags x RoCE­Faktor 
— RoCE­Faktor wird abgeleitet aus dem für das Erdienungsjahr erreichten RoCE im Segment Automobile 
— Festlegung Mindest­, Ziel­ und Maximalwerte für den RoCE vor Beginn des Geschäftsjahres 
— RoCE­Faktor kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßíge Höchstgrenze der RoCE-Komponente p. a.: 

  — 0,990 Mio. € (1. Bestellperiode= 1. Vergütungsstufe) 
— 1,152 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,115 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

Komponente strategische Fokusziele 
(entspricht bei 100% Zielerreichung 
50% des Zielbetrags) 

 — Zielbetrag Komponente strategische Fokusziele p. a. (50% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags): 

 — 0,55 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 0,64 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 1,175 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

  — Mindestens zwei strategische Fokusziele abgeleitet aus der strategischen Planung 
— Gewichtung der strategischen Fokusziele wird vor Beginn des Geschäftsjahres beschlossen 
— Formel bei zwei strategischen Fokuszielen mit gleicher Gewichtung p. a.: 
     25% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags x Faktor strategisches Fokusziel 1 + 25% des Zielbetrags des Eigeninvestmentbarbetrags x Faktor strategisches Fokusziel 2 
— Festlegung Mindest­, Ziel­ und Maximalwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 
— Faktor für das jeweilige strategische Fokusziel kann maximal 1,8 betragen 
— Betragsmäßíge Höchstgrenze der Komponente strategische Fokusziele p. a.: 

  — 0,990 Mio. € (1. Bestellperiode = 1. Vergütungsstufe) 
— 1,152 Mio. € (ab 2. Bestellperiode oder 4. Mandatsjahr = 2. Vergütungsstufe) 
— 2,115 Mio. € (Vorstandsvorsitzender) 

 Strategiebezug 

 — Eigeninvestmentbarbetrag hängt in der Zielausprägung zu 50% von Finanzkennzahl RoCE ab, ist damit unmittelbar mit einer wesentlichen Zielgröße für die Unternehmensstrategie verknüpft und bildet den  
     Anspruch der BMW AG ab, eine signifikante Prämie auf die Kapitalkosten zu erwirtschaften 
— Übrige 50% des Eigeninvestmentbarbetrags fördern die Erreichung strategischer Fokusziele und tragen somit zum operativen Unternehmenserfolg auf strategisch besonders bedeutsamen Gebieten bei 
— Verpflichtung zum Kauf von Stammaktien des Unternehmens und Haltefrist von vier Jahren motiviert zusätzlich zur Unterstützung der langfristigen positiven Entwicklung der Gesellschaft 

Malus- und Clawback-Regelungen   

Malus  — Vereinbarung über Einbehalt variabler Vergütung bei bestimmten schwerwiegenden Compliance-Verstößen oder (als vorläufiger Malus) begründetem Verdacht 
— Malus grundsätzlich auch nach Ausscheiden aus dem Vorstand möglich 

Clawback  — Vereinbarung über Rückforderung bereits ausbezahlter variabler Vergütung bei bestimmten schwerwiegenden Compliance-Verstößen, unrichtigen Berechnungsgrundlagen oder fehlerhaften Abschlüssen 
— Rückforderung grundsätzlich auch nach Ausscheiden aus dem Vorstand möglich 
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BESTANDTEIL  Parameter/Bemessungsgrundlage, Festlegungen zur Höhe 

Betragsmäßige Höchstgrenzen p. a.   

in Mio. € p. a.  Tantieme  Aktienorientierte Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag)  Maximalvergütung* 

Mitglied des Vorstands in der 
1. Bestellperiode 

 
1,710 Mio. €  1,980 Mio. €  4,925 Mio. € 

Mitglied des Vorstands in der 
2. Bestellperiode oder ab 4. Mandatsjahr 

 
2,070 Mio. €  2,304 Mio. €  5,500 Mio. € 

Vorstandsvorsitzender  3,780 Mio. €  4,230 Mio. €  9,850 Mio. € 
* Maximalvergütung i. S. d. § 87 a Abs. 1 Satz 2 Ziffer 1 AktG. Die betragsmäßige Gesamtobergrenze liegt unter der Summe der Maximalbeträge aus den einzelnen Komponenten. 
 
 
 
 

3. Festlegung und Überprüfung von Vergütungssystem und  
individueller Vergütung 

Die Festlegung und regelmäßige Überprüfung des Systems und 
der Struktur der Vorstandsvergütung ist ebenso wie die Festset-
zung der individuellen Vergütung der Vorstandsmitglieder eine 
Aufgabe des Aufsichtsratsplenums. Der zuständige Personal-
ausschuss (seit dem 1. Januar 2025 der Vergütungsausschuss) 
des Aufsichtsrats übernimmt eine vorbereitende Funktion. 

Der Aufsichtsrat überprüft das Vergütungssystem jährlich auf 
seine Angemessenheit hinsichtlich der Struktur, der Ziel- und 
Maximalvergütung sowie der Ist-Vergütung. Bei der Beurteilung 
der Marktüblichkeit der Ziel- und Maximalvergütung sowie der 
Ist-Vergütung in horizontaler Hinsicht berücksichtigt der Auf-
sichtsrat auch Vergütungsstudien. Aufgrund der Größe und 
Struktur der BMW Group werden die Unternehmen des DAX un-
ter Berücksichtigung von Umsatz, Mitarbeiterzahl und Marktka-
pitalisierung als Vergleichsgruppe herangezogen. Damit sind die 
Hauptwettbewerber der BMW AG und weitere international tä-
tige Unternehmen erfasst. Die Bezugnahme auf den DAX ge-
währleistet darüber hinaus, dass für die einbezogenen Unter-
nehmen vergleichbare regulatorische Vergütungsanforderungen 
gelten. In vertikaler Hinsicht vergleicht der Aufsichtsrat die Vor-
standsvergütung mit den Bezügen der oberen Führungskräfte 
und mit den durchschnittlichen Bezügen der bei der BMW AG im 
Inland angestellten Arbeitnehmer im Tarifbereich und im außer-
tariflichen Bereich, und zwar auch in der zeitlichen Entwicklung 
über mehrere Jahre. Auch Empfehlungen unabhängiger externer 
Vergütungsexperten sowie Anregungen aus Kreisen der Inves-
toren und Analysten können in die Beratung einbezogen werden. 

Für das Geschäftsjahr 2024 hat die Überprüfung ergeben, dass 
die Zielvergütung, die Maximalvergütung und die Ist-Vergütung 
angemessen sind. In Übereinstimmung mit dem Vergütungssys-
tem setzt der Aufsichtsrat auf Vorschlag des Personalausschus-
ses (seit 1. Januar 2025 der Vergütungsausschuss) jeweils für 
das bevorstehende Geschäftsjahr eine konkrete Zielvergütung 
für die Mitglieder des Vorstands sowie die Leistungskriterien für 
die im Vergütungssystem vorgesehenen variablen Vergütungs-
bestandteile fest. 

Die Zielgesamtvergütung setzt sich aus der festen und variablen 
Vergütung zusammen. Innerhalb der variablen Zielvergütung 
übersteigt der Anteil der aktienorientierten Vergütung als lang-
fristig variable Vergütung den Anteil der Tantieme als kurzfristig 
variable Vergütung. Der Anteil der einzelnen Vergütungsbe-
standteile liegt dabei in der Zielausprägung innerhalb der vom 
Vergütungssystem vorgegebenen Bandbreiten. 

 

Übersicht Zielgesamtvergütung der Mitglieder des 
Vorstands1 

 
1 Dargestellt ist die im Vergütungssystem festgelegte Vergütungsstruktur der Zielgesamtvergü-

tung. 
2 Ohne eine evtl. Zahlung an neue Vorstandsmitglieder zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus 

einem vorangehenden Dienstverhältnis und/oder zur Deckung von Umzugskosten.  

 

Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Die nachfolgenden Tabellen stellen die individuelle Zielvergü-
tung der Mitglieder des Vorstands und den relativen Anteil der 
jeweiligen Vergütungskomponente an der Zielgesamtvergütung 
dar. Die Maximalvergütung und erdiente Vergütung für das Ge-
schäftsjahr 2024 sind unter ↗ Maximalvergütung sowie erdiente 
Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 dargestellt. 

 

Variable Vergütung 
58-66%

Grundvergütung 
25-30%

Beiträge 
Altersversorgung 

7-12%

Nebenleistungen²
1-4%

Tantieme 
27-30%

Aktien-
orientierte 
Vergütung 
31-36%
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Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2024 (2023) 

   OLIVER ZIPSE  JOCHEN GOLLER 

   
Vorsitzender des Vorstands seit 16. August 2019 

Mitglied des Vorstands seit 13. Mai 2015  
Kunde, Marken, Vertrieb 

seit 1. November 2023 

                  

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023  Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   in €  in %  in €  in %  in €  in %  in €  in % 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.950.000  27  1.950.000  27  900.000  27  150.000  27 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)1  27.963  0,4  26.113  0,4  22.541  1  3.331  1 

Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung  700.000  10  700.000  10  400.000  12  66.667  12 

Summe feste Vergütung  2.677.963  38  2.676.113  38  1.322.541  39  219.998  39 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E                  

Ergebniskomponente der Tantieme  1.050.000  15  1.050.000  15  475.000  14  79.167  14 

Leistungskomponente der Tantieme  1.050.000  15  1.050.000  15  475.000  14  79.167  14 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) ²                  

RoCE­Komponente  1.175.000  16  1.175.000  16  550.000  16  91.667  16 

Komponente strategische Fokusziele  1.175.000  16  1.175.000  16  550.000  16  91.667  16 

Summe variable Vergütung  4.450.000  62  4.450.000  62  2.050.000  61  341.668  61 

 Zielgesamtvergütung  7.127.963  100  7.126.113  100  3.372.541  100  561.666  100 
1 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024 bzw. 2023, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
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 II. Vergütung der Mitglieder des Vorstands 

Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2024 (2023) 

ILKA HORSTMEIER WALTER MERTL 

Personal und Immobilien, Arbeitsdirektorin 
seit 1. November 2019 

Finanzen 
seit 12. Mai 2023 

Geschäftsjahr 2024 Geschäftsjahr 2023 Geschäftsjahr 2024 Geschäftsjahr 2023 

in € in % in € in % in € in % in € in % 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung) 1.050.000 27 1.050.000 27 900.000 27 570.652 26 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)1 65.693 2 66.981 2 27.273 1 111.981 5 

Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung 400.000 10 400.000 10 400.000 12 253.623 11 

Summe feste Vergütung 1.515.693 38 1.516.981 38 1.327.273 39 936.256 42 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E  

Ergebniskomponente der Tantieme 575.000 15 575.000 15 475.000 14 301.178 13 

Leistungskomponente der Tantieme 575.000 15 575.000 15 475.000 14 301.178 13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) ²  

RoCE­Komponente 640.000 16 640.000 16 550.000 16 348.732 16 

Komponente strategische Fokusziele 640.000 16 640.000 16 550.000 16 348.732 16 

Summe variable Vergütung 2.430.000 62 2.430.000 62 2.050.000 61 1.299.820 58 

Zielgesamtvergütung 3.945.693 100 3.946.981 100 3.377.273 100 2.236.076 100 
1 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024 bzw. 2023, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
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Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2024 (2023) 

   MILAN NEDELJKOVIĆ  JOACHIM POST 

   
Produktion 

seit 1. Oktober 2019  
Einkauf und Lieferantennetzwerk 

seit 1. Januar 2022 

                  

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023  Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   in €  in %  in €  in %  in €  in %  in €  in % 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.050.000  27  1.050.000  27  900.000  27  900.000  27 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)1  32.312  1  27.524  1  29.124  1  22.692  1 

Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung  400.000  10  400.000  10  400.000  12  400.000  12 

Summe feste Vergütung  1.482.312  38  1.477.524  38  1.329.124  39  1.322.692  39 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E                  

Ergebniskomponente der Tantieme  575.000  15  575.000  15  475.000  14  475.000  14 

Leistungskomponente der Tantieme  575.000  15  575.000  15  475.000  14  475.000  14 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) ²                  

RoCE­Komponente  640.000  16  640.000  16  550.000  16  550.000  16 

Komponente strategische Fokusziele  640.000  16  640.000  16  550.000  16  550.000  16 

Summe variable Vergütung  2.430.000  62  2.430.000  62  2.050.000  61  2.050.000  61 

 Zielgesamtvergütung  3.912.312  100  3.907.524  100  3.379.124  100  3.372.692  100 
1 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024 bzw. 2023, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
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Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2024 (2023) 

   FRANK WEBER 

   
Entwicklung 

seit 1. Juli 2020¹ 

          

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   in €  in %  in €  in % 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.050.000  27  975.000  27 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)2  31.031  1  29.392  1 

Beitrag zur betrieblichen Altersversorgung  400.000  10  400.000  11 

Summe feste Vergütung  1.481.031  38  1.404.392  39 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E          

Ergebniskomponente der Tantieme  575.000  15  525.000  14 

Leistungskomponente der Tantieme  575.000  15  525.000  14 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) ³          

RoCE­Komponente  640.000  16  595.000  16 

Komponente strategische Fokusziele  640.000  16  595.000  16 

Summe variable Vergütung  2.430.000  62  2.240.000  61 

 Zielgesamtvergütung  3.911.031  100  3.644.392  100 
1 Zweite Vergütungsstufe seit dem 1. Juli 2023. 
2 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024 bzw. 2023, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
3 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
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4. Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Die Zielvergütung für die Mitglieder des Vorstands und die Leis-
tungskriterien für die im Vergütungssystem vorgesehenen vari-
ablen Vergütungsbestandteile für das Geschäftsjahr 2024 wur-
den vom Aufsichtsrat im Dezember 2023 festgelegt.  
Im März 2025 hat der Aufsichtsrat nach Prüfung und Beurteilung 
der Zielerreichung die Höhe der variablen Vergütungsbestand-
teile der Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2024 festge-
setzt. Die Entscheidung im März 2025 wurde durch den zum 
1. Januar 2025 eingerichteten Vergütungsausschuss vorberei-
tet. 

a) Feste Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Jedes Mitglied des Vorstands erhält eine feste Grundvergütung, 
die anteilig monatlich gezahlt wird, deren Höhe von der Funktion 
im Vorstand und der Vergütungsstufe abhängig ist. 

Die Nebenleistungen umfassen insbesondere geldwerte Vorteile 
aus Fahrzeugnutzung, Mitarbeiterrabatte sowie Zuschüsse zu 
Sicherheitseinrichtungen. Der Aufsichtsrat kann neu eintreten-
den Mitgliedern des Vorstands Zahlungen zum Ausgleich von 
Gehaltsverlusten aus einem vorangehenden Dienstverhältnis 
und/oder zur Deckung von Umzugskosten zusagen. Im Ge-
schäftsjahr 2024 wurden keine derartigen Zusagen erteilt oder 
Sonderzahlungen gewährt. 

Übersicht feste Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 

in €  Grundvergütung  
Nebenleistungen 

(Sonstige Bezüge)  
Feste Vergütung 

Gesamt 

Oliver Zipse  1.950.000  27.963  1.977.963 

Jochen Goller  900.000  22.541  922.541 

Ilka Horstmeier  1.050.000  65.693  1.115.693 

Walter Mertl  900.000  27.273  927.273 

Milan Nedeljković  1.050.000  32.312  1.082.312 

Joachim Post  900.000  29.124  929.124 

Frank Weber  1.050.000  31.031  1.081.031 

 

b) Variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Die variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 besteht aus 
der Tantieme und der aktienorientierten Vergütung. Der Auf-
sichtsrat berücksichtigt bei der Festlegung der konkreten Ziel-
werte insbesondere die langfristige Unternehmensplanung und 
Planung zur Geschäftsentwicklung des Folgejahres, die dem 
Aufsichtsrat zur Zustimmung vorgelegt werden. Zum Strategie-
bezug der einzelnen Vergütungskomponenten siehe auch oben 
↗ Das Vergütungssystem im Überblick. 

Übersicht variable Zielvergütung 2024  

 
* Unter Einbeziehung der gemeinschaftlichen Ressortziele der Leistungskomponente der 

Tantieme. 
 

Aktienorientierte 
Vergütung
RoCE-Komponente
ca. 26-27%

Aktienorientierte 
Vergütung 
Komponente 
strategische 
Fokusziele
ca. 26-27%
(davon ESG-Ziele: 
100%)

Tantieme 
Leistungskomponente

ca. 23-24%
(davon ESG-Ziele: 

50%)

Tantieme 
Ergebniskomponente

ca. 23-24%

Variable Zielvergütung
mit ESG-Zielen

insgesamt ca. 39%*
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(1) Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 
Überblick 
Die Tantieme besteht aus einer Ergebniskomponente und einer 
Leistungskomponente. Bei einer Zielerreichung von 100% für 
die Ergebnis- und die Leistungskomponente beträgt der Anteil 
jeder Komponente 50% des individuellen Zielbetrags der Tanti-
eme. Die Höhe der Tantieme ist auf 180% des individuellen Ziel-
betrags begrenzt. Die Tantieme für das Geschäftsjahr wird mit 
der nächsten Abrechnung im Anschluss an die ordentliche 
Hauptversammlung 2025 ausbezahlt. 

Ergebniskomponente der Tantieme 
Die Ergebniskomponente der Tantieme honoriert den Ge-
schäftserfolg im Erdienungsjahr 2024, der an den finanziellen 
Kennzahlen „Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG“ und 
„Konzernumsatzrendite nach Steuern“ gemessen wird. Hierzu 
hat der Aufsichtsrat 2023 vor Beginn des Geschäftsjahres eine 
Zuordnungsmatrix verabschiedet, aus der sich anhand der er-
reichten Werte ein Ergebnisfaktor ergibt. Für das Geschäftsjahr 
2024 hat der Aufsichtsrat eine Anhebung des Anforderungsni-
veaus beschlossen. Eine Zielerreichung von 100% liegt bei-
spielsweise bei einem Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 
von 7,0 Mrd. € (Vorjahr: 5,3 Mrd. €) und einer Konzernumsatz-
rendite von 6,0% (Vorjahr: 5,6%) vor. 

Für beide Kennzahlen wurden vor Beginn des Erdienungsjahres 
2024 jeweils ein Mindestwert, ein Zielwert und ein Maximalwert 
definiert. Wenn einer der Mindestwerte unterschritten wird, be-
trägt der Ergebnisfaktor 0 (entspricht einer Zielerreichung von 
0%). Bei Erreichen beider Mindestwerte, das heißt einem Ergeb-
nisanteil der Aktionäre von 4,0 Mrd. € und einer Konzernumsatz-
rendite nach Steuern von 3,2%, beträgt der Ergebnisfaktor 
0,135 (entspricht einer Zielerreichung von 13,5%). Werden 
beide Zielwerte erreicht, beträgt der Ergebnisfaktor 1,000 (ent-
spricht einer Zielerreichung von 100%). Ab Erreichen beider Ma-
ximalwerte beträgt der Ergebnisfaktor 1,800 (entspricht der ma-
ximal möglichen Zielerreichung von 180%). Für Zwischenwerte 
ergibt sich der Ergebnisfaktor aus der Zuordnungsmatrix. 

Übersicht Zusammensetzung der Tantieme 

ER GEB NIS KOM PONENTE  LE IST UN GS KOM PONE NTE   
         

50 % DES ZIELBETRAGS × ERGEBNISFAKTOR + 50 % DES ZIELBETRAGS × LEISTUNGSFAKTOR = TANTIEME 
     

— Ergebnisfaktor wird abgeleitet aus Zuordnungsmatrix mit den 
Parametern „Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG“ und 
„Konzernumsatzrendite nach Steuern“ im Erdienungsjahr 

— Ergebnisfaktor kann maximal 1,8 betragen 

 — Leistungsfaktor leitet sich ab aus 

— 50 % ressortübergreifenden ESG-Zielen 

— 40 % sonstigen ressortübergreifenden Zielen 

— 10 % individuellen Ressortzielen 

— Leistungsfaktor kann maximal 1,8 betragen 

 — Begrenzung auf 180 % 
des Zielbetrags 

    

Ergebniskomponente der Tantieme: Zuordnungsmatrix1 

 
1 Vereinfachte Darstellung. 
2 Ergebnisfaktor 2024. 
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9,4 
Maximalwert 

6,0 
Zielwert 

3,2 
Mindestwert 

4,0 
Mindestwert 

7,0 
Zielwert 

12,7 
Maximalwert 

0,9092 
1,000 

0,135 

Ergebnisanteil der 
Aktionäre der BMW AG in Mrd. € 

1,800 

5,4 

7,3 
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Zielsetzung und Zielerreichung Ergebniskomponente der Tantieme 
für das Geschäftsjahr 2024 
Die Zielsetzung und Zielerreichung sowie die konkreten Beträge 
der Ergebniskomponente der Tantieme für das Geschäftsjahr 
2024 sind aus den folgenden Tabellen ersichtlich. Im Geschäfts-
jahr 2024 wurden ein Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 
in Höhe von 7,290 Mrd. € und eine Konzernumsatzrendite nach 
Steuern in Höhe von 5,4% erzielt. Gemäß der vom Aufsichtsrat 
verabschiedeten Zuordnungsmatrix ergibt sich hieraus ein Er-
gebnisfaktor von 0,909, was einer Zielerreichung von 90,9% 
entspricht. 

Leistungskomponente der Tantieme 
Die Leistungskomponente der Tantieme honoriert die Errei-
chung bestimmter nichtfinanzieller Ziele. Vor Beginn des Ge-
schäftsjahres setzt der Aufsichtsrat die Ziele in Form verschiede-
ner nichtfinanzieller Leistungskriterien und zugehöriger Mess-
größen fest. Die Leistungskriterien werden maßgeblich aus der 
Unternehmensstrategie, der langfristigen Unternehmenspla-
nung und der Planung zur Geschäftsentwicklung des Folgejah-
res abgeleitet. Die Ziele sind unterteilt in individuelle Ziele für die 
einzelnen Vorstandsmitglieder (Ressortziele) und kollektive Ziele 
für den gesamten Vorstand (ressortübergreifende Ziele). Bei der 
Gewichtung der Leistungskriterien hat der Aufsichtsrat ein Er-
messen. Dabei sollen ca. 10% des Zielbetrags der Leistungs-
tantieme auf die Ressortziele entfallen. Ressortziele können so-
wohl ressortspezifische Ziele als auch pro Ressort zu messende 
Beiträge zu gemeinsamen Zielsetzungen sein. Die übrigen ca. 
90% des Zielbetrags der Leistungstantieme sollen auf ressort-
übergreifende nichtfinanzielle Ziele entfallen. Hierbei sollen ca. 
50% des Zielbetrags an die Erreichung von ressortübergreifen-
den nichtfinanziellen Zielen aus dem Bereich Umwelt, Soziales 
und Governance (ESG-Ziele) geknüpft sein. 

Zielsetzung und Zielerreichung Ergebniskomponente der Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 

Leistungskriterien  Mindestwert  Zielwert  Maximalwert  Ist­Wert  
Gesamt- 

zielerreichung  
Ergebnis- 

faktor 

Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG in Mrd. €  4,0  7,0  12,7  7,3  
90,9% 

 
0,909 

Konzernumsatzrendite nach Steuern in %  3,2  6,0  9,4  5,4   

    

Übersicht Ergebniskomponente der Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 

Vorstandsmitglied  
Anteiliger Zielbetrag 

der Tantieme in €  Ergebnisfaktor  
Ergebniskomponente 

der Tantieme in € 

Oliver Zipse  1.050.000  

0,909 

 954.450 

Jochen Goller  475.000   431.775 

Ilka Horstmeier  575.000   522.675 

Walter Mertl  475.000   431.775 

Milan Nedeljković  575.000   522.675 

Joachim Post  475.000   431.775 

Frank Weber  575.000   522.675 
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Zielsetzung und Zielerreichung Leistungskomponente der Tantieme 
für das Geschäftsjahr 2024 
Die vom Aufsichtsrat für das Erdienungsjahr 2024 im Rahmen 
der Leistungskomponente der Tantieme festgelegten Ziele so-
wie die Gewichtung der Kriterien und die individuelle Zielerrei-
chung sind in den nachfolgenden Tabellen zusammengefasst. 

Der Aufsichtsrat hat die Leistungen der Vorstandsmitglieder in 
Bezug auf die für 2024 gesetzten Ressortziele und die ressort-
übergreifenden Ziele in einem Zielerreichungskorridor mit einem 
Teilleistungsfaktor zwischen 0 (entspricht einer Zielerreichung 
von 0%) und 1,80 (entspricht der maximal möglichen Zielerrei-
chung von 180%) bewertet. Der Leistungsfaktor der Tantieme 
wurde aus den Teilleistungsfaktoren mit der Gewichtung 10% 
für die Ressortziele und 90% für die ressortübergreifenden Ziele, 
jeweils im Verhältnis zum Zielbetrag der Leistungskomponente 
der Tantieme, ermittelt. Von den ressortübergreifenden Zielen 
entfallen im Verhältnis zum Zielbetrag der Leistungskompo-
nente der Tantieme 50% auf ESG-Ziele und 40% auf sonstige 
nichtfinanzielle Ziele. 

Beurteilt wurde die Führungsleistung der einzelnen Vorstands-
mitglieder und die Gesamtleistung des Vorstands. In Bezug auf 
die Ressortziele hat der Aufsichtsrat die individuellen Leistungen 
der einzelnen Vorstandsmitglieder bewertet, während er in Be-
zug auf die ressortübergreifenden Ziele den Vorstand als Team 
betrachtet und die Leistungen für alle Vorstandsmitglieder ein-
heitlich bewertet hat. Die Entscheidungsfindung des Aufsichts-
rats beruht auf einer ausführlichen, dokumentierten Analyse des 
Leistungsstands zu allen vereinbarten Kriterien sowie eingehen-
der Beratung im zuständigen Ausschuss und Plenum des Auf-
sichtsrats.  

Neben einer Betrachtung der Leistungen im Jahr 2024 hat der 
Aufsichtsrat auch eine Trendbetrachtung über mehrere Ge-
schäftsjahre vorgenommen. Hierbei hat er die Auswirkungen von 
Entscheidungen, Maßnahmen und Weichenstellungen aus 
früheren Geschäftsjahren auf das Jahr 2024 bewertet und die 
Bedeutung der Leistungen im Jahr 2024 für die künftige Unter-
nehmensentwicklung abgeschätzt. Zur Beurteilung einzelner 
Messgrößen wurden auch die Ergebnisse von Vergleichsstudien 
und -berechnungen gegenüber Wettbewerbern herangezogen. 

Als Grundlage für die im Vorjahr gesetzten Ziele hat der Auf-
sichtsrat insbesondere die vor Beginn des Geschäftsjahres in der 
Unternehmensplanung und internen Unternehmenssteuerung 
für 2024 festgelegten quantitativen und qualitativen Messgrö-
ßen herangezogen. 

Dazu gehören Kennzahlen wie zum Beispiel Fahrzeugabsatz, 
Segmentanteile, Absatzanteil elektrifizierter und vollelektrischer 
Fahrzeuge sowie die Zielgröße Connected Customer Rate. Als 
weitere Messgrößen wurden etwa die Qualität des Kundenerleb-
nisses im Vergleich zum Wettbewerb, die F&E-Quote, Investitio-
nen in Aus- und Weiterbildung sowie Zielsetzungen in Bezug auf 
Diversity herangezogen.  

Übersicht Ziele der Leistungskomponente der Tantieme für 
das Geschäftsjahr 20241 

 
1 Bezogen auf den Zielbetrag der Leistungskomponente der Tantieme. 
2 Individuelle Bewertung je Vorstandsmitglied. 
3 Gemeinschaftliche Bewertung des Vorstands als Team. 

10%
Ressortziele²

50%
Ressortübergreifende 
ESG-Ziele³

40%
Sonstige 

ressortübergreifende 
nichtfinanzielle Ziele³
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Zielsetzung Leistungskomponente der Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 

    Zielsetzung   

Ressortübergreifende 
ESG-Ziele 

 

Gesamtvorstand1 

 

Innovationsleistung (ökologisch, z. B. Absatzanteil vollelektrischer Fahrzeuge (Battery Electric Vehicle, BEV)) (E) 
Reputation (Corporate Reputation) (G) 
Wandlungsfähigkeit (Investitionen in Aus- und Weiterbildung, Nachhaltigkeit) (E, S, G) 
Attraktivität als Arbeitgeber (z. B. Platzierung bei Rankings) (S) 
Führungsleistung (Mitarbeiterzufriedenheit) (S)  

Gewichtung 50% 

Ressortübergreifende 
sonstige nichtfinanzielle Ziele 

  

Marktstellung (z. B. Absatzvolumen BMW Group) 
Innovationsleistung (ökonomisch, z. B. Connected Customer Rate) 
Kundenorientierung (Produkt-, Kundenbetreuungsqualität, z. B. anhand von Vergleichsstudien) 
Reputation (z. B. Markenstärke)  

Gewichtung 40% 

Gemeinschaftliche 
Ressortziele 

 

Alle Mitglieder 
des Vorstands2 

 

Beitrag zur Erfüllung der Wachstums-, Profitabilitäts- und Nachhaltigkeitsziele 
Führungsleistung im Ressort und Erreichung der Diversity-Ziele (im Ressort und Ressort-Verbund) 
Präventionsleistung Compliance im Ressort 
Stärkung der Qualitätsorientierung  

Gewichtung 10% 

Spezifische 
Ressortziele 

 

Oliver Zipse 

 

Koordinierung der Arbeit des Vorstands 
Vertretung Unternehmensinteressen; Präsentation neuer Produkte 
Fortschritte Nachhaltigkeitsstrategie und Transformation 
Zukunftsportfolio der Marken, einschließlich Wasserstoffstrategie  

 

Jochen Goller 

 

Absatz- und Preisplanung; Potenzialrealisierungen in den Vertriebsmärkten, erfolgreiche Kommunikation und Markteinführung neuer Produkte 
Antizipation Marktbedarfe, Steuerung Produktionsnetzwerk und Absicherung Lieferkette 
Weiterentwicklung digitaler Marketing- und Verkaufskonzepte und Vorbereitung regionaler Direktvertriebsmodelle 
Vertretung des Unternehmens im Vertriebsmarkt China  

 

Ilka Horstmeier 

 

Sicherstellung Arbeitgeberattraktivität und Arbeitskräfteverfügbarkeit 
Steuerung Personalstrukturen, -kapazitäten und -kosten; Gestaltung Kompetenzumbau 
Real Estate Portfolio-Management 
Fortschritt Dekarbonisierungs- und Energieversorgungsstrategie je Standort  

 

Walter Mertl 

 

Kapitalmarktkommunikation; Weiterentwicklung nichtfinanzielle Berichterstattung und Berichtsorganisation 
Risikomanagement und Konzernfinanzierung; Optimierung Kapitalstruktur; Investitionsplanung 
Umsetzung Finanzziele einschließlich Digitalisierungspotenziale 
Steuerung Beteiligungsmanagement China  

 

Milan Nedeljković 

 

Antizipation Marktbedarfe, Steuerung Produktionsnetzwerk und Absicherung Lieferkette 
Flexible Ausrichtung Produktionsstruktur; Weiterentwicklung zukunftsgerichtetes Produktionssystem 
Weiterentwicklung und Sicherstellung hoher Qualitätsstandards 
Fortschritt Dekarbonisierungs- und Energieversorgungsstrategie je Standort  

 

Joachim Post 

 

Antizipation Marktbedarfe, Steuerung Produktionsnetzwerk und Absicherung Lieferkette 
Umsetzung Qualitätsanforderungen und Kostenziele 
Sicherstellung Technologiezugang und Innovationsfähigkeit 
Weiterentwicklung CO2-Management System in der Lieferkette  

 

Frank Weber 

 

Entwicklung wettbewerbsfähiger Produkte, Stärkung Innovationsführerschaft 
Weiterentwicklung Technologie-Cluster, Beherrschung innovativer Technologien 
Termingerechte Übergabe serienreifer Produkte; Fokussierung auf neue Fahrzeug-, Antriebs- und Digitalarchitektur 
Zukunftsportfolio aller Marken  

1 Gemeinschaftliche Bewertung des Vorstands als Team. 2 Individuelle Bewertung je Vorstandsmitglied.
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Übersicht Zielerreichung Leistungskomponente der Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 

  Ziele  
Gewichtung 

in %  
Durchschnittliche 

Zielerreichung in %  Leistungsfaktor  
Anteiliger Zielbetrag 

der Tantieme in €  
Leistungskomponente 

der Tantieme in € 

Oliver Zipse 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

1,00 

 

1.050.000 

 

1.050.000 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  115,6    

Jochen Goller 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

475.000 

 

470.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  108,8    

Ilka Horstmeier 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

575.000 

 

569.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  110,0    

Walter Mertl 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

475.000 

 

470.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  111,3    

Milan Nedeljković 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

575.000 

 

569.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  110,0    

Joachim Post 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

475.000 

 

470.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  108,8    

Frank Weber 

 

Ressortübergreifende Ziele – ESG  50  104,0  

0,99 

 

575.000 

 

569.250 Ressortübergreifende Ziele – Sonstige nichtfinanzielle  40  90,0    

Ressortziele  10  110,6    

    
 

(2) Aktienorientierte Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Im Rahmen der aktienorientierten Vergütung als variabler Lang-
fristkomponente erhalten die Vorstandsmitglieder eine für die In-
vestition in BMW Stammaktien zweckgebundene Barvergütung 
(Eigeninvestmentbarbetrag). Ihre Höhe hängt von der Errei-
chung bestimmter finanzieller und nichtfinanzieller Ziele im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) ab. Die Vorstands-
mitglieder sind verpflichtet, den Eigeninvestmentbarbetrag ab-
züglich Steuern und Abgaben unmittelbar nach Auszahlung in 

BMW Stammaktien zu investieren und die Aktien über einen 
Zeitraum von mindestens vier Jahren zu halten (Share Ow-
nership Guideline). Die festgelegte Haltefrist gilt auch nach dem 
Ausscheiden aus dem Vorstand fort. 

Eigeninvestmentbarbetrag 
Der Eigeninvestmentbarbetrag für das Geschäftsjahr 2024 wird 
mit der nächsten Abrechnung im Anschluss an die ordentliche 
Hauptversammlung 2025 ausbezahlt. Er ist abhängig vom 

Zielbetrag, vom erzielten RoCE im Segment Automobile und vom 
Erreichungsgrad bestimmter strategischer Fokusziele im Erdie-
nungsjahr. Der Eigeninvestmentbarbetrag ist auf maximal 
180% des Zielbetrags begrenzt und berechnet sich wie folgt: 

Eigeninvestmentbarbetrag = 
RoCE-Komponente + Komponente strategische Fokusziele 
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Übersicht aktienorientierte Vergütung1 

1 Vereinfachte Darstellung. 
2 Festlegung von mindestens zwei strategischen Fokuszielen und deren Anteil am Zielbetrag durch den Aufsichtsrat. 
3 Beispielhafte Darstellung der Kursentwicklung. 
4 Auszahlung des Eigeninvestmentbarbetrags, Erwerb der Aktien und Beginn der vierjährigen Haltefrist erfolgen mit der nächsten Abrechnung im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung, der der Jahresabschluss für das Erdienungsjahr vorgelegt wird. 

Zielbetrag des Eigeninvestmentbarbetrags 
Die Zielbeträge für das Jahr 2024 für die einzelnen Vorstands-
mitglieder sind aus der Tabelle ↗ Übersicht Aktienorientierte Vergütung 
für das Geschäftsjahr 2024 ersichtlich. 

RoCE-Komponente des Eigeninvestmentbarbetrags 
Der Aufsichtsrat setzt vor Beginn des jeweiligen Erdienungsjah-
res basierend auf der Unternehmensplanung einen Mindest-, 
einen Ziel- und einen Maximalwert für den RoCE im Segment 
Automobile im Erdienungsjahr fest und ordnet diesen Werten je-
weils einen RoCE-Faktor zu. Bei Unterschreitung des Mindest-
werts beträgt der RoCE-Faktor 0. Bei Erreichen des Zielwerts be-
trägt der RoCE-Faktor 1,00. Ab Erreichen des Maximalwerts be-
trägt der RoCE-Faktor 1,80. Die RoCE-Komponente des Eigen-
investmentbarbetrags wird ermittelt, indem der RoCE-Faktor des 

Erdienungsjahres mit 50% des individuellen Zielbetrags multi-
pliziert wird. 

Komponente strategische Fokusziele des Eigeninvestmentbarbe-
trags 
Der Aufsichtsrat legt vor Beginn des Erdienungsjahres mindes-
tens zwei strategische Fokusziele fest. Er leitet diese aus der Un-
ternehmensstrategie und der Unternehmensplanung ab, setzt 
für jedes strategische Fokusziel einen Mindest-, einen Ziel- und 
einen Maximalwert fest und ordnet diesen jeweils einen Faktor 
zu. Bei Unterschreitung des Mindestwerts beträgt der jeweilige 
Faktor 0. Bei Erreichen des Zielwerts beträgt der jeweilige Faktor 
1,00. Ab Erreichen des Maximalwerts beträgt der jeweilige Fak-
tor 1,80. Die Komponente strategische Fokusziele des Eigenin-
vestmentbarbetrags wird in zwei Schritten ermittelt. Der für das 

jeweilige strategische Fokusziel erreichte Faktor des Erdie-
nungsjahres wird mit dem auf dieses Ziel entfallenden Anteil des 
individuellen Zielbetrags multipliziert. Anschließend werden die 
auf diese Weise für die einzelnen strategischen Fokusziele ermit-
telten Werte addiert. Sind zwei strategische Fokusziele festge-
legt, entfällt auf jedes strategische Fokusziel ein Anteil von 25% 
des individuellen Zielbetrags. Sind mehr als zwei strategische 
Fokusziele festgelegt, bestimmt der Aufsichtsrat die Gewichtung. 

Performanceperiode: 1 Jahr 

50% 

RoCE-Faktor 
Zielerreichung RoCE 
Segment Automobile 

(Wert zwischen 0 und 1,80) 

Zielbetrag 

Frei  
verfügbare 

Aktien 

50% 

Faktor strategische Fokusziele 
Zielerreichung für  

strategische Fokusziele2 
(Wert zwischen 0 und 1,80) 

Zielbetrag 

Erwerb von Aktien4 
(i. H. v. 100 % des 

Auszahlungsbetrags) 

Steuern und Abgaben 

Eigeninvestment- 
barbetrag 

(Cap: 180% des Zielbetrages) 

Auszahlungsbetrag 
= 

= 

Gesamt-Performanceperiode: 5 Jahre 

Performanceperiode: 4 Jahre 

GJ n GJ n+1 GJ n+2 GJ n+3 GJ n+4 GJ n+5 

Aktienentwicklung über 4 Jahre 3 



392 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen               
           II. Vergütung der Mitglieder des Vorstands   

 

Zielsetzung und Zielerreichung der RoCE-Komponente für das  
Geschäftsjahr 2024 
Der RoCE im Segment Automobile für das Geschäftsjahr 2024 
ist definiert als das Segmentergebnis vor Finanzergebnis, divi-
diert durch das durchschnittlich eingesetzte Kapital im Segment. 
Für das Erdienungsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat im Dezember 
2023 auf Grundlage der langfristigen Unternehmensplanung für 
die RoCE-Komponente folgende Werte festgelegt: Mindestwert: 
12% (Zielerreichung 50%), Zielwert: 17% (Zielerreichung 
100%), Maximalwert: 22% (Zielerreichung 180%). Der er-
reichte RoCE im Segment Automobile für das Geschäftsjahr 
2024 beträgt 11,4% und liegt somit unter dem Mindestwert. Der 
RoCE-Faktor für die Berechnung des Eigeninvestmentbarbe-
trags beträgt daher für diese Komponente 0. 

Zielsetzung und Zielerreichung der Komponente strategische  
Fokusziele für das Geschäftsjahr 2024 
Für das Erdienungsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat im Dezember 
2023 die folgenden strategischen Fokusziele bestimmt: 

— Reduktion der CO2-Flottenemissionen in der EU nach WLTP 
(Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure); 
Gewichtung in Bezug auf individuellen Zielbetrag des Eigen-
investmentbarbetrags: 25%. 

— Absatz vollelektrischer Fahrzeuge (BEV); Gewichtung in Be-
zug auf individuellen Zielbetrag des Eigeninvestmentbarbe-
trags: 25%. 

Bei beiden strategischen Fokuszielen handelt es sich um um-
weltbezogene Zielsetzungen (ESG-Ziele). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zielsetzung und Zielerreichung RoCE-Komponente 

    

 

Zielsetzung und Zielerreichung Reduktion CO2-Flottenemission (EU) 
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Im Hinblick auf die Reduktion der CO2-Flottenemissionen  
nach WLTP hat der Aufsichtsrat für das Erdienungsjahr 2024 
folgende Werte in CO2 g/km nach WLTP für den Flottenver-
brauch in Europa als vergütungsrelevante Schwellenwerte fest-
gelegt: Mindestwert: 125 CO2 g/km (Zielerreichung 50%), Ziel-
wert: 101 CO2 g/km (Zielerreichung 100%), Maximalwert: 
97 CO2 g/km (Zielerreichung 180%). Der Ist-Wert für das Ge-
schäftsjahr 2024 beträgt 99,5 CO2 g/km, sodass die Zielerrei-
chung bei 130% liegt.  

 

Für den Absatz vollelektrischer Fahrzeuge (BEV) hat der Auf-
sichtsrat für das Erdienungsjahr 2024 folgende Referenzwerte 
in Einheiten festgelegt: Mindestwert: 460.000 Einheiten (Zieler-
reichung 50%), Zielwert: 547.000 Einheiten (Zielerreichung 
100%), Maximalwert: 630.000 Einheiten (Zielerreichung 
180%). Der Ist-Wert für das Geschäftsjahr 2024 beträgt 
426.536 Einheiten, sodass der Mindestwert nicht erreicht wird. 
Der Faktor für die Zielerreichung beträgt daher für diese Kompo-
nente 0. 

 

 

 

 

 

 

 

Zielsetzung und Zielerreichung Absatz BEV 
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Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die Zielset-
zungen und die Zielerreichung der aktienorientierten Vergütung 
für das Geschäftsjahr 2024. 

Zielsetzung und Zielerreichung Aktienorientierte Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 

  Leistungskriterien  
Gewichtung 

(in %)  Mindestwert  Zielwert  Maximalwert  Ist-Wert  
Ziel- 

erreichung  Faktor 

RoCE­Komponente 
 
RoCE im Segment 
Automobile (in %)  50  12  17  22  11,4  0%  0,00 

Komponente strategische 
Fokusziele  

Reduktion CO2-Flotten- 
emissionen EU (in g/km)  25  125  101  97  99,5  130%  1,30 

 
Absatz vollelektrische 
Fahrzeuge (BEV) in Einheiten  25  460.000  547.000  630.000  426.536  0%  0,00 

    
 

 

Übersicht Aktienorientierte Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 

  

 
 

RoCE-Komponente 

  
 

Komponente strategisches Fokusziel (CO2) 

  
 

Komponente strategisches Fokusziel (BEV) 

 Summe 
strategische 

Fokusziele 

  
 

Summe 

Vorstandsmitglied  

Anteiliger 
Zielbetrag 

in €  RoCE­Faktor  

RoCE- 
Komponente 

in €  

Anteiliger 
Zielbetrag 

in €  

Faktor 
strategisches 

Fokusziel 
CO2  

Komponente 
strategisches 
Fokusziel CO2 

in €  

Anteiliger 
Zielbetrag 

in €  

Faktor 
strategisches 

Fokusziel 
BEV  

Komponente 
strategisches 

Fokusziel BEV 
in €  in €  

Eigen- 
investment- 

barbetrag 
in € 

Oliver Zipse  1.175.000  

0,00 

 –  587.500  

1,30 

 763.750  587.500  

0,00 

 –  763.750  763.750 

Jochen Goller  550.000   –  275.000   357.500  275.000   –  357.500  357.500 

Ilka Horstmeier  640.000   –  320.000   416.000  320.000   –  416.000  416.000 

Walter Mertl  550.000   –  275.000   357.500  275.000   –  357.500  357.500 

Milan Nedeljković  640.000   –  320.000   416.000  320.000   –  416.000  416.000 

Joachim Post  550.000   –  275.000   357.500  275.000   –  357.500  357.500 

Frank Weber  640.000   –  320.000   416.000  320.000   –  416.000  416.000 
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5. Aktienhalteverpflichtung (Share Ownership Guideline) 
Die zum 31. Dezember 2024 amtierenden Mitglieder des Vor-
stands halten aufgrund der aktienorientierten Vergütungspro-
gramme für die Geschäftsjahre 2020–2023 insgesamt 
164.474 BMW Stammaktien mit bestehender Halteverpflich-
tung. Die Halteverpflichtung für die Dauer von vier Jahren gilt 
auch bei einem Ausscheiden aus dem Vorstand fort.  

Die aktienorientierte Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag) für 
das Erdienungsjahr 2023 wurde im Anschluss an die Hauptver-
sammlung 2024 ausbezahlt. Unmittelbar danach haben die an-
gegebenen Vorstandsmitglieder insgesamt 60.157 BMW 
Stammaktien erworben, die einer Haltepflicht bis in das Jahr 
2028 unterliegen. Die aktienorientierte Vergütung (Eigeninvest-
mentbarbetrag) für das Erdienungsjahr 2024 kommt mit der 
nächsten Abrechnung im Anschluss an die ordentliche Haupt-
versammlung 2025 zur Auszahlung. Unmittelbar danach wer-
den die BMW Stammaktien erworben, die einer Halteverpflich-
tung bis in das Jahr 2029 unterliegen werden.  

Der Wert der BMW Stammaktien mit Haltepflicht zum 31. De-
zember 2024 beträgt für den Vorstandsvorsitzenden 227% und 
für die weiteren Vorstandsmitglieder bis zu 225% der jeweiligen 
Grundvergütung des Geschäftsjahres 20243,4.  

Der Kauf und Verkauf von Aktien der BMW AG und sich darauf 
beziehenden Finanzinstrumenten unterliegt für amtierende Vor-
standsmitglieder auch nach Ablauf der Mindesthaltefrist einer 
Meldepflicht gemäß Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung 
(EU) Nr. 569/2014 (Managers‘ Transactions). Im Geschäftsjahr 
2024 hat kein amtierendes Vorstandsmitglied einen Verkauf von 
Aktien der BMW AG oder sich darauf beziehenden Finanzinstru-
menten gemeldet. 

BMW Stammaktien mit bestehender Halteverpflichtung aus aktienbasierter Vergütung für Geschäftsjahre 2020–20231 

  

Aktienbestand mit 
Haltepflicht zum 
1. Januar 2024  

Erwerb im 
Geschäftsjahr 2024²  

Ablauf der Haltefrist 
im Geschäftsjahr 2024  

Aktienbestand mit 
Haltepflicht zum 

31. Dezember 2024  
Wert in € zum 

31. Dezember 2024³  
Relation Wert in € / 

Grundvergütung 2024⁴ 

Oliver Zipse  45.868  16.890  6.696  56.062  4.427.777  227% 

Jochen Goller  –  1.414  –  1.414  111.678  12% 

Ilka Horstmeier  20.682  9.876  782  29.776  2.351.708  224% 

Walter Mertl  –  5.013  –  5.013  395.927  44% 

Milan Nedeljković  21.172  9.876  1.174  29.874  2.359.449  225% 

Joachim Post  6.686  7.906  –  14.592  1.152.476  128% 

Frank Weber  18.561  9.182  –  27.743  2.191.142  209% 

Gesamt  112.969  60.157  8.652  164.474  12.990.157   
1 Berücksichtigt sind nur BMW Stammaktien, die unter dem aktienbasierten Vergütungsprogramm des Vorstands erworben wurden und für die die vierjährige Halteverpflichtung noch nicht abgelaufen ist. 
2 Auszahlung des Eigeninvestmentbarbetrags 2023 im Mai 2024 mit anschließendem Erwerb der ausgewiesenen BMW Stammaktien (Kaufdatum 31. Mai 2024 zu einem Kurs von 92,74 €). 
3 Letzter Börsenhandelstag 2024: 30. Dezember 2024. XETRA-Schlusskurs am 30. Dezember 2024: 78,98 €.  
4 Wert Aktienbestand zum 31. Dezember 2024 in Relation zur 2024 ausbezahlten Grundvergütung. Zur Grundvergütung siehe Tabelle ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vor-

stands nach § 162 AktG. 
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6. Altersversorgung 
Das System zur Altersversorgung sieht jährliche Beiträge durch 
das Unternehmen vor, die für jedes Jahr der Bestellung zum Mit-
glied des Vorstands auf ein Ansparkonto entrichtet werden. Aus-
geschiedene Vorstandsmitglieder haben frühestens Anspruch 
auf eine Altersleistung nach Vollendung des 62. Lebensjahres 
und Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis, wobei Anwartschaf-
ten auf Versorgungsleistungen unverfallbar werden, wenn das 
Dienstverhältnis ein Jahr bestanden hat. Die Auszahlung erfolgt 
nach Wahl des Vorstandsmitglieds als Einmalbetrag oder in Jah-
resraten.* Die Höhe der Auszahlung ergibt sich aus den jährlich 
eingebrachten Beiträgen sowie einer jährlichen Überschussbe-
teiligung in Abhängigkeit von der Kapitalanlageform. Für die ein-
gebrachten Beiträge gilt eine garantierte Mindestverzinsung. 
Wenn das Dienstverhältnis bei Eintritt von Invalidität endet, er-
hält das Vorstandsmitglied eine Erwerbsminderungsleistung. 
Für den Todesfall vor Eintritt des Versorgungsfalls hat ein hinter-
bliebener Ehegatte beziehungsweise eingetragener Lebens-
partner, andernfalls haben hinterbliebene Kinder in Abhängigkeit 
von Alter und Stand der Ausbildung Anspruch auf eine Hinter-
bliebenenleistung. Die Leistung bei Todes- oder Invaliditätsfall 
richtet sich nach der Höhe des individuellen Ansparkontos, wobei 
eine Mindestleistung festgelegt ist.  

Vorstandsmitglieder, die unmittelbar aus der aktiven Vorstands- 
tätigkeit in den Ruhestand treten oder diesen gleichgestellt wer-
den, sind berechtigt, Fahrzeuge der BMW Group zu nutzen. 

Versorgungszusagen 2024 

in €  

Dienstzeitaufwand 
nach IFRS im 

Geschäftsjahr 2024  

Barwert der 
Anwartschaften auf 

Pensionen nach IFRS 
zum 31. Dezember 2024 

Oliver Zipse  711.077  6.946.128 

Jochen Goller  406.330  2.639.148 

Ilka Horstmeier  406.415  3.493.888 

Walter Mertl  407.218  1.341.528 

Milan Nedeljković  406.340  4.031.624 

Joachim Post  407.167  1.758.065 

Frank Weber  406.360  2.465.547 

Gesamt  3.150.907  22.675.928 

    

7. Malus- und Clawback-Regelungen 
Das Vergütungssystem sieht unter bestimmten Voraussetzun-
gen für die variable Vergütung die Möglichkeit des Einbehalts 
(Malus) und der Rückforderung bereits ausbezahlter Vergütung 
(Clawback) vor. Die Regelungen ermöglichen es dem Aufsichts-
rat, die variable Vergütung bei bestimmten schwerwiegenden 
Compliance-Verstößen einzubehalten oder zurückzufordern 
(Compliance-Malus beziehungsweise Compliance-Clawback). 
Diese Möglichkeit besteht zudem in Fällen, in denen variable 
Vergütungsbestandteile, die an das Erreichen bestimmter Ziele 
anknüpfen, auf der Grundlage falscher Berechnungsgrundlagen 
oder fehlerhafter Abschlüsse ausbezahlt wurden. Die Zurückbe-
haltung oder Rückforderung ist auch nach dem Ausscheiden aus 
dem Vorstand möglich. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2024 keinen Anlass fest-
gestellt, variable Vergütungsbestandteile einzubehalten oder zu-
rückzufordern. 

8. Vorzeitige Beendigung der Tätigkeit und  
nachvertragliches Wettbewerbsverbot 

Die Vorstandsdienstverträge sehen für den Fall ihrer vorzeitigen 
Beendigung durch die Gesellschaft ohne wichtigen Grund vor, 
dass dem Vorstandsmitglied eine Abfindung zu zahlen ist, deren 
Höhe auf maximal zwei Jahresvergütungen begrenzt ist 

(„Abfindungs-Cap“) und die nicht mehr als die Restlaufzeit des 
Anstellungsvertrags vergütet. Beträgt die Restlaufzeit des Ver-
trags weniger als zwei Jahre, reduziert sich die Abfindungszah-
lung zeitanteilig. Als Jahresvergütung wird grundsätzlich die 
Summe aus Grundvergütung, Zielbetrag der Tantieme und Ziel-
betrag des Eigeninvestmentbarbetrags herangezogen, es sei 
denn, im Vorjahr wurde der jeweilige Zielbetrag nicht erreicht. In 
diesem Fall wird die tatsächlich gewährte Tantieme beziehungs-
weise der tatsächlich ausgezahlte Eigeninvestmentbarbetrag 
zugrunde gelegt.  

Für den Fall einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit 
aufgrund eines Kontrollwechsels (Change of Control) oder im Zu-
sammenhang mit einem Übernahmeangebot bestehen keine 
spezifischen Abfindungsvereinbarungen. 

Für den Fall des Todes und der Invalidität bestehen Sonderrege-
lungen zum Entfall der Haltefrist für Stammaktien, die mit aktien-
basierten Vergütungskomponenten erworben wurden. Soweit 
der Dienstvertrag vorzeitig beendet wird und der Gesellschaft ein 
außerordentliches Kündigungsrecht zusteht oder das Vorstands-
mandat ohne Einvernehmen mit der Gesellschaft niedergelegt 
wird, verfallen etwaige Ansprüche auf noch nicht ausgezahlte 
Matching-Komponenten. Ansprüche auf weitere variable Vergü-
tungsbestandteile (Tantieme, Eigeninvestmentbarbetrag) verfal-
len, soweit sie die Zielbeträge übersteigen.  

Mit den Vorstandsmitgliedern ist für bestimmte Fälle gegen Zah-
lung einer Karenzentschädigung ein einjähriges nachvertragli-
ches Wettbewerbsverbot vereinbart. Die Dienstverträge sehen 
während der Dauer des nachvertraglichen Wettbewerbsverbots 
die Zahlung einer monatlichen Karenzentschädigung in Höhe 
der jeweiligen monatlichen Grundvergütung vor. Entsprechend 
der Empfehlung G.13 des DCGK wird eine eventuelle Abfin-
dungszahlung auf die Karenzentschädigung angerechnet. Glei-
ches gilt regelmäßig auch für sonstige Einkünfte von dritter Seite. 
Die Gesellschaft kann auf die Einhaltung des nachvertraglichen 
Wettbewerbsverbots einseitig verzichten.  

 

 

* Für Zusagen, die vor 2016 gegeben wurden, besteht die Möglichkeit, die Altersleistung nach Voll-
endung des 60. Lebensjahrs zu beziehen bzw. eine Auszahlung als Rente oder Mischformen zu 
wählen. 
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9. Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des  
Vorstands nach § 162 AktG 

Die nachfolgenden Tabellen ↗ Darstellung der gewährten und 
geschuldeten Vergütung zeigen die den im Berichtsjahr amtierenden 
Mitgliedern des Vorstands im Berichtsjahr gewährte und ge-
schuldete Vergütung nach § 162 AktG.  

Die Tabellen enthalten alle Beträge, die den einzelnen Vor-
standsmitgliedern im Berichtszeitraum zugeflossen sind („ge-
währte Vergütung“), beziehungsweise alle rechtlich fälligen, aber 
bisher nicht zugeflossenen Vergütungen („geschuldete Vergü-
tung“). 

Eine „gewährte Vergütung“ im Berichtsjahr wird neben dem fak-
tischen Zufluss auch dann angenommen, wenn zum Bilanzstich-
tag die der Vergütungskomponente zugrunde liegende Tätigkeit 
durch das Vorstandsmitglied vollständig erbracht ist und alle Be-
dingungen für die Anspruchsentstehung eingetreten sind. 

Somit werden neben den festen Vergütungsbestandteilen fol-
gende variable Vergütungsbestandteile als gewährte Vergütung 
für das Geschäftsjahr 2024 im Sinne des § 162 AktG ausgewie-
sen: 

— Tantieme für das Geschäftsjahr 2024 (Auszahlung 2025), 

— Aktienorientierte Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag) für 
das Geschäftsjahr 2024 (Auszahlung 2025), 

— Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching-Kompo-
nente) für das Erdienungsjahr 2019 wegen des Ablaufs der 
vierjährigen Haltefrist im Geschäftsjahr 2024 (Auszahlung 
2024). 

Die gewährte und geschuldete Vergütung umfasst daher alle 
durch die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 
2024 erdienten Vergütungskomponenten. Darüber hinaus um-
fasst sie Vergütungskomponenten, die bereits durch eine Tätig-
keit in früheren Geschäftsjahren erdient wurden, bei denen der 
Auszahlungsanspruch des jeweiligen Vorstandsmitglieds aber 
erst durch den Eintritt von Bedingungen im Geschäftsjahr 2024 
entstanden ist. 

Zusätzlich zur absoluten Vergütungshöhe ist auch der relative 
Anteil der jeweiligen Vergütungskomponente an der gewährten 
und geschuldeten Gesamtvergütung angegeben. Als ergän-
zende Information ist der individuelle Dienstzeitaufwand nach 
IAS 19 für die betriebliche Altersversorgung angegeben, obwohl 
dieser nicht als gewährte und geschuldete Vergütung im Sinne 
von § 162 AktG einzuordnen ist. 
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Übersicht gewährte und geschuldete Vergütung Geschäftsjahr 2024 mit Auszahlungsprofil1 

1 Vereinfachte Darstellung. 
2 Auszahlung Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 im Jahr 2020, unmittelbar nach Auszahlung Erwerb BMW Stammaktien mit Halteverpflichtung 2020–2024. 

a) Variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 
Die variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 und die Zie-
lerreichung sind oben unter ↗ Variable Vergütung für das Geschäftsjahr 
2024 erläutert.

b) Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching-Komponente) 
2019 
Aktienbasierte Vergütungskomponenten sind seit 2011 in der
Vergütung des Vorstands der BMW AG vorgesehen. Im Ge-
schäftsjahr 2024 kam die Matching-Komponente der aktienba-
sierten Vergütung des Erdienungsjahres 2019 zur Auszahlung.
Nach dem aktienbasierten Vergütungsprogramm des Ge-
schäftsjahres 2019 erhielten die 2019 amtierenden Vorstands-
mitglieder jeweils einen Betrag in Höhe von 45% der damaligen

Bruttotantieme als zusätzliche Barvergütung vom Unternehmen 
für das Geschäftsjahr 2019 (Investkomponente), den sie nach 
Abzug von Steuern und Abgaben in Stammaktien der Gesell-
schaft investieren mussten. Im Rahmen eines Matching-Plans 
erhält das Vorstandsmitglied von der Gesellschaft nach Ablauf 
der vierjährigen Haltefrist für jeweils drei gehaltene Stammaktien 
nach Wahl der Gesellschaft entweder eine zusätzliche Stamm-
aktie oder den Gegenwert in Geld (aktienbasierte Vergütungs-
komponente/Matching-Komponente). Unmittelbar nach der 
Hauptversammlung 2020 am 14. Mai 2020 wurde die Invest-
komponente für das Geschäftsjahr 2019 ausbezahlt, die 
Stammaktien wurden am 15. Mai 2020 zu einem Kurs von 
46,17 € erworben. Die Haltefrist für die 2020 erworbenen 
Stammaktien ist am 14. Mai 2024 abgelaufen. Die Gesellschaft 

hat die Matching-Komponente zum Referenzkurs 103,35 € in 
bar erfüllt. Eine Matching-Komponente wird letztmalig im Jahr 
2025 für Stammaktien, die mit der Investkomponente für das 
Geschäftsjahr 2020 im Mai 2021 erworben wurden, zur Aus-
zahlung kommen.  

c) Darstellung der gewährten und geschuldeten Vergütung 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die gewährte und geschul-
dete Vergütung der im Berichtsjahr amtierenden Mitglieder des
Vorstands.

2023 2019 2020 2021 2022 2025 2029 

Vierjährige Haltefrist für 
erworbene BMW Aktien 

Aktienbasierte Vergütung 20192 
Vierjährige Haltefrist für erworbene BMW Aktien 

Ablauf der Haltefrist und Auszahlung Matching-Komponente 2019 

Auszahlung Eigeninvestment-
barbetrag 2024 nach der 
Hauptversammlung 2025, 
Erwerb BMW Aktien 

Auszahlung Tantieme 2024 
nach der Hauptversamm-
lung 2025 

Grundvergütung und Nebenleistungen 

Beitrag betriebliche Altersversorgung 

14. Mai 2024 

Tantieme 2024 

Eigeninvestmentbarbetrag 2024 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

OLIVER ZIPSE             

Vorsitzender des Vorstands seit 16. August 2019 
Mitglied des Vorstands seit 13. Mai 2015     

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.950.000  –  39  1.950.000  –  24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  27.963  –  1  26.113  –  0,3 

Summe  1.977.963  40  1.976.113  24 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  954.450  –  19  1.764.000  –  22 

Leistungskomponente der Tantieme  1.050.000  –  21  1.081.500  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  230.6771  5  –  135.416  2 

Eigeninvestmentbarbetrag2             

RoCE­Komponente  –  –  –  1.962.250  –  24 

Komponente strategische Fokusziele  763.750  –  15  1.239.625  –  15 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.768.200  230.677  56 bzw. 5  6.047.375  135.416  74 bzw. 2 

Summe  2.998.877  60  6.182.791  76 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  4.746.163  230.677  95 bzw. 5  8.023.488  135.416  98 bzw. 2 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  4.976.840  100  8.158.904  100 

Dienstzeitaufwand3  711.077    712.729   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand4  5.687.917    8.871.633   
1 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) für das Geschäftsjahr 2019 erworbenen Aktien beträgt 6.696. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 2.232.  
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
3 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
4 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 



400 BMW Group Bericht 2024  An unsere Stakeholder  Zusammengefasster Lagebericht  Konzernabschluss  Bilanzeid und Vermerke des Prüfers  Vergütungsbericht  Weitere Informationen               
           II. Vergütung der Mitglieder des Vorstands   

 

 

Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

JOCHEN GOLLER             

Kunde, Marken, Vertrieb 
seit 1. November 2023 

 
   

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  900.000  –  41  150.000  –  24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  22.541  –  1  3.331  –  1 

Summe  922.541  42  153.331  25 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  431.775  –  20  133.000  –  22 

Leistungskomponente der Tantieme  470.250  –  22  80.750  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  –  –  –  –  – 

Eigeninvestmentbarbetrag1             

RoCE­Komponente  –  –  –  153.083  –  25 

Komponente strategische Fokusziele  357.500  –  16  96.708  –  16 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  1.259.525  –  58 bzw. 0  463.541  –  75 bzw. 0 

Summe  1.259.525  58  463.541  75 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.182.066  –  100 bzw. 0  616.872  –  100 bzw. 0 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  2.182.066  100  616.872  100 

Dienstzeitaufwand2  406.330    66.667   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand3  2.588.396    683.539   
1 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
2 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
3 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

ILKA HORSTMEIER             

Personal und Immobilien, Arbeitsdirektorin 
seit 1. November 2019 

 
   

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.050.000  –  40  1.050.000  –  24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  65.693  –  2  66.981  –  2 

Summe  1.115.693  42  1.116.981  25 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  522.675  –  20  966.000  –  22 

Leistungskomponente der Tantieme  569.250  –  21  586.500  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  26.8711  1  –  –  – 

Eigeninvestmentbarbetrag2             

RoCE­Komponente  –  –  –  1.068.800  –  24 

Komponente strategische Fokusziele  416.000  –  16  675.200  –  15 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  1.507.925  26.871  57 bzw. 1  3.296.500  –  75 bzw. 0 

Summe  1.534.796  58  3.296.500  75 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.623.618  26.871  99 bzw. 1  4.413.481  –  100 bzw. 0 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  2.650.489  100  4.413.481  100 

Dienstzeitaufwand3  406.415    407.533   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand4  3.056.904    4.821.014   
1 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) für das Geschäftsjahr 2019 erworbenen Aktien beträgt 782. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 260. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
3 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
4 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

WALTER MERTL             

Finanzen 
seit 12. Mai 2023 

 
   

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  900.000  –  41  570.652  –  23 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  27.273  –  1  111.981  –  5 

Summe  927.273  42  682.633  28 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  431.775  –  20  505.978  –  21 

Leistungskomponente der Tantieme  470.250  –  22  307.201  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  –  –  –  –  – 

Eigeninvestmentbarbetrag1             

RoCE­Komponente  –  –  –  582.382  –  24 

Komponente strategische Fokusziele  357.500  –  16  367.912  –  15 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  1.259.525  –  58 bzw. 0  1.763.473  –  72 bzw. 0 

Summe  1.259.525  58  1.763.473  72 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.186.798  –  100 bzw. 0  2.446.106  –  100 bzw. 0 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  2.186.798  100  2.446.106  100 

Dienstzeitaufwand2  407.218    254.444   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand3  2.594.016    2.700.550   
1 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
2 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
3 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

MILAN NEDELJKOVIĆ             

Produktion 
seit 1. Oktober 2019 

 
   

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.050.000  –  40  1.050.000  –  24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  32.312  –  1  27.524  –  1 

Summe  1.082.312  41  1.077.524  25 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  522.675  –  20  966.000  –  22 

Leistungskomponente der Tantieme  569.250  –  22  586.500  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  40.4101  2  –  –  – 

Eigeninvestmentbarbetrag2             

RoCE­Komponente  –  –  –  1.068.800  –  24 

Komponente strategische Fokusziele  416.000  –  16  675.200  –  15 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  1.507.925  40.410  57 bzw. 2  3.296.500  –  75 bzw. 0 

Summe  1.548.335  59  3.296.500  75 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.590.237  40.410  98 bzw. 2  4.374.024  –  100 bzw. 0 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  2.630.647  100  4.374.024  100 

Dienstzeitaufwand3  406.340    407.391   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand4  3.036.987    4.781.415   
1 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) für das Geschäftsjahr 2019 erworbenen Aktien beträgt 1.174. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 391.  
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
3 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
4 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

JOACHIM POST             

Einkauf und Lieferantennetzwerk 
seit 1. Januar 2022 

 
   

   Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

   
Erdienungsjahr 2024 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung  
Erdienungsjahr 2023 

in €  
Frühere 

Erdienungsjahre in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  900.000  –  41  900.000  –  24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)  29.124  –  1  22.692  –  1 

Summe  929.124  42  922.692  25 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  431.775  –  20  798.000  –  22 

Leistungskomponente der Tantieme  470.250  –  21  484.500  –  13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G              

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019)  –  –  –  –  –  – 

Eigeninvestmentbarbetrag1             

RoCE­Komponente  –  –  –  918.500  –  25 

Komponente strategische Fokusziele  357.500  –  16  580.250  –  16 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  1.259.525  –  58 bzw. 0  2.781.250  –  75 bzw. 0 

Summe  1.259.525  58  2.781.250  75 

 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre  2.188.649  –  100 bzw. 0  3.703.942  –  100 bzw. 0 

Gesamtvergütung nach § 162 AktG  2.188.649  100  3.703.942  100 

Dienstzeitaufwand2  407.167    408.504   

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand3  2.595.816    4.112.446   
1 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
2 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
3 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 
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 II. Vergütung der Mitglieder des Vorstands 

Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung 2024 (2023) 

FRANK WEBER 

Entwicklung 
seit 1. Juli 2020 

Geschäftsjahr 2024 Geschäftsjahr 2023 

Erdienungsjahr 2024 
in € 

Frühere 
Erdienungsjahre in € 

in % der 
Gesamtvergütung 

Erdienungsjahr 2023 
in € 

Frühere 
Erdienungsjahre in € 

in % der 
Gesamtvergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung) 1.050.000 – 41 975.000 – 24 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge) 31.031 – 1 29.392 – 1 

Summe 1.081.031 42 1.004.392 25 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E  

Ergebniskomponente der Tantieme 522.675 – 20 882.000 – 22 

Leistungskomponente der Tantieme 569.250 – 22 535.500 – 13 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching­Komponente 2019) – – – – – – 

Eigeninvestmentbarbetrag1 

RoCE­Komponente – – – 993.650 – 25 

Komponente strategische Fokusziele 416.000 – 16 627.725 – 16 

Summe variable Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre 1.507.925 – 58 bzw. 0 3.038.875 – 75 bzw. 0

Summe 1.507.925 58 3.038.875 75 

Vergütung Erdienungsjahr 2024 bzw. frühere Erdienungsjahre 2.588.956 – 100 bzw. 0 4.043.267 – 100 bzw. 0

Gesamtvergütung nach § 162 AktG 2.588.956 100 4.043.267 100 

Dienstzeitaufwand2 406.360 407.525 

Gesamtvergütung zzgl. Dienstzeitaufwand3 2.995.316 4.450.792 
1 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
2 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
3 Für die Einhaltung der festgelegten Maximalvergütung sind nur der Dienstzeitaufwand und die Vergütung für das Erdienungsjahr zu berücksichtigen. Siehe Tabelle ↗ Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024. 

10. Gewährte und geschuldete Vergütung der ehemaligen 
Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den früheren Mitgliedern des 
Vorstands, die nach dem 31. Dezember 2014 aus dem Vor-
stand ausgeschieden sind, im abgelaufenen Geschäftsjahr ge-
währte und geschuldete feste und variable Vergütung nach 
§ 162 AktG. Ein individueller Ausweis erfolgt gemäß § 162
Abs. 5 AktG nicht mehr für ehemalige Vorstandsmitglieder, die
vor diesem Zeitpunkt aus dem Vorstand ausgeschieden sind.

Mit Ablauf des 31. Oktober 2023 ist Herr Nota einvernehmlich 
aus dem Vorstand ausgeschieden. Sein Dienstvertrag endete 
zum 31. Juli 2024. Für die Zielerreichung der variablen Vergü-
tung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 wurde verein-
bart, die Zielerreichung des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2024 ↗ Variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024, maximal aber ei-
nen Faktor von 1,0 heranzuziehen.  

Die gewährte und geschuldete Vergütung umfasst für einzelne 
ehemalige Mitglieder des Vorstands auch die aktienbasierte Ver-
gütungskomponente (Matching-Komponente) 2019. Insoweit 
wird auf die Ausführungen zur gewährten und geschuldeten Ver-
gütung für die aktiven Mitglieder des Vorstands verwiesen 
↗ Aktienbasierte Vergütungskomponente (Matching-Komponente) 2019. 
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Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung ehemaliger Mitglieder des Vorstands  

  Geschäftsjahr 2024  Frühere Erdienungsjahre   

  Feste Vergütung1  Variable Vergütung  Karenzentschädigung  Altersversorgung  Variable Vergütung     

 
 in €  

in % der 
Gesamt- 

vergütung  in €  

in % der 
Gesamt- 

vergütung  in €  

in % der 
Gesamt- 

vergütung  in €  

in % der 
Gesamt- 

vergütung  

Aktienbasierte 
Vergütungskomponente 

(Matching-Komponente 2019) in €  

in % der 
Gesamt- 

vergütung 
 

Gesamt- 
vergütung 

2024  

in % der 
Gesamt- 

vergütung 
                         

MILAGROS CAIÑA CARREIRO-ANDREE 
Mitglied des Vorstands bis 31. Oktober 2019  32.370  15  –  –  –  –  –  –  190.2674  85  222.637  100 

KLAUS DRAEGER 
Mitglied des Vorstands bis 30. September 2016  28.436  9  –  –  –  –  288.468  91  –  –  316.904  100 

FRIEDRICH EICHINER 
Mitglied des Vorstands bis 31. Dezember 2016  24.155  8  –  –  –  –  280.991  92  –  –  305.146  100 

KLAUS FRÖHLICH 
Mitglied des Vorstands bis 30. Juni 2020  19.169  5  –  –  –  –  187.445  49  177.2455  46  383.859  100 

HARALD KRÜGER 
Vorsitzender des Vorstands bis 15. August 2019  19.619  6  –  –  –  –  –  –  337.0246  94  356.643  100 

PIETER NOTA 
Mitglied des Vorstands bis 31. Oktober 2023  664.0232  32  823.6243  39  437.500  21  –  –  161.7437  8  2.086.890  100 

NICOLAS PETER 
Mitglied des Vorstands bis 11. Mai 2023  24.672  0,5  –  –  437.500  9  4.090.927  87  150.6848  3  4.703.783  100 

NORBERT REITHOFER 
Vorsitzender des Vorstands bis 13. Mai 2015 
Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 13. Mai 2015  23.026  6  –  –  –  –  333.499  94  –  –  356.525  100 

IAN ROBERTSON 
Mitglied des Vorstands bis 31. Dezember 2017  21.600  10  –  –  –  –  196.827  90  –  –  218.427  100 

PETER SCHWARZENBAUER 
Mitglied des Vorstands bis 31. Oktober 2019  23.375  13  –  –  –  –  –  –  158.5399  87  181.914  100 

ANDREAS WENDT 
Mitglied des Vorstands bis 31. Dezember 2021  26.675  8  –  –  –  –  164.648  47  161.74310  46  353.066  100 
1 Die feste Vergütung für die ausgewiesenen ehemaligen Mitglieder des Vorstands besteht mit Ausnahme von Herrn Nota nur aus Nebenleistungen (Sonstige Bezüge).  
2 Die feste Vergütung setzt sich aus der Grundvergütung i. H. v. 612.500 € (29% der Gesamtvergütung) und den Nebenleistungen (Sonstige Bezüge) i. H. v. 51.523 € (2% der Gesamtvergütung) zusammen.  
3 Die variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 besteht aus Tantieme und aktienorientierter Vergütung. Die Tantieme i. H. v. 636.957 € setzt sich aus Ergebnis- und Leistungskomponente zusammen. Der Zielbetrag für Ergebnis- bzw. Leistungskomponente beträgt jeweils 335.417 €. Für die Ergebnis-

komponente gilt ein Ergebnisfaktor von 0,909, die Ergebniskomponente beläuft sich somit auf 304.894 € (15% des Gesamtvergütung). Für die Leistungskomponente wurde der Leistungsfaktor des Vorstands Kunde, Marken, Vertrieb von 0,99 herangezogen, die Leistungskomponente beläuft sich somit auf 
332.063 € (16% der Gesamtvergütung). Die aktienorientierte Vergütung i. H. v. 186.667 € umfasst die RoCE-Komponente i. H. v. 0 € (Zielbetrag i. H. v. 373.333 €, RoCE-Faktor von 0; 0% der Gesamtvergütung) und die Komponente strategische Fokusziele i. H. v. 186.667 € (9% der Gesamtvergütung). Die 
Komponente strategische Fokusziele umfasst die Komponente Reduktion CO2–Flottenemissionen EU i. H. v. 186.667 € (Zielbetrag 186.667 €, Faktor strategisches Fokusziel CO2 von 1,00) und die Komponente Absatz vollelektrischer Fahrzeuge (BEV) i. H. v. 0 € (Zielbetrag i. H. v. 186.667 €, Faktor 
strategisches Fokusziel BEV von 0). 

4 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 5.525. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.841. 
5 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 5.147. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.715. 
6 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 9.784. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 3.261. 
7 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 4.696. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.565. 
8 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 4.374. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.458. 
9 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 4.604. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.534. 
10 Die Anzahl der 2020 mit der Barvergütungskomponente (Investkomponente) 2019 erworbenen Aktien beträgt 4.696. Die Anzahl der rechnerischen Matching-Aktien für die Berechnung des Gegenwerts in Geld beläuft sich auf 1.565. 
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11. Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das  
Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 

Der Aufsichtsrat hat die Vergütung der Vorstandsmitglieder für 
das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 in zweifacher Hinsicht 
nach oben begrenzt: Er hat betragsmäßige Höchstgrenzen für 
alle variablen Vergütungskomponenten und zusätzlich für die 
gesamte Vergütung der Vorstandsmitglieder jeweils eine Maxi-
malvergütung festgelegt. Sowohl die beiden Komponenten der 
Tantieme als auch die beiden Komponenten der 

aktienorientierten Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag) sind 
auf maximal 180% des jeweiligen Zielbetrags begrenzt. 

Die gemäß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG festgelegte Maximal-
vergütung der Vorstandsmitglieder für das Erdienungsjahr 2024 
umfasst als feste Bestandteile die Grundvergütung 2024, die 
sonstige feste Vergütung 2024, den Dienstzeitaufwand (gemäß 
IAS 19) 2024 sowie als variable Bestandteile die Tantieme und 
die aktienorientierte Vergütung (Eigeninvestmentbarbetrag) für 

das Erdienungsjahr 2024. Auch eventuelle Sonderzahlungen 
zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus einem vorangehenden 
Dienstverhältnis und/oder zur Deckung von Umzugskosten bei 
Neubestellungen unterliegen der Maximalvergütung. Die festge-
legten Maximalvergütungen liegen unter der Summe der be-
tragsmäßigen Höchstgrenzen für die einzelnen Komponenten. 

 

 

Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 

   OLIVER ZIPSE  JOCHEN GOLLER  ILKA HORSTMEIER  WALTER MERTL 

   

Vorsitzender des Vorstands 
seit 16. August 2019 

Mitglied des Vorstands seit 13. Mai 2015 

 Kunde, Marken, Vertrieb 
seit 1. November 2023 

 Personal und Immobilien, 
Arbeitsdirektorin 

seit 1. November 2019 

 Finanzen 
seit 12. Mai 2023 

in €   Max.  Erdiente Vergütung  Max.  Erdiente Vergütung  Max.  Erdiente Vergütung  Max.  Erdiente Vergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.950.000  1.950.000  900.000  900.000  1.050.000  1.050.000  900.000  900.000 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)1  27.963  27.963  22.541  22.541  65.693  65.693  27.273  27.273 

Summe feste Vergütung  1.977.963  1.977.963  922.541  922.541  1.115.693  1.115.693  927.273  927.273 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E                  

Ergebniskomponente der Tantieme  1.890.000  954.450  855.000  431.775  1.035.000  522.675  855.000  431.775 

Leistungskomponente der Tantieme  1.890.000  1.050.000  855.000  470.250  1.035.000  569.250  855.000  470.250 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) 2                  

RoCE­Komponente  2.115.000  –  990.000  –  1.152.000  –  990.000  – 

Komponente strategische Fokusziele  2.115.000  763.750  990.000  357.500  1.152.000  416.000  990.000  357.500 

Summe variable Vergütung  8.010.000  2.768.200  3.690.000  1.259.525  4.374.000  1.507.925  3.690.000  1.259.525 

 Summe feste und variable Vergütung  9.987.963  4.746.163  4.612.541  2.182.066  5.489.693  2.623.618  4.617.273  2.186.798 

 Dienstzeitaufwand3  711.077  711.077  406.330  406.330  406.415  406.415  407.218  407.218 

 
Maximalvergütung4/Erdiente Vergütung inkl. 
Dienstzeitaufwand   9.850.000  5.457.240  4.925.000  2.588.396  5.500.000  3.030.033  4.925.000  2.594.016 

1 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
3 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
4 Maximalvergütung i. S. d. § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG. Die betragsmäßige Gesamtobergrenze liegt unter der Summe der Maximalbeträge aus den einzelnen Komponenten. Auch eventuelle Sonderzahlungen zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus einem vorangehenden Dienstverhältnis und/oder zur 

Deckung von Umzugskosten bei Neubestellungen unterliegen der Maximalvergütung. 
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Maximalvergütung sowie erdiente Vergütung für das Geschäftsjahr (Erdienungsjahr) 2024 

   MILAN NEDELJKOVIĆ  JOACHIM POST  FRANK WEBER 

   
Produktion 

seit 1. Oktober 2019 
 Lieferantennetzwerk 

seit 1. Januar 2022 
 Entwicklung 

seit 1. Juli 2020 

in €   Max.  Erdiente Vergütung  Max.  Erdiente Vergütung  Max.  Erdiente Vergütung 

Feste 
Vergütung 

Festvergütung (Grundvergütung)  1.050.000  1.050.000  900.000  900.000  1.050.000  1.050.000 

Nebenleistungen (Sonstige Bezüge)1  32.312  32.312  29.124  29.124  31.031  31.031 

Summe feste Vergütung  1.082.312  1.082.312  929.124  929.124  1.081.031  1.081.031 

Variable 
Vergütung 

T A N T I E M E              

Ergebniskomponente der Tantieme  1.035.000  522.675  855.000  431.775  1.035.000  522.675 

Leistungskomponente der Tantieme  1.035.000  569.250  855.000  470.250  1.035.000  569.250 

A K T I E N O R I E N T I E R T E  V E R G Ü T U N G  

( E I G E N I N V E S T M E N T B A R B E T R A G ) 2              

RoCE­Komponente  1.152.000  –  990.000  –  1.152.000  – 

Komponente strategische Fokusziele  1.152.000  416.000  990.000  357.500  1.152.000  416.000 

Summe variable Vergütung  4.374.000  1.507.925  3.690.000  1.259.525  4.374.000  1.507.925 

 Summe feste und variable Vergütung  5.456.312  2.590.237  4.619.124  2.188.649  5.455.031  2.588.956 

 Dienstzeitaufwand3  406.340  406.340  407.167  407.167  406.360  406.360 

 
Maximalvergütung4/Erdiente Vergütung inkl. 
Dienstzeitaufwand  5.500.000  2.996.577  4.925.000  2.595.816  5.500.000  2.995.316 

1 Nebenleistungen für das Geschäftsjahr 2024, siehe ↗ Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG. 
2 Bemessungszeitraum insgesamt fünf Jahre: ein Jahr für die Ermittlung des Eigeninvestmentbarbetrags, vier Jahre Haltepflicht für die mit dem Auszahlungsbetrag erworbenen Aktien. 
3 Der Dienstzeitaufwand gemäß IAS 19 bildet den Aufwand für das Unternehmen ab, dieser Betrag wird nicht an das Vorstandsmitglied ausbezahlt. 
4 Maximalvergütung i. S. d. § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG. Die betragsmäßige Gesamtobergrenze liegt unter der Summe der Maximalbeträge aus den einzelnen Komponenten. Auch eventuelle Sonderzahlungen zum Ausgleich von Gehaltsverlusten aus 

einem vorangehenden Dienstverhältnis und /oder zur Deckung von Umzugskosten bei Neubestellungen unterliegen der Maximalvergütung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die für das Erdienungsjahr 2024 festgelegten Höchstgrenzen 
für die einzelnen variablen Vergütungsbestandteile und die fest-
gelegten Maximalvergütungen wurden in allen Fällen eingehal-
ten. 

 

 

 

 

In der gewährten und geschuldeten Vergütung im Geschäftsjahr 
2024 nach § 162 AktG ↗ Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete 
Vergütung ist bei den bereits im Geschäftsjahr 2019 amtierenden 
Vorstandsmitgliedern die im Mai 2024 nach Ablauf der vierjähri-
gen Aktienhaltepflicht ausgezahlte Matching-Komponente der 
aktienbasierten Vergütung für das Erdienungsjahr 2019 enthal-
ten. Diese Komponente unterliegt der für das Erdienungsjahr 
2019 festgelegten Gesamtobergrenze, die für die damals amtie-
renden Vorstandsmitglieder eingehalten wurde. 
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 III. Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

III. VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES
AUFSICHTSRATS

1. Satzungsregelung und Verfahren 
Die anwendbare Vergütungsregelung für den Aufsichtsrat ist in
§ 16 der Satzung niedergelegt und gibt sowohl das Vergütungs-
system als auch den konkreten Rahmen für die Vergütung der
Mitglieder des Aufsichtsrats vor. Die Regelung wurde von der or-
dentlichen Hauptversammlung am 14. Mai 2020 beschlossen
und am 12. Mai 2021 mit einer Mehrheit von 99,40% der gültig
abgegebenen Stimmen bestätigt.

2. Vergütungsgrundsätze und Vergütungselemente 
Die Aufsichtsratsvergütung ist als reine Festvergütung ausge-
staltet. Dies entspricht der Anregung G.18 des DCGK. Mit einer
festen Vergütung wird die Unabhängigkeit des Aufsichtsrats bei
der Beratung und Überwachung des Vorstands gestärkt. Struk-
tur und Höhe der Vergütung sollen sicherstellen, dass der Haupt-
versammlung hoch qualifizierte Personen als Mitglied für den
Aufsichtsrat vorgeschlagen werden können. Damit wird die Be-
ratungs- und Überwachungsqualität gefördert, was zur nachhal-
tigen und langfristigen Entwicklung der Gesellschaft beiträgt.

Satzungsgemäß erhält jedes Aufsichtsratsmitglied der BMW AG 
ohne vergütungsrelevante Zusatzfunktion eine feste Vergütung 
in Höhe von 200.000 € p. a. 

Der DCGK empfiehlt in G.17, den Vorsitz und stellvertretenden 
Vorsitz im Aufsichtsrat sowie den Vorsitz und die Mitgliedschaft 
in den Ausschüssen aufgrund des höheren zeitlichen Aufwands 
bei der Vergütung angemessen zu berücksichtigen. Die Satzung 
der BMW AG trägt auch dem Anforderungsprofil an den Prü-
fungsausschuss und dessen Vorsitzenden Rechnung. Sie sieht 
vor, dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats das Dreifache und 
jeder Stellvertreter des Vorsitzenden des Aufsichtsrats das Dop-
pelte der Vergütung eines Aufsichtsratsmitglieds ohne vergü-
tungsrelevante Zusatzfunktionen erhält. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses erhält das Zweieinviertelfache, der Vorsit-
zende eines anderen Ausschusses des Aufsichtsrats das Dop-
pelte, jedes Mitglied des Prüfungsausschusses das Doppelte so-
wie jedes Mitglied eines anderen Ausschusses das Eineinhalb-
fache der Vergütung eines Aufsichtsratsmitglieds, sofern der 

Ausschuss an mindestens drei Tagen des Geschäftsjahres zu ei-
ner Sitzung zusammengekommen ist. Soweit ein Mitglied des 
Aufsichtsrats mehrere der vorgenannten Funktionen ausübt, be-
misst sich seine Vergütung ausschließlich nach der Funktion, die 
unter diesen am höchsten vergütet wird. 

Bei unterjährigen Veränderungen in der Besetzung des Auf-
sichtsrats oder von vergütungsrelevanten Zusatzfunktionen be-
rechnet sich die Vergütung zeitanteilig. 

Darüber hinaus erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats für jede 
Sitzung des Aufsichtsrats (Plenum), an der es teilgenommen hat, 
ein Sitzungsgeld von 2.000 € pro Sitzung. Dies gilt auch bei einer 
Teilnahme per Telefon oder Video. Mehrere Sitzungen am sel-
ben Tag werden nicht separat vergütet. Eine zusammenhän-
gende Sitzung an zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird als 
eine Sitzung behandelt. 

Die Auszahlung der Vergütung und des Sitzungsgeldes erfolgt 
nach Ablauf des jeweiligen Geschäftsjahres. Ferner erstattet die 
Gesellschaft jedem Aufsichtsratsmitglied seine angemessenen 
Auslagen. Dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats stehen für die 
Wahrnehmung seiner Aufgaben ein Büro mit Assistenz und die 
BMW Fahrbereitschaft zur Verfügung. 

3. Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats nach § 162 AktG 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats im Geschäftsjahr 2024 gewährte und geschuldete 
Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. Die Tätigkeit, die 
der Vergütung für das Geschäftsjahr 2024 zugrunde liegt, wurde 
bis zum Bilanzstichtag vollständig erbracht. Daher wird die Ver-
gütung für die Aufsichtsratstätigkeit als für das Geschäftsjahr 
2024 gewährt eingeordnet, auch wenn die Auszahlung nach Ab-
lauf des Geschäftsjahres 2024 erfolgte.  

Übersicht Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 1 

Faktor Betrag in € p. a.3 

Mitglied Aufsichtsrat 1,00 200.000 

Vors. Aufsichtsrat 3,00 600.000 

Stellv. Vors. Aufsichtsrat 2,00 400.000 

Vors. Prüfungsausschuss2 2,25 450.000 

Vors. anderer Ausschuss2 2,00 400.000 

Mitglied Prüfungsausschuss2 2,00 400.000 

Mitglied anderer Ausschuss2 1,50 300.000 
1 Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats mehrere vergütungsrelevante Zusatzfunktionen ausübt, be-

misst sich seine Vergütung ausschließlich nach der am höchsten vergüteten Funktion. 
2 Sofern der Ausschuss an mindestens drei Tagen des Geschäftsjahres zu einer Sitzung zusam-

mengekommen ist. 
3 Zzgl. Sitzungsgeld in Höhe von 2.000 €/Plenarsitzung. 
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 III. Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

Gewährte und geschuldete Aufsichtsratsvergütung 2024 (2023) 

ZUM 31. DEZEMBER 2024 AMTIERENDE AUFSICHTSRATSMITGLIEDER 

Geschäftsjahr 2024 Geschäftsjahr 2023 

Feste Vergütung Sitzungsgeld Gesamtvergütung Feste Vergütung Sitzungsgeld Gesamtvergütung 

in €  
in % der 

Gesamtvergütung in €  
in % der 

Gesamtvergütung in €  
in % der 

Gesamtvergütung in €  
in % der 

Gesamtvergütung in €  
in % der 

Gesamtvergütung in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Norbert Reithofer (Vors.) 600.000 98 10.000 2 610.000 100 600.000 98 10.000 2 610.000 100 

Martin Kimmich (stellv. Vors.)1 400.000 98 10.000 2 410.000 100 379.545 97 10.000 3 389.545 100 

Stefan Quandt (stellv. Vors.) 400.000 98 10.000 2 410.000 100 400.000 98 10.000 2 410.000 100 

Stefan Schmid (stellv. Vors.)1 400.000 98 10.000 2 410.000 100 400.000 98 10.000 2 410.000 100 

Kurt Bock (stellv. Vors., 
Vors. Prüfungsausschuss) 450.000 98 10.000 2 460.000 100 450.000 98 10.000 2 460.000 100 

Ulrich Bauer2 126.087 94 8.000 6 134.087 100 – – – – – – 

Marc Bitzer 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Rachel Empey3  400.000 98 10.000 2 410.000 100 400.000 98 10.000 2 410.000 100 

Heinrich Hiesinger 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Susanne Klatten 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 96 8.000 4 208.000 100 

Jens Köhler1 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

André Mandl1 200.000 96 8.000 4 208.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Dominique Mohabeer1,3 400.000 98 10.000 2 410.000 100 400.000 98 10.000 2 410.000 100 

Michael Nikolaides4 33.333 94 2.000 6 35.333 100 – – – – – – 

Horst Ott1,2 126.087 95 6.000 5 132.087 100 – – – – – – 

Anke Schäferkordt 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Christoph M. Schmidt 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Vishal Sikka 200.000 96 8.000 4 208.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Sibylle Wankel1 200.000 95 10.000 5 210.000 100 200.000 95 10.000 5 210.000 100 

Johanna Wenckebach1,2 126.087 94 8.000 6 134.087 100 – – – – – – 

Gesamtsumme amtierende 
Mitglieder des Aufsichtsrats 5.261.594 97 180.000 3 5.441.594 100 4.829.545 97 158.000 3 4.987.545 100 
1 Diese Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Vergütung entsprechend den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbunds an die Hans-Böckler-Stiftung abzuführen. 
2 Mitglied des Aufsichtsrats seit 15. Mai 2024. 
3 Mitglied des Prüfungsausschusses. 
4 Mitglied des Aufsichtsrats seit 1. November 2024.  
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Gewährte und geschuldete Aufsichtsratsvergütung 2024 (2023) 

EHEMALIGE MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 
                         

  Geschäftsjahr 2024  Geschäftsjahr 2023 

  Feste Vergütung  Sitzungsgeld  Gesamtvergütung  Feste Vergütung  Sitzungsgeld  Gesamtvergütung 

  in €  
in % der 

Gesamtvergütung  in €  
in % der 

Gesamtvergütung  in €  
in % der 

Gesamtvergütung  in €  
in % der 

Gesamtvergütung  in €  
in % der 

Gesamtvergütung  in €  
in % der 

Gesamtvergütung 

Christiane Benner1,2  74.638  97  2.000  3  76.638  100  200.000  95  10.000  5  210.000  100 

Bernhard Ebner1,2  74.638  97  2.000  3  76.638  100  200.000  95  10.000  5  210.000  100 

Johann Horn1,2  74.638  97  2.000  3  76.638  100  200.000  95  10.000  5  210.000  100 

Gerhard Kurz3  166.667  97  6.000  3  172.667  100  200.000  95  10.000  5  210.000  100 

Gesamtsumme ehemalige 
Mitglieder 
des Aufsichtsrats  390.581  97  12.000  3  402.581  100  800.000  95  40.000  5  840.000  100 

Gesamtsumme amtierende und 
ehemalige Mitglieder des 
Aufsichtsrats  5.652.175  97  192.000  3  5.844.175  100  5.629.545  97  198.000  3  5.827.545  100 
1 Diese Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Vergütung entsprechend den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbunds an die Hans-Böckler-Stiftung abzuführen. 
2 Mitglied des Aufsichtsrats bis 15. Mai 2024. 
3 Mitglied des Aufsichtsrats bis 31. Oktober 2024. 
 
 
 

IV. VERGLEICHENDE DARSTELLUNG DER 
VERGÜTUNGS- UND ERTRAGSENTWICK-
LUNG NACH § 162 ABS. 1 SATZ 2 NR. 2 
AKTG 

Die nachfolgende Tabelle stellt gemäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 
AktG die Ertragsentwicklung, die jährliche Veränderung der Ver-
gütung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie 
die jährliche Veränderung der durchschnittlichen Vergütung der 
Arbeitnehmer auf Vollzeitäquivalenzbasis über die letzten fünf 
Geschäftsjahre dar. 

Für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird die 
im jeweiligen Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergü-
tung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG dargestellt. Für die 
gewährte und geschuldete Vergütung der ehemaligen Mitglieder 
des Vorstands werden neben der Altersversorgung (Pensions-
zahlungen, Zahlungen aus dem Alterskapitalkonto), 

Nebenleistungen und einer möglichen Karenzentschädigung 
auch eine eventuelle variable Vergütung aus früheren Erdie-
nungsjahren sowie eventuelle Vergütung aus einem über das 
Mandatsende hinaus bestehenden Dienstvertrag einbezogen. 

Die Ertragsentwicklung wird anhand des Jahresüberschusses 
der BMW AG nach HGB dargestellt. Ergänzend wird die Entwick-
lung der Kennzahlen Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 
und Konzernumsatzrendite nach Steuern ausgewiesen, da diese 
Kennzahlen sowohl für die Berechnung der variablen Vergütung 
der Mitglieder des Vorstands (Ergebniskomponente der Tanti-
eme) als auch der erfolgsabhängigen Vergütung der Führungs-
kräfte und Mitarbeitenden relevant sind. Für die Darstellung der 
durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer wird auf die 
durchschnittliche Vergütung aller Mitarbeitenden der BMW AG 
auf Vollzeitäquivalenzbasis abgestellt. Im Geschäftsjahr 2024 
waren 86.895 Personen im Jahresdurchschnitt bei der BMW AG 
beschäftigt. Weltweit beschäftigte die BMW Group zum 31. De-
zember 2024 159.104 Mitarbeitende. Zur Berechnung der 

dargestellten durchschnittlichen Arbeitnehmervergütung wurden 
die für die Berechnung der gewährten und geschuldeten Vergü-
tung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats nach 
§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG geltenden Grundsätze entsprechend 
angewendet. 
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung sowie der Veränderung der Vergütung der Arbeitnehmer, des Vorstands und des Aufsichtsrats 

    2020  2021  

Veränderung 
2021 ggü. 2020 

in %  2022  

Veränderung 
2022 ggü. 2021 

in %  2023  

Veränderung 
2023 ggü. 2022 

in %  2024  

Veränderung 
2024 ggü. 2023 

in % 

I .  E R T R A G S E N T W I C K L U N G                    

Jahresüberschuss der BMW AG nach HGB (in Mio. €)  1.702  4.910  188%  6.311  29%  4.366  – 31%  3.524  – 19% 

Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG (in Mio. €)  3.775  12.382  228%  17.941  45%  11.290  – 37%  7.290  – 35% 

Konzernumsatzrendite nach Steuern (in %)  3,9  11,2  187%  13,0  16%  7,8  – 40%  5,4  – 31% 

I I .  D U R C H S C H N I T T L I C H E  V E R G Ü T U N G  D E R  A R B E I T N E H M E R  I N  €                    

Durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer der BMW AG in €  86.715  99.169  14%  102.394  3%  102.047  0%  99.622  – 2% 

I I I .  V E R G Ü T U N G  D E S  V O R S T A N D S  I N  € 1                    

Oliver Zipse2  
seit Mai 2015, 
Vorsitzender seit 16. August 2019  5.338.865  8.752.558  64%  10.152.625  16%  8.158.904  – 20%  4.976.840  – 39% 

Jochen Goller  seit November 2023  –  –  –  –  –  616.872  –  2.182.066  254% 

Ilka Horstmeier  seit November 2019  2.043.706  3.949.908  93%  4.929.261  25%  4.413.481  – 10%  2.650.489  – 40% 

Walter Mertl  seit Mai 2023  –  –  –  –  –  2.446.106  –  2.186.798  – 11% 

Milan Nedeljković  seit Oktober 2019  2.058.305  4.017.337  95%  4.964.449  24%  4.374.024  – 12%  2.630.647  – 40% 

Joachim Post  seit Januar 2022  –  –  –  3.736.259  –  3.703.942  – 1%  2.188.649  – 41% 

Frank Weber  seit Juli 2020  1.006.759  3.856.458  283%  4.240.977  10%  4.043.267  – 5%  2.588.956  – 36% 
1 Die ausgewiesene Vergütung für das Jahr 2020 wurde gemäß § 162 AktG neu berechnet. 
2 Für das Geschäftsjahr 2020 wurde bei der Berechnung der Vergütung auch die Vorauszahlung in Höhe von 712.000 € aus dem Performance Cash Plan 2019–2021 einbezogen, die 2020 ausbezahlt wurde. 
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung sowie der Veränderung der Vergütung der Arbeitnehmer, des Vorstands und des Aufsichtsrats 

    
Veränderung 

2021 ggü. 2020 in %  
Veränderung 

2022 ggü. 2021 in %  
Veränderung 

2023 ggü. 2022 in %  2024  
Veränderung 

2024 ggü. 2023 in % 

E H E M A L I G E  M I T G L I E D E R  D E S  V O R S T A N D S  I N  € 1            

Milagros Caiña Carreiro-Andree2,3  bis Oktober 2019  – 68%  – 1%  – 77%  222.637  23% 

Klaus Draeger  bis September 2016  2%  – 18%  1%  316.904  1% 

Friedrich Eichiner  bis Dezember 2016  – 32%  – 25%  1%  305.146  1% 

Klaus Fröhlich2  bis Juni 2020  – 69%  24%  – 62%  383.859  11% 

Harald Krüger4,5  bis August 2019  – 64%  – 34%  – 70%  356.643  30% 

Pieter Nota6,7  bis Oktober 2023  75%  13%  – 17%  2.086.890  – 54% 

Nicolas Peter6,8  bis Mai 2023  55%  18%  – 55%  4.703.783  83% 

Norbert Reithofer  bis Mai 2015, seit Mai 2015 Vors. des Aufsichtsrats  1%  1%  – 1%  356.525  – 2% 

Ian Robertson  bis Dezember 2017  7%  2%  – 31%  218.427  1% 

Peter Schwarzenbauer6  bis Oktober 2019  149%  – 96%  50%  181.914  1% 

Andreas Wendt  bis Dezember 2021  120%  – 54%  – 97%  353.066  444% 
1 Die ausgewiesene Vergütung für das Jahr 2020 wurde gemäß § 162 AktG neu berechnet. 
2 Für das Geschäftsjahr 2020 wurde bei der Berechnung der Vergütung auch die Vorauszahlung in Höhe von 600.000 € aus dem Performance Cash Plan 2019–2021 einbezogen, die 2020 ausbezahlt wurde. 
3 Der Dienstvertrag von Frau Caiña Carreiro-Andree endete am 30. Juni 2020. 
4 Für das Geschäftsjahr 2020 wurde bei der Berechnung der Vergütung auch die Vorauszahlung in Höhe von 900.000 € aus dem Performance Cash Plan 2019–2021 einbezogen, die 2020 ausbezahlt wurde. 
5 Der Dienstvertrag von Herrn Krüger endete am 30. April 2020. 
6 Für das Geschäftsjahr 2020 wurde bei der Berechnung der Vergütung auch die Vorauszahlung in Höhe von 500.000 € aus dem Performance Cash Plan 2019-2021 einbezogen, die 2020 ausbezahlt wurde. 
7 Der Dienstvertrag von Herrn Nota endete am 31. Juli 2024.  
8 Der Dienstvertrag von Herrn Peter endete am 31. Mai 2023.  
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung sowie der Veränderung der Vergütung der Arbeitnehmer, des Vorstands und des Aufsichtsrats 

  2020  2021  

Veränderung 
2021 ggü. 2020 

in %  2022  

Veränderung 
2022 ggü. 2021 

in %  2023  

Veränderung 
2023 ggü. 2022 

in %  2024  

Veränderung 
2024 ggü. 2023 

in % 

I V .  V E R G Ü T U N G  D E S  A U F S I C H T S R A T S  I N  €                    

Norbert Reithofer  seit Mai 2015, Vors.  610.000  610.000  0%  610.000  0%  610.000  0%  610.000  0% 

Martin Kimmich1  seit Januar 2023, stellv. Vors.  –  –  –  –  –  389.545  –  410.000  5% 

Stefan Quandt  seit Mai 1997, stellv. Vors.  410.000  410.000  0%  410.000  0%  410.000  0%  410.000  0% 

Stefan Schmid1  seit Januar 2007, stellv. Vors.  410.000  410.000  0%  410.000  0%  410.000  0%  410.000  0% 

Kurt Bock2  
seit Mai 2018, stellv. Vors. und Vors. 
Prüfungsausschuss  367.930  460.000  25%  460.000  0%  460.000  0%  460.000  0% 

Ulrich Bauer  seit Mai 2024  –  –  –  –  –  –  –  134.087  – 

Marc Bitzer  seit Mai 2021  –  135.419  –  210.000  55%  210.000  0%  210.000  0% 

Rachel Empey3  seit Mai 2021  –  135.419  –  260.000  92%  410.000  58%  410.000  0% 

Heinrich Hiesinger  seit Mai 2017  210.000  210.000  0%  210.000  0%  210.000  0%  210.000  0% 

Susanne Klatten  seit Mai 1997  210.000  210.000  0%  210.000  0%  208.000  – 1%  210.000  1% 

Jens Köhler1  seit August 2021  –  86.258  –  210.000  143%  210.000  0%  210.000  0% 

André Mandl1  seit April 2022  –  –  –  156.333  –  210.000  34%  208.000  – 1% 

Dominique Mohabeer1,3  seit Juni 2012  210.000  210.000  0%  260.000  24%  410.000  58%  410.000  0% 

Michael Nikolaides  seit November 2024  –  –  –  –  –  –  –  35.333  – 

Horst Ott1  seit Mai 2024  –  –  –  –  –  –  –  132.087  – 

Anke Schäferkordt  seit Mai 2020  134.344  210.000  56%  210.000  0%  210.000  0%  210.000  0% 

Christoph Schmidt  seit Mai 2021  –  135.419  –  210.000  55%  210.000  0%  210.000  0% 

Vishal Sikka  seit Mai 2019  208.000  210.000  1%  210.000  0%  210.000  0%  208.000  – 1% 

Sibylle Wankel1  seit Januar 2022  –  –  –  208.387  –  210.000  1%  210.000  0% 

Johanna Wenckebach1  seit Mai 2024  –  –  –  –  –  –  –  134.087  – 

E H E M A L I G E  M I T G L I E D E R  D E S  A U F S I C H T S R A T S  I N  €                    

Christiane Benner1  von Mai 2014 bis Mai 2024  210.000  210.000  0%  210.000  0%  210.000  0%  76.638  – 64% 

Bernhard Ebner1  von Oktober 2021 bis Mai 2024  –  48.237  –  210.000  335%  210.000  0%  76.638  – 64% 

Johann Horn1  von Mai 2021 bis Mai 2024  –  132.344  –  210.000  59%  210.000  0%  76.638  – 64% 

Gerhard Kurz  von Juli 2022 bis Oktober 2024  –  –  –  100.624  –  210.000  109%  172.667  – 18% 
1 Diese Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Vergütung entsprechend den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbunds an die Hans-Böckler-Stiftung abzuführen.  
2 Vorsitzender des Prüfungsausschusses seit Mai 2020. 
3 Mitglied des Prüfungsausschusses seit Oktober 2022.
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V. SONSTIGES 
 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden durch 
Gesellschaften der BMW Group im Geschäftsjahr 2024 weder 
Kredite gewährt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungsverhält-
nisse eingegangen. Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats haben im Berichtsjahr zu marktüblichen Konditionen mit Ge-
sellschaften der BMW Group Verträge über den Kauf von Fahr-
zeugen, zu Wartungs- und Reparaturarbeiten, über Fahrzeug-
leasing sowie über Geldanlagen abgeschlossen. 

Die Gesellschaft unterhält eine Vermögensschaden-Haftpflicht-
versicherung für die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat. 
Die Versicherung bietet Versicherungsschutz für gesetzliche 
Haftpflichtansprüche und schützt das Privatvermögen von Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern, wenn diese im Rahmen 
der Ausübung ihrer Organfunktion wegen eines Vermögens-
schadens in Anspruch genommen werden. Für die Mitglieder des 
Vorstands ist ein Selbstbehalt vorgesehen, der den Vorgaben 
des Aktiengesetzes entspricht. 

VI. AUSBLICK AUF DAS  
GESCHÄFTSJAHR 2025 

Das Vergütungssystem für den Vorstand wurde von der Haupt-
versammlung 2021 mit einer Mehrheit von 91,60% der gültig 
abgegebenen Stimmen gebilligt und findet seit 1. Januar 2021 
Anwendung. Seither hat sich gezeigt, dass das System und ins-
besondere seine variablen Vergütungskomponenten die beab-
sichtigten Anreizwirkungen entfaltet haben. Die Vergütung des 
Vorstands nach dem bisherigen System bildet die Performance 
des Unternehmens in den finanziellen und nichtfinanziellen Ziel-
setzungen adäquat ab. 

Im Hinblick auf die turnusmäßige Vorlage des Vergütungssys-
tems an die Hauptversammlung 2025 haben der Aufsichtsrat 
und vorbereitend der zuständige Ausschuss im abgelaufenen 
Geschäftsjahr das System für die Vorstandsvergütung einer 
gründlichen Prüfung unterzogen. In die Beratung hat der Auf-
sichtsrat neben den gesetzlichen Anforderungen auch die Emp-
fehlungen eines unabhängigen externen Vergütungsberaters, 
Anregungen von Investorenvertretern sowie die Marktpraxis und 
die Vergütung im Unternehmen einbezogen. 

In seiner Sitzung im Dezember 2024 hat der Aufsichtsrat auf 
Empfehlung des zuständigen Ausschusses und vorbehaltlich der 
Billigung durch die Hauptversammlung 2025 eine punktuelle 
Weiterentwicklung des bestehenden Systems ab dem Ge-
schäftsjahr 2025 beschlossen. Da sich das bislang bestehende 
Vergütungssystem bewährt hat, waren keine grundlegenden An-
passungen erforderlich.  

Die wesentlichen Änderungen am Vergütungssystem sind: 

— Die Marktüblichkeit der Relationen der einzelnen Vergü-
tungskomponenten zueinander wurde überprüft. Infolge-
dessen wurden die Spannbreiten der Anteile der jeweiligen 
Vergütungskomponenten an der Zielgesamtvergütung neu 
bestimmt. Dabei wurde der Anteil der aktienorientierten Ver-
gütung erhöht, um die Langfristigkeit der variablen Vergü-
tung weiter zu stärken. 

— Um die Bedeutung der Profitabilitätsziele im Rahmen der 
Tantieme stärker zu berücksichtigen, wurde der Anteil der 
von finanziellen Zielen abhängigen Ergebniskomponente 
von 50% auf 70% des Zielbetrags der Tantieme erhöht. 
Der Anteil der von nichtfinanziellen Zielen abhängigen Leis-
tungskomponente beträgt künftig 30% des Zielbetrags der 
Tantieme. Zusätzlich wurde die Struktur der Leistungskom-
ponente vereinfacht und die Anzahl der Leistungskriterien 
deutlich verringert. Wie bislang umfassen mindestens 50% 
des Zielbetrags der Leistungskomponente Zielsetzungen 
mit Bezug zu Umwelt, Soziales und Governance (ESG-Kri-
terien). 

— Wie im bisherigen System wird der überwiegende Teil der 
variablen Vergütung aktienorientiert gewährt. Das Unter-
nehmen gewährt einen Eigeninvestmentbarbetrag, der für 
den Erwerb von BMW Stammaktien zu verwenden ist, für 
die eine vierjährige Haltefrist gilt. Die Höhe des Eigeninvest-
mentbarbetrags ist weiterhin hälftig von der Erreichung ei-
nes RoCE-Zielbetrags für das Segment Automobile und 
hälftig von der Erreichung strategischer Fokusziele abhän-
gig, die der Aufsichtsrat im Einklang mit Unternehmensstra-
tegie und langfristiger Unternehmensplanung festlegt. Be-
reits seit dem Geschäftsjahr 2021 hatte der Aufsichtsrat als 
strategische Fokusziele umweltbezogene Ziele festgelegt. 
Im System wurde nun ein Mindestanteil für Zielsetzungen 
mit ESG-Bezug von 20% des Zielbetrags der Komponente 
strategische Fokusziele verankert, um die Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsstrategie zu unterstützen. 
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— Zusätzlich zu den bestehenden Aktienhalteverpflichtungen 
im Rahmen der aktienorientierten Vergütung kann der Auf-
sichtsrat die Mitglieder des Vorstands mittels einer Share 
Ownership Guideline zum Erwerb und Halten von BMW 
Stammaktien verpflichten. Von dieser Möglichkeit hat der 
Aufsichtsrat für die amtierenden Vorstandsmitglieder Ge-
brauch gemacht und eine entsprechende vertragliche Ver-
pflichtung vereinbart. Danach sind die Vorstandsmitglieder 
ab dem Geschäftsjahr 2025 grundsätzlich verpflichtet, ei-
nen Betrag von 200% (Vorstandsvorsitzender) bezie-
hungsweise 100% (Vorstandsmitglieder) der Grundvergü-
tung (brutto) in BMW Stammaktien zu investieren und diese 
bis zum Ausscheiden aus dem Vorstand zu halten. Damit 
wird die langfristige unternehmerische Orientierung des 
Vorstands weiter gestärkt.  

Neben der Änderung am Vergütungssystem für den Vorstand 
hat der Aufsichtsrat erstmals seit vier Jahren eine moderate Er-
höhung der Zielgesamtvergütungen ab dem Geschäftsjahr 2025 
beschlossen. Die maximale Zielerreichung für die variablen Ver-
gütungsbestandteile ist weiterhin auf 180% begrenzt. Die Maxi-
malvergütungen (Gesamtobergrenzen i. S. v. § 87a Abs. 1 
Satz 2 Ziffer 1 AktG) wurden nicht erhöht.  

Der Aufsichtsrat wird das weiterentwickelte Vergütungssystem 
für den Vorstand der ordentlichen Hauptversammlung 2025 zur 
Billigung vorlegen. Es wird anlässlich der Einladung zur Haupt-
versammlung auf der Unternehmenswebsite ausführlich erläu-
tert. 

Im Einvernehmen mit den amtierenden Vorstandsmitgliedern 
wurden deren Dienstverträge vorbehaltlich der Billigung durch 
die Hauptversammlung 2025 und mit Wirkung zum 1. Ja-
nuar 2025 angepasst, um die Änderungen des Vergütungssys-
tems für die Geschäftsjahre ab 2025 umzusetzen. 

 

 

 

Der Aufsichtsrat hat auch das bislang gültige System der Vergü-
tung für die Aufsichtsratsmitglieder überprüft und den Rat eines 
unabhängigen externen Vergütungsberaters einbezogen. Im Er-
gebnis wurden keine Änderungen beschlossen. Die derzeit gel-
tende Regelung für die Vergütung der Mitglieder des Aufsichts-
rats gemäß § 16 der Satzung wird der Hauptversammlung 2025 
somit unverändert zur Bestätigung vorgelegt werden. 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 

Für den Aufsichtsrat  Für den Vorstand 

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. 
Norbert Reithofer 
Vorsitzender 
des Aufsichtsrats 

 Oliver Zipse 
Vorsitzender 
des Vorstands 
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VII. PRÜFUNGSVERMERK DES WIRT-
SCHAFTSPRÜFERS 

An die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München 

Wir haben den zur Erfüllung des § 162 AktG aufgestellten Ver-
gütungsbericht der Bayerische Motoren Werke Aktiengesell-
schaft, München, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
zum 31. Dezember 2024 einschließlich der dazugehörigen An-
gaben geprüft. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats 
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der Bayerische 
Motoren Werke Aktiengesellschaft sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazuge-
hörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG ent-
spricht. Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind auch 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig 
erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, ein-
schließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Angaben ist.  

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein 
Urteil zu diesem Vergütungsbericht, einschließlich der dazuge-
hörigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Danach haben wir die Berufspflichten einzu-
halten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungs-
bericht, einschließlich der dazugehörigen Angaben, frei von we-
sentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlun-
gen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht ent-
haltenen Wertansätze einschließlich der dazugehörigen Anga-
ben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt 

die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Angaben im Vergütungsbericht ein-
schließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Wirtschaftsprüfer das interne 
Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung des Vergü-
tungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben. Ziel 
hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzufüh-
ren, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine Prüfung um-
fasst auch die Beurteilung der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten Werte 
in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdar-
stellung des Vergütungsberichts einschließlich der dazugehöri-
gen Angaben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Vergütungsbericht für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
einschließlich der dazugehörigen Angaben in allen wesentlichen 
Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des 
§ 162 AktG. 

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt – Formelle Prüfung 
des Vergütungsberichts nach § 162 AktG 
Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche Prüfung 
des Vergütungsberichts umfasst die von § 162 Abs. 3 AktG ge-
forderte formelle Prüfung des Vergütungsberichts, einschließlich 
der Erteilung eines Vermerks über diese Prüfung. Da wir ein un-
eingeschränktes Prüfungsurteil über die inhaltliche Prüfung des 
Vergütungsberichts abgeben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, 
dass die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG in allen we-
sentlichen Belangen im Vergütungsbericht gemacht worden 
sind. 

Verwendungsbeschränkung 
Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des mit der 
Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, München, ge-
schlossenen Auftrags. Die Prüfung wurde für Zwecke der Gesell-
schaft durchgeführt und der Prüfungsvermerk ist nur zur Infor-
mation der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung be-
stimmt. Unsere Verantwortung für die Prüfung und für unseren 
Prüfungsvermerk besteht gemäß diesem Auftrag allein der Ge-
sellschaft gegenüber. Der Prüfungsvermerk ist nicht dazu be-
stimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Anlage- und/oder Vermö-
gens-)Entscheidungen treffen. Dritten gegenüber übernehmen 
wir demzufolge keine Verantwortung, Sorgfaltspflicht oder Haf-
tung; insbesondere sind keine Dritten in den Schutzbereich die-
ses Vertrages einbezogen. § 334 BGB, wonach Einwendungen 
aus einem Vertrag auch Dritten entgegengehalten werden kön-
nen, ist nicht abbedungen. 

München, den 13. März 2025  

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Ralf Räpple Michael Popp 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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 SASB-Index  

Thema Kennzahl Kategorie Maßeinheit Code Anmerkungen 

Aktivitätskennzahlen Anzahl der hergestellten Fahrzeuge Quantitativ Zahl TR-AU-000.A ↗ Produktionsnetzwerk 

Anzahl der verkauften Fahrzeuge Quantitativ Zahl TR-AU-000.B ↗ Bedeutsamste Leistungsindikatoren 
↗ Segment Automobile 
↗ Segment Motorräder 

Produktsicherheit Anteil der von NCAP-Programmen mit 
einer Gesamtsicherheitsbewertung von 5 
Sternen bewerteten Fahrzeugmodelle, 
nach Region 

 Quantitativ Prozent (%) TR-AU-250a.1 ↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 

Anzahl der Beschwerden im 
Zusammenhang mit 
sicherheitsbezogenen Mängeln, Anteil 
der untersuchten Beschwerden 

Quantitativ Zahl, Prozent (%) TR-AU-250a.2 ↗ Sicherung von Qualitätsstandards 

Produktsicherheit Anzahl der zurückgerufenen Fahrzeuge  Quantitativ Zahl TR-AU-250a.3 ↗ Sicherheitskonzepte für Fahrzeuge der BMW Group 

Arbeitspraktiken Anteil der unter Tarifverträge fallenden 
Belegschaft 

Quantitativ Prozent (%) TR-AU-310a.1 ↗ Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 

Arbeitspraktiken (1) Anzahl der Arbeitsunterbrechungen
und 
(2) Gesamte beschäftigungslose Tage

Quantitativ Anzahl, 
beschäftigungslose 
Tage 

TR-AU-310a.2 ↗ Betriebliches Zusammenarbeitsmodell 

SASB-INDEX 
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 SASB-Index  

Thema Kennzahl Kategorie Maßeinheit Code Anmerkungen 

Kraftstoffverbrauch und Emissionen in 
der Gebrauchsphase 

Absatzgewichteter Durchschnitt des 
Kraftstoffverbrauchs der Passagierflotte, 
nach Region 

Quantitativ Mpg, l/km, gCO2/km, 
km/l 

TR-AU-410a.1 ↗ Treibhausgasemissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Anzahl der verkauften (1) 
emissionsfreien Fahrzeuge, (2) 
Hybridfahrzeuge und (3) Plug-in-Hybrid-
Fahrzeuge 

Quantitativ Zahl TR-AU-410a.2 ↗ Segment Automobile 

Das BMW Group Portfolio umfasst BEV (1) und PHEV (2). 48V-
Fahrzeuge werden nach BMW Group Definition (siehe Glossar 
↗ Elektrifizierte Fahrzeuge) nicht als Hybridfahrzeuge gezählt. 

Kraftstoffverbrauch und Emissionen in 
der Gebrauchsphase 

Erörterung der Strategie für das 
Management der Kraftstoffeffizienz und 
der Emissionsrisiken und -chancen der 
Flotte 

Diskussion und Analyse  n/a TR-AU-410a.3 ↗ Klimaresilienz des Geschäftsmodells 
↗ Umgesetzte Maßnahmen und Messgrößen für eine ganzheitliche 
CO2e-Reduzierung 

Rohmaterialbezug Beschreibung des Risikomanagements 
im Zusammenhang mit dem Einsatz von 
kritischen Materialien 

Diskussion und Analyse  n/a TR-AU-440a.1 ↗ Rohstoffsicherung und -strategie 

Materialeffizienz und -wiederverwertung  Gesamtmenge des Abfalls aus der 
Fertigung, Anteil des wiederverwerteten 
Abfalls 

Quantitativ Metrische Tonnen (t), 
Prozent (%) 

TR-AU-440b.1 ↗ Effektives Abfallmanagement 

Gewicht des zurückgewonnenen 
Altmaterials, Anteil des recycelten 
Materials 

Quantitativ Metrische Tonnen (t), 
Prozent (%) 

TR-AU-440b.2 ↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 

Durchschnittliche Recyclingfähigkeit der 
verkauften Fahrzeuge 

Quantitativ Prozent (%) nach 
gewogenem Verkauf in 
metrischen Tonnen (t) 

TR-AU-440b.3 ↗ Maßnahmen für einen verantwortungsbewussten Ressourceneinsatz 
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VERBRAUCHS- UND CO2-ANGABEN 
Stand: Februar 2025 Werte nach WLTP 

Modell  
Energieverbrauch kombiniert bzw. 

gewichtet kombiniert (PHEV)  

CO₂-Emissionen 
kombiniert bzw. 

gewichtet 
kombiniert (PHEV)  

Kraftstoffverbrauch 
bei entladener 

Batterie kombiniert  CO2-Klasse 

  in l/100km  in kWh/100km  in g/km  in l/100km   

B M W            

BMW i4 M50 xDrive Gran Coupé    21,9  0    A 

BMW i5 M60 xDrive    19,5  0    A 

BMW i5 eDrive40 Touring    18,6  0    A 

BMW i5 xDrive40 Touring    19,5 – 19,4  0    A 

BMW i5 M60 xDrive Touring    20,2 – 20,1  0    A 

BMW iX1 eDrive20    17,3 – 16,7  0    A 

BMW iX1 eDrive30    18,1 – 17,9  0    A 

BMW iX2 eDrive20    16,9  0    A 

BMW iX2 eDrive30    17,7 – 17,6  0    A 

BMW iX xDrive45    21,8  0    A 

BMW iX xDrive60    21,9  0    A 

BMW iX M70 xDrive    23,5  0    A 

           

BMW 530e Touring  0,9  22,5  21  7,5  B/F 

BMW 530e xDrive Touring  1,0  23,8  22  7,9  B/G 

BMW 550e xDrive Touring  1,1  23,8  25  8,5  B/G 

BMW M5 Limousine  1,9  26,8  43  10,7  B/G 

BMW M5 Touring  2,0  27,6  45  10,9  B/G 

BMW X1 xDrive25e  1,1 – 0,8  19,3 – 17,7  24 – 19  6,8 – 6,2  B/E 

BMW X1 xDrive30e  1,1 – 0,8  19,3 – 17,7  24 – 19  6,8 – 6,3  B/E 

BMW X3 30e xDrive  1,1  24,0  26  7,9  B/G 

BMW X5 xDrive50e  1,2 – 1,0  30,5 – 28,5  27 – 23  10,4 – 9,8  B/G 

BMW XM50e  1,6  32,0  37  11,3  B/G 

BMW XM  1,9  34,9  43  12,8  B/G 

Alle typgenehmigten Fahrzeuge der BMW Group mit Verbren-
nungsmotor, die derzeit in der EU angeboten werden, erfüllen 
die Abgasnorm Euro 6d oder Euro 6e. Das gilt auch für Länder 
mit vergleichbaren Regelungen, wie die Schweiz, Norwegen, UK 
und Island. In den USA und China entsprechen die Fahrzeuge 
ebenfalls den lokalen Emissionsvorschriften. Angaben zu Emis-
sionen im WLTP-Zyklus und RDE-Höchstwerten sind auf der 
EG-Übereinstimmungsbescheinigung und der ACEA- sowie Un-
ternehmens-Homepage einsehbar. 

Die BMW Group bereitet sich auf die Einführung der Abgasnorm 
Euro 7 vor, die im Mai 2024 veröffentlicht wurde und erstmals 
Grenzwerte für Bremspartikel-Emissionen enthält. 
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Stand: Februar 2025 Werte nach WLTP 

Modell  
Energieverbrauch kombiniert bzw. 

gewichtet kombiniert (PHEV)  

CO₂-Emissionen 
kombiniert bzw. 

gewichtet 
kombiniert (PHEV)  

Kraftstoffverbrauch 
bei entladener 

Batterie kombiniert  CO2-Klasse 

  in l/100km  in kWh/100km  in g/km  in l/100km   

BMW XM  1,9  34,9  43  12,8  B/G 

BMW XM Label  2,3  33,7  53  12,8  B/G 

           

BMW 216 Gran Coupé  6,4    145    E 

BMW 220 Gran Coupé  5,8    131    D 

BMW 223 xDrive Gran Coupé  6,4 – 6,3    144    E 

BMW M235 xDrive Gran Coupé  8,2    185    G 

BMW 218d Gran Coupé  5,0    132    D 

BMW 220d Gran Coupé  4,6    121    D 

BMW Z4 sDrive20i  7,4 – 7,3    167 – 164    F 

BMW Z4 sDrive30i  7,4    167    F 

BMW Z4 M40i  8,7    197    G 

BMW 520i Touring  6,7    153    E 

BMW 520d Touring  5,9    154    D 

BMW 520d xDrive Touring  6,2    163    F 

BMW 540d xDrive Touring  6,5 – 6,5    171    F 

BMW X1 sDrive18i  7,1 – 6,6    160 – 150    F/E 

BMW X1 sDrive20i  6,4 – 5,9    144 – 134    E/D 

BMW X1 xDrive23i  7,1 – 6,6    159 – 149    F/E 

BMW X1 M35i xDrive  8,2 – 8,1    184    G 

BMW X1 sDrive18d  5,6    147 – 146    E 

BMW X1 sDrive20d  5,1 – 5,0    133 – 131    D 

BMW X1 xDrive20d  5,3 – 5,0    140 – 130    E/D 

BMW X1 xDrive23d  5,3 – 4,9    139 – 130    E/D 

BMW X2 sDrive20i  6,2    141 – 140    E 

BMW X2 M35i xDrive  8,2    186 – 185    G 

BMW X2 sDrive18d  5,5    145 – 144    E 

BMW X2 sDrive20d  5,0    132    D 
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Stand: Februar 2025 Werte nach WLTP 

Modell  
Energieverbrauch kombiniert bzw. 

gewichtet kombiniert (PHEV)  

CO₂-Emissionen 
kombiniert bzw. 

gewichtet 
kombiniert (PHEV)  

Kraftstoffverbrauch 
bei entladener 

Batterie kombiniert  CO2-Klasse 

  in l/100km  in kWh/100km  in g/km  in l/100km   

BMW X3 20 xDrive  7,5    169    F 

BMW X3 M50 xDrive  8,3    189    G 

BMW X3 20d xDrive  6,5    171    F 

BMW X3 40d xDrive  6,7    177    G 

BMW X5 xDrive40i  9,9 – 9,3    224 – 210    G 

BMW X5 M60i xDrive  12,5    283    G 

BMW X5 xDrive30d  8,2 – 7,8    215 – 204    G 

BMW X5 xDrive40d  8,4 – 7,8    220 – 205    G 

BMW X6 xDrive40i M Sport  9,5 – 8,9    215 – 201    G 

BMW X6 M60i xDrive  12,3 – 11,7    278 – 264    G 

BMW X6 xDrive30d M Sport  7,9 – 7,5    208 – 195    G 

BMW X6 xDrive40d M Sport  8,0 – 7,5    211 – 197    G 

BMW X7 xDrive40i  10,6    240    G 

BMW X7 M60i xDrive  12,9    291    G 

BMW X7 xDrive40d  8,8    231 – 230    G 

BMW M2 Coupé  10,2 – 9,8    231 – 222    G 

BMW M3 Limousine  10,1    230 – 229    G 

BMW M3 Touring  10,4    235    G 

BMW M4 Coupé  10,1 – 10,0    230 – 228    G 

BMW M4 Competition Coupé  9,9 – 9,8    223 – 221    G 

BMW M4 Competition Coupé mit M xDrive  10,1    229 – 227    G 

BMW M4 Competition Cabrio mit M xDrive  10,3    233 – 232    G 

BMW M4 CS Coupé  10,2    232    G 

           

M I N I            

MINI Cooper E    14,3  0    A 

MINI Cooper SE    14,7  0    A 

MINI Countryman E    17,4  0    A 
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Stand: Februar 2025 Werte nach WLTP 

Modell  
Energieverbrauch kombiniert bzw. 

gewichtet kombiniert (PHEV)  

CO₂-Emissionen 
kombiniert bzw. 

gewichtet 
kombiniert (PHEV)  

Kraftstoffverbrauch 
bei entladener 

Batterie kombiniert  CO2-Klasse 

  in l/100km  in kWh/100km  in g/km  in l/100km   

MINI Countryman E    17,4  0    A 

MINI Countryman SE ALL4    18,5  0    A 

MINI Aceman E    14,6  0    A 

MINI Aceman SE    14,7  0    A 

           

MINI Cooper C  6,6    149    E 

MINI Cooper S  6,8    152    E 

MINI Cooper C Cabrio  6,8    154    E 

MINI Cooper S Cabrio  6,9    156    E 

MINI Countryman C  6,5    147    E 

           

R O L L S - R O Y C E            

Rolls-Royce Black Badge Spectre    23,6 – 22,2  0    A 

Rolls-Royce Spectre    23,6 – 22,2  0    A 

           

Rolls-Royce Black Badge Ghost Series II  15,8 – 15,4    359 – 348    G 

Rolls-Royce Ghost Series II  15,7    357    G 

Rolls-Royce Black Badge Cullinan Series II  16,8 – 16,0    380 – 362    G 

Rolls-Royce Cullinan Series II  16,8 – 16,0    380 – 362    G 
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    2024  2023  2022  2021  2020  2019¹  2018  2017  2016  2015 

A U S L I E F E R U N G E N                        

Automobile  Einheiten  2.450.854  2.554.183  2.399.632  2.521.514  2.325.179  2.537.504  2.486.149  2.465.021  2.349.962  2.259.733 

Motorräder  Einheiten  210.385  209.066  202.895  194.261  169.272  175.162  165.566  164.153  145.032  136.963 

P R O D U K T I O N                        

Automobile  Einheiten  2.513.830  2.661.922  2.382.305  2.461.269  2.255.637  2.564.025  2.541.534  2.505.741  2.359.756  2.279.503 

Motorräder  Einheiten  215.727  221.988  215.932  187.500  168.104  187.116  162.687  185.682  145.555  151.004 

F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N                        

Vertragsbestand  Verträge  4.850.121  5.312.689  5.513.129  5.859.890  5.981.928  5.973.682  5.708.032  5.380.785  5.114.906  4.718.970 

Bilanzielles Geschäftsvolumen  Mio. €  151.117  137.910  135.689  139.530  133.093  142.834  133.147  124.719  123.394  111.191 

G E W I N N - U N D - V E R L U S T - R E C H N U N G                        

Umsatzerlöse  Mio. €  142.380  155.498  142.610  111.239  98.990  104.210  96.855  98.282  94.163  92.175 

Bruttomarge  %  16,1  19,1  17,2  19,8  13,7  17,3  19,0  20,3  19,9  19,7 

Ergebnis vor Finanzergebnis  Mio. €  11.509  18.482  13.999  13.400  4.830  7.411  8.933  9.899  9.386  9.593 

Ergebnis vor Steuern  Mio. €  10.971  17.096  23.509  16.060  5.222  7.118  9.627  10.675  9.665  9.224 

Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern/Umsatzerlöse)  %  7,7  11,0  16,5  14,4  5,3  6,8  9,9  10,9  10,3  10,0 

Ertragsteuern  Mio. €  3.293  4.931  4.927  3.597  1.365  2.140  2.530  2.000  2.755  2.828 

Steuerquote  %  30,0  28,8  21,0  22,4  26,1  30,1  26,3  18,7  28,5  30,7 

Jahresüberschuss  Mio. €  7.678  12.165  18.582  12.463  3.857  5.022  7.064  8.675  6.910  6.396 
  

BMW GROUP IM ZEHN-JAHRES-VERGLEICH 
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    2024  2023  2022  2021  2020  2019¹  2018  2017  2016  2015 

B I L A N Z                        

Langfristige Vermögenswerte  Mio. €  171.345  155.918  154.722  143.354  134.851  137.404  124.202  121.964  121.671  110.343 

Kurzfristige Vermögenswerte  Mio. €  96.387  94.972  92.204  86.173  81.807  90.630  84.736  73.542  66.864  61.831 

Investitionen (ohne Nutzungsrechte und aktivierte Entwicklungskosten)  Mio. €  8.142  7.563  6.075  4.391  3.593  4.791  5.029  4.688  3.731  3.826 

Investitionsquote (ohne Nutzungsrechte und aktivierte Entwicklungskosten)  %  5,7  4,9  4,3  3,9  3,6  4,6  5,2  4,8  4,0  4,2 

Eigenkapital  Mio. €  95.003  92.923  91.288  75.132  61.520  59.907  57.829  54.107  47.363  42.764 

Eigenkapitalquote  %  35,5  37,0  37,0  32,7  28,4  26,3  27,7  27,7  25,1  24,8 

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten  Mio. €  85.040  70.966  71.217  77.929  83.175  85.502  79.698  69.634  73.183  63.819 

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten  Mio. €  87.689  87.001  84.421  76.466  71.963  82.625  71.411  71.765  67.989  65.591 

Bilanzsumme  Mio. €  267.732  250.890  246.926  229.527  216.658  228.034  208.938  195.506  188.535  172.174 

K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G                        

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  Mio. €  19.287  17.327  16.870  16.009  13.537  12.036  10.979  9.039  7.880  6.122 

Free Cashflow Segment Automobile  Mio. €  4.852  6.942  11.071  6.354  3.395  2.567  2.713  4.459  5.792  5.404 

P E R S O N A L                        

Mitarbeitende am Jahresende2    159.104  154.950  149.475  118.909  120.726  126.016  134.682  129.932  124.729  122.244 

Personalaufwand je Mitarbeitenden2  €  96.251  96.778  94.952  103.569  99.647  98.901  101.178  100.760  99.575  97.136 

D I V I D E N D E                        

Dividendensumme  Mio. €  2.6773  3.802  5.481  3.827  1.253  1.646  2.303  2.630  2.300  2.102 

Dividende je Stammaktie/Vorzugsaktie  €  4,30 / 4,323  6,00 / 6,02  8,50 / 8,52  5,80 / 5,82  1,90 / 1,92  2,50 / 2,52  3,5,00 / 3,52  4,00 / 4,02  3,50 / 3,52  3,20 / 3,22 
1 Die Zahlen aus dem Jahr 2018 wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2019, Textziffer [6] im Konzernanhang). Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter  

Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst. 
2 Bis zum Berichtsjahr 2019 waren zusätzlich Aushilfen, Doktoranden, Praktikanten, Auszubildende, Langzeitkranke und Beschäftigte im Sabbatical enthalten Der Wert 2019 wurde zu Vergleichszwecken entsprechend angepasst (2019 vor Anpassung: 133.778 Mitarbeiter). Für die Zeiträume 2018 und älter 

beträgt der Anteil der nicht mehr berichteten Mitarbeiter zwischen 7,5 und 8,0%. 
3 Vorschlag der Verwaltung. Die Dividendensumme kann sich aufgrund des Aktienrückkaufs und einer dadurch veränderten Zahl der dividendenberechtigten Aktien bis zur Hauptversammlung ändern. 
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A 
Aktivierungsquote 
Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwick-
lungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleistungen.  

Anleihe 
Schuldverschreibung, die die Rückzahlung des Nennwerts nach 
einer festgelegten Laufzeit sowie eine feste oder variable Verzin-
sung durch den Emittenten verbrieft. 

Asset-Backed-Finanzierungen 
Form der Unternehmensfinanzierung, bei der offene Forderun-
gen an eine Finanzierungsgesellschaft verkauft werden. 

Auslieferungen 
Ein Neu- oder Gebrauchtfahrzeug wird als Auslieferung erfasst, 
wenn das Fahrzeug an einen Endkunden übergeben wird. Zu 
den Endkunden gehören auch Leasingnehmer im Rahmen von 
Leasingverträgen mit BMW Financial Services sowie in den USA 
und Kanada auch Händler, wenn sie ein Fahrzeug als Werkstatt-
ersatzfahrzeug oder Vorführfahrzeug klassifizieren. Im Falle von 
Gebrauchtfahrzeugen können zu den Endkunden auch Händler 
und andere Dritte zählen, wenn sie ein Fahrzeug bei einer Auk-
tion oder direkt von der BMW Group erwerben. Für den Endkun-
den vorgesehene Fahrzeuge, die auf dem Transportweg einen 
Totalschaden erleiden, werden auch als Auslieferung gezählt. 
Auslieferungen können durch die BMW AG, eine ihrer internatio-
nalen Tochtergesellschaften, eine BMW Group Niederlassung, 
einen Agenten oder einen unabhängigen Händler erfolgen. Die 
überwiegende Mehrzahl der Auslieferungen und damit die Mel-
dung einer Auslieferung an die BMW Group erfolgt durch unab-
hängige Händler. In den USA und Kanada weichen die Zeit-
punkte, zu denen die Berichtszeiträume für Auslieferungen be-
ginnen und enden, unwesentlich von den Zeitpunkten ab, zu 

denen Kalenderjahre oder -quartale beginnen beziehungsweise 
enden, und folgen stattdessen industrieüblichen Berichtskalen-
dern. In der deutschsprachigen Fassung des BMW Group Be-
richts werden die Begriffe Auslieferungen und Absatz gleichbe-
deutend verwendet. 

Ausschüttungsquote 
Verhältnis Bilanzgewinn der BMW AG nach HGB zum Ergebnis-
anteil der Aktionäre der BMW AG am Konzernjahresüberschuss 
der BMW Group nach IFRS. Bis zum Geschäftsjahr 2021 ent-
sprach die Ausschüttungsquote dem Verhältnis Bilanzgewinn 
der BMW AG nach HGB zum Konzernjahresüberschuss der 
BMW Group nach IFRS. 

B 
Bilanzielles Geschäftsvolumen 
Wird ermittelt aus den Positionen Vermietete Erzeugnisse sowie 
langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleis-
tungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen. 

Bruttomarge 
Verhältnis des Bruttoergebnisses vom Umsatz zu den Umsatz-
erlösen. 

C 
Cashflow at Risk 
Analog zu Value at Risk. 

Cash Flow Hedges 
Werden zur Absicherung von zukünftigen Cashflows vor allem im 
Zusammenhang mit Wechselkursschwankungen geschlossen. 

Commercial Paper 
Abgezinste Schuldverschreibungen mit kurzer Laufzeit 
(< 1 Jahr). 

Credit Default Swap (CDS) 
Inhaber von Wertpapieren (in der Regel Anleihen) sichern sich 
durch Prämienzahlungen an den Verkäufer eines Credit Default 
Swap gegen das Ausfallrisiko des Anleihenemittenten ab. Ähn-
lich wie bei Kreditausfallversicherungen verpflichtet sich der 
Empfänger der Prämien bei einem Zahlungsausfall zur Entrich-
tung einer Ausgleichszahlung an den Käufer des CDS. 

E 
EBIT 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern. Es setzt sich zusam-
men aus den Umsatzerlösen abzüglich der Umsatzkosten, Ver-
triebs- und Verwaltungskosten und des Saldos aus den sonsti-
gen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen. 

EBIT-Marge 
Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse. 

EBT 
EBIT zuzüglich Finanzergebnis. 

Eigenkapitalquote 
Verhältnis des Eigenkapitals zur Bilanzsumme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Teil des zusammengefassten Lageberichts. 

GLOSSAR* 
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Elektrifizierte Fahrzeuge 
Die BMW Group bezeichnet damit vollelektrische (Battery 
Electric Vehicle, BEV) und Plugin-HybridFahrzeuge (Plug-
inHybrid Electric Vehicle, PHEV), die geladen und auch rein 
elektrisch gefahren werden können. 

Ergebnis je Aktie (Earnings per Share/EPS) 
Das Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem für Stamm- und Vor-
zugsaktien der auf die jeweilige Aktiengattung entfallende Er-
gebnisanteil der Aktionäre der BMW AG auf die durchschnittliche 
Anzahl der jeweiligen Aktien bezogen wird. Beim Ergebnis je 
Vorzugsaktie werden nur die für das jeweilige Geschäftsjahr di-
videndenberechtigten Vorzugsaktien berücksichtigt. 

F 
Fair Value Hedges 
Werden zur Absicherung von Schwankungen der Fair Values von 
Bilanzposten geschlossen. 

Forschungs- und Entwicklungsleistungen 
Bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Ent-
wicklungskosten sowie aus Investitionen in aktivierungspflichtige 
Entwicklungskosten ohne deren planmäßige Abschreibungen. 

Forschungs- und Entwicklungsquote 
Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den 
Konzernumsatzerlösen. 

Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
An den internationalen Forschungs- und Entwicklungsstandor-
ten sind die Ingenieur-, IT- und Prozesskompetenzen gebündelt, 
die zur (Vor-)Entwicklung von Hard- und Software für alle Pro-
dukte und Services der BMW Group notwendig sind. 

Free Cashflow (Segment Automobile) 
Der Free Cashflow ergibt sich aus den Zahlungsströmen der be-
trieblichen Tätigkeit und der Investitionstätigkeit. Die im Cash-
flow aus der Investitionstätigkeit enthaltenen Zahlungsströme 
aus dem Kauf und Verkauf von Wertpapieren und Investmentan-
teilen werden nicht berücksichtigt. Zahlungsströme aus der An-
teilsveränderung und aus Ausschüttungen von at Equity bewer-
teten Finanzinvestitionen sind im Cashflow aus der Investitions-
tätigkeit enthalten. 

G 
Geschäfts- oder Firmenwert 
Ein erworbener Geschäfts- oder Firmenwert stellt einen immate-
riellen Vermögenswert dar. Er entspricht der Differenz zwischen 
Kaufpreis und zum Fair Value bewerteten Nettovermögen des 
erworbenen Geschäftsbetriebs. 

Grünstrom 
An den eigenen Standorten versteht die BMW Group unter 
Grünstrom die Eigenerzeugung (aus erneuerbaren Energien), Di-
rektbezug (zum Beispiel mittels Power Purchase Agreements 
(PPAs)) aus regenerativen Quellen oder sogenannte Energy At-
tribute Certificates (zum Beispiel Herkunftsnachweise). 

In ihrem Lieferantennetzwerk akzeptiert die BMW Group unter 
Grünstrom aktuell Eigenerzeugung, Direktbezug (zum Beispiel 
mittel Power Purchase Agreements (PPAs)) oder sogenannte 
Energy Attribute Certificates (zum Beispiel Herkunftsnachweise). 

I 
Investitionsquote (ohne aktivierte Entwicklungskosten) 
Investitionen in Sachanlagen und übrige immaterielle Vermö-
genswerte, ohne aktivierte Entwicklungskosten, bezogen auf die 
Umsatzerlöse. 

Investitionsquote (ohne Nutzungsrechte und ohne aktivierte 
Entwicklungskosten) 
Investitionen in Sachanlagen, ohne Nutzungsrechte gemäß 
IFRS 16, und übrige immaterielle Vermögenswerte, ohne akti-
vierte Entwicklungskosten, bezogen auf die Umsatzerlöse. 

K 
Konsolidierung 
Aus den Einzelabschlüssen aller zum Konsolidierungskreis ge-
hörenden Tochterunternehmen wird ein Konzernabschluss er-
stellt, der die Finanz-, Ertrags- und Vermögenslage derart abbil-
det, als handele es sich um einen einzelnen Betrieb. 

L 
Liquidität 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie Wertpa-
piere und Investmentanteile. 

P 
Prognose 
Sofern keine konkreten Bandbreiten genannt werden, legt die 
BMW Group bei der Prognose ihrer bedeutsamsten Leistungsin-
dikatoren folgende Terminologien und Bandbreiten zugrunde: 

Vorjahresniveau [–0,9%/+0,9%] 

Leichter Anstieg [+1,0%/+4,9%] 

Leichte(r) Rückgang/Reduzierung [–1,0%/–4,9%] 

Solider Anstieg [+5,0%/+9,9%] 

Moderate(r) Rückgang/Reduzierung [–5,0%/–9,9%] 

Deutlicher Anstieg ≥+10,0% 

Deutliche(r) Rückgang/Reduzierung ≤–10,0% 
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Ab dem Geschäftsjahr 2025 gelten ausschließlich für den be-
deutsamsten Leistungsindikator Konzernergebnis vor Steuern 
folgende Bandbreiten: 

Vorjahresniveau [–4,9%/+4,9%] 

Leichter Anstieg [+5,0%/+9,9%] 

Leichte(r) Rückgang [–5,0%/–9,9%] 

Solider Anstieg [+10,0%/+14,9%] 

Moderate(r) Rückgang [–10,0%/–14,9%] 

Deutlicher Anstieg ≥+15,0% 

Deutliche(r) Rückgang ≤–15,0% 

 

R 
Return on Capital Employed (RoCE) 
Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder be-
rechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor Finanzer-
gebnis und dem durchschnittlichen eingesetzten operativen Ka-
pital – zum Ende der letzten fünf Quartale – im jeweiligen Seg-
ment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aus imma-
teriellen Vermögenswerten, Sachanlagen und Net Working Capi-
tal. Das Net Working Capital beinhaltet die Bilanzpositionen Vor-
räte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüg-
lich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Bis zum Geschäftsjahr 2021 entsprach das eingesetzte Kapital 
der Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögens-
werte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugskapital han-
delte es sich um die Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft 
weitestgehend zinslos zur Verfügung stehen. 

Return on Equity (RoE)/Eigenkapitalrendite 
Die Eigenkapitalrendite (RoE) im Segment Finanzdienstleistun-
gen berechnet sich aus dem Segmentergebnis vor Steuern be-
zogen auf das durchschnittlich – zum Ende der letzten fünf Quar-
tale – im Segment gebundene Eigenkapital aus der Segmentbi-
lanz. 

S 
Steuerquote 
Verhältnis der Ertragsteuern zum Konzernergebnis vor Steuern. 

U 
Umsatzrendite nach Steuern 
Verhältnis des Konzernüberschusses zu den Konzernumsatzer-
lösen. 

Umsatzrendite vor Steuern 
Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzern-
umsatzerlösen. 

V 
Value at Risk 
Risikomaß, das den maximalen Verlust zum Ende einer festge-
legten Laufzeit und unter Angabe einer bestimmten Wahrschein-
lichkeit quantifiziert. 
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2 0 2 5   

14. März 2025  
BMW Group Jahreskonferenz 

 

7. Mai 2025 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2025 

 

14. Mai 2025 
Hauptversammlung 

 

31. Juli 2025 
Halbjahresbericht zum 30. Juni 2025 

 

5. November 2025 
Quartalsmitteilung zum 30. September 2025 

 

 

 

Aktuelle Informationen zu Terminen finden Sie auf der Investor Relations Website: ↗ www.bmwgroup.com/ir 

 

FINANZKALENDER 

https://www.bmwgroup.com/de/investor-relations.html
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WIRTSCHAFTSPRESSE 

 
Telefon + 49 89 382-2 45 44 
 + 49 89 382-2 41 18 

Telefax + 49 89 382-2 44 18 
E-Mail presse@bmwgroup.com 

 

 

INVESTOR RELATIONS 

 
Telefon + 49 89 382-2 53 87 

Telefax + 49 89 382-1 46 61 

E-Mail ir@bmwgroup.com 

 

 

 

DIE BMW GROUP IM INTERNET 

 
Weitere Informationen über die BMW Group erhalten Sie im 
Internet unter der Adresse: 

↗ www.bmwgroup.com 

 

Die Rubrik Investor Relations können Sie unter der Adresse direkt 
erreichen: 

↗ www.bmwgroup.com/ir 

 

Informationen zu den Marken der BMW Group finden Sie unter: 

↗ www.bmw.com 

↗ www.mini.com 

↗ www.rolls-roycemotorcars.com 

↗ www.bmw-motorrad.com 

 

 

 

HERAUSGEBER 

 
Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 
80788 München 
Telefon + 49 89 382-0 

 

KONTAKT 

https://www.bmwgroup.com/de.html
https://www.bmwgroup.com/de/investor-relations.html
https://www.bmw.com/de/index.html
https://www.mini.com/en_MS/home.html
https://www.rolls-roycemotorcars.com/en_GB/home.html
https://www.bmw-motorrad.com/en/home.html
mailto:ir@bmwgroup.com
mailto:presse@bmwgroup.com
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